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The present book constitutes an interdisciplinary work in the fields of Byzantine 

Studies and History of Science. The main object is the study of an astronomical 

handbook, precisely a Byzantine commentary on Persian astronomical tables, entitled 

ȆαȡįȠıȚȢΝ İੁȢΝ ĲȠઃȢΝ πİȡıȚțȠઃȢΝ țαȞંȞαȢΝ ĲોȢΝ ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ,Ν iέΝ ἷέΝ Instructions for the 

Persian tables of astronomy. It is a new source on the history of astronomy and on 

the transfer of knowledge occured between Persia (Ilkhanate) and the Byzantine 

Empire between the 13th century and the Renaissance. The features of the text have 

been discussed in the frameworks of the general history of astronomy and more 

carefully in the cross cultural contexts of the scientific practice in Byzantium. While 

the text was aimed to be used as a practical tool, it is an important source to discuss 

and reconstruct the epistemic value of astronomy in Byzantium, a task it is tackled in 

the present work. The textual transmission was reconstructed and a critical text was 

established. The edition provides a critical text and a fine-grained exposition of the 

variants and the recensions occurred in the history of this opus. A translation of the 

original Greek text into German is added for a better comprehension of the Greek 

mathematical language. A commentary of the contents and the stylistic features in 

the framework of the history of mathematics and a glossary on the Greek and on the 

Persian or Arab astronomical terms are provided to help the understandings of the 

text. Eventually, a series of small biographies of the Byzantine scholars who wrote 

and modified the text is offered to help the readers not acquainted with the Byzantine 

Studies. 
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Io ritornai da la santissima onda 

rifatto sì come piante novelle 

rinovellate di novella fronda 

puro e disposto a salire a le stelle1 

 
 

 

 

Vorwort 

Obwohl das geozentrische Kosmologiemodell des Ptolemaios seit Langem ungültig ist, 

lohnt es sich trotzdem, die Fragestellungen der alten und mittelalterlichen Astronomie 

nachzuvollziehen und zu verstehen. Durch die modernen Erkenntnisse der Wissenschaft 

scheint es zwar, dass die alte Astronomie nicht viel mehr als ein abenteuerlicher Roman 

ist, weil ihre Ergebnisse fehlerhaft sind, doch waren die Vorstellungen der ptolemäi-

schen Astronomie für mehr als ein Jahrtausend gültig. Die Bedeutung der Fragestel-

lungen der vorkopernikanischen Astronomie liegt uns vor als historischer Wissens-

gegenstand und die Geschichte der Astronomie bietet tatsächlich große Interpretations-

probleme. Die Pflicht einer historisch-philologischen Arbeit ist demzufolge, den 

Ursprung der Fragestellungen der vorkopernikanischen Astronomie nachzuvollziehen, 

das heißt den historischen und kulturellen Hintergrund, der ein bestimmtes Zeitalter und 

seine Gelehrten gekennzeichnet hat. Infolgedessen ist Ziel dieses Beitrags, die Grund-

züge der Astronomie in Byzanz in 13.–15. Jahrhundert aus der Perspektive der 

Byzantiner zu verstehen und an den Leser von heute zu vermitteln. Dieses Ziel wird 

spezifisch durch das Studium eines astronomischen Textes der damaligen Zeit erreicht. 

Die Untersuchung dieses Texts ist das größte Teil dieser Ausgabe. 

Der Text mit dem ἦiἷlΝȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝ ĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢ,ΝἶἳὅΝ
heißt Darstellung der persischen Tafeln der Astronomie, im Folgenden Paradosis, ist 

ein Text der praxisorientierten, nicht der theoretischen Astronomie. Er lässt sich in die 

Mitte des 14. Jahrhunderts datieren. Die prominentesten Gelehrten der späten 

Palaiologenzeit haben sich damit beschäftigt, nämlich Isaak Argyros, Theodoros Melite-

niotes, Ioannes Chortasmenos und Bessarion. Der Text enthält außerdem Hinweise auf 

die Überlieferung der arabischen und persischen Wissenschaft durch Byzanz in den 

                                                 
1  Dante Alighieri, Purgatorio XXXIII, 142–145.  
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Westen. Aus diesem Grund ist die Edition des Texts ein Desideratum der Byzantinistik 

und der Wissenschaftsgeschichte. 

Die vorliegende Arbeit bietet die erste Edition der Paradosis. Zuerst wurde die 

Textüberlieferung untersucht. Hauptsächliches Ziel der Dissertation ist es, die Text-

überlieferung anhand der 23 Handschriften, die eine großen Zahl von Varianten 

aufweisen, nachzuvollziehen. 

Die Handschriften wurden verglichen und der älteste Textzeuge wurde als Basis für 

die Kollation verwendet. Anhand der Kollation wurde ein kritischer Text erstellt, ins 

Deutsche übersetzt und durch einen inhaltlichen und sprachlichen Kommentar sowie ein 

Glossar ergänzt.  

Da es um eine interdisziplinäre Arbeit geht, wurde versucht, ein Gleichgewicht 

zwischen den Forschungsgebieten der Byzantinistik und der Wissenschaftsgeschichte 

zu erreichen. Die Einleitung enthält daher auch Angaben, die vermutlich jedem 

Byzantinisten bekannt sind. Sie richten sich an den Wissenschaftshistoriker, der das 

Studium der Byzantinistik nicht gewohnt ist. Gleichermaßen findet der Wissenschafts-

historiker Angaben, die ihm schon bekannt sein dürften, aber einem Byzantinisten 

fremd sind. 

Auf jeden Fall ermöglicht diese Arbeit dem Byzantinisten, dem Wissenschafts-

historiker, aber auch dem einfach am Thema interessierten Leser zu entdecken, welche 

Art von Texten die byzantinischen Gelehrten des 14. und 15. Jahrhunderts verwendeten, 

um die Astronomie zu praktizieren.  

Zum Schluss noch eine persönliche Anmerkung. Die oben zitierten Verse sind die 

letzten Verse des Purgatorio von Dante Alighieri. Hier symbolisieren sie die Mühe, die 

diese Arbeit von mir gefordert hat: In dieser Zeit voll von Lügen, Ideologien und 

Ablenkungen niedriger Qualität war für mich diese Arbeit ein Weg zu geistlicher 

Reinigung. Mit dieser Ausgabe hat sich auch ein persönlicher Wunsch erfüllt, nämlich 

die Vereinigung der griechischen Philologie, der Astronomie und der Mathematik.  

Die vorliegende Dissertation wurde an der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-

chen am 19. Juli 2017 diskutiert.  

Ich danke meinen wissenschaftlichen Betreuer Prof. Dr. Albrecht Berger. Danke 

auch dem Zweitgutachter der Dissertation, PD Dr. Sergei Mariev, dem GraduateCenter 

der LMU für das Abschlussstipendium und dem Max-Planck-Institut für Wissenschafts-

geschichte Berlin (Dept. I: Prof. Dr. Jürgen Renn) für den Forschungsaufenthalt in Mai 

und Juni 2017.  

 

Per aspera ad astra  

Alberto Bardi 

  



 

1. Einleitung 

Die Himmelsbeobachtung gehört, soweit sich das feststellen lässt, zu den ältesten Tätig-

keiten der Menschheit. Die ersten Spuren der Astronomie lassen sich in Mesopotamien 

und Ägypten in das dritte Jahrtausend vor Christus datieren.  

Zusammenfassend können wir mit Neugebauer festhalten: „Practically all fundamen-

tal concepts and methods of ancient astronomy, for the better or the worse, can be traced 

back either to Babylonian or to Greek astronomy. In other words, none of the other civi-

lizations of antiquity, which have otherwise contributed so much to the material and 

artistic culture of the world, have ever reached an independent level of scientific 

thought―.2 
Das Hauptwerk für die Astronomie im Westen und im Nahem Osten ist der Almagest 

des Ptolemaios, das im Alexandreia der römischen Zeit um 150 n. Chr. entstand. 

Wichtige Beiträge zur Entwicklung der Astronomie wurden seit dem 9. Jahrhundert 

von den Arabern und Persern geleistet. Die Überlieferung der arabischen und persischen 

Astronomie lässt sich auch im byzantinischem Reich spüren. Vom Ende des 13. Jahr-

hundert importierten byzantinische Gelehrten die persische Astronomie nach Byzanz. 

Die Paradosis ist ein Ergebnis dieses kulturellen Klimas. 

Die Paradosis und die persische Astronomie in Byzanz lassen sich besser mit Hilfe 

eines knappen Überblicks über die Astronomie im byzantinischen Jahrtausend ver-

stehen. Im Folgenden werden die Begriffe Astronomie in Byzanz und Persische Astro-

nomie in Byzanz erklärt und die Rolle der Paradosis in diesem Zusammenhang be-

trachtet.3 

 

1.1 Byzanz als Begegnungspunkt der griechischen, arabischen 

und persischen Astronomie 

Bis zur Zeit von Nikolaus Kopernikus (1473–1543) basiert die Astronomie des Westens 

und des Nahen Ostens auf dem geozentrischen Kosmologiemodell des Almagest und 

                                                 
2  Neugebauer 1975 I, 6 
3  Diese Einleitung basiert sich hauptsächlich auf verschiedenen Werken. Für Byzanz: u. a. 

Pingree 1964, Mercier 1984, Tihon 1996 und 2009; für die arabische und persische 

Wissenschaft und ihre Kontakt mit dem Westen: Kennedy 1956, Saliba 2006, 2007 und 

2011, Sidoli-Van Brummelen 2014. Zur allgemeinen Geschichte der Astronomie: Neuge-

bauer 1975, Van Brummelen 2009, Jones-Pedersen 2011. Vgl. Neugebauer 1975, 1, 15 für 

weitere Literatur. 
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dem System der Handlichen Tafeln des Ptolemaios.4 Die geometrische Grundlage des 

Ptolemaios wurde erst durch die Beiträge von Johannes Kepler überholt (1571–1630). 

Aber die Mathematik und die gesamte Kosmologie des Ptolemaios wurden erst durch 

die Beiträge von Isaac Newton komplett überholt (1642/43–1726/27).5 

Das genaue Ziel des Almagest war es, die Daten, die im Werk selbst enthalten sind, 

durch Geometrie und Algorithmen zu bestimmen. Der Almagest enthält tatsächlich 

astronomische Tafeln, die aber mit einem diskursiven Text vermischt sind. Bei dieser 

Gestaltung ist es schwierig, die Werte des Almagest zu verwenden. Deshalb bemühte 

sich Ptolemaios, die Tafeln aus dem Almagest herauszuschreiben, sie zu bearbeiten und 

zu vereinfachen, und stellte sie schließlich in einem selbständigen Werk dar. Dieses 

Werk heißt die Handlichen Tafeln ΥȆȡંȤİȚȡȠȚΝ țαȞંȞİȢΦέΝEin Text, der aus einfachen 

Listen von Werten besteht, braucht unbedingt eine Anleitung, auch wenn er gut struktu-

riert ist. Ptolemaios schrieb daher ein solches Buch, die Psephophoria, das aber nicht 

praktisch zu verwenden ist. Aus diesem Grund wurden Kommentare und vereinfachte 

Ausgaben der astronomischen Werke des Ptolemaios verfasst, wie der Große Kommen-

tar zu den Handlichen Tafeln von Pappos und Theon von Alexandreia (4. Jahrhundert n. 

Chr.) und der Kleine Kommentar zu den Handlichen Tafeln von demselben Theon.6 Das 

erste erklärt, wie man dem Almagest die Werte der Tafeln entnimmt, das zweite, wie 

man die Tafeln verwenden kann.  

Seit dem Kalifat des Harun al-Raschid in Bagdad (ab dem Jahr 786) wurde das wis-

senschaftliche Erbe der Griechen ins Arabische übersetzt und weiter entwickelt.7 Dieser 

Bereich bleibt noch zu untersuchen. Insgesamt wurde das geometrische Modell des 

Ptolemaios weiter tradiert, die Berechnungen der Positionen der Himmelskörper und der 

himmlischen Phänomenen aber durch eigene Beobachtungen aus Observatorien und 

dazu durch mathematische Verbesserungen bedeutend bearbeitet und verändert.8  

Ab dem 9. Jahrhundert waren der Almagest und die Handlichen Tafeln durch Über-

setzungen ins Arabische verfügbar und die großen Gelehrten der islamischen Welt wur-

                                                 
4   Editionen: Heiberg 1898–1903, Tihon-Mercier 2011. 
5  Zu Kopernikus ist die beste Einleitung mit kritischen Edition seines Werks Lerner M.-P. et 

Al. (2015). Vgl. auch Swerdlow-Neugebauer (1984) für die Mathematik des Kopernikus. 

Kepler entdeckte die Gesetzmäßigkeiten, nach denen sich Planeten um die Sonne bewegen. 

Sie werden nach ihm Keplersche Gesetze genannt. Zu Kepler: Gingerich 1993. Zu Newton: 

Cohen 1971, Westfall 1993. 
6  Editionen: Rome 1931–1943; Mogenet-Tihon 1985; Tihon 1978, 1991, 1999. Die Titel dieser 

Werke gehen nicht auf die Autoren zurück. 
7  Die Entwicklung der arabischen und persichen Wissenschaft im Mittelalter und die 

Rezeption der griechischen Wissenschaft in der arabischen und persischen Kulturen sind 

komplexe Themen, die hier nur grob zusammengefasst werden. ἒἳὐΝὅέΝἡ‘ΝδἷἳὄyΝ1ιἂι, 108 

ff., Saliba 2007 und 2010, Sidoli-Van Brummelen 2014. 
8   Vgl. u. a. Neugebauer 1975, 1, 7 ff., Saliba 2007, 131 ff. und Chabás 2014. 



den in der Astronomie aktiv.9 Sie brachten Beiträge in sphärischer Geometrie und fort-

geschrittenen Zahlenschreibweisen. Insgesamt betrachtet, wurde das geometrische Mo-

dell des Ptolemaios übernommen. Die arabischen Astronomen bemerkten, dass das 

Modell Verbesserungen und Änderungen benötigte. Ab der Mitte des 13. Jahrhunderts 

hatten auch die persischen Astronomen Verbesserungen zu Ptolemaios herbeigebracht. 

Dazu ein Beispiel: Die kardanischen Kreise (Tusi couple), das heißt eine Gruppe von 

Methoden zur Bestimmung unregelmäßiger Bewegungen in der Astronomie nach 

Ptolemaios, gehört zu den bedeutendesten Verbesserungen der Mathematik und stammt 

von demΝ ὂἷὄὅiὅἵhἷὀΝ ρὅὄὁὀὁmἷὀΝ ἠἳ  ὄΝ ἳl-ἒ ὀΝ ἳl-  ὅ Ν imΝ 1ἁέΝ Jἳhὄhὀἶἷὄέ10 Eine 

definitive Lösung für die Probleme der Astronomie des Ptolemaios kam aber erst mit 

Kopernikus, Kepler und Newton.  

 

Das erste bekannte Werk, das sich auf die Länge von Konstantinopel bezieht, ist der 

Kommentar zu den Handlichen Tafeln des Ptolemaios des Stephanos von Alexandreia, 

der um 610/620 verfasst wurde.11 Das Werk basiert auf dem Kleinen Kommentar von 

Theon und ist eine Aktualisierung davon. 

Soweit wir wissen, wurde die Astronomie arabischer und persischer Herkunft zum 

ersten Mal im 11. Jahrhundert in Byzanz eingeführt.12 Ein interessanter Vergleich der 

Astronomie des Ptolemaios mit der arabischen Astronomie wird durch einen Text am 

Rand der Handschrift Vaticanus graecus 1594 überliefert, der nach dem Jahr 1032 

verfasst ist.13 Er gilt als das älteste Zeugnis der arabischen Astronomie in Byzanz. Um 

etwa 1072–1078 läßt sich ein Werk persischer Herkunft datieren, eine anonyme Version 

eines Kommentars des persischen Mathematikers ḤἳἴἳšΝἳl-Ḥāὅib (etwa 8./9. Jahrhun-

dert) im Parisinus graecus 2425, die zum ersten Mal auf Griechisch Methode der 

Trigonometrie verwendet.14 Interessanterweise wurde die Breite 41° für Konstantinopel 

in diesen Texten verwendet, d. h. der richtige Wert, während die von Ptolemaios für By-

zantion bzw. Konstantinopel angegebene Breite (43°) in den folgenden Jahrhunderten 

von den Byzantinern verwendet wird.  

Das einzige Astrolab byzantinischer Herkunft, um 1062 datierbar, wurde von einem 

gewissen Sergios dem Perser, Protospatharios und Konsul, hergestellt.15 Wahrscheinlich 

war er persischer Herkunft, aber das bleibt zu klären. Das Gerät zeigt arabischen Ein-

fluss in den Darstellung einiger Sterne.16  

                                                 
9  Vgl. Neubegabuer 1975 1, 8. 
10  Vgl. Ragep 2014. 
11  Edition: Lempire 2016. 
12  Ausführlicher dazu Tihon 1981, 610–612. 
13  Dazu Mogenet 1962. 
14  Neugebauer 1969. 
15  VglέΝἒἳlὁὀΝ1ιἀἄέΝVglέΝ„ἑὁὀὅl―ΝὀἶΝ„ἢὄὁὁὅὂἳhἳiὁὅ―ΝiὀΝἡἒἐέ 
16  Vgl. Tihon 2000, 323. 
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Aus dem 12. Jahrhundert und der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts sind keine astro-

nomischen Werke byzantinischer Gelehrter überliefert. Ins 12. Jahrhundert lassen sich 

einige astrologische Texte arabischer Herkunft datieren, die in der aus dem 14. Jahrhun-

dert stammenden Handschrift Vaticanus graecus 1056 erhalten sind.17 Das Interesse an 

Astronomie wurde erst in der Zeit von Andronikos II. Palaiologos (1282–1328) wieder 

erweckt. 

Es lässt sich vermuten, dass schon vor dem 13. Jahrhundert die byzantinischen Ge-

lehrten die Mathematik und die Astronomie der Araber und der Perser bemerkt hatten.18 

Trotzdem wurde die persische Astronomie in Byzanz erst seit dem Ende des 13. Jahr-

hunderts bemerkenswert. Die persische Astronomie wurde zunächst nur in beschränk-

tem Umfang rezipiert. Die Zahl der Handschriften lässt vermuten, dass die ptolemäische 

Astronomie noch in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts mehr Erfolg als die persische 

hatte.19 Erst seit der Mitte des 14. Jahrhunderts wird die persische Astronomie in 

Byzanz wichtiger. 

1.2 Die Astronomie in der Palaiologenzeit 

1261 eroberte Michael VIII. Palaiologos die alte Hauptstadt des byzantinischen Reichs, 

Konstantinopel, wieder zurück.20 In der Stadt lehrte Georgios Akropolites bis 1267 

Mathematik und Philosophie an der Patriarchatsschule.21 Georgios Pachymeres war 

einer ihrer Schüler.22 Um 1300 schrieb er das sogenannte Quadrivium, das als Zeugnis 

für das Niveau der Wissenschaft in der Palaiologenzeit gilt.23 Das Werk handelt über 

Arithmetik, Musik, Geometrie und Astronomie. Mit Astronomie ist dabei die Rechnung 

mit Sexagesimalzahlen, Betrachtungen über Konstellationen und die Lehre der  Astro-

logie gemeint.  

Seit der Zeit von Andronikos II. (1282–1328) zeigt sich ein echtes Interesse an 

Ptolemaios im Werk von Manuel Bryennios und Theodoros Metochites.24 Bryennios, 

der in Konstantinopel zwischen 1300 und 1320 aktiv war, ist der Autor zahlreicher 

Scholia und Korrekturen zu den Prolegomena ad Almagestum und zum Almagest in der 

Hanschrift Parisinus graecus 2390.25 Von ihm wurde ein Traktat zur Musik überliefert, 

                                                 
17  Tihon 2000, 321–322, Tihon 2009, 396–397. 
18  Die Überlieferung der arabischen Wissenschaft in Byzanz ist untersucht bei Tihon 1987a und 

Dies. 1990. 
19  Dazu cfr. Bydén 2003, 244–45. 
20  Vgl. Ostrogorsky 1957, 424 ff.. Zur Geschichte der spätbyzantinischen Zeit vgl. Runciman 

1965, Nicol 1972 und Ders. 1979, Heisenberg 1973. 
21  PLP 518. 
22  PLP 22186. 
23  Edition: Tannery 1940. 
24  PLP 3260 und 17982. 
25  Ausfürliche Beschreibung der Handschrift in Acerbi-Pérez Martín 2015, 108–113. Das Werk 



die Harmonika.26 Metochites (1270–1332) war Schüler des Bryennios und verfasste um 

etwa 1316 die ȈĲȠȚȤİȦıȚȢΝਕıĲȡȠȞȠȝȚț, d. h. Elemente der Astronomie, einen Traktat, 

der Anfängern den Almagest erklären will.27 Das Interesse an Ptolemaios lässt sich auch 

aus der Zunahme von Abschriften astronomischer Werke erschließen, z. B. durch die 

etwa 30 Handschriften mit dem Kleinen Kommentar Theons.28  

Kurz darauf lebten Nikephoros Gregoras (1292/1259–1358/1361) und Barlaam von 

Seminara (etwa 1290–1348).29 Ihre Werke zeigen Interesse an der Vorhersage von 

Sonnen- und Mondfinsternissen nach ptolemäischen Berechnungsmethoden. Beide 

nutzten ihre Kenntnisse der Astronomie, um sich selbst zu rühmen und wissenschaftlich 

miteinander zu wetteifern.30 Gregoras war Schüler des Metochites. Im astronomischen 

Bereich ist seine Berechnung der Sonnenfinsternis am 13. Juli 133031 und sein Traktat 

zur Anwendung des Astrolabs überliefert.32 Die Traktate Barlaams über Berechnungen, 

über die Sonnenfinternisse in den Jahren 1333 und 1337 und über das Osterdatum sind 

ebenfalls erhalten.33 Das lässt darauf schließen, dass die Astronomie für die Gelehrten 

der damaligen Zeit von größtem Interesse war. Es gibt aber keinen Hinweis darauf, dass 

den byzantinischen Gelehrten Observatorien zur Verfügung gestanden hätten. Kein Kai-

ser hat unseres Wissens die Wissenschaft finanziell unterstützt, weshalb die Byzantiner 

wohl nie wie die arabischen und persischen Wissenschaftler echte Beobachtungen 

durchführen konnten. 

Am Ende des 13. Jahrhunderts wurden auch neue Kenntnisse der Astronomie persi-

scher Herkunft nach Byzanz eingeführt (das Thema wird im nächsten Kapitel näher 

betrachtet), und seit der Mitte des 14. Jahrhunderts gibt es aus Byzanz zahlreiche Doku-

mente im astronomischen Bereich, die von griechischer (ptolemäischer), lateinischer, 

persischer (wie gesagt) und jüdischer Herkunft sind, sowie Berechnungen von 

                                                 
Prolegomena ad Almagestum ist eine Anleitung zu den Berechnung des Almagest, wurde im 

6. Jahrundert in dem Gelehrtenkreis des Philosoph Ammonios. Der Autor ist unbekannt. Eine 

Eidition davon ist in Vorbereitung. Dazu vgl. Acerbi 2016, 179–180. 
26  Edition: Jorink 1970. 
27  Teiledition Bydén 2003. 
28  Ed. Tihon 1978. Vgl. dies., 4–6. 
29  PLP 4443 und 2284. 
30  Vgl. Mogenet-Tihon-Donnet 1977, 152–157 
31  Edition: Mogenet-Tihon-Royez-Berg 1983. 
32  Edition: Delatte 1939, 195–212 und 213–235. Delatte identifiziert zwei Traktate, aber der 

zweite wurde als eine spätere Zusammenfassung identifiziert. Gregoras verfasste sein Werk 

in zwei Schritte (vgl.). Die letzte Version ist im Vaticanus graecus 1087, ff. 312v–320v (vgl. 

Tihon 1995, 340; Acerbi 2016, 172 Anm. 75 und 196 Anm. 98). Über die wissenschaftliche 

Tätigkeit des Gregoras vgl. Mogenet-Tihon-Donnet 1977, 150–157. 
33  Editionen: Donnet-Mogenet-Tihon 1977, Carelos 1996, Tihon 2011. Über die 

wissenschaftliche Tätigkeit des Barlaam vgl. Mogenet-Tihon-Donnet 1977, 148–150 und 

Acerbi 2016, 185–186. 
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Gelehrten und Schriften, die die verschiedenen astronomischen Traditionen vergleichen 

und kritisieren. Das lässt sich darauf schließen, dass die astronomische Tätigkeit in By-

zanz ziemlich wichtig geworden war. Über diese Dokumente gibt es nur eine Übersicht 

von Anne Tihon, aber es fehlt noch eine tiefere Untersuchung, wie Tihon schon hervor-

gehoben hat. Auf diesen Beitrag bezieht sich die Fortsetzung dieses Abschnittes.34   

Zu den Werken der ptolemäischen Tradition gehören die Bücher I und II der ਝıĲȡȠ-

ȞȠȝȚț ȉȡȕȚȕȜȠȢΝἶἷὅΝἦhἷὁἶὁὄὁὅ Meliteniotes (zwischen 1352 und 1368),35 die Traktate 

über die sogenannten neuen Tafeln des Isaak Argyros (um 1368),36 die auf die Tafeln 

der Syzygien des Almagest basieren und für das Jahr 1367/68 nach den julianischen 

Kalender für den Meridian von Byzanz aufgestellt sind; der Traktat des Demetrios 

Chrysoloras (um 1380) über die lateinischen Tafeln in der Handschrift Vat. gr. 1059 (ff. 

482–512), d. h. eine Adaptierung der Alphonsinischen Tafeln ins Griechische;37 die Ein-

leitung des Georgios Trapezuntios zum Almagest (1466) in der Handschrift Monacensis 

gr. 537 (ff. 36v–108), eine griechische Version des vom selben Gelehrten zuvor auf 

Latein verfassten Werks, in dem er sich mit Arithmetik beschäftigt und andere Astrono-

men kritisiert.38     

Weitere Dokumente belegen eine intensive Tätigkeit im astronomischen Bereich in 

Byzanz, u. a. eine Liste des Isidor Glabas von Syzygien in den Jahren 1390–1409,39 die 

Tafeln der korrigierten Parallaxe des Andronikos Dukas Sguros (um 1440) in den Hand-

schriften Parisinus gr. 2107 (ff. 230–240v), und Ambrosianus E 80 sup. (ff. 173–179), 

einige auf persischen Tafeln basierende Berechnungen des Isidor von Kiev um 1454 in 

der Handschrift Vat. gr. 1852 (ff. 212–259), Berechnungen und Anmerkungen des Ioan-

nes Chortasmenos aus den Jahren 1404–1414 in seinen der Astronomie gewidmeten 

Sammelhandschriften, d. h. dem Vat. gr. 1059 und dem Urb. gr. 80 (ff. 19–29).40 Chor-

tasmenos spielt eine wichtige Rolle auch als Lehrer im astronomischen Bereich. Zu sei-

nen Schülern gehören Markos Eugenikos und Bessarion.41 Der erste schieb um 1448 auf 

Griechisch eine Anleitung zu den jüdischen Tafeln des Jacob ben David Bonjorn.42 Bes-

sarion spielt eine sehr wichtige Rolle für die Überlieferung des astronomischen Wissens 

von Byzanz nach Europa. Seinen Beiträgen im astronomischen Bereich ist ein Abschnitt 

unten in der Prosopographie gewidmet (S. 337). Bessarions späterer Lehrer, Georgios 

                                                 
34   Tihon 1996. 
35  Vgl. S. 20. 
36   Vgl. Pingree 1971, 196–197 und die unveröffentlichten Dissertationen Laurent 1969 und 

Wampach 1978–79. 
37   Über die Alphonischen Tafeln vgl. Chabás 2002. 
38   Monfasani 1976 und Ders. 1984, 281–284, 671–688. 
39   Tihon 1987b, 359–360. 
40  Über Ioannes Chortasmenos vgl. unten S. 344, Hunger 1969, Canart-Prato 1981. 
41  PLP 6193 zu Eugenicos. Vgl. unten S. 345 zu Bessarion und weitere Literatur. 
42   Vgl. Solon 1971, Chabás 1991. 



Gemistos genannt Plethon,43 verfasste um 1433 eine Traktat über Astronomie, der das 

sehr originelle Ziel hat, alte und neue Kentnisse einzuordnen und ein neues Zeitrech-

nungssystem vorzuschlagen, aber dieses Vorhaben nicht vollbringt.44  

Die Beiträge der jüdischen Astronomie wurden ebenfalls im 15. Jahrhundert ins 

Griechische übernommen. Wie gesagt hatte Markos Eugenikos um 1448 die Tafeln des 

Jacob ben David Bonjorn (um 1361) ins Griechische übertragen. Das Werk Shesh 

Kenaphayim (die sechs Flügel) des Immanuel Bonfils (um 1365) wurde von Michael 

Chrysokokkes um 1434/35 übersetzt,45 das Orah Selulah (der reine Weg) des Isaak ben 

Samolon ben Zaddiq Alhadib46 (ca. 1370–1426) vor dem Jahr 1490 von Matthaios 

Kamariotes47 übersetzt. 

1.3 Die persische Astronomie in Byzanz 

1259 wurde von Ilkhan Hulagu ein Observatorium in Maragha (Iran) gegründet. Später 

wurde in Täbriz, nördlich von Maragha, ein weiteres Observatorium durch Ghazan 

Khan (1295–1304) errichtet. Wie dieses Wissen in Byzanz eingeführt wurde, lässt sich 

aus einem Werk des Arztes und Astronomen Georgios Chrysokokkes von etwa 1347 

erfahren.48 In der Einleitung seiner Persischen Syntaxis teilt Chrysokokkes mit, dass er 

die persische Astronomie in Trapezunt mit Hilfe eines sonst unbekannten Priesters 

namens Manuel gelernt habe.49 Dieser Manuel besaß die Werke des Gregorios Chionia-

des, der einige Werke der persischen Astronomie ins Griechische übersetzt hatte. Chio-

niades war nach Persien gefahren, um die Astronomie zu erlernen. Dann kam er nach 

Konstantinopel und übersetzte die Werke, die er in Persien bekommen hatte. Diese 

Werke sind wahrscheinlich das ZƯj as-Sanjari von Al-Khazini und das ZƯj al-Alahi von 

Al-Fahhad.50 

Die bekanntesten Handschriften, die Werke des Chioniades enthalten, sind Florenz, 

Laurentianus pluteus 28.14; Vatikan, Vaticanus graecus 211; und Vaticanus graecus 

1058.51 Vor der Mitte des 14. Jahrhunderts gibt es keine Hinweise auf die Überlieferung 

von Texten über persische Astronomie, aber der Grund bleibt zu klären. Auf jeden Fall 

dürften byzantinische Gelehrte im Studium der persischen Astronomie aktiv gewesen 

sein, da die Blüte der persischen Astronomie in der Mitte des 14. Jahrhundert sonst 

                                                 
43  PLP 3630. 
44   Edition: Mercier-Tihon 1998. 
45  Edition in der unveröffentlichen Dissertation Solon 1968. 
46   Goldstein 1981, 238. 
47  Biedl 1935. 
48  Vgl. PLP 3114 und Lampsides 1938. 
49  Nur die Einleitung ist ediert: Usener 1876, 8–23. 
50 Vgl. Tihon 1987a; Editionen von Chioniades: Pingree 1964, Paschos-Sotiroudis 1998, 

Leichter 2004. 
51  Pingree 1964, Tihon 1987a. 
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nicht zu erklären wäre. Ein solches Ereignis kann nicht plötzlich aus dem Nichts kom-

men. Seit der Mitte des 14. Jahrhunderts steigt die Zahl der Handschriften, die Texte der 

persischen Astronomie enthalten, immer weiter an. Die Persische Syntaxis, die um 1347 

verfasst wurde, ist in 33 Handschriften überliefert.52  

Ambrosianus E 80 sup. (Martini–Bassi 294) ff. 69v–173  

Ambrosianus I 112 sup. (Martini–Bassi 469) ff. 2–111  

Leidensis BPG 74E ff. 80–85v 

Leidensis Scaligerus graecus 7  

Leidensis Scal. gr. 35  

Leidensis Vossianus lat. F° 35 

Leidensis Voss. Misc. 47, ff. 1–7 

Londinensis Burneianus 91 ff. 39–100v 

Marcianus graecus VI. 9 (coll. 1066) ff. 145–156v 

Marcianus graecus Z. 309 ff. 41–66v 

Marcianus graecus Z. 327 ff. 24–48v 

Oxoniensis Bodleianus Holkham gr. 109 ff. 33–74v–83v–141 

Parisinus graecus 1310 ff. 282v–287v 

Paris. gr. 2381 ff. 104v–105v  

Paris. gr. 2401 ff. 1–40 

Paris. gr. 2402 ff. 1–36 

Paris. gr. 2461 ff. 151v–188 

Paris. suppl. gr. 565 ff. 306–449 

Paris. suppl. gr. 689 ff. 15–52 

Paris. suppl. gr. 1148 ff. 109–111v 

Paris. suppl. gr. 1190 ff. 10–14 

Scorialensis Rho. I. 14 (Revilla 14) ff. 17–42, 57–58  

Scorialensis Sigma. I. 11 (Revilla 71), ff. 2–51 

Taurinensis C. III. 07 (Pasini 029) ff. 3 usw.  

Vat.Urb. gr. 80 ff. 149v–153v  

Vat. gr. 209 ff. 1–17 

Vat. gr. 210 ff. 8–36 

Vat. gr. 1058 ff. 92–118v 

Vat. gr. 1852 ff. 408–415v 

Vind. phil. gr. 87 ff. 1–47v 

Vind. phil. gr. 108 ff. 33–159v 

Vind. phil. gr. 190 ff. 86–254v 

                                                 
52  S. Usener 1876, Lampsides 1938, Mercier 1984. Handschriften der Persischen Syntaxis des 

Chrysokokkes (vgl. Tihon 1987a und Pinakes: http://pinakes.irht.cnrs.fr/notices/ 

oeuvre/6443/, abgerufen am 13.10.2016). 



Eine Edition des Werks des Chrysokokkes ist noch ein Desideratum. Nur eine kritische 

Ausgabe, besonders eine Untersuchung der Textüberlieferung, ermöglicht es, das ge-

samte Problem der persischen Astronomie in Byzanz zu klären. Das Werk könnte eine 

Übersetzung des ZƯj-ƮlkhānƯ von ἠἳ  ὄΝἳl-ἒ ὀΝἳl-  ὅ  sein.53 Es bleibt zu klären, inwie-

weit es eine Übersetzung ist. Eine breite Untersuchung der Tafeln im persischen Origi-

nal fehlt. Das Werk des Chrysokokkes enthält auch astrologische Texte, aber es ist noch 

nicht klar, ob sie später hinzugefügt wurden oder nicht. 

ἒiἷΝ ȆαȡįȠıȚȢΝ İੁȢΝ ĲȠઃȢΝ πİȡıȚțȠઃȢΝ țαȞંȞαȢΝ ĲોȢΝ ਕıĲȡȠȞȠȝαȢΝ ΥDarstellung der 

persischen Tafeln der Astronomie) wurde circa 1352 verfasst und existiert in 21 

Handschriften. Die Datierung läßt sich vermuten anhand eines Jahres, das häufig in der 

Paradosis für die Berechnungen verwendet wird, nämlich das Jahr 722 der Yazdegerd-

Ära, das unserem Jahr 1352 entspricht. Eine zweite Fassung ist in zwei Handschriften 

überliefert. Die Paradosis wird später ausführlich betrachtet. 

In die Mitte des 14. Jahrhunderts wird die ਝıĲȡȠȞȠȝȚț ȉȡȕȚȕȜȠȢ des Theodoros 

Meliteniotes datiert. Sie besteht aus drei Büchern: Das erste behandelt die Logistik 

(Rechenmethodik) und die Verwendung des Astrolabs, das zweite ist eine Anleitung zur 

ptolemäischen Astronomie, das dritte eine Anleitung zur Verwendung eines Systems 

von persischen astronomischen Tafeln (persische Astronomie). Das dritte Buch zeigt 

viele Ähnlichkeiten mit dem Text der Paradosis. Letztere wird bis heute als Entwurf 

zum dritten Buch des Meliteniotes betrachtet. Diese Vermutung wird im Folgenden 

genauer untersucht. Beide Werke sind unediert.54 Auf jeden Fall war die Paradosis 

erfolgreicher als die Tribiblos: Zwanzig Handschriften überliefern die Paradosis, nur 

zwei die gesamte Tribiblos, abgesehen von Auszügen in einigen Handschriften.55  

Wie im Folgenden bewiesen wird, handelt es sich beim Dritten Buch und der Para-

dosis um zwei Fassungen desselben Texts. Die Bedeutung der Paradosis wird nicht nur 

durch die Zahl der Handschriften bewiesen, sondern auch durch die Personen, die den 

Text abgeschrieben und bearbeitet haben, nämlich Isaak Argyros, Theodoros Melitenio-

tes, Ioannes Chortasmenos und Bessarion, die im 14. und 15. Jahrundert in Byzanz zu 

den prominentesten Gelehrten gehörten. Es ist noch nicht klar, ob Isidor von Kiev die 

Paradosis abgeschrieben hat, aber er war sicher der Besitzer einiger Handschriften der 

persischen Astronomie. Dafür spricht ein Bericht von Nikolaus von Cues, der in seinem 

De Correctione Kalendarii berichtet, dass Isidor ihm die persische Tafeln in Basel 

1434/35 bei der Vorbereitung des Unionskonzils gezeigt hatte.56 

                                                 
53  Mercier 1984. 
54  Die Dissertationen von Pêcheur und Van Goubergen haben das dritte Buch und die 

Paradosis teilweise ediert, aber sie sind nicht veröffentlicht und nicht über die internationale 

Fernleihe ausleihbar. 
55  Vgl. 2.4.1 Erste Fassung (Paradosis). 
56  Vgl. Stegemann 1955, XXXIX und 54–55. 
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Persischer Herkunft ist auch ein dem Kaiser Andronikos Palaiologos (II. oder III.) 

gewidmeter Traktat über das Astrolab.57 Der Titel lautet ȆȠȘȝαΝȈȚȝȥΝĲȠ૨ πȡıȠȣΝπİȡ 
ĲોȢΝ įȚįαıțαȜαȢΝ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠȣ; ἶἷὄΝ ρὁὄΝ iὅΝ wἳhὄὅἵhἷiὀliἵhΝ ἥhἳmὅΝ ἳἶΝ ἒ n von 

Buchara, der Text ist in den Handschriften Marc. gr. 309, ff. 154–160; Paris. Coislin 

338, ff. 259–261v; Vat. gr. 1058, ff. 237–245 überliefert. 

Auch wenigerr bekannte Texte bieten weitere Hinweise auf das Interesse für die 

persische Astronomie in Byzanz, nämlich eine Methode des Eleutheros Elios58 um 1391 

zur Verwendung der persischen Tafeln, einem Dionysios gewidmet, die Berechnungen 

für Konstantinopel enthält.59 Matthaios Palaiologos verfasst um 1436 Tafeln, die auf 

den persischen Tafeln des Chrysokokkes basieren.60 Die Handschrift Vat. gr. 210 (ff. 

40–42v) enthält eine anonyme Anleitung für die persischen Tafeln.61 Auszüge aus den 

persischen Tafeln für das Jahr 1393 mit Berechnungen für Rhodos sind im Leidensis 

BPG 74E (ff. 86–93v) überliefert.62  

Schließlich stellt sich die Frage, warum die Gelehrten der Palaiologenzeit so großes 

Interesse an der Astronomie hatten, wie an den zahlreichen Scholia in den Handschrif-

ten zu erkennen ist. Zur damaligen Zeit war die Astronomie unter den Gelehrten im 

Osten und Westen eine gewöhnliche Tätigkeit. Die Berechnungen von Eklipsen waren 

beliebt und ließen sich als intellektuelle Herausforderung betrachten.63 Ein problemati-

sches Thema, das mit der Astronomie verbunden ist, war die Kalenderreform, die erst 

mit dem Kalender des Papst Gregor XIII im Jahr 1582 gelöst wurde. Die Gelehrten stu-

dierten die Tafeln auch, um die Probleme des Kalenders zu lösen. Nikephoros Gregoras 

schlug im Jahr 1324 eine Kalenderreform vor, Plethon stellte in seinem astronomischen 

Traktat einen auf Mondzyklen basierten Kalender auf.  

Philosophisch betrachtet gibt der Prolog der Tribiblos des Meliteniotes, der in den 

Handschriften Burneianus 9164 und Vossianus Q4465 auch als selbständiger Text über-

liefert ist, eine gute Antwort über den Wert der Astronomie: Für ihn ist die Astronomie 

ein Weg zu Gott. Dieser Gedanke verweist auf die Wissenshierarchie des Metochites 

und erklärt die Bedeutung der Astronomie ΥvglέΝȈĲȠȚȤİȦıȚȢΝਕıĲȡȠȞȠȝȚț des Metochi-

tes im Vat. gr. 182, ff. 13v–15v). 

                                                 
57  Vgl. Tihon 1995, 333–335. Der Text ist teilweise in Delatte 263–271 ediert. 
58  Über ihm Pingree 1971, 204–205. 
59  Vgl. Tihon 1996, 261–262. 
60  Vgl. Pingree 1964, 159 und Tihon 1996, 263. 
61  Vgl. Tihon 1996, 267. 
62  Vgl. Tihon 1996, 274. 
63   Vgl. Tihon 1987b. 
64  Vgl. S. 34.  
65  Vgl. S. 36. 



Aufgabe der Astronomie ist es, die Bewegungen der Himmelskörper wissenschaft-

lich zu beschreiben, wohingegen die Astrologie die himmlischen Bewegungen mit den 

menschlichen Tätigkeiten des alltäglichen Lebens verbinden will. Meliteniotes erteilt 

der Astrologie eine energische Absage: Eine solche Tätigkeit ist verdammt und führt 

zum Wahnsinn und zur Verdammnis. Astrologie ist eine Tätigkeit gegen den Staat.66 

Die Astronomie steht direkt unter der höchsten wissenschaftlichen Disziplin der Zeit, 

nämlich der Theologie. Sie befindet sich auf der zweiten Stufe der Hierarchie der 

Wissenschaften aus den Gründen, die Meliteniotes ausführlich kommentiert. Die Astro-

nomie betrachtet die Himmelskörper und beschreibt deren Bewegungen durch Mathe-

matik und Geometrie, weshalb sie eine Stufe über diesen Fächern steht und eine Stufe 

unter der Theologie, weil die Theologie das höchste Wesen, nämlich Gott, zum Wis-

sensgegenstand hat. An dieser Stelle stellt sich die Frage, wie die Astronomie zu Gott 

führen kann, wenn sie eine Stufe unter der Theologie steht. Es handelt sich hier um ein 

Thema, das schon zu den Diskussionen über den epistemologischen Status der Astrono-

mie bei den Gelehrten der Palaiologenzeit gehört. In diesem Fall wird die Astronomie 

anhand ihres Erkenntnisgenstands klassifiziert (Projektionismus). Gott hat den Himmel 

und die Himmelskörper erschaffen: Da die Astronomie Kenntnisse über die Himmels-

körper bietet, ermöglicht sie es, zu Gott zu gelangen. Darüber hinaus stellt sich noch 

eine Frage: Wieso werden die Himmelskörper als Erkenntnisgegenstände der Astrono-

mie angesehen? Könnten sie nicht Erkenntnisgegenstände der Physik sein? Die Physik 

steht in der Wissenshierarchie des Metochites und des Meliteniotes eine Stufe unter der 

Astronomie, weil sie Objekte betrachtet, die konkret und dem Verfall unterworfen sind. 

Dagegen werden die Himmelskörper in der Astronomie als abstrakte Objekte betrachtet 

(Abstraktivismus). Aus diesem Grund steht die Astronomie über die Physik und be-

schreibt die Himmelskörper durch Mathematik und Geometrie.67 

In diesem Kontext der Betrachtung steht das dritte Buch, also die zweite Fassung der 

Paradosis, das heißt die persische Astronomie, im Werk des Meliteniotes. Deshalb 

wurde die persische Astronomie wahrscheinlich auch in der Schule des Patriarchats 

gelehrt, da Meliteniotes dort als Lehrer tätig war (um 1360). Das sind weitere Hinweise 

auf die Bedeutung der Paradosis.  

                                                 
66  Vgl. Proemium des Meliteniotes: Leurquin 1990–1993 I, 82 ff. 
67  Die Diskussion über den epistemologischen Status der Astronomie bei den Gelehrten der 

Palaiologenzeit gehört zur größeren philosophischen Diskussion über das Wesen des 

Himmels und die Erkenntnisgegenstände der Mathematik. Ob die Astronomie wichtiger als 

die Physik ist oder nicht ist eine der Fragen, die die Kontroverse zwischen Nikephoros 

ἑhὁmὀὁὅΝ ὀἶΝ ἦhἷὁἶὁὄὁὅΝ εἷhὁἵhiἷὅΝ ὂὄägἷὀ,Ν ἶἳὐΝ vglέΝ ŠἷvΖἷὀἽὁΝ 1ιἄἀέΝ ZὄΝἩiὅὅἷὀὅ-
hierarchie und den jeweiligen Erkenntnisgegenständen der Theologie, Mathematik und 

Physik, epistemologischen Status der Astronomie, Abstraktivismus, Projektionismus und 

Wesen des Himmels vgl. Bydén 2003, 171–354, und Mariev-Marchetto 2017. 
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Insgesamt sind die erwähnten Angaben die historischen Koordinaten, in denen sich 

die Paradosis verstehen lässt. Nun ist es Zeit, die Paradosis näher zu betrachten.  

  



2. Die Paradosis 

Im Folgenden werden sämtliche bekannten Daten über die Paradosis betrachtet, 

wissenschaftlich eingeordnet und diskutiert. 

2.1 Forschungsstand 

Die Paradosis wird in der wissenschaftlichen Literatur zum ersten Mal im Bereich der 

Beziehungen zwischen Byzanz und den Kulturen des Nahen Ostens erwähnt. Ein Aus-

zug aus dem ersten Kapitel der Paradosis, der die Unterschiede zwischen dem persi-

schen Kalender und dem byzantinischen Kalender behandelt, wurde von Friedrich Syl-

burg aus der Handschrift Vaticanus palatinus graecus 278 (Mitte des 15. Jahrhunderts) 

abgeschrieben und im Jahr 1590 von Jakob Christmann in seinem Werk über Astrono-

mie und Chronologie vorgelegt.68 In diesem Beitrag wird als Autor der Paradosis der 

byzantinische Gelehrte Isaak Argyros69 angegeben, weil diese Zuschreibung in der 

Handschrift der Biblioteca Apostolica Vaticana vorgenommen wird (Vat. pal. gr. 278, f. 

13rἈΝ ĲȠ૨ ıȠĳȦĲĲȠȣΝțα ȜȠȖȚȦĲĲȠȣΝțȣȡȠ૨ ıαțΝĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨ ਥȟȖȘıȚȢΝĲȞΝȆİȡıȚ-
țȞΝ țαȞંȞȦȞΦ. Die Paradosis, wieder dem Argyros zugeschrieben, wird im Kapitel 

über die Astronomie in der Geschichte der byzantinischen Litteratur von Karl Krum-

bacher erwähnt.70 

Im Jahr 1902 veröffentlichte Louis H. Gray einen Artikel über den iranischen Kalen-

der, in dem er zum ersten Mal auf die erstaunliche Ähnlichkeit zwischen der Paradosis 

und dem Dritten Buch der ਝıĲȡȠȞȠȝȚț ȉȡȕȚȕȜȠȢΝ ΥἒὄἷiΝ ἳὅὄὁὀὁmiὅἵhἷΝ ἐὸἵhἷὄΦ des 

Theodoros Meliteniotes hinwies.71 Er bemerkt die Ähnlichkeit anhand eines Vergleichs 

des oben erwähnten Werks von Christmann mit einem Artikel von Hermann Usener 

(1876), der einen Auszug aus dem Dritten Buch von Meliteniotes nach der Handschrift 

Vaticanus graecus 1059 vorlegte.72 Die Ähnlichkeit ist so erstaunlich, dass Gray ver-

mutete, der eine Autor könnte den andere plagiert haben.73  

Ab diesem Stand der Forschung über die Paradosis wurde die Autorschaft des Argy-

ros angezweifelt, und der Artikel von Gray wurde zum Ausgangspunkt für einen tiefe-

ren Vergleich der beiden Werke. 

                                                 
68  Christmann 1590, 218 ff.. 
69  Vgl. 10. Prosopographie, PLP 1285. 
70  Krumbacher 1897, 623. 
71  Kritische Ausgabe der ersten zwei Bücher der ਝıĲȡȠȞȠȝȚț ȉȡȕȚȕȜȠȢ des Meliteniotes: 

Leurquin 1990–1993. Vom Dritten Buch wurden nur zwölf Kapitel aus der Handschrift Vat. 

gr. 792 in der Dissertation von Pêcheur 1973 ediert. Über Meliteniotes s. 10. 

Prosopographie. 
72  Die beste Beschreibung der Handschrift Vaticanus graecus 1059 findet sich in Canart, Prato 

1981, 125–131. 
73  Gray 1902, 469. 
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Die Paradosis und das Dritte Buch wurden ausführlich nach den damals verfügbaren 

Daten von Mercati verglichen.74 Er stellte zum ersten Mal fest, dass es sich um zwei 

Fassungen des gleichen Texts handelt. Für den Vergleich verwendete er die Paradosis 

in den Handschriften Vat. gr. 1047 und Vat. gr. 1058 (beide 15. Jahrhundert), für das 

Dritte Buch den Vat. gr. 792 (vor 1368) und Vat. gr. 1059 (erste Hälfte des 15. Jahr-

hunderts). Anhand des Vergleiches stellte er zum ersten Mal die Vermutung auf, dass 

die Paradosis ein Entwurf des dritten Buchs oder auch eine Epitome davon sein könnte. 

In den späteren Beiträgen über die Paradosis werden die Vermutungen, wer der 

Autor ist und ob es sich bei der Paradosis um einen Entwurf des Meliteniotes handelt, 

als hauptsächliche Frage angenommen.75 Zur Vermutung, es handle sich um einen Ent-

wurf, fügte Anne Tihon hinzu, dass die Einleitung des dritten Buchs auf der Einleitung 

zum Traktat über die persische Astronomie von Gregorios Chioniades basieren könnte, 

weil das Werk des Chioniades in der Handschrift Laurentianus Pluteus 28.17 (nach 

1346) überliefert ist, die Meliteniotes selbst abgeschrieben hat.76 Beim jetzigen Stand 

der Forschung gibt es keine Lösung zur Frage der Autorschaft und zu den Beziehungen 

zwischen den zwei Fassungen.  

Grundlage aller nach dem Beitrag von Gray vorgelegten Vermutungen ist der Text 

des dritten Buchs der Handschrift Vaticanus graecus 792 (ff. 244v ff.), weil Melite-

niotes auch diese Handschrift geschrieben hat. Die Handschrift wurde dank den Unter-

suchungen von Mercati gefunden und ist ein Autograph des Meliteniotes. Sie enthält 

u. a. die drei Bücher der ਝıĲȡȠȞȠȝȚț ȉȡȕȚȕȜȠȢ des Meliteniotes, die vor dem Jahr 

1368 verfasst wurde.77 

In der letzten Äußerungen über die Frage nach der Autorschaft der Paradosis wird 

Meliteniotes als Autor erwähnt, wird die Paradosis als Entwurf des dritten Buchs 

betrachtet, aber auchἈΝ«lΝὀ‘ἷὅΝὂἳὅΝimὂὁὅὅiἴlἷΝὃ‘ὅἳἳἵΝρὄgyὄἷΝyΝἳiΝiὀὄὁἶiΝὃἷlὃἷὅΝ
remaniements, mais cette question reste en suspens».78 

Die Autorschaft und die Beziehungen zwischen den beiden Werken sind aber nicht 

das größte Problem der Paradosis, sondern die Textüberlieferung, über die man bis zum 

jetzigen Stand der Forschung so gut wie nichts weiß. Die Textüberlieferung ist auch die 

Voraussetzung, um zwei andere Fragen zu beantworten, nämlich die nach Autorschaft 

und Beziehungen der beiden Fassungen. Das werden wir im Folgenden versuchen. Aus 

diesem Grund ist das grundsätzliche Ziel dieser Arbeit die ausführliche Erklärung der 

Textüberlieferung der Paradosis.  

                                                 
74  Mercati 1931, 175–6. 
75  Mercati 1931, 174–179 und 235–6; Tihon 1977, 282; dies. 1981, 618; dies. 1987a, 480–83 

dies. 1990, 420; dies. 1996, 247–248; dies. 2009, 406. 
76  Tihon 1987a, 479–80; dies. 1990, 420. 
77  Mercati 1931, 177 ff.; Leurquin 1991. 
78  Tihon 2009, 406. 



2.2 Der Titel 

Das Wort παȡįȠıȚȢΝhἳΝmἷhὄἷὄἷΝBedeutungen: Überlieferung, Unterricht, Darstellung. 

Da es um einen Anleitungstext geht, wurde das Wort im Kontext des Titels (ȆαȡįȠıȚȢΝ
İੁȢΝ ĲȠઃȢΝ πİȡıȚțȠઃȢΝ țαȞંȞαȢ) als Darstellung wiedergegeben. Also der Titel heißt auf 

Deutsch Darstellung der persischen Tafeln der Astronomie.  

2.3 Allgemeiner Inhalt 

Vor der Diskussion über die Textüberlieferung ist es angebracht, sich mit Form und 

Inhalt der Paradosis auseinanderzusetzen. 

Die Paradosis ist eine Anleitung zur Verwendung einer Gruppe von astronomischen 

Tafeln, die im 13. Jahrhundert nach Byzanz eingeführt wurden.79 Diese Tafeln stammen 

aus Persien und sind nach dem persischen Yazdegerd-Ära aufgestellt. Diese Ära zählt 

vom Jahr 632 n. Chr. an, das heißt von der Thronbesteigung des Königs Yazdegerd III. 

aus der Dynastie der Sassaniden.  

Wie gesagt stellen die Tafeln astronomische Daten, die zur Berechnung der Posi-

tionen der Himmelskörper für einen gegebenen Zeitpunkt nötig sind, in tabellarischer 

Form dar. Da die Werte mit präzisen mathematischen Operationen kombiniert werden 

sollen, um eine Position zu bestimmen, können die Tafeln von Nicht-Experten nur mit 

Hilfe von Rechenanleitungen verwendet werden. Die astronomischen Grundlagen, auf 

denen die Tafeln basieren, waren aber nicht exakt, und die Beobachtungsdaten, die als 

Basis zur Bestimmung der formalen Parameter der Muster gelten, nicht präzise genug. 

Infolgedessen hatten die Handlichen Tafeln des Ptolemaios und die nachfolgernden 

Werke gewissermaßen ein Verfallsdatum und brachten nach einiger Zeit theoretische 

Vorhersagen hervor, die den Daten der Beobachtungen deutlich widersprachen. Im 

Byzanz des Isaak Argyros und des Theodoros Meliteniotes (Mitte des 14. Jahrhunderts) 

war die Gültigkeit der Tafeln seit Langem abgelaufen. Deshalb wurde versucht, die 

Tafeln zu korrigieren, und ein Versuch bestand darin, die Astronomie der arabischen 

und persischen Überlieferung zu verwenden. Die arabischen und persischen Astrono-

men hatten tatsächlich ein Update der Modelle des Ptolemaios vorgenommen, um aktu-

alisierte Tafeln zur Verfügung zu haben, und genau das sind die persischen Tafeln. 

Es war auf jeden Fall nötig, die Anweisungen zur Verwendung der Tafeln erneut zu 

schreiben: die Paradosis ist nichts anderes als die Zusammenstellung dieser Anwei-

sungen. 

2.4 Textüberlieferung 

Der Text der Paradosis existiert in zwei Fassungen, wie schon von Mercati festgestellt 

wurde.80 ἒiἷΝἷὄὅἷΝiὅΝȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢΝἴἷiἷl,Ν
                                                 
79  Vgl. Tihon 1996. 
80  Mercati 1931, 174–179 und 235–236. 
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der zweite ist das dritte Buch der ਝıĲȡȠȞȠȝȚț ȉȡȕȚȕȜȠȢΝdes Theodoros Meliteniotes. 

Diese Feststellung wird im Lauf der folgenden Analyse der Fassungen erklärt und über-

prüft. 

Die Fassungen wurden in der Handschriftenbeschreibung separat betrachtet, weil es 

um zwei verschiedene Werke geht. Die erste Fassung ist immer als selbständiger Text 

überliefert. Die zweite Fassung enthält die ursprünglichen Kapiteln der ersten Fassung, 

aber die Bearbeitung ist tiefgreifend, und sie wird als Teil eines anderen astronomischen 

Werks betrachtet, nämlich als das dritte Buch der ਝıĲȡȠȞȠȝȚț ȉȡȕȚȕȜȠȢ des Theodo-

ros Meliteniotes. Diese beiden Fassungen wurden im Lauf der Zeit kontaminiert. Die 

Kontaminationsprozess wird ausführlich nach der Beschreibung der Handschriften 

betrachtet. 

Die Handschriften werden nach den folgenden Kriterien beschrieben: 

a) Materielle Angaben: Format, Datum, physische Eigenschaften 

b) Text der Paradosis: Lokalisierung und Kopist 

c) Allgemeiner Inhalt der Handschrift und Kopisten 

d) Angaben zur Geschichte der Handschrift 

e) Ausgewählte Bibliographie 

2.4.1 Erste Fassung (Paradosis) 

Eine Liste der den Text der Paradosis enthaltenden Handschriften wurde zum ersten 

Mal in Tihon 1987a, 486–487 aufgestellt.81 In der folgenden neue Liste bedeutet das 

Zeichen *, dass die Handschrift oder die Blätter einer Handschrift nicht in der vorhe-

rigen Liste erwähnt sind. Die in Klammern erwähnten Handschriften enthalten den Text 

nicht mehr und sind verschwunden oder unrettbar beschädigt. Die Handschriften sind 

nach den Familien eingeordnet. 

 

Familie von L 

L   Laurentianus Pluteus 28.13, ff. 2–17 

J   Laurentianus Pluteus 28.16, ff. 3–20v 

K   Marcianus graecus Z 336, ff. 12–28 

S   Vaticanus Palatinus graecus 278, ff. 13–27v 

 

Familie von CFPQ-M 

Gruppe von CFPQ 

Q  Parisinus graecus 2501, ff. 1–31v 

C  Oxoniensis Canonicianus gr. 81, ff. 1–88 

E   Oxoniensis Baroccianus 58, ff. 1–42v 

Z   *Lugdunensis Vossianus graecus F 9, ff. 22–23 

                                                 
81  Es wurde auch die Webseite Pinakes verwendet. 



P Parisinus graecus 2107, ff. 141–145v, *160v–161r, *164v–166r, *191v, *193v–
194r, *198v–201r, *205r–207v, *214r–215v 

G  *Guelpherbytanus Gudianus graecus 40, ff. 16r–20v 

F   *Lincopensis Kl. f. 10, ff. 1–25r 

H   Vaticanus graecus 1852, ff. 430–454v  

V   *Lugdunensis Vossianus graecus Q 44, ff. 1–23v 

 

Gruppe von M 

M  Marcianus graecus Z 323, ff. 71–94v 

U   Vaticanus graecus 1058, ff. 130–142 

D   Oxoniensis Seldenianus 6 (Seldenianus supra 7), ff. 36v–47v 

N   Marcianus graecus Z 328, ff. 30–60v 

O   Marcianus graecus Z 333, ff. 146–176v 

T  Vaticanus graecus 1047, ff. 12–39v 

R   *Parisinus supplementum graecum 754, ff. 181r–183r 

B   Londinensis Burneianus 91, ff. 10–28v 

 

* (Scorialensis Beta IV 20, ff. 81r–179r)  

* (Scorialensis Gamma III 15, ff. 79r–99r) 

* (Taurinensis C.VII.15, ff. 134r–141v) 

* (Vatopedinus – unbekannte Signatur – in Paris. suppl. gr. 754 erwähnt)82 

 

Die erwähnten Handschriften werden im Folgenden beschrieben. 

 

 

L  Laurentianus Pluteus 28.13 

 

a) Papier, 220 mm × 145 mm, 247 Folia; Jahr 1374 als terminus ante quem (f. 1rἈΝΘİȝ-

ĲȚȠȞΝ ȖİȖȠȞઁȢΝ ȝȘȞ ȈİπĲİȝȕȡ țİ´έΝ ĲȠ૨ ˏȢȦπȕ´ ĲȠȣȢΝ ਥπૅ αĲોȢΝ ĲોȢΝ ȝİıȘȕȡαȢέΝ ἒἳὅΝ
byzantinische Jahr 6882 entspricht dem Jahr 1374 AD). Schreiber: Isaak Argyros (Iden-

tifizierung der Hand durch Mondrain 2012, 630). Anmerkungen von Zanobi Acciaioli 

(Identifizierung der Hand durch Fryde 1983, 210 n. 325 und Gentile 1994, 93) auf Folia 

1v, 240r, 241v und Anmerkungen von Giovanni Pico della Mirandola auf Folia 99r–v 

(Identifizierung der Hand durch Gentile 1994, 93). 

 

ἴΦΝἒiἷΝȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝ ĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢΝἴἷἸiὀἶἷΝ ὅiἵhΝauf den 

Folia 2r–17r; der Schreiber ist Isaak Argyros. 

                                                 
82  Es ist nicht möglich, den aktuellen Standort und die Signatur der Handschrift durch die 

Notizen im Paris. Suppl. gr. 754 nachzuvollziehen. Es geht auf jeden Fall um einen Text-

zeugen der Paradosis, der inhaltlich dem Vaticanus graecus 1047 ähnlich ist. 
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c) Inhalt: f. 1 astrologische Darstellung für das Jahr 6882 (1374); ff. 2–17r Paradosis, 

17r–1ιὄΝȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞΝਕπઁ ਥȞΝĲૌ παȜȝૉ ȖȡαȝȝȞἉΝἸἸέΝἀί–90 persische astronomische 

Tafeln; ff. 91–97 ıαțΝȝȠȞαȤȠઃ ĲȠ૨ ਕȡȖȣȡȠ૨ Ĳ ȅੁȞαȚઆĲૉ țȣȡ ਝȞįȡȠȞț ȝİșં-

įȠȣȢΝ αੁĲıαȞĲȚΝ ȜȠȖȚțȢΝ ਥțșıșαȚΝ ਲȜȚαțȞΝ țα ıİȜȘȞȚαțȞΝ țțȜȦȞΝ țα ĲȞΝ ĲȠĲȠȚȢΝ
ਦπȠȝȞȦȞἉΝf. 98 leer; ab Folio 99 ਥțΝĲȞΝĳαȚıĲȦȞȠȢΝĲȠ૨ ΘȘȕαȠȣΝਕπȠĲİȜİıȝαĲȚțȞΝ
țα ਦĲȡȦȞΝπαȜαȚȞΝὀἶΝwἷiἷὄἷΝἳὅὄὁὀὁmiὅἵhἷΝὀἶΝἳὅὄὁlὁgiὅἵhἷΝKἳὂiἷlέ   
 

d) Isaak Argysos schrieb die Paradosis zwischen 1352 und 1374. Der zweisprachige 

Titel auf Folia 2r und 247r „ȆȡંȤİȚȡȠȞΝȆİȡıȚțંȞΝ ήΝTabule Persarum―Ν läὅὅΝvἷὄmἷὀ,Ν
dass die Handschrift zur Sammlung des Manuel Chrysoloras (etwa 1350 in Konstanti-

nopel – 1415 in Konstanz)83 gehörte.84 Chrysoloras wurde von dem Florentiner Gelehr-

ten Coluccio Salutati nach Florenz eingeladen und hielt sich seit dem Jahr 1397 bis zum 

Jahr 1400 in Florenz auf, um Griechisch zu lehren.85 Es gibt keine Hinweise darauf, 

dass Chrysoloras diese Handschrift nach Florenz mitgebracht hat. Es ist wahrscheinlich, 

dass die Handschrift zur Sammlung des Demetrios Triboles86 gehörte und danach für 

die private Bibliothek der Familie Medici erworben wurde: Ioannes Laskaris87 berichtet, 

dass er 1491 bei einer Reise nach Griechenland im Auftrag von Lorenzo de‘ Medici, um 

Handschriften zu erwerben, in der Bibliothek des Triboles in Arta eine Handschrift sah, 

die inhaltlich fast identisch mit Laur. Plut. 28.13 war.88 Nach der Erwerbung für die 

Sammlung der Medici wurde die Handschrift von Giovanni Pico della Mirandola ausge-

liehen (2. Oktober 1493)89 und anschließend von Zanobi Acciaioli wiedergefunden, wie 

seine Anmerkung auf Folio 1v mitteilt: Olim Petri de Medicis, repertus inter libros 

Comitis Iohannis Mirandulanj. 

 

e) CCAG I, 6–11; Mercati 1926, 98–99; Bandini 1961 II, 25–27; Fryde 1983, 210 n. 

325; Gentile 1994, 93–94; Pontani 1995, 374; Rollo 2002a, 92, 95 und 101 (Note 64); 

Zorzi 2002, 108; Mondrain 2012, 627–632. 

 

 

                                                 
83  PLP 31165. 
84  Mercati 1926, 98–99; Pontani 1995, 374; Rollo 2002a, 92, 95 und 101 n. 64; Zorzi 2002, 

108. 
85  Rollo 2002b, 47. 
86  PLP 29298. 
87  PLP 14536. 
88  Vgl. Müller 1884, 392–393. 
89  „ρΝἶìΝἀΝἶ‘ὁἵὁἴὄἷΝιἁ,ΝἳlΝἵὁὀἷΝἕiὁvἳὀὀiΝἶἷllἳΝεiὄἳὀἶὁlἳ,ΝὀὁΝἳἵὁὄἷΝὅἷgὀἳὁΝὀὺΝἑἪδV―,ΝἸέΝ

133v im Ausleihregister der Biblioteca Medicea (Handschift Mediceo avanti il principato 64, 

Florenz, Archivio di Stato, vgl. Gentile 1994, 88–89). 



J  Laurentianus Pluteus 28.16 

  

a) Papier, 217 mm × 140 mm, ff. III + 348 + III; Jahr 1381/82 als terminus ante quem 

(F. 2v); Zwei Schreiber: Ioannes Abramios und ein Unbekannter.90 

 

b) Die Paradosis befindet sich auf ff. 3r–20v. Der Schreiber ist Ioannes Abramios.91 

 

c) Inhalt: 3–ἀἁΝ ἢἳὄἳἶὁὅiὅἉΝ ἀἁvΝ ȂșȠįȠȢΝ țȣȡȠ૨ ǻȘȝȘĲȡȠȣΝ ĲȠ૨ ȋȜઆȡȠȣΝ πİȡ ĲȠ૨ Ĳ 
πȠȚȞΝĲȚȢΝİਫ਼ȡıțİȚΝĲઁȞΝ੪ȡȠıțંπȠȞΝਵĲȠȚΝĲȞΝਕȞαĲȜȜȠȣıαȞΝȝȠῖȡαȞΝਕπĲαıĲȦȢἉΝἀἂv–25v 

astrologische Darstellungen (Annus mundi 6882 und 6884); f. 26 astrologische Kapitel; 

ff. 27–265 entsprechen die Folia 20–247 des Laur. Plut. 28.13 (L, s. oben); ab Folio 266 

astrologische und astronomische Kapitel mit Tafeln; ff. 269–ἀἅἂΝ ȀαȞંȞİȢΝ ਥπȚıȝȦȞΝ
πંȜİȦȞἉΝ ἸἸέΝἀἅἃ–ἀἅἅΝȀαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝਥπ ĲȠ૨ ȗįȚαțȠ૨ ਕπȜαȞȞΝਕıĲȡȦȞΝĲȞΝȝİȖȜȦȞΝ
įİțαȝȠȚȡȠȣΝ αȚΝ πȜ´ (sic); ff. 277–ἀἅθΝ ȀαȞંȞȚȠȞΝ ĲȞΝ ȜαȝπĲȞΝ ਕıĲȡȦȞΝ ĲȞΝ παȡα-

ȜαȝȕαȞȠȝȞȦȞΝਥȞΝĲȠῖȢΝਕπȠĲİȜıȝαıȚȞἉΝἸέΝἀἅθv über Saturn; f. 279 ȦȞȞȠȣΝȖȡαȝȝαĲȚ-
țȠ૨ ਝȜİȟαȞįȡȦȢΝπİȡ ĲોȢΝĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠȣΝȤȡıİȦȢ,ΝĲ ĲȞΝਥȞΝαĲ ȖİȖȡαȝȝȞȦȞΝਪțα-

ıĲȠȞΝıȘȝαȞİȚἉΝἸέΝἀθιvΝἦἳἸἷlἉΝἸέΝἀιίΝıααțΝĲȠ૨ ਕȡȖȣȡȠ૨ ȝșȠįȠȢΝțαĲαıțİȣોȢΝਕıĲȡȠȜα-

ȕȚțȠ૨ ੑȡȖȞȠȣἉΝἸέΝἀιἅΝȀȜαȣįȠȣΝȆĲȠȜİȝαȠȣΝĲોȢΝπȡઁȢΝȈȡȠȞΝıȣȝπİȡαıȝİĲȚțોȢΝĲİĲȡα-

ȕȕȜȠȣΝĲઁ πȡĲȠȞἉΝ ἸέΝἁἂἅΝȆİȡ ĲȞΝțαȜȠȣȝȞȦȞΝțȞĲȡȦȞΝਥπαȞαĳȠȡȞΝĲİΝțα ਕπȠțȜȚ-
ȝĲȦȞΝțα ĲોȢΝਦțıĲȠȣΝĲȞΝȚȕ´ ĲંπȦȞΝੑȞȠȝαıαȢΝțα įȣȞȝİȦȢἉΝἸέΝἁἃίvΝȀȜαȣįȠȣΝȆĲȠ-

ȜİȝαȠȣΝȕȚȕȜȠȞΝ țαȡπઁȢΝਥȞΝțİĳαȜαȠȚȢΝȡ´. 
 

d) Besitzer: Isidor von Kiev (s. Prosopographie, S. 336). Einige Bemerkungen von 

seiner Hand. 

  

e) CCAG I, 38–39; Mercati 1926, 98; Bandini 1961 ǿǿ, 31–32; Turyn 1972, I 245–248. 

 

 

K  Marcianus Graecus Z 336 

 

a) Papier; 220 mm × 150 mm; ff. 332; Ende des 14. Jahrhunderts und 15. Jahrhundert: f. 

ἁ1vἈΝĲ ਥȞİıĲĲȚΝĲİȚΝ͵Ȣϡȝį΄ΝȞĲȚ,ΝἶέΝhέΝ1ἂἁἄΝὀέΝἑhr., das gilt als terminus ante quem; 

Schreiber: drei unbekannte Schreiber. 

 

b) Der Text der Paradosis befindet sich auf den Folia 11v–30v. Er wurde von der ersten 

Hand abgeschrieben und von der dritten Hand ergänzt. 

 

                                                 
90  Vgl. Pingree 1971 über Ioannes Abramios. 
91  Vgl. Turyn 1972, I 245–248. 
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c) Inhalt: ff. 1–3v astronomische Kapitel; ff. 4–5 religiöse Kapitel; ff. 8–11v Verzeich-

nis der folgenden astronomischen Kapitel und astronomischen Texte; ff. 11v–30v Para-

dosis; f. ἁ1ΝȂșȠįȠȢΝțȣȡȠȣΝǻȘȝȘĲȡȠȣΝĲȠ૨ ȋȜઆȡȠȣ πİȡ ĲȠ૨ Ĳ πȠȚȞΝĲȚȢΝİਫ਼ȡıİȚΝĲઁȞΝ
੪ȡȠıțંπȠȞἉΝἸέΝἁἀΝȉઁ įȚȠȡșȦșȞΝπαıȤȜȚȠȞΝਫ਼πઁ ĲȠ૨ ΓȡȘȖȠȡ઼Ἁ ab Folio 32v astronomi-

ὅἵhἷΝἦἳἸἷlὀἉΝἸέΝ1ἁἀvΝȆİȡ ĲȠ૨ παȡ ῬȦȝαȠȚȢΝȕȚıțıĲȠȣἉΝἸέΝ1ἁἁΝἒἳὄὅἷllὀgΝἶἷὄΝὐwέlἸΝ
Klimata und des Mondzyklus; ff. 134–142v Ioannes Philoponos über das Astrolab; ff. 

143–1ἂθvΝ ὅἳἳἽΝ ρὄgyὄὁὅΝ ȝșȠįȠȢΝ țαĲαıțİȣોȢΝ ਕıĲȡȠȜαȕȚțȠ૨ ੑȡȖȞȠȣἉΝ ἸἸέΝ 1ἂθv–151 

astronomische Kapitel; f. 151–152 Kapitel des Heron über Geometrie und Geodäsie; f. 

153 Isaak Argyros, ȂșȠįȠȢΝȖİȦįαȚıαȢΝਵȖȠȣȞΝĲોȢΝțαĲαȝİĲȡıİȦȢΝĲોȢΝȖોȢΝਕțȡȚȕȢΝĲİΝ
țα ıȞĲȠȝȠȢἉΝ ἸἸέΝ1ἃἁ–154 Kapitel von Heron über Geometrie und Geodäsie; ff. 155–
164 astronomische Kapitel; ff. 165–195 ਫțΝ ĲȞΝĳαȚıĲȦȞȠȢΝ ĲȠ૨ ΘȘȕαȠȣΝਕπȠĲİȜİ-
ıȝĲȦȞἉΝἸἸέΝ1ιἃv–203 astronomische Kapitel; ff. 203–224v Kapitel der Epitome IV des 

Hephaistion von Theben; ff. 224v–228 astrologische Kapitel; ff. 228–233 astrologische 

Kapitel des Rhetorios; ff. 233v–248 astrologische Kapitel; ff. 248v–ἀἃ1vΝıȚȕ´ ਬȡȝȠ૨ 

ĲȠ૨ ȉȡȚıȝİȖıĲȠȣΝπȡઁȢΝἌȝȝȦȞαΝǹੁȖπĲȚȠȞΝੁαĲȡȠȝαșȘȝαĲȚțἉ ff. 251v–256 Kapitel von 

Galen; ff. 256–258 Kapitel von Pancharios; ff. 258–259 astrologische Kapitel; ff. 259v–
266 ਝıĲȡαȝȥȤȠȣΝǹੁȖȣπĲȠȣΝπȡઁȢΝ ĲઁȞΝȕαıȚȜαΝȆĲȠȜİȝαῖȠȞΝπİȡ πȡȠȡȡıİȦȢΝįȚαĳં-

ȡȦȞΝ ȗȘĲȘȝĲȦȞἉΝ ἸἸέΝ ἀἄἄv–ἀἅἃΝ ȈĲİĳȞȠȣΝ ਝȜİȟαȞįȡȦȢΝ ĳȚȜȠıંĳȠȣΝ ਕπȠĲİȜİıȝαĲȚț 

πȡαȖȝαĲİαΝ πȡઁȢΝ ȉȚȝંșİȠȞ; ff. 275–278 Kapitel des Theophilos und drei weitere; ff. 

278–ἀιιΝȆα૨ȜȠȞΝΥὅiἵΦΝਥȟȘȖȘĲȚț ȜȚȠįઆȡȠȣΝțα ਦĲȡȦȞΝਕıĲȡȠȞંȝȦȞΝπİȡ ĲȠ૨ ਦȟαȖઆ-

ȞȠȣΝıȤȝαĲȠȢἉΝἸέΝἀιιΝਫțΝĲȞΝĳαȚıĲȦȞȠȢΝਕıĲȡȠȞȠȝȚțȞἉΝἸἸέΝἀιι–321v astronomische 

und astrologische Kapitel; ff. 322–329 astronomische Tafeln; 329–332 Auszüge aus 

dem Centiloquium des Pseudo-Ptolemaios und astronomische Anmerkungen. 

 

d) Besitzer: Bessarion, f. 7v: Liber continens plura astronomica iudiciaria b(essarionis) 

car. Tusculani, locus 52. ȕȚȕȜȠȞ πİȡȚȤȠȞ πȠȜȜ ਕıĲȡȠȞȠȝȚț țȡȚĲȚț. ǺİııαȡȦȞȠȢ 
țαȡįȚȞȜİȦȢ ĲȠ૨ ĲȠıțȜȦȞ. Liber continens plura astronomica iudiciaria b. Card. Tus-

culani. Herkunft: aus der Sammlung, die Bessarion 1468 der Stadt Venedig schenkte. 

  

e) CCAG I, 6–7; Mioni 1985, 77–83. 

 

 

S  Vaticanus Palatinus Graecus 278 (S) 

 

a) teils aus Pergament (ff. 1–88), danach aus Papier (ff. 89–301); 301 ff.; 215 mm x 120 

mm; von Nässe stark beschädigt; Mitte 15. Jh., vgl. fέΝ1ἅἂvἈΝĲઁ παȡȞΝȕȚȕȜȠȞΝਫ਼πȡȤȘΝ
(sic) ĲȠ૨ ਥȞįȠȟȠĲĲȠȣΝਙȡȤȠȞĲȠȢΝț૨ȡΝΓİȦȡȖȠȣΝĲȠ૨ ȀαȞĲαțȠȣȗȘȞȠ૨· ਥȞĲȣȤȠȞΝį αĲઁȢΝ
ĲȠ૨ĲȠΝਥȞΝĲ ȈȝİȞĲİȡંȕ· ਥȞΝȝȘȞ ȝα ȜαȘʹ ੁȞέȠȢ ȕʹΝĲȠ૨ ϛȠȣ ϡȠȣ ȟȠȣ ȕȠȣ ĲȠȣȢ·ΝǻȘȝĲȡȚȠȢΝ
ȁıțαȡȚȢ,Ν ȁİȠȞĲȡȘȢΝόέΝJἳhὄΝ1ἂἃἂΝΥf. 174v) als terminus ante quem. 

Besitzer: fέΝἀὄἈΝȝαȡțαȞĲȠȞȠȣΝĲȠ૨ țȠȞĲȠ…țα ĲȞΝĳȜȦȞΝĲȞΝțαȜȜȞΝΥὅiἵΦΝȝંȞȠȞ :· . 



 

b) Der Text der Paradosis befindet sich auf den ff. 13–27v. 

 

c) Inhalt: ff. 5r–12r Erotemata des Manuel Chrysoloras (ਕȡȤ ıઃȞΝΘİ ਖȖ ĲȞΝਫȡȦ-

ĲȘȝĲȦȞΦ,ΝὀiἵhΝἽὁmὂlἷἉΝff. 13–27 Paradosis; ff.27v–28 ıαțΝȝȠȞαȤȠઃ ĲȠ૨ ਕȡȖȣȡȠ૨ 

Ĳ ȠੁȞαȚઆĲૉ țȣȡ ਝȞįȡȠȞț ȝİșંįȠȣȢΝ αੁĲıαȞĲȚΝ ȜȠȖȚțȢΝ ਥțșıșαȚΝ ਲȜȚαțȞΝ țα 
ıİȜȘȞȚαțȞΝ țțȜȦȞΝ țα ĲȞΝ ĲȠĲȠȚȢΝ ਦπȠȝȞȦȞἉΝ ἸἸέΝ ἀθ–83v persische astronomische 

Tafeln; ff. 84–141 astronomische Texte und Tafel; ff. 143–289 Declamationes des Liba-

nios und des Aristides; ff. 289v–291 Gebet zur Jungfrau Maria; ff. 294–299 Auszüge 

aus dem Neuen Testament: Brief an Jakobus 1, 23 und Matthäus 24, 36; ff. 299–301 

Brief über das Ankommen eines nicht identifizierten Papstes.  

 

d) Herkunft: Georgios Palaiolologos Kantakouzenos92 in Smederevo (Archon dort 

1454–1456), dann zu Demetrios Leontaris93 (f. 174v s. oben). Sie ist eine der Hand-

schriften, die der Papst Gregor XV. 1623 aus Heidelberg bekam (f. 3r: Sum de Biblio-

theca quam Heidelberga capta Spolium fecit et P. M. GREGORIO XV. trophaeum misit. 

Maximilianus Utriusq. Bavariae Dux et. c. S.R.I. Archidapifer et Princeps Elector 

[symbolum heraldicum] Anno Christi MDCXXIII.; f. 13r auf dem Außenrand: Extans ex 

Vienna in biblioth. Imp. Isaci monachi Argyrii explicatio canonum Persianorum).94 

 

e) Stevenson 1885, 153–154; Mercati 1931, 83 n. 1.; Géhin 1997, 227–228.  

 

 

Q  Parisinus Graecus 2501 

 

a) Papier, 214 mm × 135 mm, 235 ff. Der Band wurde zerlegt und die Folia erneut 

geordnet;95 15. Jahrhundert – f. 31vἈΝ[…]ΝĲઁ į țαșૅ ਲȝ઼ȢΝਚȖȚȠȞ ȆıȤαΝਲȝİῖȢΝĲૌ ĲȡİȚı-

țαȚİȚțȠıĲૌ ĲȠ૨ ਝπȡȚȜȜȠȣΝ […]Ἀἡὅἷὄn war am 23. April im 15. Jahrhundert im Jahr 

1413 und 1424. Wenn der Kopist auch der Autor des Textes ist, sind 1413 und 1424 

termini post quem; Schreiber: zwei unbekannte Hände. 

 

b) Der Text der Paradosis befindet sich auf den Folia 1–31v. 

 

c) Inhalt: ff. 1–31v Paradosis; ff. 32–39, 30–31, 40 ıαțΝĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨ ȝșȠįȠȢΝȜȠȖȚ-
țȦĲȡαΝਲȜȚαțȞΝțα ıİȜȘȞȚαțȞΝțțȜȦȞΝțα ĲȠĲȠȚȢΝਦπȠȝȞȦȞἉΝἸἸέΝἂίv–87v astronomi-

                                                 
92  PLP 10959. 
93  PLP 14677. 
94  Vgl. Montuschi 2014 über die Geschichte der Handschriften Palatini. 
95  Diese materielle Überlieferungsgeschichte wurde von C. E. Ruelle nachvollgezogen: CCAG 

VIII 2, 11–12. 
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sche Tafeln und kurze Texte; ff. 88–96 astronomische und astrologische Texte; ff. 98–
100 geographische und astronomische Tafeln; ff. 100v–1ίἃvΝ ĲȡȚαțȠȞĲαİĲȘȡįİȢΝ ὀἶΝ
weitere astronomische Tafeln; ff. 106–143 Kapitel aus Hephaistion von Theben – ਫțΝ
ĲȞΝĳαȚıĲȦȞȠȢΝ ĲȠ૨ ΘȘȕαȠȣΝ ਕπȠĲİȜİıȝαĲȚțȞΝ țα ਦĲȡȦȞΝ παȜαȚȞἉΝ ff. 144–199v 

astronomische und astrologische Texte; ff. 200–ἀἁἃΝ ȉȠ૨ παȞıİȕİıĲĲȠȣΝ țα țȡȚĲȠ૨ 

ΘİııαȜȠȞȚțોȢΝĲȠ૨ ਞȡȝİȞȠȣπȠȜȠȣΝȜİȟȚțઁȞΝțαĲ ıĲȠȚȤİῖȠȞΝπİȡȚȤȠȞΝĲ țȠȚȞȢΝȖȡαĳં-

ȝİȞαΝ૧ȝαĲαέ    
 

d) Keine Hinweise auf Herkunft und Besitzer. 

 

e) Omont II, 272–3; CCAG VIII 2, 11–25. 

 

 

C  Oxoniensis Canonicianus Graecus 81 

 

a) Papier, 295 mm × 216 mm; Band: 88 Folia, von Nässe sehr beschädigt. Datum: 

zwischen 1380 und 1393. Schreiber: unbekannt.  

 

b) Folia 1r–55r, gemischt mit astronomischen Tafeln. 

 

c) Inhalt: nach der Paradosis (ff. 1r–55r) persische astronomische Tafeln und ein 

ähnlicher Text des Chrysokokkes (ff. 55v–88). 

 

d) Herkunft: aus der Sammlung von Matteo Luigi Canonici (1727–1805).96 

 

e) Coxe 1854, 79; Tihon 1987a, 257–258. 

 

 

E  Oxoniensis Baroccianus 58 

 

a) Papier, 226 Folia, Datum: 15. Jahrhundert; Schreiber: unbekannt.  

b) Text der Paradosis auf den Folia 1r–42v. Unbekannter Schreiber. 

c) Inhalt: nach der Paradosis (ff. 1r–42v) stehen ab Folio 48 persische Tafeln und einige 

anonyme Texte persischer, arabischer und byzantinischer Astronomie. 

                                                 
96  Vgl. Merolle 1958, Mitchell 1969, 125–35. 



d) Herkunft: der Großteil der Barocci Collection griechischer Handschriften wurde von 

dem Mathematiker Francesco Barozzi (1537–1604) gesammelt und von Henry Feather-

stone 1628 nach England gebracht (die Geschichte der Sammlung muss noch untersucht 

werden).97 

e) Coxe 1969 I, 93–94. 

 

 

Z  Lugdunensis Vossianus Graecus F 9 (Z) 

 

a) Papier, 338 mm × 235 mm, aus zwei zusammengebundenen Bänden, 154 ff.; Datum: 

16–17. Jahrhundert. Schreiber: unbekannt. 

 

b) Text der Paradosis: ff. 22–25 (Exzerpt) 

 

c) Inhalt: ff. 1–22 Auszüge astrologischer Texte; ff. 22–25 Paradosis und persische 

Tafeln; 26–38 Harmonika Elementa des Aristoxenos; ff. 39–50 Chronika (Exzerpt) des 

Michael Glykas; f. 51 Auszug des Theophanes Nonnos; ff. 52–150 Nikephoros 

presbyteros CP – Vita des heiligen Andreas Salos. 

 

d) Aus der Sammlung der Gelehrten Gerardus und Isaak Vossius (1618–1689).98 Heute 

der Universität Bibliothek Leiden. 

 

e) De Meyier 1955, 9–11 

 

 

H  Vaticanus Graecus 1852 

 

a) Papier, ff. II + 477, 230 mm × 155 mm, 14.–16. Jahrhundert. Schreiber: teilweise 

Isidor von Kiev. 

 

b) Text der Paradosis (Exzerpt), ff. 430–454v; nur einige Kapitel in der Reihe: 13, 14, 

15, 16, 10, 11, 12, 17 und 18 (ähnliche Struktur in den Handschriften F und V). 

 

c) ff. 1–39v Auszüge und Anmerkungen über Dichtung, Grammatik, Theologie, Geo-

graphie und Wissenschaft; f. 40 leer; ff. 41–104v verschiedene Anmerkungen zu litera-

rischen Werken; ff. 105–106 Brief des Isidor von Kiev; f. 106v Orakelspruch; ff. 108–
                                                 
97  Vgl. Rose 1977 über Leben und Werke von Barozzi; über die Geschichte der Sammlung vgl. 

Coxe 1969 Preface to the second Impression and Rose 1977, 147. 
98   Vgl. Jorink-Van Miert 2012. 
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109 Exzerpte über Astronomie, Zeitrechnung und Geographie; ff. 110–125 Stephanos 

vὁὀΝρlἷxἳὀἶὄἷiἳ,ΝįȚαıĳȘıȚȢΝĲોȢΝĲȞΝπȡȠȤİȡȦȞΝțαȞંȞȦȞΝਥĳંįȠȣ; ff. 126–160 Hand-

liche Tafeln des Ptolemaios; ff. 161–164 Propositiones aus den Phainomena und den 

Data des Euklides; ff. 165–208 Anmerkungen des Isidor von Kiev über Astrologie und 

Astrologie; ff. 212–260 von Isidor von Kiev zusammengestellte Exzerpta und Versuch 

einer Rede; ff. 261–336 Exzerpte aus einigen Homilien des Gregorios Palamas und des 

Ioannes Chrysostomos; ff. 337–365 Epitome canonum des Konstantinos Harmenopulos; 

ff. 366–368 Nikolaos Kabasilas über Syllogismen; ff. 369–384 ਫȡȦĲαπȠțȡıİȚȢΝ ἶἷὅΝ
heiligen Athanasios und varia sacra et profana; ff. 385–407 Makarios hieromonachos, 

παȡαȝȣșȘĲȚțઁȢΝ ȞȠıȠ૨ȞĲȚΝ ਲ਼ πİȡ țαȡĲİȡαȢἉΝ ff. 408–415v Persische Syntaxis des 

Georgios Chrysokokkes; ff. 416–421v und 107 Berechnung des Syzygien; ff. 422–429v, 

438–445v, 466–467v Kleomedes, Über die Bewegungen der Himmelskörper; ff. 430–
454v Paradosis; ff. 455–457v leer; ff. 458–465 Exzerpta über Pharmakologie; ff. 468–
477 Aristoteles, De Anima (Auszüge).   

 

d) Besitzer: Isidor von Kiev, dann Papst Benedikt XV (1914–1922) und der Kardinal A. 

Gasquet (1919–1929).  

 

e) Canart 1970, 325–341. 

 

 

P  Parisinus Graecus 2107 

a) Papier; 240 ff.; 215 mm × 140 mm; 14.–15. Jahrhundert (Wasserzeichen in der 

Paradosis: 1381–84); Schreiber: unbekannt; Besitzer: unbekannt.  

 

b) Text der Paradosis: 141–146, 160v–161r, 164v–166r, 191v, 193v–194r, 198v–201r, 

205r–207v, 214r–215r. Die Besonderheit der Reihenfolge erklärt sich dadurch, dass der 

Text mit Tafeln gemischt ist. Ähnliches Layout in der Handschriften C und G. 

 

c) Inhalt: f. 1r athenische Monate; f. 3–10 anonyme Text über Dialektik; ff. 12–22 

Chronicon von Adam bis Ioannes Palaiologos; f. 23 Auszug über Dreiecke; ff. 26 

Auszug über Akindynos; ff. 27–58 Optika und Katoptrika des Euklides; ff. 59–112 

Arithmetik des Nikomachos; ff. 115–127 Arithmetik des Isaak Argyros; ff. 129 Text 

über die Geburt; f. 131–139 geometrische Beweisungen; f 140r Berechnungen; f. 140v 

über astrologische Phasen; ff. 141–215r Paradosis, mit Tafeln gemischt, ff. 215v–240 

Tafel und astronomische Texte.   

 

d) Besitzer: Ioannes Chortasmenos (s. Prosopographie S. 336). 

 



e) Mondrain 2005, 15; Omont II, 166. 

 

 

G  Guelpherbytanus Gudianus Graecus 40 

a) Papier; 265 mm × 180 mm; 92 Folia; 16. Jahrhundert; Schreiber: wahrscheinlich 

Matteo Macigni.99 

b) Der Text der Paradosis befindet sich auf den Blätter 16v ff. Der Text wird mit den 

Tafeln gemischt, wie in der Handschrift Parisisus graecus 2107. 

c) Inhalt: f. 2 Auszug über Arithmetik des Isaak Argyros und Auszug des Demetrios 

Kydones; ff. 2–1ἀΝȂșȠįȠȢΝ πȠȜȚĲȚțȞΝ ȜȠȖαȡȚαıȝȞἉΝ ἸέΝ 1ἂΝἦἷxΝ ὸἴἷὄΝ ἶiἷΝἕἷἴὄΝ ὀἶΝ
ǹȞȚȖȝαΝȥȘĳȚțંȞἉΝ ἸέΝ1ἃΝἦἳἸἷlΝὀἶΝἐἷὅἵhὄἷiἴὀgΝἶἷὅΝἦiἷὄἽὄἷiὅἷὅἉΝ ἸἸέΝ1ἄ–20 Paradosis; 

21–31 astronomische Tafeln; ff. 31–86r leere Tafeln und leere Folia; f. 86v Bild des 

Tierkreises; f. 88v zwölf farbige Darstellungen des abnehmenden Mondes; f. 90 

astronomische Figur mit Text.  

d) Herkunft: Sammlung Matteo Macigni (s. Anm. 99), dann von Marquard Gude (1635–
1689). 

e) Heinemann 1913, 31–32. 

 

 

M  Marcianus Graecus Z 323 

a) Papier; 210 mm × 140 mm; zwei Bände, 487 Folia (+ 5 bis, numerus 345 omissus). 

Die Folia des älteren Teils sind von Nässe beschädigt, die späteren sind gut erhalten; 

Ende des 14. Jahrhunderts und Anfang des 15. Jahrhunderts. 1368 ist terminus a quo (f. 

211r); Schreiber: Zwei Hände: die erste, eine sehr kleine minuskelartige Hand, schrieb 

die Folia 1–169v, 211–214v, 222–263, 479–487v in 15. Jahrhundert. Der zweite Hand 

ist die des Isaak Argyros. 

 

b) Die Paradosis befindet sich auf den Folia 71–94v und wurde von unbekannter Hand 

geschrieben. 

 

                                                 
99  Vgl. Sciarra 2016 und dies.: http://marciana.venezia.sbn.it/immagini-possessori/75-macigni-matteo 
(31.10.2016 abgerufen).  
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c) Inhalt: ff. 1–8 astronomische Texte; ff. 9–13 ȆαȡįȠıȚȢΝıȞĲȠȝȠȢΝțα ıαĳİıĲĲȘΝĲોȢΝ
ȥȘĳȠĳȠȡαȢΝ ਥπȚıĲȝȘȢ des Nikolaos Rhabdas; ff. 14–ἀἀΝ ȌȘĳȠĳȠȡαΝ țαĲૅ ȞįȠઃȢΝ ਲ 

ȜİȖȠȝȞȘΝȝİȖȜȘΝἶἷὅΝεἳximὁὅΝἢlἳὀudes; ff. 23–24 leer; ff. 25–36 mathematische Texte 

und Rechentafel; ff. 38–40 leer; ff. 41–60 Geometrie des Ioannes Pediasimos; ff. 60v–
67 Geodäsie des Heron von Alexandreia; ff. 67v–68v Isaak Argyros über Dreiecke: 

ȆȢΝਗȞΝĲ ȝ ੑȡș ĲȞΝĲȡȚȖઆȞȦȞΝİੁȢΝੑȡș ȝİĲαπȠȚıαȚȝİȞΝțα πİȡ ĲȞΝਙȜȜȦȞΝıȤȘ-

ȝĲȦȞἉΝ ἸέΝ ἄθv–70 Exzerpta des Heron von Alexandreia; f. 70v leer; ff. 71–94v Para-

dosisἉΝ ἸέΝ ιἃΝ ĲİȤȞȠȜȠȖαΝ ਕțȡȚȕȢΝ πİȡ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ ıȣȗȣȖȠȣΝ ਲ਼ παȞıİȜȞȠȣἉΝ ἸἸέΝ ιἃ–165v 

astronomische Tafeln und Anmerkungen; ff. 166–169v Einleitung zur Almagest und zu 

den Handlichen Tafeln – ȆȡȠπαȡαıțİȣ İੁȢΝĲȞΝȝİȖȜȘȞΝıȞĲαȟȚȞΝțα İੁȢΝĲȠઃȢΝπȡȠȤİ-
ȡȠȣȢΝ țαȞંȞαȢΝ ĲોȢΝ ਕıĲȡȠȞȠȝαȢἉΝ f. 170 leer; ff. 171–ἀίἂvΝȂὁἶἷllΝ ἶἷὄΝ ἳὅὄὁὀὁmiὅἵhἷὀΝ
Bewegungen des Proklos (Hypotyposis); ff. 205–221 astronomische Texte; ff. 222–263 

Kommentar des Stephanos von Alexandreia zu den Handlichen Tafeln des Ptolemaios; 

ff. 263v–265v leer; ff. 266–285 Kleiner Kommentar des Theon von Alexandreia zu den 

Handlichen Tafeln des Ptolemaios; ff. 285–287v astronomische Kapitel; ff. 287v–288v 

Isaak Argyros, Einleitung zu den neuen Tafeln; ff. 289–382 Handliche Tafeln des Pto-

lemaios; f. 383 leer; ff. 384–393v Ioannes Philoponos, Über die Anwendung des Astro-

labs und seine Anfertigung; ff. 394–398v Isaak Argyros, Über die Anfertigung des 

Astrolabs; ff. 399–400 Tafeln und ihre Erklärung; ff. 400v–402v leer; ff. 403–461r 

Apotelesmatika des Ptolemaios; f. 461v leer; ff. 462–466v astronomische Texte; ff. 

467–470v Auszüge aus dem Centiloquium des Pseudo-Ptolemaios; ff. 471–476 

Ptolemaios, erstes Buch der Positionen der Planeten; ff. 476v–478v leer; ff. 479–485v 

Geminos, Einführung in die Phänomene; ff. 485v–487v mathematische Kapitel.  

 

d) Besitzer: Kardinal Bessarion. Herkunft: die Sammlung, die Bessarion 1468 der Stadt 

Venedig schenkte. 

 

e) Mioni 1985, 38–44; CCAG II, 2–4; Mondrain 2007, 166; Jarry 2009, 46. 

 

 

U  Vaticanus Graecus 1058 

 

a) Papier; 499 Folia; Anfang des 15. Jahrhunderts. Am f. 6r ist von 6917 Annus Mundi 

als gegenwärtigem Jahr die Rede, also 1408/09.100 Schreiber: mehrere Hände; Folia 1–
260 erste Hand, die auch Folia 1–24 und 354–360 der Vaticanus graecus 792 

schreibt.101 

 

b) Die Paradosis befindet sich auf den Folia 130–142. 
                                                 
100  Vgl. Neugebauer 1960, 31. 
101  Vgl. Mercati 1926, 51 n. 3. 



 

c) Inhalt: ff 1–7r Tafeln; ff. 7v–8 Vergleichungstabelle verschiedener Monate; ff. 9–12r 

Kalendernotizen für die Jahre 1428–1492; ff. 12r–1ιΝὅἳἳἽΝρὄgyὄὁὅ,ΝȝșȠįȠȚΝțα ਦȡȝȘ-

ȞİῖαȚΝĲȞΝĲİΝțțȜȦȞΝĲȞΝπαıȤαȜȦȞΝțα ਦĲȡȦȞΝਕȞαȖțαȦȞἉΝff. 20–21r Isaak Argyros, 

įİῖȟȚȢΝĲȚΝਲ Ȝ´ ĲȠ૨ ıİπĲİȝȕȡȠȣΝਥıĲ țȣȡȦȢΝਕȡȤ ĲȠ૨ ĲȠȣȢἉΝἸἸέΝἀ1v–28 Isaak Argyros, 

Ĳ ȅੁȞαȚઆĲૉ țઃȡ ਝȞįȡȠȞț ȝİșંįȠȣȢΝ αੁĲıαȞĲȚΝ ȜȠȖȚțȢΝ ਥțșıșαȚΝ ਲȜȚαțȞΝ țα 
ıİȜȘȞȚαțȞΝțțȜȦȞΝțα ĲȞΝĲȠĲȠȚȢΝਦπȠȝȞȦȞἉΝἸέΝἀιὄΝἠiἽἷὂhὁὄὁὅΝἕὄἷgὁὄἳὅΝὀἶΝὅἳἳἽΝ
Argyros über die Berechnung des Osterdatums; ff. 29v–ἁἀὄΝ ὅἳἳἽΝ ρὄgyὄὁὅ,Ν πİȡ 
İਫ਼ȡıİȦȢΝĲȞΝĲİĲȡαȖȦȞȚțȞΝπȜİȣȡȞΝĲȞΝȝ ૧ȘĲȞΝĲİĲȡαȖઆȞȦȞΝਕȡȚșȝȞἉΝἸέΝἁἀvΝἣἳ-
dratwurzeltafel; ff. 33–52 das Einmaleins in großer Ausführlichkeit; ff. 53–77r astrono-

mische Tafeln; ff. 77v–83 țįȠıȚȢΝ İੁȢΝ Ĳઁ ȠȣįαȚțઁȞΝ ਦȟαπĲȡȣȖȠȞἉΝ ἸἸέΝ θἂ–86v das 

Rechenbuch des Nikolaos Rhabdas; ff. 86v–91r Exzerpte aus dem Rechenbuch des Ma-

ximos Planudes; f. 91v leer; ff. 92–118v Georgios Chrysokokkes, Persische Syntaxis; ff. 

118v–128r anonymes astronomisches Werk; ff. 128v–129r anonymer astronomischer 

Text; ff. 129v astronomische Tafel für das Jahr 1346; ff. 130–142 Paradosis; ff. 143–
1ἂἃΝȝșȠįȠȢΝįȚૅ ਸȢΝπȡȠȤİȡȦȢΝİਫ਼ȡıțȠȝİȞΝĲȠઃȢΝȆİȡıȚțȠઃȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲȠῖȢΝਖπȜȠῖȢΝĲİıȚΝ
ĲȞΝਕıĲȡȦȞΝįȚ ĲȞΝȝπȡȠıșİȞΝȖİȖȡαȝȝȞȦȞΝțαȞȠȞȦȞἉΝἸἸέΝ1ἂἄ–236 persische astro-

nomische Tafeln; ff. 237–ἀἂἃΝ πȠȘȝαΝ ȈȚȝȥΝ ĲȠ૨ ȆȡıȠȣΝ πİȡ ĲોȢΝ įȚįαıțαȜαȢΝ ĲȠ૨ 

ਕıĲȡȠȜȕȠȣἉΝἸἸέΝἀἂἄ–ἀἂιΝὅἳἳἽΝρὄgyὄὁὅ,ΝȝșȠįȠȢΝπİȡ İਫ਼ȡıİȦȢΝıȣȞંįȦȞΝĲİΝțα παȞıİ-
ȜȞȦȞΝਕπઁ ĲȞΝਥȞΝĲૌ ıȣȞĲȟİȚΝțαȞȠȞȦȞΝȝİĲαπȠȚȘșİῖıαΝπȡઁȢΝĲઁȞΝįȚ ǺȣȗαȞĲȠȣΝȝİıȘȝ-

ȕȡȚȞંȞἉ f. 250–253r Berechnung von Syzygien für die Jahren 1409 und 1410; ff. 253r–
ἀἃἂὄΝπİȡ ĲȠ૨ ਥȟΝਕȞαȜંȖȠȣΝțαȜȠȣȝȞȠȣΝਕπȠįİȚțĲȚțȠ૨ ĲȡંπȠȣἉΝἸἸέΝἀἃἂv–258r astronomi-

sche Tafeln; f. 258v leer; ff. 259–ἀἄίΝ įȚ ıȣȞĲંȝȦȞΝ İȡİıȚȢΝ țαĲ ĲઁȞΝ ȗȘĲȠȝİȞȠȞΝ
ῬȦȝαȧțઁȞΝ ȝોȞαἉΝ ἸἸέΝ ἀἄ1–273v anonymes astronomisches Werk mit Verweisungen zu 

den Werken ZƯj as-Sanjari, ZƯj- ƮlkhānƯ ὀἶΝεἷhὁἶἷὀΝἶἷὅΝἥhἳmὅΝἳἶΝἒ n von Buchara; 

ff. 273v–321r griechische Version des astronomischen Werks ZƯj as-SanjariἉ f. 321v 

leer; ff. 322–ἁἁ1Ν πİȡ ĲોȢΝ ਥțȕȠȜોȢΝ ĲȠ૨ αșȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲȞΝ ȤșȦȞΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ਕıĳαȜȠ૨ȢΝ
ıȣȞĲȟİȦȢΝĲȠ૨ ȈαȞĲȗαȡોἉ ff. 332–459 astronomische Tafeln und Sternkatalog; ff. 460–
ἂἄἁΝȝșȠįȠȢΝઞ įİῖ țαĲαıțİȣȗİȚȞΝ੪ȡȠıțંπȠȞΝਵĲȠȚΝਕıĲȡȠȜȕȠȞἉΝ ἸἸέΝἂἄἂ–471r țșİıȚȢΝ
ȝİșȠįȚț ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠȣΝ țαĲαȖȡαĳોȢΝ țα ȤȡıİȦȢἉΝ f. 471v ਲȝİȡȠİȡİıȚȢΝ miΝ
römischen Monatsnamen; ff. 472–499r Einführung zur Syntaxis des Ptolemaios; f. 499 

Berechnungen. 

 

d) Besitzer und Herkunft unbekannt.  

 

e) Heiberg 1899, 170–172; Neugebauer 1960, 31 ff.. 
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D  Oxoniensis Seldenianus 6 (Selden. Supra 7) 

 

a) Papier; 76 Folia; 15. Jahrhundert. Schreiber: unbekannt. 

 

b) Text der Paradosis auf den Folia 36v–47v. 

 

c) Inhalt: ff. 1 Methode zur Verwendung des Astrolabs; f. 5v ὅἳἳἽΝρὄgyὄὁὅ,ΝπȡαȖȝαĲİαΝ
ȞȦȞΝțαȞȠȞȦȞΝıȣȞȠįȚțȞΝĲİΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝȝİĲαπȠȚȘșȞĲȦȞΝਕπઁ ĲȞΝਥȞΝĲૌ ıȣȞ-
ĲȟİȚΝțα ıȣıĲȞĲȦȞΝπȡંȢΝĲİΝĲȘΝῬȦȝαȧț țα πȡઁȢΝĲઁȞΝįȚ ǺȣȗαȞĲȠȣ ȝİıȘȝȕȡȚȞઁȞΝĲȚΝ
į țα ȤȡȠȞȚțȞΝਕȡȤȞΝਥȤંȞĲȦȞΝĲઁ ˏȢȦȠȢ´ ĲȠȢΝਕπઁ ĲોȢΝĲȠ૨ țંıȝȠȣΝπαȡαȖȦȖોȢἉΝ ἸέΝ11Ν
Regeln zu astronomischen Berechnungen; f. 16vἴΝὅἳἳἽΝρὄgyὄὁὅ,ΝȝșȠįȠȢΝȜȠȖȚțȦĲȡαΝ
ਲȜȚαțȞΝțα ıİȜȘȞȚαțȞΝțțȜȦȞΝțα ĲȞΝĲȠĲȠȚȢΝਦπȠȝȞȦȞἉΝἸέΝἀἁv Isaak Argyros, ਕπં-

įİȚȟȚȢΝ ĲȚΝ țȣȡȚȦĲȡαΝ παıȞΝ ਕȡȤ ĲȞΝ ĲİΝ ਲȜȚαțȞΝ țα ıİȜȘȞȚαțȞΝ țțȜȦȞΝ ਲ ĲȠ૨ 

ȈİπĲİȝȕȡȠȣΝȜ´; f. 27v Isaak Argyros, Methode zur Berechnung des Osterdatums; f. 32 

ὅἳἳἽΝ ρὄgyὄὁὅ,Ν ȝșȠįȠȢΝ πİȡ ĲȞΝ ਖȖȦȞΝ ਕπȠıĲંȜȦȞἉΝ ἸέΝ ἁἀvΝ ὅἳἳἽΝ ρὄgyὄὁὅ,Ν πİȡ ĲȠ૨ 

ȆıȤαΝįȚȠȡșઆıİȦȢἉΝἸέΝἁἄvΝἥäὐe über Sonnen- und Mondzyklus; f. 36v–47v Paradosis; 

f. 48 Ptolemaios, Tetrabiblos, Bücher 1 und 2. 

 

d) Herkunft: Sammlung von John Selden (1584–1654).102 

 

e) Coxe 1854 II, 586–7. 

 

 

N  Marcianus Graecus Z 328 

 

a) Papier, 220 mm × 145 mm; 136 (+ 1bis) Folia; Anfang des 15. Jahrhunderts; Schrei-

ber: ein einziger unbekannter Schreiber.  

 

b) Der Text der Paradosis ist auf den Folia 30–60v. 

 

c) Inhalt: ff. 1–18v Isaak Argyros, ıαțΝ ȝȠȞαȤȠ૨ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨ Ĳ ȅੁȞαȚઆĲૉ țȣȡ 

ਝȞįȡȠȞț ȝİșંįȠȣȢΝαੁĲıαȞĲȚΝȜȠȖȚțȢΝਥțșıșαȚΝਲȜȚαțȞΝțα ıİȜȘȞȚαțȞΝțțȜȦȞΝțα 
ĲȞΝ ĲȠĲȠȚȢΝ ਦπȠȝȞȦȞΝ – zwischen Kapitel 9 und 10 dieses Werks steht ein anderes 

Werk des Argyros: ਕπંįİȚȟȚȢΝĲȚΝțȣȡȚȦĲȡαΝπαıȞΝਕȡȤ ĲȞΝĲİΝਲȜȚαțȞΝțα ıİȜȘȞȚα-

țȞΝ țțȜȦȞΝ ਲ ĲȠ૨ ȈİπĲİȝȕȡȠȣΝ Ȝ´ἉΝ ἸέΝ 1ιΝἡὅἷὄἳἸἷlΝ ἶἷὅΝ ὁἳὀὀἷὅΝ vὁὀΝἒἳmἳὅἽὅ,Ν vὁὀΝ
ἠiἽἷὂhὁὄὁὅΝἕὄἷgὁὄἳὅΝἽὁὄὄigiἷὄἉΝ ἸέΝ1ιvΝıȞșİıȚȢΝ ĲȞΝਖπȜȞΝਕȡȚșȝȞΝਥĳૅ ਦαȣĲȠઃȢΝțα 
ਕȜȜȜȠȣȢἉΝἸἸέΝἀί–26v Isaak Argyros, πİȡ İਫ਼ȡıİȦȢΝĲȞΝĲİĲȡαȖȦȞȚțȞΝπȜİȣȡȞΝĲȞΝȝ 

૧ȘĲȞΝĲİĲȡαȖઆȞȦȞΝਕȡȚșȝȞἉΝἸέΝἀἅὄΝlἷἷὄἉΝἸέΝἀἅv–28v Tafeln und Zirkel mit Sternzeichen; 

                                                 
102  Toomer 2009 zum Leben von John Selden. 



f. 29 leer; ff. 30–60v Paradosis; f. 61r leer; ff. 61v–122 astronomische Tafeln; ff. 122v–
1ἀἃvΝ ὅἳἳἽΝ ρὄgyὄὁὅ,Ν πȡαȖȝαĲİαΝ ȞȦȞΝ țαȞȠȞȦȞΝ ıȣȞȠįȚțȞΝ ĲİΝ țα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝ
ȝİĲαπȠȚȘșȞĲȦȞΝਕπઁ ĲȞΝਥȞΝĲૌ ıȣȞĲȟİȚΝțα ıȣıĲȞĲȦȞΝπȡંȢΝĲİΝĲȘΝῬȦȝαȧț țα πȡઁȢΝ
ĲઁȞΝįȚ ǺȣȗαȞĲȠȣΝȝİıȘȝȕȡȚȞઁȞΝĲȚΝį țα ȤȡȠȞȚțȞΝਕȡȤȞΝਥȤંȞĲȦȞΝĲઁ ˏȢȦȠȢ´ΝĲȠȢΝਕπઁ 

ĲોȢΝ ĲȠ૨ țંıȝȠȣΝ ȖİȞıİȦȢἉΝ ἸἸέΝ 1ἀἄ–128 Tafeln; ff. 129–136v Isaak Argyros, Über die 

Anfertigung des Astrolabs. 

 

d) Besitzer: Kardinal Bessarion. Herkunft: aus der Sammlung, die Bessarion 1468 der 

Stadt Venedig schenkte. 

 

e) Mioni 1985, 54–56 

 

 

O  Marcianus Graecus Z 333 

 

a) Papier; 220 mm × 145 mm; 287 Folia; Mitte des 15. Jahrhunderts (vor 1450); Schrei-

ber: Kardinal Bessarion, nach Mioni: Bessarion ipse, ut mihi videtur, usque ad f. 282 to-

tum codicem exaravit, non quidem aequabili manu, nam saepius litteris compositissimis 

et clarissimis, rarius autem (ff. 1–2, 4–7, 82v-83, 98, 103–104, 114–115, 142–144, 272–
282) litteris minutissimis usus est, sed in scholiis, quae margines fere omnes occupant, 

semper litteras minutissimas et confertissimas adhibuit. Manus quidem alia, ni fallor, ff. 

282v–286 descripsit. Bessarion denique (f. 1v) tabulam comparationis annorum 1441–
1449 cum annis mundi exaravit et subscripsit: «Arithmetica Cleomedis et tabulae 

persicae, b(essarionis) car. Tusculani, locus 66».  

Die in der Handschrift vorliegende Hand Bessarions wurde mit anderen Specimina von 

Bessarion verglichen (Harlfinger, Specimina 26, 27 et tabb. 50–52). Die Autorschaft 

Bessarions, die von Mioni festgestellt wurde, wird von mir selbst und von Dr. David 

Speranzi bestätigt. 

 

b) Der Text der Paradosis ist auf den Folia 146r–176v. Er wurde von Bessarion 

geschrieben. 

 

c) Inhalt: ff. 1–2 Epitome des ersten Buchs des De Caelo des Aristoteles; ff. 2v–3v leer; 

ff. 4–7 Epitome der Bücher 1–4 der Physik des Aristoteles; f. 7v Brief an die Söhne des 

Plethon; f. 7v Epigramme auf Plethon; f. 8 Brief an Nikolaos Sekundinos; f. 8v Epi-

gramme auf den Metropoliten Dositheos; ff. 9–17 Nikephoros Blemmydes, De anima; f. 

17v leer; ff. 18–ἀἁvΝΘİȦȡαΝπİȡ ĲȞΝĲİııȡȦȞΝıĲȠȚȤİȦȞΝਥȟΝੰȞΝ țંıȝȠȢΝıȣȞıĲαĲαȚἉΝ
ff. 23v–25v Hippokrates, Ȇİȡ ĳıİȦȢΝਕȞșȡઆπȠȣἉΝ ἸἸέΝἀἄ–31v Isaak Argyros,ΝȉȞΝȝȞΝ
૧ȘĲȞΝ ĲİĲȡαȖઆȞȦȞΝ ਕȡȚșȝȞἉΝ ἸέΝ ἁἀΝἦἳἸἷlἈΝ țșİıȚȢΝ ĲİĲȡαȖȦȞȚțȞΝ πȜİȣȡȞἉΝ ἸἸέΝ ἁἀv–3v 

leer; ff. 34–38v Ioannes Pediasimos, Betrachtungen über die Musik; ff. 39–83 Arithme-
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tik des Nikomachos von Gerasa – vor Folio 39 stehen Prolegomena des Asklepios von 

Tralleis und am Rand des Werks Pediasimos wurde das Kommentar desselben Askle-

pios geschrieben; ff. 83v–86 Kommentar zum fünften Buch der Elemente des Euklides; 

ff. 86v–88 Kommentar zum zehnten Buch der Elemente des Euklides (Psellos 

zugeschrieben); ff. 88v–89v leer; ab F. 90 und danach am Rand Anmerkungen zu Kleo-

medes des Ioannes Pediasimos; ff. 91–142 Kleomedes, Über die Bewegungen der 

Planeten, Bücher 1 und 2; f. 142v Orakelspruch; ff. 143—144 Barlaam von Seminara 

über das Osterdatum nach den heiligen Aposteln; ff. 144v–145v leer; ff. 146–176v 

Paradosis; ff. 176v–187v Isaak Argyros, ȝșȠįȠȢΝȜȠȖȚțȦĲȡαΝਲȜȚαțȞΝțα ıİȜȘȞȚαțȞΝ
țțȜȦȞΝțα ĲȞΝĲȠĲȠȚȢΝਦπȠȝȞȦȞ; ff. 188–191v Methode zur Entdeckung der einzel-

nen Jahre der Sterne und die dazugehörigen Tafeln; f. 192 leer; ff. 193–199 Anmer-

kungen zu astronomischen Konjunktionen; f. 199v leer; ff. 200–266v astronomische 

Tafeln; ff. 267–269 Methode zur Verwendung des Astrolabs; ff. 269v–270 astrologi-

sche Eigenschaften des Mondes; ff. 270v–271v leer; ff. 272–274 Nikephoros Gregoras, 

Über die Anfertigung des Astrolabs; ff. 275–280v Ioannes Philoponos, Über die An-

wendung des Astrolabs und seine Anfertigung; ff. 281–ἀθἀΝ πİȡ ĲȞΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ
πȡȠıȞİıİȦȞΝmiΝἦἳἸἷlἉΝἸἸέΝ282v–285 ἜțșİıȚȢΝπİȡ ȖȝwȞΝțα ıȣȞαĳİαȢΝȞȠȝȝȠȣἉΝἸ. 
285v leer; f. 286 Tafel zur ἜțșİıȚȢ.  
 

d) Besitzer: Kardinal Bessarion. Herkunft: aus der Sammlung, die Bessarion 1468 der 

Stadt Venedig schenkte. 

 

e) Mioni 1985, 61–66. 

 

 

B  Londinensis Burneianus 91 

 

a) Papier, 210 mm × 135 mm,  in zwei Bände zerlegt; 146 Folia; 15. Jahrhundert.  

 

b) Der Text der Paradosis ist auf Folia 10–28v. Keine tabellarischen Zusammen-

fassungen der Rechnungen im Text. 

 

c) Inhalt: f. 1v und 3 Inhaltsverzeichnis; ff. 4–ἄΝἦhἷὁἶὁὄὁὅΝεἷliἷὀiὁἷὅ,ΝȆȡȠȠȝȚȠȞΝİੁȢΝ
ਕıĲȡȠȞȠȝαȞἉΝἸἸέΝἄ–ἅvΝἦhἷὁἶὁὄὁὅΝεἷliἷὀiὁἷὅ,Νȉ ਥıĲȚȞΝਕıĲȡȠȞȠȝα,ΝἸέΝθΝρὀmἷὄἽὀgἷὀΝ
über die Unterschiede zwischen dem persischen und dem römischen Kalender; f. 8v 

Ȇİȡ πȠȜİȣંȞĲȦȞΝțα įȚİπંȞĲȦȞἉΝἸἸέΝ1ί–28v Paradosis; ff. 28v–37 Ioannes Philoponos, 

Über die Anwendung des Astrolabs und seine Anfertigung; f. 38v ਝπઁ ĲȠ૨ ıȚȝȝȠȣΝ
ĲȠĲȠȣΝĲȞΝਕȡȤȞΝπȠȚȠȣȝȞȠȣἉΝἸἸέΝἁι–100v Georgios Chrysokokkes, Persische Syntaxis; 

f. 100v Bild der astronomischen Bereiche und der Tierkreiszeichen; f. 101 astronomi-



sche Anmerkungen; ff. 101v–117v astronomische Tafeln; ff. 118 Texte wie auf Folia 

100v–101; ff. 119–146 astronomische Tafeln. 

 

d) Ursprünglich in der Bibliothek von ἓlΝἓὅἵὁὄiἳlΝ ΥἥigὀἳὄΝVΝΝἁ,ΝVΝșΝἅΝἳἸΝἔὁliὁΝἁΝ
und VI H 3 auf Folio 4) und mit dem heutigen Burneianus 92 zusammen gebunden. 

Dann im Besitz von Anthony Askew (1722–1774) – auf f. 2 spätere Anmerkung: Ex 

Bibliotheca Askeviana; 1785 von James Sims und 1809 von Charles Burney erworben.  

 

e) Andrés 1968, 179–180; Pattie-McKendrick 1999, 54–55. 

 

 

T  Vaticanus Graecus 1047 

 

a) Papier; 215 mm × 140 mm; 128 Folia; 15. Jahrhundert (f. 51r: Datum 1447); 

Schreiber: wahrscheinlich Isidor von Kiev.103 

 

b) Der Text der Paradosis ist auf den Folia 12–39v. 

 

c) Inhalt: f. 1–10 astrologische und astronomische Texte und Tafeln; f. 10v leer; f. 11 

Einleitung der Persischen Syntaxis des Georgios Chrysokokkes; f. 12–39v Paradosis; 

ff. 39v–44 Isaak Argyros, ȂșȠįȠȢΝȜȠȖȚțȦĲȡαΝਲȜȚαțȞΝțα ıİȜȘȞȚαțȞΝțțȜȦȞΝțα 
ĲȞΝ ĲȠĲȠȚȢΝ ਦπȠȝȞȦȞἉΝ ἸἸέΝ ἂἃ–50 Methoden zur Osterberechnung; ab Folio 51 Reihe 

von astronomischen Tafeln und kurzen Texten. 

 

d) Keine Angabe zu Herkunft und Besitzer. 

 

e) CCAG V 4, 12–13; Mercati 1926, 51 n. 4. 

 

 

R  Parisinus Supplementum graecum 754 

 

a) Papier; 320 mm × 220 mm; 313 Folia; 18.–19. Jahrhundert; Schreiber und Besitzer: 

Konstantinos Minas (1788 Edessa – Paris 1859).104  

 

                                                 
103  Nikolaus von Kues berichtet in seinem De Correctione Kalendarii, dass Isidor von Kiev ihm 

die persische Tafeln in Basel 1434/35 gezeigt hatte (Stegemann 1955, XXXIX und 54–55). 

Wahrscheinlich waren es die Tafeln, die eben in dieser Handschrift enthalten sind. Keine 

Hinweise darauf. 
104  Vgl. Koutzakiotis 2001 über das Leben des Minas. 
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b) Der Text (Abschnitt) der Paradosis befindet sich auf den Folia 181r–183r in einer 

großen Zahl von Excerpta aus Handschriften der Bibliothek von Vatopedi (f. 162r: 

«Bibliotheque de Vatopède, le 27 Septembre 1841». 

 

c) verschiedenen Themen aus verschiedenen Fächern. 

 

d) Aus der Sammlung von Konstantinos Minas. 

 

e) CCAG VIII 4, 88; Omont III, 307. 

 

 

F  Lincopensis Kl. F. 10 

 

a) Papier; Folia II + 202 + II´; 195 mm × 132 mm; Mitte des 15. Jahrhunderts. 

 

b) Der Text der Paradosis befindet sich auf den Folia 1r–27v. Nur in dieser Handschrift 

wird der Text zu Georgios Chrysokokkes zugeschrieben. 

 

c) Inhalt: ff. 1–27 Paradosis; f. 28 leer; f. 29 astronomischer Text aus Stephanus 

alexandrinus (cfr. Lempire 2016, 86.4-88.6); ff. 30–32 leer; ff. 33–80v astronomische 

Tafeln; ff. 81–107 leere Tafeln; ff. 108–110 leer; ff. 111–124r Michael Chrysokokkes, 

Hexapterygon Iudaicum; ff. 124v–125v leer; ff. 126–148 Tafeln; ff. 149 leer; ff. 150–
157r Berechnungstafeln; f. 157v leer; ff. 158–162v Ptolemaios, țαȞઅȞΝ πંȜİȦȞΝ
ਥπȚıȝȦȞἉΝ ἸἸέΝ 1ἄἁ–165v leer; ff. 166r–170r, 172v–178r Isaak Argyros, Sonnen- und 

Mondzyklus für Andronikos – es wurde ein Text über die Berechnung des 

Jahresanfangs in die Folia 170v–172v geschrieben; f. 178v Nikephoros Gregoras,  Über 

Osterberechnung; f. 179r Tafel; ff. 179v–180r leer; ff. 180v–184v, 186 Isaak Argyros, 

πİȡ İਫ਼ȡıİȦȢΝĲȞΝĲİĲȡαȖȦȞȚțȞΝπȜİȣȡȞΝĲȞΝȝ ૧ȘĲȞΝĲİĲȡαȖઆȞȦȞΝਕȡȚșȝȞἉΝff. 185, 

189–190v Über die Verwendung des Astrolabs; ff. 187–188 Isaak Argyros, Sonnen- 

und Mondzyklus für Andronikos (Fortsetzung); ff. 190v–1ι1ὄΝ ρὅὐgΝ ἳὅΝ Ȇİȡ 
țαĲαȡȤȞΝἶἷὅΝἢὅἷἶὁ-Maximus; ff. 191v–193v Über himmlische Phänomene; ff. 193v 

anonymer astrologischer Text; ff. 193v–194v Einleitung zu den Phainomena des 

Aratos; ff. 194v–196v astrologische Berechnungen; ff. 197r–200v leer.  

 

d) Herkunft: f. 1r: Lucretii Palladii (Lucrezio Palladio degli Olivi);105 f. 1v: Ex 

bibliotheca Er. Benzelii Er. filii; wahrscheinlich Erik Benzelius der Jüngere. 

                                                 
105 Vgl. Datenblätter http://marciana.venezia.sbn.it/immagini-possessori/972-palladio-degli-

olivi-lucrezio; 31.10.2016 abgerufen. 

http://www.manuscripta.se/lsb-kl-f-010
http://www.manuscripta.se/lsb-kl-f-010


Die Handschrift wurde 1757 aus der Sammlung von Benzelius in die Stiftsbibliothek 

Linköping übernommen. Ursprünglich in der Bibliothek von El Escorial (Signatur Eta 

V 3). 

 

e) CCAG IX, 2, 107–108. 

 

 

V  Lugdunensis Vossianus Graecus Q 44 

 

a) Papier; 207 mm × 140 mm; aus zwei zusammengebundenen Bänden; 70 Folia; 15. 

Jahrhundert. Schreiber unbekannt. 

 

b) Text der Paradosis: Folia 1–23v. Auf den jeweiligen Blättern ist Raum für Tabellen 

gelassen, diese sind aber nicht abgeschrieben. 

 

c) Inhalt: ff. 1–23v Paradosis; f. 24 leer; ff. 25–34 Sextus Empiricus, Exzerpt aus dem 

fünften Buch gegen die Astrologen; ff. 34–41 Heron von Alexandreia, Exzerpt aus den 

Pneumatica; ff. 41–42 Theophrastos, Exzerpt aus dem Buch über das Feuer; ff. 42–47 

Theodoros Meliteniotes, Einleitung zur Astronomie; ff. 47v–52 zwei Briefe des Genna-

dios Scholarios an den Schüler Ioannes; ff. 52v–57v leer; ff. 58–61 astronomische 

Tafeln; ff. 61v–62 leer; f. 62v Brief des Georgios Gabrilopulos an Demetrios Kydones 

und Brief des Kydones an Gabrilopulos; ff. 63–65 Tafeln; ff. 65v–66v leer; f. 67 astro-

nomische Tafel; ff. 67v–68 leer; f. 68v verschiedene Auszüge über die Maße; f. 69 Brief 

des Manuel Kalekas an Ioannikios Chatran; ff. 69v–70v leer.   

 

d) Herkunft: Italien; Besitzer: mehrere Gelehrte: Ioannes Trithemius (1462–1516), F. 

IVv: „(Kreuzeszeichen mit den griech. Buchstaben a und o) Georgii Caroli Rhedari a 

Ratenfeldt A.O.R. MDCXLIV. Idibus Maji V.V.V. TIS (?) W. Argentorati―; aus der 

Sammlung der Gelehrten Gerardus und Isaak Vossius (1618–1689). 106  

 

e) De Meyier 1955, 152–154. 

 

Einige im Brand von 1671 zerstörte Handschriften des Escorial enthielten den Text der 

Paradosis, und zwar die Scorialensis Beta IV 20 auf den Folia 81r–179r;107 Scorialensis 

Gamma III 15 auf den Folia 79r–99r.108 Auch die Handschrift Taurinensis C.VII.15 

enthielt die Paradosis auf den Folia 134r–141v. Der Text der Paradosis ist verbrannt 

                                                 
106  Vgl. Jorink-Van Miert 2012. 
107  Andrés 1968, 55–56. 
108  Andrés 1968, 84–86. 
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(Autopsie), aber es ist nach den Beobachtungen von Cumont sicher, dass sich die 

Paradosis auf den Folia 134r–141v befand.109 

 

 

2.4.1.1 Eigenschaften der ersten Fassung 

Außer in D G Η R Z ist der Text in den Handschriften dieser Fassung vollständig über-

liefert, oft mit Ergänzungen und Kontaminationen. L ist der älteste Textzeuge der Para-

dosis und vor dem Jahr 1374 geschrieben. Der Schreiber ist ein byzantinischer Mathe-

matiker und Astronom, der Mönch Isaak Argyros. Der ursprüngliche Text der Parado-

sis besteht aus 18 Kapiteln: 

1. ȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢ (Darstellung der persi-

schen Tafeln der Astronomie) 

2. Ȇİȡ ĲȞΝπαȡ ȆȡıαȚȢΝ ĲİııȡȦȞΝțİĳαȜαȦȞΝ ĲȞΝ ĲİΝ ਖπȜȞΝ ਥĲȞ,Ν ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝ
ਲȝİȡȞΝĲİΝțα ੪ȡȞΝਕπઁ ĲોȢΝȖȖȚıĲαΝπαȡİȜșȠıȘȢΝȝİıȘȝȕȡαȢΝțα ȝțȠȣȢΝĲોȢΝ
ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝ πંȜİȦȢ (Über die vier Abschnitte bei den Persern: die einfachen 

Jahre, den Monat, die Tage und Stunden nach dem zuletzt vergangenen Mittag 

und die Länge der jeweiligen Stadt) 

3. Ȇİȡ ĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢ (Über die Berechnung der Länge 

der Sonne) 

4. Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲ ĲȠઃȢΝĲȡİῖȢΝĲȡંπȠȣȢΝįȚαțȡıİȦȢΝĲȞΝ੪ȡȞ (Über die drei Arten, 

die Stunden zu unterscheiden) 

5. Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢ (Über die Berechnung der Länge 

des Mondes) 

6. Ȇİȡ ĲોȢΝ įȚȠȡșઆıİȦȢΝ ĲȞΝ ਥπȠȤȞΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢ (Über die Korrektur der 

Positionen von Sonne und Mond) 

7. Ȇİȡ ĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝȜȠȟઆıİȦȢ (Über die Achsneigung der Sonne) 

8. Ȇİȡ ĲȞΝıȣȞįıȝȦȞΝĲȠ૨ ĲİΝਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝțα ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ (Über die 

aufsteigenden und absteigenden Knoten) 

9. Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ (Über die Breite des Mondes) 

10. Ȇİȡ ĲોȢΝĲȞΝπȞĲİΝπȜαȞȦȝȞȦȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢ (Über die Berechnung 

der fünf Planeten nach der Länge) 

11. Ȇİȡ ĲȞΝțαĲ πȜĲȠȢΝਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞΝĲȞΝȗįȓȦȞΝਕπȠıĲıİȦȞΝĲȞΝĲȡȚȞΝ
πȜαȞȦȝȞȦȞΝ ȀȡંȞȠȣΝ ǻȚઁȢΝ țα ἌȡİȦȢ (Über die Breitenabstände der drei 

Planeten Saturn Jupiter und Mars von der Ekliptik) 

12. Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝਝĳȡȠįȓĲȘȢΝțα ਬȡȝȠ૨ (Über die Berechnung der Breite von 

Venus und Merkur) 

13. Ȇİȡ ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞ (Über synodischen Syzygien und 

                                                 
109  Vgl. CCAG IV, 15–16. 



Vollmonden) 

14. Ȇİȡ ĲȞΝ ਥțȜİȚπĲȚțȞΝ ȡȦȞΝ ਲȜȠȣΝ țα ıİȜȞȘȢ (Über die Bedingungen für 

Sonnen- und Mondfinsternisse) 

15. Ȇİȡ ıİȜȘȞȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ (Über die Mondfinsternisse) 

16. Ȇİȡ ਲȜȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ (Über die Sonnenfinsternis) 

17. Ȇİȡ ĲોȢΝਕπઁ ȗįȓȠȣΝİੁȢΝȗįȚȠȞΝȝİĲαȕıİȦȢΝਲȜȠȣΝĲİΝțα ıİȜȞȘȢΝțα ĲȞΝπȞĲİ 
πȜαȞȦȝȞȦȞΝਕıĲȡȦȞ (Über den Durchgang der Sonne und des Mondes und der 

anderen fünf Planeten von Sternzeichen zu Sternzeichen) 

18. Ȇİȡ ĲોȢΝπαȡαȣȟıİȦȢΝĲȞΝțαȞȠȞȦȞΝĲȞΝਖπȜȞΝਥĲȞΝਲȜȠȣΝıİȜȞȘȢΝțα ĲȞΝ
ȜȠȚπȞ (Über die Erweiterung der Tafeln der einfachen Jahre, der Sonne, des 

Mondes und der übrigen) 

  

Insgesamt betrachtet enthalten die Kapitel Berechnungsmethoden, die auf dem 

Almagest, dem Kleinen Kommentar von Theon und persischen Kommentaren basieren. 

Bezugspunkt der Berechnungen ist das Jahr 1352, mit Ausnahme von Kapitel 16, wo 

die Sonnenfinsternis des Jahrs 1347 betrachtet wird.110 Aus diesem Grund ist es wahr-

scheinlich, dass die Paradosis um 1352 verfasst wurde. 

Zu den Berechnungen sind Grundlage die persischen Jahre, die persischen Monate, 

Stunden und die Länge einer Stadt, die für die Paradosis nach Dvin (72° Länge von den 

Kanaren) berechnet wird (s. ȉȣȕȞȘ im Glossar, S. 272). 

Die persischen Jahre sind nach der Yazdegerd-Ära berechnet, das heißt vom 16. Juni 

632 nach Christus. 

Die persischen Monate heißen nach dem Kapitel 1 der Paradosis: Pharuartes, Arti-

peest, Chortat, Tyrma, Mertat, Sachriur, Mecherma, Apanma, Aderma, Dema, Pech-

man, Asphantaremt, Masiarcha (vgl. die Persische Fachtermini S. 273). 

Kapitel 1 ist eine kurze Einleitung über die Grundbegriffe der Berechnungen. Die 

Kapitel 2–18 bestehen jeweils aus einem theoretischen Teil, wo die Anleitungen für ein 

bestimmtes Verfahren dargestellt werden, und aus einem praktischen Teil, wo die im 

theoretischen Teil dargestellten Verfahren an einem Beispiel angewendet werden, und 

(nicht in jedem Kapitel) aus einem Algorithmus, entweder in textlicher oder in tabellari-

scher Form, der die Operationen des mathematischen Verfahrens zusammenfasst.111 Die 

Eigenschaften der Sprache der Paradosis werden im Kapitel 8.2 Sprachanalyse 

betrachtet. 

                                                 
110  Vgl. Tihon 1979, 77. 
111  Als Verfahren und Algorithmus werden zwei bestimmte stilistische Mittel der Sprache der 

griechischen Mathematik bezeichnet, die zum ersten Mail ausführlich von Acerbi 2012 

bestrachtet und erklärt wurden. Acerbi 2012 bietet zum ersten Mal eine systematische 

Terminologie zur Analyse und zur Verständnis der Sprache der griechischen Mathematik. In 

der vorliegenden Arbeit wird diese Terminologie verwendet, besonders bei der Sprach-

analyse (Kap. 8.2 Sprachanalyse). 
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Die Werte der Anleitungen in den Kapiteln 2–18 beziehen sich auf den Tafeln, die 

nach dem Text der Paradosis stehen. Diese sind die in der Überlieferung so genannten 

Tabulae persicae.112 Am Ende einiger Kapitel steht (3, 5, 8, 10, 11, 12, 13, 14 nach L), 

wie gesagt, eine Darstellung der im Beispiel angeführten Berechung in tabellarischer 

Form. Diese Darstellung wird als Synopsis rationum in dieser Arbeit genannt. Sie 

enthält mathematische Operationen, die miteinander verbunden sind. Sie ist praktisch 

eine Zusammenfassung eines Verfahrens und ohne dem Text des Verfahrens hätten die 

Operationen keinen Sinn. Obwohl diese Darstellungen in tabellarischer Form dargestellt 

sind, sind sie unterschiedlich zu den Tafeln. Die Tafeln enthalten tatsächlich Werte, die 

zu Operationen nützlich sind, und sind eigentlich Texte, obwohl sie einen Kommentar 

brauchen.113  

 

Die Abfolge der Kapitel 1–18 wird in der ältesten Handschrift L (vor dem Jahr 1374) 

enthalten, ebenso in den Handschriften B J K S T. Jedoch überliefern die meisten 

Handschriften bedeutende Textunterschiede im Vergleich zu L. In den meisten gegen-

über L späteren Handschriften wurde die Reihe der Kapitel 1–18 geändert (F, V, C und 

E), neue Kapitel wurden von fast allen Handschriften innerhalb der Reihe oder am Ende 

hinzugefügt, als ob sie zum Inhalt der Paradosis gehörten. Dieses Phänomen ist in der 

byzantinischen Überlieferung der wissenschaftlicher Texte üblich. Ein typisches 

Beispiel ist etwa die Überlieferung der Werke des Euklides.114 

 

2.4.1.2 Übersicht der Ergänzungen und der Änderungen  

Die Zahlen in Klammern bezeichnen ein ursprüngliches Kapitel (1–18); das Zeichen = 

meint Übereinstimmung von Kapiteln; eine Zahl ohne Klammern mit einem Titel auf 

Griechisch bezeichnet ein neues Kapitel; ein lateinischer Titel bezeichnet ein neues 

Kapitel, das ohne griechischen Titel im Original. 

                                                 
112  Vgl. Tihon 1987a, 486 für die Handschriften, die die persischen Tafeln enthalten 
113  Vgl. Acerbi 2013, 125 ff.. 
114  Vgl. Acerbi 2016, 137 ff. und die Edition Euklides Heiberg-Menge 1898–1916. 
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Laurentianus plut. 28.13 L Laur. plut. 28.16 J Marcianus graecus 336 K Vaticanus pal. gr. 

278 S 

(1) ȆαȡįȠıȚȢ İੁȢ ĲȠઃȢ 
πİȡıȚțȠઃȢ țαȞંȞαȢ ĲોȢ 
ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ 

1 = (1) 1 = (1) (1)  

(2) Ȇİȡ ĲȞ παȡ ȆȡıαȚȢ 
ĲİııȡȦȞ țİĳαȜαȦȞ ĲȞ 
Ĳİ ਖπȜȞ ਥĲȞ, ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ 
ਲȝİȡȞ Ĳİ țα ੪ȡȞ ਕπઁ 
ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ 
ȝİıȘȝȕȡαȢ țα ȝțȠȣȢ ĲોȢ 
ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ 

2 = (2) ohne das 
Beispiel 

2 = (2) ohne das Beispiel, das 
auf einem Folium vor der 
Paradosis von einer anderen 
Hand ergänzt ist 

(2)  

(3) Ȇİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ țαĲ 
ȝોțȠȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ 

3 = (3) 3 = (3) (3)  

(4) Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ĲȠઃȢ ĲȡİῖȢ 
ĲȡંπȠȣȢ įȚαțȡıİȦȢ ĲȞ 
੪ȡȞ 

4 = (4) 4 = (4) (4) 

(5) Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ĲોȢ 
ıİȜȞȘȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ 

5 = (5) 5 = (5) (5) 

(6) Ȇİȡ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ 
ĲȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠȣ țα 
ıİȜȞȘȢ 

6 = (6) 6 = (6) (6) 

(7) Ȇİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ 
ȜȠȟઆıİȦȢ 

7 = (7) 7 = (7) (7) 

(8) Ȇİȡ ĲȞ ıȣȞįıȝȦȞ 
ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țα 
ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ 

8 = (8) 8 = (8) (8)  

(9) Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ ĲોȢ 
ıİȜȞȘȢ 

9 = (9) 9 = (9) (9)  

(10) Ȇİȡ ĲોȢ ĲȞ πȞĲİ 
πȜαȞȦȝȞȦȞ țαĲ ȝોțȠȢ 
ȥȘĳȠĳȠȡαȢ 

10 = (10) 10 = (10) (10) 

(11) Ȇİȡ ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ 
ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ 
ȗįȓȦȞ ਕπȠıĲıİȦȞ ĲȞ 
ĲȡȚȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ ȀȡંȞȠȣ 
ǻȚઁȢ țα ἌȡİȦȢ 

11 = (11) 11 = (11) (11) 

(12) Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ 
ਝĳȡȠįȓĲȘȢ țα ਬȡȝȠ૨ 

12 = (12) 12 = (12) (12)  

(13) Ȇİȡ ıȣȞȠįȚțȞ țα 
παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıȣȗȣȖȚȞ 

13 = (13) 13 = (13) mit Verweise auf 
Ergänzungen, die sich au-
ßerhalb der Reihe der Para-

dosis befinden. 

(13) 
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(14) Ȇİȡ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ 
ȡȦȞ ਲȜȠȣ țα ıİȜȞȘȢ 

14 = (14) 14 = (14) (14)  

Υ1ἃΦΝ Ȇİȡ ıİȜȘȞȚαțȞΝ
ਥțȜİȥİȦȞ 

15 = (15) 15 = (15) (15)  

Υ1ἄΦΝ Ȇİȡ ਲȜȚαțȞΝ ਥțȜİ-
ȥİȦȞ 

16 = (16) 16 = (16) (16)  

(17) Ȇİȡ ĲોȢ ਕπઁ ȗįȓȠȣ 
İੁȢ ȗįȚȠȞ ȝİĲαȕıİȦȢ 
ਲȜȠȣ Ĳİ țα ıİȜȞȘȢ țα 
ĲȞ İ πȜαȞȦȝȞȦȞ ਕıĲȡȦȞ 

17 = (17) 17 = (17) (17)  

(18) Ȇİȡ ĲોȢ παȡαȣȟıİȦȢ 
ĲȞ țαȞȠȞȦȞ ĲȞ ਖπȜȞ 
ਥĲȞ ਲȜȠȣ ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ 
ȜȠȚπȞ 

18 = (18) 18 = (18) (18)  

19 ȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞ ਕπઁ ĲȞ 
ਥȞ Ĳૌ παȜȝૉ ȖȡαȝȝȞ 

19 ȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞ 
ਕπઁ ĲȞ ਥȞ Ĳૌ πα-
Ȝȝૉ ȖȡαȝȝȞ 

19 ȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞ ਕπઁ ĲȞ ਥȞ 
Ĳૌ παȜȝૉ ȖȡαȝȝȞ 

 

 

 

Oxoniensis. Baroccianus 58 E Ox. Canonicianus gr. 81 C 

1 = (1) 1 = (1) 

2 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ 2 = (2) 

3 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ıİȜȘȞȚαțોȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ 3 = (3) + Ergänzung 

4 = (2) 4 = Methodus ad horas corrigendas 

5 = (3) + Ergänzung 5 = (7) 

6 = Ad horas corrigendas 6 = (5) 

7 = (7) 7 = (6) 

8 = (5) 8 = (9) 

9 = (6) 9 = (8) 

10 = (9) 10 = (10) 

11 = (8) 11 = (11) 

12 = (10) 12 = (12) 

13 = (11) 13 = (13) 

14 = (12) 14 = (14) 

15 ȌȘĳȠĳȠȡα ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȡȠȢ țαțȠπȠȚȠ૨ 

παȡ ȞįȠῖȢ 
15 = (15) 

16 = (13) 16 = (16) (danach leere Folia. Trennung) 

17 Ȇİȡ ıȣȞંįȠȣ ਲȜȠȣ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲોȢ 
įȚαȝĲȡȠȣ ĲȠĲȠȣ ȝİșંįȠȣ 

17 ȌȘĳȠĳȠȡα ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȡȠȢ țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ 

ȞįȠῖȢ  
18 ȉİȤȞȠȜȠȖα ਕțȡȚȕȢ πİȡ ĲોȢ ੮ȡαȢ ıȣȞંįȠȣ 

ਵĲȠȚ παȞıİȜȞȠȣ 

18 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲαȜȥİȦȢ ĲȠ૨ ĲȠȣȢ ĲȞ ȆİȡıȞ  

19 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ ĲȞ ıȣȞ-
įıȝȦȞ ਵĲȠȚ ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țα 
ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ 

19 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ  

20 Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ 20 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ıİȜȘȞȚαțોȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ  
ἀ1ΝȌȘĳȠĳȠȡαΝ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝ țα ਕȞαȕȚȕȗȠȞ- ἀ1Ν Ȇİȡ ıȣȞંįȠȣΝ ਲȜȠȣΝ țα ıİȜȞȘȢΝ țα ĲોȢΝ įȚα-
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ĲȠȢ ȝĲȡȠȣΝĲȠĲȠȣΝȝİșંįȠȣΝ 
ἀἀΝȆİȡ ਥțȜİȚπĲȚțȞΝȡȦȞΝıİȜȞȘȢ ἀἀΝȉİȤȞȠȜȠȖαΝਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝ

παȞıİȜȞȠȣ 

23 = (15) ἀἁΝȆİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝțα παȞıİȜȞȠȣ 

24 ĲȚΝπİȡ ĲોȢΝαĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ ἀἂΝȆİȡ ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢΝĲȠ૨ ıȣȞįıȝȦȞΝ
ਵĲȠȚΝĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞȗȠȢΝțα ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ 

25 = Teil von (14) ἀἃΝȆİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ 
ἀἄΝȆİȡ ਥțȜİȥİȦȞΝਲȜȠȣΝ ἀἄΝȆİȡ ਥțȜİȥİȦȞΝțα πȡĲȠȞΝπİȡ ıİȜȘȞȚαțોȢ 
ἀἅΝȆİȡ į ĲોȢΝ੮ȡαȢ ἀἅΝȆİȡ ਥțȜİȥİȦȢΝਲȜȠȣ 

ἀθΝȆİȡ ĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ ἀθΝȆİȡ į ĲોȢΝ੮ȡαȢ 
29 = (16) ἀιΝȆİȡ į ĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ 
 

Marc. Gr. 323 M Vaticanus graecus 1058 U Seldenianus 6 D 

1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 

2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 

3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 

4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 

5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 

6 = (6) 6 = (6) 6 = (6) 

7 = (7) 7 = (7) 7 = (7) 

8 = (8) 8 = (8) 8 = (8) 

9 = (9) 9 = (9) 9 = (9) 

10 = (10) 10 = (10) 10 = (10) 

11 = (11) 11 = (11)  

12 = (12) 12 = (12)  

13 ȌȘĳȠĳȠȡα ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȡȠȢ 
țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ ȞįȠῖȢ 

13 ȌȘĳȠĳȠȡα ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȡȠȢ 
țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ ȞįȠῖȢ 

 

14 = (13) 14 = (13)  

15 = (14) 15 = (14)  

16 = (15) 16 = (15)  

17 = (16) 17 = (16)  

18 = (17) 18 = (17)  

19 = (18) 19 = (18)  

20 ȉİȤȞȠȜȠȖα ਕțȡȚȕȢ πİȡ ĲોȢ 
੮ȡαȢ ıȣȞંįȠȣ ਵĲȠȚ παȞıİȜ-

ȞȠȣ 

20 ȉİȤȞȠȜȠȖα ਕțȡȚȕȢ πİȡ ĲોȢ 
੮ȡαȢ ıȣȞંįȠȣ ਵĲȠȚ παȞıİȜ-

ȞȠȣ 

 

 

Parisinus graecus 

2107 P 

Wolf. Gudianus 

graecus 40 G 

Vossianus grae-

cus Q 44 V 

Lincopensis Kl. 

f. 10 F 

Parisinus graecus 

2501 Q 

1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 

2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 

3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 

4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 

5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 

6 = (6) 6 = (6) 6 = (6) 6 = (6) 6 = (6) 

7 = (9) 7 = (9) 7 = (7) ohne das 

Beispiel 

7 = (7) ohne das 

Beispiel 

7 = (7) 



50 

 

8 = (7)  8 = (8) 8 = (8) 8 = (8) 

9 = (8)  9 = (9) 9 = (9) 9 = (9) 

10 = (10)  10 = (13) mit 

Ergänzung 

10 = (13 mit Ergän-

zung) 

10 = (10) 

11 = (11)  11 = (14) 11= (14) 11 = (11) 

12 = (12)  12 = (15) 12 = (15) 12 = (12) 

13 = (13)  13 = (16) 13 = (16) 13 = (13) 

14 = (14)  14 = (10) 14 = (10) 14 = (14) 

15 = (15)  15 = (11) 15 = (11) 15 = (15) 

16 = (16)  16 = (12) 16 = (12) 16 = (16) 

17 = (17)  17 = (17) 17 = (17) 17 = (17) 

1θΝ Ȇİȡ ੪ȡȠıțȠ-

πȠȞĲȦȞΝȗįȦȞ 
 18 = (18) 18 = (18) 18 = (18) 

1ιΝȆİȡ ੮ȡαȢ   1ιΝ [Ȇİȡ ੪ȡȠıțં-

πȠȣ] 
1ιΝȆİȡ ĲોȢΝ țαĲαȜ-

ȥİȦȢΝ ĲȠ૨ ĲȠȣȢΝ ĲȞΝ
ȆİȡıȞ 

20 Ȇİȡ ȝİıȠȣȡα-

ȞȠ૨ȞĲȠȢ 
  ἀίΝ ȉİȤȞȠȜȠȖαΝ

ਕțȡȚȕȢΝ πİȡ ĲોȢΝ
੮ȡαȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ ਵĲȠȚΝ
παȞıİȜȞȠȣ 

20 De signis astro-

logicis 

   21 De sidereis co-

niunctionibus 

ἀ1Ν ȉİȤȞȠȜȠȖαΝ ਕțȡȚ-
ȕȢΝ πİȡ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ
ıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝ παȞıİ-
ȜȞȠȣ 

   ἀἀΝ Ȇİȡ ĲોȢΝ țαĲα-

ȜȥİȦȢΝ ĲȠ૨ ĲȠȣȢΝ
ĲȞΝȆİȡıȞ 

ἀἀΝ Ȇİȡ ĲȠ૨ πંıȠȞΝ
țȚȞİῖĲαȚΝ ਪțαıĲȠȢΝ ĲȞΝ
ਕıĲȡȦȞΝĲઁ ȞȣȤșȝİ-
ȡȠȞ 

   23 De commuta-

tione annorum 

23 De commutatione 

annorum 

   24 De ecliptica, de 

signis zodiaci, de 

rationubus 

signorum zodiaci 

24 De Pascali calcu-

latione 

   25 Ȇİȡ ĲȠ૨ πંıȠȞΝ
țȚȞİῖĲαȚΝ ਪțαıĲȠȢΝ
ĲȞΝਕıĲȡȦȞΝĲઁ Ȟȣ-

ȤșȝİȡȠȞ 

 

   26 De commutatio-

ne annorum 

 

 

Marc. Gr. 328 N Marc. gr. 333 O Vat. gr. 1047 T Londinensis Burneianus 

91 B 

1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 

2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 

3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 

4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 

5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 
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6 = (6) 6 = (6) mit Algorithmus 6 = (6) 6 = (6) 

7 = (7) 7 = (7) mit Algorithmus 7 = (7) 7 = (7) 

8 = (8) 8 = (8) 8 = (8) 8 = (8) 

9 = (9) 9 = (9) 9 = (9) 9 = (9) 

10 = (10) 10 = (10) 10 = (10) 10 = (10) 

11 = (11) 11 = (11) mit Algorith-

mus 

11 = (11) 11 = (11) 

12 = (12) 12 = (12) mit Algorith-

mus 

12 = (12) 12 = (12) 

13 = (13) 13 = (13) mit Algorith-

mus 

13 = (13) mit Verwei-

sen auf Ergänzungen, 

die sich außerhalb der 

Reihe der Paradosis be-

finden 

13 = (13) mit Ergän-

zung 

14 = (14) 1ἂΝ ȉİȤȞȠȜȠȖαΝ ਕțȡȚȕȢΝ
πİȡ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ
ਵĲȠȚΝπαȞıİȜȞȠȣ 

14 = (14) 14 = (14) 

15 = (15) 15 İੁȢΝ Ĳઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡ-

ȖȣȡȠ૨ 

15 = (15) 15 = (15) 

16 = (16) 16 = (14) 16 = (16) 16 = (16) 

17 = (17) 17 = (15) 17 = (17) 17 = (17) 

18 = (18) 18 = (16) 18 = (18) 18 = (18) 

19 ȉİȤȞȠȜȠȖα ਕțȡȚȕȢ 
πİȡ ĲોȢ ੮ȡαȢ ıȣȞંįȠȣ 

ਵĲȠȚ παȞıİȜȞȠȣ 

19 = (17)   

 20 = (18)   

 

  

2.4.1.3 Zusammenfassung der Ergänzungen und der Änderungen 

Die Paradosis enthält eine große Menge von Ergänzungen und Änderungen. Die nicht 

zum ursprünglichen Bestand 1–18 gehörenden Kapitel lassen sich in drei Gruppen zu-

sammenstellen: 

1) Astronomische Kapitel, die schon in der Reihe 1–18 in ähnlichen Gestalt vor-

handen sind, aber auf dem Jahr 1378/79 und 1381/82 basieren, statt auf dem 

gewönlichen Jahr der Paradosis 1352: 2E, 3E, 17E, 24E, 26E; 

2) neu hinzugefügte astronomische Kapitel: 

- ȌȘĳȠĳȠȡαΝĲȠ૨ ȀȐȧĲΝਕıĲȡȠȢΝțαțȠπȠȚȠ૨ παȡ ȞįȠῖȢ: 17C, 15E, 13M; 

- ȉİȤȞȠȜȠȖαΝਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝπαȞıİȜȞȠȣ: 22C, 18E, 20F, 

20M, 19N, 14O, 21Q, 20U; 

- İੁȢΝĲઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨: 15O (in 13B, 10F, 13H, 10V innerhalb des Kapitels 

ergänzt) 

- astronomische Kapitel ohne Jahresangabe: 6E, 19E, 20E, 21E, 22E, 27E, 28E; 

19F, 21F, 24F, 25F; 18P, 19P, 20P; 20Q, 22Q, 23Q, 24Q; 
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- astronomische Kapitel die auf dem Jahr 1408/09 basieren: 22F, 23F, 26F; 19Q; 

- algorithmische Ergänzungen von O: Ende von Kap. 6,7, 11, 12, 13.  

3) Nicht astronomische Kapitel: 19L, 19L, 19K. 

 

Die Abfolge der ursprünglichen Kapitel ist oft geändert, überhaupt in F und V, C und 

E. Die Handschriften enthalten auch Texte, die zusätzlich in die Reihenfolge der Kapitel 

1–18 eingefügt werden. Außerdem werden die Handschriften der ersten Fassung mit der 

zweiten Fassung kontaminiert. Aus diesem Grund wird die gesamte Überlieferung der 

Ergänzungen nur in dem Kapiteln 2.4.4 Beziehungen zwischen den Handschriftenund 

2.4.5 Abschrift-, Kontaminations- und Interpolationsprozesse betrachtet und erklärt. 

 

 

2.4.2 Zweite Fassung (Drittes Buch) 

Es handelt sich mΝ ἶἳὅΝ ἶὄiἷΝ ἐἵhΝ ἶἷὄΝ ȉȡȕȚȕȜȠȢΝ ਕıĲȡȠȞȠȝȚț (Drei astronomische 

Bücher) des Theodoros Meliteniotes. Das erste Buch ist der Rechenmethode (logistike) 

und der Verwendung des Astrolabs gewidmet, das zweite der ptolemäischen Astrono-

mie, und das dritte eben zur persischen Astronomie (vgl. Leurquin 1990–1993 für die 

Edition der Bücher 1 und 2; die Kapitel 1–12 des dritten Buchs sind aus dem Vaticanus 

graecus 792 sind in der unpublizierten Dissertation von Pêcheur 1973 ediert).  

 

Die Überlieferung des Werks von Meliteniotes zählt nur zwei vollständige Textzeugen, 

nämlich den Vaticanus graecus 792 und den Vaticanus graecus 1059 (Leurquin 1990–
93, 30–32), dazu einige Auszüge in anderen Handschriften. Das dritte Buch ist nur in 

den zwei genannten Handschriften überliefert, die im Folgenden zusammenfassend be-

schrieben werden.  

 

 

X  Vaticanus graecus 792 

 

a) Papier, 295 mm × 200 mm, II + 361 Folia, Mitte des 14. Jahrhunderts; Schreiber: 

Theodoros Meliteniotes und eine zweite unbekannte Hand des 15. Jahrhunderts. 

 

b) Das dritte Buch befindet sich auf den Folia 244v–354r + 361r partim. Es wurde von 

Meliteniotes selbst geschrieben. 

 

c) Inhalt: astronomische Texte (vgl. Leurquin 1991). 

 

d) Das Werk des Meliteniotes wurde von seiner eigenen Hand vor dem Jahr 1368 nie-

dergeschrieben. Eine zweite unbekannte Hand schrieb andere astronomischen Texte ab 
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und füllt einige Lücke in der Text von Meliteniotes nach dem Jahr 1368 (Folia 1-24v 

und 354r-360v). 

Es ist sicher, dass Meliteniotes seines astronomische Werk bzw. das dritte Buch vor 

dem Jahr 1368 verfasst hat. 1368 wurde Meliteniotes Erzdiakon im Kaiserpalast von 

Konstantinopel, und dieses Amt wurde von einer Hand des 15. Jahrhunters in der Hand-

schrift hinzugefügt.115  

Da das Datum der meisten Berechnungen des dritten Buchs dasselbe wie in der 

Paradosis ist, nämlich 1352, lässt schließen, dass das Werk zwischen den Jahren 1352 

und 1368 abgeschlossen wurde. 

 

e) Mercati 1931: 177–8; Leurquin 1985; dies. 1991. 

 

 

Y  Vaticanus graecus 1059 

 

a) Papier (mit Ausnahme von ff. 1–2 Pergament), 294 mm × 225 mm; Anfang des 15. 

Jahrhunderts; I + 598 ff.; Schreiber: Ioannes Chortasmenos (Monokondylion f. 447r).  

 

b) Das Drittes Buch befindet sich auf den Folia 350r–447r. 

 

c) Sammlung von astronomischen Texten; zahlreiche Berechnungen nach dem Klima 

von Konstantinopel. Ausführliche Beschreibungen bei Canart-Prato 1981, 125–131; 

Tihon 1978, 127–131; Leurquin 1990–1993, 51–67. 

 

d) Die Berechnungen von Chortasmenos lassen schließen, dass er die Handschrift 

zwischen 1404 und 1413 erstellt hat. Die Handschrift wurde wohl unter Julius II. in der 

Biblioteca Vaticana übernommen, weil sie zum ersten Mal in dem Inventar von Fabio 

Vigili erwähnt ist (1508–1513). 

 

e) Canart-Prato 1981, 125–131; Tihon 1978, 127–131; Leurquin 1990–1993, 51–67; 

Caudano 2003. 

 

  

                                                 
115  Mercati 1931, 177–178. 
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2.4.2.1 Verzeichnis der Kapitel der zweiten Fassung (des Dritten Buchs) 

= bedeutet Übereinstimmung 

 

Vat.gr.792 (vor 1368), von Meliteniotes 

(X) 

Vat.gr.1059 (Anfang 15. Jh.) von 

Chortasmenos (Y) 

1. [Einleitung] ȉȠ૨ ȝİȖȜȠȣ ıαțİȜȜαȡȠȣ 

țα įȚįαıțȜȠȣ ĲȞ įȚįαıțȜȦȞ ĲોȢ 
ਖȖȚȦĲĲȘȢ ȝİȖȜȘȢ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਥțțȜȘıαȢ 
țα ਕȡȤȚįȚαțંȞȠȣ ΘİȠįઆȡȠȣ ĲȠ૨ ȂİȜȚĲȘ-

ȞȚઆĲȠȣ ਕıĲȡȠȞȠȝȚțોȢ ĲȡȕȚȕȜȠȢ ਲ ĲȡĲȘ ਲ਼ 

ȥȘĳȠĳȠȡȚȞ țαĲ ȆȡıαȢ įȚĲαȟȚȢ […]έ  

1. = 1X 

2. ȆȡȠįȚȜȘȥȚȢ ȜȠıȤİȡȢ ĲȞ ੑĳİȚȜંȞ-
ĲȦȞ πȡȠȣπȠțİῖıșαȚ 

2. = 2X mit Tafeln gemischt  

3. Ȇİȡ ĲȞ ĲİııȡȦȞ țİĳαȜαȦȞ ਵĲȠȚ 
πİȡıȚțȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ, ĲȞ ĲȠ૨ ȝȘȞંȢ Ĳİ 
ਲȝİȡȞ țα ੁıȘȝİȡȚȞȞ ੪ȡȞ ਕπઁ ĲોȢ 
ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ țα ȝ-

țȠȣȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ 

3. ȝșȠįȠȢ įȚૅ ਸȢ πȡȠȤİȡȦȢ İਫ਼ȡıțȠȝİȞ 
ĲȠῖȢ […] mit Tafeln gemischt 

4. ĲȚ țα įȚૅ ਦĲȡαȢ ਥĳંįȠȣ Ĳ Ĳİ ਖπȜ 

πİȡıȚț ĲȘ țα ĲȢ ĲȠઃ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ 
ıĲȚ İਫ਼ȡıțİȚȞ 
 

4. = 3X 

5. Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ ȥȘĳȠ-

ĳȠȡαȢ 
5. = 4X 

6. ĲȚ Ƞ įİῖ ĲȞ ੪ȡȞ įȚțȡȚıȚȞ πȠȚİῖıșαȚ 
੪Ȣ πȡȠįȚαțİțȡȚȝȝȞȦȞ 

6. = 6X 

7. πİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ıİȜȞȘȢ ȥȘĳȠ-

ĳȠȡαȢ 
7. = 7X 

8. πİȡ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠȣ 

țα ıİȜȞȘȢ 
8. = 8X 

9. πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ ȜȠȟઆıİȦȢ 9. = 9X 

10. ȥȘĳȠĳȠȡα ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ıȣȞį-
ıȝȦȞ ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țα țαĲαȕȚ-
ȕȗȠȞĲȠȢ 

10. = 10X 

11. πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ 11. = 11X 

12. πİȡ ĲોȢ ĲȞ πȞĲİ πȜαȞȦȝȞȦȞ țαĲ 

ȝોțȠȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ 
12. = 12X 

13. πİȡ ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ 

ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȦȞ ਕπȠıĲıİȦȞ ĲȞ ĲȡȚȞ 
13. = 13X 
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πȜαȞȦȝȞȦȞ ȀȡંȞȠȣ ǻȚઁȢ țα ἌȡİȠȢ 
14. πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ ਝĳȡȠįĲȘȢ țα 
ਬȡȝȠ૨ 

14. = 14X 

15. ȥȘĳȠĳȠȡȓα ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȑȡȠȢ țαțȠ-

πȠȚȠ૨ παȡ‘ΝȞįȠῖȢ 
15. 17X 

16. πİȡ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ țα πȜĲȠȢ ਥπȠ-

ȤȞ ĲȞ ਖπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ 
16. ਙȜȜȦȢ πİȡ ĲȞΝ੪ȡȞ 

17. πİȡ ıȣȞંįȦȞΝțα παȞıİȜȞȦȞ 1ἅέΝ ȥȘĳȠĳȠȡαΝ παȞıİȜȞȠȣΝ ਥțȜİȚπĲȚțોȢΝ
ȝȘȞઁȢΝțαĲ ῬȦȝαȠȣȢΝੑțĲȦȕȡȠȣ 

18. πİȡ ĲȞΝ ਥțȜİȚπĲȚțȞΝȡȦȞΝਲȜȠȣΝțα 
ıİȜȞȘȢ 

1θέΝ ȥȘĳȠĳȠȡαΝ ĲોȢΝ παȞıİȜȘȞȚαțોȢΝ ıȣȗȣ-

ȖαȢ 
19. πİȡ ıİȜȘȞȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ 19. = 18X 

20. πİȡ ਲȜȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ 
 

20. = 19X 

21. πİȡ ĲોȢ ਕπઁ ȗįȠȣ İੁȢ ȗįȚȠȞ ȝİĲα-

ȕıİȦȢ ਲȜȠȣ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ ȜȠȚπȞ 
πȜαȞȦȝȞȦȞ țα ĲȚ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ 

21. = 20X 

22. ĳȠįȠȢ įȚ᾽ ਸȢ ıĲȚȞ παȡαȣȟȞİȚȞ ĲȠઃȢ 
ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ 
țαȞંȞαȢ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ  

22έΝ πİȡ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝ țα țαĲαȕȚȕ-

ȗȠȞĲȠȢ 

23. παȡįȠıȚȢ πȢ ıĲȚȞ İਫ਼ȡıțİȚȞ ਦț-

ıĲȠȣ πȠȚȣȠ૨Ȟ ȝȘȞઁȢ ĲȞ πȡȠțİȚȝȞȘȞ 
ਲȝȡαȞ, İੁȢ πȠαȞ ĲȞ ĲોȢ ਦȕįȠȝįȠȢ ਲȝİ-
ȡȞ țαĲαȜȖİȚ 

23. πİȡ ĲોȢ ਕπઁ ȗįȓȠȣ İੁȢ ȗįȚȠȞ ȝİĲα-

ȕıİȦȢ ਲȜȠȣ Ĳİ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ ȜȠȚ-
πȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ țα ĲȚ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕ-

ȗȠȞĲȠȢ 
24. ȝșȠįȠȚ İੁȢ ĲȞ ĲȠ૨ ıİȕαıȝȠȣ ȆıȤα 

țα ȝİȖȜȠȣ țαĲȜȘȥȚȞ 
24. = 22X 

25. ਥπȜȠȖȠȢ 25. = 23X 

 26. = 24X 

 27. = 25X 

 

Chortasmensos, der Schreiber von Y, kopiert die Kapitel 15X und 16X nicht, mischt 

einige Kapiteln mit den dazugehörigen Tafeln und fügt einige neue Berechnungen 

hinzu. Unterschiede zwischen X und Y schon in Leurquin 1990–1993, 64–67 hervorge-

hoben. 
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2.4.3 Vergleich der ersten und der zweiten Fassung (der Paradosis mit dem 

Dritten Buch) 

Die Handscrhift X ist ein Autograph des Meliteniotes und entspricht deshalb den Inten-

tionen des Autors wohl am meisten. Aus diesem Grund ist es nötig, sie mit der ältesten 

Handschrift der Paradosis, zu vergleichen, nämlich L, um die Beziehung zwischen den 

beiden Werken zu bestimmen.  

Hierzu dient die folgende Vergleichstabelle. Das Zeichen ≈ bedeutet, dass die Kapitel 

einander ähnlich sind. 

 

 

Laur.plut.28.13 (vor 1374), Hand des 

Argyros (L) 

Vat.gr.792 (vor 1368), Hand des 

Meliteniotes (X) 

1ΝȆαȡįȠıȚȢΝ İੁȢΝ ĲȠઃȢΝ πİȡıȚțȠઃȢΝ țαȞંȞαȢΝ
ĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢ 

 

[ἓiὀlἷiὀg]Ν ȉȠ૨ ȝİȖȜȠȣΝ ıαțİȜȜαȡȠȣΝ
țα įȚįαıțȜȠȣΝ ĲȞΝ įȚįαıțȜȦȞΝ ĲોȢΝ ਖȖȚ-
ȦĲĲȘȢΝ ȝİȖȜȘȢΝ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਥțțȜȘıαȢΝ țα 
ਕȡȤȚįȚαțંȞȠȣΝ ΘİȠįઆȡȠȣΝ ĲȠ૨ ȂİȜȚĲȘȞȚઆ-

ĲȠȣΝਕıĲȡȠȞȠȝȚțોȢΝĲȡȕȚȕȜȠȢΝਲ ĲȡĲȘΝਲ਼ ȥȘ-

ĳȠĳȠȡȚȞΝțαĲ ȆȡıαȢΝįȚĲαȟȚȢΝ […] + ≈ 

1L 

2 πİȡ ĲȞ παȡ ȆȡıαȚȢ ĲİııȡȦȞ țİĳα-

ȜαȦȞ ĲȞ Ĳİ ਖπȜȞ ਥĲȞ, ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝİ-
ȡȞ Ĳİ țα ੪ȡȞ ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜ-

șȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ țα ȝțȠȣȢ ĲોȢ 
ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ 
 

2. ȆȡȠįȚȜȘȥȚȢ ȜȠıȤİȡȢ ĲȞ ੑĳİȚȜં-

ȞĲȦȞ πȡȠȣπȠțİῖıșαȚ 

3 πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘĳȠ-

ĳȠȡαȢ 
3. ≈ 2L 

4 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ĲȠઃȢ ĲȡİῖȢ ĲȡંπȠȣȢ įȚα-

țȡıİȦȢ ĲȞ ੪ȡȞ 
4. ĲȚ țα įȚૅ ਦĲȡαȢ ਥĳંįȠȣ Ĳ Ĳİ ਖπȜ 

πİȡıȚț ĲȘ țα ĲȢ ĲȠઃ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ 
ıĲȚ İਫ਼ȡıțİȚȞ 

5 πİȡ ĲોȢ țαĲ ȝțȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ 
ȥȘĳȠĳȠȡαȢ 

5. ≈ 3L 

6 πİȡ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠȣ 

țα ıİȜȞȘȢ 
6. ĲȚ Ƞ įİῖ ĲȞ ੪ȡȞ įȚțȡȚıȚȞ πȠȚİῖıșαȚ 
੪Ȣ πȡȠįȚαțİțȡȚȝȝȞȦȞ ≈ 4L 

7 πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ ȜȠȟઆıİȦȢ 7. ≈ 5L 

8 πİȡ ĲȞ ıȣȞįıȝȦȞ ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕ-

ȗȠȞĲȠȢ țα ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ 
8. ≈ 6L 

9 πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ 9. ≈ 7L 

10 πİȡ ĲોȢ ĲȞ πȞĲİ πȜαȞȦȝȞȦȞ țαĲ 10. ≈ 8L 



57 
 

ȝોțȠȢ ȥȘĳȠĳȠȡαȢ 
11 πİȡ ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ 

ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕπȠıĲıİȦȞ ĲȞ ĲȡİῖȢ 
πȜαȞȦȝȞȦȞ ȀȡંȞȠȣ ǻȚઁȢ țα ἌȡİȦȢ 

11. ≈ 9L 

12 πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ ਝĳȡȠįȓĲȘȢ țα ਬȡ-

ȝȠ૨ 

12. ≈ 10L 

13 πİȡ ıȣȞȠįȚțȞ țα παȞıİȜȘȞȚαțȞ 
ıȣȗȣȖȚȞ 

13. ≈ 11L 

14 πİȡ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ ਲȜȠȣ țα 
ıİȜȞȘȢ 

14. ≈ 12L 

1ἃΝπİȡ ıİȜȘȞȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ 1ἃέΝȥȘĳȠĳȠȡȓαΝĲȠ૨ ȀȧĲΝਕıĲȑȡȠȢ 
 țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ‘ΝȞįȠῖȢ 

1ἄΝπİȡ ਲȜȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ 1ἄέΝπİȡ ĲȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝțα πȜĲȠȢΝਥπȠ-

ȤȞΝĲȞΝਖπȜαȞȞΝਕıĲȡȦȞ 
1ἅΝ πİȡ ĲોȢΝ ਕπઁ ȗįȓȠȣΝ İੁȢΝ ȗįȚȠȞΝ
ȝİĲαȕıİȦȢΝਲȜȠȣΝĲİΝțα ıİȜȞȘȢΝțα ĲȞΝ
İΝπȜαȞȦȝȞȦȞΝਕıĲȡȦȞ 

 

17. ≈ 13 L 

18 πİȡ ĲોȢ παȡαȣȟıİȦȢ ĲȞ țαȞȠȞȦȞ 
ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ਲȜȠȣ ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ 
ȜȠȚπȞ 

18. ≈ 14 L 

 19. ≈ 15 L 

 20. ≈ 16 L 

 21. ≈Ν1ἅ L 

 22. ≈ 18 L 

 23. παȡįȠıȚȢΝ πȢΝ ıĲȚȞΝ İਫ਼ȡıțİȚȞΝ ਦț-

ıĲȠȣΝ πȠȚȣȠ૨ȞΝ ȝȘȞઁȢΝ ĲȞΝ πȡȠțİȚȝȞȘȞΝ
ਲȝȡαȞ,ΝİੁȢΝπȠαȞΝĲȞΝĲોȢΝਦȕįȠȝįȠȢΝਲȝİ-
ȡȞΝțαĲαȜȖİȚ 

 24. ȝșȠįȠȚΝİੁȢΝĲȞΝĲȠ૨ ıİȕαıȝȠȣΝȆıȤαΝ
țα ȝİȖȜȠȣΝțαĲȜȘȥȚȞ 

 25. ਥπȜȠȖȠȢ 
 

Die achtzehn Kapitel von L finden sich in X in entsprechender Form wieder. Die Unter-

schiede sind deutlich. Die Abweichungen von X bestehen in einer weniger syntheti-

schen Syntax, einem gepflegteren Stil und einigen persischen Fachtermini, die in L 

fehlen. Der Text von X ist bei der Beschreibung der mathematischen Verfahren im 

allgemeinen ausführlicher. Das Kapitel 1X fügt dem Text 1L eine Präambel hinzu. Die 

folgenden sieben Kapitel sind hinzugefügt, nämlich die historische Einleitung 2X, eine 

weitere Methode für die Umwandlung von byzantinischen Jahren zu persischen Jahren 



58 

 

(4X) und die Kapitel 15X, 16X, 23X, 24X, 25X. Das Kapitel 15X,ΝȥȘĳȠĳȠȡȓαΝĲȠ૨ ȀȐȧĲΝ
ਕıĲȑȡȠȢΝțαțȠπȠȚȠ૨ παȡ‘ΝȞįȠῖȢ befindet sich auch in vier Handschriften der Paradosis 

von 15. Jahrhundert, und zwar die Handschriften C, E, M und U.  

In einigen X und L gemeinsamen Kapiteln bietet X Algorithmen, wo L tabellarische 

Zusammenfassungen oder gar keinen Text enthält. Das zeigt dieses Verzeichnis:  

 

a) L: f. 5v; kein Algorithmus am Ende des Kapitels 6 (πİȡ ĲોȢΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝĲȞΝ
ਥπȠȤȞΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢ) 
X: f. 315r; Algorithmus am Ende des entsprechenden Kapitels 8X 

b) L: f. 5v; kein Algorithmus am Ende des Kapitels 7 (πİȡ ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ
ȜȠȟઆıİȦȢ) 
X: f. 315v; Algorithmus am Ende des entsprechenden Kapitels 9X 

c) L: f. 6v kein Algorithmus am Ende des Kapitels 9 (πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢ) 
X: f. 317r; Algorithmus am Ende des entsprechenden Kapitels 11X 

d) L: f. 12r; Algorithmus in tabellarischer Form am Ende des Kap. 13 (πİȡ 
ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞ) 
X: f. 334r; Algorithmus in Textform am Ende des entsprechenden Kapitels 17X 

 

Die Ergebnisse des Vergleichs lassen schließen, dass X eine verfeinerte Version von L 

ist. Anders gesagt könnte die Paradosis eine frühere, einfachere Version des dritten 

Buchs des Meliteniotes sein. Die Datierung der Handschriften X und L sowie die aus-

führlicher geschriebenen Kapitel von X sprechen aber nicht vollständig dafür. Die 

Handschrift X wurde zwischen 1352 und 1368 verfasst, L zwischen 1352 und 1374. 

Demzufolge könnte L eine Epitome von X sein. Die Jahre 1368 und Jahr 1374 sind aber 

zwei gleichermaßen gültige termini ante quem. Deshalb erlauben sie nicht den Schluss, 

welche Handschrift früher geschrieben ist. Auch die Ausführlichkeit der Handschrift X 

spricht dafür, dass X eine verfeinerte Version von L sein könnte. 

Um die Beziehungen zwischen den Fassungen zu bestimmen, ist deshalb nur die 

textuelle Basis der Paradosis und des dritten Buchs entscheidend, und diese Daten 

lassen schließen, dass die Paradosis die älteste Fassung ist. Es wurde daher vermutet, 

ἶἳὅὅΝἷiὀΝρὄἵhἷyὂΝȦΝἶἷὀΝἧὄἷxΝἷὀhielt und kurz nach dem Jahr 1352 verfasst wurde. 

Dieser enthält die erste Version des Textes, der die Paradosis, das heißt L, am ähnlich-

sten ist. Der Urtext müsste die Kapitel 1–18 enthalten haben, das heißt die grundsätz-

liche Struktur, die der Paradosis und dem dritten Buch gemeinsam istέΝρὅΝȦΝὅἳmmἷὀΝ
die beide Fassungen, die am Ende des 14. Jahrhunderts kontaminiert wurden. Dieses 

Ergebnis, das schon festgestellt worden ist, wird durch den weiteren Vergleich der 

Handschriften bestätigt (s. Kap. 2.4.4 Beziehungen zwischen den Handschriften und 

2.4.5 Abschrift-, Kontaminations- und Interpolationsprozesse).  
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Der Vergleich lässt schließen, dass es um zwei Fassungen desselben Textes geht. Be-

reits Mercati kam zu einem ähnlichen Ergebnis, aber auf der Basis anderer Handschrif-

ten, nämlich T und U für die Paradosis und Y für das dritte Buch.116 

 

Es wurde außerdem die Hypothese aufgestellt, L sei eine Epitome von X. In diesem Fall 

wäre X der älteste Textzeuge der gesamten Überlieferung. Theoretisch wären alle vor 

dem 16. Jahrhunderts verfassten Handschriften der Paradosis eine Epitome von X. Die 

Handschrift M, nicht L, wäre dann die beste Epitome von X. Eigentlich kopiert M eini-

ge Kapitel von X (s. M < X, S. 86). Dass L eine Epitome von X ist, wäre trotzdem 

wahrscheinlich, kann aber nicht durch weitere Hinweise bewiesen werden. Wären L 

und M eine Epitome von X, dann wären auch die Handschriften CFPQ eine Epitome 

von X. Es ist aber sehr unwahrscheinlich, dass alle Schreiber von X kopiert haben. Da 

es außer Y, das für diese Hypothese nicht relevant  ist, keine weitere Kopie von X gibt, 

bleibt die Hypothese über den gemeinsamen Archetyp wahrscheinlicher als die 

Hypothese mit X als ältester Handschrift der Überlieferung. Dass X beim Abschreiben 

aus Ȧ neue Texte hinzufügt, wäre normal: Die Einfügung von Texten prägt haüfig die 

Überlieferung von byzantinischen wissenschaftlichen Texten.  

Die Pflege der Sprache in der Version des Meliteniotes und die Achtung gegenüber 

den historischen Angaben sind für einen Text geeignet, den in einer offiziellen Umge-

bung rezipiert werden sollte, wie der Schule des Patriarchats, in der Meliteniotes Lehrer 

war (s. v. Meliteniotes, S. 335). Woher X die persischen Fachtermini nimmt, die in L 

fehlen, muss schließlich noch erklärt werden. Wahrscheinlich waren sie im Archetyp ȦΝ
enthalten oder gehörten zur gewöhnlichen Kenntnis der byzantinischen Gelehrten, die 

sich mit persischer Astronomie beschäftigten. Die persischen Fachtermini der Paradosis 

und des dritten Buchs sind schon in den Werken des Chioniades enthalten, die zwischen 

dem Ende des 13. Jahrhundert und dem Anfang des 14. Jahrhundert entstanden. 

 

Insgesamt betrachtet lassen die Eigenschaften des Dritten Buchs darauf schließen, 

dass es um eine spätere Rezension der Paradosis geht. Da die wichtigen Varianten zu 

lang für den Apparatus des kritischen Textes sind, wird der gesamten Text als Appendix 

ediert. Auf die Parallelen mit der Paradosis wird im Apparat verwiesen. 

 

  

                                                 
116 Mercati 1931, 175–176. 
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2.4.4 Beziehungen zwischen den Handschriften 

 

Stemma codicum 

— = Abschrift 

------ = Kontamination oder Interpolation 
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19. Jh. 
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2.4.5 Abschrift-, Kontaminations- und Interpolationsprozesse 

 

Sigla  

> = Abschrift 

< = Kontamination oder Interpolation 

 

Das Stemma wurde, soweit möglich, durch den Vergleich aller Handschriften anhand 

von Binde- und Trennfehlern in den Textzeugen aufgestellt. Die Prozesse von Ab-

schrift, Kontamination und Interpolation in der Überlieferung der Paradosis können 

aber durch das Stemma nicht vollständig dargestellt werden. Diese werden im Fol-

genden ausführlich erklärt und in einer Übersicht wissenschaftlich eingeordnet. 

Was zwischen L ȥ M und X gewesen ist, kann man nicht feststellen. Wie gesagt 

enthält die spätere Fassung von X bedeutende VerwandschaftἷὀΝmiΝȦ, wurde aber für 

den Apparatus criticus der Paradosis nicht verwendet, sondern als Appendix dargestellt 

(S. Drittes Buch S. 275). 

 

Text-Varianten 

 

Handschriften der Familie L 

L > J > K117
 

Im Unterschied zu von L enthalten J und K keine persischen Fachtermini im Text, nur 

selten am Rand.  

J und K schreiben das Beispiel des zweiten Kapitels nicht ab, in K ist es aber von 

einem zweiten Schreiber ergänzt. Dieser schrieb den Text auf ein zuvor leeres Blatt ab 

vor der Paradosis. Der zweite Schreiber von K fügt auch der Paradosis zwei neue 

Kapitel hinzu, die sehr wahrscheinlich aus der Handschrift O abgeschrieben sind 

(deshalb Kcorr < O, s. unten S. 97). Diese Vorgang wird im Folgenden im Abschnitt 

über die Handschrift O betrachtet. 

L, J und K enthalten die gleiche Reihenfolge der Kapitel 1–18. Sie fügen einen als 

ȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞΝਕπઁ ĲȞ ਥȞΝĲૌ παȜȝૉ ȖȡαȝȝȞΝΥVoraussage aus der Linien der Hand-

fläche) betitelten Text nach der Paradosis, als ob er zu ihr gehören würde (s. Appendix 

6). 

 

L > J 

Trennvarianten 

2, 1ἀΝĲોȢΝ– țંıȝȠȣΝὅέΝlέΝδ 

2, 58 αıįαȖȡȠȣ]ΝαıȖȡįȠȣΝδ 

                                                 
117 Die Verwandtschaften zwischen diesen Handschriften wurden schon bemerkt. Vgl. CCAG II, 

70–73 und Gilly-van Heertum 2002, I 72. 
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ἀ,ΝἂίΝİੁıȖȠȞĲİȢ]ΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝJ 
2 ਫ਼πંįİȚȖȝα om. totum capitulum rationis exemplaris J 

3, 7–8 țαĲ į ȆȡıαȢ ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲα om. J 

3, 9 πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ om. J 

3, 11 țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠȣĲȗ om. J 

3, 35 πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ĲȗαĲȗȠȣȕȜ țαȜȠȝİȞȠȞ om. J 

3, 54 post ĳαȞİȡ add. ਲȝῖȞ J 

5, 6 πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ om. J 

5, 6–7 πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȤαıĲ om. J 

5, 7 πİȡıȚțȢ į ȝȡțαȗ om. J 

5, 21 πİȡıȚțȢ į ĲȞ ĲȜ ਕȠȣȐȜ om. J 

5, 25 țαĲ į ȆȡıαȢ Ȥαı ȝαȞĲȜ om. J 

5, 27 πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȜȤȚȡ om. J 

5, 45 ਥπȚȖȡȖαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ J 

5, 56 πİȡıȚțȢ į ਥțĲȜİ૨ om. J 

5, 65 ਥȞ] ਙȞ J 

5, 71 post įȚȠȡșઆıİȦȢ add. ĲોȢ ıİȜȞȘȢ J 

6, 4  πİȡıȚțȢ țαȜİῖĲαȚ ȝȠȣțțαȠȝ om. J 

7, 9–10 țαĲ į ȆȡıαȢ ıααĲ om. J 

7, 11 πİȡıȚțȢ į ਕαπĲ om. J 

9, 6–7  ȜȖİĲαȚ țαĲ ȆȡıαȢ ਥĲ઼ ਙȡȗ om. J 

9, 19–20 țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȡȗ om. J 

9, 22 πİȡıȚțȢ į ıαȝȜ om. J 

9, 22 πİȡıȚțȢ į ĲȗαȞȠπ om. J 

10, 10 πİȡıȚțȢ į ਕȜȕαıĲ om. J 

10, 11 πİȡıȚțȢ į ਙȜ Ȥαı઼ om. J 

10, 21–22 πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȠȣȜ țαȜȠȝİȞȠȞ om. J 

10, 26–27 α țαȜȠ૨ȞĲαȚ πİȡıȚțȢ ਲ ȝȞ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘ ȝıȘ țȞȘıȚȢ ȕαıĲ ȝαȞĲȜ ਲ į 
ੁįα įȚαțİțȡȚȝȑȞȘ Ȥαı ȝαȞĲȜ om. J 

10, 73 ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞΝ– ἅἅΝȜαȕȩȞĲİȢΝmέΝἷxέΝδ 

10, 97 țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠȣĲ om. J 

10, θἀΝțα2 – θἁΝıİȜȚįȓ om. L 

13, 54 ante ਸȢΝadd. țα ȝİĲ Ĳα૨ĲαΝĲોȢ ਥȜĲĲȠȞȠȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝΥĲȠȣĲıĲȚΝĲોȢΝἳἶἶέΝἑἢΦΝ
ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਕπઁ ĲોȢΝȝİȗȠȞȠȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਕĳαȚȡİșİıȘȢΝαੂ ਫ਼πȠȜİȚĳșİῖıαȚΝȝȠῖȡαȚΝįȚαțİ-
țȡȚȝȞȠȚΝ ΥįȚαțİțȡȚȝȞȘΝ ἢἣΦΝ țαȜȠ૨ȞĲαȚΝ ȝİĲȕαıȚȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ἵὁἶἶέΝ ἈΝ ἳἶἶέΝ ἷiἳmΝ δ,Ν ὅἷἶΝ
del. 

13, 185 πȐȜȚȞΝ– 188 ıȤȠȝİȞΝἶἷlέΝδ 

16, 112 Ĳ ȜȠȚπ] ĲȢ ȜȠȚπȢ om. J 

17, 77 ਫ਼πȠțİȚȝȞȠȣ om. J 

1θ,Νἀ1ΝπȡȠıșȞĲİȢΝἴiὅΝδΝἶἷlέΝὂὄimm 
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Bindevarianten  

1,ΝἀἄΝȜȠȚπȞ δJ]ΝπȞĲİΝcodd. 

1ἃ,Νἁ1ΝπȝπĲȠȞΝδJ]ΝĲȡĲȠȞΝἵὁἶἶέΝ 
 

 

J > K 

Trennvarianten 

3, 72 Ȗ'] ȚȖ' K 

5, 15–16 ਥπȚıȣȞαȖȦȖȞ] ਫ਼πȠıȣȞαȖȦȖȞ K 

5, 17 ਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢ om. K 

 

Bindevarianten 

ἀ,ΝἂίΝİੁıȖȠȞĲİȢ]ΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝJK 

2 ਫ਼πંįİȚȖȝα om. totum capitulum rationis exemplaris JK 

3, 7–8 țαĲ į ȆȡıαȢ ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲα om. JK 

3, 9 πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ om. JK 

3, 11 țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠȣĲȗ om. JK 

3, 35 πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ĲȗαĲȗȠȣȕȜ țαȜȠȝİȞȠȞ om. JK 

3, 54 post ĳαȞİȡ add. ਲȝῖȞ JK 

5, 6 πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ om. JK : add. m. ext Kcorr 

5, 6–7 πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȤαıĲ om. JK : add. m. ext Kcorr 

5, 7 πİȡıȚțȢ į ȝȡțαȗ om. JK : add. m. ext Kcorr 

5, 21 πİȡıȚțȢ į ĲȞ ĲȜ ਕȠȣȐȜ om. JK : add. m. ext Kcorr 

5, 25 țαĲ į ȆȡıαȢ Ȥαı ȝαȞĲȜ om. JK : add. m. ext. Kcorr 

5, 27 πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȜȤȚȡ om. JK : add. m. ext. Kcorr 

5, 56 πİȡıȚțȢ į ਥțĲȜİ૨ om. JK : add. m. ext. Kcorr 

5, 71 post įȚȠȡșઆıİȦȢ add. ĲોȢ ıİȜȞȘȢ JK 

6, 4  πİȡıȚțȢ țαȜİῖĲαȚ ȝȠȣțțαȠȝ om. JK 

7, 9–10 țαĲ į ȆȡıαȢ ıααĲ om. JK 

7, 11 πİȡıȚțȢ į ਕαπĲ om. JK 

8, 22 ȀȦȞıĲαȞĲȞȠȣΝὁmέΝJK 

9, 6–7  ȜȖİĲαȚ țαĲ ȆȡıαȢ ਥĲ઼ ਙȡȗ om. JK 

9, 19–20 țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȡȗ om. JK 

9, 22 πİȡıȚțȢ į ıαȝȜ om. JK 

9, 22 πİȡıȚțȢ į ĲȗαȞȠπ om. JK 

10, 10 πİȡıȚțȢ į ਕȜȕαıĲ om. JK 

10, 11 πİȡıȚțȢ į ਙȜ Ȥαı઼ om. JK 

10, 21–22 πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȠȣȜ țαȜȠȝİȞȠȞ om. JK 
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10, 26–27 α țαȜȠ૨ȞĲαȚ πİȡıȚțȢ ਲ ȝȞ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘ ȝıȘ țȞȘıȚȢ ȕαıĲ ȝαȞĲȜ ਲ į 
ੁįα įȚαțİțȡȚȝȑȞȘ Ȥαı ȝαȞĲȜ om. JK 

10, 97 țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠȣĲ om. JK 

17, 77 ਫ਼πȠțİȚȝȞȠȣ om. JK 

Kopie des Kapitels 19L 

 

 

L > S 

Trennvarianten 

1,ΝἀΝıαȡȚȡ]ΝıαȡȚȞΝἥ 

2, 1ἀΝĲોȢΝ– țંıȝȠȣΝὅέΝlέΝδ 

2, 58 αıįαȖȡȠȣ]ΝαıȖȡįȠȣΝδ  

3, 7–8 ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲα]ΝਕȜȝαȞıȠ૨ĲαΝἥ 

3, 9 ਙȚȕΝȕαıĲ]ΝਙȜΝȕαıĲΝἥ 

ἁ,Νθ1ΝȚȖΤ]ΝȖΤΝἥ 

4, 8 post İੁıȚ add. țα S 

4, 10 Ĳ] ĲોȢ S  

5, 17–18 Ĳ į ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ ਕπઁ ĲોȢ ਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠȣ om. S 

5, 30–32 țαĲ Ĳઁ ਥĳİȟોȢ ĲȠȪĲ ıİȜȓįȚȠȞ, Ĳઁ ĲોȢ įȚαĳȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ, ਥȞ  

İੁıİȞİȤșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ Ȥૉ πȡĲα ਦȟȘțȠıĲȐ m. ext. S 

6, 117 Ȟϛ'] ȞȖ' S 

7, 10 ĲોȢ] Ĳ S 

10, 73 ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞΝ– ἅἅΝȜαȕȩȞĲİȢΝmέΝἷxέΝδ 

12, 94 ਥȞ ᾧ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ om. S 

13, 54 ante ਸȢΝἳἶἶέ țα ȝİĲ Ĳα૨ĲαΝĲોȢΝਥȜĲĲȠȞȠȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝΥĲȠȣĲıĲȚΝĲોȢΝἳἶἶέΝἑἢΦΝ
ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ȝİȗȠȞȠȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ਕĳαȚȡİșİıȘȢΝ αੂ ਫ਼πȠȜİȚĳșİῖıαȚΝ ȝȠῖȡαȚΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȠȚΝ ΥįȚαțİțȡȚȝȞȘΝἢἣΦΝțαȜȠ૨ȞĲαȚΝȝİĲȕαıȚȢΝıİȜȞȘȢΝἵὁἶἶέΝ ἈΝ ἳἶἶέΝἷiἳmΝδ,Ν
sed del. 

13, 184 ĲȢ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ'' om. S 

13, 185 πȐȜȚȞΝ– 188 ıȤȠȝİȞΝἶἷlέΝδ 

13, 186 įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ] ĲİȜİαȢ S 

13, 217 πȜĲȠȢ m. ext. S 

14, 2 ĲȠĲȠȣ] ĲȠĲȠȚȢ S 

14, 4 țαĲ ĲȞ ਲȝȑȡαȞ mg. ext. S 

15, 62 post ȜαĲĲȠȞ add. ȝȠȡαȢ α țα S 

15, 75 ਫ਼πİįİȟαȝİȞ] ਫ਼πİĲȟαȝİȞ S 

16, 6 πȡȠĳȡαıșȞĲȚ] ĳȡαıșȞĲȚ S 

17, 26–27 țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ ਥπȠȤોȢ İੁȢ Ĳ ਦπંȝİȞα, țαȓ, ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ ਕπઁ ȝȚ઼Ȣ 
m. ext. S 

17, 39 ĲંπȠȣ] πંȜȠȣ S 
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17, 51 ੮ȡαȢ] ਲȝȡαȢ S 

17, 84 αĲ] αĲȠ૨ S 

17, 88 αĲોȢ] αĲȠ૨ S 

17, 124 ante ȖȠȞ add. ȝȡȠȢ S  

1θ,Νἀ1ΝπȡȠıșȞĲİȢΝἴiὅΝδΝἶἷlέΝprimum 

18, 32 αĲ om. S 

18, 38 Ȟį''] ȝį'' S 

 

Bindevarianten 

1,ΝἀἄΝȜȠȚπȞΝδἥ]ΝπȞĲİΝἵὁἶἶέ 
1ἃ,Νἁ1ΝπȝπĲȠȞΝδἥ]ΝĲȡĲȠȞΝἵὁἶἶέ 
 

 

Handschriften der Familie CFPQ-M, Gruppe CFPQ 

ȥἈΝCQ vs FP 

Trennvarianten 

1, 7 ȝȠȚȡȞΝȠȕΝom. FP 

2, 4 ĲȞΝadd. ĲȠĲȦȞΝFP 

2, 7 ੁıȘȝİȡȚȞȢ]ΝțαȚȡȚțȢΝἔἢ 

ἀ,ΝἅΝțα2 – θΝπંȜİȦȢΝὁmέΝἔἢ 

2, 10 ante ǼੇĲαΝ add.İੇĲαΝ įȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞΝ αĲȢΝ İੁȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝ ȝȞΝ įȚ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣΝ
(țαȞંȞȠȢΝF) ĲȞΝਕȞαĳȠȡȞΝĲȠ૨ įȚ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝπંȜİȦȢΝțȜȝαĲȠȢΝİੁȢΝȝαȜ į įȚ 

ĲȠ૨ ਥπ ĲોȢΝੑȡșોȢΝıĳαȡαȢΝ੪ȢΝțαĲ ĲȠῖȢΝਦȜȜȘȞȚțȠῖȢ πȠȚȠ૨ȝİȞΝFP 

2, 16 ਥȞαπȠȜİȚπંȝİȞα]ΝȜİȚπંȝİȞαΝFP 

2, 37 post ੁıȘȝİȡȚȞȢΝadd. țα πȡઁȢΝȝαȜȞΝȞȣȤșȝİȡαΝFP 

2, 38 țαșπİȡΝ– ἁιΝțİĳȜαȚȠȞ]Νțα įȚαțİțȡȚȝȝȞαȢΝ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝΥὂὁὅἷἳΝἳἶἶέΝĲαĲαȢΝἔΦΝ
ਕπȠȖȡȥαȝİȞΝĲȡĲȠȞΝțİĳȜαȚȠȞΝἔἢ 

2, 42 ਥπȚȖȡαĳંȝİȞȠȞ]ΝਥπȚȖȡĳȠȞΝἔἢΝ 
ἀ,ΝἂἄΝİੁ] ਥȞΝἔἢΝ 
2, 50  πંįİȚȖȝαΝὁmέΝἔἢ 

2, 55 ਕπઁ – Ȗ]Νțα πȡઁȢΝȝαȜ ȞȣȤșȝİȡαΝȖΝἔἢ 

2, 70 țα – πંȜİȦȢΝom. FP 

2, 71 post ĲȡİῖȢΝadd. ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝFP 

3, 8 ante ȝȠȓȡαȢΝadd. țα FP 

3, 11 ੁįȓᾳ ਦțαĲȡȠȣΝὁmέΝἔἢΝ 
3, 12 ante ਲȝȡαȢΝἳἶἶέΝਕπȠȖȡİȖαȝȝȞαȢΝἔἢΝ| ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȠȣΝὁmέΝἔἢ 

3, 64 ante țα add. ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝį ὁ  FP 

3, 86 ĲȠ૨ om. FP | șΝὁmέΝἔἢ 

4, 7 αੂ] ੪ȢΝFP  

4, 12 İੁȢ] πȡઁȢΝFP 
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4, 81 ȚȖ'] ȖΝCQ 

5, 12 ਥȞΝ– 13 ıİȜȚįȠȚȢ] țαĲ Ĳ ȖΝıİȜįȚαΝFP 

5, 117 Ȟϛ'] ȞȖ' CQ 

5, 118 Ȟį'] Ȟİ' P | ਥȞĲİ૨șİȞΝom. FP 

7, 25 ȞંĲȚȠȞ]ΝȞંĲȠȞΝἑἣ 

10, 111 ȀȦȞıĲαȞĲȞȠȣΝom. FP 

12, 51 ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞ] ȕȠȡİȚંĲİȡαΝCQ 

12, 51 ȞȠĲȚȫĲİȡȠȞ]ΝȞȠĲȚઆĲİȡαΝἑἣ 

12, 110 ὁ 1 om. CQ 

13, 149 αĲαῖȢ] αĲȠῖȢΝCQ 

13, 157 ĲોȢΝ– παȞıİȜȞȠȣΝὁmέΝἔἢ 

13, 186 įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝὁmέΝἑἣ 

15, 80 ȜȠȚπȢΝ੮ȡαȢ] ȜȠȚπα ੮ȡαȚΝCQ 

 

Bindevarianten 

1, 8 ਕπઁ – θΝĲȠȣĲıĲȚȞΝὁmέΝἑἔἢἣ 

3, 7 țαĲ – ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲαΝom. CFPQ 

3, 9 πİȡıȚțȢΝ– ȕαıĲΝom. CFPQ 

3, 11 țαĲ – ਙȠȣĲȗΝom. CFPQ 

3, 35 πİȡıȚțȢΝ– țαȜȠȝİȞȠȞΝὁmέΝἑἔἢἣ 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ1 – ȕαıĲΝὁmέΝἑἔἢἣ 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ2 – ἅΝȤαıĲΝὁmέΝἑἔἢἣ 

ἃ,ΝἅΝπİȡıȚțȢΝ– ȝȡțαȗΝom. CFPQ 

5, 21 πİȡıȚțȢΝ– ਕȠȣȐȜΝom. CFPQ 

5, 25 țαĲ – ȝαȞĲȜΝom. CFPQ 

5, 27 πİȡıȚțȢΝ– ਕȜȤȚȡΝὁmέΝἑἔἢἣ 

ἅ,ΝιΝțαĲ – 1ίΝıααĲΝὁmέΝἑἔἢἣ 

ἅ,Ν11ΝπİȡıȚțȢΝ– ਕαπĲΝom. CFPQ 

9, 6  – 7 ਙȡȗΝὁmέΝἑἔἢἣ 

ι,Ν1ιΝțαĲ2 – 20 ਙȡȗΝὁmέΝἑἔἢἣ 

9, 22 πİȡıȚțȢ1 – ıαȝȜΝom. CFPQ 

9, 22 πİȡıȚțȢ2 – ĲȗαȞȠπΝὁmέΝἑἔἢἣ 

10, 10 πİȡıȚțȢΝ– ਕȜȕαıĲΝὁmέΝἑἔἢἣ 

10, 11 πİȡıȚțȢΝ– Ȥαı઼ om. CFPQ 

1ί,Νἀ1ΝπİȡıȚțȢΝ– ἀἀΝțαȜȠȝİȞȠȞΝὁmέΝἑἔἢἣ 

10, 26 α – ἀἅΝȝαȞĲȜΝὁmέΝἑἔἢἣ 

10, 97 țαĲ – ਙȠȣĲΝὁmέΝἑἔἢἣ 
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ȤΝξ Q und C 

In der Familie CFPQ enthalten C und Q Bindevarianten, für die ein Subarchetyp ange-

nommen werden muss. 

 

Trennvarianten 

1, 3 ıαȡȚȡΝ– ȝαıĲȡ om. C 

1,ΝἁἂΝțα – ἁἃΝπȜαĲȚțȢΝἴiὅΝἑ 

1,ΝἁιΝĲα૨Ĳα]ΝĲαĲαȢΝἣΝἈΝὁmέΝἑ 

2, 25 ਫ਼πȠȜİȚĳșıȚȞ]Νİਫ਼ȡİșıȚȞΝἣ 

ἀ,ΝἁἃΝȝોȞαΝὁmέΝἣΝ 
ἀ,ΝἁἅΝȝİıȘȝȕȡαȢΝὁmέΝἣΝ|ΝੁıȘȝİȡȚȞȢΝὁmέΝἣ 

ἀ,ΝἁθΝțαșπİȡΝĳȘȝİȞ]ΝțαșઅȢΝπȡȠĳȘȝİȞΝἣ 

ἀ,ΝἃιΝὂὁὅΝȥțαΝἳἶἶέΝĲİıȚΝἣ 

ἀ,ΝἄίΝĲİĲȡαİĲȘȡįαȢ]ΝĲȢΝĲİĲȡĲαȢΝἣ 

ἀ,ΝἄἂΝὂὁὅΝĲȟİΝἳἶἶέΝਕȡȚșȝઁȞΝἣ 

2, 67 post ਖπȜ઼ ἳἶἶέΝȥțȕΝἑΝ|ΝπİȡıȚț om. C 

3, 19 ਕȡȚșȝȩȞ]ΝἳἶἶέΝmέΝἷxΝįȘȜαį ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝἑ 

ἁ,Νἀ1ΝπȡĲȠȞΝὁmέΝἣΝ 
3, 22 ਕπȠȖȡαĳȩȝİșα]ΝਕπȠȖȡαȥંȝİșαΝἣΝ 
ἁ,ΝἀἂΝἳὀἷΝȜİπĲ ἳἶἶέΝțα Q 

3, 26 ਕπȠȖȡαĳȩȝİșα]ΝਕπȠĳȡαȥંȝİșαΝἣ 

ἁ,ΝἁἅΝįİȣĲȡ om. Q 

3, 45 post ȝαȜોȢΝἳἶἶέΝĲȞΝȗįȦȞΝἷΝἶἷlέΝἑ 

ἁ,ΝἂιΝὂὁὅΝȜİπĲ ἳἶἶέΝĲȞΝȝȘȞȞΝἣ 

ἁ,ΝἃἃΝὂὁὅΝǻİțİȝȕȡȠȣΝἳἶἶέΝȝȘȞઁȢΝἣ 

3, ἃἄΝıαȡț]ΝıȡțȠȣΝΥὅiἵΦΝἑ 

3, 60 ਚ İੁıȚΝὁmέΝἑ 

ἁ,ΝἄἂΝțα – ἄἃΝțįΤΤΝὁmέΝἑ 

ἁ,ΝἄἃΝĲȞ]ΝĲȠĲȦȞΝἣΝ|ΝĲİΝ– țįΤΤΝὁmέΝἣ 

ἁ,ΝἄἄΝὂὁὅΝȖȚȞંȝİȞȠȢΝ– ȝΤΤΝἳἶἶέΝȝȠ૨ ĲોȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝἑΝ|ΝĲȠ૨ om. C 

ἁ,ΝἅἃΝȕΝ– ἅἄΝȜİπĲȐΝὁmέΝἣ 

ἁ,ΝἅἄΝȜαȕંȞĲİȢΝὁmέΝἣ 

ἁ,ΝἅἅΝὂὁὅΝȗΤΤΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝἣ 

3,Νθ1Νį om. Q 

3, 85 ıαȚπİȡΝ– θἄΝȞȖΤΤΝὁmέΝἑ 

ἁ,ΝθἅΝǹੁȖȩțİȡȦȢ]ΝȤȦȞΝἣ 

ἁ,ΝθθΝὂὁὅΝĲȘȞȚțα૨ĲαΝἳἶἶέΝἷxὅΝἑΝἵἸὄέΝρὂὂἷὀἶixΝ1Νἁέ1 

4, 15 ਕπαȚĲİῖ] ਕπαȚĲİῖȞΝἣ 

ἃ,ΝἃΝțαȞȩȞȚȠȞ]ΝțİĳȜαȚȠȞΝἣ 

5, 10  – țİĳȐȜαȚȠȞΝὁmέΝἣ 
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ἃ,ΝἀἀΝȗįȓȦȞ]ΝἳἶἶέΝὅέΝlέΝαੂ ȝȠῖȡαȚΝțα Ĳ ȜİπĲ ἑΝ|ΝĲ – αĲ mg. ext. C  

ἃ,ΝἀἁΝὂὁὅΝπȡȠıșαĳαȚȡȑıİȦȢΝἳἶἶέΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝὅέΝlέΝἑΝ 
ἃ,ΝἀἅΝįȚȠȡșઆıİȦȢ]ΝἷxΝįȚȦȡșઆıİȦȢΝἵὁὄὄέΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝἷ 
add. ੑȡșઆıİȦȢΝὅέΝlέΝἑ 

ἃ,ΝἀιΝαĲȠ૨]ΝαĲોȢΝἣΝ 
5, 31 post ਦȟȘțȠıĲȞΝἳἶἶέΝțα C  

5, 33  – ἁἂΝȤȦȡİῖ]ΝȤέΝ țαĲȦĲȡȦΝĲέΝıέΝਕ. Q 

5, 41 ex ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἵὁὄὄέΝਥπȚȖȡĳȘĲαȚΝἑΝἈΝਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἣΝ 
5, 45 post ਥπȚȖȡȖαπĲαȚΝἳἶἶέΝਲ਼ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἣ 

5, ἂἄΝțα – ἃἃΝȜαȝȕȞȠȞĲİȢΝὁmέΝἣ 

5, 58 ὂὁὅΝıİȜįȚȠȞΝἳἶἶέΝਲ਼ İੁȢΝĲઁ ĲİȜİȣĲαῖȠȞΝıİȜįȚȠȞΝἣΝ|ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚ]ΝțαĲȦȖȖȡαπĲαȚΝἣ 

ἃ,ΝἅἄΝἳὀἷΝȤȡંȞȠȞΝἳἶἶέΝਲȝῖȞΝἣΝ 
5, 7ἅΝĲȡİῖȢΝὁmέΝἣ 

ἃ,Ν1ίίΝȜįΤΝπȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ]ΝπȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝਵȖȠȣȞΝȜįΤΝἑΝ|Νὁ ΝὁmέΝἣ 

5, 11ἁΝπȡĲȠȞ]ΝĲİȜİȣĲαῖȠȞΝἣΝ 
5, 114 ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ] țαĲȦȖȖȡαπĲαȚΝἣ 

ἃ,Ν1ἀίΝĲȠȣĲȑıĲȚΝ– ȚİΤΤΝὁmέΝἣ 

6, 1 ĲોȢ]ΝĲİȜİαȢΝἑ 

ἄ,ΝἂΝțαȞંȞȚȠȞ]ΝıİȜįȚȠȞΝἣΝ|Ν] πİȡΝἣ 

ἄ,ΝἃΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἣ 

7, 3 ਥȞΝ– 4 ੑțĲઆ om. Q  

ἅ,ΝἂΝİੁıȠıȠȝİȞ]ΝİੁıȖȠȝİȞΝἣ 

ἅ,ΝἃΝἳὀἷΝıİȜįȚȠȞΝἳἶἶέΝਲ਼ ĲİȜİȣĲαῖȠȞΝἣΝ 
ἅ,ΝἄΝȖȖȡαπĲαȚΝ– țαȞȩȞȠȢ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝਲ਼ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἣΝ 
ἅ,ΝἅΝİੁȡȘȝȞȦȞΝὁmέΝἣ 

7, 10 ante ਥȞΝἳἶἶέΝਥȞΝȝȞΝĲ ਕπઁ ȀαȡțȞȠȣΝȝȤȡȚΝĲȜȠȣȢΝĲોȢΝȆαȡșȞȠȣΝȞĲαΝπȠȚȠȝİȞȠȞΝ
ȕȠȡİαȞΝțαĲȕαıȚȞ,ΝπȜȚȞΝį Q : hic textus autem alteri codd. Postea scribunt 

ἅ,Ν1ίΝĲİĲαȡĲȘȝȠȡȓ om. Q  

7, 11 ਥȞΝ– 1ἅΝțαĲȕαıȚȞΝὁmέΝἣΝ 
ἅ,Νἀ1ΝπȜİȦΝ– 22 ੑțĲઆ om. Q  

7, 22 ante ਕȡȚșȝઁȞΝἳἶἶέΝȖȖȚıĲαΝἣ 

ἅ,ΝἀἂΝșΝὁmέΝἣΝ 
ἅ,ΝἀἃΝȜȖȠȝİȞ]ΝĳȘȝİȞΝἣ 

7, 26 post ਕȞȕαıȚȞΝἳἶἶέΝȖȦȝİȞΝἣ 

7, 17 post ȞĲαΝἳἶἶέΝĲİĲαȡĲȘȝȠȡ s. l. C 

8, 15 ὂὁὅΝȝȠȓȡαȢΝἳἶἶέΝțαĲαȕȚȕȗȠȞĲαΝἣ 

θ,Ν1ιΝ1ιΝὂὁὅΝĲȡİῖȢΝἳἶἶέΝțα ȝોțȠȢΝĲોȢΝਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝπંȜİȦȢΝĲȠȣĲıĲȚΝĲȢΝȀȦȞıĲαȞĲȞȠȣΝ
πંȜİȦȢΝȞΝȝȠȡαȢΝἣ 

8, 20 ĲȚΝὁmέΝἣ 

θ,Νἀ1ΝȞȗΤ]ΝȞȘΤΝἣΝ|ΝȞİΤΤ]ΝȗΤΤΝQ  
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8, 22 EੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ– ἀἃΝȗΤΝὁmέΝἣ 

9, 2 ȀαĲαȜαȝȕȞİĲαȚ]ΝțαĲαȜȖİĲαȚΝἑ 

ι,ΝἄΝȗįȚα]ΝȗįȠȣΝἑΝ|ΝȜȠȚπ]ΝȜİπĲ C 

ι,ΝἅΝİੁ – θΝȘΝὁmέΝἣ 

9, 9 post ਕȡȚșȝઁȞΝἳἶἶέΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝἣ 

ι,Ν1ίΝἳὀἷΝıİȜįȚȠȞΝἳἶἶέΝĲİȜİȣĲαῖȠȞΝἣΝ|ΝਥπȞȦ]Νਲ਼ țĲȦΝἣ 

9, 11 post ਥπȞȦΝἳἶἶέΝțĲȦΝἣ 

9, 13 İੁ – 19 ȜαĲĲȠȞΝὁmέΝἣ 

ι,Ν1ιΝİĲΝਥțİῖȞαΝὁmέΝἣ 

ι,ΝἁθΝὂὁὅΝįȚ ἳἶἶέΝį C 

ι,ΝἂίΝį om. C 

10, 2 ਫπ]Νਫ਼π᾽ Q 

10, 35 ਥȖȖȣĲȡȦ]ΝπȠȡȡઆĲİȡȠȢΝἣ 

10, 41 ਥȞΝ– ἂἀΝįȠΝὁmέΝἣ 

1ί,ΝἂἁΝαĲȠ૨ – 59 ਕȡȚșȝઁȞΝὁmέΝἣ 

1ί,ΝἃἄΝπȡĲȠȞΝὁmέΝἑ 

10, 61 ਬȡȝȠ૨]ΝĲȠ૨ ȠੁțİȠȣΝਕıĲȡȠȢΝἣ 

10, 62 ਬȡȝȠ૨ om. Q 

1ί,ΝἄἁΝαĲȞΝὁmέΝἣ | post ਕȡȚșȝઁȢΝἳἶἶέΝĲોȢΝαĲોȢΝȝıȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝțȚȞıİȦȢΝἣ 

10, 67 ੪ȢΝĳαȝİȞΝὁmέΝἣ 

10, 70 ante ਕıĲȡȠȢΝἳἶἶέΝȠੁțİȠȣΝἣΝ|ΝਥȞΝ– ἅ1ΝπȞĲİΝὁmέΝἣΝ 
1ί,Νἅ1ΝὂὁὅΝπȡĲȠȞΝἳἶἶέΝαĲȠ૨ ਲ਼ ĲİȜİȣĲαῖȠȞΝἣ 

10, 72 ਥπȞȦΝ– ἅἁΝțαȞȩȞȠȢ]Νਲ਼ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἣ 

10, 73 post ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢΝἳἶἶέΝĲαπİȚȞȠῖȢΝἣΝ 
10, 74 ante ਕĳαȚȡİĲȚțȐΝἳἶἶέΝİੁ ȝȞΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝĲ ȗįȚαΝἣΝ|ΝਥȞΝ– ἅθΝπȡȠıșİĲȚțȐ]Νİੁ į᾽ 
ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝπȡȠıșİĲȚț Q 

1ί,ΝἅθΝἳὀἷΝİੁıȚȞΝἳἶἶέΝȜȘĳșȞĲαΝἣ 

10, 80 ante ਕıĲȡȠȢΝἳἶἶέΝȠੁțİȠȣΝἣ 

10, 81 ĲαȞΝ– θἀΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝαĲȠ૨ ਲ਼ ĲİȜİȣĲαῖȠȞΝıİȜįȚȠȞΝἣΝ 
1ί,ΝθἁΝȖȖȡαπĲαȚΝ– țαȞȩȞȠȢ]ΝਙȞȦΝਲ਼ țĲȦΝȖΝἣ 

1ί,Ν θἃΝ πȡȠıșİĲȚțȐΝ – ι1Ν πȡȠĳȘȝİȞ]Ν İੁ ȝȞΝ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ Ĳ ȗįȚα,Ν ਕĳαȚȡİĲȚț· İੁ į᾽ 
ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝπȡȠıșİĲȚț,ΝĲȠȣĲıĲȚ,ΝਥȞΝȝȞΝĲ ȗįȚαΝĲોȢΝੁįαȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝİਫ਼ȡİș-

ıȚȞΝਙȞȦΝİੁȢΝĲ țαĲ ĲોȢΝਕȞȦȝαȜαȢΝȖİȖȡαȝȝȞα,ΝਕĳαȚȡİĲȚț İੁıȚΝĲ ĲોȢΝਕȞȦȝαȜαȢ,ΝਥȞΝ
į țĲȦΝ İਫ਼ȡİșıȚΝ ȖİȖȡαȝȝȞα,Ν πȡȠıșİĲȚțέΝ Ȁα ĲȠȞȣȞΝ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝ Ĳ ĲોȢΝ
ਕȞȦȝαȜαȢΝਥπ᾽ ਥțİῖȞαΝĲ ਕπȠȖİȖȡαȝȝİȞαΝĲαπİȚȞ ȜİπĲ,ΝĲઁȞΝȖİȞંȝİȞȠȞΝਕȡȚșȝઁȞΝİੁ ȝİȞΝ
πȡȠıșİĲȚțંȢΝਥıĲȚȞΝἣ 

1ί,ΝθθΝĲȠῖȢΝਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢΝὁmέΝἑ 

10, 92 ਕĳαȚȡİĲȚțȐ]ΝਕĳαȚȡİĲȚțઁȢΝἣ 

10, 106 post ਲȝȡαȚΝἳἶἶέΝĲȠĲȠȣΝἣ 

10, 117 post ਕȡȚșȝΝἳἶἶέΝΥİΦΝȠ ΝțȕΤΝȜΤΤΝ|ΝQ ĳȘȝİȞ]ΝĳαȝİȞΝἑ  
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10, 124 ਕπİȖȡαȥȐȝİșα]ΝਕπȠȖȡĳȠȝİȞΝἑΝ 
1ί,Ν1ἁἀΝἳὀἷΝȜİπĲ ἳἶἶέΝĲαπİȚȞ Q  

1ί,Ν1ἁἁΝĲઁȞΝ– 1ἁἂΝπȞĲİ]ΝĲ į ȗįȚαΝαĲોȢΝĲોȢΝੁįαȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝਙȞȦȖİȖȡαȝȝȞαΝἣ 

1ί,Ν1ἂἂΝȝįΤ]ΝȜαΤΝἑ 

1ί,Ν1ἂἃΝȝįΤ]ΝȜαΤΝἑ 

1ί,Ν1ἂἅΝȝįΤ]ΝȜαΤΝἑ 

10, 152 ੪Ȣ]Νਘ C 

11,Ν1ΝĲȞ1 – ਕπȠıĲıİȦȞ]ΝĲોȢΝțέΝπέΝαέΝĲέΝįέΝȝέΝĲέΝȗέΝਕπȠıĲıİȦȢΝἑ 

11,ΝἁἁΝὂὁὅΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝἳἶἶέΝțȚȞıİȦȢΝἣ 

11,Νἂ1Νțα Ĳ]ΝțαĲ Q 

11,ΝἂἅΝİੁıȘȖȖȠȝİȞ]ΝİੁıȠȚȖȖȠȝİȞΝΥὅiἵΦΝἑ 

1ἀ,ΝἀΝȉȞΝ– ἁΝȠĲȦȢ]Νਲ ȝȞΝȠȞΝțαĲ πȜĲȠȢΝਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞΝĲȞΝȗįȦȞΝĲȞΝİੁȡȘ-

ȝȞȦȞΝ ĲȞΝ πȜαȞȠȝȞȦȞΝ παȡαȤઆȡȘıȚȢ,Ν ȠĲȦȢΝ ਲȝῖȞΝ ੑĳİȜİȚΝ ȜαȝȕȞİıșαȚέΝ ਲ į ĲોȢΝ
ਝĳȡȠįĲȘȢΝțα ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ȜαȝȕȞȠȚĲ᾽ ਗȞΝĲȡંπ ĲȠȚįİΝἑ 

1ἀ,ΝἀἃΝαĲઁȢΝὁmέΝἑΝ 
12, 32 ਥπȚȖȡĳİĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἣ 

12, 34 ਕȡȚșȝ om. Q 

1ἀ,Νἂ1ΝİੁȢΝ– ἂἁΝȜİπĲȐΝὁmέΝἑ 

1ἀ,ΝἂἄΝὂὁὅΝĲોȢΝἳἶἶέΝαĲોȢΝἑΝ|ΝțȚȞıİȦȢΝὁmέΝἑΝ 
12, 48 ਥπȚȖȡĳİĲαȚ]ΝਥπȚȖȡĳİȚΝἑ 

1ἀ,ΝἃἀΝȝȡȠȢ]ΝὅέΝlέΝἳἶἶέΝਲ਼ ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞΝਲ਼ ȞȠĲȚંĲİȡȠȞΝἑΝ 
1ἀ,ΝἃἁΝȞંĲȠȞ]ΝȝİıȘȝȕȡαȞΝἑΝ 
12, 55 ਥĳ]ΝπȡઁȢΝἣΝ|ΝȝȡȠȢ]ΝὅέΝlέΝἳἶἶέΝਲ਼ ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞΝਲ਼ ȞȠĲȚંĲİȡȠȞΝἑ 

1ἀ,ΝἄἁΝαĲ – ἄἂΝȜȘȥંȝİșαΝἴiὅΝἑΝἷΝἶἷlέΝὂὄimmΝ 
1ἀ,ΝἄἂΝȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ|Νਚπİȡ]Νਘ C  

12, 66 ਥπ bis C et del. primum 

1ἀ,ΝἅἁΝȝȞΝὁmέΝἑΝ 
12, 77 ਕπȠȖȡαĳȩȝİșα]ΝਕπȠȖȡαȥંȝİșαΝἣ 

1ἀ,Νθ1ΝὂὁὅΝȝıȦȞΝἳἶἶέΝĲȞΝȗįȦȞΝἣ 

1ἀ,Ν1ίἃΝțȚȞıİȦȢΝὁmέΝἣ 

1ἀ,Ν11ἁΝıȣȞșȞĲİȢ]ΝıȣȞĲȚșȞĲİȢΝἣ 

1ἁ,Ν1ΝȆİȡ – ıȣȗȣȖȚȞ]ΝȆİȡ ıȣȞંįȦȞΝțα παȞıİȜȞȦȞ·Νਕπઁ ȤİȚȡઁȢΝțα įȚ ȝșȠįȠȞΝἑ 

1ἁ,ΝἀΝȆİȡ – ἂΝĲαȪĲαȢ]ΝĲȢΝį ıȣȞȠįȚțȢΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȢΝıȣȗȣȖαȢΝĲȞΝĳȦĲȞΝȠĲȦȢΝ
Q 

13, 4 ਥπȚȜȠȖȚȗંȝİșα]ΝਥπȚȜȠȖȚıંȝİșαΝἑ 

1ἁ,ΝἄΝțαĲ – ĲȡȩπȠȣȢΝὁmέΝἣΝ|Νțα πȡĲȠȞΝὁmέΝἣ 

1ἁ,ΝιΝįİĲİȡȠȞΝ– 17 ੪ıαĲȦȢΝὁmέΝἣ 

1ἁ,Ν1ίΝĲોȢΝ– ȋȡȚıĲȠ૨] ਕȡȤોȢΝĲોȢΝĲȠ૨ țંıȝȠȣΝȖİȞıİȦȢΝἑ 

13, 15 πȡȠıșȞĲİȢ]ΝπȡȠıĲȚșȞĲİȢΝἑ 

1ἁ,ΝἀίΝĲોȢΝ– ἀ1ΝıİȜȞȘȢΝὁmέΝἑ 
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1ἁ,ΝἁιΝαĲȠ૨ om. C 

13, 42 post ਥπȚıțİȥંȝİșαΝἳἶἶέΝĲȞΝįȚαĳȠȡȞΝἑΝ 
13, 45 ਲȝȡαȞ]ΝਲȝȡαȢΝἣ 

13, 51 post ੪ıαĲȦȢΝἳἶἶέΝį C 

1ἁ,ΝἃἂΝĲોȢΝ– ἃἃΝıİȜȞȘȢ1ΝὁmέΝἑ 

1ἁ,ΝἃἃΝıİȜȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ]ΝįέΝĲોȢΝıέΝἑ 

13, 68 ἳὀἷΝțα ἳἶἶέΝțα Ĳઁ ȠĲȦȢΝਲ਼ ਥțİȞȦȢΝȖȚȞંȝİȞȠȞΝȜȖİĲαȚΝĲİȜİȠȢΝĲંπȠȢΝıȣȞંįȠȣΝ
țα παȞıİȜȞȠȣΝἣ 

13, 77 post ਥπȠȤોȢΝἳἶἶέΝȝȠȡαȢΝἣ 

1ἁ,ΝἅιΝὂὁὅΝį ἳἶἶέΝİੁıȞΝαੂ ȝȠῖȡαȚΝἣ 

1ἁ,Ν1ἀἀΝπȜȚȞΝ– 1ἀἁΝȜȠȚπȢΝὁmέΝἑ 

13, 130 post ੮ȡαȢΝἳἶἶέΝĲોȢΝπȡȠțİȚȝȞȘȢΝਲȝȡαȢΝțα Q  

13, 1ἁ1ΝĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ]ΝĲȞΝțαȞંȞȦȞΝἣΝ|ΝἳὀἷΝĲȢΝἳἶἶέΝἷxὅΝἣΝΥἵἸὄέΝρὂὂἷὀἶixΝ1Ν1ἁέἀΦΝ|Ν
ȖȡΝὁmέΝἣ 

13, 140 post ਥȜȐĲĲȠıȚΝἳἶἶέΝਲ਼ ȝİȗȠıȚΝἣΝ|ΝਥȖȖઃȢΝὁmέΝἣΝ|ΝਥȜĲĲȠȞαȢ]ΝਥȜĲĲȠȣȢΝἣΝ|ΝȝȠȓȡαȢΝ
om. Q  

1ἁ,Ν1ἂ1ΝİੁıİȞİȤșİȚıȞ]ΝπȜİȚંȞȦȞΝἣΝ|Νİੁ – 1ἂἀΝȝȠȚȡȞΝὁmέΝἣ 

1ἁ,Ν1ἂἀΝȚ]ΝİΝἑΝ|ΝὂὁὅΝİੁıȠıȠȝİȞΝἳἶἶέΝਲ਼ Q  

1ἁ,Ν1ἂἂΝİੁ – 1ἂἃΝİੁıȠıȠȝİȞΝὁmέΝἣΝ 
1ἁ,Ν1ἂἃΝἳὀἷΝİੁȢΝἳἶἶέΝਲ਼ Q 

13, 150 ਦȟȘțȠıĲȞ]ΝਦȟȘțȠıĲ Q 

13, 151 post ੰȡαȚȢΝἳἶἶέΝਲ਼ ਕĳİȜંȞĲİȢΝਥȟΝαĲȞΝἣ 

1ἁ,Ν1ἅἄΝĲȠ૨2 – 1ἅἅΝį om. Q 

1ἁ,Ν 1ἅθΝ αĲȠ૨]Ν ȈțȠȡπȠȣΝ ἣΝ |Ν ἳὀἷΝ ਥπȠȤȞΝ ἳἶἶέΝ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞΝ ἣΝ |Ν țαĲ2 – 179 

įȚαțİțȡȚȝȞȘȞΝὁmέΝἣΝ 
1ἁ,Ν1ἅιΝαĲȠ૨]ΝȉαȡȠȣΝἣ 

13, 182 țȘΤΤ]ΝțįΤΤΝἑ 

1ἁ,Ν1θἂΝὂὁὅΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȞΝἳἶἶέΝਥπȠȤȞΝἣΝ|ΝĲȢ1Ν– ȞȗΤΤΝὁmέΝἣ 

13, 205 ਕπȠĲİȜȠȣȝȞȘȞ]ΝਕπȠĲİȜȠȣȝȞȦȞΝἣ 

1ἁ,Νἀ1ίΝȖȠȞΝom. Q 

1ἁ,Νἀ1ἁΝȜαȕંȞĲİȢΝὁmέΝἑ 

1ἁ,Νἀ1ἂΝἳὀἷΝțαȞંȞȚȠȞ add. ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞΝἣ 

1ἁ,ΝἀἀἂΝἳὀἷΝțα ἳἶἶέΝįȚ Ĳઁ İੇȞαȚΝĲઁȞΝਸ਼ȜȚȠȞΝਥȞΝĲ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢΝǽȖȠȣΝਙȤȡȚΝĲȜȠȣȢΝȤșȦȞΝ
ਲȝȚțțȜ Q  

1ἁ,ΝἀἀἃΝȡȞΝȜȕΤ]ΝȡȞΝȕΤΝἑ 

14, 20 post ਥπȠȤોȢΝ ἳἶἶέΝ πȡȠıșȞĲİȢΝ ĲȠῖȢΝ ਥȞΝ ੯ıȚΝ ĲȞΝ ਕĳαȚȡİșȘıȠȝȞȦȞΝ ਥȟΝ αĲȞΝ
ਥȜĲĲȠȣȢΝȚȕΝȗįȚαΝἣ 

1ἂ,ΝἀἅΝὂὁὅΝĲİııȡȦȞΝἳἶἶέΝਵĲȠȚΝȜİπĲȞΝਦȟȘțȠȞĲαĲİııȡȦȞΝἣ 

1ἂ,ΝἂἂΝπȡȠİțĲİșİȚȝȞȘȢ]ΝπȡȠİțĲİșİıȘȢΝἣ 

14, 45 ਥȞΝὁmέΝἣΝ 
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14, 47 ਥțșȝİȞȠȚΝὁmέΝἣΝ|ΝπİȡıȚț om. C 

14, ἃἄΝαĲȠ૨ om. C 

1ἂ,Νἄ1ΝțαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲȚ]ΝਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȚΝἣ 

1ἂ,ΝἄἁΝπαȞıȑȜȘȞȠȞ]ΝπαȞıİȜȞȘȞΝἑ 

1ἃ,Ν1ΝȆİȡ – ਥțȜİȥİȦȞΝὁmέΝἑ 

1ἃ,ΝἃΝįİįİȤαȝİȞ]ΝįİįȠȤαȝİȞΝΥὅiἵΦΝἑ 

1ἃ,ΝἀἂΝİੁȡȘȝȞȠȣȢ]ΝİੁȜȘȝȝȞȠȣȢΝἣ 

1ἃ,ΝἀιΝĲȞΝਕȡȤȞ]ΝĲોȢΝਕȡȤોȢΝἑ 

1ἃ,ΝἁἁΝἳὀἷΝĲȢΝἳἶἶέΝțα ȝȠȦȢΝਥπ ĲİΝĲોȢΝĲİȜİαȢΝਥțȜİȥİȦȢΝĲોȢΝȝıȘȢΝĲȠȚαĲȘȢΝἣΝ 
1ἃ,ΝἁἄΝπȝπĲȦȞ]ΝπȞĲİΝἣ 

1ἃ,ΝἄίΝĲȞΝ– ੮ȡαȞ]ΝĲȢΝαĲȢΝαΝȝȘΝ੮ȡαȢΝἣ 

1ἃ,ΝθἃΝȖȠȞ]Νț‘Νἣ 

1ἄ,Ν1ΝȆİȡ – ਥțȜİȥİȦȞΝὁmέΝἑ 

1ἄ,ΝιΝȟΝ– ਦȟȘțȠıĲȞ]ΝਦȟȘțȠıĲ ȠıȘȢΝȟΝἑ | ਦȟȘțȠıĲȞ]ΝਦȟȘțȠıĲ Q  

1ἄ,Ν1ἁΝįȚαıĲıİȦȢ]ΝȥİȦȢΝἣ 

16, 14 ਕȡȚșȝȩȢΝὁmέΝἣΝ|ΝਥȞΝ– 1ἃΝπȜİȓȠȣȢ]Νİੁ ȝȞΝİੁıȚΝπȜİȠȣȢΝἣ 

16, 27 ਥπȚȖȡαĳોȢ]Νਫ਼πȠȖȡαĳોȢΝἑ 

16, 29 ਥțΝὁmέΝἑ 

16, 56 56 ਲ਼ αĲઁȢ om. Q 

16, 65 ϛ om. C 

1ἄ,Ν11ἀΝįȓȝȠȚȡȠȞΝ– 11ἁΝțȠȞ]ΝȞȖΝἣ 

1ἅ,Ν1ΝȆİȡ – 2 ਕıĲȡȦȞΝὁmέΝὁmΝἵἳὂilmΝἑ 

1θ,Ν1ΝȆİȡ – ἀΝȜȠȚπȞΝὁmέΝὁmΝἵἳὂilmΝἑ 

 

Bindevarianten 

4, 81 ȚȖ'] ȖΝCQ 

5, 117 Ȟϛ'] ȞȖ' CQ 

7, 25 ȞંĲȚȠȞ]ΝȞંĲȠȞΝἑἣ 

12, 51 ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞ] ȕȠȡİȚંĲİȡαΝCQ 

12, 51 ȞȠĲȚȫĲİȡȠȞ]ΝȞȠĲȚઆĲİȡαΝἑἣ 

12, 110 ὁ 1 om. CQ 

13, 149 αĲαῖȢ] αĲȠῖȢΝCQ 

13, 186 įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝὁmέΝἑἣ 

15, 80 ȜȠȚπȢΝ੮ȡαȢ] ȜȠȚπα ੮ȡαȚΝCQ 

 

Auch die Struktur des Textes unterscheidet die Handschriften, um die Trennung festzu-

stellen. C schreibt nur 16 Kapitel ab und Q die gewöhnlichen 1–18, aber die Reihen-

folge ist in beiden Handschriften unterschiedlich.  

 



73 
 

C > E 

Die Varianten von E lassen schließen, dass die Handschrift von C abgeschrieben ist. 

Beide enthalten nur die ursprünglichen Kapitel 1–16. Viele Kapitel von C, die sich in 

einer unbetitelten Gruppe von astronomischen und astrologischen Texten nach der 

Paradosis befinden, wurden von E innerhalb der Reihe der Paradosis abgeschrieben, 

nämlich: 17C > 15E; 19C > 2E; 20C > 3E; 21C > 17E; 22C > 18E; 24C > 19E; 25C > 

20E; 27C > 26E; 28C > 27E; 29C > 28E.  

 

Trennvarianten 

1,ΝἀἃΝὂὁὅΝαĲઁȞΝἳἶἶέΝπİȡȚȤȠȣıȚΝἓ 

2, 7 ੁıȘȝİȡȚȞȢ]ΝȝİıȘȝȕȡȚȞȢΝἓΝ| ȞȣȤșȝİȡα]ΝȞȣȤșȘȝİȡȚȞ E 

2, 10 ȕαıȚȜİαȢ]ΝȕαıȚȜȦȢΝἓ 

ἀ,Ν1ἂΝȕαıȚȜİαȢ]ΝȕαıȚȜȦȢΝἓ 

ἀ,Ν1ἃΝὂὁὅΝĲĲαȡĲȠȞΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝἑΝἈΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝĲઁ πȡĲȠȞΝἓ 

ἀ,ΝἂἀΝıİȜįȚȠȞ]ΝıİȜįȚȠȞΝἓΝΝὅἷmὂἷὄΝὂὁὅΝhἳἵ 
2, 45 ਕȡȚșȝઁȢ]ΝȤȡંȞȠȢΝἓΝΝὅἷmὂἷὄΝὂὁὅΝhἳἵΝ| İਫ਼ȡıțȘĲαȚ]Νİਫ਼ȡıțİĲαȚΝἓ 

ἀ,ΝἃἅΝ͵ϛȦȟ]Ν͵αȦȟΝἓ 

ἀ,Νἄ1ΝĲȢΝἷxΝĲȢΝἵὁὄὄέΝĲȗΝἓ 

ἀ,ΝἄἃΝπȡȠıİșțαȝİȞ]ΝπȡȠıĲșİȝİȞΝἓΝΝὅἷmὂἷὄΝὂὁὅΝhἳἵ 
ἀ,ΝἄἅΝπİȡıȚț om. C 

ἀ,ΝἅίΝȞȣȤșȝİȡα]ΝȞȣȤșȘȝİȡȚȞ E 

ἀ,Ν ἅθΝ ὂὁὅΝ įȣĲȚțȦĲȡαȞΝ ἳἶἶέΝ αĲȘΝ ȝȞΝ ਲ ĲȞΝ παȡ ȆȡıαȚȢΝ ĲİııȡȦȞΝ țİĳαȜαȦȞΝ
ĳȠįȠȢΝἓ 

3, 2  … ἁΝįΝὁmέΝἓ 

ἁ,ΝἀθΝįȚαĳȠȡ om. E 

3, 29 įȪȠ]Νțα įİȣĲȡȦȞΝἓ 

3, 30 πȡȠıșαĳαȚȡıİȦȢ]ΝπȡȠıșıİȦȢΝțα ਕĳαȚȡıİȦȢΝἓ 

ἁ,ΝἁἁΝπȡȠıșıȠȝİȞ]ΝπȡȠıĲșİȝİȞΝἓΝΝὅἷmὂἷὄΝὂὁὅΝhἳἵ 
3, 40 post ਕȡȚșȝઁȢΝ ἳἶἶέΝ ὅέΝ lέΝ ĲોȢΝȝțȠȣȢΝ ੁįȠ૨ E | post ਥțİῖȞαΝ ἳἶἶέΝ ὅέΝ lέΝ ਦȟȘțȠıĲ ĲોȢΝ
ੑȡșઆıİȦȢΝἓ 

ἁ,ΝἂἀΝțαĲȦĲȡȦ]ΝțĲȠșİȞΝἓ 

3, 43 ਕĳİȜȠ૨ȝİȞ]ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝἓ 

ἁ,ΝἂἄΝπȡȠıșαĳαȚȡıİȦȢ]ΝπȡȠıșıİȦȢΝțα ਕĳαȚȡıİȦȢΝἓ 

ἁ,ΝἅἅΝĲ … ἅθΝπȡĲα]ΝĲ ĲȡαΝĲ πȡĲαΝἓ 

3, 78 post ਕȡȚșȝȠ૨ add. m. ext. ਵĲȠȚΝĲȠ૨ ϛ ȚȕΝȖΝȚȗΝἓ 

ἁ,ΝθἁΝĲȡĲȠȞ]ΝπȡĲȠȞΝἓ 

3, 88 ĳȘȝİȞ]ΝĳαȝȞΝἓ 

ἃ,ΝἃΝį om. E 

5, 9 πȜȚȞΝὁmέΝἓ 

5, 15 ਕĳİȜȠ૨ȝİȞ] ਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝἓ 
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5, 19 ὂὁὅΝπȡĲȠȞΝἳἶἶέΝȝȞΝἓ 

5, 20 įȚȠȡșઆıİȦȢ]ΝੑȡșઆıİȦȢΝἓΝΝὅἷmὂἷὄΝὂὁὅΝhac 

5, 22 ȗįȓȦȞ]ΝἳἶἶέΝὅέΝlέΝαੂ ȝȠῖȡαȚΝțα Ĳ ȜİπĲ C 

5, 23 πȡȠıșαĳαȚȡȑıİȦȢ]ΝπȡȠıșıİȦȢΝțα ਕĳαȚȡıİȦȢ E 

5, 35 ਕĳİȜȠ૨ȝİȞ]ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝἓ 

5, 43 πȜİȦȞ]ΝπȜİȚંȞȦȞΝἓ 

5, 49 ȜİπĲȞΝὁmέΝἓ 

ἃ,ΝἃἀΝȜαȝȕȞȠȞĲİȢ]ΝȜαȞંȞĲİȢΝἓ 

ἃ,ΝἃἃΝȜαȝȕȞȠȞĲİȢ]ΝȜαȕંȞĲİȢΝἓ 

ἃ,ΝἄἁΝπȡȠıșαĳαȓȡİıȚȞ]ΝπȡȠıșİıȠαĳȡαȚıȚȞΝΥὅiἵΦΝἓ 

ἃ,ΝἅἂΝπȐȜȚȞΝὁmέΝἓΝ 
ἃ,ΝιἄΝὂὁὅΝțαĲ ἳἶἶέΝπȡĲȠȞΝἓ 

5, 100 ਕĳİȜંȞĲİȢ]ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝἓ 

5, 122 ਥπȤȠȣıαȞ]ΝਕπȤȠȣıαȞΝἓ 

ἄ,ΝἁΝȠੁțİῖȠȞ]ΝıȘȝİῖȠȞΝἓ 

6, 12 ਕĳİȜંȞĲİȢ]ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝἓ 

6, 18 ਕĳİȜંȞĲİȢ]ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝἓ 

ἅ,ΝιΝπȠȚȠȪȝİȞȠȞ]ΝπȠȚȠ૨ȝİȞΝἓ 

ἅ,Ν11ἉΝ1ἅἉΝ1θΝπȠȚȠȪȝİȞȠȞ]ΝπȠȚȠ૨ȝİȞΝἓ 

7, 20 post ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢΝἳἶἶέΝȤȡȚȞΝἓ 

9, 4 ਕĳİȜȠ૨ȝİȞ]ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝἓ 

ι,Ν1ιΝπȜİῖȠȞ]ΝπȜȠȞΝἓ 

9, 24 ਕπઁ2 … țαĲȕαıȚȞΝὁmέΝἓ 

ι,ΝἀθΝȕΤΤΝὁmέΝE 

10, 101 ਥπȤİȚȞ]Νİਫ਼ȡİῖȞ E 

12, 121 ȖİȖȠȞંĲα]ΝȖȠȞંĲαΝΥὅiἵΦΝἓ 

13, 4 ȠĲȦ … ἂΝਥĳȠįİȪıȠȝİȞΝὁmέΝἓ 

1ἃ,ΝἀΝȆȢ … ἁΝȜİțĲȑȠȞΝὁmέΝἓ 

 

Bindevarianten 

1,ΝἀΝıαȡȚȡ … ȝαıĲȡ om. CE 

1, 7 ਕπઁ … θΝĲȠȣĲıĲȚȞΝὁmέΝἑἓ 

1,Ν1ἃΝȆİȡıȞ]ΝπİȡıȚțȞΝἑἓ 

1,Ν1ἄΝțαĲ … ਲȝİȡȞ]ΝțέΝ૧. ਲȝȡαȚΝȤȡંȞȠȞΝἑἓ 

ἀ,ΝἁθΝĲα૨ĲαΝὁmέΝἑἓ 

2, 67 post ਖπȜ઼ ἳἶἶέΝȥțȕΝἑἓ 

3, 7 țαĲ – ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲαΝom. CE 

3, 9 πİȡıȚțȢΝ– ȕαıĲΝom. CE 

3, 11 țαĲ – ਙȠȣĲȗΝom. CE 

3, 24 ȝȠȦȢ]ΝȝȠ૨ CE 
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3, 35 πİȡıȚțȢΝ– țαȜȠȝİȞȠȞΝὁmέΝἑE 

3, 60 ਚ İੁıȚΝὁmέΝἑἓ 

ἁ,ΝἄἂΝțα … ἄἃΝțįΤΤΝὁmέΝἑἓ 

3, 66 ὂὁὅΝȖȚȞંȝİȞȠȢ … ȝΤΤΝἳἶἶέΝȝȠ૨ ĲોȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝἑἓ 

3, 85 ıαȚπİȡ … θἄΝȞȖ'' om. CE 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ1 – ȕαıĲΝὁmέΝἑE 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ2 – ἅΝȤαıĲΝὁmέΝἑE 

ἃ,ΝἅΝπİȡıȚțȢΝ– ȝȡțαȗΝom. CE 

5, 10 ĳαȝİȞ]ΝĳȘȝİȞΝἑἓ 

5, 21 πİȡıȚțȢΝ– ਕȠȣȐȜΝom. CE 

5, 22 Ĳ … αĲ CE (C. mg. ext.) 

5, 23 ὂὁὅΝπȡȠıșαĳαȚȡȑıİȦȢΝἳἶἶέΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝCE (C s. l.) 

5, 25 țαĲ – ȝαȞĲȜΝom. CE 

5, 27 πİȡıȚțȢΝ– ਕȜȤȚȡΝὁmέΝἑE 

ἃ,Ν1ἀἁΝțș …ΝȚİΤΤΝὁmέΝἑἓ 

ἄ,ΝιΝĲȞ … ਥπȠȤȞ]ΝĲȞΝπȚıșİȞΝİਫ਼ȡİșİῖıαȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਥπȠȤȞΝἑἓ 

ἅ,ΝιΝțαĲ – 1ίΝıααĲΝὁmέΝἑE 

ἅ,Ν11ΝπİȡıȚțȢΝ– ਕαπĲΝom. CE 

8, 22 ȀȦȞıĲαȞĲȞȠȣΝὁmέΝἑἓ 

ι,ΝἀΝȀαĲαȜαȝȕȞİĲαȚ]ΝțαĲαȜȖİĲαȚΝἑἓ 

9, 6  – 7 ਙȡȗΝὁmέΝἑE 

ι,Ν1ιΝțαĲ2 – 20 ਙȡȗΝὁmέΝἑE 

9, 22 πİȡıȚțȢ1 – ıαȝȜΝom. CE | πİȡıȚțȢ2 – ĲȗαȞȠπΝὁmέΝἑE 

10, 10 πİȡıȚțȢΝ– ਕȜȕαıĲΝὁmέΝἑE 

10, 11 πİȡıȚțȢΝ– Ȥαı઼ om. CE 

1ί,Νἀ1ΝπİȡıȚțȢΝ– ἀἀΝțαȜȠȝİȞȠȞΝὁmέΝἑE 

10, 26 α – ἀἅΝȝαȞĲȜΝὁmέΝἑE 

10, 44 Ĳ … ἂἃΝıİȜįȚȠȞ2 om. CE 

10, 59–ἄίΝȝıȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ]ΝįέΝȝέΝἑἓΝἈΝὂὁὅἷἳΝἳἶἶέΝțȚȞıİȦȢΝἑἓ 

10, 97 țαĲ – ਙȠȣĲΝὁmέΝἑE 

10, 144; 145; 147 ȝįΤ]ΝȜαΤΝἑE 

10, 152 ੪Ȣ]Νਘ CE 

12, ἀΝȉȞ … ἁΝȠĲȦȢ]Νਲ ȝȞΝȠȞΝțαĲ πȜĲȠȢΝਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞΝĲȞΝȗįȦȞΝĲȞΝ
İੁȡȘȝȞȦȞΝĲȞΝπȜαȞȠȝȞȦȞΝπαȡαȤઆȡȘıȚȢ,ΝȠĲȦȢΝਲȝῖȞΝੑĳİȜİȚΝȜαȝȕȞİıșαȚέΝਲ į ĲોȢΝ
ਝĳȡȠįĲȘȢΝțα ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ȜαȝȕȞȠȚĲ᾽ ਗȞΝĲȡંπ ĲȠȚįİΝἑἓ 

1ἀ,Νἂ1ΝİੁȢ … ἂἁΝȜİπĲȐΝὁmέΝἑἓ 

1ἀ,ΝἃἁΝȞંĲȠȞ]ΝȝİıȘȝȕȡαȞΝἑἓ 

1ἁ,Ν1ἀἀΝπȜȚȞ … 1ἀἁΝȜȠȚπȢΝὁmέΝἑἓ 

17 om. cunctum capitulum CE 

18 om. cunctum capitulum CE 
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ĳΝξΝF und P 

P und F sind nah verwandt. Obwohl P einen bedeutenden Abschnitt von F nicht enthält 

(das gesamte Kapitel 18) und auch Abschnitte überliefert, die in F fehlen, haben sie 

bedeutende Bindevarianten. Daher muss ein Subarchetyp angenommen werden, der ihr 

gemeinsamer Vorfahre ist. 

 

Trennvarianten 

1, 1 ȆȡંȤİȚȡȠȢΝπαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢ πİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢΝἢ 

1,ΝθΝὂὁὅΝșαȜııȘȢΝἳἶἶέΝȠȕΝἢ 

2, 7 post ੮ȡαȢΝἳἶἶέΝȝȠȡαȢΝἢ 

ἀ,Ν1ἃΝὂὁὅΝĲĲαȡĲȠȞΝἳἶἶέıȣȜȜαȕંȞĲİȢΝἢ 

2, 18 πȠȚȠȝİșα]ΝπȠȚİῖȞΝȕȠȣȜંȝİșαΝἔ 

ἀ,ΝἀιΝȝİĲ]ΝțαĲ P 

ἀ,Νἁ1Νȝα]ΝπȡĲȠȞΝἢΝἈΝįȠ]ΝįİĲİȡȠȞΝἢ 

ἀ,ΝἂίΝĲȞΝπંȜȚȞΝὁmέΝἔ 

2, 41 41 ȥȘĳȠĳȠȡὁ૨ȝİȞ]ΝȥȘĳȘĳȠȡȠ૨ȝİȞΝἢ 

ἀ,ΝἂἀΝαĲȠ૨ bis F 

2, 75 ਥπȚȖȡĳİĲαȚ]ΝਥπȚȖȡĳȠȚȝİȞΝἢ 

ἁ,ΝθΝȝȠȓȡαȢΝ– ȜİπĲ]ΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝἢ 

ἁ,Ν1ἃΝπİȡıȚțȠ૨ om. P 

ἁ,Ν1ἄΝȝȠȓȡαȢΝ– ȜİπĲ]ΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝἢ 

ἁ,Ν1θΝ1θΝĲȡĲȠȣ]ΝįİȣĲȡȠȣΝἢΝ| ıİȜȚįȠȣ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἁ,ΝἀἅΝțαȞંȞȚȠȞ]ΝıİȜįȚȠȞΝἢ 

ἁ,ΝἁἄΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἁ,ΝἁιΝıİȜȚį]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἁ,ΝἂίΝἂίΝὂὁὅΝĲα૨ĲαΝἳἶἶέΝਵȖȠȣȞΝĲ πȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ ĲોȢΝįȚαĳȠȡ઼ȢΝĲȞΝ
ਦȟȘțȠıĲȞΝἢΝ|ΝὂὁὅΝਥțİῖȞαΝἳἶἶέΝਵȖȠȣȞΝĲ πȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ ĲોȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝ
ἢΝἂἁΝİੁȜȘȝȝȞȠȚȢ]ΝİੁȡȘȝȞȠȚȢΝἢΝ|ΝıİȜȚįȠȣ]ΝțαȞȠȞȠȣΝἢΝ|ΝαĲȞ]ΝαĲȠ૨ P 

ἁ,ΝἄίΝıİȜįȚα]ΝțαȞંȞȚαΝἢ 

ἁ,Νἄ1ΝĲોȢΝ– țȚȞıİȦȢ]ΝĲȠ૨ ȝıȠȣΝțȚȞȝαĲȠȢΝἔ 

ἁ,ΝἄἀΝȝȘȞઁȢΝὁmέΝἢ 

ἁ,ΝἄιΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

3, 86 ıαȞ]ΝİੁıȚȞΝἔ 

ἁ,ΝθἅΝȚȠȣ]Νș 

ἂ,ΝθΝὂὁὅΝİੁıȚΝἳἶἶέΝțα F 

ἂ,Ν1ἁΝĲȞΝȜȠȚπȞ]ΝȜȠȚπαῖȢΝἢΝ|ΝἳὀἷΝਕıĲȡȦȞΝἳἶἶέΝĲȠĲȦȞΝἢ 

5,  4 ਕπȠȖȡαĳȩȝİșα]ΝਕπȠȖȡȥαȞĲİȢΝἢΝ|ΝıİȜȚįȠȚȢ]ΝțαȞȠȞȠȚȢΝἢ 

ἃ,ΝθΝȝİĲ]ΝțαĲ P 
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5, 21 ıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢΝἈΝpὁὅΝıİȜįȚȠȞΝἳἶἶέΝțα Ĳ παȡαțİȝİȞαΝαĲ ਥȞΝĲ ıİȜȚį 

F 

ἃ,ΝἀθΝıİȜȓįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἃ,ΝἀιΝıİȜȓįȚȠȞ]ΝπȡĲȠȞΝἢ 

ἃ,Νἁ1ΝıİȜȓįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

5, 32 post ਥțİῖȞαΝἳἶἶέΝਵȖȠȣȞΝĲ ĲોȢΝੁįαȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝπȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ P 

ἃ,ΝἁἁΝĲȠ૨ ıİȜȚįȠȣ]ΝĲȠĲȠȣΝἢ 

ἃ,Νἂ1ΝıİȜȚį ἷxΝțαȞȠȞ corr. P 

ἃ,Νἃ1ΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢΝ|ΝıİȜȚį]ΝțαȞȠȞ P 

ἃ,ΝἃἁΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢ]ΝİੁıȖȠȞĲİȢΝἔ 

ἃ,ΝἃἂΝıİȜȓįȚȠȞΝἷxΝțαȞંȞȚȠȞΝἵὁὄὄέΝP 

ἃ,ΝἃἅΝıİȜȓįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἃ,ΝἃθΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἃ,ΝἄἁΝİੁȡȘȝȞȘȞ]ΝπȡȠİȚȡȘȝȞȘȞΝἢ 

5, 80 ਫ਼πȠĲİĲȐȤșȦıαȞ]ΝਥπȚĲİĲȤșȦıαȞΝἢΝ 
ἃ,ΝθἁΝȠੈȢ]ΝαੈȢΝἢ 

ἃ,ΝιἃΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἃ,ΝιθΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢΝ 
ἃ,ΝιιΝĲ – ȜįΤ]ΝĲ ȜįΤΝȜİπĲ ĲȠ૨ İέΝਕ. P 

ἃ,Ν1ίθΝıİȜȚį]ΝțαȞȠȞ P  

ἃ,Ν11ἁΝıİȜįȚȠȞ1]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

ἃ,Ν11θΝȞįΤ]ΝȞİΤΝἢ 

ἃ,Ν1ἀ1ΝὂὁὅΝπȝπĲȠȣΝἳἶἶέΝįȘȜȠȞંĲȠȚΝĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢΝἔ 

ἄ,ΝἁΝȠੁțİῖȠȞΝὁmέΝἔ 

ἄ,Ν1ίΝὂὁὅΝȝȠȓȡαȢΝἳἶἶέΝǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝἔ 

6, 12 post ਕȡȚșȝȩȢΝἳἶἶέΝĲȠȣĲıĲȚΝĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝἔ 

6, 15 ȖȖȚıĲαΝ– ȝȠȓȡαȢ]ΝȚȖ ȝέΝ. P | ὂὁὅΝȝȠȓȡαȢΝἳἶἶέΝĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਥπȠȤોȢΝἔ 

ἄ,Ν1ιΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞΝὁmέΝἢ 

7, 19 etc. om. totum exemplum F 

7, 24 ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢ 

θ,ΝἂΝįȚįંȝİȞȠȞ]ΝįİįંȝİȞȠȞΝἢ 

θ,ΝἅΝĲȠĲȦȞΝὁmέΝἔ 

8, 17 ૧ȘșȞĲαΝὁmέΝἢ 

θ,ΝἀἀΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝὁmέΝἔ 

9, 10 ਥπȞȦ]ΝαĲȠ૨ P | ȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢΝ|ΝαĲȠ૨ om. P  

9, 11 ਥπȞȦΝὁmέΝἢ 

ι,Ν1ἄΝțαȞȠȞ – ਕȡȚșȝȩȢ]Νਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝ ĲȞΝȗέΝαĲȠ૨ ਕ. P 

ι,Ν1ἅΝȖȖȡαπĲαȚ]Νਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἢΝ|ΝțĲȦΝὁmέΝἢ 

ι,Νἀ1ΝȝȤȡȚȢ]ΝਙȤȡȚȢΝἔ 

9, 24 ਪȦȢ]ΝਙȤȡȚΝἔ 
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1ί,Ν1ἂΝįȠ]ΝįİĲİȡαΝἢ 

10, 17 ĳαȝİȞ]ΝĳȘȝİȞΝἔ 

10, 49 ȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢ 

1ί,ΝἃἁΝȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢ 

10, 54 ੪ıαĲȦȢ]ΝȝȠȦȢΝἢ 

1ί,ΝἃἅΝȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢ 

1ί,ΝἄἃΝĲα૨Ĳα]ΝαĲ F | ਕȡȚșȝ ὁmέΝἢΝ|ΝὂὁὅΝȝȠȚȡȞΝἳἶἶέΝਕȡȚșȝ P 

10, 72 ਥπȞȦΝ– ἅἁΝțαȞȩȞȠȢΝὁmέΝἢ 

10, 76 ਥȞ1 – ıİȜȚį]ΝțαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝἔ |ΝȖȖȡαπĲαȚ]Νਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἢΝ|ΝțĲȦΝ– țαȞȩȞȠȢ 
om. P 

10, 77 ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ]Νਫ਼πȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢΝἢ 

1ί,ΝἅθΝİੁ] ਥȞΝἔΝ| İੁıȚȞ]Νઝ F 

1ί,ΝθἁΝȖȖȡαπĲαȚ]Νਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἢΝ|ΝȖȖȡαπĲαȚΝ– țαȞȩȞȠȢ]ΝțĲȦΝ– țαȞȩȞȠȢΝὁmέΝἢ 

1ί,ΝθἅΝȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢ 

1ί,ΝθθΝαĲ]ΝĲα૨ĲαΝἢ 

1ί,ΝθιΝțα – ਕȞȦȝαȜαȢ]Νțα ਕπȠȖȡȥαȞĲİȢΝĲ ĲોȢΝਕȞȦȝαȜαȢΝțα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝ
αĲ P 

1ί,ΝιἁΝį – įȚંȡșȦıȚȞ2 om. P 

1ί,Ν1ίθΝıİȜȚį om. F |ΝὂὁὅΝıİȜȚį ἳἶἶέΝĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣΝἢ 

1ί,Ν1ἁιΝπȡȠıșțαȝİȞ]ΝπȡȠıİșțαȝİȞΝἢ 

1ί,Ν1ἂἂΝĲȣȖȤȞȠȞĲȠȢΝὁmέΝἢ 

1ί,Ν1ἂἃΝĲઁ – ȗįȚȠȞ]ΝĲ ıȣȞαȤșȞĲα ȗįȚαΝἢ 

1ί,Ν1ἂἅΝĲȢΝ– ȉαȪȡȠȣ]ΝȝȠȡαȢΝἢΝ 
1ί,Ν1ἂθΝἳὀἷΝπȠȚıαȞĲİȢΝἳἶἶέΝĲȠ૨ĲȠΝἢΝ|ΝțαĲ – 149 ĳȠįȠȞΝὁmέΝἢ 

1ί,Ν1ἃ1ΝĲઁȞΝ– 153 ਫ਼πȠĲĲαțĲαȚΝὁmέΝἢ 

11,ΝἅΝįȚȠȡșઆıİȦȢ]ΝįȚαıĲıİȦȞΝἢ 

11,ΝιΝįȚαțİțȡȚȝȞ]ΝįȚαțȡȚșȞĲȚΝἢΝ 
11, 18 ਲ਼]ΝİĲİΝἢΝ 
11,ΝἀἃΝȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢΝ|ΝὂὁὅΝțαȞંȞȠȢΝἳἶἶέΝαĲȠ૨ P 

11,ΝἀιΝπαȡαıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ]ΝıȘȝİȚȠȝİȞȠȚΝἢ 

11,ΝἃἁΝȕΤ]ΝȗΤΝἔ 

1ἀ,ΝἂΝįȚȠȡșઆıİȦȢ]ΝįȚαıĲıİȦȢΝἢ 

1ἀ,Ν1ἁΝȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἢ 

12, 14 3 – 1ἃΝİੁȡȘȝȞȠȢ]ΝĲોȢΝİੁȡȘȝȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝȝİıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝἔ 

1ἀ,Ν1ἅΝȖȖȡαπĲαȚ]Νਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚΝἢΝ|ΝțĲȦΝὁmέΝἢΝ 
1ἀ,ΝἀἀΝπȡĲȠȞΝὁmέΝἢΝ 
1ἀ,ΝἁίΝȜȜİțĲαȚ]ΝİπȠȝİȞΝἢ 

1ἀ,ΝἀἁΝĲ – ἀἃΝπȜĲȠȣȢΝὁmέΝἔ 

1ἀ,ΝἁἅΝĲȞΝ– ȜİπĲȞΝὁmέΝἔ 

1ἀ,ΝἂἄΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝὁmέΝἢ 



79 
 

1ἀ,ΝἃἃΝὂὁὅΝπȜĲȠȢΝἳἶἶέΝȝȡȠȢΝἢ 

12, 83 ਥπȠȤȞ]ΝȥȘĳȠĳȠȡαȞΝἢ 

12, 87 ਕȡȚșȝઁȞΝὁmέΝF 

12, 96 ਥțΝ– ιἅΝįોȜȠȞ]ΝਥıĲȞΝਥțΝĲȠ૨ ਥπȚȖȡαĳોȢΝαĲȠ૨ įોȜȠȞΝP 

1ἀ,Ν11ἅΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢΝ|ΝĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢΝὁmέΝἢ 

12, 118 ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝὁmέΝἔ 

1ἁ,ΝἀιΝıȪȞȠįȠȞ – παȞıȜȘȞȠȞ]ΝıȣȞȠįȚțȞΝਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȞΝਲȝȡαȞ F ἈΝıȣȞȠįȚțȞΝਲ਼ 

παȞıİȜȘȞȚαțȞ ਕπઁ ȤİȚȡઁȢΝἢ 

1ἁ,ΝἀιΝĲȠ૨ – 30 ȝȘȞȩȢΝὁmέΝἔ 

1ἁ,ΝἁἄΝπİȡ – ἁἅΝțİĳαȜαȓ]Νπİȡ ĲȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਥέΝαέΝțέΝἔ 

1ἁ,ΝἂἄΝįȚ – țαȞȠȞȠȣ]ΝțαĲ ĲઁȞΝਫ਼πȠįİȚȤșȞĲαΝĲȡંπȠȞΝἔ 

1ἁ,ΝἂἅΝὂὁὅΝĳαȞİȡઁȞΝἳἶἶέΝπȜȚȞΝἔ 

1ἁ,ΝἃἂΝıİȜȞȘȢ]Νțα P 

1ἁ,ΝἃἅΝįȚαțİțȡȚȝȞαȢΝὁmέΝἢ 

1ἁ,ΝἄίΝὂὁὅΝπȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝἳἶἶέΝਲ਼ Ĳઁ ȚȕȠȞΝȜαȕંȞĲİȢΝਕįȚĳȠȡȠȞΝȖȡ,Νਥπİ Ĳ İ 
πȡĲα ȜİπĲ ȚȕȠȞ ȝȠῖȡα İੁıȚΝἔ 

13, 76 post ੮ȡαȢΝἳἶἶέΝἷxὅΝἔΝΥἵἸὄέΝρὂὂἷὀἶixΝἂέἁΦ 
1ἁ,ΝἅἄΝțα – 1ἃἀΝİπȠȝİȞΝὁmέΝἔ 

1ἁ,ΝθἅΝĲંπȠȣ]ΝπંȜȠȣΝἢ 

1ἁ,Ν1ἀίΝαੂ]Νțα P | ੰȡαȚΝὁmέΝἢ 

1ἁ,Ν1ἀ1Νțα – 1ἀἁΝȜȠȚπȢΝὁmέΝἢ 

13, 152 ੮ıπİȡ]Ν੪ȢΝἢ 

13, 1ἃιΝὂὁὅΝıİȜȒȞȘȢΝἳἶἶέΝπȡĲȠȞΝἔ 

1ἁ,Ν1ἅ1ΝȚșΤΤ]ΝȚİΝἢΝ|ΝĲȠ૨ om. P 

1ἁ,Ν1θίΝĲȞΝ– 1θ1ΝȝȠȚȡȞΝὁmέΝἢ 

1ἁ,Ν1θἁΝĲȞΝὁmέΝἔ 

13, 193 ਲȜȠȣΝ– 1ιἂΝȞȗΤΤ]ΝıİȜȞȘȢΝȝȞΝȉαȪȡȠȣΝȕΝȜȕΤΝȞȗΤΤΝਲȜȠȣΝį ȈțȠȡπȓȠȣΝȘΝțȕΤΝȞαΤΤΝἢ 

13, 194 ਥȜĲĲȠȞα]ΝİΝπȡĲαΝȜİπĲ F 

13, 1ιἃΝὂὁὅΝȜαȕંȞĲİȢΝἳἶἶέΝ੪ȢΝİȡİĲαȚΝἔ 

13, 212 ἜπİȚĲαΝ– ἀἁἂΝȤȡંȞȠȢΝὁmέΝἔ 

1ἁ,Νἀ1ἁΝıȚș]ΝıΝȚșΝἑΝἈΝȕΝȚșΝἢ 

1ἁ,Νἀ1ἄΝȜįΝὁmέΝἢΝ|ΝĲȚΝĲİ]Νțα ĲȚΝἢΝ 
1ἁ,Νἀ1ἅΝĲȢΝ- ἀ1θΝįોȜȠȞΝὁmέΝἢΝ 
1ἁ,Νἀ1ιΝĲંπȠȣ]ΝπંȜȠȣΝἢ 

1ἁ,ΝἀἀἁΝȞȕΤΤ]ΝȕΤΤΝἢ 

14, 19 post ਥπȠȤોȢΝἳἶἶέΝĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝįȘȜαį F 

14, 48 ਲȝȡαȢΝȚΝὁmέΝἢ 

14, 57 αĲȠ૨ om. F 

1ἂ,ΝἄίΝπαȞıİȜȘȞȚαțȞ]ΝıİȜȘȞȚαțȞΝἢ 

1ἃ,Ν1ΝȆİȡ – ਥțȜİȥİȦȞ]ΝȆİȡ ĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝἢ 



80 

 

1ἃ,ΝἂΝὂὁὅΝȝİĲȕαıȚȞΝἳἶἶέΝਕįȚțȡȚĲȠȞΝįȘȜαį F 

15, 4 ੪ȢΝ– ἃΝįİįİȤαȝİȞΝὁmέΝἔ 

1ἃ,ΝἄΝțα ĲȚ]ΝਕȜȜ į țα F 

1ἃ,ΝἅΝțαș πȡȠĳȘȝİȞΝὁmέΝἔ 

15, 15 ਥțșȝİȞȠȚ]ΝțȠȞĲİȢΝਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȢΝἔ 

1ἃ,Ν1θΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝὁmέΝἢ 

15, 24 ਥıંȝİșαΝὁmέΝἢ 

1ἃ,ΝἀἅΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝὁmέΝἢ 

15, 32 ੮ȡαȢΝ– ȤȡંȞȠȞΝὁmέΝἢΝ|ΝὂὁὅΝȝıȠȞΝἳἶἶέΝȤȡંȞȠȞΝἢΝ|ΝįȘȜαį om. P 

1ἃ,ΝἃἀΝȜİπĲ ȖȖȚıĲα]ΝȜȖȦΝέΝȜέΝἑΝἈΝέΝȜİȖȦΝȜİπĲ P 

1ἃ,Νἄ1ΝĲȢΝ– ἄἀΝțΤΝὁmέΝἢ 

1ἃ,ΝἄἁΝὂὁὅΝȤȡંȞȠȣΝἳἶἶέΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝἢ 

1ἃ,ΝἅἁΝĲȠȣĲıĲȚ]ΝਵĲȠȚΝἢ 

1ἄ,ΝἁΝὂὁὅΝȝİĲȕαıȚȞΝἳἶἶέΝĲȞΝਕįȚțȡȚĲȠȞΝįȘȜαį F 

16, 8 sὂὄἳΝȝȡȘΝἳἶὀὁἳΝਵĲȠȚΝĲ ȜİπĲ F 

16,ΝιΝȟΝ– ਦȟȘțȠıĲȞ]ΝਦȟȘțȠıĲȞΝਥȤȠıȘȢΝȟΝἢ 

16, 48 ਫ਼πȡȤȦıȚȞ]Ν੯ıȚȞΝἢΝ|ΝਥȞ]ΝਗȞΝἢΝ 
16, 51 ਥȞ]ΝਗȞΝἢ 

16, 68 ਥțțİȚȝȞȘȞ]ΝțİȚȝȞȘȞΝἢΝ 
1ἄ,ΝἅίΝȖİȖİȞȘȝȞȘȞ]ΝȖȚȞȠȝȞȘȞΝἢ 

16, 84 ਫπȠȚȘıȝİșα]ΝਥπȚȜȠȖȚȠȝİșαΝἢΝ|ΝਥπȚȜȠȖȚıȝઁȞ]ΝȤȡંȞȠȞΝἢ 

16, 104 ȞΝὁmέΝἢΝ 
1ἄ,Ν1ίἄΝıİȜįȚȠȞ]ΝțαȞંȞȚȠȞΝἢ 

16, 109 ੪ȡȞΝ– 111ΝİȠȣ om. F 

17, 12 ਥıĲȚΝὁmέΝἢ 

17, 18 ਕȡȚșȝઁȞΝὁmέΝἔ 

1ἅ,ΝἀἂΝȝİĲ – ἅθΝİਫ਼ȡıȠȝİȞ]ΝἵἸὄέΝἷxὅΝἔΝρὂὂἷὀἶixΝ1Ν1ἅέ1 

1ἅ,ΝἀἄΝĲȢΝ– 51 ੰȞ]ΝἵἸὄέΝἷxὅΝἢΝρὂὂἷὀἶixΝ1Ν1ἅέἁ 

1ἅ,Νἃ1ΝὂὁὅΝȜİȚπȠȪıαȢΝἳἶἶέαĲαῖȢΝἢ 

1ἅ,ΝἃἁΝĲȠȞȣȞΝὁmέΝἢΝ|ΝਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚΝ– ਸ਼ȝȚıȣ]ΝਕπȠȖȡȥαȞĲİȢΝĲȠ૨ĲȠΝ੪ıαĲȦȢΝțα ȝİĲ 

Ĳα૨ĲαΝἢ 

1ἅ,ΝἅἂΝπȜȚȞΝὁmέΝἢΝ|ΝਕĳİȜȠ૨ȝİȞ]ΝਕĳİȜંȞĲİȢΝἢΝἈΝὂὁὅΝਕĳİȜȠ૨ȝİȞΝἳἶἶέΝπȡંĲİȡȠȞΝἢΝ 
1ἅ,ΝἅἃΝțα – ਪȟȠȝİȞΝὁmέΝἢΝ 
1ἅ,ΝἅιΝțα ıİȜȞȘȢΝὁmέΝἢΝ|ΝਥțΝ– θίΝțαȞંȞȦȞΝὁmέΝἔΝ 
1ἅ,ΝθίΝἳὀἷΝĲઁȞ1 add. ĲȚΝį țα ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝἢΝ|ΝἳὀἷΝĲઁȞ2 ἳἶἶέΝĲઁȞΝਕπઁ ĲોȢΝȜȘĳșİıȘȢΝ
ਥπȠȤોȢΝįȘȜȠȞંĲȚΝਙȤȡȚΝĲોȢΝĲȠ૨ ȗįȠȣΝਕȡȤોȢΝἔΝ 
1ἅ,ΝθἃΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝὁmέΝἢΝ|ΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝὁmέΝἢ 

1ἅ,Ν1ίίΝțαĲ – πȠĲȡȠȣ]ΝਥȞΝπȠĲȡ ĲȞΝıİȜȚįȦȞΝἢΝ 
17, 11ἁΝȜȘĳșİῖıαΝὁmέΝἔΝ|ΝıȣȞİȖȖȗȠȣıαΝȝ઼ȜȜȠȞ]ΝਥȖȖĲİȡȠȞΝἢ 

1ἅ,Ν11ἂΝȝȠȓȡαȢΝαĲȠ૨ om. F 
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17, 127 țȕαȢ]ΝȚȕαȢ F 

18, 5 ȝȤȡȚ]ΝਙȤȡȚȢΝἔ 

1θ,ΝιΝπαȡαțİȝİȞȠȚȢ]ΝਥȖțİȚȝȞȠȚȢΝἔΝἈΝαĲ] ਕȡȚșȝȠῖȢΝἔΝἈΝਥĳİȟોȢΝὁmέΝἔ 

18, 11 ਥȞΝ– 1ἀΝȠੁțİȦȢ]ΝĲȠĲȠȞΝȖȡΝȤȡȚȞΝπȡંıțİȚĲαȚΝĲ ਥπαȖȠȝȞ ਲ ਪțĲȘΝਲȝȡαΝἔ 

1θ,Ν1ἂΝĲઁȞΝ– ਕȞαπȜȘȡઆıȠȝİȞΝπȡȠıİȜİȣıંȝİșαΝĲȠ૨ĲȠΝπȠȚȠ૨ȞĲİȢΝȝȤȡȚȢΝȠ ȕȠȣȜંȝİșαΝF 

1θ,Ν1ἂΝĲȠ૨ ıİȜȚįȠȣΝὁmέΝἔ 

1θ,Ν1ἄΝπȠĲ1 – ȞȕΤΤ]ΝȜİπĲ įİĲİȡαΝȞαΤΤΝਸ਼ȝȚıȣΝἔ 

18, 18 ਲȝȑȡᾳ om. F 

1θ,ΝἂίΝȥțαȠȣ]ΝπαȡİșțαȝİȞΝĲ ਥĳİȟોȢΝਖπȜ ĲİȚΝĲȠȣĲıĲȚΝĲ ȥțα F 

1θ,ΝἂἂΝȜșΤ]ΝȜαΤΝἔ 

1θ,ΝἂἂΝĲȠ૨1 – 45 ਕπİȖȡαȥȝİșα]ΝπαȡİșțαȝİȞΝĲ ਥĳİȟોȢΝĲİȚΝਖπȜ ĲȠȣĲıĲȚΝĲ ȥțα F 

 

Bindevarianten  

1, 7 ȝȠȚȡȞΝȠȕΝom. FP 

2, 4 ĲȞΝadd. ĲȠĲȦȞΝFP 

2, 7 ੁıȘȝİȡȚȞȢ]ΝțαȚȡȚțȢΝἔἢ 

ἀ,ΝἅΝțα2 – θΝπંȜİȦȢΝὁmέΝἔἢ 

2, 10 10 ante ǼੇĲαΝadd.İੇĲαΝ įȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞΝαĲȢΝ İੁȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝȝȞΝ įȚ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣΝ
(țαȞંȞȠȢΝF) ĲȞΝਕȞαĳȠȡȞΝĲȠ૨ įȚ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝπંȜİȦȢΝțȜȝαĲȠȢΝİੁȢΝȝαȜ į įȚ 

ĲȠ૨ ਥπ ĲોȢΝੑȡșોȢΝıĳαȡαȢΝ੪ȢΝțαĲ ĲȠῖȢΝਦȜȜȘȞȚțȠῖȢ πȠȚȠ૨ȝİȞΝFP 

2, 16 ਥȞαπȠȜİȚπંȝİȞα]ΝȜİȚπંȝİȞαΝFP 

2, 37 post ੁıȘȝİȡȚȞȢΝadd. țα πȡઁȢΝȝαȜȞΝȞȣȤșȝİȡαΝFP 

2, 38 țαșπİȡΝ– ἁιΝțİĳȜαȚȠȞ]Νțα įȚαțİțȡȚȝȝȞαȢΝ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝΥὂὁὅἷἳΝἳἶἶέΝĲαĲαȢΝἔΦΝ
ਕπȠȖȡȥαȝİȞΝĲȡĲȠȞΝțİĳȜαȚȠȞΝἔἢ 

2, 42 ਥπȚȖȡαĳંȝİȞȠȞ]ΝਥπȚȖȡĳȠȞΝἔἢΝ 
ἀ,ΝἂἄΝİੁ] ਥȞΝἔἢΝ 
2, 50  πંįİȚȖȝαΝὁmέΝἔἢ 

2, 55 ਕπઁ – Ȗ]Νțα πȡઁȢΝȝαȜ ȞȣȤșȝİȡαΝȖΝἔἢ 

2, 70 țα – πંȜİȦȢΝom. FP 

2, 71 post ĲȡİῖȢΝadd. ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝFP 

3, 8 ante ȝȠȓȡαȢΝadd. țα FP 

3, 11 ੁįȓᾳ ਦțαĲȡȠȣΝὁmέΝἔἢΝ 
3, 12 ante ਲȝȡαȢΝἳἶἶέΝਕπȠȖȡİȖαȝȝȞαȢΝἔἢΝ|ΝਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȠȣΝὁmέΝἔἢ 

3, 64 ante țα add. ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝį ὁ  FP 

3, 86 ĲȠ૨ om. FP | șΝὁmέΝἔἢ 

4, 7 αੂ] ੪ȢΝFP 

4, 12 İੁȢ] πȡઁȢΝFP 

5, 12 ਥȞΝ– 13 ıİȜȚįȠȚȢ] țαĲ Ĳ ȖΝıİȜįȚαΝFP 

5, 118 Ȟį'] Ȟİ' P | ਥȞĲİ૨șİȞΝom. FP 

10, 111 ȀȦȞıĲαȞĲȞȠȣΝom. FP 
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13, 157 ĲોȢΝ– παȞıİȜȞȠȣΝὁmέΝἔἢ 

 

 

H – F – P und H < X 

Die Handschrift H überliefert nur die Kapitel 13–16, 10–12, 17 und 18. Sie gehört zu 

der Familie CFPQ, weil sie eine lange Textvariante wie P enthält (vgl. Appendix 17.3), 

und die Struktur der Kapitel und viele Varianten wie bei F sind. Das Kapitel 13 wurde 

zweimal geschrieben. Die erste Version des Kapitels 13 ist mit den Varianten von C und 

P verwandt, aber die zweite Version ist F ähnlich, weil sie einen Text des Argyros (vgl. 

Appendix 4.3) als Teil des Kapitels überliefert. Aus diesem Grund hat der Text von H 

einen gemeinsamen Archetyp mit F und P.  Das Kapitel 18 ist in der Fassung des Meli-

teniotes geschrieben (Kapitel 22X). Daher hat der Kopist das letzte Kapitel aus der 

Handschrift X kopiert und die Handschrift ist von a interpoliert.  

 

 

F > V  

V ist eine direkte Abschrift aus F. Die geänderte Abfolge 1–18 und die bedeutenden 

Varianten stimmen überein. V schrieb die tabellarischen Zusammenfassungen (Syno-

pses rationum) von F nicht ab, hatte das ursprünglich aber vor, denn die leeren Stellen 

auf den Folia von V sprechen deutlich dafür. 

 

Trennvarianten 

ἁ,Ν1ἃΝπİȡıȚțȠ૨ om. V 

ἂ,ΝἄΝțα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα]Νțα ਥπ ĲȠĲȠȚȢΝV 

ἃ,ΝἃίΝαĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȞ]ΝਕȡȚșȝઁȞΝĲȠ૨ țȞĲȡȠȣΝV 

ἃ,Ν11ἁΝțα … ıİȜįȚȠȞΝὁmέΝV 

1ί,ΝἅιΝὂὁὅΝĲαπİȚȞઆȝαĲȠȢΝἳἶἶέΝȜȘĳșȞĲαΝV 

1ἃ,ΝἃἁΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝὁmέΝV 

16, 4–5 ੪ȢΝਥȞΝĲ πİȡ ıȣȞȩįȦȞΝțα παȞıİȜȞȦȞΝĳȘȝİȞΝȜંȖ om. V 

16, 39–ἂίΝ țα ĲȠ૨ İੁȢΝ Ĳ ਦπંȝİȞαΝ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞΝ ਥπ ĲȢΝ ȝȠȓȡαȢΝ ĲોȢΝ ıȣȞȩįȠȣΝ
ਥπȠȤોȢ om. V 

 

Bindevarianten  

1, 7 ȝȠȚȡȞΝȠȕΝom. FV 

ἀ,ΝἂΝĲȞΝadd. ĲȠĲȦȞΝFV 

2, 7 ੁıȘȝİȡȚȞȢ]ΝțαȚȡȚțȢΝἔV 

ἀ,ΝἅΝțα2 – θΝπંȜİȦȢΝὁmέΝἔV 

2, 10 ante ǼੇĲαΝadd. İੇĲαΝįȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞΝαĲȢΝİੁȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝȝȞΝįȚ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ ĲȞΝ
ਕȞαĳȠȡȞΝĲȠ૨ įȚ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝπંȜİȦȢΝțȜȝαĲȠȢΝİੁȢΝȝαȜ į įȚ ĲȠ૨ ਥπ ĲોȢΝੑȡșોȢΝ
ıĳαȡαȢΝ੪ȢΝțαĲ ĲȠῖȢΝਦȜȜȘȞȚțȠῖȢ πȠȚȠ૨ȝİȞΝFV 
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2, 18 πȠȚȠȝİșα] πȠȚİῖȞΝȕȠȣȜંȝİșαΝFV 

2, 37 post ੁıȘȝİȡȚȞȢΝadd. țα πȡઁȢΝȝαȜȞΝȞȣȤșȝİȡαΝFV 

2, 38 țαșπİȡΝ– ἁιΝțİĳȜαȚȠȞ]Νțα įȚαțİțȡȚȝȝȞαȢΝ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝĲαĲαȢΝਕπȠȖȡȥαȝİȞΝ
ĲȡĲȠȞΝțİĳȜαȚȠȞΝἔV 

2, 40 ĲȞΝπંȜȚȞΝom. FV 

2, 55 ਕπઁ – Ȗ] țα πȡઁȢΝȝαȜ ȞȣȤșȝİȡαΝȖΝFV 

2, 70 70 țα – πંȜİȦȢΝom. FV 

2, 71 post ĲȡİῖȢΝadd. ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝFV 

3, 11 ੁįȓᾳ ਦțαĲȡȠȣΝὁmέΝἔVΝ 
3, 12 ante ਲȝȡαȢΝἳἶἶέΝਕπȠȖȡİȖαȝȝȞαȢΝἔV 

3, 12 ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȠȣΝὁmέΝἔV 

3, 64 ante țα add. ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝį ὁ  FV 

3, 86 ĲȠ૨ om. FV | șΝom. FV 

4, 7 αੂ] ੪ȢΝFV 

5, 12 ਥȞΝ– 1ἁΝıİȜȚįȠȚȢ]ΝțαĲ Ĳ ȖΝıİȜįȚαΝἔV 

5, 21 post ıİȜįȚȠȞΝadd. țα Ĳ παȡαțİȝİȞαΝαĲ ਥȞΝĲ 

ıİȜȚį FV 

5, 53 İੁıαȖαȖંȞĲİȢ] İੁıȖȠȞĲİȢΝFV 

5, 118 ਥȞĲİ૨șİȞΝὁmέΝἔVΝ 
ἃ,Ν1ἀ1ΝὂὁὅΝπȝπĲȠȣΝἳἶἶέΝįȘȜȠȞંĲȠȚΝĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢΝἔV 

ἄ,ΝἁΝȠੁțİῖȠȞΝom. FV 

6, 12 post ਕȡȚșȝȩȢΝadd. ĲȠȣĲıĲȚΝĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝFV 

6, 15 post ȝȠȓȡαȢΝadd. ĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਥπȠȤોȢΝFV 

6, 19 πંįİȚȖȝαΝom. totum exemplum FV 

9, 21 ȝȤȡȚȢ] ਙȤȡȚȢΝFV 

10, 76 ਥȞ1 – ıİȜȚį] țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝFV 

10, 78 İੁ] ਥȞΝFV 

10, 108 ıİȜȚį om. FV 

10, 111 ȀȦȞıĲαȞĲȞȠȣΝom. FV | ਥȞΝom. FV | țαĲ om. FV 

12, 23 Ĳ – 25 πȜĲȠȣȢΝom. FV 

12, 37 ĲȞΝ– ȜİπĲȞΝom. FV 

12, 87 ਕȡȚșȝઁȞΝom. FV 

12, 118 ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝὁmέΝἔV 

13, 29 ıȪȞȠįȠȞΝ– παȞıȜȘȞȠȞ] ıȣȞȠįȚțȞΝਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȞΝਲȝȡαȞΝFV 

13, 29 ĲȠ૨ – ἁίΝȝȘȞȩȢΝὁmέΝἔV 

13, 46 įȚ – țαȞȠȞȠȣ] țαĲ ĲઁȞΝਫ਼πȠįİȚȤșȞĲαΝĲȡંπȠȞΝFV 

13, 47 post ĳαȞİȡઁȞΝadd. πȜȚȞΝFV 

13, 62 post πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝadd. ਲ਼ Ĳઁ ȚȕȠȞ ȜαȕંȞĲİȢΝਕįȚĳȠȡȠȞΝȖȡ, ਥπİ Ĳ İΝπȡĲαΝ
ȜİπĲ ȚȕȠȞ ȝȠῖȡα İੁıȚΝFV 

13, 76 țα – 1ἃἀΝİπȠȝİȞΝὁmέΝἔV 
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1ἁ,Ν1ἃἅΝĲોȢΝ– παȞıİȜȞȠȣΝὁmέΝἔV 

13, 159 post ıİȜȒȞȘȢΝadd. πȡĲȠȞΝFV 

13, 194 ਥȜĲĲȠȞα]ΝİΝπȡĲαΝȜİπĲ FV 

13, 195 poὅΝȜαȕંȞĲİȢΝἳἶἶέΝ੪ȢΝİȡİĲαȚΝἔV 

13, 212 ἜπİȚĲαΝ– 234 ȤȡંȞȠȢΝom. FV 

14, 19 post ਥπȠȤોȢΝadd. ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝįȘȜαį FV 

15, 4 post ȝİĲȕαıȚȞΝadd. ਕįȚțȡȚĲȠȞΝįȘȜαį FV | ੪ȢΝ– 5 įİįİȤαȝİȞΝom. FV 

15, 6 țα ĲȚ] ਕȜȜ į țα FV 

15, 7 țαș πȡȠĳȘȝİȞΝom. FV 

15, 15 ਥțșȝİȞȠȚ]ΝțȠȞĲİȢΝਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȢΝἔV 

16, 3 post ȝİĲȕαıȚȞΝadd. ĲȞΝਕįȚțȡȚĲȠȞΝįȘȜαį FV 

16, 84 ਫπȠȚȘıȝİșα] ਥπȠȚıαȝİȞΝFV 

16, 109 ੪ȡȞΝ– 111 İȠȣ om. FV 

17, 18 ਕȡȚșȝઁȞΝom. FV 

17, 79 ਥțΝ– θίΝțαȞંȞȦȞΝὁmέΝἔV 

17, 80 ante ĲઁȞ2 add. ĲઁȞΝਕπઁ ĲોȢΝȜȘĳșİıȘȢΝਥπȠȤોȢ 
įȘȜȠȞંĲȚΝਙȤȡȚΝĲોȢΝĲȠ૨ ȗįȠȣΝਕȡȤોȢΝFV 

17, 113 ȜȘĳșİῖıαΝom. FV 

18, 5 ȝȤȡȚ] ਙȤȡȚȢΝFV 

18, 9 παȡαțİȝİȞȠȚȢ] ਥȖțİȚȝȞȠȚȢΝF | αĲ] ਕȡȚșȝȠῖȢΝF | ਥĳİȟોȢΝom. FV  

18, 11 ਥȞΝ– 12 ȠੁțİȦȢ] ĲȠĲȠȞΝȖȡΝȤȡȚȞΝπȡંıțİȚĲαȚΝĲ ਥπαȖȠȝȞ ਲ ਪțĲȘΝਲȝȡαΝFV  

18, 14 ĲઁȞΝ– ਕȞαπȜȘȡઆıȠȝİȞΝπȡȠıİȜİȣıંȝİșαΝĲȠ૨ĲȠΝπȠȚȠ૨ȞĲİȢΝȝȤȡȚȢΝȠ ȕȠȣȜંȝİșαΝ
FV 

18, 14 ĲȠ૨ ıİȜȚįȠȣΝom. FV  

18, 16 πȠĲ1 – Ȟȕ''] ȜİπĲ įİĲİȡαΝȞα'' ਸ਼ȝȚıȣΝFV 

18, 18 ਲȝȑȡᾳ om. FV 

18, 40 ਕπİȖȡαȥȝİșαΝ– 18, 40 ȥțαȠȣ] παȡİșțαȝİȞΝĲ ਥĳİȟોȢ 
ਖπȜ ĲİȚΝĲȠȣĲıĲȚΝĲ ȥțα FV 

 

 

F < T 

F gehört nicht zur Familie von T (M), hat aber die Ergänzung zum Kapitel 13 (die soge-

nannte Ergänzung des Argyros, 15O) aus T eingefügt, die H O T F V B verbindet (s. 

Appendix 4.3). 

 

 

P > G 

Die Lücken von G sprechen deutlich dafür, dass die Handschrift von P abgeschrieben 

wurde. 
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Trennvarianten 

1,ΝἁΝ͵ϛȡȜș]Ν͵πȡȜșΝἕ 

2, 69 ਕȞઆȝαȜα]ΝȝαȜ G 

ἁ,ΝἁίΝıİȜȚįȓ]ΝțαȞȠȞ G 

ἁ,ΝἃἄΝ͵αĲȟαȠȣ]ΝĲȟαȠȣ G 

3, 85 ıαȞ]ΝİੁıȚȞΝἕ 

ἂ,Ν1ἃΝπαȡİῖĲαȚ]ΝπαȡαȚĲİῖĲαȚΝἕ 

5, 15 ਫ਼πȠĲİĲαȖȝȞȦȞ]ΝĲİĲαȖȝȞȦȞΝἕ 

ἃ,ΝἃἅΝĲોȢΝੁįαȢ]ΝὁmέΝἕ 

5, ἅἂΝἳὀἷΝİੁȡȘȝȞαΝἳἶἶέΝȞ૨ȞΝἕ 

ἃ,Νι1ΝįȠΝὁmέΝἕ 

6, 1 Ȇİȡ … ıİȜȞȘȢ]ΝȆέΝĲİȜİαȢΝįέΝĲέΝਥ. ਲέΝțα ıέΝἕ 

9, 33 țαȞȠȞ] om. G 

9, 34 ȖȖȡαπĲαȚ]ΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝἕ 

 

Bindevarianten 

1,Ν1ΝπȡંȤİȚȡȠȢΝπαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢΝἕP 

1,ΝἅΝȝȠȡαȢ … θΝĲȠȣĲıĲȚȞ]ΝὁmέΝἕἢ 

1, 8 post șαȜııȘȢΝἳἶἶέΝȠȕΝἕἢ 

1,ΝἀἄΝπȜαȞȦȝȞȦȞΝ…ΝἁἅΝਪȞİțİȞ]ΝਕıĲȡȦȞΝıȣȞαπĲȠȝȞȦȞΝαĲȠῖȢΝȠੁțİȦȢΝਦțıĲȘȢΝĲȞΝ
ĲİΝțαȞȠȞȦȞΝĲȞΝįȚȠȡșઆıİȦȞΝαĲȞΝĲȚΝĲȞΝਕȞȦȝαȜȦȞΝțα ĲȞΝțαĲ πȜĲȠȢΝπαȡંįȦȞ,Ν
ਕȜȜ į țα ȝİĲ ĲȠઃȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțα ĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝĲ ĲİΝπȡઁȢΝĲȢΝıȣȞȠįȚțȢΝțα παȞıİ-
ȜȘȞȚαțȢΝıȣȗȣȖαȢΝıȣȞĲİȞȠȞĲαΝțα πȡઁȢΝĲȠĲȠȣȢΝĲ ĲોȢΝıİȜȘȞȚαțોȢΝțα ਲȜȚαțોȢΝਥțȜİ-
ȥİȦȞΝਥπ ĲȜȠȣȢΝį ĲȞΝİΝπȜαȞȦȝȞȦȞΝπȡȠıțİȞĲαȚΝțα įȠΝțαȞંȞİȢΝਕȞαĳȠȡȚțȠ ਥȞΝΥਥțΝ
ἕΦΝĲȞΝਦȜȜȘȞȚțȞΝİੁȜȘȝȝȞȠȚȢΝĲİΝਥπ ĲોȢΝੑȡșોȢΝıĳαȡαȢΝțα  ਥπ ĲȠ૨ įȚ ǺȣȗαȞĲȠȣΝ
παȡαȜȜȜȠȣΝįȚαțȡıİȦȢΝȤȡȚȞΝĲȞΝਕȞαįȚįȠȝȞȦȞΝਥȟΝ੪ȡȠıțİπİȠȣΝਕıĲȡȠȜαȕȚțȠ૨ țαȚȡȚ-
țȞΝțα ਕȞȦȝȜȦȞΝ੪ȡȞΝἕἢ 

2, 8 țα2 … ιΝπંȜİȦȢΝὁmέΝἕἢ 

ἀ,Ν1ίΝἳὀἷΝİੇĲαΝἳἶἶέΝİੇĲαΝįȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞΝαĲȢΝİੁȢΝੁıȘȝİȡȚȞȢΝȝȞΝįȚ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣΝĲȞΝ
ਕȞαĳȠȡȞΝĲȠ૨ įȚ ĲોȢΝਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝπંȜİȦȢΝțȜȝαĲȠȢΝİੁȢΝȝαȜ į įȚ ĲȠ૨ ਥπ ĲોȢΝੑȡșોȢΝ
ıĳαȡαȢΝ੪ȢΝțαĲ ĲȠῖȢΝਦȜȜȘȞȚțȠῖȢΝπȠȚȠ૨ȝİȞΝἕἢ 

ἀ,Ν1ἃΝὂὁὅΝĲĲαȡĲȠȞΝἳἶἶέΝıȣȜȜαȕંȞĲİȢΝἕἢ 

2, 36 post ੁıȘȝİȡȚȞȢΝἳἶἶέΝțα πȡઁȢΝȝαȜȞΝȞȣȤșȝİȡαΝἕἢ 

ἀ,Ν ἁθΝ țαșπİȡ … ἁιΝ țİĳȜαȚȠȞ]Ν țα įȚαțİțȡȚȝȝȞαȢΝ ੪ȢΝ İȡȘĲαȚΝ ਕπȠȖȡȥαȝİȞΝ ĲȡĲȠȞΝ
țİĳȜαȚȠȞΝἕἢ 

2, 55 ਕπઁ … Ȗ]Νțα πȡઁȢΝȝαȜ ȞȣȤșȝİȡαΝȖΝἕP 

2, 70 țα ਕπઁ ĲȠ૨ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ ĲોȢΝȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠȣΝπંȜİȦȢΝὁmέΝἕἢ 

2, 71 ĲȡİῖȢ]ΝὂὁὅἷἳΝἳἶἶέΝ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝἕἢ 

3, 7 țαĲ – ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲαΝom. GP 

3, 9 πİȡıȚțȢΝ– ȕαıĲΝom. GP 
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3, 11 țαĲ – ਙȠȣĲȗΝom. GP 

3, 11–12 ੁįȓᾳ … ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȠȣ]ΝĲȢΝį ਕπȠȖȡİȖαȝȝȞαȢΝਲȝȡαȢΝĲȠ૨ GP 

3, 18 ĲȡĲȠȣ ıİȜȚįȠȣ]ΝįİȣĲȡȠȣΝțαȞંȞȚȠȞ GP 

3, 35 πİȡıȚțȢΝ– țαȜȠȝİȞȠȞΝὁmέΝἕἢ 

3, 40 țα … πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ]Νțα Ĳα૨ĲαΝਵȖȠȣȞΝĲ πȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ ĲોȢΝįȚα-

ĳȠȡ઼ȢΝĲȞΝਦȟȘțȠıĲȞΝਥπ᾽ ਥțİῖȞαΝਵȖȠȣȞΝĲ πȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ ĲોȢΝȝıȘȢΝțȚȞ-

ıİȦȢΝπέΝἕἢ 

ἂ,ΝἄΝțα … Ĳα૨Ĳα]Νțα ਥπ ĲȠĲȠȚȢΝἕἢ 

ἂ,ΝἅΝαੂ] ੪ȢΝἕἢ 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ1 – ȕαıĲΝὁmέΝGP 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ2 – ἅΝȤαıĲΝὁmέΝGP 

ἃ,ΝἅΝπİȡıȚțȢΝ– ȝȡțαȗΝom. GP 

ἃ,ΝθΝȝİĲ]ΝțαĲ GP 

5, 21 πİȡıȚțȢΝ– ਕȠȣȐȜΝom. GP 

5, 25 țαĲ – ȝαȞĲȜΝom. GP 

5, 27 πİȡıȚțȢΝ– ਕȜȤȚȡΝὁmέΝGP 

5, 63 İੁȡȘȝȞȘȞ]ΝπȡȠİȚȡȘȝȞȘȞΝἕἢ 

5, 80 ਫ਼πȠĲİĲȐȤșȦıαȞ]ΝਥπȚĲİĲȤșȦıαȞΝἕἢ 

9, 6  – 7 ਙȡȗΝὁmέΝGP 

ι,Ν1ιΝțαĲ2 – 20 ਙȡȗΝὁmέΝGP 

9, 22 πİȡıȚțȢ1 – ıαȝȜΝom. GP 

9, 22 πİȡıȚțȢ2 – ĲȗαȞȠπΝὁmέΝGP 

 

 

Gruppe von M 

M < X 

M wurde durch X kontaminiert, denn es wurden zwei Kapitel aus X hinzugefügt. Der 

ἦἷxΝ miΝ ἶἷmΝ ἦiἷlΝ ȉİȤȞȠȜȠȖαΝ ist auf dem f.21v von X als selbständiger Text und 

wurde als letztes Kapitel hinzugefügt (Kapitel 19 von M). Der Text mit dem Titel 

ȥȘĳȠĳȠȡαΝĲȠ૨ ȀȧĲΝὅἷh in X in der Reihenfolge des dritten Buch von Meliteniotes 

und nach dem Kapitel über die Breite von Venus und Merkur. Der Text wurde in der 

Paradosis an derselben Stelle hinzugefügt. Die beide Texte stimmen wörtlich überein. 

Die zweite Fassung ergänzt die erste, und nicht zufällig ist der Kopist von M derselbe, 

der die Folia 1–24 und 354–360 der Handschrift X schrieb (vgl. Mercati 1926, 51 n. 3). 

 

M X 

1 = (1) 1X ≈ (1) 

2 = (2) 2X  

3 = (3) 3 ≈ (2) 

4 = (4) 4X 
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5 = (5) 5 ≈ (3) 

6 = (6) 6 ≈ (4) 

7 = (7) 7 ≈ (5) 

8 = (8) 8 ≈ (6) 

9 = (9) 9 ≈ (7) 

10 = (10) 10 ≈ (8) 

11 = (11) 11 ≈ (9) 

12 = (12) 12 ≈ (10) 

13 = 15X 13 ≈ (11) 

14 = (13) 14 ≈ (12) 

15 = (14) 1ἃέΝ ȥȘĳȠĳȠȡȓαΝ ĲȠ૨ ȀȧĲΝ ਕıĲȑȡȠȢΝ țαțȠ-

πȠȚȠ૨ παȡ‘ΝȞįȠῖȢ 
16 = (15) 16X 

17 = (16) 17 ≈ (13) 

18 = (17) 18 ≈ (14) 

19 = (18) 19 ≈ (15) 

20 = ȉİȤȞȠȜȠȖα ਕțȡȚȕȢ πİȡ ĲોȢ ੮ȡαȢ 
ıȣȞંįȠȣ ਵĲȠȚ παȞıİȜȞȠȣ (X f. 21v) 

20 ≈ (16) 

 

 21X 

 22 ≈ (18) 

 23X 

 24X 

 25X 

 

M > U > D 

M und U sind von der selben unbekannten Hand geschrieben wie Folia 1–24 und 354–
360 des der Handschrift X. U aber enthält eine Lücke gegenüber M, und das spricht 

dafür, dass U von M abgeschrieben ist. 

D enthält nur 10 Kapitel, die mit U wörtlich übereinstimmen, aber auch einige Lücken, 

die dafür sprechen, dass D eine Abschrift von U ist. 

 

M > U 

Trennvarianten 

1ἀ,Ν1ίἄΝįİĲİȡȠȞΝὁmέΝἧ 

17, 67 ਲȝȡαȢΝὁmέΝἧ 

1ἅ,ΝθἀΝțαȞંȞȚȠȞΝὁmέΝἧ 

 

Bindevarianten 

1,1ΝȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢ]ΝȆέΝİέΝĲέΝπέΝπȡȠțİȡȠȣȢΝțέΝĲέΝ
ਕ. MU 
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1, 3 ıαȡȚȡ]ΝıαȡȚȞΝεἧ 

1,ΝἀἄΝȜȠȚπȞ]ΝπȞĲİΝεἧΝ 
1, 30 ante ĲȞΝadd. Ƞੂ į ȝİĲ ĲȠઃȢΝ İੁȡȘȝȞȠȣȢΝ țαȞંȞαȢΝ πİȡȚȤȠȣıȚΝ ĲȞΝ ĲİΝ ĲȠ૨ ȀȧĲΝ
ਕıĲȡȠȢΝțαțȠπȠȚȠ૨ παȡ᾽ȞįȠῖȢΝȞȠȝȚȗȠȝȞȠȣΝțȞȘıȚȞΝMU 

1, 32 ĲȞΝıİȜȘȞȚαțȞ] ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝMU 

2, 15–1ἄΝὂὁὅΝĲĲαȡĲȠȞΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝεἧ 

3, 1ιΝİੁ ĲȤȠȚİȞΝὁmέΝεἧ 

3, 24 ȝȠȦȢ]ΝȝȠ૨ MU 

3, 65 ὁ 2 om. M 

5, 13–1ἂΝİπȠȝİȞΝȥȘĳȠĳȠȡαȢΝδ]ΝȥέΝİέΝεἧ 

ἃ,Νἀ1ΝὂὁὅΝıİȜįȚȠȞΝἳἶἶέΝĲઁ ĲȞΝȝȠȚȡȞΝĲȠ૨ țȞĲȡȠȣΝțα Ĳ παȡαțİȝİȞαΝαĲ țαĲ Ĳઁ 

ıİȜįȚȠȞΝεἧ 

ἃ,ΝιίΝἳὀἷΝĲ ἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝεἧ 

5, 96 ante ਕȡȚșȝȩȢΝadd. αĲȠ૨ MU 

6, 6 ਦțαĲȡαȢΝĲȞΝਥπȠȤȞ]ΝαĲોȢΝεἧ 

6, 10 ante αĲȠ૨ add. ĲોȢΝਥπȠȤોȢΝMU 

θ,Ν1ἃΝȝȠȓȡαȢΝὁmέΝεἧ 

9, 6 ਥȜĲĲȠȣȢ]ΝਥȜĲĲȦΝεἧ 

9, 7 ਥĲ઼ ਙȡȗ]ΝਥıαΝਙȡįΝεἧ 

ι,Ν1ἁΝπȜİῖȠȞ]ΝπȜȠȞΝεἧ 

9, 24 ਙȤȡȚȢ]ΝਪȦȢΝεἧ 

ι,ΝἁἅΝὂὁὅΝșİȦȡȠȝİȞȠȢΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝεἧ 

1ί,ΝἀἂΝαĲોȢ]ΝαĲȠ૨ MU 

10, 83 ਥȞ1 – ıİȜȚįȓ]ΝțαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝεἧ 

10, 97 ਙȠȣĲ]ΝਙȠȣĲȗΝεἧ 

1ί,Ν1ίίΝĲȠ૨ĲȠΝom. MU 

10, 101 post ਕıĲȡαΝadd. Ĳં ĲİΝMU 

10, 149 ĳȠįȠȞ] ȝșȠįȠȞΝMU 

1ί,Ν1ἃίΝȚİ]ΝțİΝεἧ 

11,Ν1ἃΝĲİΝὁmέΝεἧ 

11,ΝἀἂΝαĲોȢΝὁmέΝεἧ 

11, 38 ante ȖȖȚıĲαΝadd.  MU 

11, 56 ȞΤ]ΝȞαΤΝεἧ 

1ἀ,ΝἅΝĲİΝὁmέΝεU 

12, 32 ਥπȚȖȡĳİĲαȚ]ΝਥπȚȖȡĳİȚΝεἧ 

12, 85 ȞĲα]ΝĲȣȖȤȞȠȞĲαΝεἧ 

12, 96 ante ਕπİȖȡȐȥαȝİșαΝadd. πȜĲȠȢΝMU 

12, 120 ĲȠ૨ĲȠ]ΝĲα૨ĲαΝεἧ 

13, 1 Ȇİȡ ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞ]ΝȆİȡ ıȣȞંįȦȞΝțα παȞıİȜȞȦȞΝMU 

1ἁ,ΝἃΝĲȞΝ– ੁįȚȦĲȚțȢΝὁmέΝεἧ 
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13, 25 post ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞΝadd. țαȞંȞȚȠȞΝMU 

13, 59 ȝ઼ȜȜȠȞ]Νȝ઼ȜȠȞΝεἧ 

13, 96 ਙȤȡȚ]ΝȝȤȡȚΝεἧ 

13, 123 ਲȝȑȡαȢ]ΝȞȣțĲઁȢΝεἧ 

13, 125 ਥȞαπȠȜİȚĳșİıαȚ]ΝਥȞαπȠȜİȚĳșİῖαȚΝεἧ 

13, 136 ante ĲαῖȢΝadd. αĲαῖȢΝMU 

13, 138 Ĳα૨Ĳα]ΝĲαĲαȢΝεἧ 

13, 152 ੮ıπİȡΝİπȠȝİȞΝὁmέΝεἧ 

13, 160 ĲȞΝom. MU 

13, 161 παȞıȜȘȞȠȢΝ– ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȘΝom. MU 

13, 186 ĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝὁmέΝεἧ 

1ἁ,ΝἀίθΝĲαȪĲȘȢ]ΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝεἧ 

1ἁ,Νἀ1ίΝȖȠȞ]ΝįȝȠȚȡȠȞΝεἧ 

1ἁ,ΝἀἀἅΝįȠȞ om. MU 

14, 15 ĲȞΝom. MU 

14, 45 ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ]ΝȖİȞȠȝȞȘȢΝεἧ 

1ἂ,ΝἂιΝȖȠȞ]ΝįȝȠȚȡȠȞΝεἧ 

1ἂ,ΝἃἂΝπȡȠıșțȘȞ]ΝπȡȠıșțȘȢΝεἧ 

15, 2 ਥπȚıțİȥઆȝİșα]ΝਥπȚıțİȥંȝİșαΝεἧ 

15, 11 2 om. MU 

15, 20 įȘȜȠȞંĲȚ]ΝਵĲȠȚΝεἧ 

15, 22 ਵĲȠȚ]ΝįȘȜȠȞંĲȚΝεἧ 

1ἃ,ΝἂίΝȝİȗȠȣȢ]ΝπȜİȠȣȢΝεἧ 

1ἃ,ΝἄίΝπȡȠıșȞĲİȢΝ– 61 ੮ȡαȢ1 om. MU 

15, 79 ਥțȜİȥİȚ]ΝਥțȜİπİȚΝεἧ 

15, 79 ਥțȜİȥİȦȢ]ΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝεἧ 

1ἃ,Ν θίΝ ȜȠȚπȢΝ – θ1Ν ȝİıȘȝȕȡαȢ]Ν ȜȠȚπα ੮ȡαȚΝ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢΝ ĲȠ૨ πȡઆĲȠȣΝ ȤȡંȞȠȣΝ ȘΝ
ਸ਼ȝȚıȣΝȜȠȞ MU 

1ἄ,ΝἃθΝȝȞΝὁmέΝεἧ 

16, 58 ਥȟΝαĲȞ]Νਕπ᾽ αĲȞΝεἧ 

16, 81 ϛȠȞ om. MU 

1ἄ,Ν11ἀΝĲȞΝὁmέΝεἧ 

17, 9 ਲȝİȡȞ]ΝਲȝİȡȚȞȢΝεἧ 

1ἅ,Νἀ1Νπαȡ ĲȠ૨ĲȠ]Νπαȡ᾽ αĲઁ MU 

1ἅ,ΝἁἀΝĲȠ૨ om. MU 

1ἅ,ΝἁθΝĲંπȦȞ]ΝĲંπȠȣΝεἧ 

17, 3ιΝĲંπȠȣ]ΝπંȜȠȣΝεἧ 

17, 51 ੮ȡαȢ]ΝਲȝȡαȢΝεἧ 

1ἅ,ΝιἁΝİੁıİȞİȤșȞĲȠȢ]ΝȝİȗȠȞȠȢΝεἧ 

1ἅ,Ν1ἀἅΝİੁȢ]Νਥπ MU 
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1θ,ΝἁἃΝαĲȠ૨]ΝαĲોȢΝεἧ 

18, 43 ਥțȕİȕȘțંĲα]ΝȖİȞંȝİȞȠȞΝεἧ 

 

 

U > D 

Trennvarianten 

1, 32 ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝMU ἈΝıİȜȘȞȚαțોȢΝἒ 

ἀ,Ν1ἅΝĲȠ૨ MU om. D 

ἀ,ΝἀἀΝȝȘȞȞΝMU om. D 

2, 76–ἅἅΝȝȠῖȡαȚΝȝșΝȞʹΝĲોȢΝį ȉȣȕȞȘȢΝȠȕΝਥȞĲİ૨șİȞΝıȤȠȝİȞΝĲઁ ȝȞΝȝોțȠȢΝĲોȢΝȀȦȞıĲαȞ-
ĲȓȞȠȣΝπંȜİȦȢ MU om. D 

ἁ,ΝἁἅΝįİȣĲȡ MU om. D 

4, 3–ἂΝ ĲȢΝ țαȚȡȚțȢΝ੮ȡαȢΝ ȝİĲαπȠȚİῖȞΝ İੁȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȐȢ·Ν İੇĲαΝ ĲȢΝ αĲȢΝ ĲαĲαȢ,Ν ਕπઁ ĲȠ૨ 

ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ MU om. D 

ἃ,ΝἁἂΝȤȦȡİῖ MU om. D 

5, 79 țα Ĳઁ ĲોȢΝੁįαȢΝțȚȞıİȦȢΝMU om. D 

ἃ,ΝθἄΝὁ ΝȝȘ' Țș'' MU om. D 

ι,ΝἁιΝȝȠȚȡȞΝὁmέΝἒ 

 

Bindevarianten 

1,1ΝȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢ]ΝȆέΝİέΝĲέΝπέΝπȡȠțİȡȠȣȢΝțέΝĲέΝ
ਕ. DU 

1,ΝἁΝıαȡȚȡ]ΝıαȡȚȞΝDU 

1,ΝἀἄΝȜȠȚπȞ]ΝπȞĲİΝDU  

1, 30 ante ĲȞΝadd. Ƞੂ į ȝİĲ ĲȠઃȢΝ İੁȡȘȝȞȠȣȢΝ țαȞંȞαȢΝ πİȡȚȤȠȣıȚΝ ĲȞΝ ĲİΝ ĲȠ૨ ȀȧĲΝ
ਕıĲȡȠȢΝțαțȠπȠȚȠ૨ παȡ᾽ȞįȠῖȢΝȞȠȝȚȗȠȝȞȠȣΝțȞȘıȚȞΝDU 

2, 15–1ἄΝὂὁὅΝĲĲαȡĲȠȞΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝἒἧ 

ἀ,ΝἁἃΝȝોȞαΝδεΝὁmέΝἒἧ 

ἁ,Ν1ιΝİੁ ĲȤȠȚİȞΝὁmέΝDU 

3, 24 ȝȠȦȢ]ΝȝȠ૨ DU 

5, 13–1ἂΝİπȠȝİȞΝȥȘĳȠĳȠȡαȢΝδ] ȥέΝİέΝἒἧ 

ἃ,Νἀ1ΝὂὁὅΝıİȜįȚȠȞΝἳἶἶέΝĲઁ ĲȞΝȝȠȚȡȞΝĲȠ૨ țȞĲȡȠȣΝțα Ĳ παȡαțİȝİȞαΝαĲ țαĲ Ĳઁ 

ıİȜįȚȠȞΝἒἧ 

ἃ,ΝιίΝἳὀἷΝĲ ἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝἒἧ 

5, 96 ante ਕȡȚșȝȩȢΝadd. αĲȠ૨ DU 

6, 6 ਦțαĲȡαȢΝĲȞΝਥπȠȤȞ]ΝαĲોȢΝἒἧ 

6, 10 ante αĲȠ૨ add. ĲોȢΝਥπȠȤોȢΝDU 

θ,Ν1ἃΝȝȠȓȡαȢΝὁmέ DU 

9, 6 ਥȜĲĲȠȣȢ]ΝਥȜĲĲȦΝἒἧ 

9, 7 ਥĲ઼ ਙȡȗ]ΝਥıαΝਙȡįΝἒἧ 
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ι,Ν1ἁΝπȜİῖȠȞ]ΝπȜȠȞΝἒἧ 

9, 24 ਙȤȡȚȢ]ΝਪȦȢΝἒἧ 

ι,ΝἁἅΝὂὁὅΝșİȦȡȠȝİȞȠȢΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝἒἧ 

1ί,ΝἀἂΝαĲોȢ]ΝαĲȠ૨ DU 

 

M ebenso wie U fügen zwei Kapitel zur Paradosis hinzu, eines innerhalb der Reihe, 

eines danach: 

 

Marc. gr. 323 M Vaticanus graecus 1058 U Seldenianus 6 D 

1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 

2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 

3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 

4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 

5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 

6 = (6) 6 = (6) 6 = (6) 

7 = (7) 7 = (7) 7 = (7) 

8 = (8) 8 = (8) 8 = (8) 

9 = (9) 9 = (9) 9 = (9) 

10 = (10) 10 = (10) 10 = (10) 

11 = (11) 11 = (11)  

12 = (12) 12 = (12)  

13 = ȌȘĳȠĳȠȡα ĲȠ૨ ȀȧĲ 
ਕıĲȡȠȢ țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ 

ȞįȠῖȢ 

13 = ȌȘĳȠĳȠȡα ĲȠ૨ ȀȧĲ 
ਕıĲȡȠȢ țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ 

ȞįȠῖȢ 

 

14 = (13) 14 = (13)  

15 = (14) 15 = (14)  

16 = (15) 16 = (15)  

17 = (16) 17 = (16)  

18 = (17) 18 = (17)  

19 = (18) 19 = (18)  

20 = ȉİȤȞȠȜȠȖα ਕțȡȚȕȢ 
πİȡ ĲોȢ ੮ȡαȢ ıȣȞંįȠȣ 

ਵĲȠȚ παȞıİȜȞȠȣ 

20 = ȉİȤȞȠȜȠȖα ਕțȡȚȕȢ 
πİȡ ĲોȢ ੮ȡαȢ ıȣȞંįȠȣ 

ਵĲȠȚ παȞıİȜȞȠȣ 

 

 

 

M > N 

N schreibt die Kapitel über den Stern Kait (13M) nicht ab, nur die Technologia 

(20M).118 

                                                 
118 Über den Stern Kait vgl. Neugebauer 1957. 
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Trennvarianten 

3, 75–ἅἄΝȜαȕંȞĲİȢΝ– į om. N 

5, 37–38 ਕπȠȖȡαĳȩȝİșαΝ…ΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝmέΝἷxέΝἠ 

9, 10–1ἀΝțα ȜȘȥંȝİșαΝĲ παȡαțİȝİȞαΝαĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝਥȞΝᾧ ȖȖȡαπĲαȚΝਥπȞȦΝ 

ĲȞΝȜİπĲȞΝαĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢΝὁmέΝἠ 

12, 5–ἄΝ țα ĲઁȞΝ ĲોȢΝ ੁįαȢΝ ȤȦȡȢΝ ਦțȐĲİȡȠȞ,Ν ਥπȚıțİȥંȝİșαΝ πȡંĲİȡȠȞΝ ĲઁȞΝ ਕȡȚșȝઁȞΝ ĲȞΝ
ȗįȓȦȞΝĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝὁmέΝἠ 

12, 52–ἃἃΝπȡઁȢΝ ȝȡȠȢΝĲȣȖȤȞȠȣıȚΝțα Ĳ įȠΝπȜĲȘΝțαĲİȚȜȘȝȝȞα·Νİੁ į Ĳઁ ȝȞΝπȡઁȢΝ
ਙȡțĲȠȣȢΝ Ĳઁ į πȡઁȢΝȞંĲȠȞ,ΝਕĳİȜંȞĲİȢΝ Ĳઁ ȜαĲĲȠȞΝਕπઁ ĲȠ૨ πȜİȠȞȠȢΝ Ĳઁ ȜȠȚπઁȞΝ ਪȟȠȝİȞΝ
πȜĲȠȢΝĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝὁmέΝἠ 

16, 80–81 ϛ ȖȠȞ ȜȠȞ,ΝĲઁȞΝį ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝȝİĲ ੮ȡαȢΝὁmέΝἠ 

18, 35–ἁθΝĲȠῖȢΝį παȡαțİȚȝȞȠȚȢΝਥȞΝĲ ĲİĲȡĲ ıİȜȚį ȝȠȦȢΝΥȖΦΝțαΝȖΤΝțȗΤΤΝπȡȠıșȞĲİȢΝ
Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ İੁȡȘȝȞૉ ϛૉ ਲȝȡᾳ ਥȞΝĲ αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞȚαȠȣΝțαȞંȞȠȢΝ
ΥȘΦΝȚșΝȚįΤΝȞįΤΤΝὁmέΝἠ 

 

Bindevarianten  

1,1ΝȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢ]ΝȆέΝİέΝĲέΝπέΝπȡȠȤİȡȠȣȢΝțέΝĲέΝ
ਕ. MN 

ἀ,Ν1ἃΝὂὁὅΝĲĲαȡĲȠȞΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝεἠ 

3, 9 ਙȚȕΝȕαıĲ]ΝਙȜΝȕαıĲΝȂN 

5, 17 ਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝὁmέΝεN 

5, 43 ἳὀἷΝțȑȞĲȡȠȣΝἳἶἶέΝİੁȡȘȝȞȠȣΝεἠ 

6, 10 ante αĲȠ૨ add. ĲોȢΝਥπȠȤોȢΝMN 

7, 17 post ȞĲαΝadd. ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ MN 

θ,Ν1ἃΝȝȠȓȡαȢΝὁmέΝεN 

9, 6 ਥȜĲĲȠȣȢ]ΝਥȜĲĲȦΝεN 

9, 7 ਥĲ઼ ਙȡȗ]ΝਥıαΝਙȡįΝεN 

ι,Ν1ἁΝπȜİῖȠȞ]ΝπȜȠȞΝεN 

9, 24 ਙȤȡȚȢ]ΝਪȦȢΝεN 

ι,ΝἁἅΝὂὁὅΝșİȦȡȠȝİȞȠȢΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝεN 

1ί,ΝἀἁΝαĲ]ΝαĲȠ૨ MN 

1ί,ΝἀἂΝαĲોȢ]ΝαĲȠ૨ MN 

1ί,ΝἄἀΝĲઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ]ΝĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȣΝεN 

10, 83 ਥȞ1 – ıİȜȚįȓ]ΝțαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝεN 

12, 94 ਥȞ …įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝὁmέΝεἠ 

12, 120 ĲȠ૨ĲȠ]ΝĲα૨ĲαΝεN 

13, 161 παȞıȜȘȞȠȢΝ– ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȘΝom. MN 

13, 186 ĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝὁmέΝεN 

1ἁ,ΝἀίθΝĲαȪĲȘȢ]ΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝεN 
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14, 45 ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ]ΝȖİȞȠȝȞȘȢΝεN 

1ἂ,ΝἃἂΝπȡȠıșțȘȞ]ΝπȡȠıșțȘȢΝεN 

15, 11 2 om. MN 

15, 20 įȘȜȠȞંĲȚ]ΝਵĲȠȚΝεN 

15, 22 ਵĲȠȚ]ΝįȘȜȠȞંĲȚΝεN 

1ἃ,ΝἂίΝȝİȗȠȣȢ]ΝπȜİȠȣȢΝεΝ 
15, 79 ਥțȜİȥİȦȢ]ΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝεN 

16, 58 ਥȟΝαĲȞ]Νਕπ᾽ αĲȞΝεN 

1ἅ,Νἀ1Νπαȡ ĲȠ૨ĲȠ]Νπαȡ᾽ αĲઁ MN 

1ἅ,ΝἁθΝĲંπȦȞ]ΝĲંπȠȣΝεN 

1ἅ,ΝἁιΝĲંπȠȣ]ΝπંȜȠȣΝεN 

18, 43 ਥțȕİȕȘțંĲα]ΝȖİȞંȝİȞȠȞΝεN 

 

 

M > O und O < Y 

O schreibt die Paradosis wahrscheinlich von M ab und ergänzt den Text anhand der 

entsprechenden Kapitel der zweite Fassung von Y, das heißt dem dritten Buch des Meli-

teniotes (in Y aus X von Chortasmenos abgeschrieben). 

Von M schreibt O die Kapitel 1–18 und die Technologia (20M > 14O) ab. Aus Y 

schreibt O die algorithmischen Ergänzungen an dem Kapiteln 6, 7, 11, 12, 13 (8Y > 6O, 

9Y > 7O, 13Y > 11O, 14Y > 12O, 17Y > 13O) ab ὀἶΝἷiὀΝKἳὂiἷlΝmiΝἶἷmΝἦiἷlΝİੁȢΝĲઁ 

αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨ aus dem f. 83v von Y ab, wo der Text (mit einigen Varienten, s. Ap-

pendix 4.3) ein Kapitel eigentlich eines Traktates von Isaak Argyros ist. 

Binde- und Trennvarianten zwischen M und O in den Kapitel 1–18 sind unbedeutend. O 

enthält die Varianten von M, die M von den anderen Familien trennt. Entscheidend sind 

die hinzugefügte Texte aus Y, um die Trennung festzustellen.   

 

Trennvarianten 

1,ΝἀιΝİੁıȚ om. O 

2, 2 ante ੪ȡȞΝἳἶἶέΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝἡ 

ἀ,Ν1ἀΝȝȤȡȚ Ν… 1ἁΝπȡȠțİȚȝȞȠȣ]ΝmgέΝἷxέΝἡ 

2, 41 ȝોțȠȢ]ΝȝțȠȣȢΝO | πȜĲȠȢ]ΝπȜĲȠȣȢΝO 

2, 65 post αıįαȖȡįȠȣΝἳἶἶέΝȕαıȚȜİαȢΝO 

3, 7 țαĲ – ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲαΝom. O 

3, 9 πİȡıȚțȢΝ– ȕαıĲΝom. O 

3, 11 țαĲ – ਙȠȣĲȗΝom. O 

3, 19 İੁ ĲȤȠȚİȞΝὁmέΝἡ 

3, 35 πİȡıȚțȢΝ– țαȜȠȝİȞȠȞΝὁmέΝO 

3, 57 ĲȠĲȠȣΝὁmέΝO 

ἁ,ΝἄἀΝΦαȡȠȣαȡĲો]ΝπİȡıȚțȠ૨ O 
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ἁ,ΝἄἁΝἳὀἷΝὁ ΝἳἶἶέΝțαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝਥȞΝ Ĳઁ ĲȠ૨ ΦαȡȠȣαȡĲો ȝȘȞઁȢΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝȞȠȝαΝἡ 

3, 87  … ǹੁȖȩțİȡȦȢΝὁmέΝἡ 

ἂ,Ν1ἅΝαੁĲαȞΝὁmέΝἡ 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ1 – ȕαıĲΝὁmέΝO 

ἃ,ΝἄΝπİȡıȚțȢ2 – ἅΝȤαıĲΝὁmέΝO 

ἃ,ΝἅΝπİȡıȚțȢΝ– ȝȡțαȗΝom. O 

5, 21 πİȡıȚțȢΝ– ਕȠȣȐȜΝom. O 

5, 25 țαĲ – ȝαȞĲȜΝom. O 

5, 27 πİȡıȚțȢΝ– ਕȜȤȚȡΝὁmέΝO 

5, 116 ĲોȢ … 11ἅΝĲ om. O 

6, 4 ante țα ἳἶἶέΝțαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞΝO | ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ]ΝȜαȕંȞĲİȢΝO 

ἄ,Ν1ἄΝἳὀἷΝțα ἳἶἶέΝțαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞΝἡ 

7, 9 țαĲ – 1ίΝıααĲΝὁmέΝO 

ἅ,Ν11ΝπİȡıȚțȢΝ– ਕαπĲΝom. O 

7, 25 ȜȖȠȝİȞ]ΝıȤȠȝİȞΝO |ΝȜİȜȠȟșαȚ]ΝȜȠȟȦșȞĲαΝO | πȡઁȢΝȞંĲȚȠȞΝὁmέΝO 

ἅ,ΝἀἄΝπȠȚİῖıșαȚ]ΝπȠȚȠȝİȞȠȞΝἡ 

8, 7 post įİĲİȡȠȞΝἳἶἶέΝıİȜįȚȠȞΝO 

8, 10 post πંȜİȦȞΝἳἶἶέΝĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝO 

9, 6  – 7 ਙȡȗΝὁmέΝἡ 

ι,Ν1ιΝțαĲ2 – 20 ਙȡȗΝὁmέΝἡ 

9, 22 πİȡıȚțȢ1 – ıαȝȜΝom. O 

9, 22 πİȡıȚțȢ2 – ĲȗαȞȠπΝὁmέΝO 

10, 10 πİȡıȚțȢΝ– ਕȜȕαıĲΝὁmέΝO 

10, 11 πİȡıȚțȢΝ– Ȥαı઼ om. O 

1ί,Νἀ1ΝπİȡıȚțȢΝ– ἀἀΝțαȜȠȝİȞȠȞΝὁmέΝO 

10, 26 α – ἀἅΝȝαȞĲȜΝὁmέΝO 

10, 77 post ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞΝἳἶἶέΝ੪ıαĲȦȢΝἡ 

10, 85 ਥȞ]ΝĲαȞΝἡ 

10, 97 țαĲ – ਙȠȣĲΝὁmέΝO 

1ί,Ν1ἁθΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝἴiὅΝἡ 

1ἁ,ΝἃΝıȣȗȣȖαȞ]ΝਲȝȡαȞΝἡ 

13, 23 ૧ȦȝαȚțઁȞΝὁmέΝἡ 

13, 25 ıȣȞȩįȦȞ …ΝπαȞıİȜȒȞȦȞ]ΝıȣȞȠįȠπαȞıİȜȞȦȞΝἡ 

1ἁ,ΝἄίΝἳὀἷΝȜȘȥંȝİșαΝἳἶἶέΝįȚıĲαıȚȞΝἡ 

1ἁ,ΝιίΝἳὀἷΝıİȜįȚȠȞΝἳἶἶέΝıȣȞȘȝȝȞȠȞΝĲȠĲ O 

13, 152 ੮ıπİȡΝİπȠȝİȞΝὁmέΝεΝ|Ν੪ȢΝπȡȠİπȠȝİȞΝἡ 

13, 195 ਲ਼ … 1ιἄΝĲα૨Ĳα]Νțα ĲઁȞΝȖİȞંȝİȞȠȞΝਕȡȚșȝઁȞΝὁ ΝțșʹΝȚʹʹΝἡ 

13, 232 ਕπઁ … 233 ਲȜȠȣ] ȝİĲ įıȚȞΝਲȜȠȣΝĲȢΝȚȘȢ țαĲ ȆȡıαȢΝĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝἡ 

16, 51 ਕȞțȜİȚπĲȠȞ … ıȪȞȠįȠȞ]Νȝ ȖȞİıșαȚΝțȜİȚȥȚȞΝἡ 

17, 120 αĲȚȞİȢΝਥț]ΝȠm. O | ȖİȖંȞαıȚ … ĲȢ1] om. O 
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1θ,ΝἂἂΝĲȠȣĲıĲȚ … ȥțȠȣ]ΝὁmέΝȅ 

 

Bindevarianten 

1,Ν1ΝȆαȡįȠıȚȢ … ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ]ΝȆέΝİέΝĲέΝπέΝπȡȠțİȡȠȣȢΝțέΝĲέΝਕ. MO 

ἀ,Ν1ἃΝὂὁὅΝĲĲαȡĲȠȞΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝεἡ 

3, 24 ȝȠȦȢ]ΝȝȠ૨ MO 

5, 17 ਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝὁmέΝεO 

6, 6 ਦțαĲȡαȢ … ਥπȠȤȞ]ΝαĲોȢΝεἡ 

ι,ΝἁἅΝὂὁὅΝșİȦȡȠȝİȞȠȢΝἳἶἶέΝȜαȕંȞĲİȢΝεἡ 

10, 62 Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ]ΝĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȣΝεO 

1ί,Ν1ἂἁΝțȖʹ]ΝȜϛʹ MO 

12, 94 ਥȞ …įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝὁmέΝεἡ 

13, 54 ante ਸȢΝἳἶἶέΝțα ȝİĲ Ĳα૨ĲαΝĲોȢΝਥȜĲĲȠȞȠȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਕπઁ ĲોȢΝ
ȝİȗȠȞȠȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਕĳαȚȡİșİıȘȢΝαੂ ਫ਼πȠȜİȚĳșİῖıαȚΝȝȠῖȡαȚΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȚΝțαȜȠ૨ȞĲαȚΝ
ȝİĲȕαıȚȢΝıİȜȞȘȢΝεἡ 

13, 107 ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȦȞΝὁmέΝεἡ 

1ἁ,Ν1ἀθΝĲોȢΝπȡȠİȚȡȘȝȞȘȢ]ΝĲોȢΝπȡઁ ĲોȢΝİੁȡȘȝȞȘȢΝεἡ 

1ἂ,ΝἃἂΝȝȕʹ]ΝȞȕΝεἡ 

1ἅ,ΝἁιΝĲંπȠȣ]ΝπંȜȠȣΝεἡ 

18, 38 Ȟįʹʹ]ΝȝįʹʹΝεO 

18, 39 țαʹʹ]ΝȚαʹʹΝεO 

 

T < N 

N wurde von T gesehen, da ein Scholion der Handschrift T von N kopiert wurde.  

N (31r mg. ext) > T (13r) 

 

O > T 

Die Handschrift T kopiert die gewöhnliche Kapitel 1–18 aus O. Dann schreibt T einen 

Text von Argyros über die Osterrechnung. Danach kopiert T am ff. 53r–v die Techno-

logia (14O) und die sogenannte Ergänzung des Argyros (ohne Titelangabe) (15O). Die 

Abhängigkeit O > T ist außerdem geprüft dadurch, dass das Zeichen ʘ am Rand des 

Textes 13T steht, wie im 15O. 

 

 

B – F – T – V  

Diese Handschriften enthalten ein gemeinsames Kapitel, die sogenannte Ergänzung von 

Argyros, das aus 15O von T außerhalb der Paradosis abgeschrieben und in B F V als 

Teil der Kapitel 13 interpoliert wurde. Dies bestätigt die Verwandschaft unter diesen 

Handschriften 
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Vaticanus graecus 

1047 T 

Londinensis 

Burnenianus 91 B 

Vossianus graecus 

Q 44 V 

Lincopensis Kl. F. 10 

F 

1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 1 = (1) 

2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 2 = (2) 

3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 3 = (3) 

4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 4 = (4) 

5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 5 = (5) 

6 = (6) 6 = (6) 6 = (6) 6 = (6) 

7 = (7) 7 = (7) 7 = (7 ohne Bei-

spielabschnitt) 

7 = (7 ohne Bei-

spielabschnitt) 

8 = (8) 8 = (8) 8 = (8) 8 = (8) 

9 = (9) 9 = (9) 9 = (9) 9 = (9) 

10 = (10) 10 = (10) 10 = (13, mit der 

Ergänzung von Ar-

gyros) 

1ίΝνΝ Υ1ἁΦΝȆİȡ ıȣȞȠ-

įȚțȞΝ țα παȞıİȜȘ-

ȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞ, mit 

der Ergänzung von 

Argyros) 

11 = (11) 11 = (11) 11 = (14) 11νΝΥ1ἂΦΝȆİȡ ĲȞΝਥț-

ȜİȚπĲȚțȞΝȡȦȞΝਲȜȠȣΝ
țα ıİȜȞȘȢ 

12 = (12) 12 = (12) 12 = (15) 1ἀΝ νΝ Υ1ἃΦΝ Ȇİȡ ıİ-
ȜȘȞȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ 

13 = (13) 13 = (13 mit İੁȢΝ Ĳઁ 

αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨ 

15O) 

13 = (16) 1ἁΝ νΝ Υ1ἄΦΝ Ȇİȡ ਲȜȚα-

țȞΝਥțȜİȥİȦȞ 

14 = (14) 14 = (14) 14 = (10) 14 = (10) 

15 = (15) 15 = (15) 15 = (11) 15 = (11) 

16 = (16) 16 = (16) 16 = (12) 16 = (12) 

17 = (17) 17 = (17) 17 = (17) 17 = (17) 

18 = (18) 18 = (18) 18 = (18) 18 = (18) 

ff. 53 r–v: 15O   1ιΝ[Ȇİȡ ੪ȡȠıțંπȠȣ] 
   ἀίΝ ȉİȤȞȠȜȠȖαΝ

ਕțȡȚȕȢΝ πİȡ ĲોȢΝ
੮ȡαȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ ਵĲȠȚΝ
παȞıİȜȞȠȣ 

   21 De sidereis 

coniunctionibus 

   ἀἀΝ Ȇİȡ ĲોȢΝ țαĲαȜ-

ȥİȦȢΝ ĲȠ૨ ĲȠȣȢΝ ĲȞΝ
ȆİȡıȞ 
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   23 De commutatione 

annorum 

   24 De ecliptica, de 

signis zodiaci, de 

rationibus signorum 

zodiaci 

   25 Ȇİȡ ĲȠ૨ πંıȠȞ 
țȚȞİῖĲαȚ ਪțαıĲȠȢ ĲȞ 
ਕıĲȡȦȞ Ĳઁ Ȟȣ-

ȤșȝİȡȠȞ 
   26 De commutatione 

annorum 

 

T > B 

Die Handschrift B schreibt verschiedene Scholia der Hs T (T: f. 16v, f. 17 > B: f. 12v, 

13r) in der gleichen Zeilenanordnung und mit den gleichen Worten ab. B kopiert den 

Text von Argyros 15O, überliefert aber den Text der Technologia nicht. Der Text 15O 

wurde von B als Teil des Kapitels 13 (Syzygie) hinzugefügt. 

 

Kcorr < O 

Ein späterer Kopist von K (deshalb Kcorr) ergänzt die Paradosis von K aus O. Ziel ist 

eine vollständigere Version des Texts als in K zu erhalten. 

 

O K 

1 = (1) 1 = (1) 

2 = (2) 2 = (2) ohne Beispielabschnitt. Mit Ver-

weisen zum Beispielabschnitt, der davor 

von einem späteren Kopisten (Kcorr) auf 

das Folium 11r geschrieben wurde. 

3 = (3) 3 = (3) 

4 = (4) 4 = (4) 

5 = (5) 5 = (5) 

6 = (6) 6 = (6) 

7 = (7) 7 = (7) 

8 = (8) 8 = (8) 

9 = (9) 9 = (9) 

10 = (10) 10 = (10) 

11 = (11) 11 = (11) 

12 = (12) 12 = (12) 

13 = (13) 13 = (13) mit Verweisen zu 14O und 15O, 
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die vor der Paradosis auf die Folia 5v und 

6r von einem späteren Kopist (Kcorr) abge-

schrieben wurden. 

1ἂΝ νΝ ȉİȤȞȠȜȠȖαΝ ਕțȡȚȕȢΝ πİȡ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ
ıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝπαȞıİȜȞȠȣ 

14 = (14) 

15 = İੁȢ Ĳઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨ 15 = (15) 

16 = (14) 16 = (16) 

17 = (15) 17 = (17) 

18 = (16) 18 = (18) 

19 = (17) 1ιΝȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞΝਕπઁ ਥȞΝĲૌ παȜȝૉ Ȗȡαȝ-

ȝȞ 
20 = (18)  

  

 

2.4.6 Übersicht über die Abschrift-, Kontaminations- und Interpolationsprozesse 

 

Sigla  

> = Abschrift 

< = Kontamination oder Interpolation 

 

L > J > K = (1–18) + (19L: ȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞΝਕπઁ ĲȞ ਥȞΝĲૌ παȜȝૉ ȖȡαȝȝȞΦ 
 

L > S = (1–18) 

 

P > G (1–6; 9) = (1–6; 9, 7, 8; 10 –17) + (18P; 19P; 20P)   

 

F > V = (1–9; 13–16; 10–12; 17–18)  

 

C > E = (1–16) + (17C > 15E; 19C > 2E; 20C > 3E; 21C > 17E; 22C > 18E; 24C > 

19E; 25C > 20E; 27C > 26E; 28C > 27E; 29C > 28E). 

 

H < X = 22X > 18H 

 

M < X; M = (1–18) + 15X > 13M ΥȌȘĳȠĳȠȡαΝ ĲȠ૨ ȀȧĲΝ ਕıĲȡȠȢΝ țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ 

ȞįȠῖȢ) und X f.21v > 20M ΥȉİȤȞȠȜȠȖαΝ ਕțȡȚȕȢΝ πİȡ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ ਵĲȠȚΝ παȞ-
ıİȜȞȠȣΦ 
 

M > U > D (D nur 1–10) = (1–18) + 13M ΥȌȘĳȠĳȠȡαΝĲȠ૨ ȀȧĲΝਕıĲȡȠȢΝțαțȠπȠȚȠ૨ 

παȡ ȞįȠῖȢ) und 20M ΥȉİȤȞȠȜȠȖαΝਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝπαȞıİȜȞȠȣΦ 
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M > N = (1–18) + 20M > 19N ΥȉİȤȞȠȜȠȖαΝ ਕțȡȚȕȢΝ πİȡ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ ਵĲȠȚΝ
παȞıİȜȞȠȣΦ 
 

M > O und O < Y = (1–18) + 20M > 14O (ȉİȤȞȠȜȠȖαΝਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝ
ਵĲȠȚΝ παȞıİȜȞȠȣ) + f.83v Y > 15O (als İੁȢΝ Ĳઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨ von O betitelt) + 

algorithmische Ergänzungen von Y > O (8Y > 6O, 9Y > 7O, 13Y > 11O, 14Y > 12O, 

17Y > 13O) 

 

O > T = (1–18) + 14O > f.53 T νΝΥȉİȤȞȠȜȠȖαΝਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝ
παȞıİȜȞȠȣΦΝὀἶ 15O > f.53v T = ([İੁȢΝĲઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨] ohne Titelangabe, mit 

demselben Zeichen ʘ am Rand wie in O) 

 

O < Kcorr; K = (1–18; J > K) + Verweise in 13K auf 14O > f.5v K ΥȉİȤȞȠȜȠȖαΝ
ਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝπαȞıİȜȞȠȣΦΝὀἶΝἳἸ 15O > f.6r K ([İੁȢΝĲઁ αĲઁ 

ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨] ohne Titelangaben) 

  

T > B = (1–18) + 15O > f.53v T = ([İੁȢΝĲઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨] ohne Titelangabe, mit 

demselben Zeichen ʘ am Rand wie in O) > ergänzt als Teil des Kapitels 13B 

  

2.4.7 Zusammenfassung der Textüberlieferung  

Die Kontaminationsprozesse und Interpolationen sind üblich in der Überlieferung grie-

chischer wissenschaftlicher Texte. Ein typisches Beispiel ist etwa die Überlieferung der 

Werke des Euklides.119 Entscheidend ist nicht der Wille ein Original zu nachahmen, 

sondern eine Version des Textes mit der höchstmöglichen Zahl von Methoden zu erhal-

ten, entsprechend dem Interesse der Kopisten. 

Außerdem sind die Varianten zahlreich, weil die ursprüngliche Kapitelstruktur der 

Paradosis sich für Veränderungen anbietet. Die Paradosis besteht aus Abschnitten, die 

meistens von einander unabhängig sind. Deshalb sind Zusätze und Ersetzungen einfach 

durchzuführen. Aus diesem Grund können – oder müssen in einigen Fällen – die Bezie-

hungen zwischen den Handschriften hauptsächlich dadurch bestimmt werden, dass 

ganze Abschnitte oder Teile enthalten sind oder fehlen. 

Wichtig ist der Fall von M: Der Kopist ergänzt die Paradosis durch die Einfügung 

von zwei Texten aus X, einem über die Bestimmung der Stunden der Syzygien (s. Ap-

pendix 4.2) und einem anderen über die Berechnung des Sterns Kait (s. Appendix 4.1). 

Das ist auch der Fall bei Bessarions Abschrift O. Er kontaminiert die Paradosis mit 

Algorithmen aus entsprechenden Kapiteln des dritten Buchs von Y und fügt in der 

                                                 
119 S. oben Fußnote 114. 
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Reihe der 18 Kapitel der Paradosis einen Text des Argyros ebenfalls aus dem f. 83v 

von Y ein. Es handelt sich um ein Kapitel (Appendix 4.3) über die Bestimmung der 

Stunden der Syzygien. Diese Einfügung wird in der Abschrift T wie in O wiederge-

geben, in B und F, die aus T abgeschrieben sind, dagegen als Ergänzung zu Kapitel 13.  

Charakteristisch ist auch das Vorgehen bei der Abschrift von E aus C: Nach dem Ka-

pitel 16 von C befindet sich eine unbetitelte Reihe von astronomischen Texten. E fügt 

einige davon in die Reihe der Kapitel 1–16 der Paradosis nach dem Kriterium der 

thematischen Ähnlichkeit ein. 

Die Kontaminationen und Interpolationen aus dem Dritten Buch des Meliteniotes zur 

Paradosis, nämlich von X zu M (s. Appendix 4.1 und 4.2), a zu H (Kopie des Kapitels 

22X in die Reihe der Paradosis) und von Y zu O (Algorithmen, s. Appendix 5), unter-

stützen die Hypothese, dass das Dritte Buch (X und Y) eine zweite Fassung der Parado-

sis ist, eine erweiterte und verfeinerte Version des ursprünglichen Textes, dessen ältes-

ter überlieferter Zeuge L ist. 

 

Insgesamt betrachtet wurde die Paradosis nach zwei unterschiedlichen Kriterien bear-

beitet: zum einen durch Einfügung von alternativen Methoden für denselben Zweck 

(meistens über Syzygien und Eklipsen), zum anderen durch Einfügen von Rechenbei-

spielen, die nach dem Jahr 1352 liegen (d. h. auf den Jahren 1378/79, 1381/82 und 

1408/9, s. Appenxdix 2 und 3). 

Um die gesamte Textüberlieferung zu verstehen, sind die in die Paradosis eingefüg-

ten Texte ebenso wichtig wie die Texte der ursprüngliche Reihe 1–18. Deshalb wurden 

die eingefügten Texten in den Appendices publiziert. 

Die meisten neuen Methoden, die gegenüber der ursprünglichen Reihe 1–18 hinzu 

gekommen sind, haben die Berechnung von Syzygien und Eklipsen zum Inhalt. Das 

lässt sich dadurch erklären, dass die byzantinischen Gelehrten Interesse an der 

Berechnung der Eklipsen hatten, wofür die korrekte Berechnung der Syzygie nötig ist. 

Die Berechnung der Syzygien ist tatsächlich ein nötiger Schritt vor der Berechnung der 

Eklipsen und auch ein der schwierigsten Berechnungen für die antike und alte 

Astronomie des Westens und des Nahen Ostens.120 

Die jüngeren Texte, die Rechenbeispiele nach dem Jahr 1352 enthalten (d. h. im Text 

der Paradosis dem 722 des Ära-Yazdegerd ), beweisen die praktische Verwendung der 

Paradosis: 26E für das Jahr 1378/79, 2E, 3E, 17E, 24E für das Jahr 1381/82 und 19Q, 

22F, 20Q, 24F, 22Q, 26F für das Jahr 1408/09. 

Dafür sprechen auch die Tafeln in der Handschrift Q. Sie enthalten Koordinaten 

europäischer Städte, während die Tafeln der Städte in den übrigen Handschriften nur 

Städte im Nahen Osten aufführen. Der Text von Q ist also in Europa bearbeitet worden. 

Die Handschrift ist in die Mitte des 15. Jahrhunderts datiert. 

                                                 
120  Über die Berechnung der Syzygien vgl. u. a. Chabás-Goldstein 1997. 
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Ein praxisorientiertes Interesse an der Paradosis zeigt sich in den Abschriften vom 

14. bis zum Ende des 15. Jahrhunderts. Die Abschriften des Argyros (L), Abramios (J), 

Meliteniotes (X), Chortasmenos (Y), Bessarion (O) sowie die anonyme C, F, K, M, N, 

P, Q, T sprechen dafür. Sie alle enthalten zusätzliche Berechnungen, Marginalien und 

Eintragungen, die ihre praktische Verwendung beweisen. 

Bemerkenswert ist der Fall des Bessarion im Bezug zum Text der Paradosis. Er hat 

den Text der Handschrift O selbst geschrieben und durch b ergänzt, eine Handschrift 

seines Meisters Chortasmenos. Er war aber auch der Besitzer drei weiterer Textzeugen 

der Paradosis, das heißt M, N und K. In der Textzeuge K ergänzt ein späterer Kopist 

(Kcorr) den Text der Paradosis und füllt die Lücke der ersten Abschrift durch den 

Textzeugen Bessarions (O). Dieser spätere Schreiber ist unbekannt, aber kann wohl zu 

den Kopisten des sogenannten Gelehrtenkreises von Bessarion gehören.  

Bessarion besaß auch eine lateinische Übersetzung der Paradosis, die sich in der auf 

die Jahre 1408–22 datierbaren Handschrift Marcianus latinus VIII 31 befindet.121   

In den Handschriften, die nach dem 15. Jahrhundert geschrieben sind, wurde die 

Paradosis nur noch aus antiquarischem Interesse kopiert. In den Handschriften V und B 

fehlen die Zusammenfassungen der Rechnungen in tabellarischer Form, in V ist aber 

Platz für diese Tabellen vorgesehen. Die Handschrift G enthält anfangs die tabellari-

schen Zusammenfassungen der Rechnungen, aber ihre Abschrift wurde in der Mitte des 

Textes abbrochen. Die Handschriften G und V stammen bzw. aus Sammlungen der Ge-

lehrten Marquard Gude (1635–1689) und Isaak Vossius (1618–1689), und es ist wahr-

scheinlich, dass sie den Auftrag an Kopisten gaben, Exemplare griechischer Texte abzu-

schreiben. 

Wahrscheinlich nur noch aus antiquarischem Interesse haben venezianische Gelehrte 

sich mit der Paradosis beschäftigt. Dafür sprechen die Handschriften E und G. Die 

Handschrift E stammt aus dem Besitz von Francesco Barozzi (1537–1604), einem Pro-

fessor der Mathematik an der Universität Padua.122 Die Handschrift G, vor dem Besitz 

des Gude, gehörte Matteo Macigni, im 16. Jahrhundert Professor in Padua, und war 

wahrscheinlich von seinem Vater geerbt, dem Gelehrten Roberto Macigni, der aus Flo-

renz nach Venedig gegangen war.123 

Insgesamt betrachtet, sprechen die Koordinaten europäischer Städten der Handschrift 

Q, die lateinische Übersetzung der Paradosis und die erwähnten europäischen Gelehr-

ten, die Handschriften mit der Paradosis besessen haben, dafür, dass die Paradosis in 

                                                 
121  Vgl. Valentinelli 1868–1873 Bd. 4, 256–7. 
122  Vgl. Rose 1977. 
123  Vgl. Sciarra 2016 und die folgenden Datenblätter: Matteo Macigni http://marciana.venezia. 

sbn.it/immagini-possessori/75-macigni-matteo (31.10.2016 abgerufen); Roberto Macigni 

http://marciana.venezia.sbn.it/immagini-possessori/128-macigni-roberto (31.10.2016 

abgerufen). 
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Europa in 15. und 16. Jahrhundert ein gewisses Nachleben hatte. Ein Nachleben in Eu-

ropa ist wegen des antiquarischen Interesse der europäischen Gelehrten des 15. und 16. 

Jahrhunderts wahrscheinlich, aber diese Überlieferung bleibt zu erklären. Dazu ist eine 

weitere Untersuchung nötig. 

 

Es sollte schließlich bemerkt werden, dass die Paradosis ein Anleitungstext zu Tafeln 

ist, also von einem anderen Text abhängt. Weitere Hinweise zur Textüberlieferung wer-

den sich aus einer Edition der persischen Tafeln ergeben (eine Untersuchung der astro-

nomischen Tafeln von persischen und arabischen Abstammung fehlt noch gänzlich). 

Auf jeden Fall ist es gewiss, dass die Textzeuge der Paradosis für eine praktische 

Verwendung der Astronomie sprechen. Hinweise auf ein Interesse für die theoretische 

Astronomie sind in der Paradosis nicht überliefert. Die byzantinischen Gelehrten lern-

ten durch die Paradosis astronomische Berechnungen durchzuführen, ohne die Grund-

lagen der Wissenschaft zu studieren – das ist eigentlich das Ziel eines Kommentars zu 

den Tafeln. Wie üblich ist in den byzantinischen Kommentaren zu den Tafeln kein 

Interesse an den Grundlagen der astronomischen Wissenschaft zu erkennen. Diskussio-

nen über die theoretischen Teile der Astronomie sollte man in byzantinischen Text-

zeugen des Almagest und ähnlichem erwarten. Unseres Wissens sind Hinweise darauf 

im 13.–15. Jahrhundert von Byzanz ebenso wie in dem gesamten byzantinischen 

Jahrtausend nicht belegt.  

Die bisherige Untersuchung erlaubt den Schluss, dass die Paradosis und das dritte 

Buch zwei Fassungen desselben Texts sind, weshalb sie getrennt ediert und betrachtet 

werden. Die vorliegende Arbeit behandelt die Paradosis mit ihren Ergänzungen und ein 

Kommentar dazu, und bietet dazu den kritischen Text des dritten Buchs ohne Kom-

mentar. 

 

2.4.8 Die Frage nach dem Autor der Paradosis 

Bevor wir uns mit dem kritischen Text befassen, muss die Frage geklärt werden, wer 

der Autor der Paradosis ist. 

In L, dem ältesten, zwischen 1352 und 1374 geschriebenen Textzeugen der 

Paradosis, wurde die Hand des Mönchs Isaak Argyros identifiziert.124 Etwa gleichzeitig 

mit L, nämlich zwischen 1352 und 1368, schrieb Theodoros Meliteniotes die Hand-

schrift X, die sein astronomisches Werk enthält, einschließlich des Dritten Buchs, das 

heißt die zweite Fassung der Paradosis.  

Obwohl L eine persönliche Handschrift ist, wie einige Korrekturen in scribendo 

bestätigen (z. B. ff. 10v und 12r), nennt Argyros seinen Namen nicht. Der Titel auf f. 2r 

lἳἷΝȆαȡįȠıȚȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝπİȡıȚțȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝĲોȢΝਕıĲȡȠȞȠȝαȢέΝDer Name steht aber im 

                                                 
124  Mondrain 2012, 630. 
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Titel des auf die Paradosis folgenden Textes, einem Andronikos Oinaiotes gewidmeten 

astronomischer Text125 ff. 91r sgg.: ıαțΝȝȠȞαȤȠ૨ ĲȠ૨ ਕȡȖȣȡȠ૨ Ĳ ȅੁȞαȚઆĲૉ țȣȡ 

ਝȞįȡȠȞț ȝİșંįȠȣȢΝαੁĲıαȞĲȚΝȜȠȖȚțȢΝțșİıșαȚΝਲȜȚαțȞΝțα ıİȜȘȞȚαțȞΝțțȜȦȞΝțα 
ĲȞΝĲȠĲȠȚȢΝਦπȠȝȞȦȞέΝ 

Dieser Text steht nach der Paradosis auch in S, einer Abschrift von L. Die Paradosis 

wird von S Isaak Argyros zugeschrieben. Es wurde vermutet, dass die Zuschreibung der 

Paradosis in S von einem jüngeren Hand (f. 13r) wegen der Zuschreibung des Textes an 

Oinaiotes eingefügt wurde.126 

Wenn Isaak Argyros aber der Kopist der ältesten Handschrift der Paradosis ist, kann 

sie wohl auch ihm zugeschrieben werden. Dass er sich als Autor dieses Textes nicht 

nennt, wäre bei einem persönlichen Arbeitsexemplar nicht überraschend. Er war als 

Mathematiker und Astronom bekannt, seine Werke sind breit überliefert.127 

Die Paradosis in L zeigt auf jeden Fall das Interesse des Argyros für die persische 

Astronomie. Er war also nicht nur ein Förderer der Studien über Ptolemaios, wie bisher 

angenommen wurde.128 Seine Rolle in der byzantinischer Astronomie sollte deshalb 

weiter untersucht werden.129 

Es wurde bemerkt, dass Meliteniotes in seinem Kommentar über die vier Evangelien 

Textabschnitte aus Chrysostomos und anderen Autoren ohne Nennung ihrer Namen 

zitiert. Deshalb könnte auch die Paradosis teilweise auf älteren, nicht genannten Texten 

beruhen.130 Meliteniotes ist auf jeden Fall der Autor der späteren Fassung der Para-

dosis. 

Da Meliteniotes Palamit war und Argyros nicht, erscheint es als möglich, dass sie 

Gegner waren. Obwohl keine Hinweise darauf es gibt, gab es wahrscheinlich zwischen 

ihnen eine intellektuelle Herausforderung im astronomischen Bereich, weil solche Aus-

einandersetzungen zur damaligen Zeit üblich waren. Demzufolge war wohl ein Kom-

mentar zu den persischen Tafel ein mögliches Feld dieses intellektuellen Kontroverse. 

  

                                                 
125  PLP 21024, Mercati 1931, 512. 
126  Mercati 1931, 236. 
127  Vgl. 10. Prosopographie. 
128  Vgl. s. v. ODB. 
129  Vgl. Mondrain 2012, 630 ff. 
130  Mercati 1931, 83. 
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3. Editionsprinzipien  

 

3.1 Textkonstitution 

Die Handschrift L ist der älteste Textzeuge der Paradosis, der alles in allem  einen 

guten, fehlerfreien Text überliefert. Aus diesem Grund wurde sie als Grundlage für die 

constitutio textus gewählt. Der Kopist von L ist der byzantinische Mathematiker und 

Astronom Isaak Argyros. 

 

Die folgenden Handschriften wurden zur Edition verwendet: 

 

L  Florenz, Laurentianus Pluteus 28.13, Jahr 1374 (terminus ante quem), ff. 2–17 

 

C  Oxford, Canonicianus gr. 81, 1380–1393, ff. 1–88 

F Linköping, Lincop. Kl. F. 10, Mitte 15. Jh, ff. 1–27 v 

P  Paris, Parisinus graecus 2107, 14–15. Jh., ff. 141–145v, 160v–161r, 164v–166r, 

191v, 193v–194r, 198v–201r, 205r–207v, 214r–215v 

Q  Paris, Parisinus graecus 2501, 15. Jh., ff. 1–31v 

 

M  Venedig, Marcianus graecus Z 323, Ende 14. Jh.–Anfang 15. Jh., ff. 71–94v 

 

 

Der Apparat der Edition dokumentiert die Varianten der Handschriften der ersten Fas-

sung. 

Auf den Text der Paradosis folgen die tabellarischen Zusammenfassungen (Synopses 

rationum) der Rechnungen, die in einigen Handschriften am Ende des Kapitels stehen. 

Varianten, die zu lang für den zweiten Apparat sind, werden in einer eigenen Appen-

dix dargestellt.  

Da die Ergänzungen und die neuen Texte von Umfang und Inhalt bedeutend sind, 

wurden sie in Appendices organisiert. Sie folgen auf die Synopses rationum. Es werden 

Handschriften verwendet, die bedeutende neue Texte und Ergänzungen enthalten, also 

auch die descripti und nicht nur L C F P Q und M.  

Die tabellarischen Zusammenfassungen und die Appendices werden in folgenden 

Gruppen organisiert: 

- Synopsis rationum: tabellarische Zusammenfassungen der Rechnungen am Ende der 

Kapitel (Nr. nach L): 3, 5, 8, 10, 11, 12, 13, 14.  

- Appendices  

Notation: Zahl des Kapitels und Buchstabe der entsprechenden Handschrift 

- Appendix 1: Varianten, die bedeutend, aber zu lang für den Apparat sind. 
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- Appendix 2: Astronomische Kapitel, die auf dem Jahr 1378/79 und 1381/82 basie-

ren, statt auf dem gewöhnlichen Jahr der Paradosis 1352: 26E, 27C, 2E, 19C, 3E, 

20C, 17E, 21C, 24E. 

- Appendix 3: Astronomische Kapitel, die auf dem Jahr 1408/09 basieren, statt auf 

dem gewöhnlichen Jahr der Paradosis 1352: 22F, 23F, 26F, 19Q. 

- Appendix 4: Gegenüber der Reihenfolge 1–18 neue astronomische Kapitel ohne 

neue Jahresangabe: 

- 4έ1Ν ȌȘĳȠĳȠȡαΝ ĲȠ૨ ȀȐȧĲΝ ਕıĲȡȠȢΝ țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ ȞįȠῖȢ: 15X, 15E (17C), 

13M 

- 4έἀΝȉİȤȞȠȜȠȖαΝਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞંįȠȣΝਵĲȠȚΝπαȞıİȜȞȠȣ: Innerhalb der 

Paradosis: 22C, 18E, 20F, 20M, 19N, 14O, 21Q, 20U; als selbständiger Text f. 

21v X, f. 5r K, f. 53 T 

- 4έἁΝ İੁȢΝ Ĳઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨: 15O (in 13B, 10F, 13H und 10V innerhalb des 

Kapitels ergänzt) 

- 4.4 aus der Handschriften C und E: 6E, 19E, 24C, 20E, 25C, 21E, 22E, 27E, 

28C, 28E, 29C 

- 4.5 aus der Handschriften F und Q: 24F, 25F, 20Q, 22Q, f. 82r C, f. 264v K 

- 4.6 aus der Handschrift F: 19F, 21F 

- 4.7 aus der Handschrift P: 18P, 19P, 20P 

- 4.8 aus der Handschrift Q: 23Q, 24Q 

- Appendix 5: algorithmische Ergänzungen von O: Ende von Kap. 6, 7, 11, 12, 13  

- Appendix 6: nicht astronomische Kapitel: 19L, 19J, 19K 

 

Die Verweise zu den Appendices der zum grundsätzlichen Text (Kap. 1–18) verwen-

deten Handschriften (L C F P Q M) stehen im Apparat. Der Verweis besteht aus zwei 

Zahlen, so verweist „Appendix 1.2― auf den Text des zweiten Kapitels der gegebenen 

Handschrift in Appendix 1. 

 

3.2 Schreibweise der Zahlen 

Werte der Positionen Sternzeichen, Grad, Minute und Sekunde. 

Das Sternzeichen wird in Klammern ge-

setzt, die Gradzahl hat keinen Oberstrich 

oder Zahlenstrich. 

ΥįΦΝȚϛ ϛΤΝȚϛ'' 

Null mit Oberstrich, um das Zeichen von o = 

70 zu unterscheiden. 

ō 

Jahre hochgestellte Kasusendungen, tiefgestell-

ter Zahlenstrich vor den Tausendern. 

ĲȠ૨ ͵αĲȟαȠȣ ĲȠȣȢ 

Ordinalzahlen bis Zehn ausgeschrieben 

danach mit Zahlen und hochgestellten 

πȡĲȠȢ,ΝįİĲİȡȠȢΝ… 

ȚȕȠȣ ȝȠȡȓȠȣ 
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Kasusendungen 

Kardinalzahlen ohne Striche țį 

Sexagesimalzahlen ' = Minuten, '' = Sekunden (1/60 Minute), 

''' = Tertien (1/60 Sekunde) usw. 

Υὁ ΦΝȕΤ ϛΤΤΝțαΤΤΤ 

 Stammbrüche (Zähler 1, Nenner n): Nen-

ner hochgestellter Endung. 

ȟȠȞ = 1/60 

 

3.3 Interpunktion 

Die Interpunktion folgt den Vorschlägen von Acerbi.131  

Im Normalfall steht im Text kein Komma zwischen Partizipien oder zwischen Partizi-

pien und Hauptverb, das Komma wird nur zwischen Hauptverb und anderem Hauptverb 

gesetzt. Bei  Parenthesen oder Konditionalsätzen inmitten des Satzgefüges einer Verfah-

rensbeschreibung Fall werden Kommata, Hochpunkte, Gedankenstriche usw. verwen-

det. 

Die Titel der Tafeln, die im Text ἶὄἵhΝ ἔὁὄmliἷὄὀgἷὀΝwiἷΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ έέέΝ ਥȞΝ ᾧ 

ਥπȚȖȑȖȡαπĲαȚΝerwähnt werden, stehen in Anführungszeichen.  

Ein langer Nebensatz mit der Beschreibung der Unterprozedur eines Rechenverfah-

rens wurde als Parenthese wiedergegeben: 12, 39–45. 

 

4. Übersetzungprinzipien 

Partizipialkonstruktionen werden bei der Übersetzung im Regelfall aufgelöst und damit 

der im Deutschen üblichen parataktischen Formulierung von Rechenverfahren ange-

passt. 

Die Namen der persischen Monate werden nach der griechischen Wiedergabe trans-

literiert (s. 8.3.1 Persische Fachtermini, S. 273).  

Das Wort ਕȡȚșȝંȢ wird, wenn es einer schon bekannten Zahl entspricht (z. B. einer 

Zahl in den Tafeln), als „Wert― übersetzt.  

Die Partikel İੇĲα und πİȚĲαΝwerden durch dann und danach wiedergegeben.  

Die adverbiale Konstruktion İੁ ĲȤȠȚΝwird durch gegebenenfalls wiedergegeben. 

Bei der Beschreibung des Rechenverfahrens steht der Hauptsatz meistens im 

Indikativ Futur. In der Beschreibung der mathematischen Methodik impliziert das Futur 

Bestimmtheit der Handlung oder des Ergebnisses. Diese Konnotation fehlt auf Deutsch 

im Futur, daher wurde es im Indikativ Präsens wiedergegeben. 

Die Beispiele stehen meistens im Aorist oder im Perfekt, werden aber soweit 

möglich im Präsens wiedergegeben. 

                                                 
131  Acerbi 2012, 213. 
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Da die Konjunktion „und― im Deutschen bei der Aufzählung nur vor dem letzten 

Wort verwendet wird, werden nicht alle țα des griechischen Textes wiedergegeben.

 

5. Kritischer Text 

 
Die folgenden Handschriften wurden zur Edition verwendet: 

 

L  Florenz, Laurentianus Pluteus 28.13, Jahr 1374 (terminus ante quem), ff. 2–17 

 

C  Oxford, Canonicianus gr. 81, 1380–1393, ff. 1–88 

F Linköping, Lincopensis Kl. F. 10, Mitte 15. Jh, ff. 1–27 v 

P  Paris, Parisinus graecus 2107, 14–15. Jh., ff. 141–145v, 160v–161r, 164v–166r, 

191v, 193v–194r, 198v–201r, 205r–207v, 214r–215v 

Q  Paris, Parisinus graecus 2501, 15. Jh., ff. 1–31v 

 

M  Venedig, Marcianus graecus Z 323, Ende 14. Jh.–Anfang 15. Jh., ff. 71–94v 

 

Liste der Sternzeichen mit Nummern.  

1. Widder; 2. Stier; 3. Zwillinge; 4. Krebs; 5. Löwe; 6. Jungfrau; 7. Waage; 8. Skorpion; 

9. Schütze; 10. Steinbock; 11. Wassermann; 12. Fische. 

 

Abkürzungen im Apparat: 

bis = bis scripsit 

del. = delevit 

m. int. = in margine interno 

m. ext. = in margine externo 

m. rec. = manus recentior 

om. = omittit 

s. l. = supra lineam 

[ ] = Ergänzungen ope ingenii  



ȆαȡįȠıȚȢ İੁȢ ĲȠઃȢ πİȡıȚțȠઃȢ țαȞંȞαȢ ĲોȢ ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ

Ἡ ĲȞ πİȡıȚțȞ țαȞંȞȦȞ ııĲαıȚȢ ȖȖȠȞİ ĲȠῖȢ ਥțİῖıİ ȝαșȘȝαĲȚțȠῖȢ țαĲ1

Ĳઁ πȡĲȠȞ ĲȠȢ αıįαȖȡįȠυ, ıαȡȚȡ ĲȠ૨ ȝαıĲȡ, ȕαıȚȜȦȢ ȆİȡıȞ, πİȡ-
ıȚțȠῖȢ ȤȡȘıαȝȞȠȚȢ ĲȠῖȢ ĲİıȚȞ. ıĲȚ į Ĳઁ ĲȠȚȠ૨ĲȠȞ ĲȠȢ ȝİĲ ĲȘ ͵ϛȡȜș ਕπઁ
ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ παȡαȖȦȖોȢ ਕȡȤંȝİȞȠȞ ਕπઁ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ĲોȢ ਥȞ Ĳૌ ȞİȠ-5

ȝȘȞᾳ ĲȠ૨ παȡ ȆȡıαȚȢ ΦαȡȠυαȡĲો țα πȡઁȢ ĲઁȞ įȚ ȉυȕȞȘȢ πİȡıȚțોȢ
πંȜİȦȢ ȝİıȘȝȕȡȚȞȩȞ, țαĲ ȝોțȠȢ ਕπİȤȠıȘȢ ȝȠȚȡȞ Ƞȕ ਕπઁ ĲȠ૨ ȞĲȗαȡ
ȤαȜȚĲȐĲ, ὡȢ φαı ȆȡıαȚ, ĲȠυĲıĲȚȞ ਕπઁ ĲોȢ įυĲȚțોȢ ਙțȡαȢ șαȜııȘȢ.
ȀαĲ ȆȡıαȢ į Ƞੂ ȝોȞİȢ ੑȞȠȝȗȠȞĲαȚ ȠĲȦȢ· ΦαȡȠυαȡĲોȢ, ἈȡĲȚπİıĲ,

ΧȠȡĲĲ, ȉυȡȝ, ȂİȡĲĲ, ȈαȤȡȚȠ૨ȡ, ȂȤİȡȝα, ἈπȞȝα, Ἄįİȡȝα, ǻોȝα,10

ȆİȤȝȞ, ἈıφαȞĲȡȘȝĲ, ȂαıȚαȡȤ, Ȟ φαıȚȞ Ƞੂ ਰȜȜȘȞİȢ ਥπαȖંȝİȞȠȞ.
ਯıĲȚ į țα παȡ’ αĲȠῖȢ  ਥȞȚαυĲઁȢ Ĳȟİ ਲȝİȡȞ ȝંȞȦȞ, ੮ıπİȡ țα παȡ’

ǹੁȖυπĲȠȚȢ· ਦțıĲȠυ ȝȘȞઁȢ παȡ’ αĲȠῖȢ ȜȠȖȚȗȠȝȞȠυ ਲȝİȡȞ ĲȡȚțȠȞĲα, țα
πȞĲİ ĲȠ૨ ਥπαȖȠȝȞȠυ, ὡȢ ıυȝȕαȞİȚȞ ਥȟ ਕȞȖțȘȢ țαĲ Ĳȑııαȡα ĲȘ ĲઁȞ
ĲȞ ȆİȡıȞ ਥȞȚαυĲઁȞ πȡȠȜαȝȕȞİȚȞ ĲઁȞ țαĲ ῬȦȝαȠυȢ ਲȝȡᾳ ȝȚઽ įȚ Ĳઁ15

țαĲ Ĳȑııαȡα ĲȘ ĲઁȞ țαĲ ῬȦȝαȠυȢ ਲȝİȡȞ ȖȞİıșαȚ Ĳȟϛ, ਥȞ ȜȠȚȢ į
͵αυȟ ĲİıȚȞ ȜȠțȜȡ πİȡıȚț ĲİȚ, țα πȜȚȞ ਚȝα ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ĲȠυȢ
πȠȚİῖȞ ȆȡıαȢ Ĳİ țα ῬȦȝαȠυȢ· ȝİĲ į παȡαįȡȠȝȞ ĲİııȡȦȞ ਥȞȚαυĲȞ
αșȚȢ ਙȡȤİıșαȚ ĲȠઃȢ ȆȡıαȢ πȡȠȜαȝȕȞİȚȞ ਲȝ઼Ȣ ਲȝȡᾳ ȝȚઽ· țα ਦȟોȢ πȜȚȞ
ਕțȠȜȠșȦȢ. ȖȖȠȞİ į ਲ İੁȡȘȝȞȘ įȚ ͵αυȟ ਥĲȞ ਕπȠțαĲıĲαıȚȢ ਕπં ĲȚȞȠȢ20

ਕȡȤોȢ ȤȡંȞȠυ πȡઁ Ĳȗ ਥĲȞ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ, ὡȢ ਥț
ĲȠĲȠυ πȜȚȞ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ ĲȞ ਕȡȤȞ İੁȜȘφȞαȚ ĲȠઃȢ ȆȡıαȢ țαĲ Ĳııαȡα
ĲȘ Ĳૌ ȝȚઽ ਲȝȡᾳ πȡȠȜαȝȕȞİȚȞ ਲȝ઼Ȣ.
ȆİȡȚȤȠυıȚ į ĲȞ ĲȠȚȠĲȦȞ țαȞંȞȦȞ  ȝȞ πȡĲȠȢ ĲȠઃȢ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ Ĳİ

țα πȜĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ਕȡȚșȝȠȢ, Ƞੂ į ȝİĲ’ αĲઁȞ ĲȢ ȝαȜȢ παȡંįȠυȢ25

ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ ĲȞ Ĳİ ıυȞįıȝȦȞ țα ĲȞ ȜȠȚπȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ, ਥȞȚαυ-
ĲȞ Ĳİ țα ȝȘȞȞ ਲȝİȡȞ Ĳİ țα ὡȡȞ țα ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ
πંȜİȦȞ· Ƞੂ į ਥφİȟોȢ ĲȠĲȦȞ ਦțıĲȠȚȢ ĲȢ įȚ ĲȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ ĲȞ țαĲ

1 ȆαȡįȠıȚȢ –  ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ] ਕπȠțα (sic) İੁȢ ĲȠઃȢ πİȡıȚțȠઃȢ țαȞંȞαȢ ĲોȢ m. rec. F :

ȆαȡįȠıȚȢ İੁȢ ĲȠઃȢ πİȡıȚțȠઃȢ πȡȠțİȡȠυȢ țαȞંȞαȢ ĲોȢ ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ MQ : ȆȡંȤİȚȡȠȢ
παȡįȠıȚȢ İੁȢ ĲȠઃȢ πİȡıȚțȠઃȢ țαȞંȞαȢ ĲોȢ ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ P  3 ıαȡȚȞ MP | ıαȡȚȡ –  

ȝαıĲȡ om. C  7 ȝȠȚȡȞ Ƞȕ om. FP | ਕπઁ –  8 ĲȠυĲıĲȚȞ om. CFPQ  8 post șαȜııȘȢ
add. Ƞȕ P  26 ȜȠȚπȞ] πȞĲİ FMPQ | ਥȞȚαυĲȞ –  37 ਪȞİțİȞ] textus FP cfr. Appendix 1

1.1



Darstellung der persischen astronomischen Tafeln

Die Zusammenstellung der persischen Tafeln1 geschah im ersten Jahr des 1

Iasdagerdes Sarier Sohn des Mastre,2 Königs der Perser, durch die dortigen

Mathematiker unter Verwendung der persischen Jahre. Dieses Jahr beginnt

6139 Jahre nach der Erschaffung der Welt, vom Mittag im Vollmond des

persischen Monats Pharuartes und vom Meridian durch die persische Stadt

Tybene, 72° Länge entfernt von den Ntzair chalitat,3 wie die Perser sagen,

das heißt von der westlichen Grenze des Meers.

Bei den Persern werden die Monate in dieser Art und Weise genannt:

Pharuartes, Artipeest, Chortat, Tyrma, Mertat, Sachriur, Mecherma, Apan-

ma, Aderma, Dema, Pechman, Asphantaremt, Masiarcha, den die Griechen

den Eingefügten nennen.

Jedes Jahr besteht auch bei ihnen aus 365 einfachen Tagen, wie bei den

Ägyptern: da jeder Monat bei ihnen zu 30 Tagen und fünf Tagen des Einge-

fügten gerechnet wird, da es alle vier Jahre notwendigerweise geschieht,

dass das persische Jahr dem römischen Jahr um einen Tag vorauseilt, weil

das römische Jahr alle vier Jahre 366 Tage dauert, und alle 1460 Jahre das

römische Jahr ein ganzes persisches Jahr vorauseilt, und die Perser und die

Römer zur gleichen Zeit den Anfang des Jahres ansetzen; nach jedem vier-

ten Jahreslauf fangen die Perser wieder an, uns einen Tag vorauszueilen,

und weiter wieder in der gleichen Weise. Der genannte Neubeginn des Zyk-

lus von 1460 Jahren beginnt von einem Zeitpunkt vor 307 Jahren am An-

fang der Herrschaft des Iasdagerdes, weil die Perser seit diesem Zeitunkt

wieder anfangen, uns alle vier Jahren einen Tag vorauszueilen.

Die erste dieser Tafeln enthält die Werte für Länge und Breite der Städte,

die danach enthalten die Werte für die regelmäßigen Bewegungen der Son-

ne, des Mondes und der Konjunktionen und der übrigen Planeten, und der

Jahre, der Monate und der Tage und der Differenz der Länge der Städte; die

nach diesen enthalten für alle die Berechnung der Unterscheidungen der

Längsbewegungen für jeden Planeten; an diese sind auch die Tafeln ange-

1 Als țαȞઆȞ werden die Rechnungstafeln bezeichnet, die sich nach dem Text
befinden (vgl. Glossar).

2 αıįαȖȡįȠυ ıαȡȚȡ ĲȠ૨ ȝαıĲȡ: Transkription des Namen des Königs
Yazdegerd ibn Shahriyar ibn Kisra: ıαȡȚȡ < Shahriyar (Prinz); ȝαıĲȡ dürfte
nach der Vermutung von Usener, der im Vat. gr. 1059 ȝİıĲȡ gefunden hat
(vgl. Usener 1876, 17), eine falsche Transkription von țİıȡ < Kisra (Chosrau
II., Vater von Yazdegerd III.) sein.

3 ȞĲȗαȡ ȤαȜȚĲĲ ist die Transkription des arabischen ǵazâïr khâlidât, d. h.
insulae sempiternae. Gemeint sind die Kanaren, der arabische Bezugspunkt der
Längengradberechnung (Usener 1876, 17). Ptolemäus benutzte diesen Bezugs-
punkt zum ersten Mal (Neugebauer 1975, 2, 973).
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ȝોțȠȢ παȡંįȦȞ ਦțıĲȠυ ĲȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ įȚαțȡıİȦȞ· ıυȞȘȝȝȞȠȚ į İੁıȚ
ĲȠĲȠȚȢ țα Ƞੂ ĲȢ πȜαĲȚțȢ αĲȞ țȚȞıİȚȢ πİȡȚȤȠȞĲİȢ· ĲȞ į ਥφİȟોȢ30

țαȞȠȞȦȞ, Ĳ ȝȞ ਦπĲ πȡĲα ȤȡıȚȝα Ȟ Ĳİ ıυȞંįȠȚȢ țα παȞıİȜȞȠȚȢ· Ĳ
į ȝİĲ’ ਥțİῖȞα πİȡȚȤİȚ Ĳ Ĳİ ȝİȖșȘ țα ĲȢ ੮ȡαȢ ĲȞ ıİȜȘȞȚαțȞ ਥțȜİ-
ȥİȦȞ· Ƞੂ įİ ĲȠĲȠȚȢ ıυȞȘȝȝȞȠȚ țαȞંȞİȢ įȠ ĲȞ Ĳİ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ
įȚંȡșȦıȚȞ, įȘȜȠȞંĲȚ ĲȞ ਕπઁ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ παȡαȜȜȟİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα
ĲȢ πȜαĲȚțȢ αĲોȢ παȡαȜȜȟİȚȢ ਥȞ Ĳ țαș’ ਲȝ઼Ȣ țȜȝαĲȚ Ĳ įȚ ĲોȢ ȕαıȚ-35

ȜįȠȢ ĲȞ πંȜİȦȞ· Ĳ į ȜȠȚπ țα ਥπ π઼ıȚ țαȞંȞȚα ĲĲαțĲαȚ ĲȞ ਲȜȚαțȞ
ਥțȜİȥİȦȞ ਪȞİțİȞ.

Ȇİȡ ĲȞ παȡ ȆȡıαȚȢ ĲİııȡȦȞ țİφαȜαȦȞ ĲȞ Ĳİ ਖπȜȞ ਥĲȞ, ĲȠ૨2

ȝȘȞઁȢ ਲȝİȡȞ Ĳİ țα ὡȡȞ ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ țα
ȝțȠυȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ

Ἡ ĲȞ ĲİııȡȦȞ țİφαȜαȦȞ φȠįȠȢ πİȡȚȤİȚ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ĲȠ૨ĲȠȞ. ਥφ’ ਦț-

ıĲȠυ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ ĲȞ Ĳİ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ țα ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ αĲȠ૨5

ȗȘĲȠ૨ȞĲİȢ ਥȞ ȠੂįĲȚȞȚ ȤȡંȞ, πȡĲȠȞ ȝȞ ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ παȡİȜșȠıȘȢ
ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ țα πȡઁȢ ਕȞઆȝαȜα ȞυȤșȝİȡα țα ਕπઁ ĲȠ૨
ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ įȚ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠυ ὡȡȠıțȠπİȠυ
ȜȘȥંȝİșα.

ǼੇĲα Ĳ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ πȡȠțİȚȝ-10

ȞȠυ πİȡıȚț ĲȘ ਖπȜ઼ țα ĲȠ૨ țαĲ’ αĲȠઃȢ ȝȘȞઁȢ ĲȢ ਲȝȡαȢ ȠĲȦȢ· ȜαȕંȞ-
ĲİȢ Ȗȡ Ĳ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞαυĲȠ૨ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ παȡαȖȦȖોȢ ȝȤȡȚ ĲȠ૨
πȡȠțİȚȝȞȠυ ĲȘ πİπȜȘȡȦȝȞα țα ਕπ’ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ͵ϛȡȜș, Ĳ ȜȠȚπ
ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ αıįαȖȑȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ĲȘ.

ਯπİȚĲα ĲȠῖȢ ĲȠȚȠĲȠȚȢ ĲİıȚ πȡȠıșȞĲİȢ Ĳȗ țα ĲȞ ȖİȖȠȞંĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡ-15

ĲȠȞ Ĳ ਥȞαπȠȜİȚπંȝİȞα ਙȤȡȚ ĲȡȚȞ παȡİȞĲİȢ ਪȟȠȝİȞ ĲȢ ĲİĲȡαİĲȘȡįαȢ, αੈȢ
į πȡȠıșȞĲİȢ ĲȢ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȈİπĲİȝȕȡȓȠυ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ ȝȤȡȚ țα
αĲોȢ ĲોȢ ਲȝȡαȢ țαș’ Ȟ ĲȞ ȥȘφȠφȠȡαȞ πȠȚȠȝİșα ĲોȢ ਕπઁ ĲોȢ παȡİȜ-
șȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ਕȡȤȠȝȞȘȢ, țα ਕπઁ ĲȞ ıυȞαȖȠȝȞȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ İੁ
ĲȤȠȚ πİȡıȚțઁȞ ĲȠȢ, ਵĲȠȚ Ĳȟİ ਲȝȡαȢ, țα πȡȠıșȞĲİȢ αĲઁ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝ-20

ȝȞȠȚȢ ĲİıȚ Ĳ ȝȞ ȖİȖȠȞંĲα ਪȟȠȝİȞ πİȡıȚț ĲȘ ਖπȜ઼, ĲȢ į ਫ਼πȠȜİȚφșİ-

29 İੁıȚ om. Q  30 ante ĲȞ add. Ƞੂ į ȝİĲ ĲȠઃȢ İੁȡȘȝȞȠυȢ țαȞંȞαȢ πİȡȚȤȠυıȚ ĲȞ Ĳİ
ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȡȠȢ țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ᾽ ȞįȠῖȢ ȞȠȝȚȗȠȝȞȠυ țȞȘıȚȞ M  32 ĲȞ ıİȜȘȞȚα-
țȞ] ĲોȢ ıİȜȞȘȢ M  34 țα –  35 πȜαĲȚțȢ bis C  2,  1 post Ȇİȡ –  3 πંȜİȦȢ manus

altera F  4 post ĲȞ add. ĲȠĲȦȞ FP  7 post ੮ȡαȢ add. ȝȠȡαȢ P | ੁıȘȝİȡȚȞȢ] țαȚȡȚțȢ
FP | țα2 –  8 πંȜİȦȢ om. FP 10 ante ǼੇĲα add. İੇĲα įȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞ αĲȢ İੁȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ
ȝȞ įȚ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ (țαȞંȞȠȢ F) ĲȞ ਕȞαφȠȡȞ ĲȠ૨ įȚ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ
țȜȝαĲȠȢ İੁȢ ȝαȜ į įȚ ĲȠ૨ ਥπ ĲોȢ ੑȡșોȢ ıφαȡαȢ ὡȢ țαĲ ĲȠῖȢ ਦȜȜȘȞȚțȠῖȢ
πȠȚȠ૨ȝİȞ FP  12 ĲોȢ –  țંıȝȠυ s. l. L  15 post ĲĲαȡĲȠȞ add.ıυȜȜαȕંȞĲİȢ P : add.

ȜαȕંȞĲİȢ CFMQ 16 ȜİȚπંȝİȞα FP 18 πȠȚȠȝİșα] πȠȚİῖȞ ȕȠυȜંȝİșα F
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schlossen, die die Querbewegungen der Planeten enthalten; von den nach-

folgenden Tafeln sind die ersten sieben für die Konjunktionen und Voll-

monde nützlich, die danach enthalten die Größe und die Stunden der Mond-

finsternisse; die daran angeschlossenen Tafeln enthalten die Korrektur der

Stunden des Sichtbarkeit, und zwar die Korrektur nach der längslaufenden

Parallaxe des Mondes und seinen querlaufenden Parallaxen in unserer Brei-

te, die durch die Königin der Städte läuft;4 die übrige Tafeln sind vor allem

wegen der Sonnenfinsternisse hinzugefügt worden.

Über die vier Abschnitte bei den Persern: die einfachen Jahre, den Monat, 2

die Tage und Stunden nach dem zuletzt vergangenen Mittag und die Länge

der jeweiligen Stadt

Die Methode der vier Abschnitte enthält diese Art und Weise: da wir für alle

Sterne jeweils die Ortsbestimmung nach der Länge und Breite an einem

jeweiligen Zeitpunkt suchen, nehmen wir zuerst die äquinoktialen Stunden

vom vergangenen Mittag und dazu die unregelmäßigen Stunden des Voll-

tages, und vom Meridian der jeweiligen Stadt, durch das Astrolab.

Dann die einfachen persischen Jahre vom Anfang der Herrschaft des

Iasdagerdes bis zum gegenwärtigen Jahr und die Tage des Monats auf diese

Art und Weise: wir nehmen nämlich die nach der Erschaffung der Welt ver-

gangenen Jahre bis zum gegenwärtigen Jahr, subtrahieren von ihnen 6139

und notieren die übrigen Jahre als die nach der Herrschaft des Iasdagerdes.

Danach addieren wir 307 zu diesen Jahren, lassen vom Viertel des Ergeb-

nisses den Rest bis zu drei beiseite und erhalten die Abschnitte von vier

Jahren, zu denen wir die Tage vom Anfang des Monats September bis zu

dem Tag, für den wir die Berechnung machen, vom vergangenen Mittag

hinzugefügt haben; wir subtrahieren gegebenenfalls von der Summe ein per-

sisches Jahr, nämlich 365 Tage, addieren das zu den notierten Jahren und

erhalten als Ergebnis einfache persische Jahre. Wir lassen die Tage, die vom

4 Mit diesem Ausdruck wird im gesamten Text Konstantinopel bezeichnet.
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ıαȢ ਲȝȡαȢ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ΦαȡαȠυȡĲો ȞİȠȝȘȞαȢ İੁȢ Ĳ ĲȞ πİȡıȚțȞ ȝȘȞȞ
ਦπંȝİȞα ਕπȠȜıαȞĲİȢ, įȚįંȞĲİȢ ਥțıĲ ȝȘȞ ਲȝȡαȢ ĲȡȚțȠȞĲα, İੁȢ Ȟ ਗȞ
țαĲαȞĲıῃ ȝોȞα Ĳઁ πȡαȢ ĲȠ૨ ਕȡȚșȝȠ૨, ਥțİῖȞȠȞ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα πİȡıȚțઁȞ
ȝોȞα ĲȢ ਫ਼πȠȜȚȝπαȞȠȝȞαȢ ਲȝȡαȢ ਥπȤȠȞĲα· ਥȞ į ȝ ਫ਼πȠȜİȚφșıȚȞ25

ਲȝȡαȚ ਥȜĲĲȠȞİȢ ĲȞ ĲȡȚțȠȞĲα, ਕȜȜ’ ਥțȕαȜȜંȝİȞȠȞ Ĳઁ πȜોșȠȢ ĲȞ ਲȝİ-
ȡȞ İੁȢ ĲȡȚαțȠȞșȝİȡȠȞ ਕπαȡĲıῃ, αĲંȞ Ĳİ ĲઁȞ ȝોȞα İੁȢ Ȟ ਕπȡĲȚıİ țα
ĲȢ ĲȡȚțȠȞĲα ਲȝȡαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ਥȞ į țα πȜȚȞ πȡȠıİțȕαȜȜંȝİȞȠȞ
Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȞ πȜોșȠȢ ȝİĲ ĲઁȞ įȦįțαĲȠȞ ȝોȞα (ĲઁȞ ἈıφαȞĲȡȘȝĲ) İੁȢ
ĲઁȞ ਥπαȖંȝİȞȠȞ țαĲαȞĲıῃ, αĲંȞ Ĳİ țα ĲȢ ਲȝȡαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα įİĲİ-30

ȡȠȞ țİφȜαȚȠȞ, İĲİ ȝα ਥıĲȞ İĲİ įȠ țα ਪȦȢ ĲȞ πȞĲİ.
Χȡ ȝȞĲȠȚ țα ĲȠ૨ĲȠ ȖȚȞઆıțİȚȞ, ĲȚ țαĲ ĲઁȞ ĲȠ૨ ȕȚıȟıĲȠυ ਥȞȚαυĲઁȞ

Ĳİ ĲȞ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ȤȡંȞȦȞ ȝİĲ ĲોȢ ĲȞ Ĳȗ
ਥĲȞ πȡȠıșțȘȢ ȝİȡȚȗȠȝȞȦȞ παȡ ĲઁȞ ĲȑĲαȡĲȠȞ ਥȞαπȠȜȚȝπȞȠȞĲαȚ ĲȡİῖȢ,
ĲȘȞȚțα૨Ĳα ĲઁȞ παȡ’ ਲȝῖȞ ΦİȕȡȠυȡȚȠȞ ȝોȞα țș ਲȝİȡȞ ਕȡȚșȝȠ૨ȝİȞ țα35

ȝȤȡȚ ıυȝπȜȘȡઆıİȦȢ ĲȠ૨ ĲȠυȢ ȠĲȦȢ ȜȠȖȚȗંȝİșα.

ȉȢ į ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ įȚ
ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠυ ȤȠȞĲİȢ İੁȜȘȝȝȞαȢ, țαșπİȡ φȘȝİȞ, Ĳα૨Ĳα ਕπȠȖȡαφȩ-
ȝİșα ĲȡĲȠȞ țİφȜαȚȠȞ.
Ȇİȡ į ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ, İੁıȖȠȞĲİȢ ĲȞ πંȜȚȞ ਥȞ ઞ40

ȥȘφȠφȠȡo૨ȝİȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “ȝોțંȢ Ĳİ țα πȜĲȠȢ
ĲȞ πંȜİȦȞ” țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ αĲȠ૨ Ĳઁ ਥπȚȖȡαφંȝİȞȠȞ “πંȜİȚȢ”, ὡıαĲȦȢ
į țα ĲȞ ȉυȕȞȘȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ, țα ĲȢ παȡαțİȚȝȞαȢ ਦțαĲȡᾳ
ĲȠĲȦȞ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ıİȜįȚȠȞ ȝȠȓȡαȢ ੁįᾳ ȜαȕંȞĲİȢ, ਥȞ ȝȞ  ĲોȢ
ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ਕȡȚșȝઁȢ πȜİȦȞ İਫ਼ȡıțȘĲαȚ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ,45

πİȡ ਥıĲ ȝȠȚȡȞ Ƞȕ, φıȠȝİȞ αĲȞ ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡαȞ İੇȞαȚ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ, İੁ
į’ ਥȜĲĲȦȞ, įυĲȚțȦĲȡαȞ, țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ țα Ĳઁ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ țİφȜαȚȠȞ
ĲોȢ ਕȞαįȠșİȓıȘȢ πંȜİȦȢ, İĲİ ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡαȢ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ İĲİ įυĲȚțȦ-

ĲȡαȢ.

ὙπંįİȚȖȝα50

ἽȞα į țα įȚ’ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ ਲ ĲȞ πȡȠİȚȡȘȝȞȦȞ Ĳİı-

ıȡȦȞ țİφαȜαȦȞ φȠįȠȢ, ਫ਼πȠțİıșȦ ȤȡંȞȠȢ ͵αĲȟα ĲોȢ ਥȞȚıĲαȝȞȘȢ ਪțĲȘȢ
ਥπȚȞİȝıİȦȢ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ įȚ ıαȡțઁȢ ਥπȚįȘȝαȢ ਥȞ Ȗૌ ĲȠ૨

25 ਫ਼πȠȜİȚφșıȚȞ] İਫ਼ȡİșıȚȞ Q 29 ȝİĲ] țαĲ P 31 ȝα] πȡĲȠȞ P | įȠ] įİĲİȡȠȞ P
33 ĲȞ1] ĲઁȞ P | ĲોȢ3 om. C 35 ȝોȞα om. Q 37 ȝİıȘȝȕȡαȢ om. Q | ੁıȘȝİȡȚȞȢ om. Q

: post ੁıȘȝİȡȚȞȢ add. țα πȡઁȢ ȝαȜȞ ȞυȤșȝİȡα FP  38 țαșઅȢ πȡȠφȘȝİȞ
Q | țαșπİȡ –  39 țİφȜαȚȠȞ] țα įȚαțİțȡȚȝȝȞαȢ ὡȢ İȡȘĲαȚ (postea add. ĲαĲαȢ F)

ਕπȠȖȡȥαȝİȞ ĲȡĲȠȞ țİφȜαȚȠȞ FP | Ĳα૨Ĳα] ĲαĲαȢ MQ : om. C  40 ĲȞ πંȜȚȞ om. F
41 ȥȘφȠφȠȡo૨ȝİȞ] ȥȘφȘφȠȡȠ૨ȝİȞ P  42 ĲȞ om. P | αĲȠ૨ bis F | ਥπȚȖȡαφંȝİȞȠȞ]
ਥπȚȖȡφȠȞ FP 46 İੁ] ਥȞ FP 50 ὙπંįİȚȖȝα om. FP



113

Übersetzung

Neumond des Pharuartes bis zu den folgenden persischen Monaten vergan-

gen sind, beiseite, indem wir jedem Monat 30 Tage geben, je nachdem in

welchem Monat der Wert auftritt, und notieren diesen als persischen Monat,

der die übrig gebliebenen Tage enthält: falls keine Tage unter den 30 übrig

bleiben, sich aber die Menge der herausgenommenen Tage bis zu zu einem

Zeitraum von dreißig Tagen addiert, notieren wir auch diesen Monat, zu

dem sie sich addiert haben, und die 30 Tage; falls aber wiederum die zusätz-

lich nach dem 12. Monat (dem Asphantaremt) entnommene Menge der Tage

bis zum Eingefügten reicht, notieren wir diesen und auch die Tage als zwei-

ten Abschnitt, ob es einer oder zwei ist, und bis zu fünf.

Man muss jedoch auch das wissen, dass im Schaltjahr, wenn man die

Zeiten vom Anfang der Herrschaft des Iasdagerdes mit dem Zusatz der 307

Jahre durch vier teilt, drei übrigbleiben, deshalb zählen wir bei uns den

Februar zu 29 Tagen und rechnen so bis zur Vollendung des Jahres.

Wir nehmen die äquinoktialen Stunden von dem zuletzt vergangenen

Mittag, wie wir gesagt haben, und notieren wir sie als dritten Abschnitt.

Was die Länge der jeweiligen Stadt angeht, so entnehmen wir die Stadt,

in der wir die Berechnung ausführen, der als „Länge und Breite der Städte“

betitelten Tafel in ihrer „Städte“ betitelten Spalte, ebenso auch Tybene in

der gleichen Tafel, und entnehmen die beiden zunächst liegenden Grade ge-

trennt der Spalte der Länge, wenn der Wert der jeweiligen Stadt größer als

die Länge von Tybene gefunden wird, die 72 Grad ist, und stellen fest, dass

diese Stadt östlich von Tybene ist, wenn aber weniger, westlich. Und so fin-

den wir den Abschnitt für die Länge der gegebenen Stadt, sei sie östlich

oder westlich von Tybene.

Beispiel

Damit uns die Methode der vier oben genannten Abschnitte durch ein Bei-

spiel klar wird, sei als Zeit das Jahr 1361 der gegenwärtigen sechsten Indik-

tion seit dem ersten Jahr der Fleischwerdung unseres Herrn Jesus Christus
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ȀυȡȠυ ਲȝȞ, ȘıȠ૨ ΧȡȚıĲȠ૨, ǻİțİȝȕȡȠυ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȚ țİ ੰȡαȚ ੁıȘȝİ-
ȡȚȞα ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ Ȗ ὡȢ πȡઁȢ ĲઁȞ įȚ ĲોȢ ȕαıȚȜįȠȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ȝİıȘȝ-55

ȕȡȚȞȩȞ. țα ਥπİ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ παȡαȖȦȖોȢ ȝȤȡȚ
ĲȠ૨ πȡȠțİȚȝȞȠυ ĲȠυȢ ĲȘ πİπȜȘȡȦȝȞα İੁıȞ ͵ϛȦȟ, ĲȠĲȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ
͵ϛȡȜș Ĳ ȜȠȚπ ȥțα ਪȟȠȝİȞ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ αıįαȖȡȠυ ȕαıȚȜİαȢ, ਘ țα
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα. İੇĲα ĲȠῖȢ ȥțα πȡȠıșȞĲİȢ Ĳȗ țα ĲȞ ȖİȞȠȝȞȦȞ ͵αțȘ Ĳઁ
ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ, πİȡ ਥıĲ ıȞȗ, ıȤȠȝİȞ ĲİĲȡαİĲȘȡįαȢ, αੈȢ πȡȠıșȞĲİȢ60

ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȈİπĲȘȝȕȡȓȠυ ਲȝȡαȢ ȡȚϛ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ țİ
ǻİțİȝȕȡȠυ țα αĲȞ ıυȝπαȡαȜαȕંȞĲİȢ įȚ Ĳઁ ĲȢ ਕȞαįȠșİȓıαȢ ੮ȡαȢ
ੁıȘȝİȡȚȞȢ ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞ İੇȞαȚ, țα ਕπઁ ĲȞ ıυȞαȤșİȚıȞ ĲoȖ ਕφİȜંȞĲİȢ
ĲȠȢ ਨȞ πİȡıȚțઁȞ įȚ Ĳઁ ਫ਼πİȡȕαȞİȚȞ ĲઁȞ Ĳȟİ, αĲઁ ȝȞ Ĳઁ ਨȞ ĲȠȢ πİȡıȚțઁȞ
πȡȠıİșțαȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ αıįαȖȡįȠυ ĲİıȚ65

ȥțα, ĲȢ į ਫ਼πȠȜİȚφșİıαȢ ਲȝȡαȢ ੑțĲઅ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘȢ
İੁȢ Ĳ ĲȞ ȝȘȞȞ ਦπȩȝİȞα ਕπȠȜıαȞĲİȢ ıȤȠȝİȞ ĲȘ ȝȞ ਖπȜ઼ πİȡıȚț
ȝİĲ țα ĲȠ૨ ਥȞȚıĲαȝȞȠυ, įȘȜαį ȥțȕ, ਲȝȡαȢ ੑțĲઅ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો
ȝȘȞȩȢ· ĲȢ į ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ țα πȡઁȢ ਕȞઆȝαȜα
ȞυȤșȝİȡα țα ਕπઁ ĲȠ૨ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ ıȤȠȝİȞ70

įȚ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠυ ĲȡİῖȢ. İੁıαȖαȖંȞĲİȢ į țα ĲȞ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȞ πંȜȚȞ,
ĲȠυĲıĲȚ ĲȞ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜȚȞ, İੁȢ ĲઁȞ țαȞંȞα ĲȠ૨ ȝțȠυȢ Ĳİ țα πȜ-

ĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ αĲȠ૨ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “πંȜİȚȢ”,

ὡıαĲȦȢ į țα ĲȞ ȉυȕȞȘȞ, țα ĲȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ਦțαĲȡαȢ ȝȠȡαȢ ਥț ĲȠ૨
ıİȜȚįȠυ  ਥπȚȖȡφİĲαȚ “ȝȒțȠυȢ” ȜαȕંȞĲİȢ, α İੁıȚ ĲોȢ ȝȞ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ75

πંȜİȦȢ ȝȠῖȡαȚ ȝș Ȟ' ĲોȢ į ȉυȕȞȘȢ Ƞȕ, ਥȞĲİ૨șİȞ ıȤȠȝİȞ Ĳઁ ȝȞ ȝોțȠȢ ĲોȢ
ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ, ȝȠȓȡαȢ Ȟ' ȖȖȚıĲα, αĲȞ į ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ įυĲȚțȦ-

ĲȡαȞ.

Ȇİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ3

Ἡ ȝȞ ȠȞ ĲȞ παȡ ȆȡıαȚȢ țİφαȜαȦȞ ĲİııȡȦȞ φȠįȠȢ ȠĲȦ ȖȞİĲαȚ·
ȝİĲ ĲαĲȘȞ į’ ਥπȚıțİȥઆȝİșα țα πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠ-
ȡαȢ ĲંȞįİ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ȖİȞȠȝȞȘȢ.

EੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ȗȡ ĲઁȞ ȝȞ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ5

ਖπȜȞ πİȡıȚțȞ ਥĲȞ ĲોȢ ȝαȜોȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “ĲȘ ਖπȜ઼ πİȡıȚțȐ” (țαĲ į ȆȡıαȢ ਕȜȝαȞ-

54 ਲȝȡαȚ] ਲȝȡα M  55 ਕπઁ –  Ȗ] țα πȡઁȢ ȝαȜ ȞυȤșȝİȡα Ȗ FP  58 αıįαȖȡȠυ]
αıȖȡįȠυ L  59 post ȥțα add. ĲİıȚ Q  60 ĲȢ ĲİĲȡĲαȢ Q  64 post Ĳȟİ add. ਕȡȚșȝઁȞ
Q | ante πİȡıȚțઁȞ2 add. Ĳઁ P  65 ante αıįαȖȡįȠυ add. ĲોȢ M | post αıįαȖȡįȠυ
add. ȕαıȚȜİαȢ MQ  67 post ਖπȜ઼ add. ȥțȕ C | πİȡıȚț om. C  70 țα –  πંȜİȦȢ om.

FP  71 post ĲȡİῖȢ add. ὡȢ İȡȘĲαȚ FP  75 ਥπȚȖȡφİĲαȚ] ਥπȚȖȡφȠȚȝİȞ P  3,  1 Ȇİȡ –  

ȥȘφȠφȠȡαȢ evanidus F  3 țα om. P  7 țαĲ –  ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲα om. CFPQ | ȆȡıαȢ]
ȆȡαȢ (sic) M
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auf Erden angenommen, 25 Tage des Dezember, 3 äquinoktiale Stunden

nach Mittag, an dem Meridian durch die Königin der Städte. Und da seit

dem ersten Jahr der Erschaffung der Welt bis zum jetzigen Jahr 6860 Jahre

vollendet sind, haben wir, wenn wir von diesen 6139 Jahre subtrahieren, die

übrigen 721 Jahre vom Anfang der Herrschaft des Iasdagerdes, die wir no-

tieren. Dann addieren wir 307 zu den 721, nehmen ein Viertel von den 1028

des Ergebnisses, das ist 257, und erhalten die Abschnitte von vier Jahren;

dann addieren wir zu denen die 116 Tage vom Anfang des September bis

zum 25. Dezember selbst und fügen auch diesen hinzu, weil die gegebenen

Stunden nach dem Mittag äquinoktial sind, und subtrahieren von der Sum-

me von 373 ein persisches Jahr, weil es 365 überschreitet, und addieren ein

persisches Jahr zu den notierten 721 Jahren seit der Herrschaft des Iasda-

gerdes; wir lassen die übriggebliebenen acht Tage vom ersten Tag des Pha-

ruartes bis zu den folgenden Monaten beiseite und erhalten einfache persi-

sche Jahre einschließlich des gegenwärtigen, das heißt 722, acht Tage des

Monats Pharuartes; wir erhalten nach dem Mittag drei äquinoktiale Stunden

und dazu unregelmäßige Volltage vom Meridian von Konstantinopel durch

das Astrolab. Wir entnehmen die jeweilige Stadt, das heißt Konstantinopel,

der Tafel der Länge und der Breite der Städte aus ihrer „Städte“ betitelten

Spalte, ebenso auch Tybene, und nehmen beide Längengrade aus der „Län-

ge“ betitelten Spalte, wobei die Grade von Konstantinopel 49° 50', die von

Tybene 72° sind, und erhalten von daher die Länge von Konstantinopel sehr

nahe an 50°, und sie ist westlich von Tybene.

Über die Berechnung der Länge der Sonne 3

Die Methode der vier Abschnitte bei den Persern ist so; nach dieser wollen

wir auch die Berechnung der Länge der Sonne durchführen, die auf folgende

Art geschieht.

Wir entnehmen nämlich den Wert der einfachen Jahre der Tafel der ein-

fachen persischen Jahre der regelmäßigen Bewegung der Sonne in der ersten

Spalte, die „einzelne persische Jahre“ betitelt ist (almansunta auf Persisch),
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ıȠ૨ȞĲα) Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ
ıİȜįȚȠȞ,  “țȞȘıȚȢ ȝıȘ” ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ (πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ) ਕπȠ-
Ȗȡαφȩȝİșα, ὡıαĲȦȢ į țα Ĳ παȡαțİȓȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ,10

મ “ȥȦȝα” ਲ ਥπȚȖȡαφȒ (țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠυĲȗ) ੁįȓᾳ ਦțαĲȡȠυ· ĲȢ į
ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ȝȘȞઁȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİ-
ȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ ȝȘȞȞ Ĳİ țα ਲȝİȡȞ πİȡıȚțȞ ĲોȢ ȝαȜોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
țȚȞıİȦȢ”, țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȞ, Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ
țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ȞȠȝα ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ πİȡıȚțȠ૨15

ȝȘȞઁȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ ਫ਼πઁ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ
țȚȞıİȦȢ· ĲȚ Ĳİ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ įİĲİȡα ȜİπĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ țαĲ
Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠȪĲ ıİȜįȚȠȞ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ਫ਼πઁ ĲઁȞ ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ ıİȜȚįȠυ
ਕȡȚșȝȩȞ· ĲȢ į ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ, İੁ ĲȤȠȚİȞ, ੮ȡαȢ
ੁıȘȝİȡȚȞȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ20

πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ὡȡȞ, Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ
ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ȝıȘȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țȚȞıİȦȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα țα Ĳα૨Ĳα ਫ਼πઁ ĲઁȞ
ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ. İੇĲα ıυȞȥȠȝİȞ πȞĲα Ĳ ਕπȠȖȡαφȞĲα ĲોȢ
ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ ȜİπĲ, țα ıυȞȟȠȝİȞ ȝȠȦȢ țα ĲઁȞ
ȖİȞંȝİȞȠȞ ਥț ĲોȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ αĲȞ ਕȡȚșȝંȞ, [țα] ȝİĲ ਕφαȓȡİıȚȞ, ਥȞ25

ĲȤῃ, țȪțȜȠυ, ĲȠυĲıĲȚ ȗįȦȞ Țȕ, ਕπȠȖȡαφȩȝİșα πȡȠįȠȞ ȝαȜȞ ਲȜȠυ.
ǼੇĲα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਕȞαįȠșİıȘȢ πંȜİȦȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ

ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “įȚαφȠȡ ȝțȠυȢ πંȜİȦȞ ਲȜȠυ”, țαș’ πȠῖȠȞ ਗȞ ਥȝππĲȠȚ
ĲȞ πȡઆĲȦȞ įȪȠ ıİȜȚįȦȞ ĲȞ țȠȚȞȞ ਕȡȚșȝȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
ਥȞ Ĳ ĲȡĲ ıİȜȚįȓ ĲોȢ πȡȠıșαφαȚȡıİȦȢ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ȜαȕંȞĲİȢ,30

ਗȞ ȝȞ ਲ ਕȞαįȠșİῖıα πંȜȚȢ ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡα ઝ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ
ĲોȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȘȢ ȝαȜોȢ παȡંįȠυ ĲȠ૨ ਲȜȠυ· ਥȞ į įυĲȚțȦĲȡα,

πȡȠıșıȠȝİȞ αĲૌ, țα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ
țα ȜİπĲȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ȝંȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ (πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ĲȗαĲȗȠυȕȜ țαȜȠȝİȞȠȞ)35

țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ, Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ
įİυĲȡ ıİȜȚį, ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ, ȜȘȥં-
ȝİșα. ȝȠȦȢ į ȜȘȥંȝİșα țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠĲ
ıİȜȚį πȡĲα țα įİĲİȡα ȜİπĲ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ, ਥȞ 

8 ante ȝȠȓȡαȢ add. țα FP | ȝȠȓȡαȢ –  ȜİπĲ] ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ P  9 πİȡıȚțȢ –  

ȕαıĲ om. CFPQ | ਙȜ ȕαıĲ] Ȃ : ਙȚȕ ȕαıĲ codd.  11 țαĲ –  ਙȠυĲȗ om. CFPQ | ੁįȓᾳ
ਦțαĲȡȠυ om. FP  12 ante ਲȝȡαȢ add. ਕπȠȖȡİȖαȝȝȞαȢ FP | ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ om. FP

15 πİȡıȚțȠ૨ om. P  16 ȝȠȓȡαȢ –  ȜİπĲ] ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ P  18 ĲȡĲȠυ] įİυĲȡȠυ
P | ıİȜȚįȠυ] țαȞંȞȚȠȞ P 19 ਕȡȚșȝȩȞ] add. m. ext įȘȜαį ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ C | İੁ ĲȤȠȚİȞ
om. MQ  21 πȡĲȠȞ om. Q  22 ਕπȠȖȡαφȩȝİșα] ਕπȠȖȡαȥંȝİșα Q  24 ante ȜİπĲ add.

țα Q | ȝȠȦȢ] ȝȠ૨ CMQ  26 ਕπȠȖȡαφȩȝİșα] ਕπȠφȡαȥંȝİșα Q  27 țαȞંȞȚȠȞ]
ıİȜįȚȠȞ P  31 ਗȞ] ਥȞ C  35 πİȡıȚțȢ –  țαȜȠȝİȞȠȞ om. CFPQ  36 ıİȜįȚȠȞ]
țαȞંȞȚȠȞ P 37 įİυĲȡ om. Q 39 ıİȜȚį] ıİȜįȚȠȞ FMQ : țαȞંȞȚȠȞ P
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notieren die zunächst liegenden Sternzeichen, Grade und Minuten in der

zweiten Spalte, die „mittlere Bewegung“ betitelt ist (al basat auf Persisch5),

und ebenso auch die nächstliegenden Wert in der dritten  Spalte, die „Höhe“

betitelt ist (autz auf Persisch), für jeden getrennt; dann entnehmen wir die

Tage des gesuchten Monats der Tafel, die „Tafel der persischen Monaten

und Tagen der regelmäßigen Bewegung der Sonne“ betitelt ist, in der ersten

Spalte, der des Tages, notieren die zunächst liegenden Sternzeichen, Grade

und Minuten in der Spalte, wo der Name des gesuchten persischen Monats

als Titel steht, unter dem Wert der mittleren Bewegung; weiter notieren wir

die zunächst liegenden Sekunden der Höhe in der Spalte nach dieser unter

dem Wert der dritten Spalte. Wir entnehmen die äquinoktialen Stunden nach

dem zuletzt vergangenen Mittag gegebenenfalls der Tafel der Stunden der

Sonne in der ersten Spalte der Stunden und notieren die zunächst liegenden

Werte in der zweiten Spalte der mittleren Bewegung der Sonne, und zwar

unter dem Wert der mittleren Bewegung. Dann setzen wir alle notierten

Sternzeichen, Grade und Minuten der mittleren Bewegung zusammen und

addieren ebenso sie und die Zahl, die sich aus der Addition ergibt, und

notieren, gegebenenfalls nach der Subtraktion eines Zirkels, das heißt von

zwölf Sternzeichen, den regelmäßige Durchgang der Sonne.

Dann entnehmen wir die Länge der gegebenen Stadt der „Differenz der

Länge der Städte und der Sonne“ betitelten Tafel, je nachdem in welche der

ersten zwei Spalten der allgemeinen Werte sie fällt, nehmen die zunächst

liegenden Werte in der dritten Spalte der Prosthaphaeresis6 der mittleren

Bewegung und subtrahieren sie, falls die gegebene Stadt östlich von Tybene

ist, von dem notierten regelmäßigen Durchgang der Sonne; falls sie aber

westlicher ist, addieren wir sie zu ihr,  und von dem von daher erhaltenen

Wert der Sternzeichen, Grade und Minuten entnehmen wir nur den Wert der

Grade der Tafel der Korrektur der Sonne (tantil tzatzubal auf Persisch

genannt) der ersten Spalte der mittleren Bewegung und nehmen den nächst-

liegende Wert in der zweiten Spalte, in der der Wert dieser Sternzeichen

steht. Ebenso nehmen wir auch die zunächst liegenden Werte der Minuten

und Sekunden nach der Differenz der Sechzigstel in der Spalte danach, falls

der genannte Wert Minuten enthält, multiplizieren diese mit jenen und ad-

6 Gemeint ist eine mathematische Operation, die gegebenenfalls eine Addition
oder eine Subtraktion verwendet.
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૧ȘșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ Ȥῃ ਦȟȘțȠıĲ πȡĲα, țα Ĳα૨Ĳα ਥπ’ ਥțİῖȞα πȠȜȜαπȜαıȚ-40

ıαȞĲİȢ ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝંȞ, İੁ ȝȞ πȡઁȢ αȟȘıȚȞ ȤȦȡİῖ 
țαĲȦĲȡȦ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ πȡȩĲİȡȠȞ
İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ ਥț ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ, İੁ į πȡઁȢ ȝİȦıȚȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ
țα ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ
ȖİȖȠȞંĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ĲોȢ ȝαȜોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ45

παȡંįȠυ ਥț ĲોȢ πȡȠıșαφαȚȡıİȦȢ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ.
ȝȠȦȢ į πȡȠıșıȠȝİȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ ĲȠ૨
ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ĲȚ Ĳ ਫ਼π’ αĲ
ȖİȖȡαȝȝȞα įİȪĲİȡα ȜİπĲ ȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲα, țα ĲȠ૨ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ĲȞ
Ĳİ ȗįȓȦȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝȠ૨, ıαȚ ਗȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ50

ȜİπĲ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ φıȠ-
ȝİȞ ĲȘȞȚțα૨Ĳα țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȤİȚȞ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα įȚ’ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα, ıĲȦıαȞ Ĳ
πȡȠİțĲİșȞĲα ਲȝῖȞ Ĳııαȡα țİφȜαȚα țαĲ ĲȞ țİ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ ĲોȢ55

ਪțĲȘȢ ਥπȚȞİȝıİȦȢ ĲȠ૨ ͵αĲȟαȠυ ĲȠυȢ ਕπઁ ĲોȢ ਥȞ ıαȡț ȠੁțȠȞȠȝαȢ, ਘ țα
İȡȘȞĲαȚ ਖπȜ઼ ȝȞ ĲȘ ȥțȕ ȝȘȞઁȢ ΦαȡȠυαȡĲોȢ ਲȝȡαȚ ĲȠĲȠυ ੑțĲઅ țα
ੰȡαȚ ੁıȘȝİȡȚȞα ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ĲȡİῖȢ, țα ਕπȠȖİȖȡφșȦ  παȡαțİȝİȞȠȢ
ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ਦțıĲ ĲȠĲȦȞ țαĲ Ĳ ૧ȘșȞĲα
ıİȜįȚα ĲȞ țαȞȠȞȓȦȞ, ĲȡંπȠȞ Ȟ φαȝİȞ, ਚ İੁıȚ Ĳ ȝȞ παȡαțİȝİȞα ĲȠῖȢ60

ਖπȜȠῖȢ ਪĲİıȚȞ ਥȞ Ĳ įİυĲȡ ıİȜȚį ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (ϛ) į ȞȘ' Țș'', țα
ĲȚ ਥȞ Ĳ ĲȡĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ (ȕ) țȘ Ș' į'', ĲαῖȢ į ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો ȝȘȞઁȢ
ਲȝȡαȚȢ Ș, (o̅) ϛ ȞȖ' Ȟȗ'', ĲȚ Ĳİ țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠȪĲ ıİȜȓįȚȠȞ įİȪĲİȡȠȞ
ȜİπĲઁȞ ਨȞ ĲαῖȢ į ĲȡİῖȢ ੰȡαȚȢ (o̅) o̅ ȗ' țį'', țα ĲȚ ਕπȠȖİȖȡφșȦ  ਥț ĲોȢ
ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ Ĳİ (ϛ) į ȞȘ' Țș'' țα (o̅) ϛ ȞȖ' Ȟȗ'' țα (o̅) o̅ ȗ' țį'',65

ȖȚȞંȝİȞȠȢ (ϛ) Țα Ȟș' ȝ'', Ȟ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ “πȡȠįȠȞ ȝαȜȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ”
İੁıȘȖȖȠȝİȞ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ πંȜİȦȢ ĲȢ Ȟ ȖȖȚıĲα ȝȠȓȡαȢ İੁȢ
Ĳઁ ਥπȚȖȡαφંȝİȞȠȞ țαȞંȞȚȠȞ “įȚαφȠȡ ȝțȠυȢ πંȜİȦȞ ਲȜȠυ”, ਥȝππĲȠȞ İੁȢ

40 post Ĳα૨Ĳα add. ਵȖȠυȞ Ĳ πȡĲα țα įİĲİȡα ȜİπĲ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ
ਦȟȘțȠıĲȞ P | post ਥțİῖȞα add. ਵȖȠυȞ Ĳ πȡĲα țα įİĲİȡα ȜİπĲ ĲોȢ ȝıȘȢ
țȚȞıİȦȢ P  43 İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ] İੁȡȘȝȞȠȚȢ P | ıİȜȚįȠυ] țαȞȠȞȠυ P | αĲȞ] αĲȠ૨ P
45 post ȝαȜોȢ add. ĲȞ ȗįȦȞ et del. C  49 post ȜİπĲ add. ĲȞ ȝȘȞȞ Q  50 ante
ȜİπĲȞ add. ĲȞ P  55 post ǻİțİȝȕȡȠυ add. ȝȘȞઁȢ Q  56 ıαȡț] ıȡțȠυ (sic) C

57 ȝȘȞઁȢ] ȝȞ (sic) M | ĲȠĲȠυ om. O  60 ıİȜįȚα] țαȞંȞȚα P | φαȝİȞ] φȘȝİȞ
CFMQ | ਚ İੁıȚ om. C  61 ĲોȢ –  țȚȞıİȦȢ] ĲȠ૨ ȝıȠυ țȚȞȝαĲȠȢ F  62 ȝȘȞઁȢ om. P

64 ante țα add. ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ į o̅ FP | țα –  65 țį'' om. C  65 ĲȞ] ĲȠĲȦȞ Q | Ĳİ –  țį''
om. Q | o̅2 om. M 66 post ȖȚȞંȝİȞȠȢ –  ȝ'' add. ȝȠ૨ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ C | ĲȠ૨ om. C

68 ਥπȚȖȡαφંȝİȞȠȞ] ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ P | ante ਲȜȠυ add. ĲȠ૨ MQ
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dieren den daraus resultierenden Wert, falls der untere Wert der Korrektur

der Sonne aufgerundet werden soll, zu den früher genommenen Werten aus

derselben Spalte; falls aber der Wert abgerundet werden soll, subtrahieren

wir ihn von diesen und addieren den so entstandenen Wert der Korrektur der

Sonne zu dem Ergebnis der Sternzeichen, Grade und Minuten des regel-

mäßigen Durchgangs der Sonne aus der Prosthaphaeresis der Differenz der

Länge der Städte. Ebenso addieren wir auch die zunächst liegenden Stern-

zeichen, Grade und Minuten der Höhen zu den einfachen Jahren in der drit-

ten Spalte, und außerdem die darunter notierten Sekunden, die zusammen-

genommen werden, und aus dem so addierten Wert der Sternzeichen, Grade

und Minuten, je nachdem wie viele die Grade und die Minuten sind, werden

wir sagen können, dass die Sonne soundsoviel von dem zunächst nach den

(ganz) zusammengekommenen Sternzeichen liegenden Sternzeichen inne-

hat.

Beispiel

Damit das Gesagte durch ein Beispiel klar wird, seien angenommen die von

uns zuvor vorgestellten vier Abschnitte am 25. Dezember der sechsten In-

diktion des Jahres 1361 nach der Fleischwerdung, die auch gefunden wur-

den als 722 einfache Jahre, acht Tage des Monats Pharuartes und drei äqui-

noktiale Stunden nach dem Mittag. Und es werde der nächstliegende Wert

der Sternzeichen, der Grade und der Minuten für jeden davon nach den

genannten Spalten der Tafeln notiert, nach der Art, die wir gesagt haben: das

sind die zu den einfachen Jahren zunächst liegenden Werte in der zweiten

Spalte der mittleren Bewegung (6) 4° 58' 19'' und dazu in der dritten Spalte

der Höhe (2) 28° 8' 4'', und noch für die 8 Tage des Monats Pharuartes (0)

6° 53' 57''; dazu nach der nächsten Spalte 1 Sekunde; für die 3 Stunden (0)

0° 7' 24''; und dazu sei der Wert aus der Addition von (6) 4° 58' 19'' und (0)

6° 53' 57'' und (0) 0° 7' 24'' notiert, der zu (6) 11° 59' 40'' wird. Als wir den

als „regelmäßigen Durchgang der Sonne“ notiert haben, haben wir die

Länge von Konstantinopel, die sehr nahe an 50 Grad ist, der „Differenz der

Länge der Städte und der Sonne“ betitelten Tafel entnommen, die in der
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Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ĲȡĲ
ıİȜȚį o̅ Ȗ' Ȝȗ'' πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳૌ ȝαȜૌ παȡંį ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚ Ĳઁ70

įυĲȚțȦĲȡαȞ αĲȞ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ İੇȞαȚ.
ǼੇĲα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ (ϛ) Țȕ Ȗ' Țȗ'' İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ

Țȕ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ϛ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ ȕ țϛ'75

țİ'' ȝȠȡαȢ țα ȜİπĲȐ, ȝȠȦȢ į ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ
ਥφİȟોȢ ĲȠĲ ıİȜȚį ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ ȕ' ȗ'' țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ
ĲȡİῖȢ πȡĲα ȜİπĲ ĲȠ૨ İੁıİȞİȤșȑȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲઁȞ
ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝઁȞ (o̅) o̅ ϛ'' țα''' πȡȠıșȞĲİȢ ĲȠῖȢ πȡȩĲİȡȠȞ
İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ ȕ țϛ' țİ'' ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ80

ȕ țϛ' Ȝα'' πȡȠıİșțαȝİȞ ĲȠῖȢ (ϛ) Țȕ ȚȖ' Țȗ''. ȝȠȦȢ į πȡȠıİșțαȝİȞ țα Ĳ
παȡαțİȝİȞα ȗįȚα ȝȠȡαȢ țα ȜİπĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚ țαĲ
Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ĲȚ Ĳ ਫ਼π’ αĲ ȖİȖȡαȝȝȞα įİĲİȡα ȜİπĲ ȝȠ૨
ȖȚȞંȝİȞα (ȕ) țȘ Ș' İ'', țα ĲȠ૨ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ
țα ȜİπĲȞ ਫ਼πȡȤȠȞĲȠȢ (ș) Țȕ Ȝȗ' ȞȖ'', ıαȚπİȡ ıαȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ,85

ĲȠυĲıĲȚ Țȕ Ȝȗ' ȞȖ'', Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ș ȗįȚα πȡȠıİȤȢ
ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ȚȠυ  ਥıĲȚȞ  ǹੁȖȩțİȡȦȢ, ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȤİȚȞ
φȘȝİȞ ĲȘȞȚțα૨Ĳα.

Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ĲȠઃȢ ĲȡİῖȢ ĲȡંπȠυȢ įȚαțȡıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ4

ȂİĲ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȥȘφȠφȠȡαȞ įİȚ πİȡ ĲોȢ ĲȞ ὡȡȞ İੁπİῖȞ įȚαțȡıİȦȢ,
țα πȡĲȠȞ ȝȞ πȢ įİῖ ĲȢ țαȚȡȚțȢ ੮ȡαȢ ȝİĲαπȠȚİῖȞ İੁȢ ੁıȘȝİȡȚȞȐȢ· İੇĲα
ĲȢ αĲȢ ĲαĲαȢ, ਕπઁ ĲȠ૨ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ȠıαȢ,
ȝİĲαȖαȖİῖȞ İੁȢ ĲઁȞ ȝİıȘȝȕȡȚȞઁȞ πȡઁȢ Ȟ ਲ ĲȞ țαȞંȞȦȞ πİπȠȘĲαȚ ııĲα-5

ıȚȢ, įȘȜαį ĲઁȞ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ· țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα, πȡઁȢ ਕȞઆȝαȜα ȞυȤșȝİȡα
ĲυȖȤαȞȠȪıαȢ, ȝİĲαȕαȜİῖȞ πȡઁȢ Ĳ ȝαȜȐ ‒ αੂ Ȗȡ ਥȟ ὡȡȠıțȠπİȓȠυ ਕȞαįȚįં-
ȝİȞαȚ țαȚȡȚțαȓ Ĳȑ İੁıȚ πȡઁȢ ĲઁȞ įȚ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ȝİıȘȝȕȡȚȞઁȞ
țα πȡઁȢ ਕȞઆȝαȜα ȞυȤșȝİȡα, Ƞੂ į țαȞંȞİȢ πȡઁȢ ੁıȘȝİȡȚȞȐȢ Ĳİ ੮ȡαȢ İੁıȞ
ਥțțİȝİȞȠȚ ‒ ĲȚ Ĳ πȡઁȢ ĲઁȞ įȚ ȉυȕȞȘȞ ȝİıȘȝȕȡȚȞઁȞ țα πȡઁȢ ȝαȜ10

ȞυȤșȝİȡα.

69 ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P  70 o̅ om. Q  75 ȕ –  76 ȜİπĲȐ om. Q  76 ȜαȕંȞĲİȢ om. Q

77 ıİȜȚį] ıİȜįȚȠȞ CFQ | post ȗ'' add. ȜαȕંȞĲİȢ Q 79 o̅1 om. M | o̅ o̅ om. Q 81 ȚȖ'] Ȗ
CQ | į om. Q 84 ante ȗįȓȦȞ] add. ĲȞ MQ 85 ıαȚπİȡ –  86 ȞȖ'' om. C | ıαȞ] İੁıȚȞ
F  86 ĲȠ૨ om. FP | ș om. FP  87 ȚȠυ] ș P | ǹੁȖȩțİȡȦȢ] ȤȦȞ Q  88 post ĲȘȞȚțα૨Ĳα add.

textus C cfr. Appendix 1 3.1 4,  6 ĲોȢ om. MQ | țα –  Ĳα૨Ĳα] țα ਥπ ĲȠĲȠȚȢ P 7 αੂ] ὡȢ
FP 8 post İੁıȚ add. țα F 10 Ĳ] Ĳİ MQ
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ersten Spalte steht; wir nehmen die zunächst liegenden Werte 0° 3' 37'' in

der dritten Spalte und haben sie zum regelmäßigen Durchgang der Sonne

addiert, weil sie westlich von Tybene liegt.

Dann entnehmen wir von dem so entstandenen Wert (6) 12° 3' 17'' den

Wert der 12 Grad in der Tafel der Korrektur der Sonne der ersten Spalte der

mittleren Bewegung und nehmen die zunächst liegenden Werte in der Spal-

te, wo der Wert seiner sechs Sternzeichen notiert ist, 2° 26' 25'' Grad und

Minuten; wir nehmen ebenso die zunächst liegenden Werte in der nächsten

Spalte der Differenz der Sechzigstel 2' 7'', multiplizieren diese mit den drei

Minuten des eingetragenen Werts, addieren den so erhaltenen Wert 0° 0' 6''

21''' zu den früher genommenen 2° 26' 25'' und addieren den so entstandenen

Wert der Korrektur der Sonne 2° 26' 31'' zu (6) 12° 13' 17''. Ebenso addieren

wir auch die zunächst liegenden Sternzeichen, Grade und Minuten der Höhe

zu den einfachen Jahren in der dritten Spalte, nehmen dazu die unter diesen

notierten Sekunden zusammen als (2) 28° 8' 5'', und da der so entstendene

Wert aus der Summe von Sternzeichen, Graden und Minuten (9) 12° 37' 53''

ist, je nach dem, wieviele seine Grade und Minuten waren, nämlich 12° 37'

53'', haben wir gesagt, dass die Länge der Sonne soviel von dem zunächst

nach den neun zusammengekommenen Sternzeichen liegenden Sternzeichen

innehat, nämlich dem zehnten, das der Steinbock ist.

Über die drei Arten, die Stunden zu unterscheiden 4

Nach der Berechnung der Sonne ist es nötig, über die Korrektur der Stunden

zu sprechen, und zuerst darüber, wie man die saisonalen Stunden zu äqui-

noktialen Stunden umwandeln soll; dann, weil sie zum Meridian der jeweili-

gen Stadt gehören, zu dem Meridian, für den diese Zusammenstellung der

Tafeln gemacht wurde, das heißt dem von Tybene; und danach, wie man sie,

da sie auf unregelmäßige Volltage fallen, auf die regelmäßigen übertragen

soll – denn die durch das Astrolab angegebenen Stunden sind saisonale nach

dem Meridian der jeweiligen Stadt und nach unregelmäßigen Tagen, die Ta-

feln aber sind nach den äquinoktialen Stunden erstellt – und dazu zum Meri-

dian von Tybene und zu regelmäßigen Volltagen.
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ǻİῖ ȠȞ ਥțİȞαȢ İੁȢ ĲαĲαȢ ȝİĲαπȠȚİῖȞ, țα ȠĲȦ ȤȡોıșαȚ ĲαĲαȚȢ țα ਥȞ
ĲαῖȢ ĲȞ ȜȠȚπȞ ਕıĲȡȦȞ ȥȘφȠφȠȡαȚȢ ‒ ȠĲȦ Ȗȡ țα  ıȠφઆĲαĲȠȢ ȆĲȠ-
ȜİȝαῖȠȢ ਥȞ ĲαῖȢ ਦαυĲȠ૨ ȕȕȜȠȚȢ Ĳૌ Ĳİ ıυȞĲȟİȚ țα ĲȠῖȢ πȡȠȤİȡȠȚȢ πȠȚİῖ ‒,
țα  ȜંȖȠȢ į ĲોȢ ਥπȚıĲȝȘȢ ȠĲȦ πȠȚİῖȞ ਕπαȚĲİῖ, πȜȞ ਥȞĲα૨șα παȡİῖĲαȚ15

ਲȝῖȞ ਲ ĲȠȚαĲȘ ȝșȠįȠȢ, ὡȢ ȝ įȚαφȡȠυıα ĲોȢ ਦȜȜȘȞȚțોȢ· ਕȞαȖțαῖȠȞ į
ȝંȞȠȞ İੁįȞαȚ ὡȢ İπİȡ įİંȝİșα įȚαțȡȞİȚȞ ĲȢ ੮ȡαȢ įȚ’ Ȟ İπȠȝİȞ αੁĲαȞ
ĲȞ įȠ ȝંȞȦȞ įȚαțȡıİȦȞ, Ȥȡİα ĲોȢ Ĳİ ੁıȘȝİȡȚȞોȢ ĲȞ țαȚȡȚțȞ țα ĲોȢ
ĲȞ ਕȞȦȝȜȦȞ ȞυȤșȘȝȡȦȞ πȡઁȢ Ĳ ȝαȜȐ· Ĳઁ Ȗȡ παȡ ĲȠઃȢ ȝİıȘȝȕȡȚ-
ȞȠઃȢ ĲȞ πંȜİȦȞ įȚφȠȡȠȞ ĲȞ ὡȡȞ įȚ ĲોȢ πȡȠıșαφαȚȡıİȦȢ ĲȠ૨20

ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ਥπȚȜȠȖȚȗંȝİșα.

 Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ5

Ἡ į țαĲ ȝોțȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȥȘφȠφȠȡα ĲȠȚαĲȘ ĲȚȢ Ƞıα ĲυȖȤȞİȚ. țαĲ
Ȗȡ ĲઁȞ įİįȠȝȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ Ĳ İੁȡȘȝȞα Ĳııαȡα țİφȐȜαȚα ਥțșȝİȞȠȚ
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲȠῖȢ ਥȞ ĲȠῖȢ ĲȡȚı ıİȜȚįȠȚȢ ĲȞ ȠੁțİȦȞ
țαȞંȞȦȞ, ੰȞ į ĲȡȚȞ ıİȜȚįȦȞ țαș’ ਪțαıĲȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ Ĳઁ ȝȞ “ȝıȘ5

țȞȘıȚȢ” ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ (πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ) Ĳઁ į “ੁįα țȞȘıȚȢ” (πİȡıȚ-
țȢ į ਙȜ ȤαıĲ) Ĳઁ į “țȞĲȡȠȞ” (πİȡıȚțȢ į ȝȡțαȗ).
ǼੇĲα ĲȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖȢ αĲȞ ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ ȠੁțİȦȢ ਦțıĲ, ȝİĲ ਕφαȓ-

ȡİıȚȞ πȜȚȞ țȪțȜȠυ ਲ਼ țțȜȦȞ ਥȞ ĲȤῃ, ĲઁȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ
πંȜİȦȢ ਕȡȚșȝȩȞ,  į ĲȑĲαȡĲȠȞ țİφȐȜαȚȠȞ φαȝİȞ, İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ ĲઁȞ10

țαȞંȞα ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳ įȪȠ
πȡĲα ıİȜįȚα ĲȞ țȠȚȞȞ ਕȡȚșȝȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ
ĲȠῖȢ ĲȡȚı ıİȜȚįȠȚȢ πȠȚıȠȝİȞ ੮ıπİȡ țα ਥπ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ İπȠȝİȞ
ȥȘφȠφȠȡαȢ, ĲȠυĲıĲȚȞ· ਥȞ ȝȞ ਲ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘ πંȜȚȢ ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡα ઝ ĲોȢ
ȉυȕȞȘȢ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ȠੁțİȦȢ ਪțαıĲα ਕπઁ ĲȞ ਫ਼πȠĲİĲαȖȝȞȦȞ ਥπȚıυȞα-15

ȖȦȖȞ, ਵȖȠυȞ Ĳ ȝȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕπઁ ĲોȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨
ıİȜȚįȠυ, Ĳ į ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ ਕπઁ ĲોȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨
ıİȜȚįȠυ, țα Ĳ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ ȝȠȦȢ· ਗȞ į įυĲȚțȦĲȡα, πȡȠıșıȠȝİȞ
ὡıαĲȦȢ αĲȠῖȢ, țα πȡĲȠȞ ĲȠ૨ ȖİȞȠȝȞȠυ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡ-20

șઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȠυȐȜ) țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ,

12 İੁȢ] πȡઁȢ FP  13 ĲȞ ȜȠȚπȞ] ȜȠȚπαῖȢ P | ante ਕıĲȡȦȞ add. ĲȠĲȦȞ P  15 ਕπαȚĲİῖ]
ਕπαȚĲİῖȞ Q 5,  4 ਕπȠȖȡαφȩȝİșα] ਕπȠȖȡȥαȞĲİȢ P | ıİȜȚįȠȚȢ] țαȞȠȞȠȚȢ P 5 țαȞȩȞȚȠȞ]
țİφȜαȚȠȞ Q  6 πİȡıȚțȢ1 –  ȕαıĲ om. CFPQ | πİȡıȚțȢ2 –  7 ȤαıĲ om. CFPQ

7 πİȡıȚțȢ –  ȝȡțαȗ om. CFPQ  8 ȝİĲ] țαĲ P  10  –  țİφȐȜαȚȠȞ om. Q | φαȝİȞ]
φȘȝİȞ CPQ  12 ਥȞ –  13 ıİȜȚįȠȚȢ] țαĲ Ĳ Ȗ ıİȜįȚα FP  17 ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ om. M

18 ਗȞ] ਥȞ CFP  21 πİȡıȚțȢ –  ਕȠυȐȜ om. CFPQ | ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P : post

ıİȜįȚȠȞ add. Ĳઁ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ
MQ : add. țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį F
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Man muss also von den einen zu den anderen umwandeln und sie so auch

bei den Berechnungen der übrigen Sterne verwenden – in gleicher Weise

macht es nämlich auch der weiseste Ptolemaios in seinen Büchern, dem Al-

magest und den Handlichen Tafeln – und die Logik der Wissenschaft erfor-

dert, das so zu tun, jedoch wird diese Methode von uns beiseite gelassen, da

sie sich nicht von der griechischen unterscheidet. Es ist nur nötig zu wissen,

dass wenn wir die Stunden, über die wir schon gesprochen haben, aus dem

genannten Grund der nur zwei Unterscheidungen unterscheiden müssen, die

saisonalen Stunden des Äquinoktiums und die unregelmäßigen Volltage zu

regelmäßigen korrigieren müssen. Wir rechnen nämlich die Differenz der

Stunden nach den Meridianen der Städte durch die Prosthaphairesis der

Länge der Städte.

Über die Berechnung der Länge des Mondes 5

Die Berechnung der Länge des Mondes geschieht folgendermaßen. Zur ge-

gebenen Zeit nämlich stellen wir die besprochenen vier Abschnitte auf und

notieren die ihnen zunächst liegenden Werte in den drei Spalten der eigenen

Tafeln, von deren drei Spalten in jeder Tafel eine mit „mittlere Bewegung“

(al basat auf Persisch), eine mit „eigene Bewegung“ (al chasat auf Persisch)

und eine mit „Mitte“ (markaz auf Persisch) betitelt sind.

Dann setzen wir für jede einzeln die Summen darunter und subtrahieren

gegebenenfalls wieder einen Kreis oder mehrere Kreise, tragen den Wert der

Länge der jeweiligen Stadt, was wir den vierten Abschnitt genannt haben, in

der Tafel des Längenunterschied der Städte in die ersten zwei Spalten der

gemeinsamen Werte ein, übernehmen, was neben ihr in der drei Spalten

steht, und tun, was wir für die Berechnung der Sonne gesagt haben, das

heißt: Wenn die jeweilige Stadt östlich von Tybene ist, subtrahieren wir ein-

zeln jede daruntergesetzte Summen, und zwar diejenige der mittleren Bewe-

gung aus der Summe der entsprechenden Spalte, die der eigenen Bewegung

aus der entsprechenden Spalte und die der Mitte ebenso; wenn aber west-

lich, addieren wir zu ihnen ebenso: wir entnehmen zuerst von dem erhalte-

nen Wert der Mitte den Wert der Grade in der Tafel der ersten Korrektur des

Mondes (tantil aual auf Persisch) der ersten Spalte, in der der Wert ihrer

Sternzeichen notiert ist, nehmen den zunächst liegenden Wert, addieren wir
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ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
ȜαȕંȞĲİȢ πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ਥț ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ πȡȠıșαφαȚȡȑıİȦȢ ȖİȖȠȞંĲȚ
ਕȡȚșȝ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ, țα ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ “ੁįαȞ įȚȐ-

țȡȚıȚȞ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα (țαĲ į ȆȡıαȢ Ȥαı ȝαȞĲȜ), Ƞ į įȚαțİțȡȚȝ-25

ȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȜȤȚȡ) țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ, Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
țαĲ Ĳઁ ıİȜȓįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα.

ȝȠȦȢ į ȜȘȥંȝİșα țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠȪĲ30

ıİȜȓįȚȠȞ, Ĳઁ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ, ਥȞ  İੁıİȞİȤșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ Ȥῃ
πȡĲα ਦȟȘțȠıĲȐ· țα Ĳα૨Ĳα ਥπ’ ਥțİῖȞα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ
ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝȩȞ, İੁ ȝȞ πȡઁȢ αȟȘıȚȞ  țĲȦ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਕȡȚșȝઁȢ
ȤȦȡİῖ ĲȠ૨ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ
πȡȩĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ ਥț ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ, İੁ į πȡઁȢ ȝİȓȦıȚȞ, ਕφİȜȠ૨-35

ȝİȞ ਥȟ αĲȞ, țα ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ਫ਼πઁ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

ǼੇĲα πȜȚȞ ਥȞ ȝȞ ઝ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’

ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠῖȡȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȠ૨ İੁȡȘȝȞȠυ
țȑȞĲȡȠυ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳ πα-40

ȡαțİȝİȞα αĲ πȡĲα ȜİπĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȡφİĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ
αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα· ਥȞ į ઝ  ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ
ȗįȓȦȞ πȜİȦȞ ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ
İੁȢ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲ πȡĲα ȜİπĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȡȖαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨45

ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα, țα Ĳα૨Ĳα İĲ’ ਥțİῖȞα ਫ਼πઁ ĲઁȞ αĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਕπȠ-
Ȗȡαφȩȝİșα ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ.
ȁȘȥંȝİșα į Ĳ ȜİπĲ Ĳ ਥȞ πȠĲȡ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ

ȜİπĲȞ ȠĲȦȢ. ਥȞ ȝȞ ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ
țα ĲȞ πȞĲİ, ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȞ İੁıȖȠȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ50

ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ
ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ, ਥȞ į ઝ πȜİȦȞ

22 ȗįȓȦȞ] add. s. l. αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲ C | Ĳ –  αĲ mg. ext. C  23 post

πȡȠıșαφαȚȡȑıİȦȢ add. ĲȠ૨ ȝțȠυȢ C s. l.  24 įȚȐțȡȚıȚȞ] įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ CMQ

25 țαĲ –  ȝαȞĲȜ om. CFPQ  27 įȚȠȡșઆıİȦȢ] ex įȚȦȡșઆıİȦȢ corr. įȚȠȡșઆıİȦȢ et

add. ੑȡșઆıİȦȢ s. l. C | πİȡıȚțȢ –  ਕȜȤȚȡ om. CFPQ  28 ıİȜȓįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P
29 ıİȜȓįȚȠȞ] πȡĲȠȞ P | αĲȠ૨] αĲોȢ Q  31 ıİȜȓįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P | post ਦȟȘțȠıĲȞ
add. țα C  32 post ਥțİῖȞα add. ਵȖȠυȞ Ĳ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ πȡĲα țα įİĲİȡα
ȜİπĲ P  33  –  34 ȤȦȡİῖ] Ȥ.  țαĲȦĲȡȦ Ĳ. ı. ਕ. Q | ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ] ĲȠĲȠυ P
41 ıİȜȚį ex țαȞȠȞ corr. P | ਥπȚȖȡφİĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P : ex ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ corr.

ਥπȚȖȡφȘĲαȚ C : ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ Q  43 ĲȠ૨] ĲȞ P : om. M | ante țȑȞĲȡȠυ add. İੁȡȘȝȞȠυ
MQ  44 țαȞȩȞȚȠȞ ex ıİȜįȚȠȞ corr. P  45 post ਥπȚȖȡȖαπĲαȚ add. ਲ਼ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ Q
46 țα –  55 ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ om. Q 51 ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P | ıİȜȚį] țαȞȠȞ P
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ihn zu dem aus der genannten Prosthaphaeresis entstandenen Wert der eige-

nen Bewegung und notieren den so entstandenen Wert als „eigene Korrek-

tur“ (chasa mantal auf Persisch); wir entnehmen von dem korrigierten Wert

den Wert der Grade der Tafel der zweiten Korrektur des Mondes (tantil

alachir auf Persisch) nach dem ersten Wert der Grade der eigenen Korrektur

und nehmen die ihm zunächst liegenden in der Spalte, in der der Wert ihrer

Grade notiert ist. Ebenso nehmen wir die zunächstliegende Minuten in der

dieser folgenden Spalte, der der Differenz der Sechzigstel, falls der eingetra-

gene Wert Minuten hat, multiplizieren diese mit jenen und addieren den

daraus resultierenden Wert, falls der Wert der zweiten Korrektur des Mon-

des unten in der Spalte aufgerundet werden soll, zu den früher genommenen

Werten aus derselben Spalte; falls aber der Wert abgerundet werden soll,

subtrahieren wir ihn von diesen und notieren den so entstandenen Wert der

zweiten Korrektur des Mondes unter dem Wert der eigenen korrigierten

Bewegung.

Dann wieder, wenn der Wert der Sternzeichen der eigenen Korrektur

zwischen 1 und 6 liegt, entnehmen wir den Wert der Grade der genannten

Mitte der ersten Tafel der Sekunden des Mondes und nehmen die zunächst

liegenden Minuten aus der Spalte, in der der Wert ihrer Sternzeichen notiert

ist; wenn aber der Wert der eigenen Korrektur größer als 6 ist, entnehmen

wir den Wert der Grade der Mitte der zweiten Spalte der Sekunden des

Mondes, nehmen die ihr zunächst liegende Minuten in der Spalte, in der der

Wert ihrer Sternzeichen geschrieben ist, und notieren diese und jene unter

demselben Wert der Mitte.

Und wir nehmen die Minuten, die in einer der zwei Tafeln der Sekunden

stehen, auf diese Weise. Wenn der Wert der Sternzeichen der Mitte zwi-

schen 1 und 5 liegt, nehmen wir den Wert seiner Grade in der ersten Spalte

und die zunächst liegenden in der Spalte, in der der Wert ihrer Sternzeichen

über der Tafel geschrieben ist, wenn er aber größer als 5 ist, entnehmen wir
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ĲȞ πȞĲİ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ
ıİȜȓįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨
țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ, țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁȢ Ĳઁ55

ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαȞȩȞȚȠȞ (πİȡıȚțȢ į ਥțĲȜİ૨) İੁıαȖαȖંȞĲİȢ
ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ
țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ
αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ, țα Ĳα૨Ĳα ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ
ȜİπĲȠῖȢ țα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ’ αĲ ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝȩȞ πȡȠıș-60

ıȠȝİȞ πȞĲȠĲİ ĲȠῖȢ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ, ĲઁȞ ȠĲȦ Ĳİ ıυȞαȤșȞĲα πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ țαĲαȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ
ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ Ĳ ȝİĲ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ πȡȠıșαφαȓȡİıȚȞ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ
ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ȖİȖȠȞંĲȚ, țα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ĲȞ ȗįȓȦȞ
ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝȠ૨, ıαȚ ਥȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, Ĳ65

ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ φıȠȝİȞ ĲȘȞȚ-
țα૨Ĳα țαĲ ȝોțȠȢ ĲȞ ıİȜȞȘȞ ਥπȤİȚȞ· ਥȞ įİ ȝȘįȞ ઝ παȡαțİȝİȞȠȞ ਥȞ
πȠĲȡ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ Ĳ ਕȡȚșȝ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ,
παȡαȜİπȠȞĲİȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕȡȚșȝ ਥȞ
Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ țαȞȩȞȚ, αĲ țαș’ αਫ਼Ĳ Ĳ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ įİυĲȡαȢ70

įȚȠȡșઆıİȦȢ İੁȜȘȝȝȞα, πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ਕȡȚșȝ ĲોȢ ȝȑıȘȢ țȚȞıİȦȢ, țα
ȠĲȦȢ İਫ਼ȡıȠȝİȞ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į πȐȜȚȞ țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα,

ਥțțİıșȦıαȞ ὡȢ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ Ĳ țαĲİȚȜȘȝȝȞα țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȝİȞȠȞ75

ȤȡંȞȠȞ țİφȜαȚα ਵĲȠȚ ਖπȜ઼ ȝȞ ĲȘ ȥțȕ ȝȘȞઁȢ į ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȚ ੑțĲઅ
țα ੰȡαȚ ੁıȘȝİȡȚȞα ĲȡİῖȢ ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞ, țα παȡαĲİĲȐȤșȦıαȞ ĲȠĲȠȚȢ Ƞੂ
παȡαțİȝİȞȠȚ ਦțıĲ ਕȡȚșȝȠ țαĲ Ĳ İੁȡȘȝȞα Ĳȡα ıİȜįȚα, Ĳં Ĳİ ĲોȢ
ȝȑıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα Ĳઁ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ țα Ĳઁ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ ĲȞ ȠੁțİȦȞ
țαȞંȞȦȞ, țα ĲȚ ਫ਼πȠĲİĲȐȤșȦıαȞ Ƞੂ ਥπȚıυȞαȖંȝİȞȠȚ ਕȡȚșȝȠ ਥț ĲȞ80

παȡαțİȚȝȞȦȞ ĲȠῖȢ İੁȡȘȝȞȠȚȢ țİφαȜαȓȠȚȢ țαș’ ਪțαıĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ȠੁțİȓȦȢ, Ƞ
țαȓ İੁıȚȞ ਥπ ȝȞ ĲȠ૨ ĲોȢ ȝȑıȘȢ țȚȞıİȦȢ (į) Țϛ ϛ' Țϛ'' ਥπ į ĲȠ૨ ĲોȢ ੁįαȢ (ș)
Ȗ İ' ȗ'' ਥπ į ĲȠ૨ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ (ȕ) țȖ Țϛ' α'', ȠੈȢ πȡȠıĲİșĲȦıαȞ ȠੁțİȦȢ țα
Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ ȝȒțİȚ (ĲαῖȢ Ȟ' įȘȜȠȞંĲȚ
ȝȠȓȡαȚȢ) țαĲ Ĳ αĲ Ĳȡα ıİȜįȚα ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ85

53 İੁıαȖαȖંȞĲİȢ] İੁıȖȠȞĲİȢ F  54 ıİȜȓįȚȠȞ ex țαȞંȞȚȠȞ corr. P | ȖȖȡαπĲαȚ]
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P  56 πİȡıȚțȢ –  ਥțĲȜİ૨ om. CFPQ  57 ıİȜȓįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P
58 ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P : post ıİȜįȚȠȞ add. ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ
Q | ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ] țαĲȦȖȖȡαπĲαȚ Q  63 İੁȡȘȝȞȘȞ] πȡȠİȚȡȘȝȞȘȞ P  73 ὙπંįİȚȖȝα
evanidus F  76 ante ȤȡંȞȠȞ add. ਲȝῖȞ Q  77 ĲȡİῖȢ om. Q  80 ਫ਼πȠĲİĲȐȤșȦıαȞ]
ਥπȚĲİĲȤșȦıαȞ P 83 ȠੈȢ] αੈȢ P
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den Wert seiner Grade der letzten Spalte und nehmen die zunächst liegen-

den in der Spalte, in der der Wert ihrer Sternzeichen unter der Tafel notiert

wird, nehmen danach den Wert der Sternzeichen der eigenen Korrektur der

Tafel der Anomalie des Mondes (ektleu auf Persisch) in der ersten Spalte

und die zunächstliegende in der Spalte, in der der Wert ihrer Sternzeichen

geschrieben ist, und setzen diese unten die notierten Minuten und multi-

plizieren sie mit diesen, addieren den entstandenen Wert immer zu den aus

der Spalte der zweiten Korrektur des Mondes genommenen Werten, addie-

ren die Summe zum festgestellten Wert der mittleren Bewegung, der aus der

genannten Prosthaphaeresis der Differenz der Längen der Städte entstanden

ist, und werden nach dem so entstandenen Wert der Sternzeichen, Grade

und Minuten, je nach dem wie viele Sternzeichen, Grade und Minuten es

sind, sagen können, dass der Mond soundsoviel von dem zunächst nach den

(ganz) zusammengekommenen Sternzeichen liegenden Sternzeichen an

Länge innehat. Wenn aber keine der Sekunden in einer der zwei Tafeln nahe

bei dem Wert der Mitte liegt, lassen wir auch beiseite, was dem Wert der

eigenen Korrektur in der Tafel der Anomalie zunächst liegt, und addieren,

was wir jeweils aus der Tafel der zweiten Korrektur genommen haben, zum

Wert der mittleren Bewegung, und so finden wir die Ortsbestimmung des

Mondes nach der Länge.

Beispiel

Damit uns das Gesagte wieder durch ein Beispiel klar wird, seien, wie unten

notiert, die zugrundeliegenden Abschnitte nach der gegenwärtigen Zeit an-

genommen, das heißt die 722 einfachen Jahre, acht Tage des Monats Pharu-

artes, drei äquinoktiale Stunden nach dem Mittag, und die jenen zunächst-

liegende Werte seien in die drei genannten Spalten eingetragen, die der mitt-

leren Bewegung, die der eigenen Bewegung und die des Mittels der eigenen

Tafeln, und dazu seien die addierten Werte aus den zunächst liegenden ge-

nannten Abschnitten in jeder Spalte separat eingetragen, die in (der Spalte)

der mittleren Bewegung (4) 16° 6' 16'' sind, in der der eigenen (9) 3° 5' 7''

und in der der Mitte (2) 23° 16' 1''. Zu denen seien separat die der Länge

von Konstantinopel zunächst liegenden (Werte), also den 50 Grad, in

denselben drei Spalten der Tafel der Differenz der Länge der Städte addiert,
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ĲȞ πંȜİȦȞ, Ƞ İੁıȚȞ o̅ ȝȘ' Țș'', o̅ ȝȗ' Ȟį'', α țș' țį'', țα ਕπȠȖİȖȡφșȦıαȞ Ƞੂ
ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞંȝİȞȠȚ ਕȡȚșȝȠ (į) Țϛ Ȟį' Ȝİ'', (ș) Ȗ ȞȖ' α'', (ȕ) țį ȝİ' țİ''.
ǼੁıαȖαȖંȞĲİȢ ȠȞ πȡȩĲİȡȠȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ țİ ȖȖȚıĲα

ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞȩȞȚȠȞ ĲોȢ πȡȫĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ90

 ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ, Ĳ țį ȝα',

πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ ĲȠῖȢ (ș) Ȗ ȞȖ' α'', țα ĲઁȞ ȠĲȦ
ȖİȞંȝİȞȠȞ (ș) țȘ Ȝį' α'' ੁįαȞ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞ ਕπİȖȡȥαȝİȞ, Ƞ įȚαțİțȡȚ-
ȝȑȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȢ țȘ ȝȠȓȡαȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡα-95

țİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȑȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ
(įȘȜȠȞંĲȚ Ĳ Țα Ȟį' Ȝȗ''), ȝȠȦȢ į ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ
țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠĲ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ ȕ' ȝį'', țα
Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ İੁıİȞİȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ Ȝį' πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα
ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝઁȞ o̅ α' ȜȖ'' ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲȞ πȡȩĲİȡȠȞ100

İੁȜȘȝȝȞȦȞ Țα Ȟį' Ȝȗ'' ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Țα ȞȖ' į'' ਕπİȖȡȥαȝİȞ ਫ਼πઁ ĲઁȞ αĲઁȞ “ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİ-
țȡȚȝȑȞȘȢ”.

ǼੇĲα ਥπİȚįȒπİȡ Ȟ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ș ȗįȓȦȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ
πȜİȦȞ ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖȠȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ (ĲȢ țİ105

įȘȜȠȞંĲȚ ȝȠȓȡαȢ) İੁȢ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țį πȡĲα
ȜİπĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ įȠ
ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲȠ૨ ȜαȕંȞĲİȢ ਕπİȖȡαȥȝİșα ਫ਼πઁ ĲઁȞ αĲઁȞ “ਕȡȚșȝઁȞ
ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ”.110

Ȁα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜȓαȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαȞં-
ȞȚȠȞ ĲઁȞ ĲȞ țș ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ, Ĳ ȕ į', țα Ĳα૨Ĳα ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ
ĲȠῖȢ ĲαπİȚȞȠῖȢ ȜİπĲȠῖȢ țα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ’ αĲ ĲઁȞ ȖİȞȩȝİȞȠȞ115

ਕȡȚșȝઁȞ o̅ ȝș' Ȝϛ'' πȡȠıİșȒțαȝİȞ Ĳ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ਕȡȚșȝ ĲȠῖȢ
Țα Ȟϛ' į'', țα ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ Țȕ ȝȕ' ȝ'' πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳ
ĲોȢ ȝȑıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ ĲȠῖȢ (į) Țϛ Ȟį' Ȝİ'', țα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ

86 țį''] Ȟį'' FP  90 ante Ĳ add. ȜαȕંȞĲİȢ MQ : add. ȜαȕંȞĲİȢ et del. O  91 ȜαȕંȞĲİȢ
om. MQ  95 ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P  96 ante ਕȡȚșȝȩȢ add. αĲȠ૨ M  97 Ȝȗ'' ex corr. P

98 ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P  99 Ĳ –  Ȝį'] Ĳ Ȝį' ȜİπĲ ĲȠ૨ İ. ਕ. P | Ȝį'
πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ] πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਵȖȠυȞ Ȝį' C  100 o̅ om. Q

102 ਕπİȖȡȥαȝİȞ] ਕπȠȖȡαȥંȝİșα MQ  106 įȘȜȠȞંĲȚ om. MQ  108 ıİȜȚį] țαȞȠȞ
P  113 πȡĲȠȞ] ĲİȜİυĲαῖȠȞ Q | ıİȜįȚȠȞ1] țαȞંȞȚȠȞ P  114 ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ]
țαĲȦȖȖȡαπĲαȚ Q | αĲોȢ] αĲȠ૨ MQ  116 o̅ om. Q  117 Ȟϛ'] ȞȖ' CQ  118 Ȟį'] Ȟİ'
P | ਥȞĲİ૨șİȞ om. FP
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die 0° 48' 19''; 0° 47' 54''; 1° 29' 24'' sind, und die so entstandenen Werte

seien notiert als (4) 16° 54' 35''; (9) 3° 53' 1''; (2) 24° 45' 25''.

Wir entnehmen also den ersten Wert der Grade des Mittels der Tafel der

ersten Korrektur des Mondes in der ersten Spalte und nehmen den zunächst

liegenden in der Spalte, in der der Wert des Mittels seiner zwei Sternzeichen

notiert wird, nämlich 24° 41', addieren ihn zum Wert der eigenen Bewegung

die (9) 3° 53' 1'' und notieren den so entstandenen Wert (9) 28° 34' 1'' als

eigene Korrektur; wir entnehmen von dem korrigierten Wert die 28 Grade

der Tafel der zweiten Korrektur des Mondes in der ersten Spalte und

nehmen den zunächst liegenden in der Spalte, in der die neun Sternzeichen

notiert sind, und zwar 21° 54' 37''; ebenso nehmen wir auch den zunächst

liegenden in der weiteren Spalte der Differenz der Sechzigstel, nämlich 2'

44'', multiplizieren diesen mit den Minuten des eingetragenen Wert 34', sub-

trahieren den so entstandenen Wert 0° 1' 33'' von den zuvor genommenen

21° 54' 37'' und notieren den so entstandenen Wert der zweiten Korrektur

des Mondes, 21° 53' 4'', unter demselben „Wert der eigenen Korrektur“.

Dann, da der Wert der neun Sternzeichen der eigenen Korrektur größer

als 6 war, entnehmen wir den Wert der Grade des Mittels, also die 25 Grad,

der zweiten Tafel der Sekunden des Mondes in der ersten Spalte, nehmen

die zunächst liegenden 24 Minuten in der Spalte, wo der Wert seiner zwei

Sternzeichen über den Tafeln notiert ist, und notieren unten demselben Wert

„Wert des Mittels“.

Und danach entnehmen wir der Tafel der Anomalie den Wert des Mon-

des den 29 Grad zunächstliegenden Wert der eigenen Korrektur in der ersten

Spalte, nehmen die zunächstliegende in der Spalte, in der der Wert der neun

Sternzeichen der gleichen zweiten Korrektur notiert ist, nämlich 2 4', stellen

diese unter die Sekunden und multiplizieren mit diesen, addieren den ent-

standenen Wert 0° 49' 36'' zu dem Wert der zweiten Korrektur 11° 56' 4'',

addieren den so entstandenen Wert 12° 42' 40'' zum Wert der mittleren Be-

wegung (4) 16° 54' 35'', und von den Sternzeichen, Graden und Minuten des

so entstandenen Wertes (4) 29° 37' 15'', je nachdem wie viel die Grade und
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ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ (į) țș Ȝȗ' Țİ'', ıαȚπİȡ ıαȞ αੂ
ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲ, ĲȠυĲȑıĲȚ țș Ȝȗ' Țİ'', Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα120

ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ ĲȠ૨ πȝπĲȠυ, ıȤȠȝİȞ ĲȞ ıİȜȞȘȞ țαĲ
ȝોțȠȢ ਥπȤȠυıαȞ țαĲ ĲઁȞ ਫ਼πȠȤİȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ, įȘȜαį ĲȢ ĲȠ૨ ȁȑȠȞĲȠȢ
țș Ȝȗ' Țİ''.

Ȇİȡ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ6

ȂİĲ Ĳઁ ĲȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ ਥțαĲȡȠυ ĲȞ φઆĲȦȞ ȖİȞıșαȚ İੁıȖȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨
ਲȜȠυ ਥπȠȤȞ İੁȢ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞ ਦțαĲȡȦȞ ĲȞ φઆĲȦȞ ĲોȢ ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ
țαȞંȞȚȠȞ ( πİȡıȚțȢ țαȜİῖĲαȚ ȝȠυțțαȠȝ), țα ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ Ĳ παȡαțİ-
ȝİȞα αĲαῖȢ ਥȞ ਦțαĲȡ ĲȠĲȦȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ5

ȗįȓȦȞ ਦțαĲȡαȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳα૨Ĳα ਕφαȚȡȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲȞ ਥπȠȤȞ
αĲȞ, țα ȠĲȦȢ ȤȠȝİȞ αĲȢ ਕțȡȚȕİῖȢ.

ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȓȖȝαĲȠȢ į ȤȡȚȞ İੁıȖȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȢ ȚȖ
ȖȖȚıĲα ȝȠȓȡαȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞȠȞȠȞ ĲોȢ ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ αĲȠ૨, țα ȜαȕંȞĲİȢ10

Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ
αĲોȢ ਕȡȚșȝȩȢ, ਚĲȚȞȐ İੁıȚȞ o̅ o̅' țȖ'', țα Ĳα૨Ĳ’ ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲોȢ ਥπȠȤોȢ
αĲȠ૨, ਵĲȠȚ ĲȞ ĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ Țȕ Ȝȗ' ȞȖ'', ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞ ਥπȠȤȞ ǹੁȖȩțİȡȦȢ Țȕ Ȝȗ' Ȝ''.
ȆȜȚȞ ĲȢ αĲȢ ȖȖȚıĲα ȚȖ ȝȠȓȡαȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ15

ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ
Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ, ਚπİȡ İੁı İ' ȚȖ'', țα
Ĳα૨Ĳα ਥț ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤોȢ αĲોȢ ਕφİȜંȞĲİȢ, įȘȜȠȞંĲȚ ĲȞ ĲȠ૨
ȁȠȞĲȠȢ țș Ȝȗ' Țİ'', ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞ ਥπȠȤȞ ȁȦȞ
țș Ȝȕ' ȕ''.20

120 ĲȠυĲȑıĲȚ –  Țİ'' om. Q  121 post πȝπĲȠυ add. įȘȜȠȞંĲȠȚ ĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢ F
122 įȘȜαį –  123 Țİ'' om. FQ | ĲȢ om. C  123 țș –  Țİ'' om. CP  6,  1 Ȇİȡ –  ıİȜȞȘȢ
evanidus F | ĲોȢ] ĲİȜİαȢ C  3 ȠੁțİῖȠȞ om. F | ਦțαĲȡȦȞ] ਦțαĲȡȠυ M  4 țαȞંȞȚȠȞ]
ıİȜįȚȠȞ Q | ] πİȡ Q |  –  ȝȠυțțαȠȝ om. CFP  5 αĲαῖȢ] αĲૌ MQ | ıİȜįȚȠȞ]
țαȞંȞȚȠȞ Q  6 ਦțαĲȡαȢ –  ਥπȠȤȞ1] αĲોȢ MQ  8 ὙπંįİȚȖȝα evanidus F  9 ĲȞ –  

ਥπȠȤȞ] ĲȞ πȚıșİȞ İਫ਼ȡİșİῖıαȞ țαĲ ȝોțȠȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤȞ CP : post ĲȞ –  ਥπȠȤȞ
add. ਵȖȠυȞ CP  10 post ȝȠȓȡαȢ add. ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ F | ante αĲȠ૨ add. ĲોȢ ਥπȠȤોȢ M
11 ante ȗįȓȦȞ add. ș MQ  12 post ਕȡȚșȝȩȢ add. ĲȠυĲıĲȚ ĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ F | o̅ om.

MQ  15 ȖȖȚıĲα –  ȝȠȓȡαȢ] ȚȖ ȝ. . P | post ȝȠȓȡαȢ add. ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤોȢ F
19 įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞ om. P
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Minuten sind, das heißt 29° 37' 15'', erhalten wir soviel von dem Sternzei-

chen nach den zusammengekommenen Sternzeichen, also dem fünften, das

der Mond an der Länge zur jeweiligen Zeit innehat, das heißt im Löwen 29°

37' 15''.

Über die Korrektur der Positionen von Sonne und Mond 6

Nachdem die Berechnung beider Gestirne geschehen ist, entnehmen wir die

Position der Sonne der eigenen Tafel der definitiven Korrektur beider Ge-

stirne, die auf Persisch mukkaum heißt, nehmen die zunächst liegenden Wer-

te in beiden diesen Tafeln aus der Spalte, wo der Wert des Sternzeichens

beider Standorte notiert ist, subtrahieren diese von ihren Positionen, und so

erhalten wir sie genau.

Beispiel

Als Beispiel entnehmen wir die Position der Sonne nach ihrer Länge, also

die ziemlich genau 13 Grad, der Tafel ihrer definitiven Korrektur, nehmen

die Werte aus der Spalte, wo der Wert ihrer Sternzeichen notiert ist, nämlich

0° 0' 23'',  subtrahieren diese von ihrer Position, das heißt im Steinbock 12°

37' 53'', und erhalten die korrigierte Position der Sonne im Steinbock 12° 37'

30''.

Wir nehmen wieder die ziemlich genau 13 Grad der Tafel der definitiven

Korrektur des Mondes, nehmen die zunächst liegenden Werte in der Spalte,

in der der Wert der neun Sternzeichen notiert ist, die 5' 13'' sind, subtrahie-

ren diese von der Position des Mondes nach der Länge, nämlich im Löwen

29° 37' 15'', und erhalten den korrigierten Standort des Mondes im Löwen

29° 32' 2''.
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Ȇİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȜȠȟઆıİȦȢ7

ਫπȚıțİȥȝİȞȠȚ ĲȐ Ĳİ ȗįȚα țα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȠȤોȢ, ਥȞ ȝȞ ੯ıȚ Ĳ ȗįȚα ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ įȠ ਲ਼
ਕπઁ ĲȞ ਨȟ ȝȤȡȚ țα ĲȞ ੑțĲઆ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ ȜȠȟઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ5

Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ
 ĲȞ İੁȡȘȝȞȦȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα φıȠȝİȞ ਕφİıĲȞαȚ ĲȠ૨ ੁıȘ-

ȝİȡȚȞȠ૨ ਵĲȠȚ ȜİȜȠȟıșαȚ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ, ਥȞ ȝȞ Ĳ ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ
ĲȞ ǻȚįȪȝȦȞ ȞĲα ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ πȠȚȠȪȝİȞȠȞ ਕȞȕαıȚȞ ȕȠȡİαȞ (țαĲ į
ȆȡıαȢ ıααĲ), ਥȞ į Ĳ ĲİĲαȡĲȘȝȠȡȓ ĲોȢ ਕπઁ ǽυȖȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȜȠυȢ ĲȠ૨10

ȉȠȟંĲȠυ πȠȚȠȪȝİȞȠȞ țαĲȕαıȚȞ ȞȠĲȓαȞ (πİȡıȚțȢ į ਕαπĲ)· ਥȞ į ੯ıȚ Ĳ
ȗįȚα πȜİȦ ȝȞ ĲȞ įȠ ਥȜĲĲȦ į ĲȞ ਨȟ ਲ਼ ĲȞ ੑțĲઅ πȜİȦ, İੁıȠıȠȝİȞ
ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ,
țα ȜαȕȩȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ
ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα φıȠȝİȞ ȜİȜȠȟıșαȚ ĲȠ૨15

ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ, ਥȞ ȝȞ Ĳ ਕπઁ ȀαȡțȞȠυ ȝȤȡȚ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ȆαȡșȞȠυ
ȞĲα πȠȚȠȝİȞȠȞ ȕȠȡİαȞ țαĲȕαıȚȞ, ਥȞ į Ĳ ਕπઁ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ ȝȤȡȚ
ĲȜȠυȢ ĲȞ ȤșȦȞ ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ πȠȚȠȝİȞȠȞ ȞȠĲȓαȞ ਕȞȕαıȚȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ ਲ ĲોȢ ȜȠȟઆıİȦȢ ĲȠ૨20

ਲȜȠυ ȥȘφȠφȠȡα, ਥπİπİȡ ıαȞ Ĳ ș ȗįȚα ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤોȢ πȜİȦ ĲȞ
ੑțĲઆ, İੁıȘȖȖȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȚȖ ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
ȜȠȟઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ
ਕȡȚșȝȩȢ, ȝȠȓȡαȢ țȕ Ȟϛ' Ȝİ'', ȜȖȠȝİȞ ȜİȜȠȟșαȚ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ πȡઁȢ ȞંĲȚȠȞ ਕπઁ25

ĲȠ૨ ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲȢ αĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ țα ȞȠĲαȞ πȠȚİῖıșαȚ ਕȞȕαıȚȞ
įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ αĲઁȞ ਥȞ Ĳ ਕπઁ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ ȝȤȡȚ ĲȜȠυȢ ȤșȦȞ ĲİĲαȡĲȘ-

ȝȠȡ.

7,  1 Ȇİȡ –  ȜȠȟઆıİȦȢ evanidus F  3 ਥȞ –  4 ੑțĲઆ om. Q  4 İੁıȠıȠȝİȞ] İੁıȖȠȝİȞ Q
5 ante ıİȜįȚȠȞ add. ਲ਼ ĲİȜİυĲαῖȠȞ Q  6 ȖȖȡαπĲαȚ –  țαȞȩȞȠȢ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਲ਼
ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ Q  7 İੁȡȘȝȞȦȞ om. Q 9 țαĲ –  10 ıααĲ om. CFPQ  10 ante ਥȞ add. ਥȞ
ȝȞ Ĳ ਕπઁ ȀαȡțȞȠυ ȝȤȡȚ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ȆαȡșȞȠυ ȞĲα πȠȚȠȝİȞȠȞ ȕȠȡİαȞ
țαĲȕαıȚȞ, πȜȚȞ į Q : hic textus autem alteri codd. postea scribunt | į] ȝȞ
Q | ĲİĲαȡĲȘȝȠȡȓ om. Q | ĲોȢ] Ĳ MP  11 πİȡıȚțȢ –  ਕαπĲ om. CFPQ | ਥȞ –  17
țαĲȕαıȚȞ om. Q  16 ȝȤȡȚ] ਙȤȡȚ CP  17 post ȞĲα add. ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ C (s. l.) M

18 ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ om. M  19 ὙπંįİȚȖȝα om. P : om. totum exemplum F  21 πȜİȦ –  

22 ੑțĲઆ om. Q  22 İੁıȘȖȖȠȝİȞ] İੁıαȖȖȠȝİȞ P | ante ਕȡȚșȝઁȞ add. ȖȖȚıĲα Q

24 ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P | ș om. Q  25 ȜȖȠȝİȞ] φȘȝİȞ Q | ȞંĲȚȠȞ] ȞંĲȠȞ
CQ 26 post ਕȞȕαıȚȞ add. ȖȦȝİȞ Q
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Übersetzung

Über die Achsneigung der Sonne 7

Wir überprüfen die Sternzeichen, die Grade und die Minuten der korrigier-

ten Position der Sonne, tragen, wenn die Sternzeichen von einem bis zwei

oder von sechs bis acht sind, den Wert der Grade in die Tafel der Achsnei-

gung der Sonne in der ersten Spalte ein, nehmen den zunächst liegenden

Wert in der Spalte, wo der Wert der genannten Sternzeichen oben notiert ist,

und werden sagen können, dass die Sonne soundsoviel vom Himmelsäqua-

tor entfernt ist, das heißt schief ist, wobei sie in dem vom Widder bis zum

Ende der Zwillinge gehenden Viertel einen Aufstieg nach Norden (saaet auf

Persisch) macht, in dem vom Waage bis zur Ende des Schützen gehenden

Viertel einen Abstieg nach Süden (aapet auf Persisch); wenn die Stern-

zeichen mehr als zwei und weniger als sechs oder mehr als acht sind, tragen

wir den Wert der Grade in dieselbe Tafel in die letzte Spalte ein, nehmen die

zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo der Wert der Sternzeichen unter

der Tafel notiert ist, und werden sagen können, dass die Sonne soundsoviel

schräg zum Himmelsäquator steht und in dem vom Krebs bis zur Ende der

Jungfrau gehenden Viertel einen Abstieg nach Norden macht, in dem vom

Widder bis zur Ende der Fischen gehenden Viertel aber einen Aufstieg nach

Süden.

Beispiel

Damit uns die Berechnung der Achsneigung der Sonne durch das Beispiel

klar wird, haben wir, da die neun Sternzeichen der Position der Sonne mehr

als acht waren, den Wert von ziemlich genau 13 Grad den Tafeln der Achs-

neigung der Sonne in der letzten Spalte entnommen, nehmen den zunächst

liegenden Wert in der Spalte, wo der Wert der neun Sternzeichen notiert ist,

mit 22° Grad 56' 35'', und sagen, dass die Sonne vom Himmelsäquator nach

Süden schräg steht und ihre Grade und Minuten einen Aufstieg nach Süden

machen, weil sie sich in dem vom Widder bis zum Ende der Fische gehen-

den Viertel befindet.
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Ȇİȡ ĲȞ ıυȞįıȝȦȞ ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țα ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ8

ȉઁȞ į ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲα țα țαĲαȕȚȕȗȠȞĲα, ȠȢ țα ıυȞįȑıȝȠυȢ φαȝȞ ਥțȜİȚ-
πĲȚțȠȢ, țαș’ ȠȠυ ĲȝȝαĲȠȢ ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲυȖȤȞȠυıȚ țαĲ
ĲઁȞ įȚįંȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ ȠĲȦȢ ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα.

ǼੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ȗȡ ĲȐ Ĳİ ĲȘ ਖπȜ઼ țα ĲȢ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ țα ĲȚ ĲȢ5

੮ȡαȢ, ਥȞ ੯ıȚȞ İੁȢ ĲȠઃȢ ȠੁțİȠυȢ țαȞંȞαȢ ĲȞ ıυȞįıȝȦȞ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ਥțıĲȠυ ĲȠĲȦȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲȠῖȢ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ
ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ, πȞĲαȢ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਥπȚıυȞȥȠȝİȞ.
ǼੇĲα Ĳઁ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ȝોțȠȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ

įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ țαĲ Ĳ įȠ πȡĲα ıİȜįȚα ĲȞ țȠȚȞȞ10

ਕȡȚșȝȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਲ਼ πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ ıυȞαȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ਲ਼
ਕφİȜંȞĲİȢ, ὡȢ İπȠȝİȞ, ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚ-
ȡȞ Ĳİ țα ȜİπĲȞ, ıαȚ ਗȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨
ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ φıȠȝİȞ ਥπȤİȚȞ ĲઁȞ ਕȞαȕȚ-
ȕȐȗȠȞĲα, ĲȢ į țαĲ įȚȐȝİĲȡȠȞ ȝȠȓȡαȢ ĲઁȞ țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα.15

ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȓȖȝαĲȠȢ į ȤȡȚȞ ਥțțİıșȦıαȞ Ĳ ૧ȘșȞĲα Ĳııαȡα țİφȜαȚα, ĲȘ
ȝȞ ਖπȜ઼ ȥțȕ ȝȘȞઁȢ ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȚ ੑțĲઅ țα ੰȡαȚ ੁıȘȝİȡȚȞα ȝİĲ
ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲȡİῖȢ, țα ਕπȠȖİȖȡφșȦıαȞ ὡȢ φȘȝİȞ Ƞੂ ĲȠĲȠȚȢ παȡαțİȝİȞȠȚ
ਕȡȚșȝȠ țαĲ ĲȠઃȢ ȠੁțİȠυȢ țαȞંȞαȢ ĲȞ ıυȞįıȝȦȞ, țα ĲȚ  ıυȞαȤșİȢ20

αĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ĲυȖȤȞȦȞ (α) Ș Ȟȗ' Ȟİ''.
EੁıαȖαȖંȞĲİȢ ȠȞ ĲȢ Ȟ ȖȖȚıĲα ȝȠȡαȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ

πંȜİȦȢ İੁȢ ĲઁȞ İੁȡȘȝȞȠȞ țαȞંȞα țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ o̅ o̅' Țȕ''
πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ ਥπȚıυȞαȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ (α)

Ș ȞȘ' ȗ' ĲȢ Ș ȞȘ' ȗ'' ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ȗįȓȠυ (ਵĲȠȚ ĲȠ૨25

ȉαȪȡȠυ) ıȤȠȝİȞ ਥπȤȠȞĲα ĲંĲİ ĲઁȞ ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲα, ĲȢ į țαĲ įȚȐȝİĲȡȠȞ
(įȘȜαį ĲȢ αĲȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȠυ) ĲઁȞ țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα.

8,  1 Ȇİȡ –  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ] titulus evanidus F  3 post ȠȠυ add. į ĲȚȞȠȢ CP

4 įȚįંȝİȞȠȞ] įİįંȝİȞȠȞ P  7 ĲȠĲȦȞ om. F  14 ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲα] signum nodum

descendente MP  15 ȝȠȓȡαȢ om. M : post ȝȠȓȡαȢ add. țαĲαȕȚȕȗȠȞĲα
Q | țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα] signum nodum ascendente CFM  17 ૧ȘșȞĲα om. P  18 ante

ΦαȡȠυαȡĲો add. į M  19 post ĲȡİῖȢ add. țα ȝોțȠȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ĲȠυĲıĲȚ
ĲȢ ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ πંȜİȦȢ Ȟ ȝȠȡαȢ Q  20 ĲȚ om. Q  21 Ȟȗ'] ȞȘ' Q | Ȟİ''] ȗ'' Q
22 EੁıαȖαȖંȞĲİȢ –  25 ȗ' om. Q | ĲȠ૨ ȝțȠυȢ om. F | ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ MPQ : om. CFL

26 ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲα] signum nodum descendente CFMP  27 țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα] signum

nodum ascendente CFMP
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Übersetzung

Über den aufsteigenden und absteigenden Knoten 8

So berechnen wir die aufsteigenden und absteigenden Knoten, die wir auch

ekliptische Knoten nennen, an welchem Punkt der Ekliptik sie sich zu einer

gegebenen Zeit befinden.

Wir nehmen also die einfachen Jahre, die Tage des Monats und dazu

auch die Stunde, wenn sie auf den dazugehörigen Tafeln der Knoten jeweils

in der ersten Spalte stehen, notieren die zunächst liegenden Werte in der

zweiten Spalte und addieren alle diese Werte.

Dann entnehmen wir die Länge der jeweiligen Stadt der Tafel der Diffe-

renz der Länge der Städte in den ersten zwei Spalten der gemeinsamen Wer-

te und addieren die zunächst liegende Werte entweder zum entstandenen

Wert oder subtrahieren sie, wie wir gesagt haben, von dem entstandenen

Wert der Sternzeichen, der Grade und der Minuten, je nachdem wie viele

Grade und Minuten es auch sein mögen; wir werden sagen können, dass der

aufsteigende Knoten soundsoviel von dem zunächst nach den (ganz) zusam-

mengekommenen Sternzeichen liegenden Sternzeichen innehat, der abstei-

gende dagegen die entgegengesetzten Grade.

Beispiel

Zum Beispiel seien die genannten vier Abschnitte vorgelegt: 722 einfache

Jahre, acht Tage des Pharuartes, drei äquinoktiale Stunden nach dem Mit-

tag, und es seien, wie wir gesagt haben, die ihnen zunächst liegenden Werte

in der Tafel der Knoten notiert und dazu noch die Summe der Sternzeichen,

der Grade und der Minuten, nämlich (1) 8° 57' 55''.

Wir entnehmen also die sehr nahe an 50° liegenden Grade der Länge von

Konstantinopel in der genannten Tafel und addieren den ihnen zunächst lie-

genden Wert zu dem entstandenen Wert 0° 0' 12'', und erhalten so von dem

entstandenen Wert (1) 8° 58' 7'', die Grade und Minuten 8° 58' 7'' des zwei-

ten Sternzeichens, das heißt des Stiers, als aufsteigenden Knoten, den entge-

gengesetzten Wert der Grade, nämlich den des Skorpions, dagegen als

absteigenden.
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Text

 Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ9

ȀαĲαȜαȝȕȞİĲαȚ į țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ĲȠ૨ĲȠȞ. ȤȠȞĲİȢ
Ȗȡ Ĳ ȗįȚα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲોȢ Ĳİ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ țα ĲોȢ ĲȠ૨ ıυȞįıȝȠυ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳ ĲȠ૨
ıυȞįıȝȠυ, πȡȠıșȞĲİȢ αĲȠῖȢ ਥȞ ੯ıȚ ĲȞ ਕφαȚȡİșȘıȠȝȞȦȞ ਥȟ αĲȞ5

ਥȜĲĲȠυȢ Țȕ ȗįȚα, țα Ĳ ȜȠȚπ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ “ȝોțȠȢ” ( ȜȖİĲαȚ țαĲ
ȆȡıαȢ ਥĲ઼ ਙȡȗ) “ıİȜȞȘȢ”. İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਲ਼ o̅ ਲ਼ α ਲ਼ ȕ ਲ਼ ϛ ਲ਼ ȗ ਲ਼ Ș, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ਕυĲȠ૨
ıİȜįȚȠȞ, ਥȞ મ țαȞȠȞ ਥπȞȦ ȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ, țα10

ȜȘȥંȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ 
ĲȞ ȜİπĲȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼ αĲઁȢ ȜȠȢ ਲ਼  ıυȞİȖȖȗȦȞ αĲ țαĲ Ĳઁ
πȜİῖȠȞ ਲ਼ ȜαĲĲȠȞ)· İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
ਕȡȚșȝઁȢ ਲ਼ Ȗ ਲ਼ į ਲ਼ İ ਲ਼ ș ਲ਼ Ț ਲ਼ Țα, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ
αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ αĲȠ૨ ıİȜ-15

įȚȠȞ, ਥȞ મ țαȞȠȞ țĲȦ ĲȠĲȠυ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ȖȖȡαπĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ, țα
ȜȘȥંȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨
țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȜİπĲȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼ αĲઁȢ ȜȠȢ ਲ਼  ıυȞİȖȖȗȦȞ αĲ
țαĲ Ĳઁ πȜİῖȠȞ ਲ਼ ȜαĲĲȠȞ) țα Ĳα૨Ĳα İĲ’ ਥțİῖȞα “πȜȐĲȠȢ ıİȜȒȞȘȢ” (țαĲ į
ȆȡıαȢ ਙȡȗ) ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, ĲȠ૨ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȞ ȜȦȞ ȝȠȚȡȞ ȝİĲ ĲȞ20

ȗįȓȦȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ αĲોȢ ਕπઁ ਦȞઁȢ ȝȞ ȝȤȡȚȢ ȡπ ਫ਼πȡȤȠȞĲȠȢ ȕંȡİȚȠȞ
(πİȡıȚțȢ į ıαȝȜ), ਕπઁ į ȡπα ਪȦȢ Ĳȟ ȞંĲȚȠȞ (πİȡıȚțȢ į ĲȗαȞȠπ), țα
πȜȚȞ ਕπઁ ਦȞઁȢ ȝȞ ਪȦȢ ϙ ȕȠȡİαȞ ਕȞȕαıȚȞ, ਕπઁ į ϙα ਙȤȡȚȢ ȡπ ȕȠȡİαȞ
țαĲȕαıȚȞ, ਕπઁ į ȡπα ਙȤȡȚȢ ıȠ ȞȠĲαȞ țαĲȕαıȚȞ, ਕπઁ į ıȠα ਪȦȢ Ĳȟ
ȞȠĲαȞ ਕȞȕαıȚȞ.25

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȑȞα, ਫ਼πȠțİ-
ıșȦıαȞ Ĳ (į) țș Ȝȕ' ȕ'' ȗįȚα ȝȠῖȡαȚ țα ȜİπĲ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȠȤોȢ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα ĲȚ Ĳ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ (α) Ș ȝȘ' ȗ'', țα ĲȠĲȦȞ ਥȟ ਥțİ-

9,  1 Ȇİȡ –  ıİȜȞȘȢ evanidus F  2 ȀαĲαȜαȝȕȞİĲαȚ] țαĲαȜȖİĲαȚ C  6 ਥȜĲĲȠυȢ]
ਥȜĲĲȦ M | ȗįȚα] ȗįȠυ C | ȜȠȚπ] ȜİπĲ C |  –  7 ਙȡȗ om. CFPQ  7 ਥĲ઼ ਙȡȗ] ਥıα
ਙȡį M | İੁ –  8 Ș om. Q | ਥıĲȚ om. CP  9 post ਕȡȚșȝઁȞ add. ĲȠ૨ ȝțȠυȢ Q  10 ante

ıİȜįȚȠȞ add. ĲİȜİυĲαῖȠȞ Q | ਥπȞȦ] αĲȠ૨ P : ਲ਼ țĲȦ Q | ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ
P | αĲȠ૨ om. P 11 ਥπȞȦ om. P : post ਥπȞȦ add. țĲȦ Q 13 πȜİῖȠȞ] πȜȠȞ M | İੁ –  

19 ȜαĲĲȠȞ om. Q  16 țαȞȠȞ –  ਕȡȚșȝȩȢ] ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗ. αĲȠ૨ ਕ. P

17 ȖȖȡαπĲαȚ] ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ P | țĲȦ om. P  19 İĲ ਥțİῖȞα om. Q | țαĲ2 –  20 ਙȡȗ
om. CFPQ  21 ȝȤȡȚȢ] ਙȤȡȚȢ F  22 πİȡıȚțȢ1 –  ıαȝȜ om. CFPQ | πİȡıȚțȢ2 –  

ĲȗαȞȠπ om. CFPQ  23 ਪȦȢ] ȝȤȡȚȢ MP  24 ਙȤȡȚȢ] ਪȦȢ M | ਪȦȢ] ਙȤȡȚ F
29 ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ] signum nodum descendente CFM | ȝȘ'] ȞȘ' FMQ
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Über die Breite des Mondes 9

Die Breite des Mondes wird folgendermaßen berechnet. Da wir nämlich die

Sternzeichen, Grade und Minuten der korrigierten Standorts des Mondes

und die des Knotens haben, subtrahieren wir den Wert des Knotens von dem

des Mondes, addieren ihn aber, falls er geringer ist als die zwölf Sternzei-

chen, die von ihm subtrahiert worden sind, und notieren das übrige, was wir

als „Länge“ (eta arz auf Persisch) „des Mondes“ bezeichnen. Falls der Wert

der Sternzeichen der Länge des Mondes entweder 0 oder 1 oder 2 oder 6

oder 7 oder 8 ist, tragen wir den Wert der Grade auf der Tafel der Breite des

Mondes in ihrer ersten Spalte in der Tafel ein, wo der Wert des Sternzeichen

oben notiert ist, und nehmen die zunächst liegenden Werte in der Spalte, die

mit dem zunächst liegenden Wert der Minuten betitelt ist (entweder ihn

ganz oder den benachbarten durch Aufrundung oder Abrundung); wenn aber

der Wert der Sternzeichen der Länge des Mondes entweder 3 oder 4 oder 5

oder 9 oder 10 oder 11 ist, tragen wir den Wert der Grade auf derselben

Tafel der Breite des Mondes in ihrer letzten Spalte ein, in der Tafel, wo der

Wert der Sternzeichen darunter notiert ist, und nehmen die zunächst liegen-

den Werte in der Spalte, wo der Wert der zunächst liegenden Minuten unter

der Tafel notiert ist, entweder den echten Wert oder den benachbarten durch

Aufrundung oder Abrundung, und notieren sowohl diese als auch jene als

„Breite des Mondes“ (arz auf Persisch): wenn der Wert der gesamten Grade

mit den Sternzeichen seiner Länge zwischen 1 und 180 liegt, ist die Breite

nördlich (samal auf Persisch), wenn sie aber von 181 bis 360 ist, ist die

Breite südlich (tzanup auf Persisch); und wiederum, wenn sie zwischen 1

und 90 liegt, ist sie der Aufstieg nach Norden, wenn aber zwischen 91 und

180, der Abstieg; falls aber zwischen 181 und 270, ist sie der Abstieg nach

Süden; wenn aber zwischen 271 und 360, der Aufstieg nach Süden.

Beispiel

Damit uns das, was wir gesagt haben, durch ein Beispiel klar wird, seien die

Sternzeichen, Grade und Minuten des korrigierten Standorts des Mondes

angenommen, nämlich (4) 29° 32' 2'', und dazu noch die des aufsteigenden
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ȞȦȞ ਕφαȚȡİșȞĲȦȞ ਕπȠȖİȖȡφșȦıαȞ Ĳ țαĲαȜİȚφșȞĲα (Ȗ) țα ȜȖ' Ȟİ'' ȝોțȠȢ30

ıİȜȞȘȢ. ਥπİ ĲȠȞυȞ  ĲȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝંȢ ਥıĲȚ Ȗ,
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ț ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, ਥȞ મ țαȞȠȞ țĲȦ αĲȠ૨  ĲȞ
ĲȡȚȞ ȗįȓȦȞ ȖȖȡαπĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜ-
įȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ  ĲȞ Ȝϛ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ȣ ਥıĲȚ35

ĲȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȜİπĲȞ ȜȖ ਥȖȖઃȢ ਥπ Ĳઁ ȝİῖȗȠȞ șİȦȡȠȝİȞȠȢ,
ȜαȕંȞĲİȢ (įȘȜȠȞંĲȚ Ĳ į ȝ' ȝȘ'' ȝȠȡαȢ țα ȜİπĲȐ), Ĳα૨Ĳα ȝȞ πȜĲȠȢ ıİ-
ȜȞȘȢ ਕπİȖȡαȥȐȝİșα “ȕંȡİȚȠȞ” įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ ĲઁȞ ĲȞ ȜȦȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ
ȝİĲ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ αĲોȢ (ਵĲȠȚ ĲȞ ȡȚ ȜȖ' Ȟİ'') ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ ȡπ,
ĲȞ į ıİȜȞȘȞ ȕȠȡİȓαȞ πȠȚȠυȝȞȘȞ țαĲȕαıȚȞ ȖȞȦȝİȞ ĲȠ૨ İੁȡȘȝȞȠυ40

ਕȡȚșȝȠ૨ ȝİȗȠȞȠȢ ȝȞ ȞĲȠȢ ĲȞ ϙ ਥȜĲĲȠȞȠȢ į ĲȞ ȡπ.

Ȇİȡ ĲોȢ ĲȞ πȞĲİ πȜαȞȦȝȞȦȞ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ10

ਫπ’ ȥȚȞ ਵįȘ ĲોȢ ĲȞ φઆĲȦȞ ȥȘφȠφȠȡαȢ ਲȝῖȞ ȖİȖȠȞυαȢ ਥȟોȢ ਗȞ İȘ țα
πİȡ ĲોȢ ĲȞ πȜαȞȠȝȞȦȞ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ, ȝȚ઼Ȣ țα ĲોȢ αĲોȢ
ȠıȘȢ țα ਥπ ĲȞ πȞĲİ, įȚαȜαȕİῖȞ, Ȟ į țαĲ ĲંȞįİ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ਥπȚȜȠȖȚ-
ıંȝİșα.5

ȁαȕંȞĲİȢ Ȗȡ țαșȐπİȡ ਥπ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ĲȠઃȢ παȡαțİȚ-
ȝȞȠυȢ ȠੁțİȓȦȢ ਥțıĲ țİφαȜαȓ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝȠઃȢ
ਥȞ ĲȠῖȢ țαȞંıȚ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ, Ĳ Ĳİ ĲȞ ਥĲȞ ਖπȜȞ
țα Ĳ ĲȞ ਲȝİȡȞ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ țα Ĳ ĲȞ ὡȡȞ, ਥȞ ĲȤῃ ਥπȓ Ĳİ ĲȠ૨
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ ıİȜȚįȠυ ȝıȘ țȞȘıȚȢ (πİȡıȚțȢ į ਕȜȕαıĲ) țα ĲȠ૨ ੁįȓα10

țȞȘıȚȢ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ (πİȡıȚțȢ į ਙȜ Ȥαı઼) ਥφ’ ਦțıĲȠυ ਕıĲȡȠȢ, țα
ıυȞαȖαȖંȞĲİȢ αĲȠઃȢ țα ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ țαĲ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞ ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ
ıİȜįȚȠȞ İੁıȠıȠȝİȞ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳ įȠ
πȡĲα ıİȜįȚα ĲȞ țȠȚȞȞ ਕȡȚșȝȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ ĲȠῖȢ15

İੁȡȘȝȞȠȚȢ įυı ıİȜȚįȠȚȢ ਲ਼ πȡȠıșȞĲİȢ ĲαῖȢ ਫ਼πȠĲαȤșİıαȚȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖαῖȢ
ȠੁțİȦȢ ਲ਼ ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπ’ αĲȞ, ĲȡંπȠȞ Ȟ φαȝİȞ ਥπȓ Ĳİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ, ĲȠઃȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲαȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ਫ਼πઁ Ĳ Ƞੁțİῖα
ıİȜįȚα, ĲઁȞ ȝȞ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝઁȞ ĲઁȞ į ੁįαȢ țȚȞȒıİȦȢ.
ǼੇĲα ĲȠ૨ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝȠ૨ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ20

ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ (πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȠυȜ
țαȜȠȝİȞȠȞ) țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜ-
įȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ

30 țα] ț CM  37 ȜαȕંȞĲİȢ M  38 post įȚ add. į C  40 į om. C  10,  1 Ȇİȡ –  
ȥȘφȠφȠȡαȢ evanidus F  2 ਫπ] ਫ਼π᾽ Q  7 ante țα add. Ĳİ P  10 πİȡıȚțȢ –  ਕȜȕαıĲ
om. CFPQ  11 πİȡıȚțȢ –  Ȥαı઼ om. CFPQ  14 įȠ] įİĲİȡα P  17 φαȝİȞ] φȘȝİȞ F
20 ĲઁȞ om. M 21 πİȡıȚțȢ –  22 țαȜȠȝİȞȠȞ om. CFPQ 23 αĲ] αĲȠ૨ M
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Knotens, nämlich (1) 8° 58' 7'', und nachdem wir diese von jenen subtrahiert

haben, sei das übrige, (3) 21° 33' 55'', als Länge des Mondes notiert. Da nun

der Wert des Sternzeichens der Länge des Mondes 3 ist, entnehmen wir den

Wert von 20 Grad der Tafel der Breite des Mondes in der letzten Spalte,

wobei in dieser Tafel unter ihm der Wert der drei Sternzeichen steht, und

nehmen die zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo der Wert von 36

Minuten unter der Tafel notiert ist, denn dieser Wert ist der nächsthöhere zu

den 33 Minuten der Länge des Mondes, das heißt 4° 40' 48''; dann haben wir

ihn als nördliche Breite des Mondes notiert, weil der gesamte Wert der

Grade mit den Sternzeichen seiner Länge, nämlich 110° 33' 55'', weniger als

180° ist, und festgestellt, dass der Mond einen Abstieg nach Norden macht,

weil der genannte Wert höher als 90°, aber weniger als 180° ist.

Über die Berechnung der fünf Planeten nach der Länge 10

In Anbetracht dessen, wie die Berechnung der Lichter7 von uns durchgeführt

worden ist, sollte es im Folgenden auch möglich sein, die gleiche Berech-

nung für die Länge der Planeten vorzunehmen, da sie ein und dieselbe auch

für diese fünf ist. Wir führen sie folgendermaßen durch:

Wir nehmen nämlich wie bei der Sonne und dem Mond die zunächst lie-

genden Werte der Sternzeichen, Grade und Minuten eigens zu jedem Ab-

schnitt in den Tafeln der regelmäßigen Bewegung der Sterne, der einfachen

Jahre, der Tage der Monate und Stunden, gegebenenfalls in der Spalte, die

„mittlere Bewegung“ betitelt ist (albasat auf Persisch), und in der Spalte,

die „eigene Bewegung“ betitelt ist (al chasa auf Persisch), für jeden Stern,

führen sie zusammen und ordnen jeden unter dem entsprechenden Titel der

Spalten ein, tragen die Länge der jeweiligen Stadt in der Tafel der Differenz

der Längen der Städten gemäß den gesuchten Gestirnen in den ersten zwei

Spalten der gemeinsamen Werte ein, und je nachdem, ob wir die zunächst

liegenden Werte in den genannten zwei Spalten zu den darunter stehenden

zusammengeführten Werten addiert oder von diesen subtrahiert haben, in

der Art, wie wir für die Sonne und den Mond gesagt haben, notieren wir die

so entstandenen Werte unter den entsprechenden Spalten, sowohl den Wert

der mittleren als auch den der eigenen Bewegung.

Dann entnehmen wir den Gradwert des Werts der mittleren Bewegung

der entsprechenden Tafel der ersten Korrektur (tantil aual auf Persisch) des

gesuchten Gestirns in der ersten Spalte, nehmen die ihm zunächst liegenden

Werte aus der Spalte, wo der Wert ihrer Sternzeichen notiert ist, addieren

ihn zu diesem Wert der mittleren Bewegung, subtrahieren ihn aber von dem

7 Gemeint sind Sonne und Mond.
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 ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ αĲ ȝȞ Ĳ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ
πȡȠıșıȠȝİȞ, ਕπઁ į ĲȠ૨ ĲોȢ ੁįȓαȢ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ, țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ țα ਙȝφȦ25

ĲȢ țȚȞıİȚȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ (α țαȜȠ૨ȞĲαȚ πİȡıȚțȢ ਲ ȝȞ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘ
ȝıȘ țȞȘıȚȢ ȕαıĲ ȝαȞĲȜ ਲ į ੁįα įȚαțİțȡȚȝȑȞȘ Ȥαı ȝαȞĲȜ).

EੇĲα ĲઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖ-30

ȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

ਯπİȚĲα ਥπ ȝȞ ȀȡȩȞȠυ țα ǻȚઁȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ įȚαțİ-
țȡȚȝȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਦȞઁȢ πȠȚȠυ-
Ƞ૨Ȟ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ, İĲİ ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ ĲαπİȞȦȝα πȡĲȠȞ ĲȠ૨
ਥȖȖυĲȡȦ ȝțȠυȢ ĲȠ૨ ȠੁțİȠυ ਕıĲȡȠȢ İĲİ ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ ĲαπİȞȦȝα35

įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ πȠȡȡȦĲȡȦ ȝțȠυȢ, ਥȞ મ ਗȞ țαȞȠȞ  Ĳİ ĲȞ ȗįȓȦȞ
ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ αĲોȢ ȝȑıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȞȦ αĲȠ૨ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥȞ
ਦȞȓ ĲȚȞȚ ıİȜȚį İȘ țα  țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਕİ
παȡαțİȝİȞȠȢ Ĳ İੁıİȞİȤșȞĲȚ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝ, Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳα૨Ĳα
ȜİπĲ ੁįᾳ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.40

ਫπ į ἌȡİȦȢ țα ἈφȡȠįȓĲȘȢ, ਥȞ ȝȞ ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ
ȝıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ įȠ, İੁıαȖȠȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ αĲȠ૨ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα
πȡĲȠȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİ-
Ȟα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ45

ਕȡȚșȝઁȢ ȝȠȦȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ਥȞ į ઝ  İੁȡȘȝȑȞȠȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ
πȜİȦȞ ĲȞ ੑțĲઆ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ αĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ
țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȝȠȦȢ
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ਥȞ į ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ πȜİȦȞ ȝȞ ĲȞ įȠ ਥȜȐĲ-50

ĲȦȞ į ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ
ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ
țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ὡıαĲȦȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ਥȞ į
ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ πȜİȦȞ ȝȞ ĲȞ πȞĲİ ਥȜĲĲȦȞ į ĲȞ ș, İੁıαȖα-55

ȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜ-
įȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞં-
ȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ὡıαĲȦȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

24 αĲોȢ] αĲȠ૨ M  26 α –  27 ȝαȞĲȜ om. CFPQ  35 ਥȖȖυĲȡȦ] πȠȡȡઆĲİȡȠȢ Q
41 ਥȞ –  42 įȠ om. Q  43 αĲȠ૨ –  59 ਕȡȚșȝઁȞ] om. Q  44 Ĳ –  45 ıİȜįȚȠȞ om. CP

46 İੁȡȘȝȑȞȠȢ om. CP  49 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P  53 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P
54 ὡıαĲȦȢ] ȝȠȦȢ P 56 πȡĲȠȞ om. C 57 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P
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Übersetzung

der eigenen Bewegung, und so erhalten wir die beiden korrigierten Bewe-

gungen (von denen auf Persisch basat mantal die korrigierte mittlere Be-

wegung heißt, chasa mantal dagegen die korrigierte eigene Bewegung).

Dann tragen wir den Wert der Grade der korrigierten eigenen Bewegung

in die Tafel der zweiten Korrektur desselben Gestirns in der ersten Spalte

ein, nehmen die ihm zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo der nächst-

liegende Wert der Sternzeichen notiert ist, und notieren diese separat.

Danach entnehmen wir für Jupiter und Saturn den Wert der Grade der

korrigierten mittleren Bewegung der ersten Spalte einer beliebigen der zwei

Tafeln, entweder der Tafel mit dem Titel „Erste Dejektion8 der nächsten

Länge des entsprechenden Gestirns“ oder mit dem Titel „Zweite Dejektion

der fernsten Länge des entsprechenden Gestirns“ – der Tafel nämlich, wo

der Wert der Sternzeichen der mittleren Bewegung selbst darüber in einer

Spalte steht und der Wert der Minuten in dieser Spalte immer dem eingetra-

genen Wert der Grade zunächst liegt –, und notieren diese zunächst liegen-

den Minuten separat.

Für Mars und Venus, wenn der Wert der Sternzeichen der mittleren Be-

wegung zwischen 1 und 2 liegt, entnehmen wir den Wert der Grade des ge-

suchten Planeten der Tafel, die „Minuten“ betitelt ist, der ersten Spalte und

notieren die zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo entsprechend der

Wert der Sternzeichen über der Tafel steht; wenn aber der erwähnte Wert

der Sternzeichen größer als 8 ist, entnehmen wir den zunächst liegenden

Wert der Grade der gleichen Tafel in der letzten Spalte und notieren

entsprechend die zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo der Wert der

Sternzeichen unter der Tafel steht; wenn aber der Wert der Sternzeichen

mehr als 2, aber weniger als 6 ist, entnehmen wir den Wert der Grade der

„Erste Dejektion des gesuchten Planeten“ betitelten Tafel in der letzten

Spalte und notieren entsprechend die zunächst liegenden Werte in der Spal-

te, wo der Wert der Sternzeichen unter der Tafel steht; falls aber der Wert

der Sternzeichen mehr als 5 und weniger als 9 ist, entnehmen wir den Wert

der Grade derselben Tafel in der ersten Spalte und notieren entsprechend die

zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo der Wert der Sternzeichen über

der Tafel steht.
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ਫπ į ਬȡȝȠ૨, İੁıαȖȠȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ਦȞઁȢ πȠȚȠυȠ૨Ȟ60

ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ, İĲİ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα πȡĲȠȞ ਬȡȝȠ૨ İĲİ
Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα įİĲİȡȠȞ ਬȡȝȠ૨, ਥȞ મ ਗȞ țαȞȠȞ  Ĳİ ĲȞ
ȗįȓȦȞ αĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਥπȞȦ ਲ਼ țĲȦ ȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਦȞ ĲȚȞȚ ıİȜȚį İȘ țα 
țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਕİ παȡαțİȝİȞȠȢ Ĳ
İੁıİȞİȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȞ ȝȠȚȡȞ, Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳα૨Ĳα ȜİπĲ ੁįᾳ ਕπȠȖȡα-65

φȩȝİșα.

Kα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁ ȝȞ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲ ȜȘφșȞĲα, ὡȢ φαȝİȞ,
İੁıȞ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲαπİȚȞȫȝαĲȠȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ, İੁıȠıȠȝİȞ
ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
πȡઆĲȘȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ· ਥȞ ȝȞ ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ ĲોȢ70

ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ πȞĲİ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ
țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨
țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ, ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİ-
ȖȡαȝȝȞȠȚȢ ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ਕφαȚȡİĲȚțȐ· ਥȞ į ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ
αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ πȜİȦȞ ĲȞ πȞĲİ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡα-75

țİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗ-

įȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕȩȞĲİȢ, ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠ-
ȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα πȡȠıșİĲȚțȐ. İੁ į Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲȐ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠ-
ȞȠυ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ĲαπİȚȞઆȝαĲȠȢ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ
ੁįȓαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ·80

ĲαȞ ȝȞ ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ ĲોȢ ੁįȓαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’ ਦȞઁȢ
ȝȤȡȚ țα ĲȞ πȞĲİ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ
ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ, ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ

59 ȝıȘȢ –  60 įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ] į. ȝ. CQ : postea add. țȚȞıİȦȢ CQ  61 ਬȡȝȠ૨] ĲȠ૨
ȠੁțİȠυ ਕıĲȡȠȢ Q  62 Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ] ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ M | ਬȡȝȠ૨ om. Q

63 αĲȞ] αĲȠ૨ MP : om. Q | post ਕȡȚșȝઁȢ add. ĲોȢ αĲોȢ ȝıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ
țȚȞıİȦȢ Q  65 ਕȡȚșȝ om. P | post ȝȠȚȡȞ add. ਕȡȚșȝ P | Ĳα૨Ĳα] αĲ F  67 ὡȢ
φαȝİȞ om. Q  70 ante ਕıĲȡȠȢ add. ȠੁțİȠυ Q | ਥȞ –  71 πȞĲİ om. Q  71 post

πȡĲȠȞ add. αĲȠ૨ ਲ਼ ĲİȜİυĲαῖȠȞ Q  72 ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ] ȖȖȡαπĲαȚ CM | ਥπȞȦ –  73
țαȞȩȞȠȢ] ਲ਼ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ Q : om. P  73 ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ –  77 ȜαȕȩȞĲİȢ m. ext. L | post

ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ add. ĲαπİȚȞȠῖȢ Q  74 ante ਕφαȚȡİĲȚțȐ add. İੁ ȝȞ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳ
ȗįȚα Q | ਥȞ –  78 πȡȠıșİĲȚțȐ] İੁ į᾽ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ πȡȠıșİĲȚț Q  76 ਥȞ1 –  ıİȜȚį]

țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ F | ȖȖȡαπĲαȚ] ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ P | țĲȦ –  țαȞȩȞȠȢ om. P

77 ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ] ਫ਼πȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ P  78 İੁ] ਥȞ F | ante İੁıȚȞ add. ȜȘφșȞĲα Q :

İੁıȚȞ] ઝ F  80 ante ਕıĲȡȠȢ add. ȠੁțİȠυ Q  81 ĲαȞ –  82 ıİȜįȚȠȞ] țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
αĲȠ૨ ਲ਼ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ Q  82 țα2 –  83 ıİȜȚįȓ Q  83 ਥȞ1 –  ıİȜȚįȓ] țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ M | ȖȖȡαπĲαȚ] ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ P | ȖȖȡαπĲαȚ –  țαȞȩȞȠȢ] ਙȞȦ ਲ਼ țĲȦ Ȗ
Q | țĲȦ –  țαȞȩȞȠȢ om. P
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Übersetzung

Wir entnehmen für Merkur den Wert der Grade der mittleren Bewegung

entweder der ersten oder der letzten Spalte einer der zwei Tafeln, die „Erste

Dejektion des Merkur“ oder „Zweite Dejektion des Merkur“ betitelt sind,

und zwar der Tafel, wo der Wert der Sternzeichen über oder unter der jewei-

ligen Spalte steht und der Wert der Minuten nach dieser Spalte jeweils dem

eingetragenen Wert der Grade zunächst liegt, und notieren getrennt diese

zunächst liegenden Minuten.

Und danach, wenn wie gesagt die notierten Minuten aus der Tafel der

ersten Dejektion des Planeten genommen sind, tragen wir den Wert der

Grade der korrigierten eigenen Bewegung auf der Tafel der ersten Anomalie

des Planeten ein; wenn der Wert der Sternzeichen der zunächst liegenden

korrigierten eigenen Bewegung zwischen 1 und 5 in der ersten Spalte ist,

nehmen wir die zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo der Wert der

Sternzeichen über der Tafel steht, setzen sie unter die notierten Minuten und

markieren sie als zu subtrahieren; wenn aber der Wert ihrer Sternzeichen

mehr als 5 in der letzten Spalte ist, nehmen wir die zunächst liegenden

Werte in der letzten Spalte, wo der Wert der Sternzeichen unter der Tafel

steht, und tragen sie unter die notierten Minuten ein und markieren sie als zu

addieren. Wenn aber die notierten Minuten aus der Tafel der zweiten Dejek-

tion sind, tragen wir den Wert der Grade der korrigierten eigenen Bewegung

auf der Tafel der zweiten Anomalie des Planeten ein: Wenn der Wert der

Sternzeichen derselben korrigierten eigenen Bewegung zwischen 1 und 5 in

der letzten Spalte ist, nehmen wir die zunächst liegenden Werte in der

Spalte, in der der Wert der Sternzeichen unter der Tafel notiert ist, setzen sie

unter die notierten Minuten und markieren sie als zu addieren; wenn aber

der Wert ihrer Sternzeichen mehr als 5 in der ersten Spalte ist, nehmen wir
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Ĳα૨Ĳα πȡȠıșİĲȚțȐ· ਥȞ į ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ πȜİȦȞ ĲȞ πȞĲİ85

țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį
ਥȞ ભ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝંȢ,
ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠȪȝİȞȠȚ αĲ ਕφαȚȡİĲȚțȐ,

țα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ਥπ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲ ĲȠ૨
ĲαπİȚȞઆȝαĲȠȢ, Ĳ ȖİȞંȝİȞα, İੁ ȝȞ İੇİȞ Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ πȡȠıșİĲȚțȐ, ὡȢ90

πȡȠφȘȝİȞ, πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞ
ਕȡȚșȝ, İੁ į’ ਕφαȚȡİĲȚțȐ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπ’ αĲȠ૨, țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ țα ĲȞ
įİυĲȑȡαȞ įȚંȡșȦıȚȞ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ, Ȟ į įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ įȚંȡșȦıȚȞ,
πȡȠıĲȚșȞĲİȢ πȞĲȠĲİ Ĳ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ țα ĲȚ
πȡȠıĲȚșȞĲİȢ αĲ Ĳ παȡαțİȝİȞα ĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚȞ ਥȞ Ĳ țαȞȠȞ ĲȞ95

ਖπȜȞ ਥĲȞ ĲȠ૨ ȠੁțİȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝ-

ȝȞȠȞ ȥȦȝα (țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠυĲ), ĲȠ૨ ıυȞαȖȠȝȞȠυ ț Ĳİ ĲોȢ įȚαțİțȡȚ-
ȝȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ țα ĲȠ૨
ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨, ȝİĲ țȪțȜȠȞ ਲ਼ țȪțȜȠυȢ [ਥȞ ĲȤῃ], ıαȚ ਗȞ ੯ıȚȞ αੂ
ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ100

ȗįȓȠυ ĲȠ૨ĲȠ φıȠȝİȞ ĲઁȞ ਥπȚȗȘĲȠȪȝİȞȠȞ ਕıĲȡα țαĲ ȝોțȠȢ ਕțȡȚȕȢ
ਥπȤİȚȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ ਲ ĲȠȚαȪĲȘ įȚțȡȚıȚȢ,
ਫ਼πȠțİıșȦ țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ İਫ਼ȡİῖȞ ਲȝ઼Ȣ ĲȞ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ ਥπȠ-105

ȤȒȞ. ਥțșȝİȞȠȚ ȠȞ Ĳ țαĲİȚȜȘȝȝȞα țαĲ’ αĲઁȞ țİφȜαȚα, ਵȖȠυȞ ĲȘ ȝȞ
ਖπȜ઼ ȥțȕ, ȝȘȞઁȢ į ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȚ Ș țα ੰȡαȚ ੁıȘȝİȡȚȞα ȝİĲ ȝİıȘȝ-

ȕȡαȞ Ȗ țα ĲȠઃȢ ĲȠĲȠȚȢ ὡȢ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ παȡαțİȝİȞȠυȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ Ȟ Ĳİ Ĳ
ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ıİȜȚį țα Ĳ ĲોȢ ੁįȓαȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ, țα ĲȢ
ਥπȚıυȞαȖȦȖȢ αĲȞ ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ țαĲ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞ ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ ıİȜįȚȠȞ110

țα ĲαĲαȚȢ πȡȠıșȞĲİȢ ȠੁțİȦȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ıİȜȚį ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ

85 πȡȠıșİĲȚțȐ –  91 πȡȠφȘȝİȞ] İੁ ȝȞ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳ ȗįȚα, ਕφαȚȡİĲȚț· İੁ į᾽
ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ πȡȠıșİĲȚț, ĲȠυĲıĲȚ, ਥȞ ȝȞ Ĳ ȗįȚα ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ
İਫ਼ȡİșıȚȞ ਙȞȦ İੁȢ Ĳ țαĲ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ȖİȖȡαȝȝȞα, ਕφαȚȡİĲȚț İੁıȚ Ĳ ĲોȢ
ਕȞȦȝαȜαȢ, ਥȞ į țĲȦ İਫ਼ȡİșıȚ ȖİȖȡαȝȝȞα, πȡȠıșİĲȚț. Ȁα ĲȠȞυȞ
πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ਥπ᾽ ਥțİῖȞα Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝİȞα ĲαπİȚȞ ȜİπĲ,

ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁ ȝİȞ πȡȠıșİĲȚțંȢ ਥıĲȚȞ Q  87 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P
88 ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ om. C | αĲ] Ĳα૨Ĳα P  89 țα –  ਕȞȦȝαȜαȢ] țα
ਕπȠȖȡȥαȞĲİȢ Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ țα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ αĲ P  92 ਕφαȚȡİĲȚțȐ]

ਕφαȚȡİĲȚțઁȢ Q | țα2] αĲȞ P  93 į –  įȚંȡșȦıȚȞ2 om. P  97 țαĲ –  ਙȠυĲ om.

CFPQ | ਙȠυĲ] ਙȠυĲȗ M | įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ] įȚαțȡȚșİıȘȢ FQ  101 ĲȠ૨ĲȠ om. M | post

ਕıĲȡα add. Ĳં Ĳİ M 106 ȠȞ om. P  107 post ਲȝȡαȚ add. ĲȠĲȠυ Q  109 post ıİȜȚį
add. ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ P : ıİȜȚį om. F 111 ıİȜȚį] ਕȡȚșȝ FQ
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Übersetzung

die zunächst liegenden Werte in der Spalte, in der der zunächst liegende

Wert der Sternzeichen über der Tafel notiert ist, setzen sie unter die notier-

ten Minuten und markieren sie als zu subtrahieren; und wir multiplizieren

die Minuten der Anomalie mit den notierten der Dejektion und addieren sie,

wenn die Werte der Anomalie zu addieren sind, wie vorher gesagt, zum

notierten Wert der zweiten Korrektur; wenn sie aber zu subtrahieren sind,

subtrahieren wir sie davon, und so haben wir auch die korrigierte zweite

Korrektur, die, da wir diese korrigierte Korrektur auf jeden Fall zum Wert

der korrigierten mittleren Bewegung addieren und noch zu diesem den Wert

der zunächst liegenden einfachen Jahre, die in der Tafel der einfachen Jahre

der zunächst liegenden Planeten steht, in der Spalte „Apogäum“ (aut auf

Persisch) betitelt, addieren, werden wir sagen können, dass der gesuchte

Planet genau soviel Grade und Minuten, wie der aus der korrigierten mittle-

ren Bewegung und der korrigierten zweiten Korrektur und dem Apogäum

addierte Wert ist, nach einem oder mehreren Zirkeln im Sternzeichen, das

den addierten Sternzeichen folgt, an Länge innehat.

Beispiel

Damit uns diese Anleitung auch durch ein Beispiel klar wird, sei angenom-

men, dass wir die Position des Saturn zu einer gegebenen Zeit bestimmen.

Wir setzen also die dafür zugrundeliegenden Abschnitte, nämlich 722 ein-

zelne Jahre, 8 Tage des Monats Pharuarte, 3 äquinoktiale Stunden nach

dem Mittag und die ihnen zunächst liegenden Werte, wie unten beschrieben

in die Spalte der mittleren Bewegung und der eigenen Bewegung des Sa-

turn, stellen die ihre Additionen jeweils in die nach dem Titel dazugehörige

Spalte und addieren dazu die der Spalte der hier angenommen Stadt Kons-
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ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ πંȜİȦȢ ਥȞ Ĳ țαȞȩȞȚ țαĲ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨
ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ țαĲ Ĳ αĲ ıİȜįȚα, ĲȠ૨ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲોȢ
ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (İ) o̅ țȕ' Ȝ'' ĲυȖȤȞȠȞĲȠȢ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ o̅ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ țαĲ Ĳઁ115

πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ İ ȗ' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ
ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ πȞĲİ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝȩȢ, αĲ ȝȞ Ĳ ĲોȢ
ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ πȡȠıİșțαȝİȞ, ὡȢ φȘȝİȞ, ਕφİȜȠȝİȞ į ਕπઁ ĲȠ૨
ĲોȢ ੁįαȢ (ȗ) țį Ș' ȝȕ'' ĲυȖȤȞȠȞĲȠȢ, țα ȠĲȦȢ ıȤȠȝİȞ țα ਕȝφȠĲȑȡȠυȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȠυȢ, ĲઁȞ ȝȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (İ) İ țș' Ȝ'' ĲઁȞ į ĲોȢ ੁįαȢ (ȗ)120

Țș α' ȝȕ''.
ਯπİȚĲα ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ĲઁȞ ĲȞ Țș ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ

İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ α ȞȘ' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ ਕπİȖȡαȥȐȝİșα.125

Kα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα ਥπİ  ȝȞ ĲȞ πȞĲİ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ȝıȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ “ĲαπİȞȦȝα
įİĲİȡȠȞ” ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ Ȟ ਥȞ ਦȞ ıİȜȚį, Ĳ į ĲȞ πȞĲİ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝ αĲોȢ țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ Ȟȗ' ȜİπĲ παȡțİȚȞĲȠ,
ਕπİȖȡαȥȐȝİșα Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ țαșπİȡ φȘȝİȞ.130

EੇĲα πȜȚȞ ĲઁȞ ĲȞ Țș ȝȠȚȡȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȞ
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ Ĳ ȝȞ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ
ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ĲαπİȚȞઆȝαĲȠȢ ĲઁȞ į ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ αĲોȢ ĲોȢ ੁįαȢ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ πȜİȠȞα ĲȞ πȞĲİ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ o̅ țα'135

ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ਦπĲ ȗįȓȦȞ
ਕȡȚșȝઁȢ ਫ਼πİĲȟαȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ Ȟȗ' ȜİπĲȠῖȢ ĲαπİȚȞȠῖȢ ıȘȝİȚȦ-

ıȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ਕφαȚȡİĲȚțȐ, țα Ĳα૨Ĳα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ’ ਥțİῖȞα țα Ĳ
ȖİȞંȝİȞα o̅ ț' ȖȖȚıĲα ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲȞ α ȞȘ' ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ,
ĲȞ ȠĲȦ įȚαțȡȚșİῖıαȞ įİυĲȑȡαȞ įȚંȡșȦıȚȞ ਫ਼πȡȤȠυıαȞ α ȜȘ' πȡȠıșțαȝİȞ140

Ĳ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ ĲȞ (İ) İ țș' Ȝ''. ĲȚ Ĳİ
πȡȠıİșțαȝİȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα ĲȠῖȢ ȥțȕ ĲİıȚȞ ਖπȜȠῖȢ ਥȞ Ĳ țαȞȠȞ
ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ (Ș) Ț
țȖ' Ȟȕ'', țα ĲȠ૨ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ਥț ĲȞ ĲȡȚȞ ĲȠĲȦȞ ȝİĲ țȪțȜȠȞ
ĲυȖȤȞȠȞĲȠȢ (α) Țȗ ȝį' țȕ'' ıαȚπİȡ ıαȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, ĲȠυĲıĲȚ Țȗ145

ȝį' țȕ'', Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳઁ ıυȞαȤșȞ ȗįȚȠȞ α πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ

112 ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ om. FP | ਥȞ om. F | țαĲ om. FMP 118 post ਕȡȚșȝ add. (İ) Ƞ̅ țȕ'
Ȝ'' Q | φȘȝİȞ] φαȝİȞ C  125 ਕπİȖȡαȥȐȝİșα] ਕπȠȖȡφȠȝİȞ C  133 ante ȜİπĲ add.

ĲαπİȚȞ Q  134 ĲઁȞ –  134 πȞĲİ] Ĳ į ȗįȚα αĲોȢ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ
ਙȞȦȖİȖȡαȝȝȞα Q  136 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ PQ | ਥπȞȦ –  țαȞȩȞȠȢ om. PQ

140 πȡȠıșțαȝİȞ] πȡȠıİșțαȝİȞ P  144 țȖ'] Ȝϛ MQ  145 ĲυȖȤȞȠȞĲȠȢ om. P | ȝį']
Ȝα' C 146 ȝį'] Ȝα' C | Ĳઁ –  ȗįȚȠȞ] Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα P
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tantins zunächst liegenden Werte der Länge in der Tafel der Längendiffe-

renz der Städte in denselben Spalten; da der durch die Addition entstandene

Wert der mittleren Bewegung (5) 0° 22' 30'' beträgt, entnehmen wir den

Wert von 0 Grad der Tafel der ersten Korrektur des Saturn in der ersten

Spalte, nehmen dazu den zunächst liegenden Wert, nämlich 5° 7', in der

Spalte, wo der Wert ihrer fünf Sternzeichen steht, addieren diesen zum Wert

der mittleren Bewegung, wie gesagt, subtrahieren ihn aber von dem Wert

der eigenen Bewegung, der (7) 24° 8' 42'' beträgt, und auf diese Weise

haben wir beide Werte korrigiert, den der mittleren Bewegung (5) 5° 29' 30''

und den der eigenen (7) 19° 1' 42''.

Und danach entnehmen wir den Wert der eigenen Bewegung von 19

Grad der Tafel der zweiten Korrektur des Saturn in der ersten Spalte und die

ihm zunächst liegenden 1° 58' in der Spalte, wo der Wert der 7 Sternzeichen

liegt, und notieren diese Wert separat.

Und danach, da der Wert der fünf Sternzeichen der korrigierten mittleren

(Bewegung) über der Tafel der zweiten Dejektion des Saturn in einer Spalte

notiert war, zunächst neben dem Wert von 5 Grad aber 57' in eben dieser

Spalte stand, notieren wir diese wie gesagt separat.

Dann wiederum entnehmen wir den Wert der 19 Grad der eigenen Bewe-

gung der Tafel der zweiten Anomalie des Saturn in der ersten Spalte, weil

die notierten Minuten aus der Tafel der zweiten Dejektion sind, der Wert der

eigenen korrigierten Bewegung der Sternzeichen aber mehr als 5 beträgt,

nehmen die ihm zunächst liegenden 0° 21' in der Spalte, wo der Wert der

sieben Sternzeichen über der Tafel steht, setzen das unter die 57 Minuten

der Dejektion, markieren diese als zu subtrahieren, multiplizieren diese mit

jenen und subtrahieren das Ergebnis von etwa 0° 20' von den 1° 58' der

zweiten Korrektur, und addieren die auf diese Weise entstandene zweite

Korrektur von 1° 38' zum Wert der korrigierten mittleren Bewegung (5) 5°

29' 30''. Und dazu addieren wir den den 722 einfachen Jahren zunächst

liegenden Wert in der Tafel der einfachen Jahre des Saturn in der dritten

Spalte der Höhe, nämlich (8) 10° 23' 52'', und da der durch die Addition aus

diesen drei entstandene Wert einen vollen Kreis um (1) 17° 44' 22'' über-

trifft, sind die Grade und die Minuten ebenso viele, nämlich 17° 44' 22'', fin-

den wir heraus, dass nach dem zustande gekommenen Sternzeichen soviel
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(ਵȖȠυȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ, ĲȠυĲıĲȚ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ) ĲઁȞ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ ਕıĲȡα
İȡȠȝİȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȤȠȞĲα ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ Țȗ ȝį' țȕ''.
ȝȠȦȢ į țα ਥπ ĲȞ ȜȠȚπȞ ਕıĲȡȦȞ πȠȚıαȞĲİȢ țαĲ ĲȞ

παȡαįİįȠȝȞȘȞ ਙȞȦșİȞ φȠįȠȞ İȡȠȝİȞ ĲઁȞ ȝȞ ĲȠ૨ ǻȚઁȢ ĲȢ ĲȠ૨ ǽυȖȠ૨ Țș150

ȞȘ' ਥπȤȠȞĲα, ĲઁȞ į ĲȠ૨ ἌȡİȦȢ ĲȢ ĲȠ૨ ὙįȡȠȤȩȠυ Țİ țȘ' Ȟϛ'', ĲઁȞ įİ ĲોȢ
ἈφȡȠįĲȘȢ ĲȢ ĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ Țȗ ȚȖ' Ȝȗ, ĲઁȞ įİ ĲȠ૨ ἭȡȝȠυ ĲȢ ĲȠ૨
ȉȠȟȩĲȠυ Țȗ Ȟį' Ȝȗ'' ਥπȤȠȞĲα, ὡȢ țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ਥțșıİȦȢ
ਫ਼πȠĲĲαțĲαȚ.

Ȇİȡ ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕπȠıĲıİȦȞ ĲȞ11

ĲȡȚȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ ȀȡંȞȠυ ǻȚઁȢ țα ἌȡİȦȢ

ਫπİ ਲ φȠįȠȢ ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȞ įȚ ȝȑıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕπȠıĲ-

ıİȦȞ ĲȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ Ƞț ıĲȚȞ ਲ αĲ țα ਥπ ĲȞ πȞĲİ, ਕȜȜ’ ਥπ ĲȞ
ĲȡȚȞ ȝંȞȦȞ ȀȡંȞȠυ ǻȚઁȢ țα ἌȡİȦȢ țȠȚȞ ĲȠῖȢ ĲȡȚı ĲȠĲȠȚȢ ਕȡȝંȗȠυıα5

İȡȘĲαȚ, πİȡ ĲαĲȘȢ į țα ȜȑȟȠȝİȞ. ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ȗȡ ĲȠĲȦȞ ਦțıĲȠυ
ĲȠઃȢ ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțȡȚșȞĲαȢ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ĲȩȞ Ĳİ ĲોȢ ȝıȘȢ
țȚȞıİȦȢ țα ĲઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ, ȤȦȡȢ ਦțȐĲİȡȠȞ πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ĲોȢ ȝıȘȢ
țȚȞıİȦȢ įȚαțİțȡȚȝȞ ਕȡȚșȝ ਥπ ȝȞ ȀȡંȞȠυ ȝȠȓȡαȢ ȗ ਥπ į ǻȚઁȢ ȝȠȓȡαȢ
Țȕ ਥπ į ĲȠ૨ ἌȡİȦȢ o̅, țα ĲઁȞ ਥț ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ πȡȠıșțȘȢ ȖİȞંȝİȞȠȞ10

ਕȡȚșȝઁȞ “ȝıȘȞ țȞȘıȚȞ ĲİȜİαȞ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, Ƞπİȡ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ ਥπ ȝȞ ȀȡȩȞȠυ țα ǻȚઁȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨
πȜĲȠυȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİ-
ȖȡαȝȝȞȠȞ ȝȠῖȡαȚ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲİȜİȓαȢ ਥπȚıțİȥંȝİșα ਥȞ πȠ ıİȜȚį
 Ĳİ ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ, İĲİ ਥȞ Ĳ πȡઆĲ ıĲȤ İĲİ15

ਥȞ Ĳ įİυĲȡ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ, țα țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ
παȡțİȚĲαȚ Ĳ İੁıİȞİȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȞ ȝȠȚȡȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
Ĳα૨Ĳα ȜȘȥંȝİșα ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ πȩĲİȡȠȞ ȕંȡİȚȐ İੁıȚȞ ਲ਼ ȞȩĲȚα· ȖȞȦıંȝİșα į
ĲȠ૨ĲȠ ਥț ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚȖȡαφોȢ țαĲ ĲઁȞ ıĲȤȠȞ ਥȞ મ țα  ĲȞ
ȗįȓȦȞ ĲોȢ ȝıȘȢ ĲİȜİαȢ țȚȞıİȦȢ ȖțİȚĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ.20

ਫπ į ἌȡİȦȢ ਥπȚıțȘȥȝİȞȠȚ ĲઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ ĲİȜİαȢ țȚȞıİȦȢ αĲȠ૨
ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥφ’ ਦȞઁȢ ĲȞ įȠ πȡઆ-

ĲȦȞ ıĲȤȦȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ
ȝȠȚȡȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ıİȜįȚȠȞ, țα Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ25

148 ĲȢ –  ȉαȪȡȠυ] ȝȠȡαȢ P | ȝį'] Ȝα' C  149 ante πȠȚıαȞĲİȢ add. ĲȠ૨ĲȠ P | țαĲ –  

149 φȠįȠȞ om. P  150 φȠįȠȞ] ȝșȠįȠȞ M | ȝȞ om. P  151 Țİ] țİ M  152 ȚȖ'] ȜȖ
PQ | ĲઁȞ –  153 ਫ਼πȠĲĲαțĲαȚ om. P  153 ὡȢ] ਘ C  11,  1 ĲȞ1 –  ਕπȠıĲıİȦȞ] ĲોȢ ț. π.
α. Ĳ. į. ȝ. Ĳ. ȗ. ਕπȠıĲıİȦȢ C  3 ĲȞ2] ĲȠ૨ CMP  7 įȚȠȡșઆıİȦȢ] įȚαıĲıİȦȞ P
9 įȚαțİțȡȚȝȞ] įȚαțȡȚșȞĲȚ P  15 Ĳİ om. M  18 İੁıȚȞ om. Q | ਲ਼] İĲİ P  24 αĲોȢ om.

M 25 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P | post țαȞંȞȠȢ add. αĲȠ૨ P
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vom nächsten Sternzeichen folgt (also dem zweiten, das heißt dem Stier),

dass der Planet Saturn eine Länge von 17° 44' 22'' im Stier hat.

Entsprechend führen wir für die anderen Planeten die oben vorgestellte

Methode durch und finden heraus, dass Jupiter eine Länge von 19° 58' in

der Waage hat, Mars 15° 28' 56'' im Wassermann, Venus 17° 13' 37'' im

Steinbock und Merkur 17° 54' 37'' im Schützen, wie es durch die folgende

Darstellung der Werte gezeigt wird.

Über die Breitenabstände der drei Planeten Saturn, Jupiter und Mars von der 11

Ekliptik

Da die Methode für die Breitenabstände der Planeten in der Ekliptik nicht

bei allen fünf dieselbe ist, sondern nur bei drei, also Saturn, Jupiter und

Mars für diese drei gemeinsam passend gefunden wird, werden wir über sie

sprechen. Wir notieren nämlich für jeden von ihnen die aus der ersten Kor-

rektur entstandenen Werte, den der mittleren und den der eigenen Bewe-

gung, addieren beide Werte separat zum Wert der mittleren Bewegung, also

für Saturn 7°, für Jupiter 12°, für Mars 0°, und notieren das Ergebnis dieser

Addition als „definitive mittlere Bewegung“. Davon entnehmen wir den

Wert der Grade für Saturn und Jupiter der ersten Tafel der Breite des

gesuchten Planeten in der ersten Spalte, die „Grade der definitiven mittleren

Bewegung“ betitelt ist, überprüfen, in welcher Spalte der Wert seiner Stern-

zeichen notiert ist, sei es in der ersten Zeile oder in der zweiten Zeile der

Tafel, und der Wert der Minuten liegt in dieser Spalte neben dem eingetra-

genen Wert der Grade. Und wir nehmen die ihm zunächst liegenden Werte

und merken an, ob sie nördlich oder südlich sind; wir werden das aus dem

Titel der Spalte in der Zeile erfahren, wo der Wert der Sternzeichen der

definitiven mittleren Bewegung steht.

Wir stellen für Mars den Wert der Sternzeichen der definitiven mittleren

Bewegung fest, und wenn er auf einer der zwei Zeilen der ersten Tafel der

Breite der Planet notiert ist, tragen wir den Wert der zunächst liegenden

Grade in die erste Spalte derselben Tafel ein und nehmen die zunächst

liegenden Werte in der Spalte, in der der Wert der Sternzeichen über der
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ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα· İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਥφ’ ਦȞઁȢ ĲȞ
įȠ ıĲȤȦȞ ĲȞ ĲİȜİυĲαȦȞ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį
ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα παȡα-

ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ਲ਼ ਥțİῖȞα πંĲİȡȠȞ ȕંȡİȚ İੁıȚȞ ਲ਼ ȞȩĲȚα, ὡȢ ıĲȚ įોȜȠȞ30

ਥț ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚȖȡαφોȢ țαĲ ĲઁȞ ıĲȤȠȞ ਥȞ મ țα  ĲȞ ȗįȓȦȞ
ȖțİȚĲαȚ ਕȡȚșȝંȢ.
ǼੇĲα ĲઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ țα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥț ĲોȢ

πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȑȡȠȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ, İੁ ȝȑȞ İੁıȚ
Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ȜİπĲ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨ ȕંȡİȚα, İੁȢ Ĳઁ35

ਥφİȟોȢ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ȕȠȡİȠυ πȜĲȠυȢ, İੁ į ȞȩĲȚα, İੁȢ Ĳઁ ĲȠ૨ ȞȠĲȠυ
πȜĲȠυȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ਲ਼ ĲȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ (πȠυ ਗȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝπ-
πĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα) Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਕπȠȖȡα-

φȩȝİșα, țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ȜİπĲ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ȖİȞંȝİȞα
φıȠȝİȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕφİıĲȞαȚ ĲઁȞ ਕıĲȡα ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ40

țȪțȜȠυ, ਥφ’ ਘ ȝȡȘ ĲυȖȤȞȠυıȚ țα Ĳ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ țαĲİȚȜȘȝȝȞα.

ὙπંįİȚȖȝα

ਯıĲȦ į țα ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ ਪȞİțİȞ ਥπ ĲોȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ ȥȘφȠφȠȡαȢ įİῖȟαȚ
Ĳ İੁȡȘȝȞα. ਥπİ Ȗȡ Ȟ  ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțȡȚșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ
ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ (İ) İ țș' Ȝ'', πȡȠıșȞĲİȢ αĲ ȝȠȡαȢ ȗ țα45

ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ (İ) Țȕ țș' Ȝ'' “ȝıȘȞ țȞȘıȚȞ ĲİȜİαȞ”
ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ İੁıȘȖȖȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ Țȕ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ
țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ਥȜȕȠȝİȞ Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ o̅ Ȟα' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ πȞĲİ
ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ıȘȝİȚȦıȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ȞંĲȚα țαĲ ĲȞ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚȖȡα-50

φȞ ਥπ ĲȠ૨ ıĲȤȠυ ਥȞ મπİȡ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ȖțİȚĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ.
ǼੇĲα ĲઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ țα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥț ĲોȢ

πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ (ȗ) Țș ȕ' ȖȖȚıĲα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ
ਥφİȟોȢ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ȞȠĲȠυ πȜĲȠυȢ (įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα Ȟα' ȜİπĲ
ȞȩĲȚα) țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, Ȟșα  ਕȡȚșȝઁȢ Ȟ ਥȝππĲȦȞ, țα Ĳ55

παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ ȕ Ȟ' ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳα૨Ĳα ਥπ
Ĳ İੁȜȘȝȝȞα Ȟα' ȜİπĲ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ȠĲȦ ȖİȞȩȝİȞα ȕ țį' Ȝ''
ıȤȠȝİȞ ĲȞ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπંıĲαıȚȞ ĲȠ૨
ȀȡȩȞȠυ πȡઁȢ ȞંĲȠȞ, Ȟșα țα Ĳ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ਥĲȪȖȤαȞȠȞ ȞĲα țαĲİȚȜȘȝ-

ȝȞα.60

29 παȡαıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ] ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ P  33 post įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ add. țȚȞıİȦȢ Q
38 ante ȖȖȚıĲα add.  M  41 țα Ĳ] țαĲ Q  47 İੁıȘȖȖȠȝİȞ] İੁıȠȚȖȖȠȝİȞ (sic) C

51 મπİȡ] મ P 53 ȕ'] ȗ' F 54 Ȟα' –  55 ȞȩĲȚα] Ȝ. Ȟ. ਵȖȠυȞ Ĳ Ȟα' P 56 Ȟ'] Ȟα' M 57 Ȟα' om

P | post πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ add. țα Q 58 ਕπંıĲαıȚȞ] ਕπઁ P
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Tafel notiert ist; wenn aber der Wert der Sternzeichen auf einer der zwei

Zeilen notiert ist, tragen wir den Wert der Grade in der letzten Spalte ein

und nehmen die zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo der Wert der

Sternzeichen unter der Tafel notiert ist, und markieren sie, diese und jene,

als nördlich oder südlich, wie es aus dem Titel der Spalte in der Zeile her-

vorgeht, in der der Wert der Sternzeichen steht.

Dann entnehmen wir den Wert der Sternzeichen und der Grade der

eigenen korrigierten Bewegung der ersten Korrektur des gesuchten Planeten

– wenn die genommenen Minuten aus der Tafel seiner Breite nördlich sind,

der nächsten Tafel der nördlichen Breite, wenn sie aber südlich sind, der

Tafel der südlichen Breite in der ersten oder dritten Spalte, wohin der Wert

fällt oder sehr nahe dabei –, notieren die zunächst liegenden Werte in der

zweiten Spalte und multiplizieren sie mit den genommenen Minuten. Und

wir werden sagen können, dass der Planet der Breite nach um soviel von der

Ekliptik entfernt ist, auf der Seite, wo die Breite in diesem Fall liegt.

Beispiel

Es soll zum Beispiel das Gesagte anhand der Berechnung für den Saturn ge-

zeigt werden. Da nämlich der korrigierte Wert der ersten Korrektur der mitt-

leren Bewegung des Saturn (5) 5° 29' 30'' ist, addieren wir 7 Grad, notieren

das Ergebnis (5) 12° 29' 30'' als definitive mittlere Bewegung, entnehmen

den Wert der 12 Grade der ersten Tafel der Breite des Planeten in der ersten

Spalte, nehmen die ihm zunächst liegenden Werte 0° 51' in der Spalte, wo

der Wert der 5 Sternzeichen steht, und markieren sie als südlich im Titel der

Spalte auf der Zeile, wo der Wert der Sternzeichen steht.

Dann entnehmen wir den Wert der Sternzeichen und der Grade der eige-

nen Bewegung aus der ersten Korrektur des Saturn, der sehr nahe an (7)

19° 2' ist, der folgenden Tafel der südlichen Breite, weil die genommenen

51 Minuten in der dritten Spalte, wo der Wert liegt, südlich sind, nehmen

die zunächst liegenden Werte in der zweiten Spalte 2° 50', multiplizieren

diese Werte mit den genommenen 51' und erhalten als Ergebnis 2° 24' 30''

als Abstand des Saturn der Breite nach von der Ekliptik nach Süden, wo die

Breite in diesem Fall liegt.
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Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ἈφȡȠįȓĲȘȢ țα ਬȡȝȠ૨12

ȉȞ į ĲોȢ ἈφȡȠįȓĲȘȢ țα ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ
ȗįȓȦȞ ਕπંıĲαıȚȞ ਥπȚıțİȥંȝİșα ȠĲȦȢ. ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ țਕȞĲα૨șα ĲȠȪĲȦȞ
ਦțαĲȡȠυ ĲȠઃȢ ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțȡȚșȞĲαȢ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ĲȩȞ Ĳİ
ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα ĲઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ, ȤȦȡȢ ਦțȐĲİȡȠȞ ਥπȚıțİȥંȝİșα5

πȡંĲİȡȠȞ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨
ਕıĲȡȠȢ ਥȞ πȠ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ αĲȠ૨, ĲȠ૨ Ĳİ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ
țαȞȩȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ țα ĲȠ૨ ਥπȚȖİ-
ȖȡαȝȝȞȠυ țαȞȩȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ,
İĲ’ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ İĲİ țĲȦ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥıĲ· țα ਥȞ ȝȞ ઝ10

ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ πȠĲȡȠυ ĲȠĲȦȞ, İੁıȠȓıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ
ĲોȢ ȝıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ țαȞȠȞȠυ, țα
Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȐȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ
 ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα· ਥȞ į ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ 
İੁȡȘȝȞȠȢ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ, İੁıȠȓıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚ-15

ȡȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ αĲȠ૨, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ
ȜȘȥંȝİșα.

ਯπİȚĲα ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨
ਕıĲȡȠȢ, İੁ ȝȑȞ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨20

πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ İੁȜȘȝȝȞα Ĳ ȜİπĲȐ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ
țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨, İੁ įȑ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ
țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ȜİπĲȐ,

İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ
πȜĲȠυȢ” țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਦȞઁȢ ĲȠĲȦȞ, İĲİ Ĳઁ πȡĲȠȞ (ĲαȞ ઝ  αĲઁȢ25

ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȞȦ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ĲȠ૨
ĲȠȚȠĲȠυ țαȞȠȞȠυ) İĲİ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ (ĲαȞ ઝ  αĲઁȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ
țĲȦ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ αĲȠ૨) țα Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ İੁȡȘȝȞ ਕȡȚșȝ
ĲȞ ȝȠȚȡȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ  ਕȡȚșȝઁȢ ȠĲȠȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ
(ਥπȞȦ ਲ਼ țĲȦ ὡȢ ȜȜİțĲαȚ) ȜαȕંȞĲİȢ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα30

ĲαπİȚȞ ȜİπĲ, țα Ĳ ȖİȞંȝİȞα πȡĲȠȞ ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ
ਕıĲȡȠȢ țαș’ Ȟ “ਙȞİȝȠȞ” ਥπȚȖȡφİĲαȚ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਲ਼ įİυĲȡȠυ
țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ.

12,  2 ȉȞ –  3 ȠĲȦȢ] ਲ ȝȞ ȠȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȦȞ ĲȞ
İੁȡȘȝȞȦȞ ĲȞ πȜαȞȠȝȞȦȞ παȡαȤઆȡȘıȚȢ, ȠĲȦȢ ਲȝῖȞ ੑφİȜİȚ ȜαȝȕȞİıșαȚ. ਲ į ĲોȢ
ἈφȡȠįĲȘȢ țα ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ȜαȝȕȞȠȚĲ᾽ ਗȞ Ĳȡંπ ĲȠȚįİ C  4 įȚȠȡșઆıİȦȢ] įȚαıĲıİȦȢ
P  7 Ĳİ om. M  13 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P | ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ om. CMQ  14 3 –  15
İੁȡȘȝȞȠȢ] ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ F  17 ȖȖȡαπĲαȚ]
ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ P | țĲȦ om. P  22 πȡĲȠȞ om. P  23 Ĳ –  25 πȜĲȠυȢ om. F  25 post

πȜĲȠυȢ add. αĲȠ૨ MQ | αĲઁȢ om. C  30 ȜȜİțĲαȚ] İπȠȝİȞ P  32 ਥπȚȖȡφİĲαȚ]
ਥπȚȖȡφİȚ M : ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Q
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Über die Berechnung der Breite von Venus und Merkur 12

Wir überprüfen folgendermaßen die Position von Venus und Merkur der

Breite nach in der Ekliptik. Wir notieren auch hier für sie beide die korri-

gierten Werte der ersten Korrektur, den der mittleren und den der eigenen

Bewegung, und überprüfen sie separat, zuerst den Wert der Sternzeichen der

korrigierten mittleren Bewegung des Planeten, in der entsprechenden seiner

zwei Tafeln, entweder die mit dem Titel „Erste Tafel der kleinen Minuten

der ersten Breite“ oder „Zweite Tafel der kleinen Minuten der ersten Brei-

te“, der entweder über die Tafel oder darunter notiert ist; und wenn er über

einer der zwei Tafeln ist, tragen wir den Wert der Grade der mittleren Bewe-

gung in der ersten Spalte derselben Tafel ein und nehmen die zunächst

liegenden Werte in der Spalte, wo der Wert der Sternzeichen darüber notiert

ist; wenn aber der genannte Wert der Sternzeichen unter der Tafel notiert ist,

tragen wir den Wert der Grade in die letzten Spalte der Tafel ein und neh-

men die ihm zunächst liegenden Werte in der Spalte, in der der Wert der

Sternzeichen unten notiert ist.

Danach entnehmen wir den Wert der Grade der eigenen korrigierten Be-

wegung des Planeten, wenn sie aus der ersten Tafel der kleinen Minuten der

ersten Breite stammen, der Tafel mit dem Titel „Erste Tafel der ersten

Breite“, wenn sie aber aus der zweiten Tafel der kleinen Minuten der ersten

Breite genommen werden, indem wir sie der Tafel mit dem Titel „Zweite

Tafel der ersten Breite“ entnehmen, einer Spalte davon, entweder der ersten,

wenn derselbe Wert der Sternzeichen der eigenen korrigierten Bewegung

über derselben Tafel notiert ist, oder der letzten, wenn derselbe Wert der

Sternzeichen darunter notiert ist. Und wir nehmen die dem genannten Wert

der Grade zunächst liegenden Werte in der Spalte, wo dieser Wert der Stern-

zeichen oben oder unten, wie gesagt, notiert ist, multiplizieren sie mit den

genommenen kleinen Minuten und erhalten als Ergebnis zuerst die Breite

des gesuchten Planeten, in der „Kardinalpunkt“ betitelten Spalte der ersten

oder zweiten Tafel der ersten Breite.
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ǼੇĲ’ αșȚȢ ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ αĲ ਕȡȚșȝ ĲોȢ ȝıȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ ਥȞ πȠĲȡ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ, İĲİ Ĳ ਥπȚȖİȖȡαȝ-35

ȝȞ “țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ” İĲİ
Ĳ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ
πȜĲȠυȢ”, ȝȠȦȢ ĲȠῖȢ İੁȡȘȝȞȠȚȢ πȡંĲİȡȠȞ, İੁıȠıȠȝİȞ πȜȚȞ ĲઁȞ ĲȞ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ ‒ İੁ ȝȑȞ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨
πȡઆĲȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα40

ıĲİȡȠȞ ȜİπĲȐ, İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ
πȜĲȠυȢ”, İੁ įȑ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨
įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ıĲİȡȠȞ ȜİπĲȐ, İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ
“țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ”, țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨
ıİȜįȚȠȞ ‒ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖ-45

ȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ πȠȜȜαπȜα-

ıȚıȠȝİȞ ਥπ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ıĲİȡȠȞ ȜİπĲ ĲαπİȚȞ, țα Ĳ ȖİȞંȝİȞα įİȪ-
ĲİȡȠȞ ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȑȡȠȢ țαș’ Ȟ “ਙȞİȝȠȞ” ਥπȚȖȡ-

φİĲαȚ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਲ਼ įİυĲȡȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ·
țα ਥȞ ȝȞ ਕȝφંĲİȡα Ĳ πȜĲȘ πȡઁȢ Ĳ αĲ ȝȡȘ ĲυȖȤȞȦıȚ ĲȠ૨ įȚ50

ȝıȦȞ, ĲȠυĲıĲȚ ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞ ਲ਼ ȞȠĲȚȫĲİȡȠȞ, ıυȞșȞĲİȢ αĲ ĲઁȞ ȖȚȞંȝİȞȠȞ
ਕȡȚșȝઁȞ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα “πȜĲȠȢ” ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ πȡઁȢ  ȝȡȠȢ ĲυȖȤȞȠυıȚ țα
Ĳ įȠ πȜĲȘ țαĲİȚȜȘȝȝȞα· İੁ į Ĳઁ ȝȞ πȡઁȢ ਙȡțĲȠυȢ Ĳઁ į πȡઁȢ ȞંĲȠȞ,
ਕφİȜંȞĲİȢ Ĳઁ ȜαĲĲȠȞ ਕπઁ ĲȠ૨ πȜİȠȞȠȢ Ĳઁ ȜȠȚπઁȞ ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ ĲȠ૨
ਕıĲȡȠȢ ਥφ’  ȝȡȠȢ țα Ĳઁ πȜİῖȠȞ πȜĲȠȢ ਥĲȖȤαȞİȞ.55

ਯπİȚĲα ıțİȥȝİȞȠȚ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝıȘȢ
țȚȞıİȦȢ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ ਥπȚȖİ-
ȖȡαȝȝȞȠυ “įȚંȡșȦıȚȢ πȜĲȠυȢ” ĲȠ૨ ȠੁțİȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ ĲઁȞ πȡĲȠȞ ਲ਼
įİĲİȡȠȞ ıĲȤȠȞ αĲȠ૨, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ αĲોȢ
ȝıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ țαȞȠȞȠυ ıİȜįȚȠȞ· İੁ į60

ਥıĲȚȞ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥφ’ ਦȞઁȢ
ĲȞ įȠ ıĲȤȦȞ ĲȞ ĲİȜİυĲαȦȞ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ țαĲ
Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ
મ ȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα, ਚπİȡ İੁıȞ ਥπ ȝȞ ἈφȡȠ-
įȓĲȘȢ ਕİ ȕંȡİȚα ਥπ į ਬȡȝȠ૨ ਕİ ȞંĲȚα.65

Ȁα ĲȠȞυȞ ਥπ ĲોȢ ἈφȡȠįȓĲȘȢ, ĲαȞ ȝȞ ઝ Ĳઁ πȜĲȠȢ αĲોȢ ȕંȡİȚȠȞ Ĳઁ ਥț
ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țα įİυĲȡȠυ ȖİȞંȝİȞȠȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȠ૨ Ĳ ਥț ĲȠ૨

34 ਕȡȚșȝ om. Q  35 Ĳ] Ĳઁ C  37 ĲȞ –  ȜİπĲȞ om. F  41 İੁȢ –  43 ȜİπĲȐ om. C

46 post ĲોȢ add. αĲોȢ C | įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ om. P | țȚȞıİȦȢ om. C  48 ਥπȚȖȡφİĲαȚ]
ਥπȚȖȡφİȚ C  51 ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞ] ȕȠȡİȚંĲİȡα CQ | ȞȠĲȚȫĲİȡȠȞ] ȞȠĲȚઆĲİȡα CQ  52 ȝȡȠȢ]
s. l. add. ਲ਼ ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞ ਲ਼ ȞȠĲȚંĲİȡȠȞ C  53 ȞંĲȠȞ] ȝİıȘȝȕȡαȞ C  55 ਥφ] πȡઁȢ
Q | ȝȡȠȢ] s. l. add. ਲ਼ ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞ ਲ਼ ȞȠĲȚંĲİȡȠȞ C | post πȜĲȠȢ add. ȝȡȠȢ P 63 αĲ
–  64 ȜȘȥંȝİșα bis C et del. primum 64 ȖȖȡαπĲαȚ] ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ P | ਚπİȡ] ਘ C 66 ਥπ
bis C et del. primum
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Dann wieder nehmen wir das demselben Wert der korrigierten mittleren

Bewegung Zunächstliegende in einer der zwei Tafeln, entweder der mit dem

Titel „Erste Tafel der kleinen Minuten der zweiten Breite“ oder mit dem

Titel „Zweite Tafel der kleinen Minuten der zweiten Breite“, entsprechend

wie in den erwähnten Fällen, und tragen wieder den Wert der Grade der ei-

genen korrigierten Bewegung ein – wenn die zuletzt genommenen Minuten

aus der ersten Tafel der kleinen Minuten der zweiten Breite sind, in die mit

dem Titel „Erste Tafel der zweiten Breite“, wenn die zuletzt genommenen

Minuten aber aus der zweiten Tafel der kleinen Minuten der zweiten Breite

genommen sind, in die mit dem Titel „Zweite Tafel der zweiten Breite“ in

ihre erste Spalte. Und wir nehmen das ihr Zunächstliegende in der Spalte,

wo der Wert der Sternzeichen der korrigierten eigenen Bewegung steht,

multiplizieren es mit den zuletzzt genommenen Minuten der Dejektion und

haben als Ergebnis die zweite Breite des gesuchten Planeten in der „Kardi-

nalpunkt“ betitelten Spalte der ersten oder zweiten Tafel der zweiten Breite.

Und wenn sich beide Breiten auf demselben Teil der Ekliptik befinden, das

heißt nördlich oder südlich, addieren wir beide und notieren das Ergebnis

als Breite des Planeten, zu der Seite hin, wo sich die beiden Breiten zusam-

mengenommen befinden; wenn aber eine nach Norden und die andere nach

Süden ist, subtrahieren wir die kleinere von der größeren und haben den

Rest als Breite des Planeten auf der Seite, wo die größere Breite war.

Danach überprüfen wir den Wert der Sternzeichen der korrigierten mitt-

leren Bewegung; wenn er über der „Korrektur der Breite“ des zunächst lie-

genden Planeten betitelten Tafel in ihrer ersten oder zweiten Zeile notiert ist,

tragen wir den Wert der Grade der korrigierten mittleren Bewegung in der

ersten Spalte derselben Tafel ein; wenn aber der Wert der Sternzeichen

unter der Tafel auf einer der letzten zwei Zeilen notiert ist, tragen wir den

Wert der Grade in der letzten Spalte ein und nehmen die zunächst liegenden

Minuten in der Spalte, in der der Wert der Sternzeichen notiert wird, die für

Venus immer nördlich und für Merkur immer südlich sind.

Und deshalb subtrahieren wir für die Venus, wenn ihre aus dem ersten

und zweiten entstandene Breite nördlich ist, von dieser die Minuten der

Tafel der Korrektur der Breite und notieren den Rest als „definitive nörd-
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Text

țαȞȠȞȠυ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ȜİπĲȐ, țα Ĳ țαĲαȜİȚφșȞĲα
“ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ ȕંȡİȚȠȞ ἈφȡȠįȓĲȘȢ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ĲαȞ į Ĳઁ ȖİȞંȝİȞȠȞ
ὡȢ İȡȘĲαȚ πȜĲȠȢ αĲોȢ ȞંĲȚȠȞ ઝ, πȡȠıșıȠȝİȞ αĲ Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ,70

țα ĲઁȞ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ “ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ ȞંĲȚȠȞ” ĲαĲȘȢ ਕπȠȖȡα-

φȩȝİșα.

ਫπ į ਬȡȝȠ૨, ĲαȞ ȝȞ ઝ Ĳઁ ȖİȞંȝİȞȠȞ πȜĲȠȢ αĲȠ૨ ਥț ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țα
įİυĲȡȠυ ȞંĲȚȠȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȠ૨ Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ, țα Ĳઁ țαĲαȜİȚ-
φșȞ “ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ αĲȠ૨ ȞંĲȚȠȞ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ĲαȞ į Ĳઁ İੁȡȘȝȞȠȞ75

πȜĲȠȢ αĲȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ ઝ, πȡȠıșıȠȝİȞ αĲ Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ, țα ĲઁȞ
ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ “ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

Χȡ į İੁįȞαȚ ὡȢ πંĲαȞ Ĳઁ πȡȠİȚȡȘȝȞȠȞ πȡĲȠȞ πȜĲȠȢ țα Ĳઁ
įİĲİȡȠȞ ıα Ĳ ਕȡȚșȝ ੯ıȚȞ ਥπ Ĳ ਥȞαȞĲα ĲυȖȤȞȠȞĲα, ĲȠυĲıĲȚ Ĳઁ ȝȞ
ȕંȡİȚȠȞ Ĳઁ į ȞંĲȚȠȞ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα φıȠȝİȞ ĲઁȞ ਕıĲȡα πȜĲȠȢ ȝ ȤİȚȞ, ਕȜȜ’80

ਥπ’ αĲȠ૨ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲυȖȤȞİȚȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȖȝαĲȠȢ į ȤȡȚȞ ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ
ਕπİȖȡαȥȐȝİșα ĲȠઃȢ ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțȡȚșȞĲαȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ
αĲȠ૨, ĲȩȞ Ĳİ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ȞĲα (ȕ) ϛ ȝȕ'85

ȖȖȚıĲα) țα ĲઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ (ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ĲυȖȤȞȠȞĲα
(ȗ) țϛ ȚȘ' ȖȖȚıĲα), țα İੁıαȖȠȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȗ ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞં-
ȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨” țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ Ȟİ' ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ90

ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝȩȢ, ĲȚ Ĳİ İੁıαȖα-

ȖંȞĲİȢ țα ĲઁȞ ĲȞ țϛ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįȓαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ
ਬȡȝȠ૨” țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ
țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ α Ȝİ' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਫ਼πȠȖ-95

ȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਕπİȖȡαȥȝİșα ȕંȡİȚȠȞ ‒ ὡȢ ਥț ĲોȢ
αĲȠ૨ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚȖȡαφોȢ ਥıĲȚ įોȜȠȞ ‒ țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ πȡંĲİȡȠȞ
İੁȜȘȝȝȞα o̅ Ȟİ' πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲα α țȗ' İ'' “πȡĲȠȞ
πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ” ਕπİȖȡαȥȝİșα.

ȆȜȚȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȗ ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ100

įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ

71 ĲαĲȘȢ om. CP  73 ȝȞ om. C  77 ਕπȠȖȡαφȩȝİșα] ਕπȠȖȡαȥંȝİșα Q  81 post

ȝıȦȞ add. ĲȞ ȗįȦȞ Q  83 ਥπȠȤȞ] ȥȘφȠφȠȡαȞ P  85 ȞĲα] ĲυȖȤȞȠȞĲα M

86 ĲυȖȤȞȠȞĲα] ȞĲα MP  87 ਕȡȚșȝઁȞ om. F  94 ਥȞ –  įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ om. FMQ
96 ante ȗįȓȦȞ add. ȗ MQ | ante ਕπİȖȡαȥȝİșα add. πȜĲȠȢ M | ਥț –  97 įોȜȠȞ]
ਥıĲȞ ਥț ĲȠ૨ ਥπȚȖȡαφોȢ αĲȠ૨ įોȜȠȞ P 98 o̅ om. Q | ȖİȖȠȞંĲα] ȖȚȞંȝİȞα CP | İ''] ȕ'' Ǻ
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liche Breite der Venus“; wenn aber, wie gesagt, die entstandene Breite der

Venus südlich ist, addieren wir dazu den Wert der Korrektur und notieren

den so entstandenen Wert als „definitive südliche Breite der Venus“.

Für Merkur subtrahieren wir, wenn die aus der ersten und zweiten ent-

standene Breite südlich ist, von diesem die Minuten der Tafel der Korrektur

der Breite und notieren den Rest als „definitive südliche Breite“; wenn aber

die genannte Breite des Merkur nördlich ist, addieren wir dazu den Wert der

Korrektur und notieren den so entstandenen Wert als „definitive nördliche

Breite des Merkur“.

Man muss wissen, dass wenn die oben genannten ersten und zweiten

Breiten den gleichen Wert haben und der sich auf den gegenüberliegenden

Seiten befindet, also einer nördlich und einer südlich, wir dann sagen, dass

der Planet keine Breite hat, sondern sich auf der Ekliptik selbst befindet.

Beispiel

Wir bestimmen zum Beispiel die Position des Merkur der Länge nach und

notieren die korrigierten Werte aus seiner ersten Korrektur, den der mitt-

leren Bewegung (in Sternzeichen, Graden und Minuten etwa (2) 6° 42') und

der eigenen Bewegung (in Sternzeichen, Graden und Minuten etwa (7) 26°

18'), und entnehmen den Wert von circa 7 Grad der korrigierten mittleren

Bewegung in der Tafel mit dem Titel „Zweite Tafel der Dejektion der ersten

Breite des Merkur“ in der ersten Spalte. Und wir nehmen die zunächst

liegenden 55 Minuten in der Spalte, wo ihr Wert 2 für die Sternzeichen

notiert ist, entnehmen auch den Wert der eigenen korrigierten Bewegung

von 26 Grad in die Tafel mit dem Titel „Zweite Tafel der ersten Breite des

Merkur“ der letzten Spalte mit dem Titel „Eigene korrigierte Bewegung“,

nehmen die zunächst liegenden 1° 35' in der Spalte und notieren, wo der

zunächst liegende Wert der Sternzeichen notiert ist, sie als nördlich, da es

aus dem Titel derselben Spalte klar ist, multiplizieren das mit den vorher

genommenen 0° 55' und notieren die so entstandenen 1° 27' 5'' als erste

nördliche Breite des Merkur.

Dann wieder entnehmen wir den Wert der korrigierten mittleren (Bewe-

gung) von circa 7 Grad der Tafel mit dem Titel „Zweite Tafel der Dejektion
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ȜİπĲȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨” țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα
ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țȕ' ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਫ਼πȠȖ-
ȖȡαπĲαȚ  ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ, ĲȚ Ĳİ İੁıαȖαȖȩȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ țϛ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ105

“țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨” țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜ-
įȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ
 ĲȞ ȗ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ α țȗ' ȕȩȡİȚȠȞ ‒ ὡȢ ਥț ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ
ਥπȚȖȡαφોȢ ȖȞİĲαȚ įોȜȠȞ ‒ țα Ĳα૨Ĳα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ Ĳ πȡંĲİȡȠȞ
İੁȜȘȝȝȞα o̅ țȕ' Ĳ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα o̅ Ȝα' Ȟį'' “įİĲİȡȠȞ πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨110

ȕંȡİȚȠȞ” ਕπİȖȡαȥȐȝİșα.

Kα ĲȠȞυȞ ਕȝφȠĲȑȡȦȞ ĲȞ πȜαĲȚțȞ ਕπȠıĲȐıİȦȞ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ
ıυȞșȞĲİȢ (įȘȜȠȞȩĲȚ ĲȐ Ĳİ α țȗ' İ'' țα Ĳ o̅ Ȝα' Ȟį''), įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ țα ਕȝφં-
Ĳİȡα ȕȩȡİȚα, ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ α ȞȘ' Ȟș'' “πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ”
ਕπİȖȡαȥȐȝİșα.115

Ȁα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ਦπĲ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨
πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȜİπĲ įțα, ὡȢ İȡȘĲαȚ,
țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ  ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ țα
ĲȠ૨ĲȠ πȡȠıșȞĲİȢ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ α ȞȘ' Ȟș'' ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨,120

įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ αĲ ȕȩȡİȚα, Ĳ ȖİȖȠȞંĲα ȕ Ș' Ȟș'' ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨
ȕȩȡİȚȠȞ ıȤȠȝİȞ.

Ȇİȡ ıυȞȠįȚțȞ țα παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖȚȞ13

Ȇİȡ į ıυȞȠįȚțȞ țα παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖȚȞ, ੰȞ ਲ ȝȞ ıȪȞȠįȠȢ
πİȡıȚțȢ țαȜİῖĲαȚ ੁıĲȚȝ ਲ į ȜȠȚπ ੁıĲȚțπȜȘ (įȘȜȠȞȩĲȚ țαĲ įȚȝİĲȡȠȞ),
ȠĲȦ ĲαȪĲαȢ ਥφȠįİȪıȠȝİȞ. ਥπȚȜȠȖȚȗંȝİșα πȡĲȠȞ ĲȞ ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ ıυȞȠįȚ-
țȞ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖαȞ, ਸȢ ਲȖİῖĲαȚ ਲ ĲȞ ȜİȖȠȝȞȦȞ ੁįȚȦĲȚțȢ ĲોȢ5

ıİȜȞȘȢ țțȜȦȞ țαĲȜȘȥȚȢ țαĲ ĲȡİῖȢ ĲȡȩπȠυȢ ਥφȠįİυȠȝȞȘ, țα πȡĲȠȞ
ȠĲȦȢ· ȜαȕȩȞĲİȢ Ĳ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ ȖİȞıİȦȢ ĲȘ ȝȤȡȚ ĲȠ૨
ਕȞαįȠșȞĲȠȢ țα Ĳα૨Ĳα ȝİȡȗȠȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ Țș, Ĳ ȜȠȚπ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ Țș

105 țȚȞıİȦȢ om. Q  110 o̅1 om. CQ | post țȕ' add. ȜİπĲ CP | Ĳ] ĲઁȞ P | o̅2 om. Q

113 ıυȞșȞĲİȢ] ıυȞĲȚșȞĲİȢ Q | o̅ om. Q  117 ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P | ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ om.

P  118 ὡȢ İȡȘĲαȚ om. F  120 ĲȠ૨ĲȠ] Ĳα૨Ĳα M  13,  1 Ȇİȡ –  ıυȗυȖȚȞ] Ȇİȡ ıυȞંįȦȞ
țα παȞıİȜȞȦȞ· ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ țα įȚ ȝșȠįȠȞ C : Ȇİȡ ıυȞંįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ MQ :

evanidus F : antea add. capitulum M (cfr. Appendix 4.1)  2 Ȇİȡ –  4 ĲαȪĲαȢ] ĲȢ į
ıυȞȠįȚțȢ țα παȞıİȜȘȞȚαțȢ ıυȗυȖαȢ ĲȞ φȦĲȞ ȠĲȦȢ Q | ੰȞ –  3 įȚȝİĲȡȠȞ om.
CFP  4 ਥπȚȜȠȖȚȗંȝİșα] ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα C  5 ਲȖİῖĲαȚ] πȡȠȘȖİῖĲαȚ M | ĲȞ –  ੁįȚȦĲȚțȢ
om. M  6 țαĲ –  ĲȡȩπȠυȢ om. Q | țα πȡĲȠȞ om. Q  7 ȜαȕȩȞĲİȢ –  9 țȪțȜȠȞ] ĲȞ
ıυȞαȖȠȝȞȦȞ ਥĲȞ (ਥĲȞ om. C) ਕπઁ ĲોȢ įȚ ıαȡțઁȢ ਥȞ Ȗૌ ਥπȚįȘȝαȢ ĲȠ૨ ȀυȡȠυ ਲȝȞ
ȘıȠ૨ ΧȡȚıĲȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ਕȞαįȠșȞĲȠȢ ਕφαȚȡȠȞĲİȢ Ț țα Ĳ ȜİȚπંȝİȞα ȝİȡȗȠȞĲİȢ
παȡ ĲઁȞ Țș ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠȞ CP 8 ĲઁȞ] ĲȞ Q
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Übersetzung

der zweiten Breite des Merkur“ in der letzten Spalte und nehmen die

zunächst liegenden 22' Minuten in der Spalte, wo der Wert von 2 Stern-

zeichen notiert ist. Und wir entnehmen den Wert von 26 Grad der korri-

gierten eigenen Bewegung der Tafel mit dem Titel „Zweite Tafel der

zweiten Breite des Merkur“ in der ersten Spalte, den zunächst liegenden

Wert in der Spalte, wo der Wert (7) 1° 27' nördlich notiert ist – wie aus dem

Titel derselben Spalte klar ist –, multiplizieren das mit den vorher genom-

menen 0° 22' und notieren die so entstandenen 0° 31' 54'' als zweite nörd-

liche Breite des Merkur.

Und deshalb zählen wir der Werte der beiden Breitenabstände, nämlich

1° 27' 5'' und 0° 31' 54'', weil beide nördlich sind, zusammen und notieren

den entstandenen Wert von 1° 58' 59'' als nördliche Breite des Merkur.

Und danach entnehmen wir den Wert der korrigierten mittleren (Bewe-

gung) von 7 Grad der ersten Spalte der Tafel der Korrektur der Breite des

Merkur und nehmen die zunächst liegenden 10 Minuten, wie gesagt, in der

Spalte, wo der zunächst liegende Wert von 2 Sternzeichen notiert ist. Und

wir addieren diesen Wert zu den notierten 1° 58' 59'' der Breite des Merkur,

weil sie selbst nördlich sind, und erhalten die entstandenen 2° 8' 59'' als defi-

nitive nördiche Breite des Merkur.

Über synodischen Syzygien9 und Vollmonden 13

Mit den Syzygien bei Konjunktionen und Vollmonden, von denen die erste

Syzygie istima auf Persisch heißt, die weitere istikpale (das heißt nach dem

Durchmesser), werden wir uns folgendermaßen befassen. Wir berücksich-

tigen zuerst die ungefähre Syzygie bei Konjunktionen und Vollmonden, die

mit dem Verstehen der unrichtig so genannten Mondzyklen beginnt; das

wird auf drei Arten festgestellt, und die erste ist so: Wir nehmen die Jahre

von der Erschaffung der Welt bis zum gegebenen Jahr, dividieren sie durch

9 Terminus technicus für die Konjunktionen zwischen Erde, Sonne und Mond.
Vgl. Glossar.
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ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țȪțȜȠȞ. įİĲİȡȠȞ į ȠĲȦȢ· ĲȞ ıυȞαȖȠȝȞȦȞ ਥĲȞ
ਕπઁ ĲોȢ įȚ ıαȡțઁȢ ਥȞ Ȗૌ ਥπȚįȘȝαȢ ĲȠ૨ ȀυȡȠυ ਲȝȞ ȘıȠ૨ ΧȡȚıĲȠ૨ ȝȤȡȚ10

ĲȠ૨ ਕȞαįȠșȞĲȠȢ ਕφαȚȡȠ૨ȞĲİȢ įțα țα Ĳ țαĲαȜİȚπંȝİȞα ȝİȡȗȠȞĲİȢ παȡ
ĲઁȞ Țș, Ĳ ȜȠȚπ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ Țș ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țȪțȜȠȞ. ĲȡĲȠȞ į
ȠĲȦȢ· ĲȠῖȢ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ țĲıİȦȢ ĲોȢ πİȡȚφαȞȠ૨Ȣ țα
ਲȝİĲȡαȢ ȕαıȚȜįȠȢ ĲોȢ πંȜİȦȢ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ (πİȡ į ĲȠȢ ਥıĲ ȝİĲ
ˏİȦȜȗ ĲȘ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ παȡαȖȦȖોȢ) ıυȞαȖȠȝȞȠȚȢ ĲİıȚ πȡȠıșȞĲİȢ15

į țα Ĳ ȖİȞંȝİȞα ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ Țș, Ĳ țαĲαȜİȚπંȝİȞα ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ
Țș ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȪțȜȠȞ. ὡıαĲȦȢ țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȓȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ.
ἌȡȤİĲαȚ į  ĲȠȚȠ૨ĲȠȢ țȪțȜȠȢ ਕİ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ παȡ ῬȦȝαȠȚȢ

αȞȞȠυαȡȠυ țα įȚ ĲȠ૨ĲȠ ȤȡİȫȞ, ĲαȞ ȝȞ ઝ ਲ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ ıυȗυȖα πȡઁ
ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȓȠυ, Ĳ πİπȜȘȡȦȝȞα ȜαȝȕȞİȚȞ ĲȘ İੁȢ ĲȞ ĲȠ૨ țȪțȜȠυ ĲોȢ20

ıİȜȞȘȢ İȡİıȚȞ (ਙȞİυ įȘȜȠȞȩĲȚ ĲȠ૨ ਥȞȚıĲαȝȞȠυ), ĲαȞ į ઝ ȝİĲ ĲȞ ĲȠ૨
αȞȞȠυαȡȠυ ਕȡȤȒȞ, ĲȩĲİ țα Ĳઁ ਥȞȚıĲȐȝİȞȠȞ ıυȝπαȡαȜαȕİῖȞ ĲȠȢ. ȤȠȞĲİȢ
ȠȞ ȠĲȦ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȪțȜȠȞ țα ĲȚ ĲઁȞ ૧ȦȝαȚțઁȞ ȝોȞα țαș’ Ȟ
ਥπȚȗȘĲȠ૨ȝİȞ ĲȞ ıυȗυȖαȞ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȪțȜȠȞ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȒȞȦȞ ਕπઁ ȤİȚȡંȢ (ıυȞȩįȠυ25

ȝȞ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȞ ıİȜįȚȠȞ παȞıİȜȞȠυ į țαĲ Ĳઁ
ĲİȜİυĲαῖȠȞ), țα ĲȞ παȡαțİȚȝȞȘȞ αĲ ਲȝȑȡαȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ȞȠȝα ĲȠ૨ ૧ȦȝαȚțȠ૨ ȝȘȞઁȢ Ƞ ĲȞ ıυȗυȖαȞ ਥπȚȗȘĲȠ૨ȝİȞ
ȜαȕંȞĲİȢ, ĲαĲȘȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ ıȪȞȠįȠȞ ਲ਼ παȞıȜȘȞȠȞ ĲȠ૨
ĲȠȚȠĲȠυ ȝȘȞȩȢ, țα țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ĲોȢ ਲȝȡαȢ ĲαȪĲȘȢ ਥțșȝİȞȠȚ Ĳ30

πȡȠİȚȡȘȝȞα țİφȐȜαȚα (ȜȖȦ į Ĳ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ਪĲȘ, ĲȢ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ
ਲȝȡαȢ țα ĲȚ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ, ὡȢ ਥȞ ਕȡȤૌ ȝİȝαș-

țαȝİȞ), ਙȞİυ ĲȠ૨ ĲȞ ὡȡȞ țİφαȜαȓȠυ įȚ Ĳઁ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ
ȖȞİıșαȚ ĲȞ ȥȘφȠφȠȡαȞ, ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα ĲȒȞ Ĳİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ
ਥπȠȤȞ țα ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ὡȢ πȡȠįİįȒȜȦĲαȚ.35

EੇĲα įȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞ αĲȢ țαĲ ĲઁȞ ਫ਼πȠįİȚȤșȞĲα ĲȡંπȠȞ ਥȞ Ĳ πİȡ ĲોȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ αĲȞ țİφαȜαȓ țαȓ, ਥȞ ȝȞ İਫ਼ȡȘșıȚȞ
ਕȝφંĲİȡȠȚ țαĲ ĲȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ αĲȞ ਥπȠȤȢ, ਥπ ȝȞ ıυȞȩįȠυ ĲȢ
αĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਥπȤȠȞĲİȢ ਥȞ παȞıİȜȞ į
țαĲ įȚȐȝİĲȡȠȞ ĲȢ αĲȐȢ, țαĲ’ αĲȞ φıȠȝİȞ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ĲȞ40

9 įİĲİȡȠȞ –  17 ὡıαĲȦȢ om. Q | ĲȞ –  11 ȝİȡȗȠȞĲİȢ] ĲȞ ıυȞαȖȠȝȞȦȞ ਥĲȞ
(ਥĲȞ om. C) ਕπ᾽ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ ȖİȞıİȦȢ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ਕȞαįȠșȞĲȠȢ ȝİȡȚȗȠȝȞȦȞ
ȝȠȦȢ CP  10 ĲોȢ –  ΧȡȚıĲȠ૨] ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ ȖİȞıİȦȢ C  13 ĲȠῖȢ] ĲોȢ P
15 πȡȠıșȞĲİȢ] πȡȠıĲȚșȞĲİȢ C  16 ȝİȡıαȞĲİȢ] ȝİȡȗȠȞĲİȢ CP  20 ĲોȢ –  21 ıİȜȞȘȢ
om. C  25 post ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ add. țαȞંȞȚȠȞ M  26 αĲȞ] αĲȠ૨ CMQ  29 ıȪȞȠįȠȞ
–  παȞıȜȘȞȠȞ] ıυȞȠįȚțȞ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ਲȝȡαȞ F : ıυȞȠįȚțȞ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȞ
ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ P | ĲȠ૨ –  30 ȝȘȞȩȢ om. F  30 ਥțșȝİȞȠȚ –  37 țİφαȜαȓ] πȠȚıαȞĲİȢ į
ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ ਕțȡȚȕો ȥȘφȠφȠȡαȞ (ὡȢ add. P) ਥȞ ਕȡȤૌ ਫ਼πİįİȟαȝİȞ ıțİȥંȝİșα
CP  36 πİȡ –  37 țİφαȜαȓ] πİȡ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥ. α. ț. F  39 αĲȠ૨ om. C | ਥȞ –  į]
ਥπ į π. CP
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19, und haben den Rest, der weniger als 19 ist, als Mondzyklus. Die zweite

Art ist so: Wir subtrahieren zehn von den Jahren, die seit der Fleischwer-

dung unseres Herren Jesus Christus bis zum gegebenen Jahr zusammenge-

kommen sind, dividieren das Übrige durch 19 und haben den Rest, der

weniger als 19 ist, als Mondzyklus. Die dritte Art ist so: Wir addieren vier

zu den Jahren, die seit der Gründung unserer berühmten Königin, der Stadt

Konstantins (nämlich 5837 Jahren seit der Erschaffung der Welt) zusam-

mengekommen sind, dividieren das Ergebnis durch 19 und haben den Rest,

der weniger als 19 ist, als Mondzyklus. Entsprechend gilt das für die jetzige

Zeit.

Dieser Zyklus beginnt jedes Mal am Anfang des Monats, der bei den

Römern Januar heißt, und es ist deswegen notwendig, wenn die gesuchte

Syzygie vor dem Januar ist, die vollendeten Jahre zum Finden des Mond-

zyklus zu nehmen, also ohne das gegenwärtige Jahr; wenn aber die gesuchte

Syzygie nach dem Anfang des Januar ist, ist es notwendig, auch das gegen-

wärtige Jahr mit einzuberechnen. Da wir nun also den Mondzyklus und

dazu den römischen Monat haben, in dem wir die Syzygie suchen, tragen

wir den Mondzyklus in der Tafel mit dem Titel „Ungefähre Konjunktionen

und Vollmonde“ ein (wenn eine Konjunktion gesucht wird, in der ersten

Spalte, wenn ein Vollmond auf der letzten), nehmen den zunächst liegenden

Tag in der Spalte, wo der Name des römischen Monats steht, dessen Syzy-

gie wir suchen, und haben die ungefähre Konjunktion oder den Vollmond

des jeweiligen Monats. Und wir legen am Mittag dieses Tages auch die

oben genannten Abschnitte dar – nämlich die einzelnen persischen Jahre,

die Tage des Monats und außerdem die Länge der jeweiligen Stadt, in der

wir am Anfang gelernt haben –, ohne den Abschnitt der Stunden, weil die

Berechnung am Mittag beginnt, und berechnen sowohl den Längenstandort

der Sonne als auch den Längenstandort des Mondes, wie zuvor gesagt.

Danach korrigieren wir sie nach der im Kapitel über die Korrektur der

Standorte schon erklärten Methode, und wenn sich beide Werte an ihren

korrigierten Standorten befinden und bei der Konjunktion die gleichen Gra-

de und Minuten desselben Sternzeichens innehaben, beim Vollmond dage-

gen dieselben in Opposition, dann werden wir sagen können, dass die
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ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȞ ıυȗυȖαȞ ȖİȞıİıșαȚ, ਪȟȠȝİȞ į țα ĲઁȞ ĲȜİȚȠȞ ĲંπȠȞ
αĲોȢ· ਥȞ į įȚαφȡȦıȚȞ, ਥπȚıțİȥંȝİșα țα İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ πȜİȚંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ
ਸ਼ȜȚȠȢ, φαȞİȡઁȞ ὡȢ Ƞț ıĲαȚ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ਥțİȞȘȞ ਲ ıυȗυȖα ਕȜȜ
ȝİĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ· įȚઁ ȜȘȥંȝİșα țα αșȚȢ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ĲોȢ
ਥφİȟોȢ ȝİĲ’ αĲȞ ਲȝȡαȞ ĲȢ țαĲ ȝોțȠȢ αĲȞ ਥπȠȤȢ įȚαțȡȞȠȞĲİȢ țα45

ĲαȪĲαȢ įȚ ĲȠ૨ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ țαȞȠȞȠυ· İੁ į’ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ
ĲυȖȤȞİȚ, φαȞİȡઁȞ ὡȢ πȡઁ ਥțİȞȘȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ıĲαȚ ਲ ıυȗυȖα· įȚઁ
πȜȚȞ ȜȘȥંȝİșα ĲȢ ਥπȠȤȢ ĲȞ φઆĲȦȞ ȝȠȓȦȢ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ĲોȢ
πȡȠıİȤȢ πȡઁ αĲોȢ ਲȝȡαȢ.
ਯπİȚĲα ਕπઁ ĲȞ İੁȜȘȝȝȞȦȞ įȠ įȚαțİțȡȚȝȞȦȞ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨ ਲȜȓȠυ50

ਕφİȜȩȞĲİȢ ĲȞ țαĲ ĲȢ ȝȠȓȡαȢ ਥȜĲĲȠȞα ਕπઁ ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ, ὡıαĲȦȢ țα
ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȦȞ įȠ ਥπȠȤȞ ĲȞ ਥȜĲĲȠȞα ਕπઁ ĲોȢ
ȝİȗȠȞȠȢ ਕφİȜંȞĲİȢ, ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ ȝȠȡαȢ ĲȢ ȝȞ ਲȜȠυ ȝİĲȕαıȚȞ
ĲȢ į ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȞ ਪȟȠȝİȞ, ਸȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ Ĳઁ țįȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ ĲȠ૨ĲȠ ὡȡȚαῖȠȞ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ ਪȟȠȝİȞ55

țȞȘȝα.

EੇĲα ਥπȚıțİȥȐȝİȞȠȚ ĲȢ İੁȜȘȝȝȞαȢ ਲȜȓȠυ țα ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ
ਥπȠȤȐȢ, ĲȐȢ Ĳİ πȡઆĲαȢ țα ĲȢ ȝİĲ Ĳα૨Ĳα, πȠȓαȢ ਗȞ İȡȦȝİȞ πȡઁȢ
ıυȗυȖαȞ ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȚȗȠıȘȢ, ĲȞ ȝİĲαȟઃ įȚıĲαıȚȞ ĲȠĲȦȞ ĲȞ ਥπȠȤȞ
ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ ȜȘȥંȝİșα, țα ĲαȪĲȘȞ ਥπ πȞĲİ πȡĲα ȜİπĲ πȠȜȜα-60

πȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਲȜȠυ įȚંȡșȦıȚȞ ȤȠȞĲİȢ πȡȠıș-

ıȠȝİȞ Ĳૌ įȚαıĲıİȚ țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ ĲαĲȘȞ įȚંȡșȦıȚȞ ıİȜȞȘȢ· țα ਥȞ
ȝȞ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ĲυȖȤȞῃ ਲ ıİȜȞȘ țαĲ ĲȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ
αĲȞ ਥπȠȤȢ ĲȢ πȡઁȢ ıυȗυȖαȢ ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȚȗȠȪıαȢ, Ĳૌ ȝȞ αĲોȢ
ਥπȠȤૌ πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ αĲોȢ Ĳૌ į ĲȠ૨ ਲȜȠυ Ĳ ĲોȢ αĲȠ૨65

įȚȠȡșઆıİȦȢ· ਥȞ į πȜİȚંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਲ ıİȜȞȘ ĲυȖȤȞῃ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲોȢ
ȝȞ ıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ĲȞ αĲોȢ įȚંȡșȦıȚȞ ĲોȢ į ਲȜȚαțોȢ ĲȞ įȚંȡșȦıȚȞ

42 ਥπȚıțİȥંȝİșα] ıțȥȠȝİșα CP : post ਥπȚıțİȥંȝİșα add. ĲȞ įȚαφȠȡȞ C | ਥıĲȚ
om. C 45 ਲȝȡαȞ] ਲȝȡαȢ Q | țαĲ ȝોțȠȢ] ਕțȡȚȕİῖȢ CP | įȚαțȡȞȠȞĲİȢ –  46 țαȞȠȞȠυ
om. CP  46 įȚ –  țαȞȠȞȠυ] țαĲ ĲઁȞ ਫ਼πȠįİȚȤșȞĲα ĲȡંπȠȞ F  47 ante φαȞİȡઁȞ add.

πȜȚȞ CP : post φαȞİȡઁȞ add. πȜȚȞ F : add. ıĲαȚ CP  51 post ὡıαĲȦȢ add. į C
53 post ਲȜȠυ add. ਲȝİȡİıαȞ CP  54 ıİȜȞȘȢ] țα P | post ȝİĲȕαıȚȞ add. ȝȠȦȢ
CP | ante ਸȢ add. țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα ĲોȢ ਥȜĲĲȠȞȠȢ ȝİĲαȕıİȦȢ (ĲȠυĲıĲȚ ĲોȢ add. CP)

ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਕπઁ ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕφαȚȡİșİıȘȢ αੂ ਫ਼πȠȜİȚφșİῖıαȚ ȝȠῖȡαȚ
įȚαțİțȡȚȝȞȠȚ (įȚαțİțȡȚȝȞȘ PQ) țαȜȠ૨ȞĲαȚ ȝİĲȕαıȚȢ ıİȜȞȘȢ codd. : add. etiam L,

sed del. | ĲોȢ –  55 ıİȜȞȘȢ1 om. C  55 ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ] į. ĲોȢ ı. C

57 įȚαțİțȡȚȝȞαȢ om. P  59 ȝ઼ȜȜȠȞ] ȝ઼ȜȠȞ M  60 ਥπ –  62 ıİȜȞȘȢ] Ĳઁ ȚȕȠȞ αĲોȢ
πȡȠıșȞĲİȢ ıİȜȞȘȢ ਪȟȠȝİȞ įȚંȡșȦıȚȞ ȝંȞȠȞ į Ĳઁ ȚȕȠȞ ਲȜȠυ įȚંȡșȦıȚȢ ὡıαĲȦȢ
CP | post πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ add. ਲ਼ Ĳઁ ȚȕȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ ਕįȚφȠȡȠȞ Ȗȡ, ਥπİ Ĳ İ πȡĲα
ȜİπĲ ȚȕȠȞ ȝȠῖȡα İੁıȚ F  65 Ĳૌ į] add. altera manus s. l. ad locum explicandum ਥπȠȤૌ
C  66 ਥȞ į] scripsit et delevit, sed scripsit iterum in lineam posteriorem C  67 post

įȚંȡșȦıȚȞ1 add. ȝİĲ țα ĲȠ૨ ȚȕȠȞ CP
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gesuchte Syzygie am selben Mittag geschieht, und auch ihren genauen Ort

haben. Wenn sie aber unterschiedlich sind, überprüfen wir sie, und wenn die

Sonne einen höheren Gradwert hat, ist es klar, dass die Syzygie nicht an

jenem Mittag ist, sondern nach dem Mittag. Deshalb nehmen wir wiederum

am Mittag des auf diesen folgenden Tags ihre Standorte und unterscheiden

sie anhand der Korrekturtafel. Wenn aber die Sonne einen niedrigeren Wert

in Graden hat, ist es klar, dass die Konjunktion vor jenem Mittag liegt. Des-

halb nehmen wir wiederum die Standorte von Sonne und Mond entspre-

chend dem Mittag des vorherigen Tages.

Danach subtrahieren wir von den genommenen zwei korrigierten Bewe-

gungen der Sonne den kleineren Gradwert vom größeren Gradwert, subtra-

hieren ebenso von den zwei korrigierten Bewegungen des Mondes den klei-

neren Gradewert vom größeren Gradwert, und erhalten von den übrigen

Graden die einen als die Bewegung der Sonne, die anderen als die Bewe-

gung des Mondes. Von der korrigierten Bewegung des Mondes nehmen wir

ein Vierundzwanzigstel und erhalten die korrigierte stündliche Bewegung

des Mondes.

Dann überprüfen wir die genommenen korrigierten Standorte der Sonne

und des Mondes, sowohl die ersten Standorte als auch die folgenden, welche

wir auch finden, wenn er sich ziemlich einer Syzygie nähert, nehmen die

Distanz zwischen diesen Standorten der Sonne und des Mondes, multiplizie-

ren sie mit fünf Minuten, erhalten den entstanden Wert als Korrektur der

Sonne und addieren sie zu der Distanz, und so erhalten wir diese Korrektur

für den Mond. Und wenn der Gradwert des Mondes kleiner als der der

Sonne an den korrigierten Standorten ist, die sich ziemlich der Syzygie

nähern, addieren wir zu ihren Standort die Werte der Korrektur, zum Stand-

ort der Sonne aber ebenso die Werte ihrer Korrektur. Wenn aber der Grad-

wert des Mondes größer als der der Sonne ist, subtrahieren wir vom Stand-

ort des Mondes ihre Korrektur, vom Standort der Sonne seine Korrektur,

und auf dieser Weise erhalten wir, wenn wir die Syzygie suchen, den ge-
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αĲȠ૨, țα ȠĲȦȢ İਫ਼ȡıȠȝİȞ ıυȞȩįȠυ ȝȞ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȢ ਥπ ĲȠ૨ αĲȠ૨
ȗįȓȠυ ĲȞ αĲȞ ĲȞ φઆĲȦȞ ਕțȡȚȕો ਥπȠȤȒȞ, παȞıİȜȞȠυ į ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȢ
ĲȢ αĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ ĲȠ૨ țαĲ įȚȐȝİĲȡȠȞ ȗįȓȠυ, ਘȢ ਪȟȠȝİȞ70

ıυȞȠįȚțȢ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȢ ਥπȠȤȢ ĲȞ φઆĲȦȞ.
ਯĲȚ į țα πȡઁȢ ĲȞ țαĲȜȘȥȚȞ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ ıυȗυȖαȢ·

ȤȠȞĲİȢ ਥț ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ Ĳઁ ὡȡȚαῖȠȞ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ ὡȢ φȘȝİȞ țȞȘȝα, ȝİȡıȠȝİȞ παȡ ĲȠ૨ĲȠ ĲȞ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ įȚંȡșȦıȚȞ, țα ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ȖİȖȠȞυȓαȢ ੮ȡαȢ ਲ਼ țα ȝȡȠȢ75

ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ĲોȢ įȚαıĲȐıİȦȢ ੮ȡαȢ· țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα ĲȢ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ȀȡȚȠ૨
ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ıυȞȠįȚțોȢ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ
ȜαȕંȞĲİȢ, İੁ ȝȑȞ İੁıȚȞ ਕπઁ ȝȚ઼Ȣ ȝȤȡȚ ĲȞ ϙ, αĲȢ țαș’ ਦαυĲȢ İੁıȠıȠȝİȞ
İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ, İੁ į πȜİȓȠυȢ ĲȞ ϙ
ਪȦȢ ĲȞ ȡπ, ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ αĲαῖȢ İੁȢ ĲȢ ȡπ, İੁ į ਫ਼πȡ ĲαȪĲαȢ İੁıȞ ਪȦȢ80

ĲȞ ıȠ, ĲȢ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ȡπ, İੁ įȑ İੁıȚ πȜİȠυȢ ĲȞ ıȠ, ĲȢ
ȜİȚπȠıαȢ αĲαῖȢ İੁȢ ĲȢ Ĳȟ İੁıȠıȠȝİȞ ὡȢ φȘȝİȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ,
țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ਲȜȠυ ȝȠȚȡȞ ਥȞ મ ਗȞ 
ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ਥπ ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ
ıυȞȘȝȝȞȠυ ĲȠȪĲ ıİȜȚįȓȠυ ਦȟȘțȠıĲ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.85

ǼੇĲα Ĳઁ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ țȜȝαĲȠȢ ਲ਼ παȡαȜȜȒȜȠυ πȜĲȠȢ ȜαȕંȞĲİȢ
İੁıȠıȠȝİȞ αĲઁ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ ਦțıĲȠυ ĲંπȠυ țα ὡȡȞ
ਫ਼πİȡȠȤોȢ, țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ “ȟαȡȝα
πંȜȠυ”, πȠυ ਗȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ĲȞ ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ ȜαȕંȞĲİȢ πȠȜȜαπȜα-90

ıȚıȠȝİȞ αĲ ਥπ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ਦȟȘțȠıĲȐ, țα ĲȞ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜα-

ıȚαıȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲȦȞ Ĳઁ ĲȑĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ πȡȠıșıȠȝİȞ αĲȠῖȢ ĲȠῖȢ ਥț ĲȠ૨
πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨, țα Ĳ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਥȞ Ĳ ਕπ’
ਕȡȤોȢ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲોȢ ȆαȡșȑȞȠυ ĲȑȜȠυȢ ਲȝȚțυțȜȓ İੁȢ Ĳ ਦπȩȝİȞα,

πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞોȢ ȤȡંȞȠȚȢ Țİ, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ95

ਥȞ Ĳ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ǽυȖȠ૨ ਙȤȡȚ ĲȑȜȠυȢ ȤșȪȦȞ ਲȝȚțυțȜȓ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπ’
αĲȞ țα ĲȠઃȢ ȖİȞȠȝȞȠυȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȤȡંȞȠυȢ ਥπ ĲઁȞ Țȕ πȠȜȜαπȜαıȚ-

ıαȞĲİȢ țα ĲȠઃȢ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲαȢ ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ Țİ
ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ ਲ਼ țα ȝȡȘ ਪȟȠȝİȞ ıȦȞ ਥıĲȞ ὡȡȞ ੁıȘȝİȡȚȞȞ
Ĳઁ ĲોȢ πȡȠțİȚȝȞȘȢ ਲȝȑȡαȢ įȚıĲȘȝα, ੰȞ ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ İੁȢ ĲȢ țį ȜαȕȩȞĲİȢ100

ਪȟȠȝİȞ ıȦȞ ਥıĲȞ ὡȡȞ ੁıȘȝİȡȚȞȞ țα Ĳઁ ĲોȢ țαĲ’ αĲȞ ȞυțĲઁȢ įȚıĲȘ-

68 post αĲȠ૨1 add. Ĳઁ ȚȕȠȞ ȝંȞȠȞ CP | ante țα add. țα Ĳઁ ȠĲȦȢ ਲ਼ ਥțİȞȦȢ ȖȚȞંȝİȞȠȞ
ȜȖİĲαȚ ĲİȜİȠȢ ĲંπȠȢ ıυȞંįȠυ țα παȞıİȜȞȠυ Q  76 post ੮ȡαȢ add. textus F (cfr.

Appendix 4.3) | țα –  152 İπȠȝİȞ om. F  77 post ਥπȠȤોȢ add. ȝȠȡαȢ Q  78 post ਕπઁ
add. ĲȠ૨ C  79 post į add. İੁıȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ Q  81 İੁıȚ om. C  83 ȝȠȚȡȞ] ȝȠῖȡαȚ Q
84 αĲαῖȢ] αĲȠῖȢ CP  87 ĲંπȠυ] πંȜȠυ P  89 ਗȞ om. CP | post ਕȡȚșȝઁȢ add. ĲȠ૨
πȜĲȠυȢ CP | ਲ਼ om. CP  91 post ਦȟȘțȠıĲȐ add. Ĳ ȜİȚφșȞĲα ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ ਕπઁ
ੁıȘȝİȡαȢ CP 94 ȝȤȡȚ] ਙȤȡȚ CP 96 ਙȤȡȚ] ȝȤȡȚ M
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nauen Standort von Sonne und Mond im selben Sternzeichen, wenn wir aber

den Vollmond suchen, die Grade und Minuten des Sternzeichens in Oppo-

sition, die wir als Standorte von Konjunktion oder Vollmond für Sonne und

Mond erhalten.

Dazu noch über der Bestimmung der genauen Zeit der Syzygie: Nach-

dem wir aus der korrigierten Bewegung des Mondes die korrigierte stündli-

che Bewegung des Mondes, wie gesagt, erhalten haben, dividieren wir die

Korrektur des Mondes durch sie. Wir notieren die aus der Division entstan-

denen Stunden oder auch einen Teil der Stunde der Distanz und nehmen

danach die vom Anfang des Widders bis zum Standort der Sonne bei Kon-

junktion oder Vollmond: wenn sie zwischen 1 und 90 sind, tragen wir sie

selbst separat in der Tafel mit dem Titel „Sonne von Äquinoktium an“ ein;

wenn aber mehr als 90 und bis 180, was ihnen zu 180 fehlt; wenn mehr als

180 und bis 270, die nach der Subtraktion von 180; wenn es mehr als 270

sind, tragen wir, was ihnen zu 360 fehlt, wie gesagt in dieselbe Tafel ein, in

einer beliebigen Spalte derer mit dem Titel „Grade der Sonne“, wo der Wert

übereinstimmt oder am nächsten daran ist, und notieren die ihnen zunächst

liegenden Werte in der folgenden Spalte als Sechzigstel.

Danach nehmen wir die Breite des jeweiligen Kardinalpunkts oder der

Parallele und tragen diese in der Tafel der Höhe jedes Orts und der über-

schüssigen Stunden in einer beliebigen Spalte mit dem Titel „Höhe des

Pols“ ein, wo der Wert übereinstimmt oder am nächsten daran ist, nehmen

die ihr zunächst liegenden Werte in der folgenden Spalte der überschüssigen

Stunden, multiplizieren sie mit den schon notierten Sechzigsteln, nehmen

ein Viertel des Ergebnisses der Multiplikation und addieren das zum Ergeb-

nis. Und wenn die Sonne im Halbkreis vom Anfang des Widders bis zum

Ende der Jungfrau ist, addieren wir 15 zur Zeit der ersten äquinoktialen

Stunde; wenn aber die Sonne im Halbkreis von der Waage bis zu den Fi-

schen ist, subtrahieren wir von diesen die dazwischen entstandenen Zeiten,

multiplizieren das mit 12, dividieren das Ergebnis der Multiplikation durch

15 und erhalten aus der Division so viele Stunden oder Teile, wie der Teil

des gegebenen Tags äquinoktiale Stunden hat; wenn wir von denen das bis

zu 24 Fehlende nehmen, erhalten wir so viel, wie auch der Teil der entspre-

chenden Nacht äquinoktiale Stunden hat. Diese zwei Tafeln, die der Sonne

von der Tagundnachtgleiche an und die der Erhebung jedes Orts und der
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ȝα. Ĳ į ĲȠȚα૨Ĳα įȠ țαȞંȞȚα, Ĳં Ĳİ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ țα Ĳઁ ĲȠ૨ ਥȟȐȡ-
ȝαĲȠȢ ਦțıĲȠυ ĲંπȠυ țα ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤȞ, ਥț ĲȞ ਦȜȜȘȞȚțȞ İੁȜφșȘıαȞ
ĲોȢ įȘȜȦșİıȘȢ ȤȡİαȢ ਪȞİțα.

Ȁα ĲȠȞυȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ, ਥȞ ȝȞ ਥȜαĲ-105

ĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ĲυȖȤȞῃ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਲ ıİȜȞȘ ੯ıȚ į țα αੂ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ
ੰȡαȚ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ĲોȢ ਲȝȚıİȓαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, πȡȠıș-

ıȠȝİȞ ĲαĲαȚȢ ĲȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ, țα ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ
ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ ਸȢ αੂ İੁȜȘȝȝȞαȚ
ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤα πȡઁȢ ıυȗυȖαȞ ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȗȠυıȚȞ· ਥȞ110

į ੯ıȚȞ αੂ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ,
ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ ĲȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝİȡȚȞȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ ੮ȡαȢ
ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ȝİĲ įȪıȚȞ ਲȜȠυ ĲોȢ țαĲ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ ਲȝȡαȞ ȞυțĲȩȢ· İੁ į
țα αșȚȢ αੂ ਥȞαπȠȜİȚφșİῖıαȚ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ İੇİȞ ĲȞ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ȞυțĲઁȢ
ὡȡȞ, ĲαȪĲαȢ ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ115

ĲોȢ ıυȗυȖαȢ țαĲ ĲȞ ਥπȚȠ૨ıαȞ ਲȝȡαȞ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ· ਥȞ į πȜİȚં-
ȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਲ ıİȜȞȘ ĲυȖȤȞῃ, ਥȞ ȝȞ αੂ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੰȡαȚ ਥȜĲĲȠυȢ
੯ıȚ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ ਥȟ
αĲȞ țα ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ
ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ ਲȝȡαȞ· ਥȞ į ੯ıȚ πȜİȠυȢ αੂ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੰȡαȚ ĲȞ ĲોȢ120

ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ਥȜĲĲȠυȢ ਕπઁ ĲȞ πȜİȚંȞȦȞ țα ĲȢ
ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ πȜȚȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ țαĲ’ αĲȞ ਲȝȑȡαȢ ĲȢ
ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ȝİĲ įȪıȚȞ ਲȜȠυ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ
ਲȝȡαȢ ȞυțĲȩȢ· İੁ į țα πȜȚȞ πȜİȠυȢ İੇİȞ αੂ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ὡȡȞ
ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȚ ੰȡαȚ ĲȞ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ਲȝȑȡαȢ ὡȡȞ,125

ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ αĲȢ ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ πȜȚȞ
ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲȞ ȜȦȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ, țα ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ ਪȟȠȝİȞ
੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ πȡȠİȚȡȘȝȞȘȢ ਲȝȡαȢ.
Ȁα ȠĲȦ ȝȞ ĲȩȞ Ĳİ ĲંπȠȞ țα ĲઁȞ ȤȡંȞȠȞ İਫ਼ȡıȠȝİȞ ĲોȢ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȢ

ıυȗυȖαȢ· ĲȢ ȝȑȞĲȠȚ ੮ȡαȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ȜȘȥંȝİșα țα țαș’ ਪĲİȡȠȞ130

ĲȡંπȠȞ ਥț ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ. ĲȢ Ȗȡ ȝȠȓȡαȢ ĲોȢ țαȜȠυȝȞȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ
πȡĲȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ਦțıĲȠυ țȚȞȝαĲȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ
țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ αĲȞ ὡȡȞ, țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠĲȦȞ ਦȞઁȢ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (ਲ਼135

102 Ĳં] ĲȠ૨ P  103 ਦțıĲȠυ –  ਫ਼πİȡȠȤȞ] ĲȠ૨ πંȜȠυ CP | ਫ਼πİȡȠȤȞ] ਫ਼πİȡȠȤોȢ MQ

117 ਥȞ] ਗȞ P  120 αੂ] țα P | ੰȡαȚ om. P  121 țα –  123 ȜȠȚπȢ om. P  122 πȜȚȞ –  

123 ȜȠȚπȢ om. C | ਲȝȑȡαȢ] ȞυțĲઁȢ M  123 ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ] πȡȠİȚȡȘȝȞȘȢ CP

125 ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȚ] ਥȞαπȠȜİȚφșİῖαȚ M | ਲȝȑȡαȢ] ȞυțĲઁȢ MPQ  128 ĲોȢ
πȡȠİȚȡȘȝȞȘȢ] ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ MQ  130 post ੮ȡαȢ add. ĲોȢ πȡȠțİȚȝȞȘȢ
ਲȝȡαȢ țα Q  131 ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ] ĲȞ țαȞંȞȦȞ Q | ante ĲȢ add. textus Q (cfr.

Appendix 1 13.2) | Ȗȡ om. Q
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überschüssigen Stunden, sind für den erklärten Zweck aus den griechischen

übernommen worden.

Daher notieren wir die Hälfte der Tagesstunden: wenn der Wert der Gra-

de des Mondes weniger als der der Sonne ist und die Stunden der Distanz

weniger als die notierten Stunden der Hälfte des Tages sind, addieren wir zu

diesen die Stunden der Distanz und erhalten als Ergebnis die Stunden der

Syzygie vom Aufgang der Sonne an dem Tag, an dem die genommenen

Standorte der Sonne und des Mondes sich am besten der Syzygie annähern;

wenn aber die Stunden der Distanz größer als die Stunden des halben Tages

sind, subtrahieren wir von diesen die Hälfte der Tagesstunden und nennen

das Übrige die Stunden der Syzygie nach dem Sonnenuntergang in der

Nacht desselben Tages. Wenn aber wiederum die übriggebliebenen Stunden

größer als die Stunden dieser Nacht sind, subtrahieren wir diese Nachtstun-

den von ihnen und erhalten die übrigen Stunden der Syzygie am jeweiligen

Tag vom Sonnenaufgang an; wenn aber der Wert der Grade des Mondes

größer ist: wenn die Stunden der Distanz weniger als die notierten Stunden

des halben Tages sind, subtrahieren wir von diesen die Stunden der Distanz

und erhalten die übrigen Stunden der Syzygie vom Sonnenaufgang am

genannten Tag; wenn aber die Stunden der Distanz mehr als die Stunden des

halben Tages sind, subtrahieren wir die geringeren Werte der Grade von den

größeren, subtrahieren wiederum die Übrigen von den Stunden desselben

Tages und nennen das Übrige die Stunden der Syzygie nach dem Sonnen-

untergang der Nacht vor dem besagten Tag; wenn aber wiederum nach der

Subtraktion der Stunden des halben Tages die übriggebliebenen Stunden

mehr sind als die Stunden dieses Tages, subtrahieren wir diese Nachtstun-

den von ihnen, subtrahieren wiederum die übrigen von den gesamten Tages-

stunden und erhalten die übriggebliebenen Stunden der Syzygie vom Son-

nenaufgang des besagten Tages.

Auf diese Weise finden wir die Position und die Zeit der gesuchten Syzy-

gie. Die Stunden der Distanz dagegen entnehmen wir der Tafel auf eine

andere Weise. Wir entnehmen nämlich die Grade der sogenannten Korrektur

des Mondes entweder der Tafel mit dem Titel „Erste Tafel der Stunden jeder

Bewegung des Mondes“ oder der Tafel mit dem Titel „Zweite Tafel“ dersel-

ben Stunden in einer Spalte von diesen, wo der Wert des korrigierten Durch-

gangs des Mondes notiert ist, entweder genau derselbe oder der nach oben
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αĲઁȢ ȜȠȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥπ’ ȜαĲĲȠȞ ਲ਼ ȝİῖȗȠȞ)· İੁ ȝȞ ıȠȞ ĲαῖȢ İੁıİȞİ-
ȤșİıαȚȢ ȝȠȡαȚȢ İȡȠȚȝİȞ ਕȡȚșȝȩȞ, ȜȘȥંȝİșα ĲȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ĲȞ
ὡȡȞ ıİȜįȚȠȞ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ αĲαῖȢ, țα Ĳα૨Ĳα ਪȟȠȝİȞ ĲȢ ĲોȢ įȚα-

ıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ· İੁ į’ Ƞ, ȜȘȥંȝİșα ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ ĲαῖȢ ਥȖȖઃȢ αĲȞ
ਥȜȐĲĲȠıȚ ȝȠȡαȚȢ, țα ਕφİȜંȞĲİȢ ĲαȪĲαȢ ĲȢ ਥȖȖઃȢ ਥȜĲĲȠȞαȢ ȝȠȓȡαȢ ਕπઁ140

ĲȞ İੁıİȞİȤșİȚıȞ ĲȢ ȜȠȚπȢ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ
ȝİĲαȕıİȦȢ ਕπઁ ĲȞ Ț ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țȕ Ȝϛ' ȝȠȚȡȞ, İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ”, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ
ਕπઁ ĲȞ Țȕ ȝȘ' ȝȠȚȡȞ ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țİ țį', İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝ-145

ȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ”, țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ πȠĲȡȠυ ĲȠĲȦȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕ-

ıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼  αĲઁȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼ ȝİȗȦȞ),
țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ὡȡȚαῖα ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ
ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ (ὡȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ ੮ȡαȢ ȟ ȠıȘȢ ਦȟȘțȠıĲȞ) țα Ĳα૨Ĳα150

πȡȠıșȞĲİȢ ĲαῖȢ İੁȜȘȝȝȞαȚȢ ੰȡαȚȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ੮ȡαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ĲોȢ
įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ, αੈȢ țα ȤȡȘıંȝİșα ੮ıπİȡ İπȠȝİȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα, ਫ਼πȠțİıșȦ
ਥπȚȜȠȖȓıαıșαȚ ĲંȞ Ĳİ ĲંπȠȞ țα ȤȡંȞȠȞ ĲોȢ ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ παȞıİȜȞȠυ Ĳ155

͵ıȦȟα ĲİȚ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ȝȘȞ țαĲ ῬȦȝαȠυȢ țĲȦȕȡ țαĲ
į ȆȡıαȢ ȆİȤȝȞ ਥțȜİȚπĲȚțોȢ ĲυȖȤαȞȠȪıȘȢ țα ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ παȞıİȜȞȠυ.
ȂİȡıαȞĲİȢ ȠȞ Ĳ ͵ϛȦȟ ĲȘ παȡ ĲઁȞ Țș (ਥπİ πȡઁ ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȠυ Ȟ ਲ

ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ ıυȗυȖα) Ĳઁ țαĲαȜİȚφșȞ ਨȞ ıȤȠȝİȞ țȪțȜȠȞ ıİȜȒȞȘȢ, Ȟ
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ160

țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ ‒ παȞıȜȘȞȠȢ Ȗȡ Ȟ ਲ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ ‒ țα ĲȞ
παȡαțİȚȝȞȘȞ αĲ ਲȝȡαȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ĲȠ૨
țĲȦȕȡȠυ ȝȘȞઁȢ ȞȠȝα, țįȘȞ ȜαȕંȞĲİȢ țα țαĲ’ αĲȞ ਥțșȝİȞȠȚ Ĳ țαĲ
ĲઁȞ πȡȠțİȓȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ țİφȐȜαȚα, ਚπİȡ İੁıȞ ĲȘ ȝȞ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ȥțα
ȝȘȞઁȢ į ȆİȤȝȞ ਲȝȡαȚ Țα, țα ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ ĲȠઃȢ παȡαțİȚȝȞȠυȢ ĲȠῖȢ165

įυı ĲȠĲȠȚȢ țİφαȜαȠȚȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਥπ Ĳİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα ĲȢ

136 ante ĲαῖȢ add. αĲαῖȢ M  138 Ĳα૨Ĳα] ĲαĲαȢ M  139 Ƞ corr. : expectaueris ȝȒ :
ȠȞ codd.  140 post ਥȜȐĲĲȠıȚ add. ਲ਼ ȝİȗȠıȚ Q | ਥȖȖઃȢ om. Q | ਥȜĲĲȠȞαȢ] ਥȜĲĲȠυȢ
Q | ȝȠȓȡαȢ om. Q  141 İੁıİȞİȤșİȚıȞ] πȜİȚંȞȦȞ Q | İੁ –  142 ȝȠȚȡȞ om. Q  142 Ț] İ
C | post İੁıȠıȠȝİȞ add. ਲ਼ Q  144 İੁ –  145 İੁıȠıȠȝİȞ om. Q  145 ante İੁȢ add. ਲ਼ Q

149 αĲαῖȢ] αĲȠῖȢ CQ  150 ਦȟȘțȠıĲȞ] ਦȟȘțȠıĲ Q | Ĳα૨Ĳα] ĲαĲαȢ P
151 İੁȜȘȝȝȞαȚȢ] İੁȡȘȝȞαȚȢ CP | post ੰȡαȚȢ add. ਲ਼ ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ Q
152 ੮ıπİȡ] ὡȢ P : post ੮ıπİȡ add. țα C | ੮ıπİȡ İπȠȝİȞ om. M  157 țα om.

FPQ | ĲોȢ –  παȞıİȜȞȠυ om. FP  158 ĲઁȞ] ĲȞ Q  159 post ıİȜȒȞȘȢ add. πȡĲȠȞ F
160 ĲȞ om. M 161 παȞıȜȘȞȠȢ –  ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ om. M
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oder unten nächste. Wenn wir einen Wert finden, der gleich mit den einge-

tragenen Graden ist, nehmen wir die zunächst liegenden Stunden in der

ersten Spalte der Stunden und erhalten als Ergebnis die Stunden der Distanz;

wenn aber nicht, nehmen wir die den ihnen nächsten niedrigeren Graden zu-

nächst liegenden Stunden und subtrahieren diese nächsten niedrigeren Grade

von den eingetragenen Graden. Wenn der Wert des korrigierten Durchgangs

zwischen 10 und 12° 36' liegt, tragen wir das in der Tafel mit dem Titel

„Erste Tafel der stündlichen Minuten des Mondes“ ein, wenn aber der Wert

des korrigierten Durchgangs des Mondes zwischen 12° 48' und 15° 24' liegt,

tragen wir das Ergebnis in der Tafel mit dem Titel „Zweite Tafel der

stündlichen Minuten des Mondes“ jeweils in der Spalte ein, wo der Wert des

korrigierten Durchgangs des Mondes notiert ist, entweder genau derselbe

oder der nach oben oder unten nächste. Und wir nehmen die zunächst lie-

genden stündlichen Minuten in der ersten Spalte der stündlichen Minuten,

weil eine Stunde aus 60 Sechzigsteln besteht, addieren diese zu den genom-

menen Stunden und notieren die entstandenen Stunden als Stunden der

Distanz, die wir verwenden, wie wir gesagt haben.

Beispiel

Damit uns das Gesagte durch ein Beispiel klar wird, sei angenommen, dass

wir die Position und die Zeit des Vollmondes berechnen, der sich im Jahr

6861 nach dem Beginn des Alls, Oktober bei den Römern, bei den Persern

Pechman ereignet hat, wobei bei diesem Vollmond auch eine Finsternis

war.

Wir dividieren nun die 6860 Jahre durch 19, weil die gesuchte Syzygie

vor dem Januar ist, und erhalten den Rest 1 als Mondzyklus. Wir tragen die-

ses Ergebnis in die Tafel der mittleren Konjunktionen und Vollmonde in der

letzten Spalte ein – denn es wird ein Vollmond gesucht – und den ihm zu-

nächst liegenden Tag in der Spalte, wo der Name Oktober notiert ist,

nehmen den 24. und stellen für die gegebene Zeit die Abschnitte zusammen,

das heißt 721 einfache persische Jahre, 11 Tage des Monats Pechman, notie-

ren die diesen zwei Abschnitten zunächst liegenden Werte für die Sonne

und den Mond und stellen ihre Summen zusammen, ebenso führen wir die
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Text

ਥπȚıυȞαȖȦȖȢ αĲȞ ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ Ĳİ πȡȠıșαφαȡİıȚȞ ĲોȢ
įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ πİπȠȚȘțંĲİȢ țα Ĳ ȜȠȚπ ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ
țαĲ ĲઁȞ πȡȠȡȡȘșȞĲα ĲȡંπȠȞ İȡȠȝİȞ ĲȞ ȝȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨
ਲȜȠυ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ ȝȠȓȡαȢ ș țį' Ȝȗ'', ĲȞ į įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ170

ĲȢ ș țȖ' Țș'' ȝȠȓȡαȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨, ĲȞ į țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ
ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ ȚȘ ȜȖ' Ȝα'', ĲȞ į įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ ȚȘ Țϛ' ȗ'' ĲȠ૨
αĲȠ૨. țα ਥπİȚįπİȡ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ  ਸ਼ȜȚȠȢ Ȟ, ਥπȚȜȠȖȚ-
ıȝİȞȠȚ πȜȚȞ ȝȠȦȢ ĲȒȞ Ĳİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȥȘφȠφȠȡαȞ țαĲ
ĲȞ πȡઁ αĲોȢ πȡȠıİțȢ ਲȝȡαȞ (ਵĲȠȚ ĲȞ țȖȘȞ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȓȠυ, țαĲ į175

ȆȡıαȢ ȚȘȞ ĲȠ૨ ȆİȤȝȐȞ) İȡȠȝİȞ ĲȞ ȝȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ Ș țį' ș'', ĲȞ į įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ Ș țȕ' Ȟα''

ĲȠ૨ αĲȠ૨, ĲȞ į țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ ȕ Ȟ'
țα'', ĲȞ į įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ'' ĲȠ૨ αĲȠ૨.

EੇĲα ਕπઁ ȝȞ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ ĲȞ ș țȖ'180

Țș'' ȝȠȚȡȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȞ ਥȜĲĲȠȞα įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ (ਵĲȠȚ ĲȢ Ș țȕ' Ȟα'') Ĳ
ȜȠȚπ α o̅ țȘ'' “ਲȜȠυ ȝİĲȕαıȚȞ” ਕπİȖȡαȥȐȝİșα, ਕπઁ į ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ĲȞ ȚȘ Țϛ' ȗ'' ਕφİȜȩȞĲİȢ ĲȞ ਥȜĲĲȠȞα
įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ĲȢ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ'' ĲȢ ȜȠȚπȢ ȝȠȓȡαȢ Țİ ȝȖ' Ț'' ȝİĲȕαıȚȞ ıİȜȞȘȢ
ਕπȠȖİȖȡαȥȝİșα. πȐȜȚȞ ĲȞ ਥȜȐĲĲȠȞα ȝİĲȐȕαıȚȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȓȠυ (ਵĲȠȚ ĲȢ α185

o̅ țȘ'') ਕφİȜȩȞĲİȢ ਕπઁ ĲોȢ ȝİȓȗȠȞȠȢ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ıİȜȒȞȘȢ (įȘȜαį ĲȞ
Țİ ȝȖ' Ț'') ĲȢ țαĲαȜİȚφșİȓıαȢ ȝȠȓȡαȢ Țį ȝȕ' ȝȕ'' įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ȝİĲȕαıȚȞ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ıȤȠȝİȞ ਸȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳઁ țįȠȞ
ȜαȕંȞĲİȢ, πİȡ ਥıĲȞ o̅ Ȝϛ' ȝȗ'', ĲȠ૨ĲȠ ὡȡȚαῖȠȞ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ
ıȤȠȝİȞ țȞȘȝα.190

EੇĲα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȞ ȝİĲαȟઃ įȚıĲαıȚȞ ĲȞ πȡઁȢ ıυȗυȖαȞ ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȚ-
ȗȠυıȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ ĲȞ ıĲİȡȠȞ İȞİȚȜȘȝȝȞȦȞ țαĲ ĲȞ ȚȘȞ
ĲȠ૨ ȆİȤȝȞ (ĲȠυĲȑıĲȚȞ ਲȜȠυ ȝȞ ȈțȠȡπȓȠυ Ș țȕ' Ȟα'' ıİȜȞȘȢ į ȉαȪȡȠυ ȕ
Ȝȕ' Ȟȗ''), ਸ਼ĲȚȢ įȚıĲαıȚȢ ȖȞİĲαȚ ȝȠȚȡȞ İ ȝș' Ȟį'', țα ĲαȪĲȘȞ ਥπ Ĳ ਥȜĲĲȠȞα

167 Ĳİ om. P  171 Țș''] ex Țİ corr. Țș et scribit etiam s. l. Țș C : Țİ P | ĲȠ૨ om. P  172 ȗ'']
Țȗ C  173 ਥȜαĲĲંȞȦȞ] ਥȜαııંȞȦȞ Q  176 ȝȞ om. P | ĲȠ૨2 –  177 į om. Q  177 ĲȢ1
om. P | post ȈțȠȡπȓȠυ add. ȈțȠȡπȠυ P  178 αĲȠ૨] ȈțȠȡπȠυ Q | ante ਥπȠȤȞ add.

įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ Q | țαĲ2 –  179 įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ om. Q  179 αĲȠ૨] ȉαȡȠυ Q  180 ĲȞ
–  181 ȝȠȚȡȞ om. P  181 Țș''] Țİ'' C | ਵĲȠȚ om. P  182 țȘ''] țį'' C  183 ĲȞ om. F
184 post įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ add. ਥπȠȤȞ Q | ĲȢ1 –  Ȟȗ'' om. Q  185 ਕπȠȖİȖȡαȥȝİșα]

ਕπİȖȡαȥȝİșα FPQ | πȐȜȚȞ –  188 ıȤȠȝİȞ del. L | ĲȞ2 om. C  186 ĲોȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ om. M | įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ om. CQ : post įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ add. ĲોȢ C
188 įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ] add. s. l. ȞυȤșȘȝİȡȚȞોȢ C | ĲોȢ ıİȜȞȘȢ om. CP

189 įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ] add. s. l. ĲȜİȚȠȞ C  192 ĲȞ –  İȞİȚȜȘȝȝȞȦȞ] İੁı į αĲαȚ αੂ
ıĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞαȚ CP  193 ਲȜȠυ –  194 Ȟȗ''] ıİȜȞȘȢ ȝȞ ȉαȪȡȠυ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ'' ਲȜȠυ į
ȈțȠȡπȓȠυ Ș țȕ' Ȟα'' P  194 post Ȟȗ'' add. s. l. țα ਕφİȜȠȞĲα ਥȜĲĲȠȞα ਕπઁ ȗįȦȞ
ȝİȗȠȞα C | ĲαȪĲȘȞ –  196 ȖȞȘĲαȚ] ĲαĲȘȢ Ĳઁ ȚȕȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ CP | ਥȜĲĲȠȞα] İ ȜİπĲ
MQ : İ πȡĲα ȜİπĲ F
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erklärte Prosthaphairesis der Differenz der Längen der Städten durch, be-

rechnen den Rest auf die schon erklärte Weise und finden die Position der

Länge der Sonne in den Graden 9° 24' 36'' des Skorpions, die korrigierte

Position bei dessen Graden 9° 23' 19'' und die Position der Länge des Mon-

des bei 18° 33' 31'' des Stiers, die korrigierte Position bei 18° 16' 7''. Und da

der Wert der Grade der Sonne kleiner als der des Mondes ist, wenden wir

nochmals entsprechend die Berechnung sowohl der Sonne als auch des

Mondes am Tag vor dem jeweiligen Tag an (also am 23. Oktober, nach den

Persern dem 10. Pechman) und finden die Position der Länge der Sonne in

den Graden 8° 24' 9'' des Skorpions, die korrigierte Position in seinen

Graden 8° 22' 51''; die Position der Länge des Mondes bei 2° 50' 21'' im

Stier, die korrigierte Position dort bei 2° 32' 57''.

Dann subtrahieren wir von der größeren korrigierten Position der Sonne

9° 23' 19'' die kleinere korrigierte Position, also 8° 22' 51'', und notieren den

Rest 1° 0' 28'' als Durchgang der Sonne; von der größerern korrigierten

Position des Mondes dagegen, 18° 16' 7'', subtrahieren wir die kleinere

korrigierte Position 2° 32' 57'' und notieren den Rest 15° 43' 10'' als Durch-

gang des Mondes. Wir subtrahieren wiederum den kleineren Durchgang der

Sonne, also 1° 0' 28'', von dem größeren korrigierten Durchgang des Mon-

des, und zwar 15° 43' 10'', und erhalten die übrigen Grade des korrigierten

Durchgangs des Mondes 14° 42' 42'', von denen nehmen wir ein Vierund-

zwanzigstel, das ist 0° 36' 47'' und erhalten die korrigierte stündliche Bewe-

gung des Mondes.

Dann nehmen wir die Distanz zwischen den am ehesten der Syzygie

naheliegenden, zuletzt erhaltenen Positionen von Sonne und Mond am 10.

Pechman, das heißt 8° 22' 51'' im Skorpion für die Sonne und 2° 23' 57'' im

Stier für den Mond, eine Distanz, die 5° 49' 54'' beträgt, und multiplizieren
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πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਲ਼ Ĳઁ įȦįțαĲȠȞ αĲોȢ ȜαȕંȞĲİȢ ‒ Ĳઁ αĲઁ Ȗȡ țα195

ȠĲȦȢ ȖȞȘĲαȚ ‒ πİȡ ਥıĲȞ o̅ țș' Ț'', Ĳα૨Ĳα ਲȜȠυ įȚંȡșȦıȚȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ
πȡȠıİșțαȝİȞ αĲ ĲαῖȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ȝȠȓȡαȚȢ İ ȝș' Ȟį'', țα ĲઁȞ ıυȞα-

ȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ ϛ Țș' į'' ıİȜȞȘȢ įȚંȡșȦıȚȞ ıȤȠȝİȞ· țα ਥπİȚįπİȡ
ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਲ ıİȜȞȘ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥĲȖȤαȞİ țαĲ ĲȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ
αĲȞ ਥπȠȤȢ πȡઁȢ ĲȞ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖαȞ ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȚȗȠıαȢ,200

πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳૌ ȝȞ αĲોȢ ਥπȠȤૌ (ĲαῖȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ'' ȝȠȡαȚȢ) ĲȢ ϛ
Țș' į'' ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ αĲોȢ, Ĳૌ į ĲȠ૨ ਲȜȠυ (ĲαῖȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ Ș țȕ' Ȟα'')

Ĳ o̅ țș' Ț'' ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ αĲȠ૨, țα ȠĲȦȢ ıȤȠȝİȞ ĲȞ ਕțȡȚȕો ĲȞ
φઆĲȦȞ įȚȝİĲȡȠȞ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ Ĳİ țα ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ Ș Ȟȕ' α''

ਕπȠĲİȜȠυȝȞȘȞ.205

ἽȞα į țα ĲઁȞ țαĲ ĲȞ ਕțȡȚȕો παȞıȑȜȘȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ ਥπȚȜȠȖȚıઆȝİșα,

ȤȠȞĲİȢ ਥț ĲȞ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝȠȚȡȞ Țį ȝȕ'

ȝȕ'', ὡȢ φȘȝİȞ, Ĳઁ ὡȡȚαῖȠȞ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ įȡંȝȘȝα ĲαȪĲȘȢ (įȘȜȠȞંĲȚ Ĳ o̅
Ȝϛ' ȝȗ'') țα παȡ ĲȠ૨ĲȠ ȝİȡıαȞĲİȢ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚંȡșȦıȚȞ (ਵĲȠȚ Ĳ ϛ Țș'
į'') ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ Ț ȖȠȞ ȖȖȚıĲα ਕπİȖȡαȥȐȝİșα ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ210

੮ȡαȢ.
ਯπİȚĲα ĲȢ ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤોȢ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ παȞıİ-

ȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ȝȠȓȡαȢ ıȚș ȖȖȚıĲα ȜαȕંȞĲİȢ țα ĲȠĲȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȡπ
ĲȢ ȜȠȚπȢ Ȝș İੁıȘȖȖȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȝȠȚȡȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ਥȞ Ĳ ਥφİȟોȢ215

ıİȜȚį ਦȟȘțȠıĲ Ȝį ȜαȕંȞĲİȢ ĲȚ Ĳİ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ĳઁ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ
πંȜİȦȢ πȜĲȠȢ, ĲȢ ȝİ ȝȠȓȡαȢ (ὡȢ ਥț ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ
ȝțȠυȢ Ĳİ țα πȜĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ਥıĲ įોȜȠȞ), İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ
ਥțıĲȠυ ĲંπȠυ țα ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ țα Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ਥφİȟોȢ ıİȜȚį Ȗ țȘ' ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ220

πȡંĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞα ਦȟȘțȠıĲ Ȝį' πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲȠ૨ ȖİȖȠȞંĲȠȢ
ਕȡȚșȝȠ૨ α Ȟȗ' Ȟȕ'' Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ, πİȡ ȖȞȘĲαȚ o̅ țș' țȘ'', țα
πȡȠıșȞĲİȢ αĲȠῖȢ ĲȠῖȢ α Ȟȗ' Ȟȕ'' ĲઁȞ ȠĲȦ Ĳİ ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ ȕ țȗ' ț''
ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲȞ Țİ ȤȡંȞȦȞ țα ĲȠઃȢ ȜȠȚπȠઃȢ Țȕ Ȝȕ' ȝ'' ਥπ ĲઁȞ Țȕ
πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲઁȞ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ȡȞ Ȝȕ' παȡ ĲઁȞ Țİ225

ȝİȡıαȞĲİȢ ĲȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțυȓαȢ Ț ȜȠȞ ਲȝİȡȚȞȢ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ, ੰȞ ĲȢ

195 post ȜαȕંȞĲİȢ add. ὡȢ İȡİĲαȚ F | Ĳઁ2 –  196 ȖȞȘĲαȚ om. CFP 196 o̅ –  Ț''] delevisse

videtur Q  197 ĲઁȞ] Ĳ CP  198 ਕȡȚșȝઁȞ om. CP  200 ante ਥπȠȤȢ add. ĲȢ Q  201 post

ȉαȪȡȠυ add. ȜȖȦ Q | ȕ] į F  203 o̅ om. Q  204 Ĳİ om. P  205 ਕπȠĲİȜȠυȝȞȘȞ]
ਕπȠĲİȜȠυȝȞȦȞ Q  207 ĲȞ om. P  208 ĲαȪĲȘȢ] ĲોȢ ıİȜȞȘȢ M : s. l. Q | o̅ om. Q

210 ȖȠȞ] įȝȠȚȡȠȞ M : om. Q  211 post ੮ȡαȢ add. textus F (cfr. Appendix 1 13.3)
212 ਯπİȚĲα –  234 ȤȡંȞȠȢ om. F  213 ȝȠȓȡαȢ] add. s. l. ਥȖȞİĲȠ Ș ĲȠ૨ ȈțȠȡπȠυ
C | ıȚș] ı Țș C : ȕ Țș P | ȜαȕંȞĲİȢ om. C  214 ante țαȞંȞȚȠȞ add. ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ Q
216 Ȝį om. P | ĲȚ Ĳİ] țα ĲȚ P  217 ĲȢ –  218 įોȜȠȞ om. P  219 ĲંπȠυ] πંȜȠυ P
223 Ȟȕ''] ȕ'' P  224 ante țα add. įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ ਥȞ Ĳ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢ ǽȖȠυ ਙȤȡȚ
ĲȜȠυȢ ȤșȦȞ ਲȝȚțțȜ Q 225 ȡȞ Ȝȕ'] ȡȞ ȕ' C
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sie mit dem kleineren Wert oder nehmen ein Zwölftel davon. Das Ergebnis

wird auch auf diese Weise dasselbe, das ist 0° 29' 10''. Wir notieren das als

Korrektur der Sonne und addieren das zu den Graden der Distanz 5° 49' 54''

und erhalten den zustandegekommenen Wert 6° 19' 4'' als Korrektur des

Mondes. Und da der Wert der Grade des Mondes kleiner als der der Sonne

in den zunächst liegenden, am ehesten der Syzygie des Vollmondes nahe-

kommenden korrigierten Positionen ist, addieren wir zu seiner Position 2°

32' 57'' im Stier den Wert 6° 19' 4'' seiner Korrektur, zur Position der Sonne

aber 8° 22' 51'' im Skorpion den Wert 0° 29' 10'' ihrer Korrektur; auf diese

Weise erhalten wir die genau in Skorpion und Stier gegenüberliegende

Position von Sonne und Mond, 8° 52' 1''.

Um auch die Zeit des genauen Vollmondes zu berechnen, haben wir wie

gesagt von den Graden des korrigierten Durchgangs des Mondes als 14° 42'

42'' seinen korrigierten stündlichen Lauf (nämlich 0° 36' 47''), dividieren die

Korrektur des Mondes (das heißt 6° 19' 4'') durch diesen und notieren die

ungefähr 10 1/3 Stunden aus der Division als Stunden der Distanz.

Danach nehmen wir die ungefähr 219 Grade vom Beginn des Widders

bis zur Position der Sonne in Vollmond und subtrahieren von dieser 180 und

entnehmen die übrigen 39 der Tafel der Sonne von der Tagundnachtgleiche

an, in der Spalte der Grade der Sonne, nehmen die ihnen zunächst liegenden

34 Sechzigstel in der nächsten Spalte und entnehmen dazu noch die Breite

der Stadt Konstantinopel von 45 Grad (wie aus der Tafel mit dem Titel

„Länge und Breite der Städte“ hervorgeht) der Tafel der Erhebung jedes

Ortes und der überschüssigen Stunden in der Spalte der Erhebung, nehmen

die dazu nächstliegenden 3° 28' in der nächsten Spalte und multiplizieren sie

mit den vorher genommenen Sechzigsteln, den 34', nehmen ein Viertel des

erhaltenen Wertes 1° 57' 52'', das heißt 0° 29' 28'', und addieren sie zu 1° 57'

52''; wir subtrahieren den zustandegekommenen Wert 2° 27' 20'' von den 15

Zeiten und multiplizieren die übrigen 12° 32' 40'' mit 12, dividieren den

erhaltenen Wert 150° 32' durch 15 und erhalten die von daher entstandenen

10 1/30 Tagesstunden, von denen wir die auf 24 (das heißt 13 2/3 1/4 1/20

Stunden) fehlenden als Nachtstunden haben. Wir notieren nun die Hälfte
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ȜİȚπȠıαȢ İੁȢ ĲȢ țį (įȘȜȠȞȩĲȚ ĲȢ ੮ȡαȢ ȚȖ įȓȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ) ȞυțĲİȡȚȞȢ
ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ. țα ĲȠȞυȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ĳઁ ĲȞ Ț ȜȠυ ὡȡȞ Ĳઁ ਸ਼ȝȚıυ, ਵĲȠȚ
ĲȢ İ ȟȠȞ ੮ȡαȢ, țα Ĳα૨Ĳα ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ὡȡȞ Ț įȓȝȠȚ-
ȡȠȞ (įȚ Ĳઁ ĲȞ ȝȞ ıİȜȞȘȞ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਫ਼πȡȤİȚȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ĲȢ į230

ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ πȜİȠυȢ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ਥțİȞȘȢ) ĲȢ ȜȠȚπȢ
İ įȠȞ ȚİȠȞ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ ਕπઁ ĲોȢ țαĲ ĲȞ ȚȘȞ ĲȠ૨
ȆİȤȝȞ įȪıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ į ῬȦȝαȠυȢ țȖȘȞ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȓȠυ, țαș’ ਘȢ
੮ȡαȢ ȖȖȠȞİȞ  ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ ȤȡંȞȠȢ.

 Ȇİȡ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ14

ਬπȠȝȞȠυ į ĲȠĲȠυ ĲȠ૨ πİȡ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ ਲȜȠυ Ĳİ țα ıİȜȞȘȢ
ȜંȖȠυ πİȡ ȝȞ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȡȦȞ ȠĲȦ ıțİπĲȠȞ. ıțİȥȝİȞȠȚ
πȡંĲİȡȠȞ İੁ ıĲȚȞ ਲ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ੮ȡα țαĲ ĲȞ ਲȝȑȡαȞ ਲ਼ ਥȖȖઃȢ ĲોȢ
ਲȝȑȡαȢ Ƞ πȜȑȠȞ ὡȡȞ įȠ ੮ıĲİ φαȞોȞαȚ ĲȞ țȜİȚȥȚȞ ਫ਼πȡ ȖોȞ ȝİĲ ĲȞ5

ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȪıȚȞ, ਥțșȘıંȝİșα ĲȐ Ĳİ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ĲȘ Ĳ πȡȠțαĲİȚȜȘȝȝȞα
țα ĲȞ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȞ· ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ αੂ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ੰȡαȚ ȝİĲ
ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ਲ਼ ȞυțĲİȡȚȞαȓ, αĲȞ țαș’ Ȟ ਲ παȞıȜȘȞȠȢ ıĲαȚ, ਥȞ į πȡઁ
ȝİıȘȝȕȡȓαȢ, ĲȞ πȡઁ αĲોȢ πȡȠıİȤȢ ਲȝȡαȞ, țα ĲȚ ĲȢ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ
੮ȡαȢ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ (įȘȜȠȞȩĲȚ πȡઁ ȝİıȘȝȕȡȓαȢ ȝȞ ȠıȘȢ10

αĲોȢ, ĲȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ੮ȡαȢ ȝİĲ ĲોȢ πȡȠıșțȘȢ ĲȞ Ĳİ ȞυțĲİ-
ȡȚȞȞ ὡȡȞ țα ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ·  ȝİĲ į ȝİıȘȝȕȡȓαȞ, ĲȢ ਕπઁ
ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ੮ȡαȢ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ· țαĲ į ĲȞ
ȞțĲα ĲυȖȤαȞȠıȘȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ, ĲȢ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȓȠυ ੮ȡαȢ ȝİĲ
πȡȠıșțȘȢ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ)· ਥțșȘıંȝİșα į țα Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ15

ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ, țα ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ ὡȢ ȝπȡȠıșİȞ ȝİȝαșțαȝİȞ țαĲ’
αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȞ ıυȞįȑıȝȦȞ
(ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ țα ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ) ਕφİȜȠ૨ȝİȞ Ĳ ȗįȚα țα
ĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲોȢ ĲȠ૨ ıυȞįıȝȠυ ਥπȠȤોȢ ਕπઁ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ
țα ȜİπĲȞ ĲોȢ țαĲ ĲȞ παȞıȜȘȞȠȞ ıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ, țα įȚ ĲȞ20

ਥȞαπȠȜİȚφșȞĲȦȞ ȜȘȥંȝİșα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ İĲİ ȞંĲȚȠȞ İĲİ ȕȩȡİȚȠȞ
ὡȢ πȡȠİπȠȝİȞ. țα ĲαȞ ȝȞ ਲ țαĲ ĲȞ παȞıȜȘȞȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤ ਦȞ
ĲȞ İੁȡȘȝȞȦȞ ıυȞİȖȖȗῃ ıυȞįıȝȦȞ (ȕȠȡİȠυ ȝȞ ȞĲȠȢ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ α-

227 įȠȞ om. M | țȠȞ] ȝȠȞ P  229 Ĳα૨Ĳα] ĲαĲαȢ CPQ | ὡȡȞ –  231 πȜİȠυȢ] Ț ȖȠȞ įȚ
Ĳઁ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ πȜİȠȞαȢ İੇȞαȚ CP  14,  1 Ȇİȡ –  ıİȜȞȘȢ evanidus F :

ante hoc capitulum add. M capitulm (cfr. Appendix 4.1)  2 ĲȠĲȠυ] ĲȠĲȠȚȢ CMPQ | Ĳİ
om. Q  4 ਲȝȑȡαȞ] ȞțĲα CFMPQ  5 ਲȝȑȡαȢ] ȞυțĲંȢ CFMPQ  13 ante ĲોȢ add. ਥț
P | țαĲ –  15 ਲȝȡαȢ om. CP  15 ĲȞ om. M  18 ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ] signum nodum

descendente CFP | țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ] signum nodum ascendente CFP | țα2 om. Q

19 post ਥπȠȤોȢ add. ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ įȘȜαį F  20 post ਥπȠȤોȢ add. πȡȠıșȞĲİȢ
ĲȠῖȢ ਥȞ ੯ıȚ ĲȞ ਕφαȚȡİșȘıȠȝȞȦȞ ਥȟ αĲȞ ਥȜĲĲȠυȢ Țȕ ȗįȚα Q
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von 10 1/30 Stunden, nämlich 5 1/60 Stunden, subtrahieren diese Stunden von

der Stunden der Distanz 10 1/2, weil der Wert der Grade des Mondes kleiner

als der der Sonne ist, während die Stunden der Distanz größer als die des

halben Tages sind, und erhalten als Ergebnis die nächtlichen äquinoktialen

Stunden 5 1/4 1/15 vom Sonnenuntergang am 10. Pechman oder 23. Oktober

bei den Römern; in diesen Stunden ist die Zeit des genauen Vollmondes.

Über die Bedingungen für Sonnen- und Mondfinsternisse 14

Da nun die Diskussion der Bedingungen für Sonnen- und Mondfinsternisse

folgt, müssen wir einerseits die Bedingungen für den Mond folgendermaßen

überlegen: Wir überlegen zunächst, ob die Stunde des Vollmondes am Tag

ist oder nahe am Tag, nicht mehr als zwei Stunden, so dass die Finsternis

nach dem Sonnenuntergang über der Erde zu sehen ist, und stellen sowohl

die vorher geeigneten einfachen persischen Jahre als auch den Tag des Mo-

nats auf: Wenn die Stunden des Vollmondes nach dem Mittag oder in der

Nacht sind, ist es derselbe, an dem der Vollmond ist; wenn sie aber vor dem

Mittag sind, der vorherige Tag; und dazu die Stunden des genauen Voll-

mondes nach dem Mittag, das heißt, wenn er vor dem Mittag ist, die Stun-

den vom Sonnenaufgang nach Addition der Nachtstunden und der des hal-

ben Tages; wenn nach dem Mittag, die Stunden vom Sonnenaufgang nach

Subtraktion der Stunden des halben Tages; wenn aber der Vollmond in der

Nacht ist, die Stunden vom Sonnenuntergang nach Addition der Stunden des

halben Tages. Dann stellen wir auch die Länge der jeweiligen Stadt auf und

berechnen, wie wir vorher gelernt haben, die Position nach der Länge der

Knoten, des aufsteigenden und des absteigenden, genau in der Stunde des

Vollmondes; wir subtrahieren die Sternzeichen, die Grade und die Minuten

der Position des Knotens von den Sternzeichen, Graden, Minuten der Mond-

position beim Vollmond und entnehmen dem Rest die nördliche oder südli-

che Breite des Mondes, wie vorher gesagt. Und wenn die Position des Mon-

des bei Vollmond sich einem der gesagten Knoten nähert (wenn seine Breite
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ĲોȢ İıȦ ȝȠȡαȢ Țȕ ਥπȓ Ĳİ Ĳ ਲȖȠȝİȞα țα Ĳ ਦπȩȝİȞα ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ
ਥπȠȤોȢ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ ıυȞįıȝȠυ, ȞȠĲȠυ į ȞĲȠȢ ȝȤȡȚ ȝȠȚȡȞ ϛ) ਫ਼πȡȤῃ į25

țα Ĳઁ țαĲİȚȜȘȝȝȞȠȞ πȜĲȠȢ αĲોȢ ȜαĲĲȠȞ ȝȠȚȡȞ α țα ਦȟȘțȠıĲȞ
ĲİııȡȦȞ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα φıȠȝİȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ĲȞ παȞıȜȘȞȠȞ İੇȞαȚ· ĲαȞ į
ȝ ȠĲȦ țαĲαȜαȝȕȞȘĲαȚ, ਕȞțȜİȚπĲȠȞ İੇȞαȚ φıȠȝİȞ. ਥțȜİȚπĲȚțોȢ ȠȞ
ȠıȘȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ αĲȞ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țȜİȚȥȚȞ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ
ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα ਥφİȟોȢ.30

Ȇİȡ į ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ, țਕȞĲα૨șα πȜȚȞ πȡĲȠȞ
ıțİȥȝİȞȠȚ İੁ ıĲȚȞ ਲ ĲોȢ ıυȞȩįȠυ ੮ȡα țαĲ ĲȞ ਲȝȡαȞ ਲ਼ ਥȖȖઃȢ ĲોȢ
ਲȝȡαȢ Ƞ πȜȑȠȞ ੮ȡαȢ ȝȚ઼Ȣ ੮ıĲİ φαȞોȞαȚ ĲȞ țȜİȚȥȚȞ ਫ਼πȡ ȖોȞ, Ĳ αĲ
πȠȚıȠȝİȞ țਕȞĲα૨șα ਚπİȡ țα ਥπ ĲોȢ țαĲ ĲȞ ıİȜȘȞȚαțȞ țȜİȚȥȚȞ
ਥπȚıțȥİȦȢ. İੁ ȠȞ ıυȞİȖȖȗİȚ ਲ ıυȞȠįȚț ਥπȠȤ ਦȞ ĲȞ ıυȞįıȝȦȞ ὡȢ35

πȡȠİπȠȝİȞ ਫ਼πȡȤİȚ į țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ πȡઁȢ ਙȡțĲȠυȢ ȝȞ ȠıȘȢ
αĲોȢ ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞ ȜαĲĲȠȞ ȝȠȡαȢ ȝȚ઼Ȣ țα ȜİπĲȞ ȜȖ' πȡઁȢ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ
į ȜαĲĲȠȞ ȜİπĲȞ Ȝİ', ਕπȠıȘȝİȚȦıંȝİșα ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ ıȪȞȠįȠȞ ὡȢ
ਥțȜİȚπĲȚțȞ, țα ĲȞ ĲોȢ ਲȜȚαțોȢ ਥțȜİȓȥİȦȢ įȚțȡȚıȚȞ ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα țαĲ
ĲઁȞ ਦȟોȢ ਫ਼πȠįİȚȤșȘıȩȝİȞȠȞ ĲȡંπȠȞ· İੁ į ȝ ȠĲȦȢ ȤİȚ, φıȠȝİȞ Ƞį᾽40

ȜȦȢ αĲȞ İੁȢ ĲȠઃȢ ਥțȜİȚπĲȚțȠઃȢ ਥȝππĲİȚȞ ȡȠυȢ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα,

ਥπİȜȠȖȚıȝİșα ਥπ ĲોȢ πȡȠİțĲİșİȚȝȞȘȢ ਲȝῖȞ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ ĲોȢ
ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ ਥȞ Ĳ țĲȦȕȡȓȠυ ȝȘȞ ĲȠ૨ ͵ıȦȟαȠυ ĲȠυȢ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ45

παȡαȖȦȖોȢ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ
ĲȞ ıυȞįȑıȝȦȞ. ਥțșȝİȞȠȚ ĲȐ Ĳİ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ĲȘ ȥțα ȝȘȞઁȢ į ȆİȤȝȞ
ਲȝȡαȢ Ț țα ੮ȡαȢ ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ παȡİȜșȠıȘȢ
ȝİıȘȝȕȡαȢ Ț ȖȠȞ țα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ ĲȠ૨ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ȝțȠυȢ Ȟ țα
İਫ਼ȡંȞĲİȢ ĲઁȞ ıυȞαȖંȝİȞȠȞ ਥț ĲȞ țİφαȜαȦȞ ĲȞ ıυȞįȑıȝȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ50

ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ (ਫ਼πȡȤȠȞĲα (α) Țȕ Țș' țȕ'') ĲઁȞ ȝȞ țαĲαȕȚȕȐ-

ȗȠȞĲα ıȤȠȝİȞ ਥπȤȠȞĲα ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ Țȕ Țș' țȕ'', αĲ į Ĳα૨Ĳα ਕπઁ ĲȞ
ĲોȢ παȞıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ (α) Ș Ȟȕ' α'' (ȝİĲ
πȡȠıșțȘȞ įȘȜȠȞȩĲȚ Țȕ ȗįȓȦȞ ȖİȞȠȝȞȦȞ (ȚȖ) Ș Ȟȕ' α'') ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȞ
ȜȠȚπȞ (Țα) țϛ Ȝȕ' Ȝș'' İੁıȘȖȖȠȝİȞ ĲȢ țϛ ȝȠȓȡαȢ İੁȢ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ55

ıİȜȞȘȢ țαȞંȞȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ αĲȠ૨  ĲȞ Țα ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ

26 ȝȠȚȡȞ] ȝȠȡαȢ MQ  27 post ĲİııȡȦȞ add. ਵĲȠȚ ȜİπĲȞ ਦȟȘțȠȞĲαĲİııȡȦȞ Q
37 ȜȖ'] Ȗ' FQ  39 įȚțȡȚıȚȞ om. CP  44 πȡȠİțĲİșİȚȝȞȘȢ] πȡȠİțĲİșİıȘȢ Q
45 ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ] ȖİȞȠȝȞȘȢ M | ਥȞ om. Q  47 ਥțșȝİȞȠȚ om. Q | πİȡıȚț om. C

48 ਲȝȡαȢ Ț om. P | ੮ȡαȢ] ੮ȡα P  49 ȖȠȞ] įȝȠȚȡȠȞ M  51 țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα]

ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲα Q 54 πȡȠıșțȘȞ] πȡȠıșțȘȢ M 55 Ĳઁ] Ĳ P 56 αĲȠ૨ om. C
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nördlich innerhalb von 12 Grad ist, davor und danach für die Position der

Länge dieses Knoten; wenn aber südlich bis 6 Grad) und seine eingenom-

mene Breite kleiner als 1 Grad und 4 Sechzigstel ist, dann sagen wir, dass

der Vollmond verfinstert ist; wenn es aber nicht so zutrifft, sagen wir, dass

er nicht verfinstert ist. Wenn also der Vollmond verfinstert ist, berechnen

wir danach die korrigierte Mondfinsternis selbst.

Über die Bedingungen für Sonnenfinsternisse aber überlegen wir wie-

derum zuerst, ob die Stunde des Knotens am Tag ist oder nahe am Tag,

nicht mehr als eine Stunde, so dass die Finsternis über der Erde zu sehen ist,

und tun auch hier das gleiche wie bei der Untersuchung der Mondfinsternis.

Wenn sich nun die Position des Konjunktion einem der Knoten nähert, wie

wir zuvor gesagt haben, und die Breite des Mondes nach Norden ist und sie

auf der Ekliptik weniger als 1° 33' ist oder weniger als 35' zum Mittag,

bezeichnen wir diese Konjunktion als ekliptisch und berechnen die Korrek-

tur der Sonnenfinsternis auf die noch zu beweisende Weise; wenn es aber

nicht so ist, sagen wir, dass sie überhaupt nicht unter die Bedingungen der

Finsternisse fällt.

Beispiel

Damit uns das Gesagte durch ein Beispiel klar wird, betrachten wir den von

uns schon vorgestellten Vollmond im Oktober des Jahrs 6861 nach der Er-

schaffung der Welt, an der richtigen Stunde des Vollmondes und der Po-

sition der Knoten nach der Länge. Wir nehmen die 721 einfachen persischen

Jahre an, den 10. Tag des Monats Pechman, 10 1/3 Stunden seit dem dem

Vollmond zunächst vergangenen Mittag und die Länge der jeweiligen Stadt,

50 Grad, finden den aus den Abschnitten der Knoten addierten Wert in

Sternzeichen, Graden, Minuten (die (1) 12° 19' 22'' sind), erhalten als abstei-

genden Knoten im Stier 12° 19' 22'', und subtrahieren das von den Stern-

zeichen, Graden und Minuten (1) 8° 52' 1'' der Position des Vollmondes

(also nach der Addition von 12 Sternzeichen (13) 8° 52' 1''); von den

übrigen (11) 26° 32' 39'' entnehmen wir die 26 Grade der Tafel der Länge

des Mondes, wo der Wert von 11 Sternzeichen darunter notiert ist, in seiner
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țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ o̅
Țȗ' ȝȗ'' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ  ĲȞ Ȝϛ' ȖȖȚıĲα ȜİπĲȞ
ਕȡȚșȝઁȢ Ĳα૨Ĳα πȜĲȠȢ ıİȜȞȘȢ ȞંĲȚȠȞ ıȤȠȝİȞ. țα ਥπİȚįπİȡ ਲ ȝȞ ıİȜȞȘ
ıυȞİȖȖȓȗȠυıα Ȟ țαĲ ĲȞ παȞıİȜȘȞȚαțȞ αĲોȢ ਥπȠȤȞ, İıȦ ĲİııȡȦȞ60

ȝȠȚȡȞ Ĳ țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲȚ İੁȢ Ĳ ਲȖȠȝİȞα ĲȠĲȠυ, Ĳઁ į πȜĲȠȢ αĲોȢ
ȞંĲȚȠȞ Ȟ ਫ਼πોȡȤİȞ ȜαĲĲȠȞ ਦȟȘțȠıĲȞ ĲİııȡȦȞ, ਥț ĲȠĲȠυ ȖȞȦȝİȞ
ਥțȜİȚπĲȚțȞ ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ παȞıȑȜȘȞȠȞ ȠıαȞ.

Ȇİȡ ıİȜȘȞȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ15

ȆȢ į’ ਗȞ ਥπȚıțİȥઆȝİșα ĲȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȜİȚȥȚȞ, ਸ਼ĲȚȢ πȡȠȘȖİῖĲαȚ ĲોȢ ĲȠ૨
ਲȜȠυ įȚ Ĳઁ ਖπȜȠυıĲȑȡαȞ ਥțİȓȞȘȢ ȤİȚȞ ĲȞ φȠįȠȞ, ȞυȞ ȜİțĲȑȠȞ. ਕπȠȖȡα-

ȥȝİȞȠȚ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȞ țα Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ, ὡȢ
ਥȞ Ĳૌ πİȡ ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ ਥφંį įİįİȤαȝİȞ, ĲȢ Ĳİ ਕπઁ ȝİıȘȝ-5

ȕȡαȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȒȞȠυ țα ĲȚ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ țαĲ’
αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ παȞıİȜȒȞȠυ, țαș πȡȠφȘȝİȞ, İੁıȠıȠȝİȞ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜ-

ȞȘȢ πȜĲȠȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ĲȞ Ĳİ įαțĲȜȦȞ țα ĲȞ
ὡȡȞ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ țα ĲોȢ ȝȠȞોȢ, İੁ ĲȤȠȚ, țαĲ Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ મ ਥπȚ-10

ȖȖȡαπĲαȚ  ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਲ਼  αĲઁȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ
αĲȠ૨ ਥπ’ ȜαĲĲȠȞ ਲ਼ ȝİῖȗȠȞ, Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ ਪțαıĲα ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, țα ĲȠઃȢ
ȝȞ İੁȜȘȝȝȞȠυȢ ਥȞĲİ૨șİȞ įαțĲȪȜȠυȢ αĲȠઃȢ ਪȟȠȝİȞ ĲȠઃȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
ਥπȚıțȠĲıİȦȢ· ĲȢ į ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ
ਥțșȝİȞȠȚ, ਥȞ ȝȞ ઝ țα ȝȠȞોȢ ȤȡંȞȠȢ ਥȞ Ĳૌ ਥțȜİȥİȚ, ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ਕπ’15

αĲȞ ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ πȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ ਵĲȠȚ
ĲȞ ਕȡȤȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαĲαȢ αĲαῖȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ
ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ πȝπĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ ਵĲȠȚ Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ.
ȆȜȚȞ ਕπઁ ĲȞ αĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ

ĲȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ įİĲİȡȠȞ ȤȡંȞȠȞ, įȘȜȠȞંĲȚ ĲȞ20

ਕȡȤȞ ĲોȢ ȝȠȞોȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαĲαȢ αĲαῖȢ ĲȢ ȖİȞંȝİȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ
ĲĲαȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ਵĲȠȚ Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ· αĲȢ į ĲȢ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞ-
ıİȜȞȠυ ੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, įȘȜȠȞંĲȚ ĲઁȞ ȝıȠȞ ĲોȢ ਥțȜİ-

57 αĲȠ૨ om. F  58 Ȝϛ'] ȜȖ' CMQ  60 παȞıİȜȘȞȚαțȞ] ıİȜȘȞȚαțȞ P
61 țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲȚ] ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȚ Q  62 ante ਦȟȘțȠıĲȞ add. ȝȠȡαȢ α țα MQ

63 παȞıȑȜȘȞȠȞ] παȞıİȜȞȘȞ C  15,  1 Ȇİȡ –  ਥțȜİȥİȦȞ] Ȇİȡ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ P : om. C  2 ਥπȚıțİȥઆȝİșα] ਥπȚıțİȥંȝİșα M  4 post ıİȜȞȘȢ add. ਲȝİȡȚȞȞ
C | post ȝİĲȕαıȚȞ add. ਕįȚțȡȚĲȠȞ įȘȜαį F | ὡȢ –  5 įİįİȤαȝİȞ om. F
5 įİįİȤαȝİȞ] įİįȠȤαȝİȞ (sic) C  6 țα ĲȚ] ਕȜȜ į țα F  7 țαș πȡȠφȘȝİȞ om.

F | post Ĳઁ add. αĲઁ CP  10 Ĳ ıİȜįȚα] Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ CP | મ] ȠੈȢ MQ  11 2 om.

M | ਥȖȖઃȢ] ȖȖȚıĲα Q  12 ਥπ om. P | ante ȝİῖȗȠȞ add. ਥπ P  15 ਥțșȝİȞȠȚ] țȠȞĲİȢ
ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȢ F  18 ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ om. P  20 įȘȜȠȞંĲȚ] ਵĲȠȚ M  22 ਵĲȠȚ] įȘȜȠȞંĲȚ
M
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letzten Spalte, nehmen die zunächst liegenden 0° 17' 47'' in der Spalte, wo

der zu 36 Minuten nächste Wert unten notiert ist, und erhalten das als südli-

che Breite des Mondes. Und da sich der Mond in seiner Vollmond-Position

dem absteigenden Knoten auf unter 4 Grad nähert, die ihm vorangehen, die

Breite des Mondes dagegen, die südlich ist, kleiner als 4 Sechzigstel ist,

erkennen wir daraus, dass dieser Vollmond in Eklipse ist.

Über die Mondfinsternisse 15

Wie wir eine Mondfinsternis überprüfen sollen, die der Sonnenfinsternis

vorausgeht, weil ihre Berechnungsweise einfacher ist, ist jetzt zu bespre-

chen. Wir notieren den Durchgang des Mondes und die Hälfte der täglichen

Stunden, wie wir in der Methode der Konjunktionen und der Vollmonde

gezeigt haben, und auch die Stunden vom Mittag des genauen Vollmondes

und dazu die Breite des Mondes in der genauen Stunde des Vollmondes, wie

wir vorher gesagt haben; wir tragen die Breite des Mondes in der Tafel der

Mondfinsternis in der ersten Spalte ein, nehmen die ihm zunächst liegenden

Fingerbreiten und Stunden der Immersion und der Totalität, wie es gerade

der Fall ist, in den Spalten, wo der Wert des Durchgangs des Mondes notiert

ist, entweder der echte Wert oder der nach oben oder unten zunächst lie-

gende, notieren jeden dieser Werte separat am Rand, und erhalten die so ent-

standenen Fingerbreiten als die der Verdunklung des Mondes. Wir nehmen

die Stunden vom Mittag des genauen Vollmondes; wenn die Zeit der Tota-

lität in der Eklipse ist, subtrahieren wir von ihnen die Stunden der Immer-

sion und erhalten den Rest als erste Zeit oder den Anfang der Eklipse; wenn

wir sie aber dazu addieren, erhalten wir als Ergebnis die fünfte Zeit, also das

Ende der Eklipse.

Wir subtrahieren wiederum die Stunden der Totalität von diesen Stunden

des genauen Vollmondes und erhalten die übrigen als zweite Zeit, also den

Anfang der Totalität; wenn wir dieses Ergebnis aber dazu addieren, erhalten

wir die vierte Zeit, nämlich das Ende der Totalität, und wir erhalten als

dritte Zeit die Stunden des genauen Vollmondes, das heißt die Mitte der
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ȥİȦȢ, țਕȞĲİ૨șİȞ İੁȜȘφંĲİȢ ਥıંȝİșα ĲȠઃȢ İੁȡȘȝȞȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ πȞĲİ
ȤȡંȞȠυȢ, ĲαȞ țα ȝȠȞ ĲυȖȤȞῃ· ਥȞ į ȝ ਫ਼πȡȤῃ ȝȠȞ, ĲȠઃȢ ĲȡİῖȢ ȝંȞȠυȢ25

ȤȡંȞȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα, ĲંȞ Ĳİ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, ĲઁȞ
ĲȠ૨ ȝıȠυ ȤȡંȞȠυ țα ĲઁȞ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· ĲȢ Ȗȡ ĲોȢ ਥȝπĲઆ-

ıİȦȢ ੮ȡαȢ ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ ὡȡȞ, ਵĲȠȚ
ĲȠ૨ ȝıȠυ ȤȡંȞȠυ, ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ πȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ĲȞ ਕȡȤȞ įȘȜȠ-
ȞȩĲȚ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαῖȢ αĲαῖȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ30

πȝπĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ਵĲȠȚ Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· αĲȢ į ĲȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ
੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ įİĲİȡȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ĲઁȞ ȝıȠȞ įȘȜαį ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ. țα
ȝȠȦȢ ਥπȓ Ĳİ ĲોȢ ĲİȜİαȢ ਥțȜİȥİȦȢ țα ĲોȢ ȝ ĲȠȚαĲȘȢ ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ
੮ȡαȢ įȚπȜαıȚıαȞĲİȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ıȝπαȞĲα
ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ.35

ਯπİȚĲα ਥφ’ ਦțıĲȠυ ĲȞ ĲȡȚȞ ਲ਼ ĲȞ πȝπĲȦȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȦȞ,
ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ αੂ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ੰȡαȚ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ
ὡȡȞ, ĲαĲαȢ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȜȠȚπȐȢ, İੁ ȝȑȞ İੁıȚȞ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ
ȞυțĲİȡȚȞȞ ὡȡȞ, ਪȟȠȝİȞ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ ਥțİȓȞȠυ· İੁ į
ȝİȗȠυȢ, țα ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ, ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ40

ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ਥțİȞȠυ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ· ਥȞ į ੯ıȚȞ αੂ ĲોȢ
ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ਥțİȞȘȢ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ ĲȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ὡȡȞ ਥțİȞȠυ
ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ, ĲαĲαȢ αĲαῖȢ πȡȠıșȞĲİȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȑȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ αĲȠ૨
ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ.

ὙπંįİȚȖȝα45

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα, παȡİȚȜφα-

ȝİȞ πȡઁȢ ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ įȚțȡȚıȚȞ ĲȞ πȡȠİțĲİșİȚȝȞȘȞ ਲȝῖȞ ਕțȡȚȕો
παȞıȜȘȞȠȞ ਥțȜİȚπĲȚțȒȞ, ਸȢ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ ĲȒȞ Ĳİ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȞ
ȝȠȚȡȞ ĲυȖȤȞȠυıαȞ Țİ ȝȖ' Ț'' țα Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ (įȘȜȠȞȩĲȚ
ĲȢ İ ੮ȡαȢ țα ȟȠȞ) țα ĲȢ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ Ț ȖȠȞ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞ-50

ıİȜȞȠυ țα ĲȚ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ (ਫ਼πȡȤȠȞ o̅ Țȗ' ȝȗ'' ȞંĲȚȠȞ) İੁıȘȖ-

ȖȠȝİȞ πȡĲȠȞ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ Ĳ ȚȘ' ȜİπĲ ȖȖȚıĲα İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ ȠੈȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ Țİ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ਕȞĲ ȝȞ įαțĲȪȜȦȞ π઼ıαȞ ĲȞ55

ıİȜȞȘȞ ਥțȜİπȠυıαȞ ੮ȡαȢ į ਥȝπĲȫıİȦȢ α ȝȘ' ȝȠȞોȢ į o̅ ȝα', Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ

24 ਥıંȝİșα om. P | İੁȡȘȝȞȠυȢ] İੁȜȘȝȝȞȠυȢ Q  27 ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ om. P  29 ĲȞ
ਕȡȤȞ] ĲોȢ ਕȡȤોȢ C  31 πȝπĲȠȞ] codd. : ĲȡĲȠȞ  LF  32 ੮ȡαȢ –  ȤȡંȞȠȞ om. P | post

ȝıȠȞ add. ȤȡંȞȠȞ P | įȘȜαį om. P  33 ante ĲȢ add. țα ȝȠȦȢ ਥπ Ĳİ ĲોȢ ĲİȜİαȢ
ਥțȜİȥİȦȢ ĲોȢ ȝıȘȢ ĲȠȚαĲȘȢ Q  36 πȝπĲȦȞ] πȞĲİ Q  40 ȝİȗȠυȢ] πȜİȠυȢ M
52 ȜİπĲ ȖȖȚıĲα] ȜȖȦ . Ȝ. C : . ȜİȖȦ ȜİπĲ P  54 Ĳ ıİȜįȚα] Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ C | ȠੈȢ] મ
CP
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Eklipse, und indem wir sie von da nehmen, erhalten wir die fünf genannten

Zeiten der Eklipse, wenn es auch eine Totalität gibt. Wenn es keine Totalität

gibt, berücksichtigen wir nur die drei Zeiten der Eklipse, sowohl den An-

fang der Eklipse als auch die Zeit der Mitte als auch die des Endes der

Eklipse; wir subtrahieren nämlich die Stunden der Immersion von den Stun-

den des genauen Vollmondes, also der mittleren Zeit, und erhalten die übri-

gen als erste Zeit, das heißt den Anfang der Eklipse; wir addieren aber zu

diesen das Ergebnis und erhalten die dritte Zeit, das heißt das Ende der

Eklipse; die Stunden des Vollmondes selbst erhalten wir als zweite Zeit, das

heißt als Mitte der Eklipse. Und auf dieselbe Weise verdoppeln wir für die

totale Eklipse und die, die keine ist, die Stunden der Immersion und erhalten

die entstandenen Stunden als gesamte Zeit der Eklipse.

Danach subtrahieren wir für jede von den drei oder fünf Zeiten der Ek-

lipse, wenn die Stunden des halben Tages weniger als die Stunden nach dem

Mittag sind, jene von diesen, und wenn sie weniger als die nächtliche Stun-

den sind, erhalten wir die Stunden jener Zeit ab dem Sonnenuntergang;

wenn sie aber mehr sind, subtrahieren wir die nächtlichen Stunden von die-

sen und erhalten die übriggebliebenen Stunden dieser Zeit vom Sonnenauf-

gang; wenn aber die Stunden dieses halben Tages größer als die Stunden

nach dem Mittag dieser Zeit sind, addieren wir jene zu diesen und erhalten

ihre Stunden ab dem Sonnenaufgang.

Beispiel

Damit uns das Gesagte durch ein Beispiel klar wird, nehmen wir für diese

Berechnung den von uns schon vorgestellten genauen Vollmond, von dem

wir den Durchgang des Mondes notieren, der 15° 43' 10'' ist, und die Hälfte

der täglichen Stunden (das heißt 5 Stunden und 1/60), die 10 1/3 Stunden vom

Mittag des echten Vollmondes und wiederum die Breite des Mondes (die 0°

17' 47'' Süd ist), und entnehmen zuerst die Breite des Mondes, die circa 18

Minuten, der Tafel der Mondfinsternis in der ersten Spalte und nehmen die

ihr zunächst liegenden Werte in den Spalten, in denen der Wert der 15 Gra-

de des Durchgangs des Mondes notiert ist, anstelle der Fingerbreiten den

ganzen sich verfinsternden Mond, also die 1 48' Stunden der Immersion und

der 0 41' der Totalität, und notieren diese separat; dann finden wir den gan-

zen sich verfinsternden Mond, indem wir von den 10 1/3 Stunden des Voll-

mondes ab dem Mittag die 1 48' Stunden der Immersion subtrahieren, und
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ਕπİȖȡαȥȝİșα, țα į ĲȞ ȝȞ ıİȜȞȘȞ π઼ıαȞ İȡȠȝİȞ ਥțȜİπȠυıαȞ, ਕπઁ
į ĲȞ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ὡȡȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ Ț ȖȠȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ĲોȢ
ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ α ȝȘ' ĲȢ ȜȠȚπȢ ੑțĲઅ ਸ਼ȝȚıυ ȜȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ
ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲȞ αĲȞ α ȝȘ' ੮ȡαȞ ĲαῖȢ Ț ț' ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ Țȕ60

ȚȠȞ ȜȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ· ĲȢ į ĲોȢ ȝȠȞોȢ ੮ȡαȢ o̅ ȝα'

ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ਕπઁ ĲȞ αĲȞ Ț ț' ĲȢ ȜȠȚπȢ ș ਸ਼ȝȚıυ țȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨
įİυĲȡȠυ ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ, πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαῖȢ Ț ț' Ĳ o̅ ȝα' ĲȢ ıυȞαȤșİıαȢ Țα
ȟȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ, αĲȢ į ĲȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ੮ȡαȢ Ț
ȖȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ țα πıαȢ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ. πȜȚȞ65

ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ α ȝȘ' įȚπȜαıȚıαȞĲİȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ Ȗ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ
ıȤȠȝİȞ ĲઁȞ ıȝπαȞĲα ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ.
ǼੇĲα ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ ਦțıĲȠυ ĲȞ πȞĲİ ȤȡંȞȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ĲોȢ

ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ੮ȡαȢ İ ȟȠȞ, ਥȜĲĲȠυȢ ȠıαȢ αĲȞ, ıȤȠȝİȞ ਕπઁ įȪıİȦȢ
ਲȜȠυ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝȞ πȡઆĲȠυ ȤȡંȞȠυ, ਵĲȠȚ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, Ȗ ਸ਼ȝȚıυ70

ȟȠȞ, ĲȠ૨ į įİυĲȡȠυ, ਵĲȠȚ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ, į ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ, ĲȠ૨ į ĲȡĲȠυ
ȤȡંȞȠυ, ĲȠ૨ ȝıȠυ įȘȜαį ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, İ įȠȞ ȚİȠȞ, ĲȠ૨ į ĲİĲȡĲȠυ
ȤȡંȞȠυ, ĲȠυĲıĲȚ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ, ϛ, ĲȠ૨ į πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ, ĲȠ૨
ĲȜȠυȢ įȘȜαį ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, ȗ ȚȠȞ ȟȠȞ.
ὙπİįİȟαȝİȞ į țα ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ĲોȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ πȡઁȢ İȤİȡİıĲȑȡαȞ75

ĲȞ ૧ȘșȞĲȦȞ țαĲȜȘȥȚȞ.
ȂİĲȕαıȚȢ ıİȜȞȘȢ Țİ ȝȖ' Ț''. Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ İ ȟȠȞ. ਕπઁ

ȝİıȘȝȕȡαȢ ੰȡαȚ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ Ț ȖȠȞ. ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ o̅ Țȗ' ȝȗ''
ȞંĲȚȠȞ. ıİȜȞȘ π઼ıα ਥțȜİȥİȚ. ਙφİȜİ ਕπઁ ĲȞ Ț ȖȠυ ὡȡȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ
੮ȡαȢ α ȝȘ' ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ· ȜȠȚπȢ ੮ȡαȢ Ș ਸ਼ȝȚıυ ȜȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ȤȡંȞȠυ80

ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ· πȡȩıșİȢ ĲαῖȢ αĲαῖȢ ĲαĲαȢ· ȖȓȞİĲαȚ ੰȡαȚ Țȕ ȚȠȞ ȜȠȞ ĲȠ૨
πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ. ਙφİȜİ ਕπઁ ĲȞ Ț ȖȠυ ὡȡȞ ĲȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ
੮ȡαȢ o̅ ȝα'· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ș ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ țȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ȤȡંȞȠυ· πȡȩıșİȢ ĲαῖȢ
αĲαῖȢ ĲαĲαȢ· ȖȓȞİĲαȚ ੰȡαȚ Țα ȟȠȞ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ. αੂ į ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ
ȤȡંȞȠυ ੰȡα İੁıȚȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ Ț ȖȠȞ. įȚπȜαıȓαıȠȞ ĲȢ ੮ȡαȢ α ȝȘ'·85

ȖȞȠȞĲαȚ ੰȡαȚ ĲȠ૨ ıυȝπȞĲȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȓȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ Ȗ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ. ਙφİȜİ ਕπઁ
ĲȞ ὡȡȞ Ș ਲȝıİȦȢ ȜȠυ ĲȢ ੮ȡαȢ İ ȟȠȞ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ȤȡંȞȠυ
ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ Ȗ ਸ਼ȝȚıυ ȟȠȞ· ਙφİȜİ ĲȢ αĲȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ ș ਲȝıİȦȢ ȚȠυ
țȠυ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ į ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ·

60 πȡȠıșȞĲİȢ –  61 ੮ȡαȢ1 om. M | ĲȞ –  ੮ȡαȞ] ĲȢ αĲȢ α ȝȘ ੮ȡαȢ Q | ĲȢ –  62 ț'
om. P 62 post ਸ਼ȝȚıυ add. Ț MQ 63 post ȤȡંȞȠυ add. ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ P | post Țα add. țα
C 66 α ȝȘ' s. l. L 69 post İ add. țα C 71 į1 om. C  73 ĲȠυĲıĲȚ] ਵĲȠȚ P | ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ1
s. l. C  75 ὙπİįİȟαȝİȞ] ਫ਼πİĲȟαȝİȞ CMPQ  77 Ț'' om. CP  79 ਥțȜİȥİȚ] ਥțȜİπİȚ
M | ਥțȜİȥİȦȢ] ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ M 80 ȜȠȚπȢ ੮ȡαȢ] ȜȠȚπα ੮ȡαȚ CQ | ȜȠȚπȢ –  

81 ȝİıȘȝȕȡαȢ] ȜȠȚπα ੮ȡαȚ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ȤȡંȞȠυ Ș ਸ਼ȝȚıυ ȜȠȞ M

81 ȖȓȞİĲαȚ] ȖȞȠȞĲαȚ CP 82 ȖȠυ] ț᾽ Q  84 ȖȓȞİĲαȚ] ȖȞȠȞĲαȚ PQ 85 ੰȡα om. P | ȖȠȞ] ț’
Q
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erhalten die übrigen 8 1/2 
1/30 Stunden der ersten Zeit; dann addieren wir

diese eine Stunde 48' zu den 10 20' und erhalten die entstandenen 12 1/10 1/30

als Stunden der fünften Zeit; dann subtrahieren wir die 0 41' Stunden der

Totalität von diesen 10 20' und erhalten 9 1/2 1/20 als Stunden der zweiten

Zeit; dann addieren wir zu den 10 20' die 0 41' und erhalten die Summe von

11 1/60 als Stunden der vierten Zeit, und wir erhalten die 10 1/3 Stunden des

Vollmondes als Stunden der dritten Zeit und alle vom Mittag an. Wir ver-

doppeln wiederum die 1° 48' Stunden der Immersion und erhalten das

Ergebnis 3 1/2 1/10 als gesamte Zeit der Eklipse.

Danach subtrahieren wir von den Stunden jeder der fünf Zeiten die 5

Stunden des halben Tages, weil sie weniger sind, und erhalten als Stunden

der ersten Zeit ab dem Sonnenuntergang, also des Anfangs der Eklipse, 3
1/2 1/60; als Stunden der zweiten Zeit, also des Anfangs der Totalität, 4 1/2 1/10
1/30; als Stunden der dritten Zeit, das heißt der Mitte der Eklipse, 5 1/4 1/15;

als die der vierten Zeit, das heißt des Endes der Totalität, 6; als die der

fünften Zeit, also des Endes der Eklipse, 7 1/10 1/60.

Wir haben auch die Werte der Berechnung zum nützlichen Verständnis

des Gesagten vorgelegt.

Durchgang des Mondes: 15° 43' 10''. Hälfte der Tagesstunden: 5. Stun-

den des genauen Vollmondes vom Mittag an: 10 1/3. Breite des Mondes: 0°

17' 47'' Süd. Gesamter Mond in Eklipse: Subtrahiere von den 10 1/3 Stunden

der Eklipse die eine Stunde 48' der Immersion; übrige 8 1/2 1/30 Stunden der

ersten Zeit vom Mittag an. Addiere sie zu ihnen: Man erhält 12 1/10 1/30

Stunden der fünften Zeit vom Mittag an. Subtrahiere von den 10 1/3 Stunden

die 0 41' Stunden der Totalität; übrige Stunden 9 1/2 1/10 1/20 der zweiten Zeit.

Addiere sie zu ihnen: man erhält 11 1/60 Stunden der vierten Zeit. Die

Stunden der dritten Zeit vom Mittag an sind 10 1/3. Verdopple die 1 Stunde

48'; man erhält die gesamte Zeit der Eklipse 3 1/2 1/10. Subtrahiere von den 8
1/2  1/30 Stunden die 5 1/60 Stunden; die übrigen Stunden der ersten Zeit vom

Sonnenuntergang an sind 3 1/2 
1/60. Subtrahiere sie von den 9 1/2 1/10 1/20

Stunden; die übrigen Stunden der zweiten Zeit vom Sonnenuntergang an

sind 4 1/2 1/10 1/30. Subtrahiere sie von den 10 1/3 Stunden; die übrige Stunden
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ਙφİȜİ ĲȢ αĲȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ Ț ȖȠυ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ ȝȠȓȦȢ90

İ įȠȞ ȚİȠȞ· ਙφİȜİ ĲȢ αĲȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ Țα ȟȠυ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ
ȤȡંȞȠυ ὡıαȪĲȦȢ ϛ· ਙφİȜİ ĲȢ αĲȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ Țȕ ȚȠυ ȜȠυ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ
ĲȠ૨ πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ ȗ ȚȠȞ ȟȠȞ.

Ȇİȡ ਲȜȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ16

Ἡ ĲȞ ਲȜȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ įȚțȡȚıȚȢ ਥφȠįİȪİĲαȚ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ĲȠ૨ĲȠȞ. ਥπȚȜȠ-
ȖȚȠȝİșα πȡંĲİȡȠȞ ĲȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ, ĲȞ Ĳİ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȞ
țα Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ, ὡȢ ਥȞ Ĳ πİȡ ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ
φȘȝİȞ ȜંȖ, țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ, İĲİ ȕȩȡİȚȠȞ İĲİ ȞંĲȚȠȞ, țαĲ’5

αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ ıυȞȩįȠυ Ĳ πȡȠφȡαıșȞĲȚ Ĳȡંπ ਥȞ Ĳ πİȡ ĲȞ
ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ țİφαȜα.

EੇĲα Ĳ ȝȡȘ ĲȞ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ὡȡȞ İੁȢ Ĳ ਥπȚȕȜȜȠȞĲα ĲȠĲȠȚȢ
ਦȟȘțȠıĲ ȝİĲαπȠȚıαȞĲİȢ (ὡȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ ੮ȡαȢ ȟ ȠıȘȢ ਦȟȘțȠıĲȞ), İੁ į ȝ
ĲȤȠȚİȞ ȞĲα ȝȡȘ, ȝαȞ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ੮ȡαȞ țα ĲαĲȘȞ İੁȢ ȟ10

ȝİĲαπȠȚıαȞĲİȢ ਦȟȘțȠıĲ İੁıȠıȠȝİȞ Ĳ ĲȠȚα૨Ĳα ਦȟȘțȠıĲ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ, țα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ
αĲȠῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ĲİȜİȦȞ ὡȡȞ ĲોȢ įȚαıĲ-

ıİȦȢ ਕȡȚșȝȩȢ· ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ αੂ İੁȜȘȝȝȞαȚ ੰȡαȚ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ
ĲોȢ ȥİȦȢ πȜİȓȠυȢ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, φıȠȝİȞ ȠįαȝȢ15

φαȞıİıșαȚ ĲȞ țȜİȚȥȚȞ ਫ਼πȡ ȖોȞ· İੁ į ਥȜĲĲȠυȢ, φαȞıİıșαȚ· țα İੁ ȝȑȞ
ਥıĲȚȞ ਲ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țȜİȚȥȚȢ πȡઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ· İੁ į
ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞ, πȡȠıșıȠȝİȞ, țα ĲȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțυαȢ ੮ȡαȢ
ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ.20

ਯπİȚĲα ਥȞ ȝȞ ઝ ਲ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤ ਲ țαĲ ĲȞ ıȪȞȠįȠȞ ਥπ ĲોȢ
ĲȡȚαțȠıĲોȢ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ȝȠȡαȢ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ
ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ İੁȢ ĲઁȞ țαȞંȞα ĲȞ παȡαȜȜȐȟİȦȞ (ĲȠ૨ Ĳİ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ
țȜȝαĲȠȢ țα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳઁ ȗįȚȠȞ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ ȗįȓȠυ) țαĲ Ĳઁ ĲȞ
ὡȡȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, πȡઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ȝȞ ȠıȘȢ ĲોȢ ıυȞȩįȠυ İੁȢ ĲȢ25

ਥπȞȦ ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ, ȝİĲ į ȝİıȝȕȡȚαȞ İੁȢ ĲȢ ਫ਼πઁ
țĲȦ ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ȜȘȥંȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ
Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ıİȜįȚȠȞ ȜİπĲ ĲોȢ țαĲ πȜĲȠȢ παȡαȜȜȟİȦȢ, İĲİ ȕંȡİȚα
İĲİ ȞંĲȚα, ὡȢ ਥț ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ȖȞİĲαȚ įોȜȠȞ· ਥȞ į ઝ ਲ ĲȠ૨
ਲȜȠυ İੁȡȘȝȞȘ ਥπȠȤ ਥȞ ਦĲȡᾳ ȝȠȓȡᾳ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ30

92 ĲȢ om. P  16,  1 Ȇİȡ –  ਥțȜİȥİȦȞ om. C  3 post ȝİĲȕαıȚȞ add. ĲȞ ਕįȚțȡȚĲȠȞ
įȘȜαį F  8 supra ȝȡȘ adnotat ਵĲȠȚ Ĳ ȜİπĲ F  9 ȟ –  ਦȟȘțȠıĲȞ] ਦȟȘțȠıĲ ȠıȘȢ ȟ
C : ਦȟȘțȠıĲȞ ਥȤȠıȘȢ ȟ P | ਦȟȘțȠıĲȞ] ਦȟȘțȠıĲ Q  13 įȚαıĲıİȦȢ] ȥİȦȢ Q
14 ਕȡȚșȝȩȢ om. Q | ਥȞ –  15 πȜİȓȠυȢ] İੁ ȝȞ İੁıȚ πȜİȠυȢ Q  17 ĲȠ૨ ex corr. Q

27 ਥπȚȖȡαφોȢ] ਫ਼πȠȖȡαφોȢ C 29 ਥț om. C
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der dritten Zeit sind entsprechend 5 1/4 1/15. Subtrahiere sie von den 11 1/60

Stunden; die übrige Stunden der vierten Zeit sind wie gesagt 6. Subtrahiere

sie von den 12 1/10 1/30 Stunden; die übrigen Stunden der fünften Zeit ab dem

Sonnenuntergang sind 7 1/10 1/60.

Über die Sonnenfinsternisse 16

Die Berechnung von Sonnenfinsternissen wird nach dieser Methode durch-

geführt. Zuerst berücksichtigen wir die Stunden der Distanz, den Durchgang

des Mondes und die Hälfte der täglichen Stunden, wie wir im Abschnitt

über Konjunktionen und Vollmonde gesagt haben, und die Breite des Mon-

des, entweder nördlich oder südlich, in der genauen Stunde der Konjunktion

auf die im Kapitel über die Definition der Eklipse schon genannte Weise.

Danach wandeln wir die Teile der Stunden der Distanz in die ihnen ent-

sprechenden Sechzigstel um, weil eine Stunde aus 60 Sechzigsteln besteht;

wenn es aber keine Teile gibt, subtrahieren wir von diesen eine Stunde,

wandeln sie in 60 Sechzigstel um und tragen diese Sechzigstel in der Tafel

der Korrektur der Stunden der Sichtbarkeit ein, und wir nehmen die ihnen

zunächst liegenden Stunden in der Spalte, wo der Wert der Distanz der voll-

ständigen Stunden notiert ist: wenn die genommenen Stunden der Korrektur

der Stunden der Sichtbarkeit mehr als die Stunden der halben Tages sind,

sagen wir, dass die Finsternis über der Erde keinesfalls zu sehen sein wird,

falls aber weniger, wird sie zu sehen sein. Und wenn die Sonnenfinsternis

vor dem Mittag ist, subtrahieren wir die Stunden der Korrektur der Stunden

der Sichtbarkeit von den Stunden des halben Tages; wenn aber nach dem

Mittag, addieren wir sie, und wir erhalten als Ergebnis die Stunden vom

Sonnenaufgang der mittleren Zeit der Eklipse.

Danach, wenn die Position der Sonne während der Konjunktion am 30.

Grad des Sternzeichens ist, entnehmen wir die Stunden der Korrektur der

Stunden der Sichtbarkeit der Tafel der Parallaxen der jeweiligen Länge und

des Sternzeichens nach dem Sternzeichen, in dem die Sonne ist, in der

Spalte ihrer Stunden, wenn die Konjunktion vor dem Mittag ist, bei den

Stunden über dem Titel des Mittags; wenn aber nach dem Mittag, bei den

Stunden unter dem Titel des Mittags. Wir nehmen die zunächst liegenden

Minuten in der Spalte der Breite der Parallaxe der Breite, entweder nördlich

oder südlich, wie aus dem Titel der Spalte klar ist. Wenn aber die erwähnte

Position der Sonne in einem anderen Grad des Sternzeichens ist, tragen wir,

wie wir gesagt haben, die Stunden der Korrektur der Stunden der Sichtbar-
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įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ İੁȢ Ĳઁ ĲȞ ὡȡȞ ıİȜįȚȠȞ, ੮ıπİȡ φȘȝİȞ,
ĲȠ૨ ĲȞ παȡαȜȜȟİȦȞ țαȞંȞȠȢ (ĲȠ૨ Ĳİ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ țȜȝαĲȠȢ țα ĲȠ૨
ȗįȓȠυ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ), țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ
ıİȜȓįȚȠȞ ȜȘȥંȝİșα. ὡıαĲȦȢ į İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲȢ αĲȢ ੮ȡαȢ țα țαĲ Ĳઁ
ĲȞ ὡȡȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȞ țαȞȩȞȠȢ ĲȠ૨ ਦπȠȝȑȞȠυ į ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ35

ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳઁ ȗįȚȠȞ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ, ȜȘȥંȝİșα țα αșȚȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȞ πȡઁȢ ਙȜȜȘȜα
ਫ਼πİȡȠȤȞ ĲȞ παȡαțİȚȝȞȦȞ ĲαῖȢ İੁıİȞȘȞİȖȝȞαȚȢ ੰȡαȚȢ ȜİπĲȞ Ȟ Ĳİ Ĳ
ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ țα ĲȠ૨ İੁȢ Ĳ ਦπંȝİȞα πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ ĲȢ
ȝȠȓȡαȢ ĲોȢ ıυȞȩįȠυ ਥπȠȤોȢ, țα ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ παȡ ĲȢ Ȝ ȝȠȓȡαȢ40

ȝİȡıαȞĲİȢ Ĳ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨, İੁ ȝȑȞ İੁıȚ Ĳ παȡαțİȝİȞα ȜİπĲ ĲȠ૨
πȜĲȠυȢ ĲαῖȢ İੁıİȞİȤșİıαȚȢ ੰȡαȚȢ ਥȞ Ĳ ȗįȓ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਥȜĲĲȦ
ĲȞ παȡαțİȚȝȑȞȦȞ ĲαῖȢ αĲαῖȢ ਥȞ Ĳ ਦπȠȝȞ ȗįȓ, πȡȠıșıȠȝİȞ αĲαῖȢ·
İੁ į πȜİȦ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ, țα Ĳ ȠĲȦ ȖİȞંȝİȞα ȜİπĲ ĲોȢ țαĲ
πȜĲȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ παȡαȜȜȟİȦȢ ਪȟȠȝİȞ, İĲİ ȕંȡİȚα İĲİ ȞંĲȚα ὡȢ φȘȝİȞ·45

țα ਥȞ ȝȞ ੯ıȚ ȕંȡİȚα, ઝ į țα Ĳઁ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
πȜĲȠȢ ȕȩȡİȚȠȞ, ıυȞșıȠȝİȞ ਕȝφંĲİȡα Ĳ πȜĲȘ· ȝȠȓȦȢ į țα ਥȞ ȞંĲȚα
ਫ਼πȡȤȦıȚȞ· ਥȞ į Ĳઁ ȝȞ ȞંĲȚȠȞ ਫ਼πȡȤῃ Ĳઁ į ȕȩȡİȚȠȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ Ĳઁ
ȜαĲĲȠȞ ਕπઁ ĲȠ૨ πȜİȠȞȠȢ țα Ĳઁ ȠĲȦȢ ਲ਼ ਥțİȞȦȢ ȖİȞંȝİȞȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
πȜĲȠȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ, πİȡ ਥȞ ȝȞ ઝ πȜİῖȠȞ Ȝį ȜİπĲȞ,50

φıȠȝİȞ ਕȞțȜİȚπĲȠȞ İੇȞαȚ ĲȞ ıȪȞȠįȠȞ, ਥȞ į’ ȜαĲĲȠȞ, ਥțȜİȚπĲȚțȞ,
țਕȞĲİ૨șİȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ πȜĲȠυȢ İੁȢ ĲઁȞ țȐȞȠȞα ĲોȢ
ਥțȜİȥİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, ȜȘȥંȝİșα ĲȠઃȢ παȡα-

țİȚȝȞȠυȢ αĲȠῖȢ įαțĲȜȠυȢ ਖπȜȠ૨Ȣ țα įαțĲȜȠυȢ ĲİȜİȠυȢ țα ĲȢ ĲોȢ
ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ țαĲ Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ ȠੈȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ55

ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝȩȢ, ਲ਼ αĲઁȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼ ȝİȗȦȞ.
EੇĲα ਥțșȝİȞȠȚ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ

ȝȞ ਥȟ αĲȞ ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ țα ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ
ਲȜȠυ ĲઁȞ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαȪĲαȢ αĲαῖȢ
ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ· įȚπȜαıȚıαȞ-60

ĲİȢ į ĲȢ αĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ
ĲઁȞ ıȝπαȞĲα ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ.
Χȡ į İੁįȞαȚ ὡȢ Ĳ ȜİπĲ ĲોȢ țαĲ πȜĲȠȢ παȡαȜȜȟİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ

ਥπ ȝંȞȠυ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țȜȝαĲȠȢ ਥπ ĲȚȞȦȞ ȗįȓȦȞ İੁı ȕંȡİȚα ਥπ į ĲȞ
ȜȠȚπȞ ϛ țȜȚȝĲȦȞ țα ਥπ πȞĲȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȞȩĲȚα.65

37 ĲȠ૨ om. C  40 ıυȞȩįȠυ] ıυȞȠįȚțોȢ CFMP  41 Ĳ1 –  ȝİȡȚıȝȠ૨ om. CP  43 αĲαῖȢ2]
αĲȠῖȢ C  47 țα ਥȞ] țਗȞ P  48 ਫ਼πȡȤȦıȚȞ] ੯ıȚȞ P | ਥȞ] ਗȞ P  51 ਥȞ] ਗȞ P  56 ਲ਼
αĲઁȢ om. Q  57 ante ĲȢ add. țα P  58 ȝȞ om. M | ਥȟ αĲȞ] ਕπ᾽ αĲȞ M  65 ϛ om.

C
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Übersetzung

keit in der Spalte der Stunden der Tafel der Parallaxen der jeweiligen Länge

und des Sternzeichens ein, in dem die Sonne ist, und nehmen wir die zu-

nächst liegenden (Minuten) in der Spalte der Breite. Ebenso entnehmen wir

dieselben Stunden auch der Spalte der Stunden der derselben Tafel und des

folgenden Sternzeichens, das heißt dem nach demjenigen, in dem die Sonne

ist, und wir nehmen wiederum die ihnen zunächst liegenden Werte in der

Spalte der Breite, nehmen den wechselseitigen Überschuss der zu den einge-

führten Stunden zunächst liegenden Minuten sowohl der des Sternzeichens

der Position als auch für die folgenden, multiplizieren sie mit den Graden

der Position der Konjunktion, und dividieren den entstandenen Wert durch

30 Grad. Wenn die Minuten der Breite, die den eingetragenen Stunden in

dem Sternzeichen, in dem die Sonne ist, zunächst liegen, weniger sind als

die den Stunden des folgenden Sternzeichens zunächst liegenden Minuten,

addieren wir das Ergebnis dieser Division zu ihnen; wenn aber mehr, subtra-

hieren wir sie von diesen, und wir erhalten die so entstandenen Minuten,

wie gesagt, als die Minuten der Parallaxe der Breite des Mondes, entweder

nördlich oder südlich; und wenn sie nördlich sind und auch die Breite des

Mondes in derselben Stunde nördlich ist, addieren wir beide Breiten; ebenso

wenn sie südlich sind; wenn aber die eine südlich ist und die andere nördlich

ist, subtrahieren wir den kleineren Wert vom größeren und erhalten als so

oder so entstandenes Ergebnis die korrigierte Breite des Mondes; wenn sie

größer als 34 Minuten ist, sagen wir, dass die Konjunktion nicht in der Ek-

lipse ist, aber wenn kleiner, dann ist sie in der Eklipse. Und von daher ent-

nehmen wir die Minuten dieser Breite der ersten Spalte der Tafel der Son-

nenfinsternis und nehmen die ihnen zunächst liegenden einfachen und voll-

ständigen Fingerbreiten und die Stunden der Immersion in den Spalten, wo

der Wert des Monddurchgangs notiert ist, entweder er selbst oder der

nächstliegende kleinere oder größere.

Dann nehmen wir die Stunden der mittleren Zeit der Eklipse an, subtra-

hieren von ihnen die Stunden der Immersion und als Rest die Zeit des An-

fangs der Eklipse vom Sonnenaufgang an; wenn wir aber diese Stunde zu

jenen Stunden addieren, erhalten wir die Zeit des Endes der Eklipse; wenn

wir noch Stunden der Immersion selbst verdoppeln, erhalten wir die gesam-

te Zeit der Eklipse.

Man muss wissen, dass die Minuten der Breite der Parallaxe des Mondes

nur in der ersten Länge in einigen Sternzeichen nördlich sind, aber in den

übrigen 6 Längen und in allen Sternzeichen südlich sind.
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Text

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ਥțșȑıİȦȢ ĲȞ įȚțȡȚıȚȞ ĲȞ ਲȜȚαțȞ
ਥțȜİȓȥİȦȞ ȤȦȝİȞ ਥțțİȚȝȞȘȞ, παȡİȚȜφαȝİȞ πȡઁȢ ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ įȚțȡȚıȚȞ
ĲȞ ਕțȡȚȕıĲαĲα ĲİĲȘȡȘȝȞȘȞ ਲȝῖȞ ਥȞ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȚ țȜİȚȥȚȞ ĲȠ૨
ਲȜȠυ ȖİȖİȞȘȝȞȘȞ Ĳ ͵ıȦȞİ ĲİȚ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ παȡαȖȦȖોȢ țαĲ70

ῬȦȝαȠυȢ ȝȘȞઁȢ ǹȖȠȪıĲȠυ ਦȕįંȝῃ, țαĲ į ȆȡıαȢ Ĳ ȥȚȢ ĲİȚ ਕπઁ ĲોȢ
ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ȝȘȞઁȢ ἈπȞȝα țαῃ, ਸȢ ਥțȜİȥİȦȢ
ਲȜȚαțોȢ ĲȞ ȝȞ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠઃȢ ıυȗυȖαȢ ਥπȠȤȞ ਥπİȜȠȖȚıȝİșα ȖİȖİȞȘȝȞȘȞ
țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȁȑȠȞĲȠȢ țα ȝȕ' ȜȖ'' ȝİĲ ੮ȡαȢ ϛ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ ੁıȘȝİȡȚȞȢ ਕπઁ
ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ, ĲઁȞ į ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝȠȓȡαȢ Țį ț'75

ȕ'', ĲȢ į ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ o̅ ț', Ĳઁ į πȜોșȠȢ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ
ὡȡȞ ϛ ȞȘ', Ĳઁ į ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ o̅ ȗ' ț'' ȞંĲȚȠȞ, țα ĲȚ ĲઁȞ ȝȞ ĲોȢ
ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ ਥĲȘȡıαȝİȞ ȖİȖİȞȘȝȞȠȞ ȝİĲ İ įȓȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ
țȠȞ ੮ȡαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ ਦȕįંȝῃ ĲȠ૨ ǹȖȠıĲȠυ ȝȘȞȩȢ,
ĲઁȞ į ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȝİĲ ੮ȡαȢ ϛ ȖȠȞ ȜȠȞ, ĲઁȞ į ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ80

ਥțȜİȥİȦȢ ȝİĲ ੮ȡαȢ ὡıαĲȦȢ ϛ įȓȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ ȟȠȞ, ĲઁȞ į ıȝπαȞĲα ĲોȢ
ਲȜȚαțોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ ὡȡȞ įȚȝȠȓȡȠυ įȠυ țȠυ, Ĳઁ į ȝȖİșȠȢ ĲોȢ ĲȠ૨
ਲȜȠυ ਥπȚıțȠĲıİȦȢ įαțĲȪȜȦȞ ȝȞ ਖπȜȞ ȕ Ȗ' ĲİȜİȦȞ į α İ'.
ਫπȠȚȘıȝİșα į ĲઁȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ਥπȚȜȠȖȚıȝઁȞ Ĳȡંπ ĲȠȚįİ. İੁıαȖα-

ȖંȞĲİȢ Ȗȡ πȡંĲİȡȠȞ Ĳ ț' ȜİπĲ ĲોȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ85

ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ țα ȜαȕંȞĲİȢ
ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ĲȠῖȢ țα' ȜİπĲȠῖȢ ੮ȡαȢ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜ-
įȚȠȞ, ਥȞ મ o̅ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ, țα Ĳα૨Ĳ’ ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ
ਲȝȡαȢ ὡȡȞ ϛ ȞȘ', įȚ Ĳઁ ĲȞ ਲȜȚαțȞ țȜİȚȥȚȞ İੇȞαȚ πȡઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ, ĲȢ
ȜȠȚπȢ ϛ ȖȠȞ ȜȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ.90

ਯπİȚĲα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲȢ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ ੮ȡαȢ
ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ, ਵĲȠȚ Țα ȖȖȚıĲα, İੁȢ ĲઁȞ ĲȞ παȡαȜȜȟİȦȞ țαȞંȞα ĲȠ૨ įȚ
ǺυȗαȞĲȠυ παȡαȜȜȒȜȠυ ਥπȓ Ĳİ ĲȠ૨ ĲȠ૨ ȁȑȠȞĲȠȢ ȚȕȠυ ȝȠȡȓȠυ țα ਥπ ĲȠ૨ ĲોȢ
ȆαȡșȑȞȠυ țαĲ Ĳઁ ĲȞ ὡȡȞ ਦțȐĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ İੁȢ ĲȢ ਥπȞȦ ĲોȢ
ਥπȚȖȡαφોȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲૌ ȜİπĲ ȞȩĲȚα ਥȞ95

Ĳ ıİȜȚį ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ਦțαĲȡȠυ ĲȠ૨ ȝȞ ȁȑȠȞĲȠȢ o̅ ȚȘ' ĲોȢ į ȆαȡșȑȞȠυ o̅
țȕ' ȜαȕંȞĲİȢ țα ĲȞ πȡઁȢ ਙȜȜȘȜα įȚαφȠȡȞ αĲȞ (įȘȜȠȞંĲȚ Ĳ o̅ į')
πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ ĲȢ țȕ ȝȠȓȡαȢ ȖȖȚıĲα ĲોȢ țαĲ ĲȞ ıȪȞȠįȠȞ
ਲȜȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ, ĲઁȞ ȖİȖȠȞંĲα Ĳİ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕȡȚșȝઁȞ ȜİπĲȞ πȡȫĲȦȞ πȘ'

ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲȢ Ȝ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ȕ' țȘ'' ȜİπĲ100

68 ਥțțİȚȝȞȘȞ] țİȚȝȞȘȞ P 70 ȖİȖİȞȘȝȞȘȞ] ȖȚȞȠȝȞȘȞ P | ĲોȢ –  παȡαȖȦȖોȢ] țĲıİȦȢ
țંıȝȠυ CP  73 ante ਥπȠȤȞ add. ĲȞ P  74 ĲȢ] ĲȠઃȢ C  81 ϛȠȞ om. M  82 ὡȡȞ] ੮ȡαȢ
MQ  84 ਫπȠȚȘıȝİșα] ਥπȠȚıαȝİȞ FM : ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα P | ਥπȚȜȠȖȚıȝઁȞ] ȤȡંȞȠȞ P
90 ĲȢ –  ȤȡંȞȠυ] ĲȢ ĲȠ૨ ȝıȠυ ȤȡંȞȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ CP  92 Țα] α codd.  97 o̅ om. Q

98 ĲોȢ] ĲȞ P | ĲȞ] ĲોȢ P
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Beispiel

Damit wir auch durch die Aufstellung der Werte die Methode zur Bestim-

mung von Sonnenfinsternissen zur Verfügung haben, haben wir für diese

Bestimmung die von uns in Konstantinopel sehr genau beobachtete Sonnen-

finsternis genommen,10 die im Jahr 6855 nach der Erschaffung der Welt am

7. Tag des römischen Monats August geschah, nach den Persern im Jahr

716 seit dem Beginn der Herrschaft des Iasdagerdes, am 21. Tag des Monats

Apanma. Von dieser Sonnenfinsternis haben wir ausgewählt: die Position

der genauen Syzygie, die im Löwen 21° 42' 33'' um 6 1/2 1/10 1/30 äquinok-

tiale Stunden nach dem Sonnenaufgang geschah, den Wert des Monddurch-

gangs, 14° 20' 2'', die 0 20' Stunden der Trennung, die Anzahl der Stunden

des halben Tages 6 58', die Breite des Mondes 0° 7' 20'' Süd; und dazu

haben wir beobachtet, dass der Zeitpunkt des Beginns der Eklipse 5 2/3 1/6
1/20 Stunden nach dem Sonnenaufgang des besagten 7. Tages des Monats

August lag, die Zeit der Mitte der Eklipse nach 6 1/3 1/20 Stunden, die des

Endes der Eklipse entsprechend nach 6 2/3 1/6 1/60 Stunden; die gesamte Zeit

der Sonnenfinsternis war 2/3 1/4 1/20 Stunden, die Größe der Verdunklung der

Sonne betrug 2 3' einfache und 1° 5' vollständige Fingerbreiten.

Wir nehmen die Bestimmung der Eklipse auf diese Weise vor. Wir ent-

nehmen nämlich zuerst die 20 Minuten der Stunde der Distanz der ersten

Spalte der Tafel der Trennung der Stunden der Sichtbarkeit, nehmen die den

21 Minuten zunächst liegende 1/2 1/10 Stunden in der zweiten Spalte, in der 0

notiert ist, und subtrahieren diese von den 6 58' Stunden des halben Tages,

weil die Sonnenfinsternis vor dem Mittag ist: wir erhalten 6 1/3 
1/30 Stunden

als mittlere Zeit der Eklipse.

Danach entnehmen wir die Stunden der Korrektur der Stunden der Sicht-

barkeit, 1/2 1/10, das heißt etwa 11, der Tafel der Parallaxen des Breitengrads

von Byzantion für den 12. Grad des Löwen und den der Jungfrau in beiden

Spalten der Stunden, bei den Stunden über dem Titel des Mittags, und neh-

men die ihm zunächst liegenden südlichen Minuten in der Spalte der Breite

des Löwen, 0° 18', und der Jungfrau, 0° 22', und multiplizieren die Differenz

zwischen ihnen, das heißt 0° 4', mit den sehr nahe an 22 Grad der Position

der Sonne in Konjunktion; wir dividieren den so zustandegekommenen

Wert von 88 Minuten durch die 30 Grad und addieren das Ergebnis der Di-

vision, 2' 28'', zu den 18' des Löwen, weil diese weniger als die 22' der Jung-

frau sind; als Ergebnis der Addition erhalten wir 0 20' 28'' Minuten der süd-

lichen Breite der Parallaxe des Mondes. Und da die angenommene Breite

10 Vgl. der Canon der Finsternisse von Oppolzer 1887 Nr. 6090.
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πȡȠıșȞĲİȢ ĲȠῖȢ ȚȘ ĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢ, įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ αĲ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ țȕ' ĲȞ ĲોȢ
ȆαȡșȑȞȠυ, Ĳ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα o̅ ț' țȘ'' ıȤȠȝİȞ ȜİπĲ ĲોȢ țαĲ πȜĲȠȢ
παȡαȜȜȟİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȞંĲȚα. țα ਥπİȚįπİȡ țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
İੁȜȘȝȝȞȠȞ πȜĲȠȢ o̅ ȗ' ț'' ȞંĲȚȠȞ Ȟ, ıυȞȥαȝİȞ ਕȝφȠĲȑȡȠυȢ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ
țα İȡȠȝİȞ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ o̅ țȗ' ȝȘ'', πİȡ105

İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ĲȞ ਲȜȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ țαȞȠȞȠυ
ਥȜȕȠȝİȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ țȘ' ਕȡȚșȝ ĲȞ ȜİπĲȞ țαĲ Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ ȠੈȢ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ Țį țį' ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ĲȞ
ȝȞ ਖπȜȞ įαțĲȪȜȦȞ ȕ ȖȠυ ĲȞ ĲİȜİȦȞ į α İȠυ, ὡȡȞ į ਥȝπĲઆıİȦȢ o̅ țș'.
țα ĲȠȞυȞ Ĳઁ ȝȞ ȝȖİșȠȢ ĲોȢ ਲȜȚαțોȢ ਥπȚıțȠĲıİȦȢ İȡȠȝİȞ įαțĲȪȜȦȞ110

ȝȞ ਖπȜȞ ȕ ȖȠυ ĲİȜİȦȞ į α İȠυ· Ĳ į ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ o̅ țș' ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ
ਕπઁ ĲȞ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ ὡȡȞ ϛ țȕ' Ĳ ȜȠȚπ İ įȓȝȠȚȡȠȞ
ϛȠȞ țȠȞ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ,
πȡȠıșȞĲİȢ į’ αĲαῖȢ Ĳα૨Ĳα ĲȢ ȖİȞંȝİȞαȢ İ įȓȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ ȟȠȞ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ
ȝȠȦȢ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, įȚπȜαıȚıαȞĲİȢ į Ĳ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ Ĳ115

ȖİȞંȝİȞα ੮ȡαȢ ȝંȡȚα įȓȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲઁȞ ıȝπαȞĲα ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ
ȤȡંȞȠȞ.

 Ȇİȡ ĲોȢ ਕπઁ ȗįȓȠυ İੁȢ ȗįȚȠȞ ȝİĲαȕıİȦȢ ਲȜȠυ Ĳİ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ17

İ πȜαȞȦȝȞȦȞ ਕıĲȡȦȞ

ὙπȠȜİπİĲαȚ į ȝİĲ Ĳα૨Ĳα țα ĲȞ ਕπઁ ȗįȓȠυ İੁȢ ȗįȚȠȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ
ȝİĲȕαıȚȞ ȝİșȠįİ૨ıαȚ ĲંȞįİ ĲઁȞ ĲȡȩπȠȞ țαĲİȚȜȘȝȝȞȘȞ.
ȁαȕંȞĲİȢ Ȗȡ ĲȞ πȡઁȢ Ĳૌ ਕȡȤૌ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ ȗįȓȠυ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨5

ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲોȢ ȠੂαıȠ૨Ȟ ਲȝȡαȢ, İੁ ȝȑȞ
ਥıĲȚȞ αĲȘ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ Ĳઁ o̅, ĲȘȞȚțα૨Ĳα țαĲ’
αĲȞ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲોȢ ਲȝȡαȢ ĲαĲȘȢ φıȠȝİȞ αĲઁȞ į ĲઁȞ ਕıĲȡα İੁȢ
Ĳઁ ȗįȚȠȞ ȝİĲαȕોȞαȚ· İੁ į ȝ ȠĲȦȢ ȤİȚ, ȜȘȥંȝİșα įȠ ਲȝİȡȞ ਥπȠȤȢ
αĲȠ૨ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲȞ Ĳİ πȡઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ ȗįȓȠυ10

πȡȠıİȤȢ țα ĲȞ ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞ πȡȠıİȤȢ ȝȠȦȢ.
EੇĲα ıțİȥંȝİșα πȠĲȑȡα ĲȞ įȠ ĲȠĲȦȞ ਥπȠȤȞ ਥıĲȚ ıυȞİȖȖȗȠυıα

ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ, țα πȠαȞ ਗȞ İȡȦȝİȞ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ ਲ πȡઁ ĲોȢ
ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤોȢ, ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȝȠȓȡαȢ αĲોȢ ਕπઁ ĲȞ Ȝ ĲȢ ȜȠȚπȢ ਕπo-

Ȗȡαφȩȝİșα ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȝોțȠȢ, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ ਲ ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ,15

ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ĲȞ ȝȠῖȡαȞ αĲોȢ ȝȠȦȢ ȝોțȠȢ, țα ĲαĲαȢ ĲȢ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ
ȝȠȓȡαȢ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ ĲȢ țį ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ਲȝİȡȠȞυțĲȠυ, țα ĲઁȞ ਥț

101 ĲȞ1] ĲȠῖȢ P  104 Ȟ om. P  106 ıİȜįȚȠȞ] țαȞંȞȚȠȞ P  109 ὡȡȞ – 111 İȠυ om. F

112 ĲȞ om. M | Ĳ ȜȠȚπ] ĲȢ ȜȠȚπȢ CMP | įȓȝȠȚȡȠȞ – 113 țȠȞ] ȞȖ Q
113 ਥȝπĲઆıİȦȢ] ਥțȜİȥİȦȢ MQ  114 İ] ϛ CM | İ – 16,  114 ȟȠȞ] ϛ Ȟα Q  17,  1 Ȇİȡ –  2
ਕıĲȡȦȞ om. totum capitulum C  3 post į add. ਵįȘ P  9 ਲȝİȡȞ] ਲȝİȡȚȞȢ M  12 ਥıĲȚ
om. P 17 ਲȝİȡȠȞυțĲȠυ] ȞυȤșȘȝȡȠυ Q



191

Übersetzung

des Mondes 0° 7' 20'' südlich ist, vereinen wir beide Werte und finden die

korrigierte Breite des Mondes als 0° 27' 48'', die wir der ersten Spalte der

Tafel der Sonnenfinsternis entnommen haben, und nehmen die 28 zunächst

liegenden Minuten in der Spalten, wo der Wert 14° 24' des Monddurch-

gangs, die einfachen 2 1/3 Fingerbreiten und die vollständige 1 1/5 Finger-

breite und die 0 29' Stunden der Immersion notiert sind. Und so haben wir

als Größe der Verdunkelung des Mondes 2 1/3 einfache Fingerbreiten und

1 1/5 vollständige Fingerbreiten gefunden; wenn wir die 0 29' der Immersion

von den 6 22' Stunden der mittleren Zeit der Eklipse subtrahieren, erhalten

wir den Rest 5 2/3 1/6 1/20 als Stunden des Anfangs der Immersion vom

Sonnenaufgang ab, wenn wir aber diese zu jenen addieren, erhalten wir die

entstandenen 5 2/3 1/6 1/60 als Stunden des Endes der Finsternis; wenn wir

den Wert der Immersion verdoppeln, erhalten wir die zustandegekommenen
2/3 1/4 1/20 Teile der Stunden als die gesamte Zeit der Eklipse.

Über den Durchgang der Sonne und des Mondes und der anderen fünf Pla- 17

neten von Sternzeichen zu Sternzeichen

Danach fehlt noch, eine Methode für den Durchgang der Sterne von Stern-

zeichen zu Sternzeichen aufzustellen, der sich auf diese Weise erklärt.

Wir nehmen die Position des gesuchten Sterns am Anfang des jeweiligen

Sternzeichens am Mittag eines beliebigen Tages; wenn die Position am An-

fang des Sternzeichens selbst ist, das heißt Null, dann sagen wir, dass der

Stern an diesem Mittag in dieses Sternzeichen eintritt; wenn es sich aber

nicht so verhält, nehmen wir die Positionen des Sterns von zwei Tagen am

Nachmittag, die gerade vor dem Anfang des jeweiligen Sternzeichens ist,

und entsprechend die gerade nach seinem Anfang.

Dann untersuchen wir, welche dieser beiden Positionen dem Anfang des

Sternzeichens näher liegt, und je nachdem, welche wir finden, subtrahieren

wir, wenn die Position vor dem Anfang des Sternzeichens liegt, ihre Grade

von 30° und notieren den Rest als Länge des Sterns; wenn aber die Position

nach dem Anfang des Sternzeichens liegt, notieren wir entsprechend ihre

Grade als Länge, multiplizieren diese Längengrade mit den 24 Stunden von

Nacht und Tag und notieren das Ergebnis der Multiplikation. Danach neh-



192

Text

ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα. πİȚĲα ĲȢ ȝȠȓ-
ȡαȢ ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ πȡȠıİȤȢ ȝȤȡȚ țα
αĲોȢ ĲોȢ ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞ ȜαȕંȞĲİȢ țα ĲαĲαȢ, ਲȝİȡıȚȠȞ ਕȞઆȝαȜȠȞ ĲȠ૨20

ਕıĲȡȠȢ ȤȠȞĲİȢ țȞȘȝα, ȝİȡıȠȝİȞ παȡ ĲȠ૨ĲȠ ĲઁȞ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚα-

ıȝȠ૨ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ਕȡȚșȝȩȞ, țα ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ ȝțȠυȢ ੮ȡαȢ
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

Kα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ, țαș’ ਸ਼Ȟ ਥıĲȚȞ ਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨
ਕıĲȡȠȢ ਲ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ, ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ ĲȞ25

ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤȞ ȜȘȥંȝİșα ĲȢ ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
ਥπȠȤોȢ İੁȢ Ĳ ਦπંȝİȞα, țαȓ, ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ ਕπઁ ȝȚ઼Ȣ ȝȤȡȚ țα ĲȞ ϙ, αĲȢ
țαș’ ਦαυĲȢ İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ
ੁıȘȝİȡαȢ”, İੁ į πȜİȠυȢ ĲȞ ϙ ਙȤȡȚ ĲȞ ȡπ, ĲȢ ȜȠȚπȢ αĲαῖȢ İੁȢ ĲȢ ȡπ,
ਥȞ į ਫ਼πȡ ĲαĲαȢ ੯ıȚȞ ਪȦȢ ĲȞ ıȠ, ĲȢ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ȡπ, ਥȞ į ੯ıȚ30

πȜİȠυȢ ĲȞ ıȠ, ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ αĲαῖȢ İੁȢ ĲȢ Ĳȟ, İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ
“țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ” țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ਲȜȠυ ȝȠȓȡαȢ, ਥȞ મ ਗȞ ıİȜȚį  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚ-
ıĲα, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ਥπ ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ıİȜȚįȠυ ਦȟȘțȠıĲ ਕπȠ-
Ȗȡαφȩȝİșα, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳઁ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ țȜȝαĲȠȢ πȜĲȠȢ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠ-35

ȞȠυ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ Ĳİ țα πȜĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ παȡαțİȝİȞȠȞ Ȟ αĲ Ĳ țȜ-
ȝαĲȚ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ țαȞંȞȠȢ ĲȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ȝȠȚȡȞ
İੁıȠıȠȝİȞ αĲઁ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ ਦțıĲȠυ ĲંπȦȞ țα ὡȡȞ
ਫ਼πİȡȠȤોȢ țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ȟαȡȝα ĲંπȠυ
πȠυ ਗȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ40

ਥφİȟોȢ αĲ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ĲȞ ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ ȜαȕંȞĲİȢ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ
αĲ ਥπ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ਦȟȘțȠıĲȐ, țα ĲȞ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨
ȖİȖȠȞંĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ πȡȠıșıȠȝİȞ αĲȠῖȢ ĲȠῖȢ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜα-

πȜαıȚαıȝȠ૨, țα Ĳ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਥȞ Ĳ ਕπ’ αȡȤોȢ
ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲોȢ ȆαȡșȑȞȠυ ĲȜȠυȢ ਲȝȚțυțȜ İੁȢ Ĳ ਦπȩȝİȞα,45

πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞોȢ ȤȡંȞȠȚȢ Țİ, İੁ įȑ ਥıĲȚ [ਥȞ] Ĳ
ਕπ’ ਕȡȤોȢ ǽυȖȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲȞ ȤșȪȦȞ ĲȜȠυȢ ਲȝȚțυțȜ İੁȢ Ĳ ਦπȩȝİȞα,

ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ, țα ĲȠઃȢ ȖİȖȠȞંĲαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȤȡંȞȠυȢ ਥπ ĲઁȞ Țȕ πȠȜ-
ȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲȠઃȢ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ Țİ
ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ ਲ਼ țα ȝȡȠȢ ਪȟȠȝİȞ ıȦȞ ὡȡȞ ਥıĲȚ ੁıȘȝİȡȚȞȞ50

Ĳઁ ĲોȢ πȡȠțİȚȝȞȘȢ ੮ȡαȢ įȚıĲȘȝα, ੰȞ ĲȢ ȜİȚπȠȪıαȢ İੁȢ ĲȢ țį ȜαȕંȞĲİȢ
ਪȟȠȝİȞ ıȦȞ ὡȡȞ ਥıĲȚ ੁıȘȝİȡȚȞȞ țα Ĳઁ ĲોȢ țαĲ’ αĲȞ ȞυțĲઁȢ įȚıĲȘȝα.

18 ਕȡȚșȝઁȞ om. F 21 παȡ ĲȠ૨ĲȠ] παȡ᾽ αĲઁ M 22 ȝțȠυȢ ੮ȡαȢ om. Q 24 ȝİĲ –  78
İਫ਼ȡıȠȝİȞ] cfr. textus F Appendix 1 17.1  25 ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ –  50 ȝȡȠȢ] cfr. textus

Q Appendix 1 17.2  26 ĲȢ –  51 ੰȞ] cfr. textus P Appendix 1 17.3  32 ĲȠ૨ om. M

38 ĲંπȦȞ] ĲંπȠυ M  39 ĲંπȠυ] πંȜȠυ M  51 ੮ȡαȢ] ਲȝȡαȢ M | post ȜİȚπȠȪıαȢ add.

αĲαῖȢ P 52 ȞυțĲઁȢ] ਲȝȡαȞ L
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men wir die Grade von der Position gerade vor dem Anfang des Sternzei-

chens bis zu denen nach dem Anfang, und weil sie eine tägliche unregel-

mäßige Bewegung des Sterns haben, dividieren wir dieses schon notierte

Ergebnis der Multiplikation durch das und notieren die aus der Division

entstandenen Stunden als Stunden der Länge.

Und danach, am selben Tag, an dem die Position des Sterns liegt, die sich

am meisten dem Anfang des Sternzeichen nähert, stellen wir die Position

der Sonne auf und nehmen die Position vom Widder bis zu dieser Position

der Sonne zum Folgenden, und wenn sie zwischen 1 und 90 sind, tragen wir

diese separat in der Tafel mit dem Titel „Tafel der Sonne von der Tagund-

nachtgleiche an“ ein, wenn aber sie mehr als 90 und bis zu 180 sind, tragen

wir, was zu 180 fehlt, wenn sie aber mehr als diese und bis 270 sind, den

Betrag nach der Subtraktion von 180, wenn sie dagegen mehr als 270 sind,

was ihnen zu 360 fehlt, in derselben „Tafel der Sonne von der Tagundnacht-

gleiche an“ in einer beliebigen Spalte mit dem Titel „Grade der Sonne“ ein,

wo der Wert oder ein ihm sehr naher steht, notieren die ihm zunächst liegen-

den Sechzigstel in der nächsten Spalte, nehmen die Breite der jeweiligen

Zone aus der Tafel der Länge und Breite der Städte und tragen den Wert,

der der Zone zunächst liegt, in der dritten Spalte dieser Tafel der Grade der

Breite in der Tafel der Erhebung aller Orte und überschüssigen Stunden ein,

in einer beliebigen Spalte mit dem Titel „Erhebung der Orte“, wo der Wert

oder ein ihm sehr naher steht, nehmen die ihm zunächst liegenden Werte in

der nächsten Spalte der überschüssigen Stunden, multiplizieren sie mit den

notierten Sechzigsteln, nehmen ein Viertel des Ergebnisses der Multiplika-

tion und addieren dazu das Ergebnis der Multiplikation, und wenn die Son-

ne im Halbzirkel vom Anfang des Widders bis zum Ende der Jungfrau zum

Folgenden hin steht, addieren wir den so entstandenen Wert zu den 15 Zei-

ten einer äquinoktialen Stunde; wenn sie aber im Halbzirkel vom Anfang

der Waage bis zum Ende der Fische zum Folgenden hin steht, subtrahieren

wir sie davon, multiplizieren die so entstandenen Zeiten mit 12, dividieren

das Ergebnis der Multiplikation durch 15 und stellen fest, wie viele äqui-

noktiale Stunden der Abstand von der vorgegebenen Stunde ist; wenn wir

davon die zu 24 fehlenden nehmen, erhalten wir soviel, wie die dazuge-

hörige Nacht äquinoktiale Stunden umfasst. Und nachdem wir die Hälfte der
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țα ĲȠȞυȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ
ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ ਲ πȡઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤોȢ
πȡȠıİȤȢ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ੮ȡαȢ ĲαῖȢ55

ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȚȢ ਲȝȚıİαȚȢ ੰȡαȚȢ, țα ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ĲȠ૨
ਕıĲȡȠȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ țαș’ ਸ਼Ȟ
ਥıĲȚȞ ਲ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ਥπȠȤ ਲ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ· İੁ
ȝȞĲȠȚ πȜİȓȠυȢ İੇİȞ αੂ ȖȚȞંȝİȞαȚ ੰȡαȚ ਥȞĲİ૨șİȞ ĲȞ ȜȦȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ,
ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ ĲȢ ĲȠȚαĲαȢ ਲȝİȡȚȞȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ ੮ȡαȢ60

ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȝİĲ įȪıȚȞ ਲȜȠυ ĲોȢ țαĲ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ
ਲȝȑȡαȞ ȞυțĲȩȢ, İੁ į țα αșȚȢ αੂ ਥȞαπȠȜİȚφșİῖıαȚ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ İੁı ĲȞ
ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ȞυțĲઁȢ ὡȡȞ, ĲαĲαȢ ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ
ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ țαĲ ĲȞ ਥπȚȠ૨ıαȞ ਲȝȡαȞ ਕπઁ
ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ. İੁ įȑ ਥıĲȚ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ ਲ ȝİĲ65

ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ πȡȠıİȤȢ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ, ĲȩĲİ į ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲȢ
ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ੮ȡαȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİȓαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, țα ĲȢ ȜȠȚπȢ
ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ
ਲȝȡαȞ· İੁ ȝȞĲȠȚ πȜİȠυȢ İੇİȞ αੂ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ੰȡαȚ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİȓαȢ ਲȝȡαȢ
ὡȡȞ, Ƞț ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕȜȜ πȡȠıșıȠȝİȞ, țα ĲȢ ıυȞαȤșİıαȢ ੮ȡαȢ, ਥȞ70

ȝȞ ੯ıȚȞ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ țį ὡȡȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ ĲαĲαȢ ਥȟ αĲȞ ĲȞ țį ὡȡȞ
ĲȢ ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ȝİĲ įıȚȞ ਲȜȓȠυ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ
ਲȝȡαȢ ȞυțĲઁȢ· ਥȞ į ੯ıȚȞ αੂ ıυȞαȤșİῖıαȚ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ ĲȞ țį, ਕφİȜંȞĲİȢ
ਥȟ αĲȞ ĲȢ țį ĲȢ ȜȠȚπȢ πȜȚȞ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲȞ ȜȦȞ ਲȝİȡȚȞȞ
ὡȡȞ, țα ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ πȡઁ75

ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ ਲȝȡαȢ, țαș’ ਘȢ  ਥπȚȗȘĲȠȝİȞȠȢ ਕıĲȡ İੁȢ ĲȞ ਕȡȤȞ
ȝİĲαȕȒıİĲαȚ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ ȗįȓȠυ.

Kα ȠĲȦ ȝȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȝİĲȕαıȚȞ İਫ਼ȡıȠȝİȞ. ȟİıĲȚ į ȜαȕİῖȞ
ĲȢ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ țα țαș’ ਪĲİȡȠȞ ĲȡંπȠȞ ਥț ĲȞ
țαȞંȞȦȞ. ĲઁȞ Ȗȡ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ਦțαĲȡȠυ ĲȞ φઆĲȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ (ĲઁȞ ਙȞİυ ĲȠ૨80

πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ĲȠ૨ ਥπ ĲઁȞ țį) İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ਥπ ȝȞ ਲȜȠυ İੁȢ Ĳઁ
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲȠ૨
ਲȜȠυ” țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠυ ਕȞȦȝȜȠυ
țȚȞȝαĲȠȢ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼ αĲઁȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲ ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼ ȝİȗȦȞ)· ਥπ
į ıİȜȞȘȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ85

πȡĲȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ਦțıĲȠυ țȚȞȝαĲȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ” ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ
țαȞંȞȚȠȞ, ȝȠȦȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠĲȦȞ ਦȞંȢ, ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ 

53 ĲȠȞυȞ om. P | ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ –  ਸ਼ȝȚıυ] ਕπȠȖȡȥαȞĲİȢ ĲȠ૨ĲȠ ὡıαĲȦȢ țα ȝİĲ
Ĳα૨Ĳα P  56 ੰȡαȚȢ om. Q  74 πȜȚȞ om. P | ਕφİȜȠ૨ȝİȞ] ਕφİȜંȞĲİȢ P : post ਕφİȜȠ૨ȝİȞ
add. πȡંĲİȡȠȞ P 75 țα –  ਪȟȠȝİȞ om. P 79 țα ıİȜȞȘȢ om. P | ਥț –  80 țαȞંȞȦȞ om.
F  80 ante ĲઁȞ1 add. ĲȚ į țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ P | ante ĲઁȞ2 add. ĲઁȞ ਕπઁ ĲોȢ ȜȘφșİıȘȢ
ਥπȠȤોȢ įȘȜȠȞંĲȚ ਙȤȡȚ ĲોȢ ĲȠ૨ ȗįȠυ ਕȡȤોȢ F 84 αĲ] αĲȠ૨ Q 85 İੁıαȖαȖંȞĲİȢ om.

P | Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ om. P
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Tagesstunden notiert haben, addieren wir, wenn die Position des Sterns

gerade vor dem Anfang des Sternzeichens ziemlich nah beim Anfang des

Sternzeichens ist, die Stunden der Länge zu den notierten halben Stunden

und erhalten als Ergebnis die Stunden des Durchgangs des Sterns vom

Sonnenaufgang am dem Tag, wo die Position des Sterns ziemlich nah beim

Anfang des Sternzeichen ist; wenn aber die auf diese Weise entstandenen

Stunden mehr sind als die gesamten Tagesstunden, subtrahieren wir von

ihnen diese Tagestunden und nennen den Rest die Stunden des Durchgangs

des Sterns nach dem Sonnenuntergang der Nacht nach dem besagten Tag;

wenn aber wiederum die übriggebliebenen Stunden mehr sind als die

Stunden dieser Nacht, subtrahieren wir die Nachtstunden von ihnen und

erhalten als Rest die Stunden des Durchgangs des folgenden Tags vom Son-

nenaufgang an; wenn aber die Position des Sterns gerade nach dem Anfang

des Sternzeichens ziemlich nah beim Anfang des Sternzeichens ist, dann

subtrahieren wir die Stunden der Länge von den Stunden des halben Tages

und erhalten die übrigen Stunden des Durchgangs vom Sonnenaufgang an

an dem besagten Tag; wenn jedoch die Stunden der Länge mehr sind als die

Stunden des halben Tages, subtrahieren wir nicht, sondern addieren, und

wenn die addierten Stunden weniger als 24 sind, subtrahieren wir sie von

diesen 24 Stunden und nennen den Rest die Stunden des Durchgangs nach

dem Sonnenuntergang der Nacht vor dem Tag; wenn aber die addierten

Stunden mehr als 24 sind, subtrahieren von diesen die 24 und außerdem die

übrigen Stunden von den gesamten Tagesstunden, und erhalten die vom

Sonnenaufgang des Tages vor dem besagten Tag übriggebliebenen Stunden,

an denen der gesuchte Stern in den Anfang des jeweiligen Sternzeichens

eintritt.

Auf diese Weise finden wir den Durchgang des Gestirns. Es ist aber

möglich, die Stunden der Länge der Sonne und des Mondes auch in anderer

Weise aus der Tafel zu entnehmen. Wir entnehmen nämlich den Wert der

Länge beider Gestirne ohne die Multiplikation mit 24 für die Sonne der

Tafel mit dem Titel „Stunden der Länge des Durchgangs der Sonne“ der

Spalte, wo der Wert ihrer täglichen unregelmäßigen Bewegung notiert ist,

entweder die genaue oder der zunächst liegende größere oder kleinere; für

den Mond entnehmen wir ihn der Tafel mit dem Titel „Erste Tafel der

Stunden jeder Bewegung des Mondes“ oder in der zweiten Tafel, entspre-

chend in der Spalte der beiden, wo, wie gesagt, der Wert der täglichen unre-

gelmäßigen Bewegung des Mondes steht: wenn wir finden, dass er mit dem
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ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠυ ਕȞȦȝȜȠυ țȚȞȝαĲȠȢ αĲોȢ ὡȢ φȘȝİȞ, İੁ ȝȞ ıȠȞ
αĲ Ĳ İੁıİȞİȤșȞĲȚ İȡȠȚȝİȞ ਕȡȚșȝȩȞ, ȜȘȥંȝİșα ĲȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ὡȡȞ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ αĲ, țα ĲαĲαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨90

ȝȒțȠυȢ ੮ȡαȢ, İĲİ ਲȜȠυ İĲİ ıİȜȞȘȢ· İੁ į’ Ƞ, ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ Ĳ
ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥȜĲĲȠȞȚ ȜȘȥંȝİșα, țα ਕφȘȜંȞĲİȢ ĲȠ૨ĲȠȞ ĲઁȞ ਥȖȖઃȢ ਥȜĲĲȠȞα
ਕȡȚșȝઁȞ ਕπઁ ĲȠ૨ İੁıİȞİȤșȞĲȠȢ ĲઁȞ ȜȠȚπઁȞ ਥπ ȝȞ ਲȜȠυ İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖ-
ȖȡαπĲαȚ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠυ ਕȞȦȝȜȠυ țȚȞȝαĲȠȢ αĲȠ૨, ਥπ į95

ıİȜȞȘȢ İੁıȠıȠȝİȞ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚȞ  ਕȡȚȝșઁȢ ĲȠ૨ ਕȞȦȝȜȠυ ਲȝİȡȘıȠυ
țȚȞȝαĲȠȢ αĲȠ૨ ਕπઁ ĲȞ Ț ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țȕ Ȝϛ', İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ
ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  αĲઁȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਕπઁ ĲȞ Țȕ ȝȘ'

ȝȠȚȡȞ ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țİ țį', İੁȢ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ πȠĲȡȠυ ĲȠĲȦȞ, ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȠ૨100

ਕȞȦȝȜȠυ ਲȝİȡȘıȠυ țȚȞȝαĲȠȢ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ὡȢ İπȠȝİȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ
παȡαțİȝİȞα Ĳ İੁıİȞİȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ὡȡȚαῖα ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜ-
įȚȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ țα Ĳα૨Ĳα πȡȠıșȞĲİȢ ĲαῖȢ İੁȜȘȝȝȞαȚȢ ੰȡαȚȢ ĲȢ
ȖİȞȠȝȞαȢ ȝțȠυȢ ੮ȡαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, İĲİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ İĲİ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ,
αੈȢ țα ȤȡȘıંȝİșα ὡȢ İੁȡțαȝİȞ.105

ὙπંįİȚȖȝα

ਯıĲȦ į țα ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ ਪȞİțİȞ ਥφ’ ਦȞઁȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ İਫ਼ȡİῖȞ ਲȝ઼Ȣ țαĲ ĲઁȞ
πȡȠțİȝİȞȠȞ ਲȝῖȞ ਥȞ ਕȡȤૌ ȤȡંȞȠȞ ĲȞ ਕπઁ ĲȞ ȤșȪȦȞ αĲȠ૨ ȝİĲȕαıȚȞ ਥπ
ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨, Ȟ į țα ੁıȘȝİȡαȞ ਥαȡȚȞȞ țαȜȠ૨ȝİȞ. ਥπİ ȠȞ țαĲ
ȝȞ ĲȞ țİȘȞ ĲȠ૨ παȡ ȆȡıαȚȢ ΧȠȡĲĲ ȝȘȞઁȢ (țαș’ ਲȝ઼Ȣ į ȚȕȘȞ ĲȠ૨110

ȂαȡĲȓȠυ) İȡȘĲαȚ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਥπȤȦȞ ĲȞ ȤșȪȦȞ țș Ȟș' ș'', țαĲ į ĲȞ țϛȘȞ
ĲȠ૨ ΧȠȡĲĲ, ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ o̅ ȞȘ' Țϛ'', țα ıĲȚȞ ਲ πȡઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਥπȠȤ
ਲ țαĲ ĲȞ țİȘȞ ĲȠ૨ ΧȠȡĲĲ ȜȘφșİῖıα ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ਕȡȤૌ ĲȠ૨
ȀȡȚȠ૨, ਥȞ ਙȡα ĲȢ țș Ȟș' ș'' ȝȠȓȡαȢ αĲȠ૨ ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ Ȝ ȝȠȚȡȞ Ĳ
ȜȠȚπ o̅ o̅ Ȟα'' ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȝોțȠȢ ȤȠȞĲİȢ İੁțȠıțȚȢ țα ĲİĲȡțȚȢ πȠȚıȦȝİȞ,115

țα ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚȝșઁȞ o̅ ț' țį'' ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

EੇĲα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȢ ȝȠȓȡαȢ ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ ĲȞ țș Ȟș' ș'' ĲȞ ȤșȪȦȞ
ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȞ o̅ ȞȘ' Țϛ'' ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ (įȘȜαį ĲȢ o̅ Ȟș' ȗ'') țα ĲαĲαȢ
ਲȝİȡıȚȠȞ ਕȞȫȝαȜȠȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țȞȘȝα șȝİȞȠȚ ȝİȡıȦȝİȞ παȡ ĲȠ૨ĲȠ ĲȢ

91 Ƞ corr. : expectaureris ȝȒ : ȠȞ codd.  93 İੁıİȞİȤșȞĲȠȢ] ȝİȗȠȞȠȢ M
94 țαȞંȞȚȠȞ –  101 İπȠȝİȞ] πȡĲȠȞ ਲ਼ įİĲİȡȠȞ țαȞંȞȚȠȞ (İĲİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ İĲİ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ) țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ πȠĲȡȠυ ĲȠĲȦȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȠ૨ ਕȞȦȝȜȠυ
ਲȝİȡȘıȠυ țȚȞȝαĲȠȢ (İĲİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ İĲİ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ) Q  97 αĲȠ૨] αĲોȢ FM

100 țαĲ –  πȠĲȡȠυ] ਥȞ πȠĲȡ ĲȞ ıİȜȚįȦȞ P  113 ȜȘφșİῖıα om.

F | ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ] ਥȖȖĲİȡȠȞ P  114 ȝȠȓȡαȢ αĲȠ૨ om. F  115 İੁțȠıțȚȢ –  

πȠȚıȦȝİȞ] ਥπ Ĳ (ĲઁȞ Q) țį πȠȜȜαπȜαıȚıȦȝİȞ MQ
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eingetragenen Wert gleich ist, nehmen wir ihm die zunächst liegenden Stun-

den der ersten Spalte der Stunden und erhalten diese als Stunde der Länge

sowohl der Sonne als auch des Mondes; wenn aber nicht, nehmen wir die

dem kleineren Werte zunächst liegenden Stunden, subtrahieren diesen

nächstkleineren Wert von dem eingetragenen Wert und tragen das Ergebnis

für die Sonne in der Tafel der stündlichen Minuten der Sonne in der Spalte

ein, wo der Wert ihrer täglichen unregelmäßigen Bewegung notiert ist; für

den Mond tragen wir, wenn sein Wert der täglichen unregelmäßigen Bewe-

gung zwischen 10° und 12° 36' ist, diesen Wert in der ersten Tafel der

stündlichen Minuten des Mondes ein, wenn aber derselbe Wert zwischen

12° 48' und 15° 24' ist, tragen wir diesen in der zweiten Tafel der stündli-

chen Minuten des Mondes in der Spalte ein, in welchen von beiden der Wert

seiner täglichen unregelmäßigen Bewegung, wie gesagt, notiert ist, und neh-

men die dem eingetragenen Wert zunächst liegenden stündlichen Minuten in

der ersten Spalte der stündlichen Minuten, addieren diese zu den entnom-

menen Stunden und notieren das Ergebnis als Stunde der Länge sowohl der

Sonne als auch des Mondes, die wir verwenden, wie wir gesagt haben.

Beispiel

Es sei zum Beispiel für uns die Aufgabe, zunächst nur für die Sonne in der

uns am Anfang gegebenen Zeit von den Fischen bis zum Anfang des Wid-

ders den Durchgang der Sonne zu finden, den wir auch Frühlingstagund-

nachtgleiche nennen. Da wir nun finden, dass die Sonne am 25. Chortat bei

den Persern (nach uns am 12. März) 29° 59' 9'' in den Fischen innehat, am

26. Chortat 0° 58' 16'' im Widder, und die am 25. Chortat genommene

Position vor dem Anfang des Widders liegt und sich ziemlich dem Anfang

des Widders nähert, subtrahieren wir die 29° 59' 9'' der Sonne von den 30

Grad, erhalten den Rest 0° 0' 51'' als Länge der Sonne, multiplizieren den

mit 24 und notieren den auf diese Weise entstandenen Wert 0° 20' 24''.

Danach nehmen wir die Grade von der Position 29° 59' 9'' der Fische bis

zu eben den 0° 58' 16'' des Widders, also 0° 59' 7'', legen diese als tägliche

unregelmäßige Bewegung der Sonne fest, dividieren die notierten Grade

durch sie, die aus der Multiplikation entstanden sind, nämlich die 0° 20' 24'',
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ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȢ ȝȠȓȡαȢ, αĲȚȞİȢ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȖંȞαıȚ,120

ĲȠυĲȑıĲȚ ĲȢ o̅ ț' țį'', ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ o̅ ȖȠȞ ȟȠȞ ȖȖȚıĲα ਪȟȠȝİȞ
੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ, ੮ıĲİ ȝİĲ ੮ȡαȢ ȖȠȞ țα ȟȠȞ ĲોȢ țαĲ ĲȞ țİȘȞ
ĲȠ૨ ΧȠȡĲĲ ȝİıȘȝȕȡαȢ ਪıĲαȚ ਲ ȝİĲȕαıȚȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਕπઁ ĲȞ ȤșȪȦȞ ਥπ
ĲઁȞ ȀȡȚȩȞ. ਥπİ į ਲ țȘȘ ĲȠ૨ ΧȠȡĲĲ ὡȡȞ ਥıĲȚ Țȕ įȚ Ĳઁ ਥπ’ αĲોȢ İੇȞαȚ ĲȞ
ੁıȘȝİȡαȞ, Ĳઁ į ਸ਼ȝȚıυ Ĳα૨ĲȘȢ ὡȡȞ ਥıĲȚ ੁıȘȝİȡȚȞȞ ϛ, ȝİĲ ੮ȡαȢ ਙȡα ϛ ȖȠȞ125

țα ȟȠȞ ĲોȢ țαĲ ĲȞ țİȘȞ ĲȠ૨ ΧȠȡĲĲ ਕȞαĲȠȜોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ıĲαȚ ਲ ȝİĲȕαıȚȢ
αĲȠ૨ ਕπઁ ĲȞ ȤșȪȦȞ İੁȢ ĲઁȞ ȀȡȚȩȞ, ĲȠυĲıĲȚ țȕαȢ ĲȠ૨ παȡ ῬȦȝαȠȚȢ
ȂαȡĲȠυ.

Ȇİȡ ĲોȢ παȡαυȟıİȦȢ ĲȞ țαȞંȞȦȞ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ਲȜȠυ ıİȜȞȘȢ țα18

ĲȞ ȜȠȚπȞ

Ȁα ĲȠ૨ĲȠ į’ ਕȞαȖțαῖȩȞ ਥıĲȚȞ ਥπȚıțȥαıșαȚ πȢ ਗȞ ĲȠઃȢ țαȞંȞαȢ ĲȞ πİȡ-
ıȚțȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ ਙȜȜȦȞ
πȜαȞȦȝȞȦȞ παȡαȟȦȝİȞ, ਥπİ Ƞੂ İੁȡȘȝȞȠȚ țαȞંȞİȢ ȝȤȡȚ ੑȜȖȦȞ ਥĲȞ ĲȞ5

țșİıȚȞ ȤȠυıȚȞ.
Eੁ ĲȠȞυȞ ȕȠυȜȘșİȘȝİȞ πȡંıșİıȚȞ αĲȠῖȢ ਥĲȞ πȜİȚંȞȦȞ πȠȚıαıșαȚ,

ȠĲȦȢ ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα. ਥφ’ ਦțıĲȠυ ĲȠυȢ ĲȞ țαȞȩȞȦȞ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞ-

ıİȦȞ πȠȚȠυȠ૨Ȟ ਕıĲȑȡȠȢ ĲȠῖȢ παȡαțİȝİȞȠȚȢ αĲ ਥȞ ĲȠῖȢ ਥφİȟોȢ ıİȜȚįȠȚȢ
ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ πȡȠıĲȚșȞĲİȢ ȤȦȡȢ ਥțıĲȠȚȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ10

ĲȠ૨ ĲİȜİυĲαȠυ ȝȘȞંȢ (Ȟ țαȜȠ૨ȝİȞ ਥπαȖંȝİȞȠȞ) ਥȞ ĲȠῖȢ ȠੁțİȠȚȢ țαȞંıȚ
țαĲ Ĳ αĲ ıİȜįȚα ȠੁțİȦȢ țα ĲȠઃȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖȚȞȠȝȞȠυȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ੁįᾳ
ਪțαıĲȠȞ țαĲ Ĳ Ƞੁțİῖα ıİȜįȚα ਕπȠȖȡαφંȝİȞȠȚ, ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ĲȠυȢ ਖπȜȠ૨
ĲઁȞ ȜȠȞ țαȞંȞα ਕȞαπȜȘȡઆıȠȝİȞ. ਥπ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ȝંȞȠυ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ
ਦțıĲȠυ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ ĲોȢ αĲોȢ ȠıȘȢ ਥπ ĲȞ ȜȦȞ ĲોȢ ਥĲȘıȠυ țȚȞıİȦȢ15

ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ, πȡȠıĲȚșȞĲİȢ ਕİ πȠĲ ȝȞ Ȟα įİĲİȡα ȜİπĲ πȠĲ į Ȟȕ'', ਘ
į țα țαĲ Ĳઁ ĲȠȚȠ૨ĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥȞ Ĳ țαȞȠȞ
αĲȠ૨ Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȑȡᾳ ĲȠ૨ ਥπαȖȠȝȞȠυ παȡțİȚĲαȚ.

ὙπંįİȚȖȝα

ȅੈȠȞ ਥπ ȝȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ, ĲȠῖȢ παȡαțİȚȝȞȠȚȢ Ĳ ȥț ĲİȚ ਥȞ ȝȞ Ĳ įİυĲȡ20

ıİȜȚį ĲȠ૨ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ țαȞȩȞȠȢ (ϛ) İ țȘ' ȝȕ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡα-

țİȝİȞα Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ ĲȠ૨ ਥπαȖȠȝȞȠυ ਥȞ Ĳ įİυĲȡ αĲȠ૨ ıİȜȚį (Țα)

122 ante ȖȠȞ add. ȝȡȠȢ MPQ  127 İੁȢ] ਥπ M | țȕαȢ] ȚȕαȢ F  128 post ȂαȡĲȠυ add.
textus F cfr. Appendix 1 17.4  18,  1 Ȇİȡ –  2 ȜȠȚπȞ om. totum capitulum CP

5 ȝȤȡȚ] ਙȤȡȚȢ F  9 παȡαțİȝİȞȠȚȢ] ਥȖțİȚȝȞȠȚȢ F | αĲ] ਕȡȚșȝȠῖȢ F | ਥφİȟોȢ om. F
11 ਥȞ –  12 ȠੁțİȦȢ] ĲȠĲȠȞ Ȗȡ ȤȡȚȞ πȡંıțİȚĲαȚ Ĳ ਥπαȖȠȝȞ ਲ ਪțĲȘ ਲȝȡα F
14 ĲઁȞ –  ਕȞαπȜȘȡઆıȠȝİȞ πȡȠıİȜİυıંȝİșα ĲȠ૨ĲȠ πȠȚȠ૨ȞĲİȢ ȝȤȡȚȢ Ƞ ȕȠυȜંȝİșα
F | ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ om. F  16 πȠĲ1 –  Ȟȕ''] ȜİπĲ įİĲİȡα Ȟα'' ਸ਼ȝȚıυ F  18 ਲȝȑȡᾳ om. F

21 πȡȠıșȞĲİȢ bis L del. primum



199

Übersetzung

und erhalten aus der Division sehr nahe an 0 1/3 1/60 Stunden als Stunden der

Länge der Sonne, so dass am 25. Chortat der Durchgang der Sonne von den

Fischen zum Widder 1/3 1/60 Stunden nach dem Mittag ist. Da der 28. Chor-

tat 12 Stunden hat, weil die Tagundnachtgleiche an diesem Tag geschieht,

ist die Hälfte dieser Stunden 6 äquinoktiale Stunden, und der Durchgang der

Sonne von den Fischen zum Widder ist 6 1/3 1/60 Stunden nach dem Sonnen-

aufgang des 25. Chortat, also der 22. März bei den Römern.

Über die Erweiterung der Tafeln der einfachen Jahren der Sonne, des Mon- 18

des und der übrigen

Und es ist nötig zu überlegen, wie wir die Tafeln der persischen einfachen

Jahre der regelmäßigen Bewegung der Sonne und des Mondes und der ande-

ren Planeten erweitern können, weil die genannten Tafeln nur die Aufstel-

lung weniger Jahre enthalten.

Wenn wir ihnen mehrere Jahre hinzufügen wollen, müssen wir das so

berechnen: Für jedes Jahr der Tafeln der regelmäßigen Bewegungen eines

beliebigen Sterns addieren wir zu dem ihm zunächst liegenden Wert in der

folgenden Spalte derselben Tafel separat jeden Wert zu dem dem 6. Tag des

letzten Monats (den wir den Eingefügten nennen) zunächst liegenden Wert

in den eigenen Tafeln getrennt in denselben Spalten, notieren die auf diese

Weise entstandenen Werte einzeln nach den eigenen Spalten und erweitern

so die gesamte Tafel um das folgende einfache Jahr. Nur bei der Spalte des

Apogäums aller Sterne, wenn die jährliche Bewegung des Apogäums diesel-

be bei jedem Stern ist, addieren wir immer entweder 51 oder 52 Sekunden,

die in dieser Spalte des Apogäums der Sonne in seiner Tafel neben dem 6.

Tag des eingefügten Monats liegen.

Beispiel

Wir addieren beispielsweise für die Sonne zu den dem 720. Jahr zunächst

liegenden Werten in der zweiten Spalte der Tafel der einfachen Jahre, (6) 5°

28' 42'', die dem 6. Tag des Eingefügten zunächst liegenden Werte in ihrer

zweiten Spalte, (11) 29° 44' 49''; dann addieren wir zu den dem selben Jahr
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țș ȝį' ȝș'', ĲȠῖȢ į παȡαțİȚȝȞȠȚȢ ਥȞ Ĳ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ıİȜȚį Ĳ αĲ ĲİȚ
(ȕ) țȘ ϛ' țα'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ ਪțĲῃ ĲȠ૨ ਥπαȖȠȝȞȠυ ਥȞ Ĳ
αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ Ȟα ਸ਼ȝȚıυ įİĲİȡα ȜİπĲȐ, ĲȠઃȢ ȖİȖȠȞંĲαȢ ਥȞ-25

Ĳİ૨șİȞ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ȝıȘȢ ȝȞ țȚȞıİȦȢ (ϛ) İ ȚȖ' Ȝα'' ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ į (ȕ) țȘ ȗ' Țȕ'',
țαĲ Ĳ Ƞੁțİῖα ıİȜįȚα ਕπİȖȡαȥȐȝİșα ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ĲȠυȢ ਖπȜȠ૨, ĲȠυĲıĲȚ
ĲȠ૨ ȥțαȠυ.
ਫπ į ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ĲȠῖȢ ȝȞ παȡαțİȚȝȞȠȚȢ Ĳ αĲ ȥț ĲİȚ ਥȞ Ĳ

įİυĲȡ ıİȜȚį ĲȠ૨ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ țαȞȩȞȠȢ αĲોȢ (į) țȖ țȗ' ȚȘ''30

πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ İੁȡȘȝȞῃ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ ĲȠ૨ ਥπαȖȠȝȞȠυ ਥȞ Ĳ
αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝȘȞȚαȠυ țαȞȩȞȠȢ (į) ș țȖ' ȕ'', ĲȠῖȢ į
παȡαțİȚȝȞȠȚȢ Ĳ αĲ ĲİȚ ਥȞ Ĳ ĲȡĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ αĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ (o̅) ȕ
ȜȖ' ȚȖ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ İੁȡȘȝȞῃ țĲῃ ਲȝȡᾳ ਥȞ Ĳ αĲ
ıİȜȚį ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞȚαȠυ țαȞȩȞȠȢ (ȕ) țȘ ȝȖ' ȗ'', ĲȠῖȢ į παȡαțİȚȝȞȠȚȢ ਥȞ35

Ĳ ĲİĲȡĲ ıİȜȚį ȝȠȦȢ (Ȗ) țα Ȗ' țȗ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ
İੁȡȘȝȞῃ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ ਥȞ Ĳ αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞȚαȠυ țαȞંȞȠȢ (Ș)

Țș Țį' Ȟį'', ĲȠઃȢ ȖİȖȠȞંĲαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ȝıȘȢ ȝȞ țȚȞıİȦȢ (ș) ȕ Ȟ' ț''
ੁįαȢ į țȚȞıİȦȢ (Ȗ) α Țϛ' ț'' țȞĲȡȠυ į (o̅) Ț ȚȘ' țα'', țαĲ Ĳ Ƞੁțİῖα ıİȜįȚα
ਕπİȖȡαȥȝİșα ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ĲȠυȢ ਖπȜȠ૨, ĲȠυĲıĲȚ ĲȠ૨ ȥțαȠυ.40

Kα ਥπ ĲȞ ıυȞįıȝȦȞ į ὡıαĲȦȢ, ĲȠῖȢ παȡαțİȚȝȞȠȚȢ ਥȞ Ĳ ĲȞ
ਖπȜȞ ਥĲȞ αĲȞ țαȞંȞȚ Ĳ αĲ ȥțα ĲİȚ (ȕ) Țȗ Ȟș' Țȕ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ
παȡαțİȝİȞα Ĳૌ İੁȡȘȝȞῃ ਲȝȡᾳ ȝȠȦȢ (Țα) Ț ȝ' Țȗ'' ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİ-
ȕȘțંĲα ਕȡȚȝșઁȞ (α) țȘ Ȝș' țș'' ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ਖπȜȠ૨ ĲȠυȢ, ĲȠυĲıĲȚ ĲȠ૨ ȥțȠυ,
ਕπİȖȡαȥȝİșα, țα ĲȞ ਙȜȜȦȞ ȝȠȦȢ.45

35 αĲȠ૨] αĲોȢ M | ȕ –  37 țαȞંȞȠȢ om. Q  38 Ȟį''] ȝį'' MQ  39 țα''] Țα'' MQ

40 ਕπİȖȡαȥȝİșα – 18,  40 ȥțαȠυ] παȡİșțαȝİȞ Ĳ ਥφİȟોȢ ਖπȜ ĲİȚ ĲȠυĲıĲȚ Ĳ
ȥțα F  41 Kα –  45 ਕπİȖȡαȥȝİșα om. Q  43 ਥțȕİȕȘțંĲα] ȖİȞંȝİȞȠȞ M 44 Ȝș'] Ȝα'

F | ĲȠ૨1 –  45 ਕπİȖȡαȥȝİșα] παȡİșțαȝİȞ Ĳ ਥφİȟોȢ ĲİȚ ਖπȜ ĲȠυĲıĲȚ Ĳ ȥțα F
45 post ȝȠȦȢ add. capitula F (cfr. Appendix 4.5 et 4.6) : add. capitulum L (cfr.

Appendix 6) : add. capitulum M (cfr. Appendix 4.2) : add. capitula P (cfr. Appendix

4.7) : add. capitula Q (cfr. Appendix 4.2, 4.5, 4.8)
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Übersetzung

zunächst liegenden Werten in der Spalte des Apogäums (2) 28° 6' 21'' die

dem 6. Tag des Eingefügten zunächst liegenden Werte in derselben Spalte

des Apogäums 21'' ½. Wir notieren die so entstandenen Werte, sowohl die

(6) 5° 13' 31'' der mittleren Bewegung als auch die (2) 28° 7' 12'' des Apo-

gäums, in den eigenen Spalten des folgenden einfachen Jahres, das heißt

721.

Für den Mond aber addieren wir zu den dem 720. Jahr zunächst liegen-

den Werten in der zweiten Spalte der Tafel der einfachen Jahre, (4) 23° 27'

18'', die dem besagten 6. Tag des Eingefügten zunächst liegenden Werte in

derselben Spalte in der Tafel des Mondmonats, (4) 9° 23' 2''; dann addieren

wir zu den dem selben Jahr zunächst liegenden Werten in der dritten Spalte

derselben Tafel (0) 2° 33' 13'' die dem besagten 6. Tag in derselben Tafel

der Mondesmonats zunächst liegenden Werte (2) 28° 43' 7''. Dann addieren

wir zu den demselben Jahr zunächst liegenden Werten in der vierten Spalte

derselben Tafel (3) 21° 3' 27'' die dem gesagten 6. Tag in derselben Tafel

des Mondmonats zunächst liegenden Werte (8) 19° 14' 54'', notieren die auf

diese Weise entstandenen Werte, sowohl die (9) 2° 50' 20'' der mittleren

Bewegung als auch die (3) 1° 16' 20'' der eigenen Bewegung, als auch (0)

10° 18' 21'' der Mitte, in den eigenen Spalten des folgenden einfachen Jah-

res, das heißt 721.

Und ebenso addieren wir für die Konjunktionen zu den dem demselben

720. Jahr zunächst liegenden Werten der Tafel der einfachen Jahre, (2) 17°

59' 12'', entsprechend die demselben besagten Tag zunächst liegenden Werte

(11) 10° 40' 17'' und notieren den auf diese Weise zustandegekommenen

Wert (1) 28° 39' 29'' des folgenden einfachen Jahres, das heißt 721, und für

die anderen entsprechend.
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6. Synopses rationum 

Außer der Handschrift Q enthalten die zum kritischen Text verwendeten Handschriften 

die tabellarischen Zusammenfassungen der Rechnungen am Ende der Kapitel 3, 5, 8, 

10, 11, 12, 13 und 14 (Nummerierung nach L). Sie sind C F L M und P. Deshalb 

werden sie im Folgenden verwendet, um ihren tabellarischen Zusammenfassungen 

darzustellen. L bleibt als Grundlage für die collatio. 

6.1 Synopsis rationum 3 

ȜȠȣΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡα1 

 ȝıȘΝțȞȘıȚȢ ȥȦȝα 

ĲȘΝਖπȜ઼ ȥțȕ (ϛ)    į    ȞȘʹ  Țșʹʹ ΥȕΦ   țȘ  Șʹ   įʹʹ 
ਕπઁ ΦαȡȠȣαȡĲો ਲȝȡαȚΝȘ Υὁ Φ    ϛ    ȞȖʹ  Ȟȗʹʹ Υὁ Φ   Νὁ   Νὁ ʹ   αʹʹ 
ੰȡαȚΝȖ Υὁ Φ   Νὁ      ȗʹ  țįʹʹ Υὁ Φ   Νὁ   Νὁ ʹ   Ƞʹʹ 
  (ϛ)    Țα   Ȟșʹ   ȝʹʹ ΥȕΦ   țȘ  Șʹ   İʹʹ 

ȝોțȠȢΝȞ ȝαȜ πȡȠįȠȢΝਲȜȠȣ 
πȡંıșİȢΝȖʹΝȜȗʹʹΝ 
ȖȞİĲαȚΝΥϛΦΝȚȕΝȖʹΝȚȗʹʹΝ 
πȡંıșİȢΝȕΝțϛʹ ȜαʹʹΝ 
țα ȥȦȝα2 ȕΝțȘΝȘʹΝİʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝșΝȚȕΝȜȗʹΝȞȖʹʹ 
ıĲȚȞΝਲȜȓȠȣ3  
ǹੁȖȩțİȡȦȢ ȚȕΝȜȗʹΝȞȖʹʹ4 

ȞĲȜȚĲȗαĲȗȠȣȕȜ5 ȕΝțϛʹ6 țİʹʹΝ 
įȚαĳȠȡ ਦȟȘțȠıĲȞ  ȕʹΝȗʹʹΝ 
Ĳα૨ĲαΝਥπ ȖΝ 
ȖȞİĲαȚΝὁ Νὁ Νϛʹʹ țαʹʹʹ 
πȡὰıșİȢΝĲȠῖȢΝȕΝțϛʹ7 țİʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝȕΝțϛʹ Ȝαʹʹ8 
 
 

  

  

  
  

  

 

6.2 Synopsis rationum 5 

ȌȘĳȠĳȠȡαΝıİȜȞȘȢΝțαĲ ȝોțȠȢ9 

  ȝȑıȘΝțȓȞȘıȚȢ ੁįȓαΝțȓȞȘıȚȢ țȑȞĲȡȠȞ 

ĲȘ ਖπȜ઼ ȥțȕ 
ΦαȡȠȣαȡĲો ਲȝȑȡαȚ Ș 

α     Țȕ      ȚȖʹ    țȕʹʹ 
ȖΝ     ȕΝ     Țįʹ     İʹʹ 

İΝ   țșΝ   Ȟșʹ      țȘʹʹ 
ȖΝ    α     țȗʹ      ȚȘ 

ȘΝ    țșΝ   Ȝȕʹ     Ȟİʹʹ 
İ      ț      ȝʹ      Țįʹʹ 

                                                 
1  om. titulus F 
2  ȥȦȝα] ਙȠȣĲȗ M 
3  ਲȜȠȣ]  ਸ਼ȜȚȠȢ CFP | post ਲȜȠȣ add. ਥπȠȤ M 
4  post ǹੁȖȩțİȡȦȢ Țȕ Ȝȗʹ ȞȖʹʹ add. į(ȚαțİțȡȚȝȞȘ) ਥπȠȤ ਲȜȠȣ ǹੁȖંțİȡȦȢ Țȕ Ȝȗ Ȝ C  
5  ȞĲȜȚĲȗαĲȗȠȣȕȜ] ț(αȞંȞȚȠȞ) įȚȠȡșઆıİȦȢ CF : țαȞંȞȚȠȞ įȚȠȡșઆıİȦȢ P 
6  țϛʹ] ϛʹ M 
7  țϛʹ] ϛʹ M 
8  post Ȝαʹʹ add. țαʹʹʹ C 
9  ਫ਼πંįİȚȖȝα ıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ țαĲ ȝોțȠȢ C : om. titulus F 
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੮ȡαȚΝȖ ὁ Ν     αΝ    ȜȘʹ    ȝșʹʹ 
        α      α 

ὁ Ν    α     ȜȘʹ     țα 
       ȕ     α 

ὁ       Ȗ      ȕʹ      Ȟȕ 
α      α      ȕ 

  
ȝોțȠȢΝȞ 

į      Țϛ      ϛʹ      Țϛʹʹ 
        ὁ 10   ȝȘʹ    Țșʹʹ 

șΝ    Ȗ      İʹ       șʹʹ 
ΝΝΝΝΝΝΝὁ 11   ȝȗʹ     Ȟįʹʹ 

ȕ     țȖ     Țϛʹ     αʹʹ 
        α12   țșʹ    țįʹʹ 

  ȖȞİĲαȚΝΝį  Țϛ  Ȟįʹ Ȝİʹʹ 
πȡંıșİȢΝ  Țȕ  ȝȕʹ ȝʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥįΦΝțș Ȝȗʹ Țİʹʹ 
ਥıĲȞΝਲ ĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝ
ਥπȠȤ ȜȑȦȞ 
țșΝȜȟʹ Țİʹʹ 
ਙĳİȢΝὁ ΝΝİʹ ȚȖʹʹ    
ȜȠȚπ țș Ȝȕʹ  ȕʹʹ 
ਥπȠȤ ıİȜȒȞȘȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘ13 

ȖȞİĲαȚΝ(ș) Ȗ  ȞȖʹ  αʹʹ 
πȡંıșİȢ14    țį   ȝαʹ 
ȖȞİĲαȚΝȤαıαȝαȞĲȐȜ15 
ĲોȢ ĲİȜİαȢ16 ੁįȓαȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ 
(ș) țȘ Ȝįʹ αʹʹ 
ĲαȞĲȓȜΝਕȜαȤȡ17 
ĲોȢΝįİȣĲȑȡαȢΝ
įȚȠȡșȫıİȦȢΝȚαΝȞįʹ Ȝȗʹʹ 
įȚαĳȠȡ ਦȟȘțȦıĲȞΝ
ȕʹ ȝįʹʹ 
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ ਥπ 
Ĳ Ȝį   
ȖȞİĲαȚΝαʹ ȜȖʹʹ   
ਙĳİȢ ĲȞΝȚαΝȞįʹ Ȝȗʹʹ 
ȜȠȚπ Țα ȞȖʹ įʹʹ 

ȖȞİĲαȚ  ΥȕΦΝțįΝȝİʹ țİʹʹ 
ĲαπİȚȞ઼ ȜİπĲΝὁ Νțį 
ਥțΝĲİȜİȣĲαȦȞ18  ȕ  įʹ 
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ19 
ȖȞİĲαȚ  ȝșʹ Ȝϛʹʹ 
πȡંıșİȢΝĲȠῖȢ ȚαΝȞȖʹ įʹʹ 
ȖȞİĲαȚ ȚȕΝȝȕʹ ȝʹʹ 

 

6.3 Synopsis rationum 8 

ȌȘĳȠĳȠȡαΝĲȞΝıȣȞįıȝȦȞ20 

ĲȘΝਖπȜ ȥțȕ 

ΦαȡȠȣαȡĲો ਲȝȡαȚΝȘ 

੮ȡαȚΝȖ 

 ΥαΦ    ș    Țșʹ    ȝİʹʹ 

 ΥȚαΦΝ țșΝ  Ȝȟʹ    ȝϛʹʹ 

 Νὁ     Νὁ     Νὁ ʹ    țįʹʹ 

                       ΥαΦΝΝΝΝΝȘΝΝΝΝΝȞȗʹΝΝΝȞİʹʹΝΝΝ 

ȝોțȠȢΝȞ πȡંıșİȢΝὁ Νὁ ΝȚȕʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥα) ȘΝȞȘʹΝȗʹʹ 

țαĲαȕȚȕȗȦȞΝȉαȡȠȢΝȘΝȞȘʹΝȗʹʹ 
                                                 
10  ante ὁ ΝἳἶἶέΝπȡ(ંıșİȢ) FMP 
11  ante ὁ ΝἳἶἶέΝπȡ(ંıșİȢ) FMP 
12  ante α add. πȡ(ંıșİȢ) FMP 
13  ȜȠȚπ țș Ȝȕʹ ȕʹʹ ਥπȠȤ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘ om. CFMP 
14  post πȡંıșİȢ add. πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ C 
15  om. CFMP 
16  ĲોȢ ĲİȜİαȢ om. CFMP 
17  ĲαȞĲȜ ਕȜαȤȡ om. CFP 
18  ਥț ĲİȜİȣĲαȦȞ] ਕȞȦȝαȜα CFMP 
19  post πȠȜȜαπȜαıȞ add. ਥπૅ ਙȜȜȘȜα FP 
20  om. titulus F : ȥȘĳȠĳȠȡα ĲȞ αĲȞ P 
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ਕȞαȕȚȕȗȦȞΝȈțંȡπȚȠȢΝȘΝȞȘʹΝȗʹʹ 
 

6.4 Synopsis rationum 10 

ȌȘĳȠĳȠȡαΝțαĲ ȝોțȠȢΝĲȞΝπȞĲİΝπȜαȞȠȝȞȦȞΝਕıĲȡȦȞ21 

ȀȡંȞȠȣ ǻȚંȢ ἌȡİȦȢ 

ȂıȘΝțȞȘıȚȢ ੁįαΝțȞȘıȚȢ ȂıȘΝ
țȞȘıȚȢ 

ੁįαΝțȞȘıȚȢ ȂıȘΝțȞȘıȚȢ ੁįαΝțȞȘıȚȢ 

(İΦΝὁ Ν Șʹ Ȝʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ ΝȚįʹΝὁ ʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ Ν ὁ ʹΝὁ ʹʹ 

ΥȗΦΝȚȗΝțαʹΝȜȕʹʹ 
Υὁ ΦΝϛ  ȝʹ 
Υὁ ΦΝὁ Ν ȗʹΝ  ὁ  

ΥȚαΦΝțȕΝ
țİʹ 
Υὁ Φ ὁ   Ȝİʹ 
Υὁ Φ ὁ   αʹ 

ΥȖΦΝαΝȚȗʹ 
ὁ    ϛ  Țșʹ 
ὁ   Νὁ   ȗʹ 

(ϛ)  ȚșΝ  Ȟϛʹ 
Υὁ Φ  Ȗ    ȝʹ 
Υὁ Φ Νὁ     įʹ 

ΥșΦΝțȖΝ țȗʹ 
Υὁ Φ  Ȗ   Țįʹ 
Υὁ Φ Νὁ     Ȗʹ 

(İΦΝὁ   țȕʹ  Ȝʹʹ 
πȡંıșİȢΝΥὁ ΦΝὁ Νὁ Ν
ὁ  
ȖȞİĲαȚ (İΦΝὁ Νțȕʹ 
Ȝʹʹ 
πȡંıșİȢ (İ) İ 
țȕʹ Ȝʹʹ 
πȡંıșİȢ α ȜȘʹ 
țα ਙȠȣĲȗ22 
(Ș) Ț țȖʹ Ȟȕʹʹ 
ȖȞİĲαȚ (α) Țȗ 
Ȝαʹ23 țșʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲȠ૨ 
ȀȡંȞȠȣ ਥπȠȤ 
ȉα૨ȡȠȢ Țȗ Ȝαʹ24 
țȕʹʹ 

(ȗ) țį Șʹ  Ȝȕʹʹ 
πȡંıșİȢΝΥὁ ΦΝὁ Ν
ὁ  Țʹʹ 
ȖȞİĲαȚ (ȗ) țį 
Șʹ ȝȕʹʹ 
ਙĳİȢ İ ȗʹΝὁ  
(ȗ) Țș αʹ ȝȕʹʹ 
įİȣĲȡαȢ 
įȚȠȡșઆıİȦȢ 
α ȞȘʹ· ĲαπİȚȞ 
ȜİπĲ 
Țȗʹ ਕȞȦȝαȜαȢ 
įİȣĲȡαȢ 
ȜİπĲ25 țαʹ 
ਙĳαȚȡİĲȚț 
πȠȜȜαπȜαıαı
ȠȞ  
ȖȞİĲαȚΝὁ Νțʹ 
ਙĳİȢ ĲȞ α ȞȘʹ 
ȜȠȚπ 
įİȣĲȡαȢ 
įȚȠȡșઆıİȦȢ 

(Țα) țȖ  αʹ 
πȡંıșİȢΝ
Υὁ ΦΝὁ Νὁ Νὁ  
ȖȞİĲαȚ 
(Țα) țȖ αʹ 
πȡંıșİȢ 
(İ) ȕʹΝὁ  
ȖȞİĲαȚ 
(Țα) țȘ Ȗʹ 
πȡંıșİȢ 
țȕ țșʹ 
țα 
ਙȠȣĲȗ26 
(İ) țș țϛʹ 
ȖȞİĲαȚ 
(ϛ) Țș ȞȘʹ 
ਥıĲ ਲ ĲȠ૨ 
ǻȚઁȢ 
ਥπȠȤ 
ǽȣȖઁȢ Țș 
ȞȘʹ 
  

(Ȗ) ȗ  ȜȖʹ27 
πȡંıșİȢΝΥὁ ΦΝὁ Ν
įʹ 
ȖȞİĲαȚ (Ȗ) ȗ 
Ȝȗʹ 
ਙĳİȢ İ ȕʹ 
ȜȠȚπ (Ȗ) ȕ Ȝİʹ 
įİȣĲȡαȢ 
įȚȠȡșઆıİȦȢ 
țȕ Ȟȗʹ ĲαπİȚȞ 
ȜİπĲ 
ȟ ਕȞȦȝαȜαȢ 
πȡઆĲȘȢ 
ȜİπĲ28 țȘ 
ਕĳαȚȡİĲȚț 
πȠȜȜαπȜαıαı
ȠȞ ȖȞİĲαȚ Ƞ 
țȘʹ  ਙĳİȢ ĲȞ 
țȕ Ȟȗʹ ȜȠȚπ ȕ 
įȚóȡșȦıȚȢ 
įȚαțİțȡȚȝȞȘ 
țȕΝțșʹ 

(ϛΦΝțȖ  ȝʹ 
πȡંıșİȢΝΥὁ Φ ὁ ΝαʹΝȞϛʹʹ 
ȖȞİĲαȚ (ϛ) țȖΝȝαʹΝȞϛʹʹ 
πȡંıșİȢ ȚȗΝȚșʹ29 
ȖȞİĲαȚΝΥȗΦ Țȕ ȞȘʹ Ȟϛʹʹ 
πȡંıșİȢ (Ț) țϛ Țȗʹ 
țα ਙȠȣĲȗ30 
ΥįΦΝϛ ȚȖʹ 
ȖȞİĲαȚ ΥȚΦΝȚșΝțȘʹΝȞϛʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲȠ૨ ἌȡİȦȢΝ
ਥπȠȤ 
įȡȠȤȠȠȢΝȚįΝțȘʹΝȞϛʹʹ 
  

ΥșΦΝțϛ ȝįʹ 
πȡંıșİȢΝΥὁ Φ ὁ ΝαʹΝ
ȝαʹʹ 
ȖȞİĲαȚ ΥșΦΝțϛ ȝİʹΝ
ȝαʹʹ 
ਙĳİȢ ȚșΝȚȗʹ 
ȜȠȚπ ΥșΦΝȗΝțȘʹΝ
ȝαʹʹ 
įİȣĲȡαȢ 
įȚȠȡșઆıİȦȢΝΥȚΦΝțȘΝ
İʹΝĲαπİȚȞ ȜİπĲ 
ȝȖʹΝਕȞȦȝαȜαȢΝ
įİȣĲȡαȢ 
ȕΝȜʹΝਕĳαȚȡİĲȚț 
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞΝ
ȖȞİĲαȚ ΥȚΦΝțȘΝİʹΝ
ȜȠȚπ įİȣĲȡαΝ
įȚંȡșȦıȚȢ 
įȚαțİțȡȚȝȞȘ ΥȚΦΝ
țϛ Țȗʹ 

                                                 
21  om. titulus F : om. totam tabellam P 
22  ȥȦȝα CFM 
23  ȝįʹ F 
24  ȝįʹ FM 
25  om. CF 
26  ȥȦȝα CFȂ 
27  Ȗʹ F 
28  om. CF 
29  Țș Țȗʹ CFȂ 
30  ȥȦȝα CFȂ 
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įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ 
α ȜȘʹ 

 

ਝĳȡȠįĲȘȢ ਬȡȝȠ૨ 

ȂıȘΝțȞȘıȚȢ ੁįαΝțȞȘıȚȢ ȂıȘΝțȞȘıȚȢ ੁįαΝțȞȘıȚȢ 

ϛ  Țϛ  ȝȖʹ 
ὁ   ϛ   ȝįʹ 
ὁ  Νὁ    ȗʹ 

ὁ    Ș   ȗʹ 
ὁ    į   Țșʹ 
ὁ   Νὁ    İʹ 

α    țȘ    ȚȘʹ 
ὁ      ϛ     Ȟįʹ 
ὁ     Νὁ      ȗʹ 

ȗ     İ     ȚȘʹ 
ὁ     țα   ȝİʹ 
ὁ     Νὁ     țȖʹ 

ϛ     ț     ȝįʹ 
πȡંıșİȢΝΥὁ Φ Νὁ   Ȗʹ  Ȝȗʹʹ 
ȖȞİĲαȚ (ϛ)  ț ȝȗʹ Ȝȗʹʹ 
πȡંıșİȢ ȕ ȝȘʹ  ȖȚȞ. (ϛ) 
țȖ Ȝİʹ Ȝȗʹʹ   πȡ. 
į Țİʹ țα ਙȠȣĲȗ31 
(ȕ)  Țș   țȖʹ 
ȖȞİĲαȚ (ș) Țȗ ȚȖʹ Ȝȗʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲોȢ ਝĳȡȠįĲȘȢ 
ਥπȠȤ 
ȆαȡșȞȠȢΝȚȗΝȚȖʹΝȜȗʹʹ 

Υὁ Φ    Țȕ   Ȗșʹʹ 
πȡέΝΥὁ Φ  Νὁ    ȕʹ  Țİʹʹ 
ȖȚȞέΝΥὁ Φ  ȚȖ   αʹ  Țİʹʹ 
ਕĳέΝȕΝȝȘʹ 
ȜȠȚπΝΥὁ ΦΝȚΝȚȖʹΝȚİʹʹ 
įİȣĲȡαȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢ 
įΝȚαʹΝĲαπİȚȞ 
ȜİπĲ 
Ȟϛʹ ਕȞઆȝαȜαΝ
įİĲİȡαΝΥὁ ΦΝįʹΝ
πȡȠıșİĲȚț 
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞΝ
ȖȞİĲαȚΝΥὁ ΦΝįʹΝ
πȡȠıșİȢΝĲȠῖȢΝįΝȚαʹΝ
ȖȞİĲαȚΝįİȣĲȡαȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝįΝ
Țİʹ 

ΥȕΦ    İ    Ȟșʹ 
πȡંıșİȢΝΥὁ Φ  Νὁ    Ȗʹ  Ȝȗʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥȕΦΝİ  țȕʹ  Ȝȗʹʹ 
πȡંıșİȢΝα  Țșʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥȕΦ  ϛ  ȝαʹ  Ȝȗʹʹ 
πȡંıșİȢΝΥȚαΦ  Ș  țİʹ 
țα ਙȠȣĲȗ32 ΥȗΦΝȕΝȝȘʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥȘΦΝȚȗΝȞįʹΝȜȗʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲȠ૨ 
ਬȡȝȠ૨ ਥπȠȤ 
ȉȠȟȩĲȠȢΝȚȗΝȞįʹΝȜȗʹʹ 

ΥȗΦ   țȗ    țϛʹ 
πȡંıșİȢΝΥὁ ΦΝὁ ΝȚαʹΝ
țȖʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥȗΦΝțȗΝȜȗʹΝ
țȖʹʹ 
ਙĳİȢΝαΝȚșʹ 
ȜȠȚπ ΥȗΦΝțϛ ȚȘʹΝ
țȖʹʹ 
įİȣĲȡαȢΝįȚȠȡ-
șઆıİȦȢ 
ΥȚαΦΝȘΝȜȖʹ 
ĲαπİȚȞ ȜİπĲ ϛʹ 
ਕȞȦȝαȜαȢΝ
įİȣĲȡαȢΝαΝȞșʹ 
ਙĳİȢΝĲȞΝΥȚαΦΝȘΝ
ȜȖʹ 
ȜȠȚπ įİȣĲȡαȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝΥȚαΦΝ
ȘΝțİʹ  

 

6.5 Synopsis rationum 11 

ȌȘĳȠĳȠȡαΝțαĲ πȜĲȠȢΝĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣ33 

ȂıȘΝțȞȘıȚȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘ 

ΥİΦΝİΝțșʹΝȜʹʹ 
πȡંıșİȢΝȗ·ΝȖȞİĲαȚ 
ΥİΦΝȚȕΝțșʹΝȜʹʹ 
ĲİȜİῖαΝ ȝıȘΝ țȞȘıȚȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘ 

ȜİπĲ ȞંĲȚαΝὁ ΝȞαʹ 
įİȣĲȡȠȣΝπȜĲȠȣȢΝȕΝȞʹ 
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ·ΝȖȞİĲαȚ 
ȕΝțįʹΝȜʹʹ 

ਕĳıĲαĲαȚΝ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣΝਕıĲȡΝ
πȡઁȢΝȞંĲȠȞΝȝȠȚȡȞΝȕΝțįʹΝȜʹʹ 

 

                                                 
31  om. CFȂ 
32  om. CFȂ 
33  om. titulus F : ȥȘĳȠĳȠȡα πȜĲȠȣȢ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣ Ȃ : ȥȘĳȠĳȠȡα ĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣ P 
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6.6 Synopsis rationum 12 

ȌȘĳȠĳȠȡαΝπȜĲȠȣȢΝĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨34 

ȝıȘΝțȞȘıȚȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘΝȕΝϛ ȝȕʹ 
ȉαπİȚȞ ȜİπĲ ĲȠ૨ πȡઆĲȠȣΝ ὁ Ν Ȟİʹ·Ν Ĳ ĲȠ૨ 

πȡઆĲȠȣΝ πȜĲȠȣȢΝ αΝ ȜİʹΝ ȕȠȡİȠȣ·Ν
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ·ΝȖȞİĲαȚΝαΝțȗʹΝİʹʹΝπȡĲȠȞΝ
πȜĲȠȢΝĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ 

ੁįαȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝȗΝțϛʹ ȚȘʹʹ·ΝĲαπİȚȞ ȜİπĲΝὁ Ν
țȕʹΝĲȠ૨ įİȣĲȡȠȣΝπȜĲȠȣȢΝαΝțȗʹΝȕȠȡİȠȣ·ΝπȠȜ-

ȜαπȜαıαıȠȞ·Ν ȖȞİĲαȚΝ ȜαʹΝ ȞįʹʹΝ įİĲİȡȠȞΝ πȜ-

ĲȠȢΝਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ·ΝπȡંıșİȢΝαΝțȗʹΝİʹʹΝπȜĲȠȢΝ
ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞΝαΝȞȘʹΝȞșʹʹ 

πȡંıșİȢΝįȚંȡșȦıȚȞ35Νὁ ΝȚʹ36 

ĲȜİȚȠȞ37 πȜĲȠȢΝਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞΝȕΝȘʹ Ȟșʹʹ 
 

 

6.7 Synopsis rationum 13 

ȌȘĳȠĳȠȡαΝπαȞıİȜȘȞȚαțોȢΝıȣȗȣȖαȢ38 

 ਸ਼ȜȚȠȢ  ıİȜȞȘ   

 ȝıȘΝțȞȘıȚȢ ȥȦȝα ȝıȘΝțȞȘıȚȢ ੁįαΝțȞȘıȚȢ țȞĲȡȠȞ 

ĲȘ ਖπȜ઼ ȥțȕ 

ȆİȤȝȞ ਲȝȑȡαȚ Țα 

ȝોțȠȢΝȞ 

(ϛΦΝİΝȚȖʹΝȜαʹʹ 
ΥȚΦΝİΝȜȕʹΝȚȘʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ ΝΝȖʹΝȜȗʹʹ 

ΥȕΦΝțȘΝȚȗʹΝȚȕʹʹ 
Υὁ ΦΝΝὁ ΝΝὁ ΝΝȝįʹʹ 
Υὁ ΦΝΝὁ ΝΝὁ ΝΝὁ  

ΥșΦΝȕΝȞʹΝțʹʹ 
ΥįΦΝįΝȝʹΝȞϛʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ ΝȝȘʹȚșʹʹ 

ΥȖΦΝαΝȚϛʹ țαʹʹ 
ΥȖΦΝὁ ΝΝȘʹΝȝȕʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ ΝȝȗʹΝȞįʹʹ 

Υὁ ΦΝȚΝȚȘʹΝȚαʹʹ 
ΥȚαΦΝțȘΝȚİʹΝϛʹʹ 
Υὁ ΦΝαΝțșʹΝȚįʹʹ 

 ΥįΦΝȚΝȝșʹΝțϛʹʹ 
πȡંıșİȢΝὁ Ν
țȗʹΝȚİʹʹ39 

ΥȕΦΝțȘΝȗʹΝȞϛʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥȗΦΝșΝ
țįʹΝȜȗʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲȠ૨ 

ਲȜȠȣΝਥπȠȤ 

ȈțંȡπȚȠȢΝșΝ
țįʹΝȜȗʹʹ 
ਙĳİȢΝ
ĲİȜİαȞΝ

ΥȕΦΝțȘΝȗʹΝȞϛʹʹ 
țαȞંȞȚȠȞΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢΝ
ὁ Νțϛʹ șʹʹΝ
įȚαĳȠȡ 

ਦȟȘțȠıĲȞΝαʹΝ
țαʹʹ 
πȠȜȜαπȜαıα
ıȠȞΝਥπ Ĳ ȝșʹ 
ȖȞİĲαȚΝαʹΝϛʹʹ 
πȡંıșİȢΝĲȠῖȢΝ
ὁ Νțϛʹ șʹʹ 

ΥαΦΝȘΝȚșʹΝȜİʹʹ 
πȡંıșİȢΝȚΝ
ȚȖʹΝȞϛʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥαΦΝ
ȚȘΝȜȖʹΝȜαʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢΝ
ਥπȠȤ 

ȉα૨ȡȠȢΝȚȘΝ
ȜȖʹΝȜαʹʹ 
ਙĳİȢΝ ὁ Ν ȚȗʹΝ
țįʹʹΝ ȜȠȚπ 

(ϛΦΝȕΝȚȕʹΝȞȗʹʹ 
πȡંıșİȢΝȚįΝ
ȜȗʹΝπȡઆĲȘȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢ 

ȖİȞĲαȚΝįȚαΝ
įȚαțİțȡȚȝȞ
ȘΝΥϛΦΝȚϛ ȝșʹΝ
Ȟȗʹʹ 
įİȣĲȡαȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢΝ
ΥșΦΝȚʹΝțșʹʹ 
įȚαĳȠȡ 

Υὁ ΦΝȚΝȕʹΝȜαʹʹ 
ĲαπİȚȞ 

ȜİπĲ ȟʹΝ
ਕȞઆȝαȜαΝὁ Ν
ȞșʹΝ
πȠȜȜαπȜαıα
ıȠȞ40 

ȖȞİĲαȚΝὁ ΝȞșʹΝ
πȡંıșİȢΝĲȠῖȢΝ
șΝȚįʹΝȞϛʹʹ41 

ȖȞİĲαȚΝ ȚΝ ȚȖʹΝ
Ȟϛʹʹ42 

                                                 
34  om. titulus F : ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ CPM 
35  įȚȠȡșઆıİȦȢ F : Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ȜİπĲ Ȃ 
36 numeri evanidi L : Țʹ tantum M 
37 ante ĲȜİȚȠȞ add. ȖȞİĲαȚ M 
38  om. titulus F 
39  post Țİʹʹ ἳἶἶέΝțα ȥȦȝαΝCF 
40  post πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ add. ਥπૅ ਙȜȜȘȜα F 
41  postea add. įİȣĲȡα įȚંȡșȦıȚȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘ P 
42  ȖȞİĲαȚ Ț ȚȖʹ Ȟϛʹʹ]ΝįİȣĲȡαȢΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝC   
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įȚંȡșȦıȚȞΝ
αʹΝȚȘʹʹ 
ȜȠȚπ ਲȜȠȣΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘΝ
ਥπȠȤ Ȉțંȡ-

πȚȠȢΝșΝțȖʹΝȚșʹʹ 

ȖȞİĲαȚΝ ὁ Ν țϛʹ 
Țİʹʹ 

įȚαțİțȡȚȝȞȘΝ
ਥπȠȤ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢΝ
ȉα૨ȡȠȢΝ ȚȘΝ Țϛʹ 
ȗʹʹ 

ਦȟȘțȠıĲȞΝ
İʹΝțȗʹʹ 
πȠȜȜαπȜα-

ıαıȠȞΝਥπ 
Ĳ ȝș 

ȖȞİĲαȚΝį țȗʹ 
πȡંıșİȢΝ
ĲȠῖȢΝșΝȚʹΝțșʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝįİȣ-

ĲȡαȢΝįȚȠȡ-

șઆıİȦȢ 

șΝȚįʹΝȞϛʹʹ 
 

 ਸ਼ȜȚȠȢ  ıİȜȞȘ   

 ȝıȘΝțȞȘıȚȢ ȥȦȝα ȝıȘΝțȞȘıȚȢ ੁįαΝțȞȘıȚȢ țȞĲȡȠȞ 

ĲȘ ਖπȜ઼ ȥțȕ 
ȆİȤȝȞ ਲȝȑȡαȚ Țα 
ȝોțȠȢΝȞ 

(ϛΦΝİΝȚȖʹΝȜαʹʹ 
ΥȚΦΝįΝȜȖʹΝȚʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ ΝȖʹΝȜȗʹʹ 

ΥȕΦΝțȘΝȚȗʹΝȚȕʹʹ 
Υὁ ΦΝΝὁ ΝΝὁ ΝΝȝȖʹʹ 
Υὁ ΦΝΝὁ ΝΝΝὁ ΝΝΝὁ  

Υș43ΦΝȕΝȞʹΝțʹʹ 
ΥȖΦΝțαΝȜʹΝ
țαʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ ΝȝȘʹΝȚșʹʹ 

ΥȖΦΝαΝȚϛʹ țαʹʹ 
ΥȕΦΝȚȗΝįʹΝȝȘʹʹ 
Υὁ ΦΝὁ ΝȝȗʹΝȞįʹʹ 

Υὁ ΦΝΝȚΝΝȚȘʹΝȚαʹʹ 
ΥȚαΦΝȖΝȞȖʹΝȚȕʹʹ 
Υὁ ΦΝΝαΝțșʹΝȚįʹʹ 

 ΥįΦΝșΝȞʹΝȚȘʹʹ 
πȡંıșİȢΝ
įȚંȡșȦıȚȞΝὁ Ν
țİʹΝȞϛʹʹ țα 
ȥȦȝα 
ΥȕΦΝțȘΝȗʹΝȞİʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥȗΦΝ
țȘΝțįʹΝșʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲȠ૨ 
ਲȜȠȣΝ
ਥπȠȤ, 
ȈțંȡπȚȠȢΝȘΝ
țįʹΝșʹʹ 
ਙĳİȢΝαʹΝȚȘʹʹ 
ȜȠȚπ ਲȜȠȣΝ
įȚαțİțȡȚȝȞ
Ș 
ਥπȠȤ 
ȈțંπȡȚȠȢΝȘΝ
țȕʹΝȞαʹʹ 

ΥȕΦΝțȘΝȗʹΝȞİʹʹ 
țαȞંȞȚȠȞΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢΝ
ὁ ΝțįʹΝȞʹʹΝ
įȚαĳȠȡ 
ਦȟȘțȠıĲȞΝαʹΝ
Țșʹʹ 
πȠȜȜαπȜαıα
ıȠȞΝਥπ ĲΝὁ Ν
Ȟʹ 
ȖȞİĲαȚΝαʹΝϛʹʹ 
πȡંıșİȢΝĲȠῖȢΝ
ὁ ΝțįʹΝȞʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝὁ ΝțİʹΝ
Ȟϛʹʹ 

ὁ ΝțİʹΝșʹʹ 
πȡંıșİȢΝȗΝ
ȝαʹΝțαʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝΥαΦΝȕΝ
ȞʹΝțαʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢΝ
ਥπȠȤ, 
ȉα૨ȡȠȢΝȕΝȞʹΝ
țαʹʹ 
ਙĳİȢΝὁ ΝȚȗʹΝ
țįʹʹ 
ȜȠȚπ 
įȚαțİțȡȚȝȞ
Ș 
ਥπȠȤ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢ,Ν
ȉα૨ȡȠȢΝȕΝ
ȜȕʹΝȞȗʹʹ 

ΥİΦΝȚșΝșʹΝȖʹʹ 
πȡંıșİȢΝȚαΝ
İʹΝπȡઆĲȘȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢ 
ȖȞİĲαȚΝįȚαΝ
įȚαțİțȡȚȝȞ
ȘΝΥϛΦΝὁ ΝȚįʹΝȖʹʹ 
įİȣĲȡαȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢΝ
ȗΝȝʹ įȚαĳȠ-
ȡ ਦȟȘțȠ-
ıĲȞΝİʹΝȝİʹʹ 
πȠȜȜαπȜαı
αıȠȞΝਥπ Ĳ 
Țįʹ 
ȖȞİĲαȚΝαʹΝ
țαʹʹ 
πȡંıșİȢΝ
ĲȠῖȢ ȟʹΝȝʹʹΝ
įİȣĲȡαȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢ 
ȗΝȝαʹΝțαʹʹ 

ΥȚαΦΝİΝȝʹΝȜȗʹʹ 
ĲαπİȚȞ 
ȜİπĲ ȕΝ
ਕȞઆȝαȜαΝὁ Ναʹ 
πȠȜȜαπȜαıα
ıȠȞΝਥπ 
ĲαπİȚȞ 
ȜİπĲ ȖȞİĲαȚΝ
ὁ Νὁ Νȕʹʹ 
πȡંıșİȢΝȗΝȝαʹΝ
țαʹʹ 
ȖȞİĲαȚΝȗΝȝȕʹΝ
țȖʹʹ44 

                                                 
43  ȕ F 
44  ਕȞઆȝαȜα – țȖʹʹ om. M scribit tantum ਕ : postea add. įİȣĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ 

CP 
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6.8 Synopsis rationum 14 

ȌȘĳȠĳȠȡαΝțαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝțα ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ45 

ĲȘΝਖπȜ઼ ȥțα 

ȆİȤȝȞΝਲȝȡαΝȚ 
੮ȡαȚΝȚΝȖȠȞ 

ȝોțȠȢΝȞ 

ΥαΦΝțȘΝȜșʹΝțȘʹʹ 
ΥȚαΦΝȚȖΝȜȘʹΝȚȖʹʹ 
Υὁ ΦΝΝΝὁ ΝΝαʹΝΝȚșʹʹ46 

Υὁ ΦΝΝΝὁ ΝΝΝὁ ΝΝΝΝȕʹʹ47 

Ĳ ĲોȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝਥπȠȤોȢ 
ΥαΦΝȘΝȞȕʹΝαʹʹ 
πȡંıșİȢΝȚȕ 

ȖȞİĲαȚΝΥȚȖΦΝȘΝȞȕʹΝαʹʹ 
ਙĳİȢΝΥαΦΝȚȕΝȚșʹΝțȕʹʹ 
ȜȠȚπ ΥȚαΦΝ țϛ ȜȕʹΝ ȜșʹʹΝ ıİȜȞȘȢΝ
πȜĲȠȢΝȞંĲȚȠȞΝȚȗʹΝȝȗʹʹΝțα įોȜȠȞȠĲȚΝ
ȖİȞıİĲαȚΝ țȜİȚȥȚȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢ,Ν
įȚંĲȚΝ Ĳઁ πȜĲȠȢΝ αĲોȢΝ ȞંĲȚȠȞΝ ȞΝ
ıȣȞİȖȖȗİȚΝ ȝȠȚȡȞΝ įΝ Ĳ țαĲαȕȚ-
ȕȗȠȞĲȚΝ İੁȢΝ Ĳ ȖȠȝİȞαΝ ĲȠĲȠȣ·Ν
Ĳઁ į ĲαĲȘȢΝ πȜĲȠȢΝ ȜαĲĲȠȞΝ
ȜİπĲȞΝȟįʹ48 

ΥαΦΝΝȚȕΝΝȚșʹΝΝțȕʹʹ 
ਥıĲ ਲ ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝ ਥπȠȤ 

ȉαȡȠȢΝȚȕΝȚșʹΝțȕʹʹ 
ਲ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝ țαĲ 

įȚȝİĲȡȠȞΝȈțંȡπȚȠȢΝȚȕΝȚșʹΝțȕʹʹ 

 

  

                                                 
45  om. titulus F : ȥȘĳȠĳȠȡα ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ M : om. totam tabellam P 
46  țȖʹʹ Ȃ 
47  Țȕʹʹ Ȃ 
48  įȚંĲȚ – ȟįʹ om. M 
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7. Appendices 

 

Die folgenden Handschriften enthalten Texte, die zur Edition der Appendices verwendet 

wurden: 
L  Laurentianus Pluteus 28.13 

J   Laurentianus Pluteus 28.16 

K   Marcianus graecus Z 336 

Q  Parisinus graecus 2501 

C  Oxoniensis Canonicianus gr. 81 

E   Oxoniensis Baroccianus 58 

P Parisinus graecus 2107 

F   Lincopensis Kl. f. 10 

V  Lugdunensis Vossianus graecus Q 44 

H   Vaticanus graecus 1852 

M   Marcianus graecus Z 323 

U   Vaticanus graecus 1058 

N   Marcianus graecus Z 328 

O   Marcianus graecus Z 333 

T  Vaticanus graecus 1047 

B  Londinensis Burneianus 91 

X Vaticanus graecus 792 

Y Vaticanus graecus 1059 

  

Abkürzungen im Apparat: 

bis = bis scripsit 

del. = delevit 

m. int. = in margine interno 

m. ext. = in margine externo 

m. rec. = manus recentior 

om. = omittit 

s. l. = supra lineam 

[ ] = Ergänzungen ope ingenii 

 

Zu den Abkürzungen in Apparat, zur Schreibweise der Zahlen und Interpunktion vgl. S. 

105. 
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Appendix 1: Weitere Varianten 

 

Varianten, die wichtig, aber zu lang für den Apparat sind. Abschnitte aus dem kritischen 

Text werden in eckigen Klammern {} wiedergegeben. 

 

1.1 FPV (introductio) 

{1, 24 ȆİȡȚȤȠȣıȚΝ į ĲȞΝ ĲȠȚȠĲȦȞΝ țαȞંȞȦȞΝ  ȝȞΝ πȡĲȠȢΝ ĲȠઃȢΝ ĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢΝ ĲİΝ țα 
πȜĲȠȣȢΝĲȞΝπંȜİȦȞΝਕȡȚșȝȠȢ,ΝȠੂ į ȝİĲ‘ΝαĲઁȞΝĲȢΝȝαȜȢΝπαȡંįȠȣȢΝਲȜȠȣΝțα ıİȜ-

ȞȘȢΝ ĲȞΝ ĲİΝıȣȞįıȝȦȞΝ țα ĲȞΝ ȜȠȚπȞΝ πȜαȞȦȝȞȦȞὓ ਕıĲȡȦȞΝıȣȞαπĲȠȝȞȦȞΝαĲȠῖȢΝ
ȠੁțİȦȢΝਦțıĲȠȚȢΝĲȞΝĲİΝțαȞȠȞȦȞΝĲȞΝįȚȠȡșઆıİȦȞΝαĲȞ,ΝĲȚ1 ĲȞΝਕȞȦȝαȜȦȞΝțα ĲȞΝ
țαĲ πȜĲȠȢΝπαȡંįȦȞ,ΝਕȜȜ į țα ȝİĲ ĲȠઃȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțα ĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝĲ ĲİΝπȡઁȢΝ
ĲȢΝıȣȞȠįȚțȢΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȢΝıȣȗȣȖαȢΝıȣȞĲİȞȠȞĲα,Νțα πȡઁȢΝĲȠĲȠȚȢΝĲ ĲȞΝıİȜȘ-

ȞȚαțȞΝțα ਲȜȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ,Νਥπ ĲȜȠȣȢΝį ĲȞΝπȞĲİ πȜαȞȦȝȞȦȞΝπȡȠıțİȞĲαȚΝțα 
įȠΝțαȞંȞİȢΝਕȞαĳȠȡȚțȠ ਥȞΝĲȞΝਦȜȜȘȞȚțȞΝİੁȜȘȝȝȞȠȚΝĲİΝਥπ ĲોȢΝੑȡșોȢΝıĳαȡαȢΝțα  

ਥπ ĲȠ૨ įȚ ǺȣȗαȞĲȠȣΝ παȡαȜȜȜȠȣΝ įȚαțȡıİȦȢΝ ȤȡȚȞΝ ĲȞΝ ਕȞαįȚįȠȝȞȦȞΝ ਥȟΝ ੪ȡȠıțȠ-

πİȠȣΝਕıĲȡȠȜαȕȚțȠ૨ țαȚȡȚțȞΝțα ਕȞȦȝȜȦȞΝ੪ȡȞέ 
 

3.1 CE 

Post capitulum tertium (Ȇİȡ ĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢ) ἳἶἶέΝȂİĲ į Ĳઁ 

ĲȞΝȥȘĳȠĳȠȡαȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝȖİȞıșαȚΝİੁıȖȠȝİȞΝĲȞΝĲȠĲȠȣΝਥπȠȤȞΝİੁȢΝĲઁ ȠੁțİῖȠȞΝĲોȢΝĲİ-

ȜİαȢΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝțαȞંȞȚȠȞ,Νțα ȜαȕંȞĲİȢΝĲ παȡαțİȝİȞαΝαĲૌ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝਥȞΝᾧ 

ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ ĲȞΝȗįȦȞΝĲોȢΝਥπȠȤોȢΝਕȡȚșȝઁȢΝĲα૨Ĳ᾽ ਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝਕπઁ ĲોȢΝਥπȠȤોȢΝα-

ĲȠ૨ țα ȠĲȦȢΝȤȠȝİȞΝαĲȞΝĲȞΝਥπȠȤȞ2 įȘȜȠȞંĲȚ3 ਕțȡȚȕો. 

 

πંįİȚȝα 

πȠįİȖȝαĲȠȢΝȤȡȚȞΝİੁıȖȠȝİȞΝĲȞΝĲȠઃ ਲȜȠȣΝțαĲ ȝોțȠȢΝਥπȠȤȞΝĲȢΝȚȖΝȖȖȚıĲαΝȝȠȡαȢΝ
İੁȢΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ ĲોȢΝ ĲİȜİαȢΝ įȚȠȡșઆıİȦȢΝ αĲȠ૨,Ν țα ȜαȕંȞĲİȢΝ Ĳ παȡαțİȝİȞαΝ αĲોȢΝ
țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝਥȞΝᾧ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ ĲȞΝȗįȦȞΝαĲોȢΝਕȡȚșȝંȢ,ΝਚĲȚȞ İੁıȚȞΝὁ Νὁ ΝțȖΤΤ,Ν
țα ĲαȣĲ᾽ ਕĳαȚȡȠ૨ȞĲİȢΝ ਥțΝ ĲોȢΝ ਥπȠȤોȢΝ αĲȠ૨ (ਵĲȠȚΝ ĲȞΝ ĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝ ȚȕΝ ȜȗΤΝ ȝȖΤΤΦΝ
ıȤȠȝİȞΝĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȞΝਥπȠȤȞΝǹੁȖંțİȡȦȢΝȚȕ ȜȗΤΝȜΤΤέ 
 

13.1 E ΥȆİȡ ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞΦ 
{13, 36 EੇĲαΝįȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞΝαĲȢΝțαĲ ĲઁȞΝਫ਼πȠįİȚȤșȞĲαΝĲȡંπȠȞΝਥȞΝĲ πİȡ ĲોȢΝįȚȠȡ-

șઆıİȦȢΝ ĲȞΝ ਥπȠȤȞΝ αĲȞΝ țİĳαȜαȓ țαȓ,Ν ਥȞΝ ȝȞΝ İਫ਼ȡȘșıȚȞΝ ਕȝĳંĲİȡȠȚΝ țαĲ ĲȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞαȢΝαĲȞΝਥπȠȤȢὓ ਵĲȠȚΝαșȘȝİȡȚȞ ȤȠȞĲİȢΝĲઁ αĲઁ ȗįȚȠȞΝțα ĲȢΝαĲȢΝ
ȝȠȡαȢΝțα ȜİπĲ πȡĲαΝȜȖȠȝİȞΝȖȞİıșαȚΝĲȞΝıȞȠįȠȞΝਲ਼ παȞıȜȘȞȠȞΝĲȠĲȦȞΝțαĲ ĲȞΝ

                                                 
1  post ĲȚ add. Ĳİ FV 
2  ĲȞΝਥπȠȤȞ om. C 
3  įȘȜȠȞંĲȚ om. C 
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੮ȡαȞΝ ĲȠ૨ ȝıȠȣΝ ĲોȢΝ ਲȝȡαȢΝ ਥțİȞȘȢ,Ν ਸ਼ĲȚȢΝ ĲȜİȚȠȢΝ ĲંπȠȢΝ ıȣȞȠįȠπαȞıİȜȞȠȣΝ ȜȖİĲαȚ·Ν
ਥȞΝį įȚαĳȡȦıȚΝĲં ĲİΝαșȝİȡȠȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțα ĲોȢΝıİȜȞȘȢ,Νİੁ ȝȞΝπȜİȚંȞȦȞΝȝȠȚȡȞΝ
ਥıĲȚȞΝ  ਸ਼ȜȚȠȢ,Ν ĳαȞİȡઁȞΝ ĲȚΝ ȠțΝ ıĲαȚΝ ਲ ıȣȗȣȖαΝ țαĲ᾽ ਥțİȞȘȞΝ ĲȞΝ ȝİıȘȝȕȡαȞΝ αĲોȢΝ
ਲȝȡαȢ,ΝਕȜȜ İੁȢΝĲȞΝȝİĲ᾽ ਥțİȞȘȞ,ΝਵĲȠȚΝĲોȢΝਥπȚȠıȘȢΝਲȝȡαȢΝĲȞΝȝİıȘȝȕȡαȞ,Νțα Ȝαȝ-

ȕȞȠȝİȞΝαșȚȢΝțα țαĲ᾽ αĲȞΝĲȞΝȝİıȘȝȕȡαȞΝĲȢΝਕțȡȚȕİῖȢΝαĲȞΝਥπȠȤȢΝΥਵĲȠȚΝĲઁ ĲȠ૨ 

ਲȜȠȣΝțα ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝαșȘȝİȡȚȞંȞΦ·Νİੁ į᾽ ਥȜαĲĲંȞȦȞΝȝȠȚȡȞΝ ਸ਼ȜȚંȢΝਥıĲȚΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,Ν
įોȜȠȞΝĲȚΝțαĲ ĲȞΝȝİıȘȝȕȡαȞΝĲોȢΝπαȡİȜșȠ૨ıȘȢΝਲȝȡαȢΝıĲαȚΝਲ ĲȠĲȦȞΝıȣȗȣȖα,ΝįȚઁ 

πȜȚȞΝȜȘȥંȝİșαΝĲȢΝĲȞΝĳȦıĲȡȦȞΝਥπȠȤȢΝțα țαĲ᾽ αĲȞΝĲȞΝȝİıȘȝȕȡαȞΝĲોȢΝπαȡİȜ-

șȠıȘȢΝਲȝȡαȢέ 
 

 

13.2 Q ΥȆİȡ ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞΦ 
13, 129 Ȁα ȠĲȦΝ ȝȞΝ ĲȩȞΝ ĲİΝ ĲંπȠȞΝ țα ĲઁȞΝ ȤȡંȞȠȞΝ İਫ਼ȡıȠȝİȞΝ ĲોȢΝ ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȘȢΝ
ıȣȗȣȖαȢ·Ν ĲȢΝȝȑȞĲȠȚΝ੮ȡαȢΝ ĲોȢΝįȚαıĲıİȦȢΝȜȘȥંȝİșαΝțα țαș‘Ν ਪĲİȡȠȞΝ ĲȡંπȠȞΝ ਥțΝ ĲȠ૨ 

țαȞંȞȠȢέὓ İੁıαȖαȖંȞĲİȢΝȖȡΝĲȢΝȝȠȡαȢΝĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਥπȠȤોȢΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝਕȞα-

ĳȠȡȞ,ΝπȠȠȣΝȕȠȜİȚΝțȜȝαĲȠȢΝਲ਼ παȡαȜȜȜȠȣ,ΝțαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞΝ ĲȞΝȝȠȚȡȞΝ
ȜȘȥંȝİșαΝ ĲȠઃȢΝ παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝαĲ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞΝ੪ȡȚαȠȣȢΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ ਥȞΝᾧ 

ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ ĲȞΝȗįȦȞΝਕȡȚșȝઁȢΝțα įȦįİțαπȜαıȚıαȞĲİȢΝαĲȠઃȢΝțα ĲȠઃȢΝਥțΝĲȠ૨ 

įȦįİțαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲαΝȝİȡıαȞĲİȢΝπαȡ ĲઁȞΝ ȚİΝ ਪȟȠȝİȞΝ– țα ȠĲȦȢΝıȦȞΝਥıĲȞΝ
੪ȡȞΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝ– Ĳઁ ĲોȢΝπȡȠțİȚȝȞȘȢΝਲȝȡαȢΝįȚıĲȘȝα,Νțα ȝİĲ Ĳα૨ĲαΝὑ13, 131 ĲȢΝ
ȖȡΝȝȠȓȡαȢΝĲોȢΝțαȜȠȣȝȞȘȢΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢ …ὓ 

 

 

13.3 FV ΥȆİȡ ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞΦ 
{13, 206–211 ȞαΝ į țα ĲઁȞΝ țαĲ ĲȞΝ ਕțȡȚȕો παȞıȑȜȘȞȠȞΝ ȤȡંȞȠȞΝ ਥπȚȜȠȖȚıઆȝİșα,Ν
ȤȠȞĲİȢΝਥțΝĲȞΝĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȝȠȚȡȞΝȚįΝȝȕΤΝȝȕΤΤ,Ν੪ȢΝĳȘ-

ȝİȞ,ΝĲઁ ੪ȡȚαῖȠȞΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȞΝįȡંȝȘȝαΝĲαȪĲȘȢΝΥįȘȜȠȞંĲȚΝĲΝὁ ΝȜϛΤΝȝȗΤΤΦΝțα παȡ ĲȠ૨ĲȠΝ
ȝİȡıαȞĲİȢΝĲȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝįȚંȡșȦıȚȞΝΥਵĲȠȚΝĲ ϛ ȚșΤΝįΤΤΦΝĲȢΝਥțΝĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢΝȚΝȖȠȞ 

ȖȖȚıĲαΝਕπİȖȡαȥȐȝİșαΝĲોȢΝįȚαıĲıİȦȢΝ੮ȡαȢέὓ Ȁα ਥπİ αੂ ȚȖΝαĲαȚΝੰȡαȚΝȝİĲ ȝİıȘȝ-

ȕȡαȞΝ İੁı ĲોȢΝ țȖΝ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȓȠȣΝ țα İੁıȚΝ πȜİȠȞİȢΝ ĲȞΝ ੪ȡȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİαȢΝ ਲȝȡαȢΝ
ਥțİȞȘȢ,ΝĳαȞİȡંȞΝ੪ȢΝ İੁȢΝ ĲȞΝȝİĲ᾽ αĲȞΝ ȞțĲαΝ ਥțππĲȠȣıȚȞΝ αੂ ĲȠȚα૨ĲαȚΝ ੰȡαȚ·Ν įȚઁ țα 
ȕȠȣȜંȝİȞȠȚΝȖȞȞαȚΝπંıαȚΝİੁıȞΝੰȡαȚΝਕπઁ įıİȦȢΝਲȜȠȣΝਙȤȡȚΝĲોȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝਥπȠȜȜα-

πȜαıȚıαȝİȞΝĲȢΝİਫ਼ȡİșİıαȢΝਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢΝੁıȘȝİȡȚȞȢΝ੮ȡαȢΝȚȖΝਥπ ĲȠઃȢΝȚİΝ੪ȡȚαȠȣȢΝ
ȤȡંȞȠȣȢΝĲોȢΝȝȚ઼ȢΝੁıȘȝİȡȚȞȢΝ੮ȡαȢ,Νțα ਥȖȞȠȞĲȠΝ੪ȡȚαῖȠȚΝȤȡંȞȠȚΝȡȞİέΝǼੇĲαΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ
ĲȢΝ ȝȠȡαȢΝ ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ ਥπȠȤોȢΝ ĲȠȣĲıĲȚ4 ĲȢΝ șΝ ȖȖȚıĲαΝ ȝȠȡαȢΝ ĲȠ૨ ȉαȡȠȣΝ İੁȢΝ Ĳઁ 

țαȞંȞȚȠȞΝĲઁ ਥπȚȖȡαĳંȝİȞȠȞΝĲȞΝțαșૅ ਲȝȡαȞΝ੪ȡȞΝĲȠ૨ ȜȠȣΝȤȡંȞȠȣ,Ν ਥıĲȚȞΝਥțĲİșİȚ-
ȝȞȠȞΝ ਥπ ĲȠ૨ įȚ ǺȣȗαȞĲȠȣΝ παȡαȜȜșİȦȢΝ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞΝ țα ĲȞΝ
παȡαțİȚȝȞȦȞΝαĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝȠπİȡΝਙȞȦΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝĲઁ ȗįȚȠȞΝ ȉα૨ȡȠȢ,ΝĲ 

                                                 
4  desinit V 
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ਸ਼ȝȚıȘΝȜαȕંȞĲİȢΝπİȡΝਥıĲ ੰȡαȚΝϛ ȞİΤΝȜΤΤΝαੂ πȠȚȠ૨ıȚȞΝ੪ȡȚαῖȠȞΝȤȡંȞȠȞΝȡįΝȖȖȚıĲαΝıȤȠȝİȞΝ
Ĳઁ ਸ਼ȝȚıȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥțİȞȘȢ,ΝĲȠȣĲıĲȚΝĲઁ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢΝਙȤȡȚΝįıİȦȢ·ΝȠıĲȚȞαȢΝ੪ȡȚ-
αῖȠȣȢΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ ਕĳİȜંȞĲİȢΝ ĲȞΝ İੁȡȘȝȞȦȞΝȡȞİΝ ȤȡંȞȦȞ,Ν ĲȠઃȢΝ ȜȠȚπȠઃȢΝ ȞαΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ παȡ 

ĲȠઃȢΝȚİΝȝİȡıαȞĲİȢ,ΝĲȢΝȖİȞȠȝȞαȢΝȖΝȚİΝੁıȘȝİȡȚȞȢΝ੮ȡαȢΝıȤȠȝİȞΝȝİĲ įıȚȞΝਲȜȠȣΝਙȤȡȚΝ
ĲોȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝਥȞΝαੈȢΝਕπȠĳȘȞαȝȞȘȞΝȝİĲ įıȚȞΝਲȜȠȣΝĲોȢΝțȖΝĲȠ૨ țĲȦȕȡȠȣΝıİıșαȚΝ
ĲȞΝπαȞıȜȘȞȠȞΝਥțİȞȘȞέ {13, 212 ἜπİȚĲαΝĲȢΝਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤોȢΝȝȤȡȚΝ…ὓ 

 

 

17.1 FV ΥȆİȡ ĲોȢΝਕπઁ ȗįȓȠȣΝİੁȢΝȗįȚȠȞΝȝİĲαȕıİȦȢΝਲȜȠȣΝĲİΝțα ıİȜȞȘȢΝțα ĲȞΝİΝ
πȜαȞȦȝȞȦȞΝਕıĲȡȦȞΦ 
{17, 24 Ȁα} İੁ ȝȞΝਲ ıȣȞİȖȖȗȠȣıαΝ Ĳૌ ਕȡȤૌ ĲȠ૨ ȗįȠȣΝ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝπȡઁ ĲોȢΝ
ਕȡȤોȢΝਥıĲȚΝĲȠ૨ ȗįȠȣΝȝİĲ ĲȠıαĲαȢΝ੮ȡαȢΝΥįȘȜȠȞંĲȚΝĲȢΝਥțΝĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ΦΝĳıȠȝİȞΝ
ȖȞȘıșαȚΝ ĲȞΝ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝȝȘĲȕαıȚȞΝ İੁȢΝ Ĳઁ ȗįȚȠȞΝ ਦțİῖȞȠ·Ν İੁ į ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞΝ ĲȠ૨ 

ȗįȠȣΝ ਥıĲȞΝ ıȣȞİȖȖȗȠȣıαΝ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝ πȡઁ ĲȠıȠĲȦȞΝ ĲȞΝ ਥțΝ ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ 

੪ȡȞΝ ıĲαȚΝ ਲ ĲȠȚαĲȘΝ ȝȘĲȕαıȚȢΝ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢέΝ İੇĲαΝ ȕȠȣȜંȝİȞȠȚΝ ȖȞȞαȚΝ ĲȢΝ ĲȠȚαĲαȢΝ
੮ȡαȢ,Νțα ਕπઁ ĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਕȞαĲȠȜોȢΝπંıαȚΝİੁı,ΝȜȘȥંȝİșαΝਥțΝĲȠ૨ ਥπȚȖȡαĳȠȝȞȠȣΝ
țαȞȠȞȠȣ ĲȞΝțαș᾽ ਲȝȡαȞΝĲȠ૨ ȜȠȣΝਦȞȚαȣĲȠ૨ ੁıȘȝİȡȚȞȞΝ੪ȡȞΝĲઁ ਸ਼ȝȚıȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝ
ਥțİȞȘȢΝțαșૅ ਘ țα ਥȞΝĲ πİȡ ıȣȞંįȠπαȞıİȜȞ İੁȡțαȝİȞ,Νțα ĲαĲαȢΝਸ਼ȝȚıȣΝĲોȢΝਲȝ-

ȡαȢΝਕπȠȖȡαĳંȝİșα·ΝȝȠȦȢΝțα ĲȢΝȜİȚπȠıαȢΝαĲαῖȢΝİੁȢ5 ĲȢΝȚȕΝਸ਼ȝȚıȣΝĲોȢΝȞȣțĲંȢ·Νțα 
ਥȞΝ ȝȞΝ αੂ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȚΝ ਥțΝ ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੰȡαȚ6 ਥȜĲĲȠȞȢΝ İੁıȚΝ ĲȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİαȢΝ
ਲȝȡαȢΝਥțİȞȘȢ,Νઝ į țα ਲ ıȣȞİȖȖȗȠȣıαΝĲૌ ਕȡȤૌ ĲȠ૨ ȗįȠȣΝਥπȠȤ πȡઁ αĲોȢΝĳαȞİȡંȞΝ
ਥıĲαȚΝ ੪ȢΝ πȡઁ ĲોȢΝ țαĲ᾽ ਥțİȞȘȞΝ ĲȞΝ ਲȝȡαȞΝ įıİȦȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ ıĲαȚΝ ਲ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝ
ȝȘĲȕαıȚȢ,ΝįȚઁ țα ıȣȞșȞĲİȢΝĲαῖȢΝਥțΝĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȚȢΝĲȢΝĲોȢΝਲȝȚıİαȢΝਲȝȡαȢΝĲȢΝ
ȖİȞȠȝȞαȢΝਪȟȠȝİȞΝȝİĲ πંıαȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝ੮ȡαȢΝਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțαĲ᾽ ਥțİȞȘȞΝ
ĲȞΝਲȝȡαȞΝıĲαȚΝਲ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝȝȘĲȕαıȚȢΝİੁȢΝĲઁ ȗįȚȠȞ·Νİੁ į᾽ ਥțΝĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੰȡαȚΝ
ıαȚΝ ĲαῖȢΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİαȢΝ İੇİȞΝ ਲȝȡαȢΝ țαĲ᾽ αĲȞΝ ĲȞΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ įıȚȞ·Ν İੁ į πȜİȠȣȢΝ
ਥțİȞȦȞΝਕĳİȜંȞĲİȢΝĲȢΝĲોȢΝਲȝȚıİαȢΝਲȝȡαȢΝĲȢΝȜȠȚπȢΝਪȟȠȝİȞΝਕπઁ įıİȦȢΝਲȜȠȣΝਙȤȡȚΝ
ĲોȢΝĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝȝȘĲαȕıİȦȢ·ΝਥȞΝį ਲ ıȣȞİȖȖȗȠȣıαΝĲૌ ਕȡȤૌ ĲȠ૨ ȗįȠȣΝਥπȠȤ ȝİĲૅ 
αਫ਼ĲȞΝઝ,ΝπȜȚȞΝਥȞΝαੂ ਥțΝĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȞΝੰȡαȚΝĲોȢΝਲȝȚıİαȢ7 ਲȝȡαȢΝਥȜĲĲȠȣȢΝ੯ıȚ,ΝĲȢΝਥț 

ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ĲȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİαȢΝ ਲȝȡαȢΝ ਕĳİȜંȞĲİȢΝ ĲȢΝ ȜȠȚπȢΝ ȝİĲ ĲȞΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ
ਪȟȠȝİȞΝ ਕȞαĲȠȜȞΝ ĲોȢΝ ȝȘĲαȕıİȦȢΝ ੮ȡαȢ·Ν ਥȞΝ į ੯ıȚȞΝ ıαȚΝ țαĲ᾽ αĲȞΝ ĲȞΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ
ਕȞαĲȠȜȞΝĳıȠȝİȞΝȖȞİıșαȚΝĲȞΝȝȘĲȕαıȚȞ·Νİੁ į᾽αੂ ਥțΝĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੰȡαȚΝπȜİȠȣȢΝİੇİȞΝ
ĲȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢΝ ਕĳİȜંȞĲİȢΝ ĲαĲαȢΝ ĲȞΝ ਥțΝ ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ĲȢΝ ȜȠȚπȢΝ πȡઁ 

ĲȠıȠĲȦȞΝĲોȢΝਕȞαĲȠȜોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝĳıȠȝİȞΝȖȞİıșαȚΝ ĲȞΝȝȘĲȕαıȚȞ·Ν πȜȚȞΝį ĲαĲαȢΝ
ਕĳİȜંȞĲİȢΝਕπઁ ȝȞΝĲȞΝȜȦȞΝ੪ȡȞΝĲોȢΝȞȣțĲઁȢΝਥțİȞȘȢΝਪȟȠȝİȞΝȝİș᾽ ıαȢΝ੮ȡαȢΝĲોȢΝĲȠ૨ 

ਲȜȠȣΝįıİȦȢΝıĲαȚΝțαĲ᾽ ਥțİȞȘȞΝĲȞ ȞțĲαΝਲ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝȝȘĲȕαıȚȢΝਕπઁ į ĲȞΝĲોȢΝ

                                                 
5  İੁȢ om. V 
6  ੰȡαȚ om. V 
7  ȝİĲૅ αਫ਼ĲȞ ઝ, πȜȚȞ ਥȞ αੂ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȞ ੰȡαȚ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ om. V 
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ਲȝȚıİαȢΝȞȣțĲઁȢΝȝİș᾽ ıαȢΝਕπઁ ĲȠ૨ ȝİıȞȣțĲȠȣέ {17, 78 ȟİıĲȚΝį ȜαȕİῖȞΝĲȢΝ੮ȡαȢΝĲȠ૨ 

ȝțȠȣȢΝਲȜȠȣΝ…ὓ 

 

 

17.2 Q ΥȆİȡ ĲોȢΝਕπઁ ȗįȓȠȣΝİੁȢΝȗįȚȠȞΝȝİĲαȕıİȦȢΝਲȜȠȣΝĲİΝțα ıİȜȞȘȢΝțα ĲȞΝİΝ
πȜαȞȦȝȞȦȞΝਕıĲȡȦȞΦ 
{17, 24 Kα ȝİĲ Ĳα૨ĲαΝțαĲ‘ΝαĲȞΝĲȞΝਲȝȡαȞ,Νțαș‘Νਸ਼ȞΝਥıĲȚȞΝਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝਲ 

ıȣȞİȖȖȗȠȣıαΝ ȝ઼ȜȜȠȞΝ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠȣΝ ਕȡȤૌ}, ȜαȕંȞĲİȢΝ ĲȞΝ ਕțȡȚȕો ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ ਥπȠȤȞΝ
İੁıȠıȠȝİȞΝĲȢΝȝȠȡαȢΝαĲોȢΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝਕȞαĳȠȡȞΝĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠȣΝțȜȝαĲȠȢΝ
țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞ,Νțα ĲȢΝπαȡαțİȚȝȞαȢΝαĲ ਕȞαĳȠȡȢΝțαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞΝıİȜ-
įȚȠȞΝ ਥȞΝᾧ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ  ĲȞΝ ȗįȦȞΝαĲોȢΝਕȡȚșȝઁȢΝ ȜαȕંȞĲİȢΝ ਕĳİȜȠ૨ȝİȞΝαĲȢΝਕπઁ 

ĲȞΝ παȡαțİȚȝȞȦȞΝ ਕȞαĳȠȡȞΝ Ĳૌ įȚαȝİĲȡȠıૉ ȗįȚαțૌ ȝȠȡᾳ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ·Ν İੁ į᾽ ıȦȢΝ
ਥȜĲĲȠȣȢΝİਫ਼ȡİșıȚȞΝαੂ ıĲİȡαȚΝ ĲȞΝπȡȠĲȡȦȞΝ ΥĲȠȣĲıĲȚȞΝαੂ παȡαțİȝİȞαȚΝ ĲαῖȢΝįȚαȝİ-

ĲȡȠıαȚȢΦΝĲઁȞΝਸ਼ȜȚȠȞΝȝȠȚȡȚțȢΝİੁȢΝĲઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝțțȜȠȢΝİੈȢΝπȡȠĲșİĲαȚΝαĲαῖȢΝΥਵĲȠȚΝ
ĲȟΝȝȠȡαȚȢΦΝțα Ĳં ĲİΝਕĳαȚȡİșıȠȞĲαȚΝαੂ πȡંĲİȡȠȞΝȜȘĳșİῖıαȚΝਕπઁ ĲȞΝįİȣĲȡȦȞ,ΝĲȢΝį 

ਥȞαπȠȜİȚĳșİıαȢΝȝȠȡαȢΝπαȡ ĲઁȞΝ ȚİΝȝİȡıαȞĲİȢΝ{17, 50 ਪȟȠȝİȞΝıȦȞΝ੪ȡȞΝਥıĲȚΝ ੁıȘ-

ȝİȡȚȞȞΝĲઁ ĲોȢΝπȡȠțİȚȝȞȘȢΝ੮ȡαȢΝįȚıĲȘȝα …} 

 

 

17.3 HP ΥȆİȡ ĲોȢΝਕπઁ ȗįȓȠȣΝİੁȢΝȗįȚȠȞΝȝİĲαȕıİȦȢΝਲȜȠȣΝĲİΝțα ıİȜȞȘȢΝțα ĲȞΝİΝ
πȜαȞȦȝȞȦȞΝਕıĲȡȦȞΦ 
{17, 24 Kα ȝİĲ Ĳα૨ĲαΝțαĲ‘ΝαĲȞΝĲȞΝਲȝȡαȞ,Νțαș‘Νਸ਼ȞΝਥıĲȚȞΝਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝਲ 

ıȣȞİȖȖȗȠȣıαΝȝ઼ȜȜȠȞΝĲૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠȣΝਕȡȤૌ, ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚΝĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਥπȠȤȞΝȜȘȥં-

ȝİșαὓ Ĳઁ ĲોȢΝਲȝȡαȢΝਦțİȞȘȢΝįȚıĲȘȝαΝπંıȦȞΝ੪ȡȞΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝਥıĲȚȞΝਲ਼ ਥțΝĲȞΝਥțțİȚ-
ȝȞȦȞΝȕΝțαȞȠȞȦȞ,ΝĲંȞΝĲİΝਥπȚȖȡαĳંȝİȞȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝਲȜȠȣΝਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢΝțα ĲઁȞΝਥπȚȖȡα-

ĳંȝİȞȠȞΝ țαȞંȞȚȠȞΝ ਥȟȡȝαĲȠȢΝ πંȜȠȣΝ țα ੪ȡȞΝ πİȡȠȤોȢΝ ੪ȢΝ ਥȞΝ Ĳ πİȡ ıȣȞંįȦȞΝ țα 
παȞıİȜȞȦȞΝİȡȘĲαȚΝਲ਼ țα πȡȠȤİȚȡંĲİȡȠȞΝਥțΝĲȠ૨ ਥĳİȟોȢΝĲȠῖȢΝĲȠȚȠĲȠȚȢΝțαȞȠȞȠȚȢΝਥțțİȚ-
ȝȞȠȞΝ ਦĲȡȠȞ,Ν  ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ țαȞંȞȚȠȞΝ੪ȡȞΝ ਦțıĲȘȢΝ ਲȝȡαȢΝ ਥπ ĲȠ૨ įȚ ǺȣȗαȞĲȠȣΝ
παȡαȜȜȜȠȣ,Νțα ĲαĲαȢΝਕπȠȖȡαĳંȝİșα·ΝȝȠȦȢΝį țα  ĲȠĲȦȞΝਸ਼ȝȚıȣΝțα {17, 51 ĲȢΝ
ȜİȚπȠȪıαȢΝ İੁȢΝ ĲȢΝ țįΝ ȜαȕંȞĲİȢΝ ਪȟȠȝİȞΝ ıȦȞΝ ੪ȡȞΝ ਥıĲȚΝ ੁıȘȝİȡȚȞȞΝ țα Ĳઁ ĲોȢΝ țαĲ‘Ν
αĲȞΝȞȣțĲઁȢΝįȚıĲȘȝα …ὓ 

 

17.4 FV ΥȆİȡ ĲોȢΝਕπઁ ȗįȓȠȣΝİੁȢΝȗįȚȠȞΝȝİĲαȕıİȦȢΝਲȜȠȣΝĲİΝțα ıİȜȞȘȢΝțα ĲȞΝİΝ
πȜαȞȦȝȞȦȞΝਕıĲȡȦȞΦ 
{17, 124 ਥπİ į ਲ țȘȘ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲΝ੪ȡȞΝਥıĲȚΝȚȕΝįȚ Ĳઁ ਥπ‘ΝαĲોȢΝİੇȞαȚΝĲȞΝੁıȘȝİȡαȞ,Ν
Ĳઁ į ਸ਼ȝȚıȣΝĲα૨ĲȘȢΝ੪ȡȞΝਥıĲȚΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝϛ,ΝȝİĲ ੮ȡαȢΝਙȡαΝϛ ȖȠȞ țα ȟȠȞ ĲોȢΝțαĲ ĲȞΝ
țİȘȞ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲΝਕȞαĲȠȜોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝıĲαȚΝਲ ȝİĲȕαıȚȢΝαĲȠ૨ ਕπઁ ĲȞΝȤșȪȦȞΝİੁȢΝĲઁȞΝ
ȀȡȚȩȞ,ΝĲȠȣĲıĲȚΝțȕαȢ ĲȠ૨ παȡ ῬȦȝαȠȚȢΝȂαȡĲȠȣέὓ țα țαĲ ĲઁȞΝİੁȡȘȝȞȠȞΝį ਪĲİȡȠȞΝ
ĲȡંπȠȞΝĲઁ αĲઁ ıĲαȚ·ΝĲઁ ȖȡΝਕȞઆȝαȜȠȞΝਲȝİȡıȚȠȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțȞȘȝαΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝİੁȢΝ
Ĳઁ ĲȞΝ੪ȡȞΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝȝȘĲαȕıİȦȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣ,ΝĲȠȣĲıĲȚΝĲΝὁ ΝȞșΤΝȗΤΤ,ΝțαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝ
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ਥȞΝ ᾧ ਙȞȦΝ ĲΝ ὁ Ν ȞșΤΝ ਥπȚȖȡĳİĲαȚ,Ν țα ıțȠπıαȞĲİȢΝ ਥȞΝ ĲȠĲ Ĳ ıİȜȚį țαĲ πȠῖȠȞΝ
ıĲȤȠȞΝ ȖțİȚĲαȚΝ ĲΝ ὁ Ν ὁ Ν ȞαΤΤΝ ĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝ ĲોȢΝ ȝȘĲαȕıİȦȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Ν ਥπİ ȠįαȝȠ૨ 

İਫ਼ȡıțȠȞĲαȚΝ țα αĲȞΝ ȖȡΝ ĲȞΝ ĲોȢΝ αΝ ੮ȡαΝ παȡαțİȚȝȞȦȞΝ ὁ Ν ȕΤΝ ȗΤΤΝ ȜΤΤΤΝ ਥȜĲĲȠȞ İੁıȚ,Ν
İੁıȖȠȝİȞΝ Ĳα૨ĲαΝ ĲΝ ὁ Ν ὁ Ν ȞαΤΤΝ İੁȢΝ Ĳઁ ĲȞΝ ੪ȡȚαȦȞΝ ȜİπĲȞΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ țαȞંȞȚȠȞΝ țαĲ Ĳઁ 

ıİȜįȚȠȞΝȠ ਙȞȦΝĲΝὁ ΝȞșΤΝĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠȣΝਕȞȦȝȜȠȣΝțȚȞȝαĲȠȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਥπȚȖȖȡαπĲαȚ·Ν
țα ਥπİ ĲȠῖȢΝ ὁ Ν ὁ Ν ȞαΤΤΝ ĲȞΝ ȜȘΤΤΤΝ ĲȡĲȦȞΝ παȡαșİȦȡȠȣȝȞȦȞΝ įȚ Ĳઁ ȝ αȟȚંȜȠȖȠȞΝ ĲોȢΝ
įȚαĳȠȡ઼ȢΝ ਥȞΝ Ĳ πȡઆĲ ıİȜȚį ĲȞΝ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ ਦȟȘțȠıĲȞΝ παȡțİȚĲαȚΝ țαΤ,Ν Ĳ į țαΤΝ
ਦȟȘțȠıĲ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝȝȡȠȢΝਥıĲ įȝȠȚȡȠȞΝțα ȟȠȞ· Ĳα૨ĲαΝȜαȕંȞĲİȢΝਪȟȠȝİȞΝĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ
ȝȘĲȕαıȚȞΝ ıİıșαȚΝ ȝİĲ ȝȡȠȢΝ ੮ȡαȢΝ įȝȠȚȡȠȞΝ țα ȟȠȞ ĲોȢΝ ਥȞΝ Ĳૌ țİૉ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲΝ
ȝİıȘȝȕȡαȢΝਕπઁ į ਕȞαĲȠȜોȢΝਲȜȠȣΝȝİĲ ϛ įȝȠȚȡȠȞΝțα țȠȞ, ੪ȢΝțα įȚ ĲોȢΝਕȞȦĲȡȦΝ
ਥĳંįȠȣΝİȜȘπĲαȚέ 
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Appendix 2: Kapitel von 1378/79 und 1381/82 

Astronomische Kapitel, die auf dem Jahr 1378/79 und 1381/82 basieren, statt auf dem 

gewöhnlichen Jahr der Paradosis 1352. 

 

Ȇİȡ ਥțȜİȥİȦȞΝਲȜȠȣ8 

 

Innerhalb der Paradosis: 26E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 27C 

 

ȉઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝ ਲȜȠȣΝ țα ıİȜȞȘȢΝ ĲઁȞΝ παȡαįİįȠȝȞȠȞΝ ਕțȡȚȕો țαȞંȞαΝ ĲોȢΝ ĲȤȞȘȢΝ
ȝȠȦȢΝțα ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ9 ਕπઁ ĲોȢΝıȣȞĲȟİȦȢΝਥțȕȜȜİĲαȚ·ΝİੇĲαΝਥțΝĲȠĲȦȞΝਲ ੮ȡαΝ
ĲોȢΝ ıȣȞંįȠȣ·Ν țα ȗȘĲİῖĲαȚΝ İੁ ıȣȝȕαȞİȚΝ αĲȘΝ țαĲ ĲȞΝ ਲȝȡαȞΝ ਲ਼ ਥȖȖઃȢΝ ĲોȢΝ ਲȝȡαȢΝ
ĲંıȠȞ,ΝȞαΝਥȟΝਥțİȞȠȣΝȝȤȡȚΝĲોȢΝȞȣțĲઁȢΝȜαĲĲȠȞΝȝȚ઼ȢΝ੮ȡαȢέΝ 

ȉઁ πȜĲȠȢΝȠȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਥțȕȜȜİĲαȚΝİੁȢΝĲȞΝ੮ȡαȞΝĲોȢΝıȣȞંįȠȣ·Νİੁ ȠȞΝĲઁ πȜĲȠȢΝ
ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȞંĲȚȠȞ,ΝȜαĲĲȠȞΝੑĳİȜİȚΝİੇȞαȚΝĲȞΝȜİΤΝȜİπĲȞ·Νİੁ į ȕંȡİȚȠȞ,ΝȜαĲĲȠȞΝĲȞΝ
ȟȖΤΝ ȜİπĲȞ,Ν țα ਥȞΝ ĲȠĲȠȚȢΝ ȖȞİĲαȚΝ ਲ țȜİȚȥȚȢ·Ν İੁ į ਥıĲȚΝ πȜȠȞΝ ĲȠĲȦȞ,Ν țȜİȚȥȚȢΝ Ƞ 

ȖȞİĲαȚέ 
ǽȘĲİῖĲαȚΝ ȠȞΝ Ĳઁ țαĲ ȝોțȠȢΝ ਕπંıĲȘȝα,Ν Ĳઁ ȝıȠȞΝ ਲȜȠȣΝ țα ıİȜȞȘȢ, țα ਲ ੮ȡαΝ

ĲȠĲȠȣΝਥțȕȜȜİĲαȚ,Νțα ĳȣȜııİĲαȚέ 
ǼੇĲαΝȝİĲ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝĲȠ૨ țαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȝαĲȠȢΝȖȞİĲαȚΝİੁıȜİȣıȚȢΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝ

ĲȞΝ ੪ȡȞΝ ĲોȢΝ ȥİȦȢ·Ν İπİȡΝ ȠȞΝ İੁıȚȞΝ αੂ ĲોȢΝ ȥİȦȢΝ ੮ȡαȚΝ ਥȜĲĲȠȞİȢΝ ĲȞΝ ੪ȡȞΝ ĲȠ૨ 

ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢ,ΝįȣȞαĲંȞΝਥıĲȚΝĳαȞોȞαȚΝțα ĲȞΝțȜİȚȥȚȞ·Νİੁ į᾽ Ƞ,10 ȠįαȝȢέ 
ἜπİȚĲαΝĲȘȡİῖĲαȚ,Νțα İπİȡΝ ਸ਼ȜȚȠȢΝπȡઁ ĲȠ૨ ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥțȜİȥİȚ,Νਲ ȡșȦıȚȢΝ

αĲȘΝĲȞΝ੪ȡȞΝĲોȢΝȥİȦȢΝਕπઁ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝĲȠ૨ ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥțİȞȘȢΝਕĳαȚȡİῖĲαȚ·Νİੁ 
į ȝİĲ Ĳઁ ȝıȠȞΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥțȜİπİȚΝ ਸ਼ȜȚȠȢ,ΝਦȞȠ૨ĲαȚΝਲ ȡșȦıȚȢΝĲȞΝ੪ȡȞΝĲોȢΝȥİȦȢΝ
Ĳૌ ੮ȡᾳ ĲȠ૨ ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢ·Νİ ĲȚΝȠȞΝİਫ਼ȡİșૌ ਥπ ĲİΝπȡȠıșıİȦȢΝțα ਕĳαȚȡıİȦȢ,Νਲ 

੮ȡαΝĲોȢΝȝıȘȢΝਥıĲ ĲોȢΝȝıȘȢΝਥțȜİȥİȦȢ,Νțα ĳȣȜııİĲαȚέ 
ἜπİȚĲαΝ ȖȞİĲαȚΝ İੁıȜİȣıȚȢΝ İੁȢΝ Ĳ țαȞંȞȚαΝ ĲȞΝπαȡαȜȜȟİȦȞΝ ĲȠ૨ ȥȘĳȠĳȠȡȠȣȝȞȠȣΝ

țȜȝαĲȠȢΝțαĲ᾽ ਥȞαȞĲȠȞΝĲȠ૨ ȗįȠȣΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝਲȜȠȣΝțα ĲોȢΝੑȡșઆıİȦȢΝĲȞΝ੪ȡȞΝ
ĲોȢΝ ȥİȦȢ·Ν Ĳ ਥȟȘȜșંȞĲαΝ ȠȞΝ ȜİπĲ πȜĲȠȣȢΝ ĲȞΝ παȡαȜȜȟİȦȞΝ ਕİ ȞંĲȚ İੁıȚ,Ν țα 
ĳȣȜııİĲαȚέ 

ǼੇĲαΝȗȘĲİῖĲαȚΝțα Ĳઁ πȜĲȠȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,Νİੁ ȕંȡİȚંȞΝਥıĲȚȞΝਲ਼ ȞંĲȚȠȞ·Νİੁ ȠȞΝਥıĲȚΝȞંĲȚ-
ȠȞ,ΝȝİĲ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲȞΝπαȡαȜȜȟİȦȞΝਦȞȠ૨ĲαȚ·Νİੁ į ȕંȡİȚȠȞ,ΝĲઁ ȜαĲĲȠȞΝਕĳαȚȡİῖĲαȚΝ
ਕπઁ ĲȠ૨ πȜİȠȞȠȢέΝİ ĲȚΝȠȞΝİਫ਼ȡİșૌ,ΝπȜĲȠȢΝਥıĲ ıĲİȡİંȞ·Νİੁ ȠȞΝਥıĲȚΝĲઁ ĲȠȚȠ૨ĲȠȞΝıĲİ-

ȡİઁȞΝπȜĲȠȢΝπȜȠȞΝĲȞΝȜįΤΝȜİπĲȞ,ΝțȜİȚȥȚȢΝȠ ȖȞİĲαȚ·Νİੁ į᾽ ȜαĲĲȠȞΝĲȞΝȜįΤ,ΝȖȞİĲαȚΝ
țȜİȚȥȚȢ·Ν țαĲ᾽ ਥȞαȞĲȠȞΝ ȠȞΝ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠȣΝ ıĲİȡİȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ țα ĲȠ૨ ਕĲİȜȠ૨ȢΝ ȞȣȤșȘ-

                                                 
8  cfr. cap. 16 Paradosis 
9  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ C 
10  corr. : desideratur ȝ : ȠȞ codd. 
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ȝİȡȚȞȠ૨ țȚȞȝαĲȠȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ȖȞİĲαȚΝ İੁıȜİȣıȚȢΝ İੁȢΝ Ĳ țαȞંȞȚαΝ ĲોȢΝ ਥțȜİȥİȦȢΝ ĲȠ૨ 

ਲȜȠȣ,Νțα ਥȟȡȤȠȞĲαȚΝਕȡȚșȝȠ ĲȡİῖȢ·ΝįțĲȣȜαΝਕĲİȜો,ΝįțĲȣȜαΝĲȜİȚαΝțα ੮ȡαΝπİıȠ૨ıαέ 
ἜπİȚĲαΝਲ ੮ȡαΝĲોȢΝȝıȘȢΝਥțȜİȥİȦȢΝİੁȢΝĲȡİῖȢ ĲંπȠȣȢΝĲșİĲαȚΝțα ਲ πİıȠ૨ıαΝ੮ȡαΝਕπઁ 

ĲȠ૨ πȡઆĲȠȣΝ ਕĳαȚȡİῖĲαȚΝ țα Ĳ ĲȡĲ ਦȞȠ૨ĲαȚ·Ν İ ĲȚΝ ȠȞΝ İਫ਼ȡİșૌ,  ȝȞΝ πȡĲȠȢΝ ĲંπȠȢΝ
ȜȖİĲαȚΝ ੮ȡαΝ ĲોȢΝ ਕȡȤોȢΝ ĲોȢΝ ਥțȜİȥİȦȢ,Ν  įİĲİȡȠȢΝ ੮ȡαΝ ĲોȢΝ ȝıȘȢΝ ਥțȜİȥİȦȢ,Ν  į 

ĲȡĲȠȢΝ੮ȡαΝ ĲોȢΝ ĲİȜİαȢΝਕπȠțαĲαıĲıİȦȢέΝ įȚπȜαıȚαıșİῖıαΝį ਲ πİıȠ૨ıαΝ੮ȡα,Ν ıĲȚȞΝ 

ȤȡંȞȠȢΝȜȠȢΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ,ΝਵĲȠȚΝĲઁ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢΝਙȤȡȚΝĲȜȠȣȢέ11 

 

πંįİȚȖȝα 

ȉ ˏϛȦπȗΝĲİȚΝȂα Țϛ,ΝȆİȡıȞΝį ȥȝȘΝȈαȤȡȚȠઃȡΝϛ,ΝĲઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțαĲ 

Ĳઁ ȝıȠȞΝ ĲαĲȘȢΝ ĲોȢΝ ਲȝȡαȢΝ ȞΝ ਥȞΝ ǻȚįȝȠȚȢΝ ȕΝ țșΤ,Ν Ĳઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ਥȞΝ
ȉαȡ țșΝțȗΤ,Νਲ ȝİĲȕαıȚȢΝΥਵĲȠȚΝĲઁ ȞȣȤșȘȝİȡȚȞઁȞΝțȞȘȝαΦ12 ĲαĲȘȢΝਕπઁ ĲોȢΝȝİȜȜȠıȘȢΝ
ਲȝȡαȢ,ΝਥπİȚį πȜİȠȞȗİȚΝ ਸ਼ȜȚȠȢ,ΝțαĲ ĲȢΝȝȠȡαȢΝȚȖΝȜİπĲ ȞșΤ·ΝȝȠȦȢΝțα ਲ ȝİĲȕαıȚȢΝ
ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਕπઁ ĲોȢΝȝİȜȜȠıȘȢΝਲȝȡαȢΝȜİπĲ ȞȗΤ,ΝਚπİȡΝਕĳαȚȡİșȞĲαΝਕπઁ ĲોȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝ
ĲોȢΝıİȜȞȘȢ ਥȞαπİȜİĳșȘΝȝİĲȕαıȚȢΝĲİȜİαΝȝȠῖȡαȚΝȚȖΝȜİπĲ ȕΤ·ΝਥĲȘȡșȘΝĲઁ ȝıȠȞΝਲȜȠȣΝ
țα ıİȜȞȘȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝα,Νțα İਫ਼ȡșȘΝȝȠῖȡαȚΝȖΝȜİπĲ ȕΤέΝπİȞĲαπȜαıȚαıșİῖıαȚΝ
ȠȞΝ αੂ ȝȠῖȡαȚΝ ਥȖȞȠȞĲȠΝ Țİ,Ν ਚπİȡΝ ȞΝ ਲ ȡșȦıȚȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ·Ν Ĳα૨ĲαΝ ਦȞȦșȞĲαΝ Ĳ țαĲ 

ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȝαĲȚΝΥਵĲȠȚ ĲαῖȢΝĲȡȚı ȝȠȡαȚȢΝțα ȜİπĲȠῖȢΝȕΤΦΝਥȖȞȠȞĲȠΝȝȠῖȡαȚΝĲȡİῖȢΝȜİπĲ 

ȚȗΤ,ΝਚĲȚȞ İੁıȚȞΝȡșȦıȚȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțα ĲȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝαέΝਲȞઆșȘΝȠȞΝਲ 

ȡșȦıȚȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝΥਵĲȠȚΝĲ ȚİΝȜİπĲ ĲȞΝĲȠĲȠȣΝαșȘȝİȡȚȞȞΦΝįȚ Ĳઁ İੇȞαȚΝĲઁȞΝਸ਼ȜȚȠȞΝ
πȜİȠȞȗȠȞĲαΝțαĲ ĲȢΝȝȠȡαȢ,Νțα ਥȖȞİĲȠΝȕΝȝįΤ·Ν İੁ į᾽ Ƞ,13  ਸ਼ȜȚȠȢΝਥȜȜȚπȢΝȞ,Νਕĳૉ-

ȡȠ૨ȞĲȠΝਗȞΝαੂ ੑȡșઆıİȚȢΝਕπઁ ĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢΝαșȘȝİȡȚȞȞέ 
ȞઆșȘıαȞΝ πȜȚȞΝ țα ਲ ȡșȦıȚȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ΥਵĲȠȚΝ Ĳ ȖΝ ȚȗΤΦΝ Ĳ ĲαĲȘȢΝ αșȘȝİȡȚȞ· 
ਥȖȞİĲȠΝȕΝȝįΤ·Νțα ıĲȚȞΝȠĲȠȢΝĲȜİȚȠȢΝĲંπȠȢΝıȣȞંįȠȣέ 
 

 

Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣ 

 

Innerhalb der Paradosis: 2E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 19C 

 

ȉઁȞΝ ȗȘĲȠȝİȞȠȞΝ țαȚȡȚțઁȞΝ ȤȡંȞȠȞΝ İੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ țαĲ Ĳ πȡĲαΝ ıİȜįȚα14 ĲȞΝ ਖπȜȞΝ
ਥĲȞΝ ȝȠȦȢΝ țα ĲȞΝ ȗȘĲȠȣȝȞȘȞΝ ਲȝȡαȞΝ ĲȠ૨ ȝȘȞંȢ,Ν țαĲ Ĳ ıİȜįȚα15 ĲોȢΝ țȚȞıİȦȢΝ
ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ İੁȢΝ ĲȠઃȢΝ ȝોȞαȢΝ ĲȞΝ ȆİȡıȞ,Ν ĲȠઃȢΝ παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝ αĲȠῖȢΝ ਕȡȚșȝȠઃȢΝ ĲȞΝ ĲİΝ

                                                 
11  cfr. Paris.gr.2461 f. 172r 
12  supra lineam C 
13  ἵὁὄὄέΝἈΝἶἷὅiἶἷὄἳὄΝȝ : ȠȞ codd. 
14  ıİȜįȚα E ut semper post hac 
15  ex ıİȜįȚα corr. E 
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ȗįȦȞΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝਵĲȠȚΝਦȟȘțȠıĲȞΝπȡઆĲȦȞΝțα įİȣĲȡȦȞΝੁįȦȢΝĲșİȝİȞέΝਕȜȜ 

į țα țαĲ16 Ĳઁ ਲȝĲİȡȠȞΝțȜȝαΝĲ ȕΤΝȜȘΤΤΝπȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ ĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝĲોȢΝ
πંȜİȦȢ,Ν țα ਥȞȠ૨ȝİȞΝ ਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢ·Ν ĲઁȞΝ ȖȚȞંȝİȞȠȞΝ ਥțΝ ĲોȢΝ ਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝ αĲȞΝ
ਕȡȚșȝȞ17 ȝıȘȞΝįઁȞΝੑȞȠȝȗȠȝİȞέΝ 

ǼੇĲαΝ ȝİĲ ĲȞΝ ȗįȦȞΝ țα ĲȞΝ ȝȠȚȡȞΝ ĲોȢΝ ȝıȘȢΝ įȠ૨ ȖȞİĲαȚΝ İੁıȜİȣıȚȢΝ İੁȢ Ĳઁ 

țαȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝıĲİȡİ઼ȢΝੑȡșઆıİȦȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Νțα ȞșαΝਗȞΝıȣȞįȡȝȦıȚȞΝਥțΝįȚαıĲȘȝĲȦȞΝ
Ĳ ĲİΝȗįȚαΝțα αੂ ȝȠῖȡαȚΝĲઁȞΝπαȡαțİȝİȞȠȞΝਕȡȚșȝઁȞΝȝİĲ ĲોȢΝȝıȘȢΝįȠ૨ ĲșİȝİȞ·ΝĲઁȞΝ
ȠȞΝπαȡαțİȝİȞȠȞΝĲૌ ıĲİȡİઽ ੑȡșઆıİȚΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਕȡȚșȝઁȞΝĲોȢΝπİȡȚııİαȢΝȜİĲπઁȞΝπȡĲȠȞΝ
țα įİĲİȡȠȞΝ πȠȜȜαπȜαıȚȗȠȞĲİȢΝ ȝİĲ ĲȞΝ πȡઆĲȦȞΝ țα įİȣĲȡȦȞΝ ȜİπĲȞΝ ĲોȢΝ ȝıȘȢΝ
įȠ૨ țα ȝİȡȗȠȞĲİȢΝπαȡ ĲઁȞΝਦȟȘțȠıĲઁȞΝĲઁȞΝਥπȚıȣȞαȤșȞĲαΝਕȡȚșȝંȞ,Νİੁ ȝȞΝπȜİȠȞȗİȚΝ
Ĳઁ țĲȦșİȞΝ ıİȜįȚȠȞΝ ĲોȢΝ ਥțȕȠȜોȢΝ ĲોȢΝ ıĲİȡİ઼ȢΝ ੑȡșઆıİȦȢέ18 ǼੇĲαΝ țα Ĳઁ ȥȦȝαΝ ĲȠ૨ 

ਲȜȠȣΝ țα Ĳ παȡαțİȝİȞαΝ Ĳૌ ȥȘĳȠĳȠȡȠȣȝȞૉ ਲȝȡᾳ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝ įİĲİȡαΝ ȜİπĲ ĲȠ૨ 

ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝĲȚșȞĲİȢΝਫ਼πઁ ĲȞΝȡșȦıȚȞΝਥȞȠ૨ȝİȞΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢέΝĲઁȞΝਥπȚıȣȞαȤșȞĲαΝĲȠȞȣȞΝ
ਕȡȚșȝઁȞΝ ਥțΝ ĲȞΝ ĲȡȚȞΝ ĲȠĲȦȞΝ ΥਵĲȠȚΝ ĲોȢΝ ȝıȘȢΝ įȠ૨ ĲોȢΝ ıĲİȡİ઼ȢΝ ੑȡșઆıİȦȢΝ țα ĲȠ૨ 

ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΦΝȜȖȠȝİȞΝİੇȞαȚΝਥπȠȤȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਕȞઆȝαȜȠȞΝțαĲ ĲȞΝȗȘĲȠȣȝȞȘȞΝ
ਲȝȡαȞέΝ 

ǼੇĲαΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝțα ĲȞΝȝȠȚȡȞΝĲોȢΝਕȞȦȝȜȠȣΝĲαĲȘȢΝਥπȠȤોȢΝȖȞİĲαȚΝİੁıȜİȣ-

ıȚȢΝ İੁȢΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ ĲોȢΝ ੑȡșઆıİȦȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Ν țα Ĳ ਥȟİȜșંȞĲαΝ πȡĲαΝ țα įİĲİȡαΝ
ȜİπĲ ਕĳαȚȡȠ૨ȞĲİȢΝਕπઁ ĲોȢΝਕȞȦȝȜȠȣΝਥπȠȤોȢΝĲઁ ȜİȚπંȝİȞંȞΝਥıĲȚȞΝਕțȡȚȕİıĲȡαΝਥπȠȤ 

ĲȠ૨ ਲȜȠȣέ19 

ȉ ˏϛȦϙ ĲİȚΝ ῬȦȝαȦȞΝȂαȡĲȠȣΝ Ȝ,Ν ȆİȡıȞΝ į ȥȞαΝ ȉȣȡȝ ț,Ν ਥȗȘĲșȘΝ  ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝ
ȤȡંȞȠȢΝ ĲȞΝȆİȡıȞΝ İੁȢΝ Ĳ țαȞંȞȚαΝ ĲȞΝ ਖπȜȞΝ ਥĲȞΝ ĲોȢΝ ȥȘĳȠĳȠȡαȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Ν țα 
ਥȟોȜșȠȞΝ ΥİΦΝ țȗΝ ȜȗΤΝ ȞȕΤΤ·Ν ȝȠȦȢΝțα ਲ țΝ ĲȠ૨ ȉȣȡȝ ਥȗȘĲșȘΝİੁȢΝ Ĳ țαȞંȞȚαΝ ĲોȢΝȝıȘȢΝ
țȚȞıİȦȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝİੁȢΝĲȠઃȢΝȝોȞαȢΝĲȞΝȆİȡıȞ,Νțα ਥȟોȜșȠȞΝΥȖΦΝȚȗΝțİΤΝȞȖΤΤέΝİੇĲαΝțα Ĳ 

ȕΤΝȜȘΤΤΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝĲોȢΝπંȜİȦȢΝਥȞȠșȘıαȞΝȠȞΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝțα ਥȖȞİĲȠΝਲ ȝıȘΝįંȢΝ
ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝΥșΦΝȚİΝϛΤΝțȖΤΤέΝ 

ǼੇĲαΝ ਥȗȘĲșȘıαȞΝ Ĳ ΥșΦΝ ȚİΝ İੁȢΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ ĲોȢΝıĲİȡİ઼ȢΝ ΥਵĲȠȚΝ ĲોȢΝ πȡઆĲȘȢΦ20 ੑȡșઆ-

ıİȦȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțα ਥȟોȜșȠȞΝΥȖΦΝȞİΝȝȗΤ,Νțα πİȡȚııİαΝȠ ΝȜȗΝπȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ· Ĳ 

ȖȠ૨ȞΝįİĲİȡαΝȜİπĲ πȠȜȜαπȜαıȚαıșȞĲαΝਥπ ĲȞΝțȖΝįİȣĲȡȦȞΝȜİπĲȞΝĲોȢΝȝıȘȢΝįȠ૨ 

(ਵĲȠȚΝĲોȢΝȝαȜોȢΝțȚȞıİȦȢΦ21 țα ȝİȡȚıșȞĲαΝπαȡ ĲઁȞ ਦȟȘțȠıĲંȞΝਥȖȞȠȞĲȠΝȚįΤΤΤΝȚαΤΤΤΤ·ΝĲ 

ȖȠ૨ȞΝȚα,Νਥπİ ıαȞΝĲĲαȡĲα,ΝİੁșȘıαȞΝ੪ȢΝਙȤȡȘıĲα·ΝĲ į ȚįΤΤΤ,Νਥπİ ĲȠ૨ țαĲ ıİȜȚįȠȣΝ 

                                                 
16  om. C 
17  ਕȡȚșȝઁȞ C 
18  m. ext. adnotat: țαĲ ĲȢΝȝȠȡαȢΝਵ Ĳ πȡĲαΝȜİπĲ πȡȠıșıȠȝİȞΝĲȠῖȢΝπȡઆĲİȡȠȚȢΝİੁȜȘȝȝȞȠȚȢΝ

ਥțΝĲȠ૨ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠȣ·Νİੁ į πȡઁȢΝȝİȦıȞΝਥıĲȚȞ,ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝਥȟΝĲȞΝαĲȞ E 
19  cfr. Paris.gr.2402 f. 10r, Paris.gr.2461, f.159v 
20  om. C 
21  om. C 
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ਕȡȚșȝઁȢΝĲોȢΝıĲİȡİ઼ȢΝੑȡșઆıİȦȢ22 πȡઁȢΝȜαĲĲȠȞΝਥȤઆȡİȚΝțαĲ Ĳ įİĲİȡαΝȜİπĲ,23 ਕĳૉȡ-

șȘıαȞΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ıĲİȡİ઼ȢΝ ੑȡșઆıİȦȢΝ țα ਥȖȞİĲȠΝ ΥȖΦΝ ȞİΝ ȜȖΤ·Ν İੁ į πȡઁȢΝ ȝİῖȗȠȞΝ ਥȤઆȡİȚ,Ν
πȡȠıİĲșİȚıαȞΝਙȞέΝ 

ἜπİȚĲαΝਥĲșȘΝțα Ĳઁ ȥȦȝαΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝΥπİȡΝȞΝΥȕΦΝțȘΝȜȕΤΝȞİΤΤΦΝțα Ĳ įİĲİȡαΝȜİπĲ 

ĲȠ૨ ਕπȠȖİȠȣΝਚ παȡțİȚȞĲȠΝĲૌ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝਲȝȡᾳ (ıαȞΝį ȚİΤΤΦΝਥȞȠșȘıαȞΝȠȞΝਕπઁ ĲȠ૨ 

ĲȜȠȣȢΝțα ਥȟોȜșȠȞΝΥȠ ΦΝȚȗΝȜİΤΝϛΤΤ·Νțα ıĲȚȞΝਕȞઆȝαȜȠȢΝਥπȠȤ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,ΝਵĲȠȚΝȗįȚαΝȠ ΝਪȦȢΝ
ȀȡȚȠ૨ ȝȠȡαȢΝȚȗΝȜİπĲ πȡĲαΝȜİΤΝțα įİĲİȡαΝϛ''.  

ἜπİȚĲαΝਥȗȘĲșȘıαȞΝĲ ȗįȚαΝțα αੂ ȝȠῖȡαȚΝĲોȢΝਕȞȦȝȜȠȣΝਥπȠȤોȢΝΥਵĲȠȚΝĲΝΥȠ ΦΝȚȗΦΝİੁȢΝ
Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ ĲોȢΝ ੑȡșઆıİȦȢΝ țα ਥȟોȜșȠȞΝ Ƞ Ν ȜįΝ ȜİπĲ πȡĲαΝ țα įİĲİȡα·Ν Ĳα૨ĲαΝ ਕĳαȚ-
ȡİșȞĲαΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ਕȞȦȝȜȠȣΝ ਥπȠȤોȢΝ İȡİșıȠȝİȞΝ ਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ ȀȡȚઁȢΝ ȝȠῖȡαȚΝ ȚȗΝ
ȜİπĲ πȡĲαΝȜįΝțα įİĲİȡαΝȜȕέ 

 

Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝıİȜȘȞȚαțોȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢ 

 

Innerhalb der Paradosis: 3E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 20C 

 

ȁαȝȕȞȠȞĲαȚΝțα ਥȞĲα૨șαΝțαĲ ĲઁȞΝਕπȠįİįİȚȖȝȞȠȞ24 ĲȡંπȠȞ25 Ĳ įȠΝțİĳȜαȚαΝΥਵĲȠȚΝ
Ĳ ਖπȜ ĲȘΝțα Ƞੁ ȝોȞİȢΦΝ੮ıπİȡΝțα ਥπ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,ΝπȜȞΝਥțİῖ ȝȞΝਪȞΝıİȜįȚȠȞΝȞΝĲȞΝ
ȥȘĳȠĳȠȡȚȞ,ΝਥȞĲα૨șαΝį ਥπ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝĲȡα,ΝੰȞΝĲઁ ȝȞΝπȡĲȠȞΝțαȜİῖĲαȚΝȝıȘΝįઁȢΝ
ıİȜȞȘȢΝĲઁ į įȚȠȞΝıİȜȞȘȢΝĲઁ į ĲȡĲȠȞΝțȞĲȡȠȞΝıİȜȞȘȢέΝ 

ǼੇĲαΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝțα ĲȞΝȝȠȚȡȞΝĲȠ૨ țȞĲȡȠȣΝȖȞİĲαȚΝİੁıȜİȣıȚȢΝİੁȢΝĲઁ țαȞં-

ȞȚȠȞΝĲોȢΝπȡઆĲȘȢΝੑȡșઆıİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝਙȞȦΝȝȞΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝਥțΝπȜαȖȠȣΝį ȝİĲ 

ĲȞΝȝȠȚȡȞ,Νțα Ĳઁ ਥȟȘȜșઁȞΝĲșİĲαȚΝİੁȢΝĲઁ įȚȠȞ,Νȝİșૅ Ƞ țα ਥȞȠȣȝȞȠȣΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝ
ĲઁȞΝਥπȚıȣȞαȤșȞĲαΝਕȡȚșȝઁȞΝįȚȠȞΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȞΝੑȞȠȝȗȠȝİȞέΝ 

ǼੇĲαΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝțα ȝȠȚȡȞΝĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȣΝȖȞİĲαȚΝİੁıȜİȣıȚȢΝİੁȢΝ
Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝįİȣĲȡαȢΝੑȡșઆıİȦȢΝțα Ĳઁ ਥȟȘȜșઁȞΝੁįȦȢΝĲșİĲαȚ·ΝĲઁȞΝȠȞΝπαȡαțİȝİ-

ȞȠȞΝĲૌ įİȣĲȡᾳ ੑȡșઆıİȚΝਕȡȚșȝઁȞΝĲોȢΝπİȡȚııİαȢΝπȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝȝİĲ ĲȞΝȜİπĲȞΝ
ĲȠ૨ ੁįȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȣ,Ν Ĳઁ ȖȚȞંȝİȞȠȞ,Ν İπİȡΝ İੁıȞΝαੂ ȝȠῖȡαȚ26 ਲ਼ Ĳ πȡĲαΝȜİπĲ ĲȠ૨ 

țĲȦΝ ıİȜįȚȠȞΝ ĲોȢΝ įİȣĲȡαȢΝ ੑȡșઆıİȦȢΝ πȜİȦΝ ĲȠ૨ ਙȞȦΝ ıİȜȚįȠȣ,Ν πȡȠıĲșİȝİȞΝ İੁȢΝ ĲȞΝ
αĲȞΝĲȞΝįİȣĲȡαȞΝȡșȦıȚȞ·Νİੁ į ਥȜĲĲȦ,ΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞ,Ν੮ıπİȡΝį țα ਥπ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ·ΝĲઁ 

ȠȞΝȖȚȞંȝİȞȠȞΝȜİπĲઁȞΝĲİȜİαΝȡșȦıȚȢΝțα ĲșİĲαȚΝİੁȢΝĲȞΝȝıȘȞΝįઁȞέΝ 
ȆȜȚȞΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝțα ĲȞΝȝȠȚȡȞΝ ĲȠ૨ țȞĲȡȠȣΝ İੁıİȡȤંȝİșαΝİੁȢΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ

ĲȞΝĲαπİȚȞȞΝȜİπĲȞέΝπȘȞțαΝ ਕȡȚșȝઁȢΝĲȞΝȗįȦȞΝĲȠ૨ ੁįȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȣΝțĲȦșȞΝ

                                                 
22  om. C 
23  om. C 
24  πȡȠαπȠįİįİȚȖȝȞȠȞ C 
25  bis E 
26  m. ext. E 
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ਥıĲȚΝĲȞΝϛ, ĲİΝį πȜİȦΝĲȞΝϛ ȗįȦȞ,ΝİੁıİȡȤંȝİșαΝİੁȢΝĲઁ įİĲİȡȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝĲα-

πİȚȞȞΝ ȜİπĲȞΝ țα Ĳ ਥȟİȜșંȞĲαΝ İੁı πȡĲαΝ ȜİπĲ, ਚπİȡΝ ੁįȦȢΝ ĲșİȞĲαȚ27 πȜȚȞΝ ȝİĲ 

ĲȞΝȗįȦȞΝțα ĲȞΝȝȠȚȡȞΝĲȠ૨ ੁįȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȣΝİੁıİȡȤંȝİșαΝİੁȢΝĲઁ ਕȞઆȝαȜȠȞΝțα-

ȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțα Ĳ ਥȟİȜșંȞĲαΝİੁı ȝȠῖȡαȚΝțα πȡĲαΝȜİπĲ, ਚπİȡΝĲșİȞĲαȚΝȝİĲ 

ĲȞΝĲαπİȚȞȞΝȜİπĲȞ·ΝπȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝĲȠȞȣȞΝĲ ĲαπİȚȞ ȜİπĲ ਥπ ĲȢΝȝȠȡαȢΝĲȢΝ
ਕȞȦȝȜȠȣȢΝ Ĳઁ ȖȚȞંȝİȞંȞΝ İੁıȚΝȝȠῖȡαȚΝțα πȡĲαΝȜİπĲ· ȝİȡȗȠȞĲİȢΝį παȡ ĲઁȞΝȟΝ İੁı 
ȝȠῖȡαȚΝțα πȡĲαΝȜİπĲ.  

ȆȜȚȞΝĲ ĲαπİȚȞ ȜİπĲ ਥπ Ĳ ਕȞઆȝαȜαΝȜİπĲ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝĲઁ ȖȚȞંȝİȞંȞΝİੁıȚΝ
įİĲİȡαΝȜİπĲ· ȝİȡȚȗંȝİȞαΝį παȡ ĲઁȞΝȟΝİੁı πȡĲαΝȜİπĲ țα įİĲİȡα·ΝĲ ਥπȚıȣȞα-

ȤșȞĲαΝȠȞΝ ਥțΝ ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨28 ĲȠ૨įİ (ਵĲȠȚΝȝȠȡαȢΝȜİπĲ πȡĲαΝțα įİĲİȡαΦΝ
ĲȚșȞĲİȢΝ ਫ਼πઁ ĲȞΝ ĲİȜİαȞΝ ȡșȦıȚȞΝ ਥȞȠȝİȞΝ ਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢ·Ν ĲઁȞΝ ȠȞΝ ਥπȚıȣȞαȤșȞĲαΝ
ਕȡȚȝșઁȞΝțΝĲİΝĲોȢΝȝıȘȢΝįȠ૨ ĲોȢΝįİȣĲȡαȢΝĲİȜİαȢΝੑȡșઆıİȦȢΝțα ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚα-

ıȝȠ૨ ĲȞΝĲαπİȚȞȞΝȜİπĲȞΝȝİĲ ĲȞΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝĲોȢΝਕȞȦȝαȜαȢΝȜȖȠȝİȞΝİੇȞαȚΝ
Ĳઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢέ29 

 

πંįİȚȖȝα 

ȉ ˏϛȦϙ ĲİȚΝ ῬȦȝαȦȞΝȂαȡĲȠȣΝ Ȝ,Ν ȆİȡıȞΝ į ȥȞαΝ ȉȣȡȝ ț,Ν ਥȗȘĲșȘΝ  ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝ
ȤȡંȞȠȢΝĲȞΝȆİȡıȞΝİੁȢΝĲ ਖπȜ ĲȘ,Νțα ਲ ȝȞΝȝıȘΝįઁȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਥȟȜșİΝΥϛΦΝįΝțȘΤΝ
ȚșΤΤΝਲ į ੁįαΝΥȗΦΝțȕΝȝșΤΝȗΤΤ Ĳઁ į țȞĲȡȠȞΝΥȗΦΝȚȗΝȝȘΤΝțȗΤΤ·ΝȝȠȦȢΝțα ਲ țΝĲȠ૨ ȉȣȡȝ İੁȢΝĲઁ 

țαȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝİੁȢΝĲȠઃȢΝȝોȞαȢΝĲȞΝȆİȡıȞ,Νțα ਥȟોȜșİΝΥȚαΦΝ
țϛ ȚȖΤΝȜȗΤΤ,ΝΥȚαΦΝȚįΝįΤΝȞșΤΤ,ΝΥįΦΝȚȗΝȜįΤΝȞȘΤΤ·ΝπȡȠıİĲșȘΝį Ĳૌ ȝıૉ į αȞĲ ĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝĲોȢΝ
πંȜİȦȢΝȝȠῖȡαȚΝαΝπȡĲαΝȜİπĲ ȚİΤΝțα įİĲİȡαΝțΤΤ·ΝਥȞȦșȞĲȦȞΝȠȞΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝਥȖȞİĲȠΝ
ਲ ȝıȘΝįઁȢΝ ΥϛΦΝ ȚαΝ ȞΤΝ Țϛ'' ਲ į ੁįαΝ ΥȗΦΝ ϛ ȞįΤΝ ȞϛΤΤΝ Ĳઁ į țȞĲȡȠȞΝ ΥȠ ΦΝ İΝ ȚϛΤΝ țİΤΤ·Ν ȝİĲ ĲȞΝ
ȗįȦȞΝȠȞΝĲȠ૨ țȞĲȡȠȣΝțα ĲȞΝȝȠȚȡȞΝΥਵĲȠȚΝĲȠ૨ΝΥȠ ΦΝαΦΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝ
ĲોȢΝπȡઆĲȘȢΝȡșઆıİȦȢΝțα ਥȟોȜșȠȞΝȚȖΝȞȖΤΝΥਵĲȠȚΝȝȠῖȡαȚΝțα πȡĲαΝȜİπĲΦΝțα ਥĲșȘıαȞΝ
İੁȢΝ Ĳઁ įȚȠȞ·Ν ਥȞȦșȞĲȦȞΝ ȠȞΝ ਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝ ਥȖȞİĲȠΝ ΥȗΦΝ țΝ ȝȗΤΝ ȝϛ'', πİȡΝ įȚȠȞΝ įȚαțİ-

țȡȚȝȞȠȞΝੑȞȠȝȗİĲαȚέΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝȠȞΝĲȠĲȦȞΝțα ĲȞΝȝȠȚȡȞΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ 

țαȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝįİȣĲȡαȢ ੑȡșઆıİȦȢΝțα ਥȟોȜșȠȞΝȚαΝȝȖΤΝȝȘΤΤΝΥਵĲȠȚΝȝȠῖȡαȚΝπȡĲαΝȜİπĲ țα 
įİĲİȡαΦΝ țα30 ĲોȢΝ πİȡȚııİαȢΝ ȖΤΝ șΤΤΝ πȡĲαΝ țα įİĲİȡαΝ ȜİπĲ· Ĳα૨ĲαΝ πȠȜȜαπȜαıȚα-

ıșȞĲαΝȝİĲ ĲȞΝπȡĲȦȞΝțα įİȣĲȡȦȞΝȜİπĲȞΝĲȠ૨ ੁįȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȣΝΥਵĲȠȚ ĲȠ૨ ȝȗΤΝ
Ȟϛ'')31 – Ĳ πȡĲαΝ ȝİĲ ĲȞΝ πȡઆĲȦȞΝ țα Ĳ įİĲİȡαΝ ȝİĲ ĲȞΝ įİȣĲȡȦȞΝ – țα ȝİȡȚ-
ıșȞĲαΝπαȡ ĲઁȞΝȟΝਥȖȞİĲȠΝȖΤΝȚϛΤΤΝπȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲέΝĲα૨ĲαΝਥπİȚį πȡઁȢΝαȟȘıȚȞΝ
ਥȤઆȡİȚΝ  ĲȠ૨ țĲȦΝ ıİȜȚįȠȣΝ ΥȘΦ32 ਕȡȚșȝઁȢΝ ĲોȢΝ įİȣĲȡαȢΝ ੑȡșઆıİȦȢ,Ν ਦȞઆșȘıαȞΝ ĲαĲૉ 

                                                 
27  ĲșİȝİȞΝC 
28  πȠȜȜαıȚαıȝȠ૨ E 
29  cfr. Paris.gr.2402 f.12r, paris.gr.2461 f.161v 
30  antea add. et del. Ĳα૨ĲαΝπȠȜȜαπȜαıȚαıșȞĲα C 
31  ȝȗȞϛ ut numerus C 
32  om. C 
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(ਵĲȠȚΝĲ ȚαΝȝȖΤΝȝȘΤΤΦΝțα ਥȖȞİĲȠΝȚαΝȝȗΤΝįΤΤ·ΝĲȠ૨ĲȠΝȜȠȚπઁȞΝȡșȦıȚȢΝĲİȜİαΝțα ਥĲșȘΝİੁȢΝĲȞΝ
ȝıȘȞΝįંȞέΝ 

ǼੇĲαΝȝİĲ ĲȠ૨ țȞĲȡȠȣΝΥਵĲȠȚΝĲȠ૨ΝȠ ΝİΤΦΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲઁ įİĲİȡȠȞΝĲȞΝ
ĲαπİȚȞȞΝ ȜİπĲȞ,Ν ਥπİȚį Ĳઁ įȚȠȞΝ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞΝ ਥπȞȦΝ ĲȞΝ ΥϛΦΝ ȗȦįȦȞΝ ਥıĲ· țα ȝ 

İਫ਼ȡંȞĲİȢΝ ĲȚΝ ਥȞΝαĲ İੁıαȝİȞΝ ĲȠ૨ĲȠ·Ν șİȞΝ țα Ĳઁ ĲોȢΝ ਕȞȦȝαȜαȢΝ țαȞંȞȚȠȞΝ ਕπȝİȚȞİȞΝ
ਕȡȖંȞ·Ν İੁ ȖȡΝ ਥȞΝ ਥțİȞȠȚȢΝ ĲȠῖȢΝ ĲαπİȚȞȠῖȢΝ ȜİπĲȠῖȢΝ Șਫ਼ȡıțİĲં ĲȚ,Ν ਥπȠȜȜαπȜαıȚȗİĲȠΝ ਗȞΝ
ȝİĲ ĲȞΝĲોȢΝਕȞȦȝαȜαȢΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝțα ਥĲșİĲȠΝĲȠ૨ĲȠΝਫ਼πઁ ĲȞΝȝıȘȞΝįઁȞΝțαĲ 

ĲȞΝπȡȠȡȡȘșİῖıαȞΝȝșȠįȠȞ·Ν ਥȞȦșȞĲȦȞΝȠȞΝĲȞΝțİĳαȜαȦȞΝ ΥਵĲȠȚΝ ĲોȢΝȝıȘȢΝįȠ૨ țα 
ĲોȢΝ įİȣĲȡαȢΝ ĲİȜİαȢΝ ੑȡșઆıİȦȢΝ ȤȦȡȢΝ ĲȞΝ ĲαπİȚȞȞΝ ȜİπĲȞΦΝ ȝİĲ ĲોȢΝ ਕȞȦȝαȜαȢΝ
πȠȜȜαπȜαıȚαıșȞĲȦȞΝਥȖȞİĲȠΝΥϛΦΝțȖΝȜȗΤΝțΤΤΝΥਵĲȠȚΝȗįȚȠȞΝǽȣȖȠ૨,ΝȝȠῖȡαȚΝțȖ,ΝȜİπĲ ȜȗΝțα 
įİĲİȡαΝțΦ,Νțα ਕȞઆȝαȜȠȢΝਥπȠȤ ਥıĲȚΝĲોȢΝıİȜȞȘȢέΝ 

ǼੇĲαΝȝİĲ ĲોȢΝਕȞȦȝȜȠȣΝਥπȠȤોȢΝĲોȢΝਲȜȠȣΝΥਵĲȠȚΝĲȠ૨ ȠΝȚȗΦΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞં-

ȞȚȠȞΝĲોȢΝĲİȜİαȢ33 ੑȡșઆıİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțα ਥȟોȜșȠȞΝȗΤΝțİΤΤΝΥਵĲȠȚΝπȡĲαΝȜİπĲ țα įİ-

ĲİȡαΦ·ΝĲα૨ĲαΝਕĳαȚȡİșȞĲαΝਕπઁ ĲોȢΝਕȞȦȝȜȠȣΝਥπȠȤોȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȖȖȠȞİΝਕțȡȚȕİıĲȡαέ 
 

Synopsis rationum 2 E  

Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣ 

ĲİȚΝˏϛȦϙ ȝıȘΝțȞȘıȚȢΝਲȜȠȣ ȥȦȝα 

ĲȘΝਖπȜ ȥȞα İΝțȗΝȜȗΝȞȖ ȕΝțȘΝȜȕΝΝȞϛ 

ȉȣȡȝ ț ਵĲȠȚ ȂαȡĲȠȣ Ȝ ȖΝȚȗΝΝțİΝȞȖ ὁ ΝΝὁ ΝΝΝὁ ΝΝΝΝȚİΝ 
ȝોțȠȢΝĲોȢΝπંȜİȦȢ ὁ Νὁ ΝΝΝȕΝΝȜȘ ȕΝțȘΝΝȜȖΝΝȚα 

ਲ ȝıȘΝįંȢ șΝȚİΝΝϛ  țį ὁ ΝΝȖΝΝΝȞİΝΝΝȝȗ 

ĲΝĲોȢΝπȡઆĲȘȢΝੑȡșઆıİȦȢ 
Ĳ ĲોȢΝπȡઆĲȘȢΝੑȡșઆıİȦȢΝ ὁ ΝȖΝΝȞİΝΝȜȖ  

Ĳ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝ ȕΝțȘΝȜȖΝȚα ਙĳİȢΝ Țį·Ν Ĳα૨ĲαΝ ĲΝ ȚįΝ ਙĳİȜİ 
ਕπઁΝĲોȢΝπȡઆĲȘȢΝੑȡșઆıİȦȢ 

ਕȞȦȝȜȘΝਥπȠȤ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ ὁ ΝȚȗΝΝȜİΝΝȘ 

ਙĳİȢΝὁ ΝΝȜį 

 

ȝȜȘΝਥπȠȤ ὁ ΝȚȗΝΝȜįΝΝȜį  

 

 

Synopsis rationum 3 E  

Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝıİȜȘȞȚαțોȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢ 

ĲİȚΝˏϛȦϙ ȝıȘΝįઁȢΝıİȜȞȘȢ įȚȠȞΝıİȜȞȘȢ țȞĲȡȠȞΝıİȜȞȘȢ 
ĲȘΝਖπȜ ȥȞα ϛ  ȚįΝΝțαΝΝȚș ȟΝΝΝțȕΝΝȝșΝΝȞșΝΝ ȗΝΝΝȚȗΝΝΝȝαΝΝȚȗ 

ȉȣȡȝ ț ਵĲȠȚ Ȃαȡ-

ĲȠȣ Ȝ 

ȚαΝțϛ ȚȖΝΝΝț ȚαΝΝȚįΝΝΝΝįΝΝΝȞș įΝΝΝȚȗΝΝΝȜįΝΝΝȞȘΝ 

ਲ ȝıȘΝįંȢ ϛ   ȚαΝΝȞΝΝΝȚϛ ȗΝΝΝΝϛΝΝΝΝȞįΝΝȞȘ ὁ ΝΝΝİΝΝΝΝȚϛΝΝΝΝȚİ 

įİȣĲȡαΝȡșઆıȚȢΝ ϛ   ȚαΝΝȝȗΝΝįΝΝ ȚȖΝΝΝȞȖ πȡઆĲȘΝȡșઆıȚȢ  

                                                 
33  m. ext. E : om. C 
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ਕȞȦȝȜȘΝਥπȠȤ ϛ   țȖΝȜȗΝΝțΝΝ ȗΝΝΝΝțΝΝΝΝȝȗΝΝΝȞȘΝ 

įȚȠȞΝįȚαțİțȡȝİȞȠȞ 

 

ȝȜȘΝਥπȠȤ ϛ   țȖΝΝȜΝΝΝὁ    

   ȚαΝ Ν ȝȖΝ Ν ȝȘΝ ĲΝ ĲોȢΝ
įİȣĲȡαȢΝੑȡșઆıİȦȢ 

 

 

Ȇİȡ ıȣȞંįȠȣΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢΝțα ĲોȢΝįȚαȝĲȡȠȣΝĲȠĲȦȞΝįȚ ȝİșંįȠȣ 

 

Innerhalb der Paradosis: 17E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 21C 

 

ȉȞ34 πȡȠįİįȘȜȦȝȞȘȞΝਲȝȡαȞΝȤȠȞĲİȢ35 ਥȞΝઞ ıȣȞȡȤȠȞĲαȚΝȠੂ ĳȦıĲોȡİȢΝțαĲ ıȞȠįȠȞΝ
ਲ਼ įȚȝİĲȡȠȞΝπȠȚȠ૨ȝİȞΝਥțȕȠȜȞΝαșȘȝİȡȚȞȞΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢέ 

ǼπİȡΝ ȠȞΝ İਫ਼ȡİșıȚȞΝ ȤȠȞĲİȢΝ ĲȢΝ αĲȢΝ ȝȠȡαȢΝ țα ȜİπĲ ȖȞİĲαȚΝ ıȞȠįȠȢΝ ਲ਼ παȞ-

ıȜȘȞȠȢΝțαĲ ĲȞΝ੮ȡαȞΝĲȠ૨ ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥțİȞȘȢΝİੁȢΝĲȞΝȝȠῖȡαȞΝਥțİȞȘȞΝਥȞ ઞ ਥıĲȚΝ
ĲȘȞȚțα૨ĲαΝ  ਸ਼ȜȚȠȢΝ įȚαȝİĲȡȞΝ ਲ਼ ıȣȞȠįİȦȞΝ Ĳૌ ıİȜȞૉ,Ν țα ȜȖİĲαȚΝ ਲ ȝȠῖȡαΝ ਥțİȞȘΝ
ĲȜİȚȠȢΝ ĲંπȠȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ ਲ਼ παȞıİȜȞȠȣέΝ İੁ į Ĳઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝ ਲȜȠȣΝ țα ıİȜȞȘȢΝ ȠțΝ
ıĲȚȞΝ੪ȢΝİȡȘĲαȚ,ΝįȠΝਲȝİȡȞΝਥπȠȤα ĲȘȡȠ૨ȞĲαȚΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢ·ΝȞαΝਥπ ȝȞΝĲોȢΝȝȚ઼ȢΝ
Ĳઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȜαĲĲȠȞΝઝ ĲȠ૨ αșȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ·Νਥπ į ĲોȢΝਦĲȡαȢ,Ν
πȜȠȞΝਫ਼πȡȤİȚΝĲઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝĲȠ૨ αșȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲȠ૨ ਲȜȠȣέ 

ǼੇĲαΝĲȘȡİῖĲαȚΝπȠῖȠȞΝȝıȠȞΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥıĲȞΝਥȖȖĲİȡȠȞΝțα ĳȣȜııİĲαȚέΝਥțȕȜȜȠȞĲαȚΝ
ȠȞΝਕπઁ ĲȞΝįȠΝĲȠĲȦȞΝȝıȦȞΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝαੂ ȝİĲαȕıİȚȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțα ĲોȢΝıİȜȞȘȢ·36 

İੁ ȝȞΝȠȞΝπȜİȠȞȗİȚΝ ਸ਼ȜȚȠȢΝțα ȠπȦΝĲȠ૨ĲȠȞΝĳșαıİȞΝਲ ıİȜȞȘ,Νਕπઁ ĲȠ૨ ȝıȠȣΝĲોȢΝ
ਲȝȡαȢΝ ĲȠ૨ ਥȖȖȣĲȡȠȣΝ ĲોȢΝıȣȞંįȠȣΝਲ਼ ĲોȢΝ παȞıİȜȞȠȣ,Ν αੂ ȝİĲαȕıİȚȢΝ ĲોȢΝȝİȜȜȠıȘȢΝ
ਲȝȡαȢΝਥțȕȜȜȠȞĲαȚ·Νİੁ į ਲ ıİȜȞȘΝπȜİȠȞȗİȚ,Ναੂ ȝİĲαȕıİȚȢΝĲોȢΝπαȡİȜșȠıȘȢΝਲȝȡαȢΝ
ਥțȕȜȜȠȞĲαȚέ37 

ǼੇĲαΝ ਕĳαȚȡİῖĲαȚΝ ਲ ȝİĲȕαıȚȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ȝİĲαȕıİȦȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢ,Ν țα Ĳઁ 

țαĲαȜİȚĳșȞΝȝİĲȕαıȚȢΝȜȖİĲαȚΝ ĲİȜİαΝțα ĳȣȜııİĲαȚ·Ν țαĲ᾽ ਥțİῖȞȠΝȠȞΝ Ĳઁ ਥȖȖĲİȡȠȞΝ
ȝıȠȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȡαȢΝ ĲોȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ ਲ ĲોȢΝ παȞıİȜȞȠȣΝ ĲȘȡȠ૨ȞĲαȚΝ ĲȠ૨ ĲİΝ ਲȜȠȣΝ țα ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢΝĲ țαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȝαĲαΝțα ਕĳαȚȡȠ૨ȞĲαȚΝĲ ਥȜĲĲȦΝਥțΝĲȞΝπȜİȚંȞȦȞ·Νțα 
Ĳઁ țαĲαȜİȚĳșȞΝȜȖİĲαȚΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝαΝਲ਼ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਕπઁ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਕĳαȚȡİșȞ-

ĲȠȢΝਲ਼ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਕπઁ ĲȠ૨ ਲȜȠȣέΝ ĲșİȞĲαȚΝȠȞΝαੁ ȝȠῖȡαȚΝ İπİȡ İੁı țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ 

țαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȝαĲȠȢΝİੁȢΝįȠΝĲંπȠȣȢΝਥȞΝĲૌ ĲαĲૉ·38 Ĳઁ39 ȝȞΝȠȞΝਨȞΝĳȣȜııİĲαȚ,ΝĲઁ 
                                                 
34  antea add. ıĲȚΝį ıȞȠįȠȢ,ΝπȘȞțαΝİੁȢΝĲઁ αĲઁ ȗįȚȠȞΝįİȠȣıȚȞΝȠੂ ĳȦıĲોȡİȢΝțαĲ ȝαȞΝ

ȝȠῖȡαȞΝțα ȜİπĲ πȡĲα,ΝįȚȝİĲȡȠȢΝį ਵĲȠȚΝπαȞıȜȘȞȠȢ,ΝĲİΝਕȜȜȜȦȞΝਕπȤȠȣıȚΝȝȠȡαȢΝȡπ C 
35  ȤȠȞĲİȢ ȠȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ πȡȠįİįȘȜȦȝȞȘȞ C 
36  supra lineam C 
37  om. C 
38  ĲαȜα codd. 



222 

 

į ਪĲİȡȠȞΝ πȠȜȜαπȜαıȚȗİĲαȚ·40 πİȞĲαπȜαıȚȗȠȞĲαȚΝ ȝȞΝ αੂ ȝȠῖȡαȚΝ İπİȡΝ İੁı· ĲȞΝ į 

ȜİπĲȞΝȜαȝȕȞİĲαȚΝĲઁ įȦįțαĲȠȞέΝ 
Ǽ ĲȚΝȠȞΝİਫ਼ȡİșૌ, ıĲȚȞΝȡșȦıȚȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣ·ΝȜİπĲ į πȡĲ İੁıȚȞΝĲ țĲȦșİȞΝĲȞΝȟ·Ν

țα ĲȘȡȠ૨ȞĲαȚΝੁįᾳ· Ĳα૨ĲαΝį᾽ αșȚȢΝਦȞȠ૨ȞĲαȚΝĲ ૧ȘșȞĲȚΝਥȟΝਕȡȤોȢΝਦȞ țαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠ-

ıĲȝαĲȚέ 
Ǽ ĲȚΝȠȞΝİȡİșૌ, ȡșȦıȢΝਥıĲȚΝĲોȢΝȝȠȡαȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝπİȡΝțα ĲȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝ

ਕπંıĲȘȝαΝȜȖİĲαȚέ 
ȉȠ૨ĲȠΝį ȖȞİĲαȚΝπȦȢΝįȘȜȦșıİĲαȚΝĲઁ țȞȘȝαΝĲȞΝĳȦıĲȡȦȞΝțαĲ ĲઁȞΝĲંπȠȞΝĲȠ૨ 

ਕπȠıĲȝαĲȠȢ,Ν ĲȠȣĲıĲȚΝ πંıαΝ ȜİπĲ țȚȞİῖĲαȚΝ  ਸ਼ȜȚȠȢΝ ȝȤȡȚȢΝ ਗȞΝ țȚȞȘșૌ ਲ ıİȜȞȘΝ ĲȢΝ
ȝıȠȞΝαĲોȢΝțα ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝȝȠȡαȢΝĲȠ૨ ਕπȠıĲȝαĲȠȢέ 

ǼπİȡΝȠȞΝİਫ਼ȡİșૌ Ĳઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȜαĲĲȠȞΝĲȠ૨ αșȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Ν
įોȜȠȞΝ ĲȚΝ ȠπȦΝ ĳșαıİȞΝ ਲ ıİȜȞȘΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Ν ĲȠȣĲıĲȚȞΝ ȠπȦΝ ਥȖȞİĲȠΝ ਲ ıȞȠįȠȢΝ ਲ਼ 

παȞıȜȘȞȠȢ·Ν țα ਦȞȠ૨ĲαȚΝ ਲ ȡșȦıȚȢΝ ĲોȢΝ ȝȠȡαȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢ,Ν πİȡΝ țα ĲȜİȚȠȞΝ țαĲ 

ȝોțȠȢΝ ਕπંıĲȘȝαΝ İȡȘĲαȚ,Ν Ĳ ĲαĲȘȢΝ αșȘȝİȡȚȞ. ȝȠȦȢΝ țα ਲ ȡșȦıȚȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ
ਥȞȠ૨ĲαȚΝĲ ĲȠĲȠȣΝαșȘȝİȡȚȞ,Νțα ȠĲȦȢΝਥȟȚıȠ૨ȞĲαȚΝਕȝĳȠĲȡȦȞΝȠੂ ĲંπȠȚ41 țα ȜȖİĲαȚΝ
ĲંπȠȢΝ ıȣȞંįȠȣΝ ਲ਼ παȞıİȜȞȠȣ·Ν İੁ į Ĳઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ਫ਼πȡȤİȚΝ πȜȠȞΝ ĲȠ૨ 

αșȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ,ΝįોȜȠȞΝĲȚΝਥȖȞİĲȠΝਲ ıȞȠįȠȢΝਲ਼ ਲ παȞıȜȘȞȠȢΝπȡઁ ĲȠ૨ ȝıȠȣΝ
ĲોȢΝਲȝȡαȢ,Νțα ਕĳαȚȡİῖĲαȚΝਦțαĲȡȦȞΝਲ ȡșȦıȚȢΝਕπઁ ĲȠ૨ ੁįȠȣΝαșȘȝİȡȚȞȠ૨,Νțα ȠĲȦΝ
πȜȚȞΝਥȟȚıȠ૨ȞĲαȚΝਕȝĳȠĲȡȦȞΝȠੂ ĲંπȠȚ,Νțα İਫ਼ȡıțİĲαȚΝĲȜİȚȠȢΝĲંπȠȢΝĲોȢΝıȣȞંįȠȣΝਲ਼ ĲોȢΝ
παȞıİȜȞȠȣέ 

 

πંįİȚȖȝαΝĲαȞΝπȜİȠȞȗİȚΝਲ ıİȜȞȘ 

ȉ ˏϛȦϙ ĲİȚΝῬȦȝαȦȞΝȂαȡĲ Ȝ,42 ȆİȡıȞΝį ȥȞαΝȉȣȡȝ ț,ΝȞΝĲઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲȠ૨ 

ਲȜȠȣΝțαĲ Ĳઁ ȝıȠȞΝĲαĲȘȢΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥȞΝȀȡȚ ȚȗΝȜįΤ·ΝĲઁ į αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ
ਥȞΝǽȣȖ țȖΝȜΤέ 

 ȝİĲȕαıȚȢΝĲαĲȘȢΝਕπઁ ĲોȢΝπαȡİȜșȠıȘȢΝਲȝȡαȢ,ΝਥπİȚį πȜİȠȞȗİȚΝțαĲ ĲȢΝȝȠ-
ȡαȢΝțα ȖȖȠȞİȞΝਲ παȞıȜȘȞȠȢ,ΝȝȠȡαȢΝȚȖΝȜİπĲ Țį·ΝȝȠȦȢΝțα ਲ ȝİĲȕαıȚȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ
ਕπઁ ĲોȢΝπαȡİȜșȠıȘȢΝਲȝȡαȢΝȜİπĲ ȞșΤ·Ν Ĳα૨ĲαΝਕĳαȚȡİșȞĲαΝਕπઁ ĲોȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢΝਥȞαπİȜİĳșȘΝȝİĲȕαıȚȢΝĲİȜİαΝȚȕΝȚİΤέ 

ἜπİȚĲαΝਥĲȘȡșȘΝĲઁ ȝıȠȞΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝαΝțα İਫ਼ȡșȘΝİΝȞϛ' 

(ਵĲȠȚΝ ȝȠῖȡαȚΝ țα ȜİπĲΦ·Ν πİȞĲαπȜαıȚαıαıșİῖıαȚΝ ȠȞΝ αੂ ȝȠῖȡαȚΝ ਥȖȞȠȞĲȠΝ țİ·Ν țα ĲȞΝ
ȜİπĲȞΝĲઁ įȦįțαĲȠȞΝİ·Νțα İੁıȚȞ43 ȝȠ૨ Ȝ,ΝਚπİȡΝįȚંȡșȦıȚȢΝਲȜȠȣΝİੁı,Νțα ਥĲșȘıαȞΝ
ੁįȦȢέ 

                                                 
39  antea add. et del. ĲȞ E 
40  supra lineam C 
41  m. ext. add. ȝȠ૨ ȝİĲ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠȣ ਵĲȠȚ ĲȞ Țȕ E 
42  antea add. et del. ĲોȢ E 
43  om. C 
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ǼੇĲαΝਲȞઆșȘıαȞΝȝİĲ ĲȠ૨ țαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȝαĲȠȢΝΥਵĲȠȚΝ ĲȞΝİΝȞϛΤΦΝțα ਥȖȞȠȞĲȠΝϛ 

țϛ', ਚπİȡΝȡșȦıȚȢΝıİȜȞȘȢΝİੁı· ȜȖİĲαȚΝį țα ĲȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝαέ 
ਫπİ44 į πȜİȠȞȗİȚΝ ਲ ıİȜȞȘΝțα ȖȖȠȞİȞΝਲ παȞıȜȘȞȠȢ,Ν ਕĳૉȡșȘΝਲ ȡșȦıȚȢΝ ĲȠ૨ 

ਲȜȠȣΝ ΥਵĲȠȚΝ Ĳ ȜΦΝ ਕπઁ ĲȠ૨ αșȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲȠĲȠȣΝ țα ਥȖȞȠȞĲȠΝ ȚȗΝ įΤ·Ν ਕĳૉȡșȘΝ țα Ĳઁ 

ĲȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝαΝΥਵĲȠȚΝਲ ȡșȦıȚȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝĲȠȣĲıĲȚΝĲ ϛ țϛ') ਕπઁ ĲȠ૨ 

ĲαĲȘȢΝαșȘȝİȡȚȞȠ૨ țα ਥȖȞȠȞĲȠΝȚȗΝįΤ,ΝਚπİȡΝĲȜİȚȠȢΝĲંπȠȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝਥıĲȞ·Νİੁ į᾽ ĲαȞΝ
Ƞ πȜİȠȞȗİȚΝਲ ıİȜȞȘ,ΝĲα૨ĲαΝπȡȠıĲșİȞĲαȚΝĲȠῖȢΝπȡȠİȚȡȘȝȞȠȚȢέ45 

 

24 E ĲȚΝπİȡ ĲોȢΝαĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ 

ȂİĲ ĲȠ૨ ਕĲİȜȠ૨ȢΝ țȚȞȝαĲȠȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ țα ĲȞΝ țαĲαȜİȚĳșȞĲȦȞΝ αĲૌ ȜİπĲȞΝ ĲોȢΝ
țαĲ πȜĲȠȢΝਕπȠıĲıİȦȢΝİੁıİȡȤંȝİșαΝİੁȢΝĲ țαȞંȞȚαΝĲોȢΝțȡȥİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ·Νİੁı į 

İੁȢΝĲα૨ĲαΝਥțΝπȜαȖȠȣΝȝȞΝĲ ȜİπĲ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ,ΝਙȞȦΝį Ĳ ȞȣȤșȘȝİȡȚȞ țȚȞȝαĲαΝĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢ·Νțα İȟȡȤȠȞĲαȚΝਕȡȚșȝȠ ȖΝਥțΝĲȡȚȞΝıİȜȚįȦȞ,ΝਥțΝȝȞΝĲȠ૨ πȡઆĲȠȣΝįțĲȣȜαΝĲોȢΝ
ਥțȜİȥİȦȢ,Ν ਥțΝ ĲȠ૨ įİȣĲȡȠȣΝ ੮ȡαΝ πİıȠ૨ıα,Ν ਥțΝ į ĲȠ૨ ĲȡĲȠȣΝ ıĲıȚȢΝ ਵĲȠȚΝ ȝȠȞ ĲોȢΝ
ȗȠĳઆıİȦȢέ 

ǼੇĲαΝĲȞΝĲોȢΝȝıȘȢΝਥțȜİȥİȦȞΝ੮ȡαȞ,ΝਵĲȚȢΝȞΝਲ ĲİȜİαΝ੮ȡαΝĲોȢΝįȚαȝĲȡȠȣ,ΝİੁȢΝĲȡİῖȢΝ
ĲȡંπȠȣȢΝĲșİȝİȞέΝțα ĲȞΝπİıȠ૨ıαȞΝ੮ȡαȞΝਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠȣΝਕĳαȚȡȠ૨ȝİȞΝțα İੁȢΝĲઁ ĲȡĲȠȞΝ
ਦȞȠ૨ȝİȞ·Νİ ĲȚΝȠȞΝİਫ਼ȡİșૌ,  ȝȞΝπȡĲȠȢΝĲંπȠȢΝȜȖİĲαȚΝ੮ȡαΝĲોȢΝਕȡȤોȢΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ,Ν 

įİĲİȡȠȢΝ੮ȡαΝĲોȢΝȝıȘȢΝਥțȜİȥİȦȢ,Ν į ĲȡĲȠȢΝ੮ȡαΝĲોȢΝĲİȜİαȢΝਕπȠțαĲαıĲıİȦȢέ 
ǼੁĲαΝįȚπȜαıȚȗȠȞĲİȢΝĲȞΝ੮ȡαȞΝĲȞΝπİıȠ૨ıαȞΝĲઁȞΝȤȡંȞȠȞΝȜȠȞΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝΥਵĲȠȚΝ

Ĳઁ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢΝਙȤȡȚΝĲȜȠȣȢΦΝਕțȡȚȕȢΝİਫ਼ȡıȠȝİȞέ 
 

πંįİȚȖȝα 

ȉ ͵ϛȦϙ ĲİȚΝ ȂαȡĲȠȣΝ Ȝ,Ν ȆİȡıȞΝ į ȥȞαΝ ȉȣȡȝ ț,Ν țαĲ ĲȞΝ ĲİȤȞȠȜȠȖȘșİῖıαȞΝ παȡ᾽ 
ਲȝῖȞΝπαȞıȜȘȞȠȞΝȞΝĲઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝਥȞΝΥōΦΝΥਵĲȠȚΝਥȞΝȀȡȚΦΝȝȠῖȡαȚΝȚȗΝțα ȜİπĲ 

αΤΝȜįΤΤ,Νțα ਲ ıİȜȞȘΝਥȞΝΥϛ) (ਵĲȠȚΝਥȞΝǽȣȖ) ȝȠῖȡαȚΝțȖΝțα ȜİπĲ ȜΤ·Νਲ ȝİĲȕαıȚȢΝĲαĲȘȢΝ
ਕπઁ ĲોȢΝπαȡİȜșȠıȘȢΝਲȝȡαȢΝȝȠῖȡαȚΝȚȖΝȜİπĲ ȚįΤΝਕĲİȜİα·Νਲ ĲİȜİαΝį ȚȕΝȚİΤ·Νਲ αțȡȚȕȢΝ
੮ȡαΝĲોȢΝįȚαȝĲȡȠȣΝਵĲȠȚΝĲોȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝ– țα ȝıȘΝ੮ȡαΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝ– ੰȡαȚΝįΝȜİπĲ 

ȞȗΤ·ΝĲȜİȚȠȢΝĲંπȠȢΝπαȞıİȜȞȠȣ,ΝਥȞΝᾧ țα ȖİȞıİĲαȚΝਲ țȜİȚȥȚȢ,ΝΥϛΦΝȚȗΝįΤΝΥȗįȚαΝȝȠῖȡαȚΝțα 
ȜİπĲΦ·Ν ਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝ ΥϛΦΝ ȚȖΝ αΤΝ ΥȗįȚαΝȝȠῖȡαȚΝ țα ȜİπĲΦ·Ν ਕĳૉȡıαȝİȞΝ
ĲȠȞȣȞΝĲȞΝਥπȠȤȞΝĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝıઃȞΝȗįȠȚȢΝȝȠȡαȚȢΝțα ȜİπĲȠῖȢ,Νțα țαĲİȜİĳșȘΝ
ΥōΦΝįΝȖΤ,Νțα ȜȖİĲαȚΝĲȠ૨ĲȠΝįȚȠȞΝπȜĲȠȢΝıİȜȞȘȢέ 

ȂİĲ ĲȠ૨ĲȠΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȠ૨ πȜĲȠȣȢ,ΝਙȞȦΝȝȞΝȝİĲ ĲȠ૨ ȗįȠȣΝĲȠ૨ 

ΥōΦΝ ΥਵĲȠȚΝ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨) ȝȠȦȢΝ țα ĲȞΝ ȖΤΝ ȜİπĲȞ·Ν ȠȤΝ İਫ਼ȡșȘıαȞΝ į Ĳ ȖΤΝ țα ਥțȡαĲ-

ıαȝİȞΝΥōΦ,ΝਥțΝπȜαȖȠȣΝį ȝİĲ ĲȞΝĲİııȡȦȞΝȝȠȚȡȞ·ΝȞșαΝȠȞΝıȣȞįȡαȝȠȞΝਥțΝįȚαıĲȘ-

ȝĲȦȞΝȠੂ ȥોĳȠȚΝ ΥਵĲȠȚΝ Ĳ ȜİπĲ țα αੂ ȝȠῖȡαȚΦ,Ν ਥȟોȜșȠȞΝōΝțΤΝ ȞİΤΤ,Ν ਚĲȚȞαΝ Ĳ ȞİΝįİȣĲȡαΝ
ȜİπĲ ੪ȢΝਨȞΝπȡĲȠȞΝȜȠȖȚȗંȝİșα,Νțα ਥȖȞȠȞĲȠΝțα,ΝπİȡΝਥıĲ πȜĲȠȢΝȕંȡİȚȠȞέ 

                                                 
44  om. E 
45  om. C 
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ȂİĲ ĲȠ૨ țȚȞȝαĲȠȢΝȠȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝĲȠ૨ ਕĲİȜȠ૨ȢΝΥਵĲȠȚΝĲȠ૨ ȚȖΝ ȚįΦΝțα ĲȠ૨ ĲİȜİȠȣΝ
πȜĲȠȣȢΝΥਵĲȠȚΝĲȞΝțαΝȜİπĲȞΦΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝțȡȥİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ·Ν
ȝ İਫ਼ȡંȞĲİȢΝȠȞ46 ਙȞȦΝĲ ȚȖΝȚįΤΝਥțȡαĲıαȝİȞΝȚȖΝȚȕΤ·ΝȝȠȦȢΝਥțΝπȜαȖȠȣΝİੁȢΝĲ ȜİπĲ· ȝ 

İਫ਼ȡંȞĲİȢΝ țαΤΝ ȜİπĲ ਥțȡαĲıαȝİȞΝțΤ,Ν țα ਥȟોȜșİΝ π઼ıαΝȝȞΝਲ ıİȜȞȘΝ ਥȗȠĳȦȝȞȘ,Ν੮ȡαΝ
πİıȠ૨ıαΝαΝȝİΤ,ΝıĲıȚȢΝōΝȜȕΤ·ΝਕĳૉȡșȘ ĲȠȞȣȞΝਲ ੮ȡαΝਲ πİıȠ૨ıαΝਕπઁ ĲોȢΝȝıȘȢΝ੮ȡαȢ47 

ĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ,Νਸ਼ĲȚȢΝȞΝįΝȞȗΤ,Νțα ȝİȚȞαȞΝȖΝȚȕΤ,Να İੁıȚȞΝੰȡαȚΝĲોȢΝਕȡȤોȢΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝ
ΥĲોȢΝ παȡİȜșȠıȘȢΝ ȞȣțĲઁȢΝ įȘȜȠȞંĲȚΦ·Ν ਲȞઆșȘΝ πȜȚȞΝ ਲ πİıȠ૨ıαΝ ੮ȡαΝ Ĳૌ ȝıૉ ੮ȡᾳ ĲોȢΝ
ਥțȜİȥİȦȢέ 

ǼੇĲαΝįȚπȜαıȚαıșİῖıαΝਲ ੮ȡαΝਲ πİıȠ૨ıαΝਥȖȞİĲȠΝȖΝȜΤΝΥਵĲȠȚΝ੮ȡαȚΝĲȡİῖȢΝਸ਼ȝȚıȣΦ,Να İੁıȚȞΝ
αੂ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢΝਙȤȡȚΝĲȜȠȣȢΝੰȡαȚέ 

 
  

                                                 
46 postea add. et del. ਕȞ ਥț πȜαȖȠȣ E 
47 add. supra lineam ਵĲȠȚ ĲોȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠȣ E 



225 
 

Appendix 3: Kapitel von 1408/09 

 

Astronomische Kapitel, die auf dem Jahr 1408/09 basieren statt auf dem gewöhnlichen 

Jahr der Paradosis 1352. 

 

Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲαȜȥİȦȢΝĲȠ૨ ĲȠȣȢΝĲȞΝȆİȡıȞ 

 

Innerhalb der Paradosis: 22 F, 19 Q  

Als selbständiger Text: f.21r X, f.73r C, f. 1r K, f. 264v O  

 

Ǽੁ șȜİȚȢΝİਫ਼ȡİῖȞΝĲઁ ĲȠȢΝĲȞΝȆİȡıȞ,ΝȜȕİΝĲ ਕπઁ țĲıİȦȢΝțંıȝȠȣΝπİπȜȘȡȦȝȞαΝĲȘΝ
țα ਙĳİȜİΝਥȟΝαĲȞΝ ͵ϛȡȜșΝțα Ĳઁ țαĲαȜİȚĳșȞΝਥıĲȚΝ Ĳઁ ĲȠȢΝ ĲȠĲȦȞ· İੁ į Ĳઁ ĲȠȢΝ ĲȞΝ
ਝȡȕȦȞ,ΝਙĳİȜİΝ͵ϛȡșΝțα Ĳઁ țαĲαȜİȚĳșȞΝਥıĲȚΝĲઁ ĲȠȢΝαĲȞ·ΝĲઁ į ĲȠȢΝĲȠ૨ ıȣȜĲȞȠȣΝ
ȂİȜȚȟįȠȣ,Ν ਙĳİȜİΝ ͵ϛĳπϛ țα Ĳઁ țαĲαȜİȚĳșȞΝ ਥıĲȚΝ Ĳઁ ĲȠȢΝ αĲȠ૨· Ĳઁ į ĲȠȢΝ ĲȞΝ
ῬȦȝαȦȞ,Ν ਙĳİȜİΝ ͵İȡϙȗΝ țα Ĳઁ țαĲαȜİȚĳșȞΝ ਥıĲȚΝ Ĳઁ ĲȠȢΝ αĲȞ·Ν Ĳઁ į ĲȠȢΝȃαȕȠȣȤȠ-

įȠȞંıȠȡ,Ν ĲȠȢΝțȡαĲİῖ țα  ȆĲȠȜİȝαῖȠȢΝțα Ƞੂ ǹੁȖπĲȚȠȚ,Νİੁ ਕĳαȚȡıİȚȢΝĲȘΝ͵įȥȟα,ΝĲઁ 

țαĲαȜİȚĳșȞΝਥıĲȚΝĲઁ ĲȠȢΝαĲȞ·48 Ĳઁ į ĲȠȢΝĲȞΝਬȕȡαȦȞ,ΝਙĳİȜİΝ͵αȥȝȘΝțα Ĳઁ țαĲα-

ȜİȚĳșȞΝ ਥıĲȚΝ Ĳઁ ĲȠȢΝ αĲȞ·Ν İੁ πȡȠıșıİȚȢΝ į țα İੁȢΝ Ĳઁ ĲȠȢΝ ĲȞΝ ȆİȡıȞΝ Ȝ,Ν ĲઁȞΝ
ȖȚȞંȝİȞંȞ49 ਥıĲȚΝĲઁ ĲȠȢΝĲȞΝਝȡȕȦȞέ 

ȀαĲ ĲȞΝπİȡıȚțȞΝȝșȠįȠȞΝȞΝȜİȖİȞΝ παπ઼ȢΝȂαȞȠȣȜΝ ĲȡαπİȗȠȞĲȚȠȢΝਥțİῖȞȠȢΝ
țȚȞİῖĲαȚΝ ਵȜȚȠȢΝĲૌ ਥțΝțȞĲȡȠȣ50 αĲȠ૨ țȚȞıİȚΝĲȠઃȢΝȡțΝȤȡંȞȠȣȢΝȜİπĲ Ȟș·ΝȤİȚΝȖȠ૨ȞΝĲȚΝ
ਵȡȟαĲȠΝ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠȣΝ ਥπȚȜȠȖȚıȝȠ૨ ĲȘΝ ϙϛ țαĲ Ĳઁ Ȟ૨ȞΝ ͵ϛϡȚȗΝ ĲȠȢ·Ν ਥĲİȜİȦıİΝ į ĲȞΝ
ĲȠȚαĲȘȞΝπȡȠıșțȘȞΝਥȞΝ ĲİȚΝਕπઁ țĲıİȦȢΝțંıȝȠȣΝ ͵ϛȦțα· țα πȜȚȞΝਕȡȤȞΝȜαȕİΝĲોȢΝ
πȡȠıșıİȦȢΝਕπઁ ĲȠ૨ ͵ϛȦțȕȠȣ ĲȠȣȢέ51 

ȁαȕઅȞΝĲઁ ĲȠȢΝĲȞΝȆİȡıȞΝਙĳİȜİΝਥȟΝαĲȠ૨ ĲȠȘ·Νਕπઁ į ĲȞΝਥȞαπȠȜİȚĳșȞĲȦȞΝȜȝ-

ȕαȞİΝĲઁ ĲĲαȡĲȠȞ·ΝĲȠ૨ĲȠΝį πȜȚȞΝਙĳİȜİΝਕπઁ ĲોȢΝĲȡİȚıțαȚįİțĲȘȢΝĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣΝȝȘȞઁȢΝ
ੑπȚıșȠȡȝĲȦȢ·Νțα İੁȢΝȠαȞΝį᾽ ਗȞΝਲȝȡαȞΝțαĲαȜȟૉ  ਕȡȚșȝઁȢ,Ν ਥțİȞȘΝ ਥıĲȞΝਲ πȡઆĲȘΝ
ĲȠ૨ ΦαȡȠȣαȡĲો, ਵĲȠȚΝਲ ਕȡȤ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠȣΝĲȞΝȆİȡıȞέ 
 

πંįİȚȖȝα 

                                                 
48  desinit K f. 1r 
49  ἵὁὄὄἷxiΝἈΝĲȞ ȖȚȞȠȝȞȦȞ Q 
50  ἵὁὄὄἷxiΝἈΝțȞĲȡ Q 
51  Hic incipit textus [De mensura orbis terrarum] ȉઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ șıİȦȢ ĲોȢ ȖોȢ ਙȡȤİĲαȚ πȡઁȢ 

ਕȞαĲȠȜȢ țα Ĳઁ πȜĲȠȢ ਙȡȤİĲαȚ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡȚȞȞ ਵȖȠȣȞ ĲȞ ȞȠĲȦȞ ĲોȢ įȚαțİțαȣȝȞȘȢ ĲȠ૨ 

ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨· ĲોȢ ȖોȢ Ĳઁ πİȡȖİȚંȞ ਥıĲȚȞ ਦȟȘțȠıĲȞ Ȝ, ȝȠȦȢ țα Ĳઁ ਫ਼πંȖİȚȠȞ ਦȟȘțȠıĲȞ Ȝ, 

੪Ȣ ȜȘȞ ȖȞİıșαȚ ਦȟȘțȠıĲȞ ȟ· įȞαıșαȚ į ȤİȚȞ Ĳઁ ਦȟȘțȠıĲઁȞ, ıĲαįȠȣȢ ͵įı· ıȣȞȖİıșαȚ 
ȠȞ ĲોȢ ȜȘȢ ıĲαįȦȞ ȝȣȡȚįȦȞ țİ· [desinit] 
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πȠįİȖȝαĲȠȢΝȤȡȚȞΝਥȜȕȠȝİȞΝĲઁ παȡȞΝĲȠȢΝĲȞΝȆİȡıȞ,ΝπİȡΝਥıĲȞΝȥȠȘ·ΝਕĳૉȡșȘ-

ıαȞΝ ਥȟΝ αĲȠ૨ ĲȠȘΝ țα ਥȞαπİȜİĳșȘıαȞΝ ȣ·Ν ȜαȕંȞĲİȢΝ ĲȠȞȣȞΝ ĲȠĲȦȞΝ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ,Ν πİȡΝ
ਥıĲȞΝ ȡ,Ν ਕĳİȜȠȝİȞΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ȚȖΝ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣΝ ȝȘȞઁȢΝ ੑπȚıșȠȡȝĲȦȢ· țα țαĲȜȘȟİȞΝ  

ਕȡȚșȝઁȢΝİੁȢΝĲȞΝįΝĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠȣΝȝȘȞંȢ,ΝਵĲȚȢΝਥıĲȞΝਲ πȡઆĲȘΝĲȠ૨ ΦαȡȠȣαȡĲો țα ਕȡȤ 

ĲȠ૨ ȤȡંȞȠȣΝ αĲȞ·Ν ȠĲȦȢΝ ȠȞΝ ਕĳૉȡșȘΝ Ĳઁ įΝ ਵĲȠȚΝ Ĳ ȡΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ĲȡİȚıțαȚįİțĲȘȢΝ ĲȠ૨ 

ȂαȡĲȠȣΝȝȘȞઁȢΝੑπȚıșȠȡȝĲȦȢ·ΝįİįઆțαȝİȞΝĲ ȂαȡĲ ȚȖ,ΝĲ ΦİȕȡȠȣαȡ țȘ,ΝĲ αȞ-

ȞȠȣαȡ ȜαΝțα Ĳ ǻİțİȝȕȡ Ȝα·52 ĲȞΝȖȡΝțȘΝĲȠĲȦȞΝਕĳαȚȡȠȣȝȞȦȞΝਕπઁ ĲોȢΝȜαΝĲȠ૨ 

ǻİțİȝȕȡȠȣΝੑπȚıșȠȡȝĲȦȢΝțαĲαȜȖİȚΝ ਕȡȚșȝઁȢΝİੁȢΝĲȞΝĲĲαȡĲȘȞ,ΝਵĲȚȢΝਥıĲ πȡઆĲȘΝĲȠ૨ 

ΦαȡȠȣαȡĲો· πȡંıȤİȢΝȠȞΝĲαȞΝȜαȝȕȞȘȢΝ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ,Ν İπİȡΝțαĲαȜİȚĳșİȘΝαΝ ਲ਼ ȕΝਲ਼ Ȗ,Ν
ĲαĲαȢΝțαĲȜȚπİ ਝȡȖȢΝȝȤȡȚȢΝਗȞΝੂțαȞȦșıȚΝįΝțα ĲંĲİΝȜȝȕαȞİΝĲȞΝα·ΝȝȠȦȢΝțα ਥπ 
ĲȠ૨ ΦİȕȡȠȣαȡȠȣΝਕİ πȠĲİΝİੁȢΝțȘΝਲȝȡαȢ,ΝȜȝȕαȞİΝĲȠ૨ĲȠȞΝਥπ ĲȞΝਫ਼ĳİȚȜȝȞέ 
 

 

23 F [De commutatione annorum] 

Ǽੁ ĲȘȡİῖȞΝİੁȢΝπȠῖαȞΝਲȝȡαȞΝĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝĲȞΝਬȜȜȞȦȞΝȖȖȠȞİȞΝਲ İੁıȜİȣıȚȢΝĲોȢΝਕȡȤોȢΝĲȠ૨ 

ȤȡંȞȠȣΝĲȞΝȆİȡıȞΝțα țȡαĲİῖȞΝਥțΝਥțİȞȘȢΝĲȢΝਲȝȚıİαȢΝπıαȢΝȝȤȡȚΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝĲȠ૨ 

ȗȘĲȠȣȝȞȠȣΝȝȘȞઁȢΝțα ȝαȜȞΝȝİȡȗİȚȞΝπαȡ ĲઁȞΝȜ,Νțα ıαȚΝĲȡȚαțȠȞĲįİȢΝİੁıȞΝਕĳαȚ-
ȡİῖȞΝĲȠıȠĲȠȣȢΝȝȞαȢΝĲȞΝȆİȡıȞΝਕȡȤȠȝȞȠȣȢΝਕπઁ ĲȠ૨ ΦαȡȠȣαȡĲો ĲȢΝį πİȡȚĲĲİȣȠ-

ıαȢΝਲȝȡαȢΝȜȖİȚȞΝĲȠ૨ ਦȟોȢΝİੇȞαȚΝȝȘȞંȢέ 
 

[πંįİȚȖȝα] 
ȉ ȥȠȘ ĲİȚ ȆİȡıȞ ȚȖȘ ȂαȡĲȠȣ ȗȘĲȠ૨ȝİȞ ĲȢ ȝȞ ĲȞ ȆİȡıȞ ਥıĲȚ țα πંıαȞ ਲȝ-

ȡαȞ ȤİȚ· ਥπİ ĲȠῖȞȣȞ İਫ਼ȡșȘ İੁȢ ĲઁȞ ȤȡંȞȠȞ ĲȠ૨ĲȠȞ ਲ ਕȡȤ ĲȠ૨ ĲȞ ȆİȡıȞ ȤȡંȞȠȣ İੁȢ 

ĲȞ įȘȞ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠȣ, țȡαĲȠ૨ȝİȞ ĲȢ ਙȞȦșİȞ ĲȠĲȠȣ αĲȚȞȢ İੁıȚȞ țȘ· ȝȠȦȢ țα ĲȠ૨ 

αȞȞȠȣαȡȠȣ Ȝα țα ĲȠ૨ ΦİȕȡȠȣαȡȠȣ țȘ țα ĲȢ ȚȖ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣ ȝȠ૨ ȡ, αĲαȚ ȝİȡȚ-
ıșİῖıșαȚ παȡ ĲઁȞ Ȝ ਥȖȞȠȞĲȠ Ȗ țαȚ Ț· ĲȢ ĲȡİῖȢ ȠȞ ĲȡȚαțȠȞĲįαȢ įȚįંαȝİȞ ĲȠῖȢ ĲȡȚı 
ȝȘı Ĳ Ĳİ ΦαȡȠȣαȡĲો Ĳ ਝȡĲȚπİȢ țα Ĳ ȋȠȡĲĲ ĲȢ į ਥȞ ਕπȠȜİȚĳșİıαȢ Ț Ĳ ȉȣȡȝ઼ 

İਫ਼ȡșȘ ĲȠȞȣȞ ȤȦȞ  ȉȣȡȝ઼ Ĳૌ ȚȖૉ ȂαȡĲȠȣ ਲȝȡᾳ Ț. 
 

 

[De commutatione annorum] 

 

Als Kapitel der Paradosis: 26 F 

Als selbständiger Text: f.254r–v X, f. 143 U, f. 54 T, f.416v Y 

 

ὍĲαȞΝį πȡȠαȚȡઆȝİșαΝțα ਥțΝĲȞΝπαȡંȞĲȦȞΝțαȞંȞȦȞ ȜαȝȕȞİȚȞΝĲ ਖπȜ઼ ĲȘΝπȠȚȠȣ-

Ƞ૨ȞΝĲȞΝਕıĲȡȦȞΝțαĲ ĲઁȞΝਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȠȞΝȤȡંȞȠȞΝπȠȚȠ૨ȝİȞΝȠĲȦȢΝȤȠȞĲİȢΝĲ ਖπȜ πİȡ-

ıȚț ĲȘΝįİįȠȝȞαΝįȚ ĲોȢΝπȡȠȡȡȘșİῖıȘȢΝȝİșંįȠȣΝİੁıȖȠȝİȞΝĲȢΝȝȞΝਦțαĲȠȞĲαİĲȘȡįαȢΝ

                                                 
52  ἵὁὄὄἷxiΝἈΝțȘ Q 



227 
 

İੁȢΝ Ĳઁ ĲȞΝ ਦțαĲȠȞĲαİĲȘȡįȦȞΝ ıİȜįȚȠȞΝ πȠȣΝ ਗȞΝ  ਕȡȚșȝઁȢΝ ਥȝππĲૉ,Ν țα ȜαȕંȞĲİȢΝ Ĳ 

παȡαțİȝİȞαΝਥȞΝĲ ਥĳİȟોȢΝıĲȤ ਕπȠȖȡĳȠȝİȞ·ΝĲȢΝįİțαİĲȘȡįαȢΝį İੁȢΝĲઁ ĲȞΝįİțα-

İĲȘȡįȦȞΝ ıİȜįȚȠȞΝ İੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ ਕπȠȖȡαĳંȝİșαΝ ĲȠઃȢΝ παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝ ਕȡȚșȝȠઃȢΝ ਥȞΝ Ĳ 

ਥĳİȟોȢΝıĲȤ· ੪ıαĲȦȢΝį țα Ĳ ਖπȜ ĲȘΝਵĲȠȚΝĲ ਕπઁ ਦȞઁȢΝਙȤȡȚΝ ȚΝİੁȢΝĲઁ ਥπȚȖİȖȡαȝ-

ȝȞȠȞΝ ਖπȜȞΝ ਥĲȞΝ ıİȜįȚȠȞ,Ν πȠȣΝ ਗȞΝ țα Ƞੂ ਕȡȚșȝȠ ਥȝππĲȦıȚȞ,Ν ਕπȠȖȡĳȠȝİȞΝ ĲȠઃȢΝ
ਥĳİȟોȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝțαĲ Ĳ ȠੁțİῖαΝıİȜįȚαΝĲોȢΝĲİΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝĳȘȝ,ΝĲોȢΝੁįαȢΝțα ĲȠ૨ 

țȞĲȡȠȣέΝ 
ǼĲαΝ πȡȠıșȞĲİȢΝ ĲȢΝ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝ ĲȠȢΝ ȆİȡıȞΝ ĲȘȡȘșİıαȢΝ ਥπȠȤȢΝ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘ-

ĲȠȣȝȞȠȣΝਕıĲȡȠȢΝαĲȚȞȢΝ İੁıȚȞΝ ੁįαΝ ĲોȢΝ ĲİΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝțα ĲોȢΝ ੁįαȢΝțα ĲȘΝ ĲȠ૨ 

țȞĲȡȠȣΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ πȡઁȢΝ Ĳઁ ĲȜȠȢΝ ĲȞΝ țαȞંȞȦȞΝ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞαȚΝ ıȣȞȟȠȝİȞΝ ȝȠ૨ 

πȞĲαΝ țα ĲȠઃȢΝ ਥțΝ ĲોȢΝ ਥπȚıȣȞαȖȠȖોȢΝ ȖİȞȠȝȞȠȣȢΝ ਕȡȚșȝȠઃȢΝ ȝİĲ ਕĳαȡİıȚȞΝ țțȜȠȣΝ ਲ਼ 

țțȜȠȣΝਥȞΝĲȤૉ ĳıȠȝİȞΝİੇȞαȚΝșİȝȜȚȠȞΝਵĲȠȚΝਕȡȚșȝȠઃȢΝੑĳİȚȜȠȝȞȠȣȢΝπαȡαțİῖıșαȚΝĲ 

ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞ πİȡıȚț ĲİȚέΝ ਫπ į ĲȞΝ ਫ਼ȥȦȝĲȦȞΝ ĲȞΝ ਨȟΝ ਕıĲȡȦȞΝ Ĳઁ αĲઁȞΝ țα ਨȞΝ
țαȞંȞȚȠȞΝȞ,ΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝĲȠઃȢΝਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȣȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲȞΝĲİΝਦțαĲȠȞĲαİĲȘȡįȦȞΝ
țα įİțαİĲȘȡįȦȞΝțα ĲȞΝਖπȜȞ ਥĲȞ,ΝȜαȝȕȞȠȝİȞΝĲȠઃȢΝαĲȠઃȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝțα ਥπ ĲȞΝ
ਨȟ·ΝİੇĲαΝπȡȠıșȞĲİȢΝıĲİȡȠȞΝĲȞΝਥπȠȤȞΝĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȠȣΝਕȡȚșȝઁȢΝĲȞΝțαĲ Ĳઁ πȡ-

ĲȠȞΝ ĲȠȢΝ ĲȞΝ ȆİȡıȞΝ ĲȘȡȘșİῖıαȞΝ Ĳઁ ਥțΝ ĲોȢΝ ਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝ ȖİȖȠȞંĲαΝ ਕȡȚșȝઁȞΝ ਪȟȠȝİȞΝ
șİȝȜȚȠȞΝ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠȣȝȞȠȣΝ ĲȠȣȢΝ țαĲ Ĳઁ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝ ıİȜįȚȠȞΝ πȠȠȣΝ ਗȞΝ ਕıĲȡΝ ਲ਼ 

ਥπȠȤ ਥȞȦșો. 

 

πંįİȚȖȝα 

ἜıĲȦΝ į țα ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢΝ ਪȞİțİȞΝ ਥĳૅ ਦȞઁȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ țαĲ Ĳઁ παȡઁȞΝ ͵ϛϡȚȗȠȞ ĲȠȢΝ
ȆİȡıȞΝį ȥȠȘΝİਫ਼ȡİῖȞΝਲȝȢΝĲȠઃȢΝπαȡαțİȚȝȞȠȣȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲ αĲ ȥȠȘ ਖπȜ ĲİȚέΝ
ǼੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ ĲȠȞȣȞΝ Ĳ ȥΝ İੁȢΝ Ĳઁ ĲȞΝ ਦțαĲȠȞĲαİĲȘȡįȦȞΝ ıİȜįȚȠȞΝ ਕπȠȖȡĳȠȝİȞΝ ĲȠઃȢΝ
παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝαĲ ਕȡȚșȝȠઃȢΝαĲȚȞȢΝİੁıȚΝĲોȢΝȝȞΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝϛ ȕΝȝȗΤΝțȖΝȝΝō,ΝĲȠ૨ 

į ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝōΝȞșΝȞșΝțȗέ 
ȆȜȚȞΝ İੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ Ĳ ȠΝ İੁȢΝ Ĳઁ ĲȞΝ įİțαİĲȘȡįȦȞΝ ıİȜįȚȠȞΝ ਕπȠȖȡĳȠȝİȞΝ ĲȠઃȢΝ

παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲોȢΝȝȞΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝȚαΝȚȕΝȚϛΤΝȝįΝțȕΝϛ,ΝĲȠ૨ į ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝōΝōΝ
ȞșΤΝ ȞșΝ ȞșΝ ȝȕ·Ν ੪ıαĲȦȢΝ țα Ĳ ϛ İੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ İੁȢΝ Ĳઁ ĲȞΝ ਖπȜȞΝ ਥĲȞΝ ıİȜįȚȠȞ,Ν țα 
ȜαȕંȞĲİȢΝĲȠઃȢΝπαȡαțİȚȝȞȠȣȢΝĲȠῖȢΝȘΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲોȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢ,ΝȚαΝțȗΝȞȘΤΝțșΝįΝȚįΝțį,Ν
ĲȠ૨ į ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝ ōΝ ōΝ ϛΤΝ ȞαΝ țİΝ ȝΝ ȝȘΝ ਕπȠȖȡĳȠȝİȞέΝǼĲαΝ πȡȠıșȞĲİȢΝ țα ĲȢΝ țαĲ Ĳઁ 

πȡĲȠȞΝ ĲȠȢΝȆİȡıȞΝĲȘȡȘșİıαȢΝ ਥπȠȤȢΝ ĲોȢΝȝȞΝȝİıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝōΝ ȟΝȝİΤΝ ϛΤΤΝ țİȚȝȞȘȢΝ
πȡઁȢΝ Ĳઁ ĲȜȠȢΝ ĲȠ૨ ĲોȢΝ αĲોȢΝ țȚȞıİȦȢΝ țαȞȠȞȠȣΝ ȕΝ ȚȗΝ ȝșΤΝ ȝȖΤΤΝ țİȚȝȞȘȢΝ țα αĲોȢΝ
ȝπȡȠıșİȞΝ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣΝ ĲȞΝ ਫ਼ȥȦȝĲȦȞΝ ĲȠઃȢΝ ਥțΝ ĲોȢΝ ਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝαĲȞΝ ȖİȖȠȞંĲαȢΝ
ਕȡȚșȝȠઃȢΝĲોȢΝȝȞΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝİΝțΝȝȗΤΝȝΤΤΝȗΝțΝțįΝȝİĲ ਕĳαȡİıȚȞΝțțȜȦȞΝįȠ,ΝĲȠ૨ į 

ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝȕΝțȘΝȞϛΤΝįΤΤΝțȕΝțȖΝȝȘ,ΝıȤȠȝİȞΝĲȠઃȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲȠઃȢΝੑĳİȚȜȠȝȞȠȣȢΝπαȡαțİῖıșαȚΝ
Ĳ ȥȠȘ πİȡıȚț ĲİȚΝ ĲȞΝȖΝțα įΤΝ țα İΤΝ ȜİπĲȞέΝǼੁ ȝȞΝ İੁıȚȞΝਕπઁ ĲȞΝȜΝਙȤȡȚΝ ĲȞΝȟΝ
ȜαȝȕαȞȠȝȞȦȞΝ ਕȞĲ ਥȞઁȢΝ ĲȠ૨ πȡઁ αĲ įȘȜαį· İੁ į țĲȦșİȞΝ ĲȞΝ ȜΝ țαĲαȜȚȝπα-

ȞȠȝȞȦȞΝ੪ȢΝĳȘȝİȞέ 
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Appendix 4: neue Kapitel ohne neue Jahresangabe 

Astronomische Kapitel, neu gegenüber der Reihenfolge 1–18 

und ohne neue Jahresangabe 

Appendix 4.1: Der Stern Kait 

ȌȘĳȠĳȠȡȓαΝĲȠ૨ ȀȐȧĲΝਕıĲȑȡȠȢΝțαțȠπȠȚȠ૨ παȡ‘ΝȞįȠῖȢ 

 

Innerhalb der Paradosis: 13M, 15E 

Im dritten Buch des Meliteniotes: 15X 

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 17C 

 

ਝȜȜȐΝ ȖİΝ į ȜİțĲȑȠȞΝ țα πİȡ ĲોȢΝ ĲȠ૨ ȀαȞȫȕȠȣΝ ਕıĲȑȡȠȢΝ ȥȘĳȠĳȠȡȓαȢ,Ν ȞΝ į ȀȐȧĲΝ
ȆȑȡıαȚΝĲİΝțα ἌȡȡαȕİȢΝੑȞȠȝȐȗȠȣıȚȞ·ΝȠĲȠȢΝπȡઁȢΝȝİıȘȝȕȡȓαȞ,Ν੮ȢΝĳȘıȚΝȀȜİȠȝȒįȘȢΝ੪ȢΝ
ਥπ Ĳ ĲોȢΝਝȡȖȠ૨ȢΝπȘįαȜȓ ĲȣȖȤȐȞȦȞΝਥȞΝਬȜȜȐįȚΝȝȞΝțα ĲȠῖȢΝțαș‘Νਲȝ઼ȢΝȕȠȡİȚȠĲȑȡȠȚȢΝ
țȜȓȝαıȚȞΝȠį‘ΝȜȦȢΝȡ઼ĲαȚ·ΝșİȞΝȠį‘Ν ıȠȜİઃȢΝἌȡαĲȠȢΝਥȞΝĲȠῖȢΝΦαȚȞȠȝİȞȩȚȢΝȝȑȝȞȘĲαȚΝ
ĲȠȪĲȠȣ·ΝπȡઁȢΝȖȡΝĲઁ ਦȜȜȘȞȚțઁȞΝțȜȓȝαΝπİπȠȓȘțİΝĲ ĳαȚȞȩȝİȞα,Νਕπઁ į ĲȞΝਕȡțĲȚțȞΝ੪ȢΝ
πȡઁȢΝȝİıȘȝȕȡȓαȞΝੁȠ૨ıȚȞ,ΝਕȡȤȞΝȝȞΝਥȞΝῬȩį ĲȠ૨ ȡ઼ıșαȚΝȜαȝȕȐȞİȚΝțα ੑĳșİȢΝਥπ ĲȠ૨ 

ȡȓȗȠȞĲȠȢΝ İșȑȦȢΝ țαĲ ĲȞΝ ıĲȡȠĳȞΝ ĲȠ૨ țȠıȝȠ૨ țαĲαįȪİĲαȚ,Ν ਥȞΝ į ĲȠῖȢΝ ȞȠĲȚȦĲȑȡȠȚȢΝ
αĲȠ૨ țȜȓȝαıȚΝțα πȜȑȠȞΝ ĲȠ૨ ȡȓȗȠȞĲȠȢΝਕĳȚıĲαȝȑȞȠȢΝȡ઼ĲαȚΝπȡઁȢΝȜȩȖȠȞΝ ĲȠ૨ ਕπȠıĲȒ-

ȝαĲȠȢέΝĲȠῖȢΝį ĲȞΝȞįȓαȞΝȠੁțȠ૨ıȚΝĲઁ πȜİῖıĲȠȞΝĲȠ૨ ȡȓȗȠȞĲȠȢΝਕĳȚıĲαȝȑȞȠȢΝȡ઼ĲαȚ,Νțα 
țαțȠπȠȚઁȢΝȞȠȝȓȗİĲαȚΝπαȡ‘ΝȞįȠῖȢέΝțαȜİῖĲαȚ ȝȑȞĲȠȚΝțα ππȠȢ,Ν੮ȢΝĳȘıȚΝȂαȡȓȞȠȢΝ ĲȪȡȚȠȢΝ
ਥȞΝ Ĳૌ ĲȡȓĲૉ ıȣȞĲȐȟİȚΝ țαș ȆĲȠȜİȝαῖȠȢΝ ਥȞΝ Ĳ ਦȕįȩȝ ĲȠ૨ πȡȫĲȠȣΝ ĲોȢΝ ȖİȦȖȡαĳȚțોȢΝ
ਫ਼ĳȘĳȒıİȦȢΝਕȞαȖȡȐĳİĲαȚέ 

ȁαȝȕȐȞİĲαȚΝ į ȠĲȦȢΝ ਲ ĲȠȪĲȠȣΝ țαĲ ȝોțȠȢΝ ȥȘĳȠĳȠȡȓαέΝ ȤȠȞĲİȢΝ ȖȡΝ Ĳ țαĲ ĲઁȞΝ
πȡȠțİȓȝİȞȠȞΝȤȡȩȞȠȞΝĲȘΝπİȡıȚț țα ĲȢΝĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝਲȝȑȡαȢΝİੁıȠȓıȠȝİȞΝĲઁȞΝĲȞΝਥĲȞΝ
ਕȡȚșȝઁȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞȩȞȚȠȞΝĲȞΝĲȡȚȐțȠȞĲαİĲȘȡȓįȦȞΝĲોȢΝțȚȞȒıİȦȢΝĲȠ૨ ȀȐȧĲΝਕıĲȑȡȠȢΝțαĲ 

Ĳઁ πȡĲȠȞΝıİȜȓįȚȠȞΝĲઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȑȞȠȞΝĲȡȚȐțȠȞĲαİĲȘȡȓįİȢ,ΝțαĲ į ȆȑȡıαȢΝਙȜΝȝαĲȗȠȣ-

ȝȠȣȐșİȜİșȓȞșİȜİșȓȞıαȞȐ,Νțα ਥȞΝઝ țαĲαȖİȖȡαȝȝȑȞȠȢ,ΝȜȘȥȩȝİșαΝĲ παȡαțİȓȝİȞαΝαĲ 

țαĲ Ĳઁ įİȪĲİȡȠȞΝ ıİȜȓįȚȠȞ·Ν İੁ į‘Ν Ƞ,Ν ȜȘȥȩȝİșαΝ Ĳ παȡαțİȓȝİȞαΝ Ĳ ਥȖȖȓıĲαΝ αĲȠ૨ 

ਥȜȐĲĲȠȞȚΝțαĲαȖİȖȡαȝȝȑȞ ਕȡȚșȝ,Νțα ਕĳİȜȩȞĲİȢΝĲઁȞΝਥȜȐĲĲȠȞαΝਕπઁ ĲȠ૨ ȜȠȣΝਕȡȚșȝȠ૨ 

ĲȞΝਥĲȞΝĲઁȞΝȜȠȚπઁȞΝİੁıȠȓıȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁȞΝĲȞΝਖπȜȞΝțαȞȩȞαΝĲȠ૨ ȀȐȧĲΝਕıĲȑȡȠȢΝțαĲ Ĳઁ 

πȡĲȠȞΝ ıİȜȓįȚȠȞΝ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȑȞȠȞΝ ĲȘΝ ਖπȜ઼ ΥπİȡıȚțȢΝ į ਙȜΝ ȝαıȠ૨ĲαΦ,Ν țα Ĳ 

παȡαțİȓȝİȞαΝ αĲ țαĲ Ĳઁ įİȪĲİȡȠȞΝ ıİȜȓįȚȠȞΝ ȜȘȥȩȝİșαέΝ ȝȠȓȦȢ53 ĲઁȞΝ ĲȞΝ ਲȝİȡȞΝ
ਕȡȚșȝઁȞΝİੁıαȖαȖȩȞĲİȢΝİੁȢΝĲઁȞΝĲȞΝȝȘȞȞΝĲİΝțα ਲȝİȡȞΝαĲȠ૨ țαȞȩȞαΝțαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝ
ıİȜȓįȚȠȞΝ ȜȘȥȩȝİșαΝ Ĳ παȡαțİȓȝİȞαΝ αĲαῖȢΝ țαĲ Ĳઁ ıİȜȓįȚȠȞΝ ਥȞΝ ᾧ ਥπȚȖȑȖȡαπĲαȚΝ Ĳઁ 

ȞȠȝαΝĲȠ૨ πȡȠțİȚȝȑȞȠȣΝȝȘȞȩȢ,Νțα ਥπȚıȣȞȐȥαȞĲİȢΝπȐȞĲαȢΝĲȠઃȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞΝ

                                                 
53  postea add. țα M 
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ıȣȞαȤșȑȞĲȠȢΝਕȡȚșȝȠ૨ ĲȞΝȗįȓȦȞΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞ,ΝıαȚΝਗȞΝ੯ıȚȞΝαੂ ȝȠῖȡαȚΝțα Ĳ54 

ȜİπĲȐ,Ν Ĳ ĲȠıα૨ĲαΝ ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıȣȞαȤșȑĲαΝ ȗįȚαΝ πȡȠıİȤȢΝ ȗįȓȠȣΝ ĳȒıȠȝİȞΝ ਥπȑȤİȚȞΝ
ĲȘȞȚțα૨ĲαΝĲઁȞΝȀȐȞȦȕȠȞέ55 

 

πȩįİȚȖȝα56 

πȠțİȓıșȦΝਫ਼πȠįİȓȖȝαĲȠȢΝ ਪȞİțİȞΝ Ĳ αĲ ȝȞΝπİȡıȚț ĲȘΝȥțȕΝȝȘȞઁȢΝį ΦαȡȠȣαȡĲો 

ਲȝȑȡαȚΝ Ș,Ν țα İੁȜȒĳȦıαȞΝ Ƞ ĲİΝ παȡαțİȓȝİȞȠȚΝ ਕȡȚșȝȠ Ĳ ਥȖȖઃȢΝ ਥȜȐĲĲȠȞȚΝ ĲȞΝ ਥĲȞΝ
țαĲαȖİȖȡαȝȝȑȞ ਕȡȚșȝ57 Ĳ ȥțαΝĲȞ58 ĲȡȚȐțȠȞĲαİĲȘȡȓįȦȞΝțαȞȩȞȚΝĲોȢΝțȚȞȒıİȦȢΝĲȠ૨ 

ȀȐȧĲ,ΝȗįȓȦȞΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝਫ਼πȐȡȤȠȞĲİȢΝΥȗΦΝ Țİ ō ō,Νțα Ƞੂ παȡαțİȓȝİȞȠȚΝĲ ȜȠȚπ 

ਕȡȚșȝ ĲȞΝਥĲȞΝĲ αΝਥȞΝĲ ĲȞΝਖπȜȞΝਥĲȞΝțαȞȩȞȚΝΥȚαΦΝțȗΝȜΝōΝțα ĲȚΝȠੂ παȡαțİȓȝİȞȠȚΝ
Ĳ ĲȞΝਲȝİȡȞΝ੪ȢΝĳȘȝİȞΝਕȡȚșȝ ਥȞΝĲ ıİȜȚįȓ ਥȞΝᾧ ਥπȚȖȑȖȡαπĲαȚΝĲઁ ĲȠ૨ ΦαȡȠȣαȡĲો 

ȝȘȞȩȢΝȞȠȝα,ΝȗįȓȦȞΝȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝਫ਼πȐȡȤȠȞĲİȢΝΥȚαΦΝțșΝȞȗΤΝȗΤΤέΝਥπȚıȣȞȐȥαȞĲİȢΝȠȞΝ
πȐȞĲαȢΝĲȠઃȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞΝȖİȞȠȝȑȞȠȣΝਕȡȚșȝȠ૨ ΥȗΦΝ ȚȕΝțȗΤΝ ȗΤΤΝ ĲȢΝ ȚȕΝțȗΤΝȝȠȓȡαȢΝ
țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ ੑȖįȩȠȣΝȗįȓȠȣΝਵĲȠȚΝĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠȣΝȤȠȝİȞ59 ਥπȑȤȠȞĲαΝĲȩĲİΝĲઁȞΝȀȐȞȦ-

ȕȠȞ,60 țα įȘȜȠ૨ıȚΝĲα૨ĲαΝĲȞΝਕȡȚșȝȞΝȠȢΝțαĲİĲȐȟαȝİȞέ 
 

 

  

                                                 
54  om. E 
55  postea add. ਵĲȠȚΝĲઁȞΝȀȐȧĲΝE 
56  om. E 
57  om. E 
58  antea add. ਥȞ Ĳ M 
59  ıȤȠȝİȞΝE 
60  postea add. ਵĲȠȚΝĲઁȞΝȀȐȧĲΝE 
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Appendix 4.2: Methode zur Berechnung der Syzygien 

 

ȉİȤȞȠȜȠȖȓαΝਕțȡȚȕȢΝπİȡ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝıȣȞȩįȠȣΝਲ਼ παȞıİȜȒȞȠȣ61 

 

Innerhalb der Paradosis: 18E, 20F, 20M, 19N, 14O, 21Q, 20U  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 22C 

Als selbständiger Text: f. 21v X, f. 5r K, f. 53 T 

 

ȀαȞȩȞȚαΝ ਥĲȑșȘıαȞ62 ȝİĲ Ĳઁ ĲȑȜȠȢΝ ĲȞΝțαȞȠȞȓȦȞΝ ĲȠ૨ πȜȐĲȠȣȢ63 ĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝțα ĲȞΝ
ਕπઁ ȤİȚȡઁȢΝıȣȞȠįȠπαȞıİȜȒȞȦȞ64 παȡ ĲȠ૨ ȋȡȣıȠțȩțțȘΝਥțİȓȞȠȣ,ΝİੁȢΝਘ įȚαȚȡȠ૨ȞĲαȚΝĲ 

įȚαțİțȡȚȝȑȞαΝ ȞȣȤșȘȝİȡȚȞ țȚȞȒȝαĲαΝ ĲોȢΝ ıİȜȒȞȘȢΝ İੁȢΝ ĲȢΝ țįΝ ੮ȡαȢΝ ĲȠ૨ ȞȣȤșȘȝȑȡȠȣ,Ν
πȩıαΝ ȜİπĲ ȠੁțİȚȠ૨ĲαȚΝ ਦțȐıĲȘΝ ੮ȡαΝ ΥįȚઁ țα țαȞȩȞȚαΝ ĲȞΝ ੪ȡȞΝ ȜȑȖȠȞĲαȚΦ·Ν İੁı į 

πȑȞĲİ,65 ੰȞΝĲ ȝȞΝįȪȠ66 ĲȢΝĲİȜİȓαȢΝ੮ȡαȢΝįİȚțȞȪȠȣıȚΝĲ į Ĳȡȓα67 Ĳ ȜİπĲ ĲȞΝ੪ȡȞ,Ν
ȝİĲ ĲȠ૨ ĲİȜİȓȠȣΝĲȠȓȞȣȞΝțȚȞȒȝαĲȠȢΝΥĲȠȣĲȑıĲȚΝĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝȝİĲαȕȐıİȦȢΝĲોȢΝıİȜȒ-

ȞȘȢΦΝİੁıİȡȤȩȝİșαΝİੁȢΝĲ țαȞȩȞȚαΝĲȞΝĲİȜİȓȦȞΝ੪ȡȞΝȗȘĲȠ૨ȞĲİȢΝਙȞȦΝȝȞΝĲઁ țȓȞȘȝαΝΥਵĲȠȚΝ
ĲȞΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞΝȝİĲȐȕαıȚȞΦ68 țαĲ ȕȐșȠȢΝį Ĳઁ ĲȑȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπȩıĲȘȝαΝΥਵĲȠȚΝ
ĲȞΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢ69 įȚȩȡșȦıȚȞΦ,70 țα ȞșαΝਗȞΝİਫ਼ȡİșૌ,ΝȠੂ ਥțΝπȜαȖȓȠȣΝțİȓȝİȞȠȚΝਕȡȚșȝȠ ਥȞΝ
Ĳ πȡȫĲ ıİȜȚįȓ įȚαțȚȞαȕȐȡİȦȢΝįȘȜȠ૨ıȚΝĲȢΝ੮ȡαȢ,ΝπȘȞȓțαΝį πİȡȚııİȪૉ71 ਲ਼ ਥȜȜİȓ-
πૉ72 ĲȚΝ ਥțΝ ĲȠ૨ ਕπȠıĲȒȝαĲȠȢ,Ν ȝİĲ ĲȠ૨ αĲȠ૨ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȣΝ țȚȞȒȝαĲȠȢΝ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ,Ν
ȗȘĲȠ૨ȝİȞΝ ਦțȐĲİȡȠȞΝ İੁȢΝ Ĳ παȡαțİȓȝİȞαΝ ĲȠȪĲȠȚȢΝ țαȞȩȞȚα,Ν ਥȟΝ ੰȞΝ Ĳ ȜİπĲ ĲોȢΝ ੮ȡαȢΝ
ਥȝĳαȓȞȠȞĲαȚ,Ν țα Ĳઁ İਫ਼ȡİșȞΝ– ਲ਼ ਕĳαȚȡȠ૨ȞĲİȢΝਲ਼ πȡȠıĲȚșȑȞĲİȢΝ– İਫ਼ȡȓıțȠȝİȞΝ ĲȢΝ੮ȡαȢΝ
țα Ĳ ȜİπĲ ਕțȡȚȕȑıĲαĲαέΝαĲαȚΝį αੂ ੰȡαȚΝȜȑȖȠȞĲαȚΝੰȡαȚΝȝȒțȠȣȢΝțα ĲȓșİȞĲαȚΝੁįȓαέ 

ǼੇĲα ȝİĲ ĲોȢΝ ਥπȠȤોȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝ İੁıİȡȤȩȝİșαΝ İੁȢΝ Ĳઁ țαȞȩȞȚȠȞΝ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȑȞȠȞΝ
„țαȞȩȞȚȠȞΝĲȞΝțαș‘ΝਲȝȑȡαȞΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝ੪ȡȞΝĲȠ૨ ȜȠȣΝȤȡȩȞȠȣ― ਥπ ĲȠ૨ įȚ ǺȣȗαȞĲȓȠȣΝ
παȡαȜȜȒȜȠȣ,Νțα73 ȜαȝȕȐȞȠȝİȞΝĲઁ ਸ਼ȝȚıȣΝĲોȢΝਲȝȑȡαȢΝțα ĲȓșİȝİȞΝțα ĲȠ૨ĲȠΝੁįȓαέ 

                                                 
61  postea add. ȝİȡțȠȣȡȠȣ MOQ 
62  πȡઁȢΝE 
63  om. E 
64  om. E 
65  om. Q 
66  om. Q 
67  om. Q 
68  postea add. ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Q 
69  αĲોȢ Q 
70  Ĳ. į. Ĳ. ı. O 
71  πİȡȚııİİȚ KO 
72  ਥȜȜİπİȚ KO 
73  om. Q 
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ǼੇĲα74 ȕȜȑπȠȝİȞΝπȡઁȢΝĲ ȞȣȤșȘȝİȡȚȞ țȚȞȒȝαĲαΝĲȞΝĳȦıĲȒȡȦȞ,Νțα ĲİΝπȜİȠȞȐȗİȚΝ 

ਸ਼ȜȚȠȢΝ țαĲ ĲȢΝȝȠȓȡαȢΝ țαȓΝ İੁıȚȞΝ αੂ ੰȡαȚΝ ĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢΝ πȜİȓȠȣȢΝ ĲȞΝ੪ȡȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİȓαȢΝ
ਲȝȑȡαȢ,ΝਕĳαȚȡȠ૨ȞĲαȚΝαੂ ੰȡαȚΝĲોȢΝਲȝȚıİȓαȢΝਲȝȑȡαȢ75 ਕπઁ ĲȞΝ੪ȡȞΝĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢ,Νțα Ĳઁ 

ਥȞαπȠȜİȚĳșȑȞΝਥıĲȚȞΝ੮ȡαΝĲોȢΝȝİȜȜȠȪıȘȢΝȞȣȤșȩȢΝΥĲોȢΝαĲોȢΝਲȝȑȡαȢΝįȘȜȠȞȩĲȚΦ·Νİੁ į αੂ 
ੰȡαȚΝ ĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢΝ ਥȜȐĲĲȠȣȢΝ İੁı ĲȞΝ ੪ȡȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİȓαȢΝ ਲȝȑȡαȢ,Ν ਦȞȠ૨ȞĲαȚ,Ν țα ĲઁȞ76 

ȖȚȞȩȝİȞȩȞΝ ਥıĲȚȞΝ੮ȡαΝ ĲોȢΝ ਲȝȑȡαȢΝ ਥțİȓȞȘȢΝ țαș‘Ν ȞΝ ıĲαȚΝ ıȪȞȠįȠȢΝ ਲ਼ παȞıȑȜȘȞȠȢέΝ İੁ į 

πȜİȠȞȐȗİȚΝ ਲ ıİȜȒȞȘΝ țαȓΝ İੁıȚȞΝ αੂ ੰȡαȚΝ ĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢΝ ਥȜȐĲĲȠȣȢΝ ĲȞΝ ੪ȡȞΝ ĲોȢΝ ਲȝȚıİȓαȢΝ
ਲȝȑȡαȢ,ΝਕĳαȚȡȠ૨ȞĲαȚΝਕπ‘ΝαĲȞ,Νțα Ĳઁ ਥȞαπȠȜİȚĳșȑȞΝਥıĲȚȞΝ੮ȡαΝĲોȢΝਲȝȑȡαȢΝਥțİȓȞȘȢΝΥਥțΝ
πȡȦǸαȢΝįȘȜȠȞȩĲȚΦ·Νİੁ į αੂ ੰȡαȚΝĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢΝπȜİȓȠȣȢΝİੁı ĲȞΝ੪ȡȞΝĲોȢΝਲȝȚıİȓαȢΝਲȝȑ-

ȡαȢ,ΝਦȞȠ૨ȞĲαȚ,Νțα ĲઁȞ77 ȖȚȞȩȝİȞȩȞΝਕĳαȚȡİῖĲαȚΝਕπઁ ĲȞΝțįΝ੪ȡȞΝĲȠ૨ ȞȣȤșȘȝȑȡȠȣ,Νțα Ĳઁ 

ਥȞαπȠȜİȚĳșȑȞΝਥıĲȚȞΝ੮ȡαΝĲોȢΝπαȡİȜșȠȪıȘȢΝȞȣțĲȩȢέ 
 

πȩįİȚȖȝα78 

ਫıĲȦΝį țα ਥπ ਫ਼πȠįİȓȖȝαĲȠȢΝĲȠ૨ πȡȠİțĲİșİȚȝȑȞȠȣΝπαȞıİȜȘȞȚαțȠ૨. ਥȗȘĲȒıαȝİȞΝĲȠȓȞȣȞΝ
ĲોȞΝ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞΝ ȝİĲȐȕαıȚȞΝ ĲોȢΝ ıİȜȒȞȘȢΝ ΥਵĲȠȚΝ Ĳ ȚįΝ ȝȖΤΦΝ ਙȞȦΝ İੁȢΝ Ĳ țαȞȩȞȚαΝ ĲȞΝ
੪ȡȞ,Νțα İਫ਼ȡȩȞĲİȢ79 ਥȜȐȕȠȝİȞΝĲ ıȣȞİȖȖȓȗȠȞĲαΝĲȠȪĲȠȚȢΝ ȚįΝȝȘΤ·ΝਥȗȘĲȒıαȝİȞΝį țα Ĳઁ 

ĲȑȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπȩıĲȘȝαΝΥπİȡΝȞΝϛ ȚșΤΦΝțαĲ ȕȐșȠȢΝĲȠ૨ ĲȠȚȠȪĲȠȣΝıİȜȚįȓȠȣ,Νțα ȝ 

İਫ਼ȡȩȞĲİȢΝਥȜȐȕȠȝİȞΝϛ ȚΤέ 
ਫȟોȜșȠȞΝȠȞΝਥțΝπȜαȖȓȠȣΝĲȠȪĲȦȞΝਕπઁ ĲȠ૨ πȡȫĲȠȣΝıİȜȚįȓȠȣΝੰȡαȚΝȚ, ਥȗȘĲȒıαȝİȞΝį țα 

Ĳ ਥȞαπȠȜİȚĳșȑȞĲαΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲİȜİȓȠȣΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȒȝαĲȠȢΝșΤΝȜİπĲ İੁȢΝĲઁ țαȞȩȞȚȠȞΝ
ĲȞΝ ੪ȡȚαȓȦȞΝ ȜİπĲȞΝ țαĲ ȕȐșȠȢΝ ĲȠ૨ ıİȜȚįȓȠȣ,Ν ȞșαΝ ȞΝ ਙȞȦΝ ਲ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝ ĲોȢΝ
ıİȜȒȞȘȢΝȝİĲȐȕαıȚȢΝΥਵĲȠȚΝĲ ȚįΝȝȘΤΦ,Νțα ȞșαΝİਫ਼ȡȑșȘıαȞΝਥȟોȜșȠȞΝਥțΝπȜαȖȓȠȣΝȜİπĲ ȝȚ઼ȢΝ
੮ȡαȢΝȚϛ'. 

İਫ਼ȡȑșȘıαȞΝȠȞΝαੂ ੰȡαȚΝ ĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢΝ ȚΝ ȚϛΤ·ΝİੁıȒȜșȠȝİȞΝį țα İੁȢΝĲઁ țαȞȩȞȚȠȞΝĲȞΝțαș‘Ν
ਦțȐıĲȘȞΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝ੪ȡȞΝįȚ ĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝਥπȠȤોȢ,Νțα ਥȟોȜșİΝĲઁ ਸ਼ȝȚıȣΝĲોȢΝਲȝȑȡαȢ,Ν
੪ȡȞΝİΝϛ'. 

ਝĳαȚȡİșİȚıȞΝ ȠȞΝ αĲȞΝ ਕπઁ ĲȞΝ ȚΝ Țϛ' ੪ȡȞΝ ĲȠ૨ ȝȒțȠȣȢΝ įȚ Ĳઁ πȜİȠȞȐȗİȚȞΝ ĲઁȞΝ
ਸ਼ȜȚȠȞΝਥȞαπȠȜİȓĳșȘıαȞΝİΝȚΤΝĲોȢΝਥπȚȠȪıȘȢΝȞȣțĲȩȢ,ΝਥȞΝαੈȢΝĳαȝİȞ80 ȖİȞȒıİıșαȚΝĲȞΝπαȞıȑ-

ȜȘȞȠȞέ 
 

  

                                                 
74  țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα Q 
75  Ĳ. ਲ. ਲ. ੰ. Q 
76  Ĳઁ KMNO 
77  Ĳઁ KMNO 
78  om. totum exemplum OQ 
79  antea add. ȝ KMNX 
80 ĳȘȝİȞ K 
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Appendix 4.3: Die Ergänzung des Argyros 

 

Hier liegt ein besonderer Fall der Textüberlieferung vor, der erklärt werden muss. Der 

älteste Text steht in der Handschrift Y als selbständige Methode zur Berechnung der 

Syzygien. Er wurde als Kapitel 15 in die Handschrift O kopiert, also als 15O, aber ein 

Verweis zum Kapitel steht schon auf Kapitel 13O, auf Folio 163v (O1). Von O wurde 

der Text nach T und nach K kopiert. In T wurde es als selbständiger Text kopiert. In K 

wurde er aber von einer späteren Hand kopiert, die einen Verweis in Kapitel 13K 

einfügt und den Text des Argyros auf Folio 6r schreibt (K1). Aus T kopieren B und F. 

Beide kopieren den Text innerhalb des Kapitels über die Syzygien (13B, 10F). Von F 

wiederum kopiert V. Der Text von H (f. 434v) ist dem von F ähnlich. 

Der Text steht also 

– innerhalb der Paradosis: B, F; H; O1 = Marc. gr. 333, f. 168r (mit Verweis in einem 

anderen Kapitel = O = Marc. gr. 333, f. 163v); V; 

– als selbständiger Text: Y f. 83v (ursprünglicher Text); T = f. 53v; 

– als selbständiger Text K1 = Marc. gr. 336, f. 6r, aber mit Verweis innerhalb der 

Paradosis (K = Marc. gr. 336, f. 21r in 13K). 

 

ǼੁȢΝĲઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨81 

ĲȚΝį82 țα πȡઁȢΝĲȞΝțαĲȜȘȥȚȞΝĲȠ૨ ȤȡંȞȠȣΝĲોȢΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝıȣȗȣȖαȢ,ΝȤȠȞĲİȢΝਥțΝĲોȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝ ȝİĲαȕıİȦȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢ83 Ĳઁ ੪ȡȚαῖȠȞΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢ84 įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ85, 

੪ȢΝĳȘȝİȞ,ΝțȞȘȝαΝȝİȡıȠȝİȞΝπαȡ ĲȠ૨ĲȠΝĲȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝįȚંȡșȦıȚȞ,Νțα ĲȢΝਥțΝĲȠ૨ 

ȝİȡȚıȝȠ૨ ȖİȖȠȞȣαȢΝ ੮ȡαȢΝ ਲ਼ țα ȝȡȠȢΝ ਕπȠȖȡαȥંȝİșα86 ĲોȢΝ įȚαıĲıİȦȢΝ ੮ȡαȢ87,Ν țα 
ĲαĲαȢΝ ਲ਼ πȡȠıșıȠȝİȞΝਲ਼ ਕĳİȜȠ૨ȝİȞΝਕțȠȜȠșȦȢΝ Ĳૌ πȡȠıșıİȚΝ ਲ਼ ਕĳαȚȡıİȚΝ ĲોȢΝ įȚȠȡ-

șઆıİȦȢέΝ 
88Ȁα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα,Ν İੁ ȕȠȣȜȠȝİșαΝ ȖȞȞαȚΝ ĲȢΝȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞΝ੮ȡαȢΝ ĲોȢΝıȣȗȣȖαȢ,Ν

πંĲİȡȠȞΝਲȝİȡȚȞα İੁıȚΝȝંȞȠȞΝਲ਼ țα ȞȣțĲİȡȚȞȢΝπİȡȚȤȠȣıȚȞ,Ν İੁıȠıȠȝİȞΝĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ

                                                 
81 İੁȢΝĲઁ αĲઁ ĲȠ૨ ਝȡȖȣȡȠ૨] rubro pictum O1 : om. BFHK1OTV 
82 ĲȚΝį] rubro pictum O1 
83 ȝİĲαȕıİȦȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ]ΝĲέΝıέΝȝέΝOK 
84 ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝὁmέΝH 
85 ὂὁὅΝįȚαțİțȡȚȝȞȠȞΝἳἶἶέΝαĲોȢΝH  
86 ਕπȠȖȡαȥંȝİșα]Ν-ĳંȝİșαΝB : ਕπȠȖȡαήΝF : ਕπȠȖȡαĳΝK : ਕπȠȖȡĳȠȝİȞΝH 
87 ੮ȡαȢ]Ν ἶἷὅiὀiΝ O ἳἵΝ ὄἴὄὁΝ mἳὄgέΝ ἷxέΝ ἳἶὀὁἳiΝ ȗȒĲİȚΝ ıαĳİıĲȑȡαȞΝȝİșȩįȠȞΝ ਦĲİȡαȞΝ πİȡ ĲȞΝ

੪ȡȞΝ ȝİĲ Ĳઁ ĲȑȜȠȢΝ ĲોȢΝ ȝİșȩįȠȣΝ ĲαȪĲȘȢΝ țα ĲȠ૨ ਫ਼πȠįİȓȖȝαĲȠȢΝ ȞșαΝ ਗȞΝ İȡȠȚȢΝ ĲȠȣĲ Ĳઁ 

ıȘȝİῖȠȞΝ ʘ ἵἸὄέΝ ἸέΝ 1ἄἅvΝ ὄἴὄὁΝ mἳὄgέΝ ὅὂέΝ ἳἵΝ ἷxέΝ ĲȠ૨ĲȠΝ ıĲȚΝ Ĳઁ ȗȘĲȠȪȝİȞȠȞΝ πȚıșİȞΝ ȞșαΝ
ıȘȝİῖȠȞΝĲȠȣĲȓΝʘ ubi incipit O1 : desinit K ac marg. ext. adnotavit ȗĲİȚΝİੁȢΝĲȞΝਕȡȤȞ,Νcfr. f. 

6r marg. ext ubi ipsum signum est. 
88  țα] incipit Y 
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ıȣȞȠįȚțȞΝਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȞΝਲȝȡαȞ89 İੁȢΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ90 ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝțαȞંȞȚȠȞΝ ĲȞΝ
țαș᾽ ਲȝȡαȞΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝ੪ȡȞΝĲȠ૨ ȜȠȣΝȤȡંȞȠȣ91 ΥįȘȜȠȞંĲȚΝĲȢΝȝȠȡαȢΝĲોȢΝਥπȠȤોȢΝİੁȢΝ
Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝ ĲȞΝ ȝȠȚȡȞΦ,Ν țα Ĳ παȡαțİȝİȞαΝ αĲαῖȢΝ ਥπ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠȣΝ Ƞ ਥπȞȦΝ Ȗ-

ȖȡαπĲαȚΝ ĲȠ૨92 ȗįȠȣΝαĲોȢΝਕȡȚșȝઁȢΝȜαȕંȞĲİȢΝਪȟȠȝİȞΝĲઁ įȚıĲȘȝαΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥțİȞȘȢΝ
πંıȦȞΝ੪ȡȞΝੁıȘȝİȡȚȞȞΝਥıĲȚȞ·Ν੪ıαĲȦȢΝțα ĲȢΝȜİȚπȠıαȢΝαĲαῖȢΝİੁȢΝĲȢΝțįΝȜαȕંȞĲİȢΝ
ਪȟȠȝİȞΝțα Ĳઁ ĲોȢΝȝİĲ ĲȞ93 ȝİıȘȝȕȡαȞΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝਥțİȞȘȢΝįȚıĲȘȝαΝȞȣțĲંȢ·Νțα ĲȚΝ
Ĳ ਲȝıȘΝĲȠĲȦȞΝȜαȕંȞĲİȢΝਪȟȠȝİȞΝĲં ĲİΝਕπઁ94 ȝİıȘȝȕȡαȢΝਙȤȡȚΝįıİȦȢΝਲȜȠȣΝįȚıĲȘȝαΝ
ὑțα}95 Ĳઁ ਕπઁ įıİȦȢΝਲȜȠȣΝਙȤȡȚ96 ȝİıȠȞȣțĲȠȣΝ ĲȚΝ ĲİΝțα Ĳઁ ਕπઁ ȝİıȠȞȣțĲȠȣΝਙȤȡȚΝ
ĲોȢ97 ਕȞαĲȠȜોȢΝਲȜȠȣΝਕȜȜ į țα Ĳઁ ਕπ᾽ ਕȞαĲȠȜોȢΝਲȜȠȣΝਙȤȡȚΝĲોȢΝਥĳİȟોȢΝȝİıȘȝȕȡαȢ,Ν
țα Ĳα૨ĲαΝȤȠȞĲİȢ98 įȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞΝĲȢΝĲોȢΝıȣȗȣȖαȢΝ੮ȡαȢ,ΝİĲİΝਲȝİȡȚȞα İੁıȚȞΝİĲİΝțα99 

ȞȣțĲİȡȚȞαȓ,Νțα İĲİΝİੁȢΝĲઁ ȝİĲ ĲȞΝȝİıȘȝȕȡαȞΝਲ਼100 πȡઁ ĲોȢΝȝİıȘȝȕȡαȢΝਸ਼ȝȚıȣΝȝȡȠȢΝ
ĲોȢΝ ਲȝȡαȢ101 ਥțππĲȠȣıȚȞΝ αĲαȚΝ αੂ ੰȡαȚΝ ਲ਼ İੁȢΝ ĲȢΝ πȡઁ ĲȠ૨ ȝİıȠȞȣțĲȠȣΝ ਲ਼ İੁȢ102 ĲȢΝ
ȝİĲ Ĳઁ ȝİıȠȞțĲȚȠȞέ103 

 

  

                                                 
89  ਲȝȡαȞ perperam O1 : om. T : ਥπȠȤȞΝȝİĲ πȡȠıșȒțȘȢΝȝȠȚȡȞΝϛ Y :  ਥπȠȤȞΝBFHVK1 
90  ] ᾧ H 
91  post ȤȡંȞȠȣ add. ਥπ ĲȠ૨ įȚ ǺȣȗαȞĲȓȠȣΝπαȡαȜȜȒȜȠȣΝb 
92  ĲȠ૨ ȗįȠȣ]ΝĲȞΝȗį(ȦȞΦ V 
93  ĲȞ om. FV 
94  ਕπઁ] ਕπઁ ĲોȢΝBFHVY 
95  țα om. O1K1FVTHY 
96  ਙȤȡȚ]ΝȝȑȤȡȚΝB 
97  ਙȤȡȚΝĲોȢ]ΝਙȤȡȚȢΝB 
98  Ĳα૨ĲαΝȤȠȞĲİȢ]ΝĲα૨Ĳ‘ΝȤȠȞĲİȢΝBHVY 
99  țα] om. BH 
100  ਲ਼]ΝİĲİΝK1 
101  ਸ਼ȝȚıȣΝȝȡȠȢΝĲોȢΝਲȝȡαȢ glossema in textu elapsum uidetur 
102  İੁȢ]Νom. FHK1V 
103  post ȝİıȠȞțĲȚȠȞΝadd. B țα ਙȜȜȦȢΝį șȜȠȞĲİȢΝȜαȕİῖȞΝĲઁȞΝȤȡંȞȠȞΝĲોȢΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝıȣȗȣȖαȢ,Ν

ȤȠȞĲİȢΝ ਥțΝ ĲોȢΝ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝ Ĳઁ ੪ȡȚαῖȠȞΝ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ įȚαțİțȡȚ-
ȝȞȠȞΝ੪ȢΝĳȘȝİȞΝțȞȘȝαΝȝİȡıȠȝİȞΝπαȡ ĲȠ૨ĲȠΝĲȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝįȚંȡșȦıȚȞ,Νțα ĲȢΝਥțΝĲȠ૨ 

ȝİȡȚıȝȠ૨ ȖİȖȠȞȣαȢΝ੮ȡαȢΝਲ਼ țα ȝȡȠȢΝਕπȠȖȡαĳંȝİșαΝĲોȢΝįȚαıĲıİȦȢΝ੮ȡαȢέ 
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Appendix 4.4: Zusätze der Handschriften C und E 

 

6 E [Ad horas corrigendas]104 

ਝȞαȖțαῖȠȞΝਥȞĲα૨șαΝİੁįȞαȚΝ੮ıπİȡ105 ਥȞΝȤȡİᾳ106 ȖİȞંȝİȞȠȞΝĲોȢΝĲȞΝ੪ȡȞΝįȚαțȡıİȦȢΝ
įȚ Ĳઁ ĲȠઃȢΝțαȞંȞαȢΝਥțțİῖıșαȚΝπȡઁȢΝ੮ȡαȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝțα πȡઁȢΝȝαȜ ȞȣȤșȝİȡαΝțα 
πȡઁȢΝĲઁȞΝįȚ ȉȣȕȞȘȢΝȝİıȘȝȕȡȚȞઁȞΝĲȞΝįȠΝȝંȞȠȞΝįȚαțȡıİȦȢΝȤȡİαΝĲોȢΝĲİΝİੁȢΝੁıȘȝİ-

ȡαȞΝĲȞΝțαȚȡȚțȞΝțα Ĳઁ ਕȞπαȜȚȞ,Νțα ĲોȢΝਕȞȠȝȜȦȞΝȞȣȤșȘȝȡȦȞΝπȡઁȢΝĲ ȝαȜ ਲ਼ Ĳઁ 

ਕȞπαȜȚȞέ 
ȆαȡİῖĲαȚΝȖȠ૨ȞΝਥȞĲα૨șαΝਲȝῖȞΝਲ ȝșȠįȠȢΝĲȠĲȦȞΝ੪ȢΝȝ įȚαĳȡȠȣıαΝĲોȢΝਦȜȜȘȞȚțોȢέΝĲઁ 

ȖȠ૨ȞΝπαȡ ĲȠઃȢΝȝİıȘȝȕȡȚȞȠઃȢΝĲȞΝπંȜİȦȞΝįȚĳȠȡȠȞΝĲȞΝ੪ȡȞΝįȚ ĲોȢΝπȡȠıșıİȦȢΝțα 
ਕĳαȚȡıİȦȢ107 ĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝĲȞΝπંȜİȦȞΝਥπȚȜȠȖȚȗંȝİșαέ 

 

Ȇİȡ ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝȥȘĳȠĳȠȡαȢΝĲȞΝıȣȞįıȝȦȞ 

ਵĲȠȚΝĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝțα ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ108 

 

Innerhalb der Paradosis: 19E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 24C 

 

Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȝȜȜȠȞĲİȢΝȜȖİȚȞΝĲȚΝĲİΝțα πİȡ ਥțȜİȥİȦȞ·ΝਥπİȚįπİȡΝȠੂ 
ıȞįİıȝȠȚΝȝİȖȜȦȢΝİੁȢΝĲ ĲȠȚα૨ĲαΝıȣȞĲİȞȠȣıȚȞΝਕȞαȖțαῖȠȞΝਲȖȘıȝȘȞΝπȡઁ ਥțİȞȦȞΝĲȞΝ
ĲȠĲȦȞΝȝșȠįȠȞΝıαĳȘȞıαȚέΝ 

ȀαĲ ĲઁȞΝ ȗȘĲȠȝİȞȠȞΝ ĲȠȞȣȞΝ țαȚȡȚțઁȞΝ ȤȡંȞȠȞΝ İੁıİȡȤંȝİȞȠȚΝ İੁȢΝ Ĳ ıİȜįȚαΝ ĲȞΝ
ਖπȜȞΝਥĲȞ,ΝĲȚΝį țα țαĲ ĲȞΝȗȘĲȠȣȝȞȘȞΝਲȝȡαȞΝĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝİੁȢΝĲ ıİȜįȚαΝĲોȢΝțȚȞ-

ıİȦȢΝ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝ İੁȢΝ ĲȠઃȢΝ ȝોȞαȢΝ ĲȞΝ ȆİȡıȞ,Ν ĲઁȞΝ παȡαțİȝİȞȠȞΝ ĲȠĲȠȚȢΝ
ਕȡȚșȝઁȞΝੁįȦȢΝĲșİȝİȞ,Νțα ਦȞȠ૨ȝİȞΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢ·ΝĲઁ ȠȞΝȖȚȞંȝİȞȠȞΝਥțΝĲોȢΝਥπȚıȣȞα-

ȖȦȖોȢΝĲȠĲȦȞΝਥıĲȞΝਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝțαș᾽ ȞΝਲȝȡαȞΝȗȘĲȠ૨ȝİȞέ109 

 țα ਙȜȜȦȢ·ΝıțİȥȝİȞȠȚΝ ĲȞΝਲȝȡαȞΝ ਥȞΝઞ ȖȞȘĲαȚΝਲ παȞıȜȘȞȠȢΝȜαȝȕȞȠȝİȞΝ Ĳ 

ĲંĲİΝਖπȜ πİȡıȚț ĲȘΝțα ĲોȞΝĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝਥțİȞȘȞΝਲȝȡαȞ110 țα ĲȢΝ੮ȡαȢΝਥȞΝȠੈȢΝਥȖȞİĲȠΝ

                                                 
104  cfr. cap. 4 Paradosis 
105  ੪ȢΝİπİȡΝC 
106  ȖİȞંȝİșαΝC 
107  πȡȠıșαĳαȚȡıİȦȢΝC 
108  cfr. cap. 8 Paradosis 
109  postea add. ਫ਼πંįİȚȖȝα·Ν Ĳ ȥȞαΝ ĲİȚΝ ȆİȡıȞΝȉȣȡȝ țΝ ȂαȡĲȠȣΝ ȜΝ İਫ਼ȡșȘΝ  παȡαțİȝİȞȠȢΝ

ਕȡȚșȝઁȢΝĲȠῖȢΝਖπȜȠῖȢΝĲİıȚȞΝϛ ȚȘΝȝȗΤΝȞȗΤΤ·ΝĲૌ țΝį ĲȠ૨ ȉȣȡȝ ȚαΝțįΝȚȖΤΝȝαΤΤ,ΝਥȞȦșȞĲȦȞΝȠȞΝਕπઁ 

ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝਥȖȞİĲȠΝϛ ȚȖΝαΤΝȜȘΤΤΝȗįȚαΝȝȠῖȡαȚΝȜİπĲ țα įİĲİȡα,ΝπİȡΝȗįȚȠȞΝਥıĲ ȗȣȖઁȢΝțα 
ĲȠ૨Ĳં ਥıĲȚΝĲઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝĲઁ ĲȠĲȠȣΝį țαĲ įȚȝİĲȡȠȞΝıĲȚȞΝ țαĲα-

ȕȚȕȗȦȞ·ΝțȚȞİῖĲαȚΝį ਕİ πȚıșİȞΝȠįπȠĲİΝȖȡΝπȡȠπȠįȟİȚΝC 
110  supra lineam E 
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ਲ παȞıȜȘȞȠȢΝțα Ĳઁ ȝોțȠȢΝĲોȢΝπȡȠțİȚȝȞȘȢΝπંȜİȦȢ,Νțα πȡȠıșȞĲİȢΝĲα૨ĲαΝȝȠ૨ ਦȞȠ૨-

ȝİȞΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢ,Νțα Ĳઁ ਥțΝĲોȢΝਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝĲȠĲȦȞΝȖȚȞંȝİȞંȞΝਥıĲȚȞΝਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ 

ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢέ111 

ıĲȠȞΝ ĲȚΝ ਥπİ Ƞੂ ıȞįİıȝȠȚ112 İੈȢΝ ਥțΝ ĲȞΝ įȠΝ ਕİ ȥȘĳȠĳȠȡİῖĲαȚ,Ν įોȜȠȞΝ ĲȚ,Ν ਥȞΝ
ȠੂįπȠĲİΝȗį İਫ਼ȡİșૌ ਲ ਥπȠȤ ĲȠĲȠȣΝİੁȢΝĲઁ țαĲ įȚȝİĲȡȠȞΝĲȠĲ ȗįȚȠȞ,ΝıĲȚȞΝ 

ਪĲİȡȠȢΝțαĲ ĲȢΝȝȠȡαȢΝțα ȜİπĲ· ȠੈȠȞΝİੁ  țαĲαȕȚȕȗȦȞΝਥȞΝȆαȡșȞ ȚαΝȚșΤ,ΝπȞĲȦȢΝ 

ਕȞαȕȚȕȗȦȞΝਥȞΝĲ įȚαȝİĲȡȠ૨ȞĲȚΝĲૌ ȆαȡșȞ ȗį (ਵĲȠȚΝĲȠῖȢΝȤșıȚȞΦΝȤİȚΝĲȢΝαĲȢΝ
ȝȠȡαȢ,ΝਵȖȠȣȞΝȚαΝȚșΤέ113 

 

Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ114 

 

Innerhalb der Paradosis: 20E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 25C 

 

ȂİĲ ĲȞΝ ĲȞΝ ıȣȞįıȝȦȞΝ įȚįαıțαȜαȞΝ țα πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ȜȖİȚȞΝ
ਖȡȝંįȚȠȞ·ΝȤȦȡȢΝȖȡΝĲોȢΝĲȠĲȦȞΝਥπȠȤોȢΝπȜĲȠȢΝıİȜȞȘȢΝਕįȞαĲȠȞΝİਫ਼ȡİῖȞέ 

ȁȖİĲαȚΝĲȠȞȣȞΝਲ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțα ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝਥπȠȤ ĲȠ૨ ȗȘĲȠȣȝȞȠȣΝțαȚȡȠ૨. 

İੇĲαΝਕĳαȚȡİῖĲαȚΝਲ115 ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝਥπȠȤ ਕπઁ ĲોȢΝਥπȠȤોȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝİπİȡΝਲ ıİ-

ȜȞȘΝπȜİȚંȞȦȞΝਥıĲ ȝȠȚȡȞΝĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ·116 İੁ į ਥȜαĲĲંȞȦȞΝĲȣȖȤȞİȚ,ΝπȡȠıȜαȝ-

ȕȞİȚΝțțȜȠȞΝਨȞΝΥਵĲȠȚΝȗįȚαΝȚȕΦΝțα ĲંĲİΝਕĳαȡİῖĲαȚΝਲ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ117 ਥπȠȤ țα 
Ĳઁ ਥȞαπȠȜİȚĳșȞΝįȚȠȞΝπȜĲȠȢΝȜȖİĲαȚ,ΝȠ ȝȞΝĲȜİȚȠȞέΝ 

ǼੇĲαΝ İੁıȖİĲαȚΝ  ਕȡȚșȝઁȢΝ ĲȠ૨ ੁįȠȣΝ πȜĲȠȣȢΝ İੁȢΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢ,ΝਙȞȦΝȝȞΝțα țĲȦΝĲ ȗįȚαΝਥțΝπȜαȖȠȣΝį αੂ ȝȠῖȡαȚ,Νțα ȞșαΝਗȞΝıȣȞȜșȦıȚȞΝ
ਥțΝįȚαıĲȘȝĲȦȞΝȠੂ ȥોĳȠȚ,ΝĲઁ ਥȟİȜșંȞΝਥıĲȚΝĲȜİȚȠȞ,Νțαș᾽  ȝȡȠȢΝਥıĲȞ,ΝİĲİΝȞંĲȚȠȞΝİĲİΝ
ȕંȡİȚȠȞ,Νਕπઁ ĲȞΝȗįȞΝĲȞΝțαĲαȖİȖȡαȝȝȞȦȞΝਙȞȦΝțα țĲȦΝĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣέ 

ਫπ į ıȣȞȠįȠπαȞıİȜȞȠȣΝਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝĲȠ૨ ĲંπȠȣΝĲોȢΝıȣȞંįȠȣΝਲ਼ ĲોȢΝπαȞıİȜ-

ȞȠȣ,Νਲ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ118 ਥπȠȤ ਕĳαȚȡİῖĲαȚ,ΝĲ į᾽ ਙȜȜαΝ੪ȢΝİȡȘĲαȚΝȖȞȠȞĲαȚέ119 

                                                 
111  om. C 
112  supra lineam C 
113  postea add. ਫπ ȠȞ ıȣȞȠįȠπαȞıȜȘȞȠȢ, İĲİ  țαĲαȕȚȕȗȦȞ İĲİ  ਕȞαȕȚȕȗȦȞ, ȤİȚ țαĲ 

ȝોțȠȢ ਕπંıĲαıȚȞ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ Țȕ ȝȠȚȡȞ, ıĲȚ į țα ਲ ıİȜȞȘ ȕȠįİα, ȖȞİĲαȚ țȜİȚȥȚȢ· İੁ 
į πȜİȠȣȢ, Ƞ ȖȞİĲαȚ· İੁ į ਥıĲȚȞ ਲ ıİȜȞȘ ȞȠĲα țα ȤİȚ ĲȢ ĲȞ ıȣȞįıȝȦȞ țαĲ ȝોțȠȢ 

ਕπંıĲαıȚȞ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ ϛ ȝȠȚȡȞ, ȖȞİĲαȚ țȜİȚȥȚȢ· İੁ į πȜİȠȣȢ Ƞ ȖȞİĲαȚ C 
114  cfr. cap. 9 Paradosis 
115  add. ȞȣțĲઁȢ mg. int. E 
116  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ C 
117  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ C 
118  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ C 
119  cfr. Paris.gr. 2461, f.169v 
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πંįİȚȖȝα 

ἜıĲȦΝĲȜİȚȠȢΝĲંπȠȢΝıȣȞંįȠȣΝਥȞΝǻȚįȝȠȚȢΝȗΝȝșΤΝțα ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ120 ਥȞΝȆαȡșȞ 

Țϛ ȜİΤ·ΝȠ įȞαĲαȚΝਕĳαȚȡİșોȞαȚΝĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ121 ਕπઁ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțα πȡȠıİĲșȘΝĲૌ 

ıİȜȞૉ țțȜȠȢΝİੈȢΝΥਵĲȠȚΝȚȕΝȗįȚαΦ·ΝȝȠ૨ ȚįΝȝșΤ·Νțα ਕĳૉȡșȘΝਥȟΝαĲȞΝĲઁ αșȘȝİȡȚȞંȞΝ
(ਵĲȠȚΝ ਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ,122 ਵĲȠȚΝ Ĳ İΝ ȚϛΤΝ ȜİΤΤΦ·Ν ਥȞαπİȜİĳșȘıαȞΝȠȞΝ ȗįȚαΝȘ,Ν
ȝȠῖȡαȚΝțαΝțα ȜİπĲ Țį,Ν țα ȜȖİĲαȚΝ įȚȠȞΝπȜĲȠȢΝıİȜȞȘȢέΝȝİĲ ĲȠĲȠȣ123 İੁıȜșȠȝİȞΝ
İੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝਙȞȦΝȝȞΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝਥțΝπȜαȖȠȣΝį ȝİĲ 

ĲȞΝ ȝȠȚȡȞ,Ν țα ਥȟોȜșȠȞΝ ȝȠῖȡαȚΝ į,Ν ȜİπĲ Ȟȗ·Ν πȜĲȠȢΝ į ȞȠĲαΝ țαĲȕαıȚȢΝ țαĲ ĲȞΝ
૧ȘșİῖıαȞΝȝșȠįȠȞ,Νțα ȜȖİĲαȚΝĲȠ૨ĲȠΝĲȜİȚȠȞΝπȜĲȠȢΝıİȜȞȘȢέ 

ȝȠȦȢΝțα țαĲ ȝȞΝῬȦȝαȠȣȢΝĲȠȣȢΝਕπઁ ĲોȢΝĲȠ૨ țંıȝȠȣΝπαȡαȖȦȖોȢΝ͵ϛȦȟαΝțĲȦ-

ȕȡȠȣΝțȖ,ΝțαĲ į ȆȡıαȢΝȥțαΝȝȘȞઁȢΝȆİȤȝȞΝ Ț,Ν੮ȡαȚΝ ȚΝįȝȠȚȡȠȞΝਕπઁ ĲોȢΝȖȖȚıĲαΝĲોȢΝ
παȞıİȜȞȠȣΝπαȡİȜșȠıȘȢΝȝİıȘȝȕȡαȢ,ΝਥȖȞİĲȠΝĲȜİȚȠȢΝĲંπȠȢΝπαȞıİȜȞȠȣ,Νȝİș᾽ ੰȞΝțα 
ĲȠ૨ ĲોȢΝਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝπંȜİȦȢΝȝțȠȣȢΝȞ,ΝਥțșȝİȞȠȚΝĲȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਥπȠȤȞΝĲȞΝıȣȞį-

ıȝȦȞΝİȡȠȝİȞΝĲઁȞΝıȣȞαȖંȝİȞȠȞΝਕȡȚșȝઁȞΝਥțΝĲȠĲȦȞΝĲȞΝțİĳαȜαȦȞΝĲȞΝıȣȞįıȝȦȞΝțΝ
ĲİΝȗįȦȞΝțα ȝȠȚȡȞΝțα ȜİπĲȞΝਫ਼πȡȤȠȞĲαΝΥαΦΝ ȚȕΝ ȚșΤΝțȕΤΤ,Νțα ıȤȠȝİȞΝĲઁȞΝȝȞ ਕȞα-

ȕȚȕȗȠȞĲαΝ ਥπȤȠȞĲαΝ ĲȢΝ ĲȠ૨ ȉαȡȠȣΝ ȚȕΝ ȚșΤΝ țȕΤΤΝ ĲઁȞΝ į țαĲαȕȚȕȗȠȞĲαΝ ȚȕΝ ȚșΤΝ țȕΤΤΝ ĲȠ૨ 

ȈțȠȡπȠȣέ124 

 

21 E ȌȘĳȠĳȠȡαΝțαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝțα ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ125 

ȂȜȜȠȞĲİȢΝȠȞΝਕĳαȚȡİῖıșαȚΝĲઁȞΝਕȞαȕȚȕȗȠȞĲαΝΥਵĲȠȚΝĲ ΥαΦΝȚȕΝȚșΤΝțȕΤΤΦΝȠțΝįȣȞȝİșα,Ν
țα πȡȠıİĲșȘΝ Ĳૌ ıİȜȞૉ țțȜȠȢΝ İੈȢΝ ΥਵĲȠȚΝ ȗįȚαΝ ȚȕΦΝ țα ਥȖȞȠȞĲȠΝ ΥȚȖΦΝ ȘΝ ȞȕΤΝ αΤΤ,Ν țα 
ਕĳૉȡșȘΝਥȟΝαĲȞΝĲઁ αșȘȝİȡȚȞઁȞΝΥਵĲȠȚΝਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΦΝĲ ΥαΦΝȚȕΝȚșΤΝțȕΤΤΝ
țα ਥȞαπİȜİĳșȘıαȞΝΥȚαΦΝțϛ ȜȕΤΝȜșΤΤ,Νțα ȜȖİĲαȚΝįȚȠȞΝπȜĲȠȢΝıİȜȞȘȢΝਕĲİȜȢέ 

ȂİĲ ĲȠĲȠȣΝȠȞΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝਙȞȦΝȝȞ126 ਲ਼ 

țĲȦΝȝİĲ ĲȞΝȗįȦȞΝਥțΝπȜαȖȠȣΝį ȝİĲ ĲȞΝȝȠȚȡȞ,Νțα ਥȟોȜșȠȞΝȝȠῖȡαȚΝțα ȜİπĲ ōΝ
ȚȗΤΝ ȝȗΤΤΝ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝ ਥȞΝ ᾧ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ țĲȦΝ  ĲȞΝ ȜȖΤΝ ȖȖȚıĲαΝ ȜİπĲȞΝ ਕȡȚșȝંȢ·Ν
πȜĲȠȢΝ į ȞȠĲαΝ ਕȞȕαıȚȢ,Ν ıĲȚΝ į țα ĲંπȠȢΝ ਥțȜİȥİȦȢΝ țαĲ ĲȠઃȢΝ țαȞંȞαȢΝ ĲȞΝ ĲોȢΝ
ਥțȜİȥİȦȢΝȡȦȞέ 

ıĲȠȞΝĲȚΝ ȤȡȚȞΝıȣȞĲȠȝαȢΝ ਥĲșȘıαȞΝțαȞંȞȚαΝ ĲȡαΝ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ ȤȠȞΝ
ਪțαıĲȠȞΝȗįȚαΝįΝਙȞȦΝțα țĲȦΝȝİȝİȡȚıȝȞα,ΝਥȞΝȠੈȢΝțα Ĳઁ πȜĲȠȢΝĲȠ૨ ȝȡȠȣȢ127 ਵĲȠȚΝ

                                                 
120  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ C 
121  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ C 
122  țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ C 
123  postea add. ȠȞ C 
124  om. C 
125  cfr. cap. 8 Paradosis 
126  postea add. et del. ȝİĲ ĲȞ E 
127  postea add. et del. ਵĲȠȚ Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ ੁįȠȣ πȜĲȠȣȢ ਥıĲ E 
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İĲİΝȕંȡİȚȠȞΝİĲİΝȞȠĲȚંȞΝਥıĲȚΝΥȥȦȝαΝȜȖȦΦΝਲ਼ ĲαπİȞȦȝαΝαȟαȞંȝİȞȠȞΝਲ਼ ਥȜαĲĲȠȝİȞȠȞέΝ
ȝȠȦȢΝțα ȜİπĲ ȝȠȡαȢΝȝȚ઼ȢΝਥȞΝπȞĲİΝıİȜȚįȠȚȢΝਕȞ ȚȕΝਙȞȦΝțα țĲȦΝਥțΝπȜαȖȠȣΝį ĲȢΝ
ȝȠȡαȢΝțαĲ ĲȞΝ૧ȘșİıαȞΝȞ૨ȞΝਙȞȦșİȞΝȝșȠįȠȞ·Ν ȤȠȞĲİȢΝĲઁ įȚȠȞΝπȜĲȠȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ
ȗȘĲȠȝİȞΝਙȞȦΝਲ਼ țĲȦΝĲ ȗįȚαΝțα Ĳ ȜİπĲ, ਥțΝπȜαȖȠȣΝį ĲȢΝȝȠȡαȢ,Νțα ȞșαΝਗȞΝ
ıȣȞȜșȦıȚȞΝ ਥțΝ įȚαıĲȘȝĲȦȞΝ Ƞੂ ȥોĳȠȚΝ ΥਵĲȠȚΝ αੂ ȝȠῖȡαȚΝ țα Ĳ ȜİπĲΦΝ Ĳઁ ਥȟİȜșંȞΝ ਥıĲȚΝ
ĲȜİȚȠȞΝπȜĲȠȢΝıİȜȞȘȢΝțαș᾽  ȝȡȠȢΝਥıĲȞ,ΝਵĲȠȚΝțαșઅȢΝțαĲαȖȡĳİĲαȚΝਥȞΝĲ ȗȘĲȘșȞĲȚΝ
ȗį,ΝĲȠȣĲıĲȚΝȞંĲȚȠȞΝਲ਼ ȕંȡİȚȠȞέ128 

੍ıĲȚΝȠȞΝĲȚΝਥπ ĲોȢΝȗȘĲıİȦȢΝĲȞΝȜİπĲȞΝĲȠ૨ ੁįȠȣΝπȜĲȠȣȢΝਥȞΝĲȠῖȢΝțαȞȠȞȠȚȢ,ΝĲαȞΝ
ȝȞΝȠȤΝİȡȠȚȝİȞΝĲ αĲ,ΝĲ ȝ઼ȜȜȠȞΝıȞİȖȖȣȢΝĲȠĲȦȞΝȜαȝȕȞȠȝİȞέ 

Ȁα ȝαșİȢΝਥπ ĲોȢΝπȡȠİȚȡȘȝȞȘȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝĲȞΝȜİπĲȞΝĲȠ૨ ੁįȠȣΝπȜĲȠȣȢΝαĲોȢ,Ν
ĲȞΝ ȜȕΝ įȘȜȠȞંĲȚ,Ν ਚĲȚȞαΝ ȠȤΝ İਫ਼ȡંȞĲİȢΝ ਥπ ĲȞΝ țαȞȠȞȦȞΝ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ ਥȜȕȠȝİȞΝ ਕȞĲ᾽ 
αĲȞΝȜϛ,ΝĲ ȝ઼ȜȜȠȞΝπȜȘıȚıĲİȡȠȞέ 

 

22 E Ȇİȡ ਥțȜİȚπĲȚțȞΝȡȦȞΝıİȜȞȘȢ129 

ਫπ ıȣȞȠįȠπαȞıİȜȞȠȣ,Ν ਥȞΝ  ਕȞαȕȚȕȗȦȞΝ ਲ਼  țαĲαȕȚȕȗȦȞΝ Ȥૉ ĲȞΝ țαĲ ȝોțȠȢΝ
ਕπંıĲαıȚȞΝ ਥȜĲĲȠȞαΝ ȝȠȚȡȞΝ ȚȕΝ ਥıĲ į țα ਲ ıİȜȞȘΝ ȕȠȡİα,Ν ȖȞİĲαȚΝ țȜİȚȥȚȢ·Ν İੁ į 

πȜİȠȣȢ,ΝȠ ȖȞİĲαȚ·ΝȝȠȦȢΝțα İੁ ıĲȚȞΝਲ ıİȜȞȘΝȞȠĲαΝȤİȚΝį țα ĲȚȢΝĲȞΝıȣȞįıȝȦȞΝ
ĲȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲαıȚȞΝਥȜĲĲȠȞαΝȝȠȚȡȞΝȞϛ,ΝȖȞİĲαȚΝțȜİȚȥȚȢ·Νİੁ į πȜİȠȣȢ,ΝȠ ȖȞİ-

ĲαȚέ 
ıĲȠȞΝį ĲȚΝĲȡαΝİੁıȞΝਚĲȚȞαΝȗȘĲȠ૨ȝİȞΝਥπ ĲȞΝπαȞıİȜȘȞȚαțȞΝਥțȜİȥİȦȞ·ΝπȡĲȠȞΝ

ਲ ੮ȡαΝĲોȢΝįȚαȝĲȡȠȣΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢ,ΝπȦȢΝਫ਼πȡȤૉ țαĲ ȞțĲαΝਲ਼ ਥȖȖઃȢΝĲોȢΝȞȣțĲંȢ,Ν
ȠĲȦȢΝ੪ȢΝİੇȞαȚΝįȠΝ੮ȡαȢΝțα ȜαĲĲȠȞΝȝıȠȞΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝțα ĲોȢΝȞȣțĲઁȢΝΥĲોȢΝਕȡȤોȢΝȜȖȦΝ
țα ĲોȢΝĲİȜİȚઆıİȦȢΦ,Ν੮ıĲİΝĳαȞોȞαȚΝĲȞΝțȜİȚȥȚȞΝਫ਼πȡΝȖȞΝȝİĲ ĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝįıİȦȢ·Ν
įİĲİȡȠȞΝ ਲ ĲȞΝ ıȣȞįıȝȦȞΝ țα ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ țαĲ ȝોțȠȢΝ ਕπંıĲαıȚȢ,Ν πȦȢΝ ਥȜĲĲȦȞΝ
ਫ਼πȡȤૉ ȚȕΝȝȠȚȡȞ·Νțα ĲȡĲȠȞΝĲઁ πȜĲȠȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝȞαΝઝ ਥȖȞȦıȝȞȠȞΝπંıȠȞΝਕπȤİȚΝ
πȡઁȢΝȕȠȡȡȞΝਲ਼ πȡઁȢΝȞંĲȠȞΝțαĲ ĲઁȞΝਕțȡȚȕો ĲોȢΝπαȞıİȜȞȠȣΝȤȡંȞȠȞέ 

Ȁα ĲαȞΝȝȞΝਲ țαĲ ĲȞΝπαȞıȜȘȞȠȞΝĲȢΝıİȜȞȘȢ ਥπȠȤ ਦȞ ĲȞΝİੁȡȘȝȞȦȞΝıȣȞį-

ıȝȦȞΝıȣȞİȖȖȗİȚ,Νțα ઝ Ĳઁ πȜĲȠȢΝαĲોȢΝİੁ ȝȞΝȕંȡİȚȠȞΝİıȦΝȝȠȚȡȞΝȚȕΝਥπ ĲİΝĲ ਦπંȝİ-

ȞαΝȕ130 țα ਲȖȠȝİȞαΝα131 ĲોȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝਥπȠȤોȢΝĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠȣΝıȣȞįıȝȠȣ,Νİੁ į ȞંĲȚȠȞΝ
ȝȤȡȚΝȝȠȚȡȞΝϛ ਫ਼πȡȤİȚΝį țα Ĳઁ țαĲİȚȜȘȝȝȞȠȞΝπȜĲȠȢΝαĲોȢΝȜαĲĲȠȞΝȝȠȡαȢΝȝȚ઼ȢΝțα 
įΝਦȟȘțȠıĲȞΝਵĲȠȚΝȜİπĲȞΝΥĲȠȣĲıĲȚȞΝİπİȡΝȜαĲĲȠȞΝȝȠȡαȢ132 țα πȡઁȢΝȕȠȡȡȞΝਲ਼ πȡઁȢΝ
ȞંĲȠȞ ਕπȤİȚΝ Ĳઁ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ πȜĲȠȢ,Ν ĲંĲİΝ ਥțȜİȚπĲȚțȞΝ İੇȞαȚΝĳαȝȞΝ ĲȞΝ παȞıȜȘȞȠȞ·Ν
ĲİΝį ȝ ȠĲȦȢ,ΝਕȞțȜİȚπĲȠȞέ 

 

                                                 
128  ıĲȠȞ – ȕંȡİȚȠȞ cfr. J f. 8r m. ext. et C f. 75v ab linea 18 
129 cfr. cap. 14 et 15 Paradosis 
130 supra lineam E 
131 supra lineam E 
132 corr. ex ȝİῖ E sed ȝİῖ non del. 
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Ȇİȡ į ĲોȢΝ੮ȡαȢ133 

 

Innerhalb der Paradosis: 27E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 28C 

 

ਫȗȘĲıαȝİȞΝĲȞΝĲİȜİαȞΝȝİĲȕαıȚȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝΥਵĲȠȚΝĲ ȚȖΝȕΤΦΝਙȞȦΝĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣΝĲȞΝ
ĲİȜİȦȞΝ੪ȡȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ·Νțα ȝ İਫ਼ȡંȞĲİȢΝਥțȡαĲıαȝİȞΝȚȖ·ΝȝȠȦȢΝਥȗȘĲıαȝİȞΝțαĲ 

ȕșȠȢΝĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠȣΝıİȜȚįȠȣΝțα Ĳઁ ĲȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝαΝΥਵĲȠȚΝĲ ȖΝȚȗΤΦΝțα ȝ 

İਫ਼ȡંȞĲİȢΝਥțȡαĲıαȝİȞΝȖΝȚİΤ·ΝਥȟોȜșȠȞΝȠȞΝਥțΝπȜαȖȠȣΝĲȠĲȦȞΝੰȡαȚΝϛ. 

ਫȗȘĲșȘıαȞΝțα Ĳ ȕΤΝȜİπĲ ਥȞαπȠȜİȚĳșȞĲαΝਕπઁ ĲȜȠȣȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȝαĲȠȢΝ
İੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝȜİπĲȞΝĲȞΝ੪ȡȞΝțαĲ ȕșȠȢ,ΝȞșαΝਲ ĲİȜİαΝȝİĲȕαıȚȢΝĲોȢΝıİȜ-

ȞȘȢΝਙȞȦΝȞΝΥਵĲȠȚΝĲ ȚȖΦ,Νțα ȞșαΝİȡșȘıαȞ,ΝਥȟોȜșȠȞΝȜİπĲ ȝȚ઼ȢΝ੮ȡαȢΝį·Νİਫ਼ȡșȘıαȞΝ
ȠȞΝαੂ ੰȡαȚΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝϛ įΤ·ΝȞΝį țα Ĳઁ ਸ਼ȝȚıȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝȗΝțȕΤ,ΝțαĲ ĲαĲȘȞΝįȘȜȠȞંĲȚΝ
ĲȞΝਲȝȡαȞέΝ ਥπİ ȠȞΝπȜİȠȞȗİȚΝ  ਸ਼ȜȚȠȢΝ țα İੁıȚȞΝ αੂ ੰȡαȚΝ ĲȠ૨ ȝțȠȣȢΝ ਥȜĲĲȠȞİȢΝ ĲȞΝ
੪ȡȞΝĲȠ૨ ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢ,ΝਲȞઆșȘıαȞ,Νțα ਥȖȞȠȞĲȠΝੰȡαȚΝȚȖΝȜİπĲ țϛΤέΝαĲȘΝȠȞΝਥıĲȚȞΝ
ਲ ੮ȡαΝਲȞțαΝ ਸ਼ȜȚȠȢΝțα ਲ ıİȜȞȘΝȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞΝਥȖȞȠȞĲȠΝțαĲ ıȞȠįȠȞέ 

 

Ȇİȡ ĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ134 

 

Innerhalb der Paradosis: 28E  

In einer unbetitelten Gruppe von astronomischen Kapiteln: 29C 

 

ȂİĲ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝĲȠ૨ ȝțȠȣȢ,Νਸ਼ĲȚȢΝȞΝϛ įΤ,ΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝੑȡșઆıİȦȢΝĲȞΝ
੪ȡȞΝĲોȢΝȥİȦȢ,Νțα ȝ İਫ਼ȡİșİῖıαȚΝαੂ ϛ ਙȞȦ,ΝਥțȡαĲșȘıαȞΝİ·ΝȝȠȦȢΝțα ȜİπĲ ȜΤ·ΝȞșαΝ
ȠȞΝ ıȣȞįȡαȝȠȞ,Ν ਥȟોȜșȠȞΝ ϛ ȜȘΤΝ ੰȡαȚΝ țα ȜİπĲ· ਲȞઆșȘıαȞΝ ȠȞΝ ȝİĲ ĲȞΝ ੪ȡȞΝ ĲȠ૨ 

ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝΥαĲȚȞİȢΝıαȞΝȗΝțȕΤΦΝįȚ Ĳઁ πȜİȠȞȗİȚȞΝĲઁȞΝਸ਼ȜȚȠȞ,Νțα ਥȖȞȠȞĲȠΝȚįΝōέΝ
αĲȘΝį ਥıĲȚȞΝਲ ੮ȡαΝĲોȢΝȝıȘȢΝਥțȜİȥİȦȢ,Νțα ĳȣȜııİĲαȚέ 

ἜπİȚĲαΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝπαȡαȜȜȟİȦȞΝİੁȢΝĲઁ țȜȝαΝĲઁ įȚ ǺȣȗαȞĲȠȣΝ
(ਵĲȠȚΝĲોȢΝȀȦȞıĲαȞĲȞȠȣΝπંȜİȦȢΦΝțαĲ᾽ ਥȞαȞĲȠȞΝĲȠ૨ ȗįȠȣΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝΥਵĲȠȚΝĲȞΝǻȚ-
įȝȦȞΦ,Νțα ĲોȢΝੑȡșઆıİȦȢΝĲȞΝ੪ȡȞΝĲોȢΝȥİȦȢΝΥਵĲȠȚΝĲȠ૨ ϛΦ·Νțα ਥȟોȜșİΝπȜĲȠȢΝȞંĲȚȠȞΝ
țįΝȜİπĲ πȡĲα·Νਕİ ȖȡΝȞંĲȚ İੁıȚΝĲ ਥȟİȡȤંȝİȞαΝπȡĲαΝȜİπĲ ਥțΝĲȞΝπαȡαȜȜȟİȦȞέ 

ਫȗȘĲıαȝİȞΝ țα Ĳઁ πȜĲȠȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢ,Ν İੁ ȕંȡİȚંȞΝ ਥıĲȚȞΝ ਲ਼ ȞંĲȚȠȞ·Ν țα ȝ įȣȞȘ-

șȞĲİȢΝਕĳαȚȡોıαȚΝ ĲȞΝ ਥπȠȤȞΝ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ,Νਸ਼ĲȚȢΝȞΝ ΥȘΦΝȘΝ ȜįΤΝ ΥȗįȚαΝȝȠῖȡαȚΝțα 
ȜİπĲ) ਕπઁ ĲȠ૨ ĲİȜİȠȣΝĲંπȠȣΝĲોȢΝıȣȞંįȠȣ,Νਸ਼ĲȚȢΝȞΝΥȕΦΝȕΝȝįΤ,ΝπȡȠıİșțαȝİȞΝțțȜȠȞΝਪȞαΝ
(ਵĲȠȚΝȗįȚαΝȚȕΦΝĲ ĲİȜİ Ĳંπ ĲોȢΝıȣȞંįȠȣ,Νțα ਥȖȞİĲȠΝΥȚįΦΝȕΝȝįΤ·ΝਕĳૉȡșȘΝĲȠȞȣȞΝਲ 

ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢΝ ਥțΝ ĲȠĲȠȣ,Ν țα țαĲİȜİĳșȘΝ ΥİΦΝ țȖΝ ȚΤ·Ν țα ıĲȚΝ ĲȠ૨ĲȠΝ πȜĲȠȢΝ
ıİȜȞȘȢΝįȚȠȞέ 

                                                 
133 cfr. cap. 16 Paradosis 
134 cfr. cap. 16 Paradosis 
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ȂİĲ ĲȠĲȠȣΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝ Ĳ țαȞંȞȚαΝĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ,ΝțĲȦΝȝȞΝȝİĲ 

ĲȞΝȗįȦȞΝΥਵĲȠȚΝĲȞΝİΝțα ĲȞΝȚȕΝȜİπĲȞΦ,ΝਥțΝπȜαȖȠȣΝį ȝİĲ ĲȞΝȝȠȚȡȞΝΥਵĲȠȚΝĲȞΝ
țȖΦ,Ν țα ȞșαΝਗȞΝıȣȞįȡαȝȠȞΝ ਥțΝįȚαıĲȘȝĲȦȞΝ Ĳ ȜİπĲ țα αੂ ȝȠῖȡαȚ,Ν ਥȟોȜșȠȞΝȜİπĲ 

πȡĲαΝȜİΝțα įİĲİȡαΝȜαέ 
Ȁα ȕȠȡİαΝȝİĲȕαıȚȢΝıİȜȞȘȢ·Νİਫ਼ȡșȘΝĲȠȞȣȞΝĲઁ πȜĲȠȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȕંȡİȚȠȞ,ΝπİȡΝ

ȞΝȜİπĲ πȡĲαΝȜİΝțα ȜİπĲ įİĲİȡαΝȜα·Νțα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲȞΝπαȡαȜȜȟİȦȞΝ
ȞંĲȚȠȞ,ΝਚπİȡΝıαȞΝțįΤ·ΝਕĳૉȡșȘıαȞΝȠȞΝਕπઁ ĲȞΝȜİπĲȞΝĲȞΝȜİΤΝĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜ-

ȞȘȢΝįȚ Ĳઁ İੇȞαȚΝĲȠ૨ĲȠΝȕંȡİȚȠȞ,Νțα ਥȞαπȠȜİĳșȘıαȞΝȜİπĲ ȚαΤέ 
ȂİĲ ĲȠĲȦȞΝ ΥਵĲȠȚΝ ĲȞΝ ȚαΤΝ ȜİĲπȞΦΝ țα ĲȠ૨ ਕĲİȜȠ૨ȢΝ ȞȣȤșȘȝİȡȚȞȠ૨ țȚȞȝαĲȠȢΝ ĲોȢΝ

ıİȜȞȘȢΝΥਵĲȠȚΝĲોȢΝȝİĲαȕıİȦȢΦ,Νਸ਼ĲȚȢΝȞΝȚȖΝȞȖΤ,ΝਥȖȖઃȢΝĲȞΝȚį,ΝİੁıȜșȠȝİȞΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝ
ĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Νțα ਥȟોȜșȠȞΝįțĲȣȜαΝਖπȜ઼ ȗΝțϛΤ,ΝįțĲȣȜαΝĲȜİȚαΝϛ țϛ', ੮ȡαΝ
πİıȠ૨ıαΝōΝȞϛ'. 

ਝĳૉȡșȘΝĲȠȞȣȞΝਲ πİıȠ૨ıαΝ੮ȡαΝਕπઁ ĲોȢΝ੮ȡαȢΝĲોȢΝȝıȘȢΝਥțȜİȥİȦȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣ,Νਸ਼ĲȚȢΝ
ȞΝȚįΝō,Νțα ਥȞαπİȜİĳșȘıαȞΝȚȖΝįΤ,Νțα ıĲȚȞΝੰȡαȚΝĲોȢΝਕȡȤોȢΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢέ 

ȞઆșȘΝ πȜȚȞΝ ਲ πİıȠ૨ıαΝ ੮ȡαΝ Ĳૌ ȝıૉ ੮ȡᾳ ĲોȢΝ ਥțȜİȥİȦȢΝ țα ਥȖȞİĲȠΝ ȚįΝ ȞϛΤ,Ν țα 
ıĲȚȞΝ੮ȡαΝĲોȢΝĲİȜİαȢΝਕπȠțαĲαıĲıİȦȢΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢέ 

ǼੇĲαΝ įȚπȜαıȚαıșİῖıαΝ ਲ πİıȠ૨ıαΝ ੮ȡαΝ ਥȖȞİĲȠΝ αΝ ȞȕΤ,Ν πİȡΝ ਥıĲ Ĳઁ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢΝ ਙȤȡȚΝ
ĲȜȠȣȢέ 
 

Appendix 4.5: Zusätze der Handschriften F und Q 

 

[De ecliptica, de signis zodiaci, de rationubus signorum zodiaci] 

 

In der Paradosis: 24 F, 20 Q  

Als selbständiger Text: f. 264v K 

 

ȉȠ૨ ȗįȚαțȠ૨ țțȜȠȣΝİੁȢΝȚȕΝıαΝįȚૉȡȘȝȞȠȣΝਪțαıĲȠȞΝįȚıĲȘȝαΝȗįȚȠȞΝțαȜİῖĲαȚΝțα Ĳઁ 

ȝȞΝ ȗįȚȠȞΝ įȚαȚȡİῖĲαȚΝ İੁȢΝ ȝȠȡαȢΝ Ȝ,Ν ਲ į ȝȠῖȡαΝ İੁȢΝ ȜİπĲ πȡĲαΝ ȟ,Ν Ĳઁ į ਨȞΝ πȡĲȠȞΝ
ȜİπĲઁȞΝįȚαȚȡİῖĲαȚΝİੁȢΝįİĲİȡαΝπȜȚȞΝȟ,ΝȝȠȦȢΝțα Ĳઁ ਨȞΝįİĲİȡȠȞΝİੁȢ ĲȡĲαΝπȜȚȞΝȟ,Νțα 
ਦȟોȢΝ੪ıαĲȦȢ·Νțα πȜȚȞΝȗįȚαΝਥπ ȗįȚαΝπȠȜȜαπȜαıȚαȗંȝİȞαΝπȠȚȠ૨ıȚΝȗįȚα,ΝȝİȡȚȗં-

ȝİȞαΝį παȡ ĲઁȞΝȚȕΝπȠȚȠ૨ıȚȞΝō,ΝਵȖȠȣȞΝțțȜȠȣȢΝțα ȗįȚα·ΝȝȠῖȡαΝį ਥπ ȝȠȡαȢΝπȠȜȜα-

πȜαıȚαȗȠȝȞȘΝȝȠȡαȢΝπȠȚİῖ,ΝȝİȡȚȗȠȝȞȘΝį παȡ ĲઁȞΝȜΝȗįȚαΝțα ȝȠȡαȢ·Νਥπ į πȡĲαΝ
ȜİπĲ ȝȠῖȡαΝπȠȜȜαπȜαıȚαȗȠȝȞȘΝπȠȚİῖ πȡĲαΝȜİπĲ,Ν ȝİȡȚȗંȝİȞαΝ į παȡ ĲઁȞΝ ȟΝ πȠȚİῖ 
ȝȠȡαȢΝțα πȡĲαΝȜİπĲ· πȡĲαΝį ȜİπĲ ਥπ πȡĲαΝπȠȚİῖ įİĲİȡα,ΝȝİȡȚȗંȝİȞαΝį παȡ 

ĲઁȞΝȟΝπȠȚİῖ πȡĲαΝțα įİĲİȡα·ΝπȡĲαΝį ਥπ įİĲİȡαΝπȠȚİῖ ĲȡĲα,ΝȝİȡȚȗંȝİȞαΝį παȡ 

ĲઁȞΝȟΝįİĲİȡαΝțα ĲȡĲα·Ν įİĲİȡαΝį ਥπ įİĲİȡαΝπȠȚİῖ ĲĲαȡĲα,ΝȝİȡȚȗંȝİȞαΝį πȡĲαΝ
παȡ ĲઁȞΝȟΝπȠȚİῖ ĲȡĲαΝțα ĲĲαȡĲα,Νțα ਦȟોȢΝȝȠȦȢέ 

ȉȠ૨ ȗįȚαțȠ૨ ĲȠȞȣȞΝ İੁȢΝ ȚȕΝ ıαΝ įȚૉȡȘȝȞȠȣ,Ν  παȡȠįİİȚΝ  ਸ਼ȜȚȠȢΝ πȡĲȠȞΝ įȦįİ-

țαĲȘȝંȡȚȠȞΝਕπઁ ਥαȡȚȞોȢΝੁıȘȝİȡαȢ,ΝȀȡȚઁȞΝțαȜȠ૨ȝİȞ,ΝĲઁ į įİĲİȡȠȞΝȉα૨ȡȠȞ,Νțα ਦȟોȢΝ
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ਕțȠȜȠșȦȢΝțαĲ ĲȞΝπαȡαįİįȠȝȞȘȞΝıȞĲαȟȚȞΝĲȞΝȚȕΝȗįȦȞ·ΝĲȠĲȦȞΝį᾽ ਦπંȝİȞαΝțα-

ȜȠ૨ȝİȞΝıαΝਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ਥπ ȉα૨ȡȠȞΝțα ǻȚįȝȠȣȢ,Νțα ਦȟોȢΝȝȠȦȢ·ΝπȡȠȘȖȠȝİȞαΝį Ĳઁ 

ਕȞπαȜȚȞΝıαΝਕπઁ ǻȚįȝȠȚȢΝਥπ ȉα૨ȡȠȞΝțα ȀȡȚંȞ·ΝĳαȝȞΝȖȡΝਪπİıșαȚΝțαĲ Ĳઁ ıȣȞİȤȢΝ
Ĳ ȝȞΝ ȀȡȚ ĲઁȞΝ ȉα૨ȡȠȞ,Ν Ĳ ȉαȡ į ĲȠઃȢΝ ǻȚįȝȠȣȢ,Ν țα ਦȟોȢΝ ȝȠȦȢ·Ν ਥπȠȤȞΝ į 

țαȜȠ૨ȝİȞΝĲȞΝȝȠȡαȞΝĲȠ૨ ȗįȚαțȠ૨ ȞΝਥπȤİȚΝ ਕıĲȡΝțαș᾽ ȞΝȤȡંȞȠȞΝȥȘĳȠĳȠȡȠ૨ȝİȞέ 
 

Ȇİȡ ĲȠ૨ πંıȠȞΝțȚȞİῖĲαȚΝਪțαıĲȠȢΝĲȞΝਕıĲȡȦȞΝĲઁ ȞȣȤșȝİȡȠȞ 

 

Innerhalb der Paradosis: 25 F, 22 Q  

Als selbständiger Text: f.82r C 

 

ȉȢΝ ĲȞΝ ਕıĲȡȦȞΝ į ȝİĲαȕıİȚȢ,Ν ਵĲȠȚΝ Ĳ ȞȣȤșȘȝİȡȚȞ αĲȞΝ țȚȞȝαĲα,Ν įȠȞΝ İੁπİῖȞΝ
țȡȚȞα·Νįİῖ ȖȡΝȖȚȞઆıțİȚȞΝਕțȡȚȕȢΝπંıȠȞΝਪțαıĲȠȢΝȝİĲαȕαȞİȚΝțαș᾽ ਦțıĲȘȞ·ΝĲȡȚĲĲ ȠȞΝ
ਥıĲȚȞΝਲ ĲȠĲȦȞΝȝİĲȕαıȚȢ·ΝπȜİȦȞΝਥȜĲĲȦȞΝțα ȝıȘ·ΝਥȞαȜȜĲĲİȚΝį țα αĲȘΝțαĲ ĲİΝ
ĲȠઃȢΝπȡȠπȠįȚıȝȠઃȢΝαĲȞΝțα ĲȠઃȢΝਫ਼πȠπȠįȚıȝȠઃȢΝțα ĲȠઃȢΝıĲȘȡȚȖȝȠȢ·ΝπȡȠπȠįȗȠȞĲȠȢΝ
ȖȡΝĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣΝਥıĲȞΝਲ πȜİȦȞΝαĲȠ૨ ȝİĲȕαıȚȢΝȘΝȚϛ ȜİπĲ πȡĲαΝțα įİĲİȡα,Νਲ į 

ȝıȘΝȗΤΝȝįΤΤ,Νਲ į ਥȜĲĲȦȞΝȗΤΝȚȕΤΤ·Νਫ਼πȠπȠįȗȠȞĲȠȢΝį ਲ ȝȞΝπȜİȦȞΝαĲȠ૨ ȝİĲȕαıȚȢΝϛΤΝȚȗΤΤ,Ν
ਲ į ȝıȘΝ İΤΝ ȜİΤΤ,Ν ਲ į ਥȜĲĲȦȞΝ İΤΝ αΤΤ·Ν ıĲȘȡȗİıșαȚΝ į ȝȜȜȠȞĲȠȢΝ ਲ ਥȜĲĲȦȞΝ αĲȠ૨ 

ȝİĲȕαıȚȢΝȝȤȡȚΝțα ĲȞΝįİȣĲȡȦȞΝȜİπĲȞΝਲ਼ ĲȠ૨ πȡઆĲȠȣΝਥıĲ. 
ȉȠ૨ į ǻȚઁȢΝπȡȠπȠįȗȠȞĲȠȢΝਲ ȝȞΝπȜİȦȞΝαĲȠ૨ ȝİĲȕαıȢΝਥıĲȚΝȚįΤΝȚαΤΤ,Νਲ į ȝıȘΝȚįΤΝ

αΤΤ,Νਲ į ਥȜĲĲȦȞΝȚȖΤΝțαΤΤ·Νਫ਼πȠπȠįȗȠȞĲȠȢΝį ਲ ȝȞΝπȜİȦȞΝȝİĲȕαıȢΝਥıĲȚΝșΤΝō,Νਲ į ȝıȘΝ
ȘΤΝȝΤΤ,Νਲ į ਥȜĲĲȦȞΝȘΤΝȚΤΤέ 

ȉȠ૨ ἌȡİȦȢΝį ਲ πȜİȦȞΝĲȠ૨ πȡȠπȠįȚıȝȠ૨ αĲȠ૨ ȝİĲȕαıȢΝਥıĲȚΝȝȗΤΝȚȗΤΤ,Νਲ ȝıȘΝȝȕΤΝ
ȜΤΤ,Νਲ į ਥȜĲĲȦȞΝȜȘΤΝϛΤΤ·Νਫ਼πȠπȠįȗȠȞĲȠȢΝį ਲ ȝȞΝπȜİȦȞΝਥıĲȞΝțαΤΝō,Νਲ į ȝıȘΝțϛΤΝō,Νਲ į 

ਥȜĲĲȦȞΝțİΤΝōέ 
ȉોȢΝį ਝĳȡȠįĲȘȢΝਲ πȜİȦȞΝĲȠ૨ πȡȠπȠįȚıȝȠ૨ ȝİĲȕαıȢΝਥıĲȚȞΝαΝȚϛΤΝōΝΥȝȠῖȡαȚΝįȘȜαį 

πȡĲαΝȜİπĲ țα įİĲİȡαΦ,Νਲ į ȝıȘΝαΝ ȚįΤΝȜȖΤΤ,Ν ਲ į ਥȜĲĲȦȞΝαΝ ȚȖΤΝ ȚįΤΤ·Ν ĲȠ૨ į ਫ਼πȠπȠ-

įȚıȝȠ૨ ਲ ਥȜĲĲȦȞΝȝİĲȕαıȚȢΝαĲોȢΝਥıĲȚȞΝōΝȜİΤΝō,Νਲ į ȝıȘΝōΝȜϛΤΝō,Νਲ į πȜİȦȞΝōΝȜȗΤΝōέ 
ȉȠ૨ į ਬȡȝȠ૨ πȡȠπȠįȗȠȞĲȠȢΝਲ ȝȞΝπȜİȦȞΝȝİĲȕαıȢΝਥıĲȚȞΝαΝȞϛΤΝōΝ ΥȝȠῖȡαȚΝπȡĲαΝ

ȜİπĲ țα įİĲİȡαΦ,Νਲ ȝıȘΝαΝȝȘΤΝō,Νਲ į ਥȜĲĲȦȞΝαΝȝȖΤΝō·ΝĲȠ૨ ਫ਼πȠπȠįȚıȝȠ૨ ਲ πȜİȦȞΝ
ȝİĲȕαıȢΝਥıĲȚȞΝαΝȖΤΝō,Νਲ ȝıȘΝō ȞϛΤΝō,Νਲ į ਥȜĲĲȦȞΝōΝȜȕΤΝōέ 

ȈĲȘȡȗȠȞĲİȢΝį țα ȠĲȠȚΝ ȝȠȦȢΝ Ĳ ȀȡંȞ ȝȤȡȚΝ ĲȞΝįȠΝȜİπĲȞΝਲ਼ țα ĲȠ૨ ਦȞઁȢΝ
țȚȞȠ૨ȞĲαȚέΝ 

ਫπ į ਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢ,ΝਥπİȚį ĲȞΝਙȜȜȦȞΝਕıĲȡȦȞΝȠĲȠȚΝȝંȞȠȚΝਫ਼πȠπȠįȚıȝȞΝȠțΝ
ȤȠȣıȚȞ,Ν ਲ ȝȞΝ πȜİȦȞΝ ȝİĲȕαıȚȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ ਥıĲȞΝ αΝ αΤΝ ȜαΤΤ, ਲ į ȝıȘΝ ōΝ ȞșΤΝ ȘΤΤ,Ν ਲ į 

ਥȜĲĲȦȞΝōΝȞϛΤΝȞİΤΤ·ΝĲોȢΝį ıİȜȞȘȢΝਲ πȜİȦȞΝȝİĲȕαıȢΝਥıĲȚΝȚİΝȜΤΝō,Νਲ į ȝıȘΝȚȖΝȚαΤΝō,Νਲ 

į ਥȜĲĲȦȞΝ ȚαΝ ȜαΤΝ ō·Ν πȘȞțαΝ į ਪȟȦΝ ĲȠĲȦȞΝ ĲȢΝ ȝİĲαȕıİȚȢΝ İਫ਼ȡıțİȚȢΝ ȥȘĳȠĳȠȡȞΝ
ȝĲȘȞΝ ıșȚΝ țȠπȚ઼Ȣ·Ν ȤȡȚȞΝ ȠȞΝ ıȣȞĲȠȝαȢΝ țα įȚ țαȞȠȞȠȣΝ ĲȢΝ ĲȠĲȦȞΝ ਕțȡȚȕİῖȢΝ ȝİĲα-

ȕıİȚȢΝ įȘȜıαȚΝ įİῖȞΝ țȡȚȞα·Ν ȤİȚΝ į ĲȠ૨ĲȠΝ ੁįᾳ ȝȞΝ ĲȢΝȝİĲαȕıİȚȢΝ ĲȠ૨ πȡȠπȠįȚıȝȠ૨ 

αĲȞ,Νੁįᾳ į ĲȠ૨ ਫ਼πȠπȠįȚıȝȠ૨· ıĲȚΝį ਲ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣΝțαĲαȖȡαĳ ĲȠȚαĲȘέ 
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ǹੂ į ȤȡȠȞȚțα țȚȞıİȚȢΝαĲȞΝİੁıȚΝĲȠȚα૨ĲαȚ·ΝĲȠ૨ ȝȞΝȀȡંȞȠȣΝȝȠῖȡαȚΝȚȕΝȖȖȚıĲα,ΝĲȠ૨ 

į ǻȚઁȢΝǽįȚαΝਨȞΝȖȖȚıĲα,ΝĲȠ૨ į ἌȡİȦȢΝȗįȚαΝİΝȝȠῖȡαȚΝȚȕΝȖȖȚıĲα,ΝĲોȢΝį ਝĳȡȠįĲȘȢΝ
ȗįȚαΝȚȕΝΥਵĲȠȚΝțțȜȠȢΝİੈȢΦ,ΝĲȠ૨ į ਬȡȝȠ૨ ੪ıαĲȦȢΝȚȕΝǽįȚαΝȖȖȚıĲαέ 
ȆȜȚȞ  ȝȞ ȀȡંȞȠȢ ਚĲİ ਫ਼ȥȘȜંĲİȡȠȢ ĲȞ ਙȜȜȦȞ țα ȝİȗȠȞα țțȜȠȞ πİȡȚİȡȤંȝİȞȠȢ įȚ 

ĲȡȚαțȠȞĲαȢ ĲȞ αĲȠ૨ πİȡȠįȠȞ ਥțπȜȘȡȠῖ,  į ǽİઃȢ įȚ įȦįİțαİĲαȢ,  į ἌȡȘȢ įȚ 

įȠ ਲȝıİȠȢ ਥȞȚαȣĲȞ, Ĳ ਲȜ į țα Ĳૌ ਝĳȡȠįĲૉ țα Ĳ ਬȡȝૌ ੁıંįȡȠȝȠȢ țα 
ਥȞȚαıȚȠȢ ਲ πİȡȠįȠȢ, ਲ į ıİȜȞȘ įȚ İੁțȠıȚİȞȞα ਲȝİȡȞ πȡઁȢ Ĳૌ ਲȝȚıİᾳ ਕπȠțα-

șıĲαĲαȚ. 
 

Appendix 4.6: Zusätze der Handschrift F 

 

19 F [Ȇİȡ ੪ȡȠıțંπȠȣ] 
ȀαĲαȜαȝȕȞİĲαȚΝțα ੪ȡંıțȠπȠȢΝĲઁȞįİΝĲઁȞΝĲȡંπȠȞέΝὍĲαȞΝਲ ੰȡαΝਲȝİȡȚȞ ĲȣȖȤȞૉ ĲȠઃȢΝ
παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝĲૌ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝȝȠȡૉ ਥȞΝĲ ĲȞΝਕȞαĳȠȡȞΝțαȞંȞȚΝțαĲ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞΝįȦįİ-

țαĲȘȝંȡȚȠȞΝ੪ȡȚαȠȣȢΝȤȡંȞȠȣȢΝπȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝਥπ ĲȢΝਕȞαįȠșİıαȢΝਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢΝ
ਲȜȠȣΝ੮ȡαȢΝțαȚȡȚțȢΝțα ĲȠῖȢΝȖİȞȠȝȞȠȚȢΝπȡȠıșȞĲİȢΝĲȠઃȢΝπαȡαțİȚȝȞαȢΝĲૌ αĲૌ ȝȠȡαȢΝ
ਕȞαĳȠȡȚțȠઃȢΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ ĲઁȞΝ ıȣȞαȤșȞĲαΝ ĲȞΝ ȤȡંȞȦȞΝ ਕȡȚșȝȞ,Ν ȝİĲ țțȜȠȞΝ ਥȞΝ ĲȤૉ 

πȜİȦȞΝ ĲȞΝ Ĳȗ,Ν İੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ İੁȢΝ Ĳઁ αĲઁ țȜȝαΝ ĲȞΝ ਕȞαĳȠȡȞΝ πȠȣΝ ਗȞΝ ਥțπıૉ  

ਕȡȚșȝઁȢΝțαĲ Ĳઁ ĲȞΝਕȞαĳȠȡȞΝıİȜįȚȠȞΝ Ĳઁ țαĲૅ ਥțİῖȞȠȞΝ ਥπȚȖȡĳȠȞΝįȦįİțαĲȘȝંȡȚȠȞΝ
țα ĲȞΝțαĲ ĲઁȞΝαĲઁȞΝıĲȤȠȞΝțαĲ ĲȞΝਕțȡȠıĲȚȤįȠȞΝȝȠῖȡαȞΝĳıȠȝİȞΝਕȞαĲİȜİῖȞΝਵĲȠȚΝ
੪ȡȠıțȠπİῖȞ·Ν ਥȞΝ į ȞȣțĲİȡȚȞ ĲȣȖȤȞૉ ਲ ਕȞαįȠșİῖıαΝ ੮ȡαΝ ĲȞΝ țαĲ įȚȝİĲȡȠȞΝ ĲȠ૨ 

ਲȜȠȣΝȝȠῖȡαȞΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝĲઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝਕȞαĳȠȡȞΝțαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞΝ
ĲȠઃȢΝ παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝαĲૌ ੪ȡȚαȠȣȢΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝ ਥπ ĲȢΝ ਕȞαįȠșİıαȢΝ
ਕπઁ įıİȦȢΝ ਲȜȠȣΝ ੮ȡαȢΝ țα Ĳ ȜȠȚπ ȝȠȦȢΝ ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚΝ ȜȘȥંȝİșαΝ πȜȚȞΝ ĲȞΝ
ਕȞαĲİȜȠ૨ıαȞΝĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞΝĲȞΝȗįȦȞ țțȜȠȣΝȝȠȚȡȞΝĲȞįİΝĲαĲȘȞΝțαĲ įȚȝİĲȡȠȞΝ
įȞȠȣıαȞέ 

 

[πંįİȚȖȝα]Ν 
πȠįİȖȝαĲȠȢΝ į ਪȞİțİȞ,Ν ਥȞΝ ĲȢΝ ਕȞαįȠșİıαȢΝ ਕπૅ ਕȞαĲȠȜોȢΝ ਲȜȠȣΝ țαȚȡȚțȢΝ ੮ȡαȢΝ ȗΝ
πȠȜȜαπȜαıȚıȦȝİȞΝਥπ ĲȠઃȢΝπαȡαțİȚȝȞȠȣȢΝĲૌ Țȕૉ ȝȠȡૉ ĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝțαĲ Ĳઁ ĲȞΝ
ਕȞαĳȠȡȞΝ țαȞંȞȚȠȞΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ ȚαΝ įΤΝ țα ĲȞΝ ȖȚȞȠȝȞȦȞΝ ĲȞΝ ȠȗΝ țȘΤΝ ȤȡંȞȦȞΝ πȜșİȚΝ
πȡȠıșıȠȝİȞΝ ĲȠઃȢΝ παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝ Ĳૌ αĲૌ ȝȠȡૉ ਕȞαĳȠȡȚțȠઃȢΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ Ĳϛ ȝȖΤΝ ĲઁȞΝ
ıȣȞαȖંȝİȞȠȞΝĲȞΝțįΝȚαΤΝȤȡંȞȦȞΝਕȡȚșȝઁȞΝȝİĲ țțȜȠȣΝਕĳαȡİıȚȞΝİਫ਼ȡıȠȝİȞΝțαĲ ĲઁȞΝ
αĲઁȞΝțαȞંȞȚȠȞΝțαȡαțİȝİȞȠȞΝȖȖȚıĲαΝĲૌ ȚȖૉ ĲȠ૨ ȉαȡȠȣΝȝȠȡૉ, ȞΝțα ĳıȠȝİȞΝĲંĲİΝ
੪ȡȠıțȠπİῖȞΝĲȞįİΝțαĲ įȚȝİĲȡȠȞΝĲαĲૉ įȞİȚȞέ 

ȁαȝȕȞİĲαȚΝį țα ਲ țαĲ ĲઁȞΝįȚįંȝİȞȠȞΝȤȡંȞȠȞΝȝİıȠȣȡαȞȠ૨ıαΝĲȠ૨ ȗįȚαțȠ૨ ȝȠῖȡαΝ
țα ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢΝਪȞİțαΝਲ țαĲ ĲઁȞΝπȡȠțİȝİȞȠȞΝȤȡંȞȠȞΝȠĲȦȢέΝİੁıȖȠȞĲİȢΝȖȡΝĲઁȞΝĲȞΝ
țįΝȚαΤΝȤȡંȞȦȞΝਕȡȚșȝઁȞΝțαĲ Ĳઁ ਥπૅ ੑȡșોȢΝĲોȢΝȝȠȡαȢΝĲȞΝਕȞαĳȠȡȚțȞΝȤȡંȞȦȞΝıİȜįȚȠȞΝ
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ĲȢΝਥπȚȕαȜȜȠıαȢΝȖȖȚıĲαΝπαȡαțİῖıșαȚΝαĲȞΝȞΝਫ਼πİįİȟαȝİȞΝĲȡંπȠȞΝĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝ
țįΝȝȠȡαȢΝਪȟȠȝİȞΝĲંĲİΝਫ਼πȡΝȖોȢΝȝİıȠȣȡαȞȠ૨ıαȞΝĲઁ į țαĲ įȚȝİĲȡȠȞΝĲαĲȘȢΝਫ਼πઁ ȖોȞέ 

 

21 F [De sidereis coniunctionibus] 

ȅαΝ ĲȠઃȢΝ ȝıȠȣȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ țα ĲȞΝ ਕıĲȡȦȞΝ ıȤȘȝαĲȚıȝȠઃȢΝ πȡઁ ĲȞΝ ਥțȜİȚĲȚțȞΝ
țαȞંȞȦȞΝ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ țαȞંȞȚαΝ ਥĲșȘıαȞΝ įȠ,Ν ȞαΝ įȚ ĲȠĲȦȞΝıȣȞĲંȝȦȢΝ İਫ਼ȡıțȘĲαȚΝ ਲ 

੮ȡαΝ ĲȠ૨ ıȤȘȝαĲȚıȝȠ૨ ĲȠ૨ ȝıȠȣΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ țα ĲȞΝ ਕıĲȡȦȞ·Ν ȤİȚΝ ȠȞΝ Ĳઁ ȝȞΝ ਪȞΝ
țαȞંȞȚȠȞΝਙȞȦΝĲ įȚαțİțȡȚȝȞαΝȞȣȤșȘȝİȡȚȞ țȚȞȝαĲαΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțαĲ ȕșȠȢΝį ĲȢΝ
ȝȠȡαȢΝțα Ĳ ȜİπĲ ĲȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȘȝĲȦȞ·ΝĲઁ į ਪĲİȡȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝıȣȞİȖȖȠઃȢΝ
ȞΝĲȠĲȠȣΝȤİȚΝĲȢΝαĲȢΝțαĲ ȝોțȠȢΝȖȡαȝȝȢΝਙȞȦΝȝȞΝȠȞΝĲȠĲȠȣΝਵĲȠȚΝİੁȢΝĲઁ πȡĲȠȞΝ
ıİȜįȚȠȞΝİੁıȞΝαੂ ੰȡαȚΝĲȞΝਲȝİȡȞΝĲİȜİȚȦȝȞαȚΝਕȡȤંȝİȞαȚΝਕπઁ ĲȞΝșΝȝȤȡȚΝĲȞΝȚİΝİੁȢΝį 

Ĳઁ įİĲİȡȠȞΝıİȜįȚȠȞΝπȠ૨ ȝȞΝਥıĲȚȞΝĲȚΝਲ ıİȜȞȘΝπȜİȠȞȗİȚΝπȠ૨ į  ਕıĲȡ·ΝȞșαΝȝȞΝ
ȠȞΝ ਥıĲ ĲȚΝ ਲ ıİȜȞȘΝ πȜİȠȞȗİȚΝ țαĲ ȕșȠȢΝ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠȣΝıİȜȚįȠȣΝ İੁıȞΝαੂ πȡઁ ĲȠ૨ 

ȝıȠȣΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝੰȡαȚΝȝİıȘȝȕȡȚȞα țĲȦșİȞΝį ĲોȢΝȝİȜȜȠıȘȢΝȞȣțĲંȢέΝǽȘĲİῖĲαȚΝĲȠ-
ȞȣȞΝਲ ĲİȜİῖαΝȝİĲȕαıȚȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਙȞȦΝİੁȢΝĲઁ πȡĲȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝțαĲ ȕșȠȢΝį Ĳઁ țαĲ 

ȝોțȠȢΝਕπંıĲȘȝα,ΝİੁȢΝį Ĳઁ įİĲİȡȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝȗȘĲİῖĲαȚΝਙȞȦΝİੁȢΝ Ĳઁ πȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞΝਲ 

ੰȡαΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțαșૅ ȞΝ ıȤȘȝαĲȚıȝઁȢΝȖȞİĲαȚ,ΝİੁȢΝį Ĳઁ įİĲİȡȠȞΝıİȜįȚȠȞΝȗȘĲİῖĲαȚΝ 

πȜİȠȞȗȦȞΝਕıĲȡΝਲ਼ ਲ ıİȜȞȘ,ΝȞșαΝȠȞΝıȣȞįȡȝȦıȚȞΝਥțΝįȚαıĲȘȝĲȦȞΝαੂ ȝȠῖȡαȚΝțα Ĳ 

ȜİπĲ ĲȠ૨ țαĲ ȝોțȠȢΝ ਕπȠıĲȝαĲȠȢΝ țα αੂ ੰȡαȚΝ ĲોȢΝ ਲȝȡαȢΝ ȝİĲ ĲȠ૨ πȜİȠȞȗȠȞĲȠȢΝ
ਕıĲȡȠȢΝ ਲ਼ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ Ƞੂ παȡαțİȝİȞȠȚΝ ਕȡȚșȝȠῖ İੁıȚȞΝ αੂ ੰȡαȚΝ ĲȠ૨ ıȤȘȝαĲȚıȝȠ૨ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢΝ ਲ਼ ਦĲȡȠȣΝ ਕıĲȡȠȢ,Ν İıȚΝ į Ĳ ĲȠȚαĲαΝ țαȞંȞȚαΝ ȤȡıȚȝαΝ țα İੁȢΝ ĲȢΝ ıȣȞȠįȠ-

παȞıİȜȞȠȣȢΝțαĲ ĲȞΝ૧ȘșİῖıαȞΝȝșȠįȠȞέ 
 

πંįİȚȖȝα 

ȅȠȞΝਥπ ĲȠ૨ πȡȠȡȘșȞĲȠȢΝਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢΝȞΝਲ įȚαțİțȡȚȝȞȘΝȝİĲȕαıȚȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ ȚįΝ
ȝȖΤ·Ν Ĳα૨ĲαΝȗȘĲȘșȞĲαΝਙȞȦΝİੁȢΝ Ĳઁ πȡĲȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝțα ȝ İਫ਼ȡİșȞĲαΝਥțȡαĲșȘıαȞΝ Țį·Ν
ȠĲȦΝ ȖȡΝ İੁıȚȞΝ ਥȞΝ ĲȠĲ Ĳ țαȞȠȞ Ĳ țȚȞȝαĲαΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ȤȦȡȢΝ ȜİπĲ ȝȠῖȡαȚΝ
ĲȜİȚαȚ·ΝțαĲ ȕșȠȢΝĲȠȞȣȞΝĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠȣΝıİȜȚįȠȣΝਥȗȘĲșȘΝțα Ĳઁ ĲȜİȚȠȞΝțαĲ ȝોțȠȢΝ
ਕπંıĲȘȝαΝਵĲȠȚΝĲ ϛ ȚșΤΝțα ȝ İਫ਼ȡİșȞĲαΝਥțȡαĲșȘıαȞΝϛ ȚİΤ·ΝȝȠȦȢΝਥȗȘĲșȘıαȞΝțα İੁȢΝ
Ĳઁ ਪĲİȡȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝαੂ ੰȡαȚΝĲોȢΝਲȝȡαȢΝαĲȚȞİȘΝıαȞΝȚ·Νਥπİ ȠȞΝπȜİȠȞȗİȚΝ ਸ਼ȜȚȠȢΝਥțȡα-

ĲșȘΝțα Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝȞșαΝȞΝȖİȖȡαȝȝȞȠȞΝਸ਼ȜȚȠȞΝπȜİȠȞȗİȚ·ΝȞșαΝȠȞΝıȣȞįȡαȝȠȞΝਥțΝ
įȚαıĲȘȝĲȦȞΝαੂ ੰȡαȚΝĲȠ૨ ıİȜȚįȠȣΝα ĲİΝȝȠῖȡαȚΝțα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ ȝોțȠȣȢΝਥȟોȜșȠȞΝĲોȢΝ
ȝİȜȜȠıȘȢΝ ਦıπȡαȢΝਵĲȠȚΝਕπઁ ĲોȢΝਕȡȤોȢΝ ĲોȢΝ ȞȣțĲઁȢΝੰȡαȚΝ İΝōΝ ਥȞΝαੈȢΝ į țα ਥȖȞȘĲȠΝਲ 

παȞıȜȘȞȠȢ·ΝȞİȚȞαȞΝȠȞΝĲ ਥȞαπȠȜİȚĳșȞĲαΝįΝȜİπĲ ਥțΝĲȠ૨ țαĲ ȝોțȠȢΝਕπȠıĲȝαĲȠȢ·Ν
ȚșΤΝ ȖȡΝıαȞ·Νțα ਥțȡαĲșİıαȞΝĲ ȚİΤ·Ν Ĳ į ȜİπĲ įΤΝ ਥȞઆșȘıαȞΝ੪ȢΝπİȡȚıı· πİȡ ȖȡΝ
ȜİπĲȞΝįΝਲ਼ ȘΝȠįİȢΝȜંȖȠȢΝਥȞΝĲȠĲȠȚȢέ 
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Appendix 4.7: Zusätze der Handschrift P 

 

18 P Ȇİȡ ੪ȡȠıțȠπȠȞĲȦȞΝȗįȦȞ 

ȉȞΝĲȡȠπȚțȞΝȗįȦȞΝ੪ȡȠıțȠπȠȞĲȦȞΝȝ ਚȥૉ įȠ૨· ȤαȜİπ ȖȡΝțα ȕȡαįİῖαΝțα Ƞ 

ȝİĲ țαȜȠ૨· ȖȣȞ į ਥȞΝ ਥȞΝ ĲȡȠπȚțȠῖȢΝ ਕȞαȤȦȡıૉ ਕπઁ ĲȠ૨ ਕȞįȡઁȢΝ țα ĳȜȠȚΝ ȤșȡαȞΝ
πȠȚıȦıȚ,Ν πȜȚȞΝ ĳȜȠȚΝ ȖȞȠȞĲαȚΝ ĲȞΝ ȤșȡαȞΝ ਕπȠȕαȜંȞĲİȢ·Ν İੁ į ĲȡȠĳઁȢΝ ਥȞΝ ĲȡȠπȚțȠῖȢΝ
ȖȜαΝįઆıૉ,ΝȠ ȝંȞȘΝșȡȥૉ Ĳઁ παȚįȠȞΝਕȜȜ țα ਙȜȜȘ·ΝਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝȤȡ ıπİȡİȚȞΝıπȡ-

ȝαĲαΝĳȣĲ į ĳȣĲİȣİῖȞΝਥȞΝıĲİȡİȠῖȢ,Νਥπİ Ĳ ȝȞΝıπİȚȡંȝİȞαΝșİȡıαȚΝਕȞȖȤȘΝĲ į ĳȣĲ 

ȝȞİȚȞΝșȜȠȝİȞ·ΝȝȘį ȠțȠȣΝșİȝȜȚȠȞΝਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝȕαȜİῖȞΝȝȘį ȖİΝπંȜİȚȢ,ΝਥπİȚį ਲ਼ Ĳ 

țĲȚȗંȝİȞαΝ Ƞ ȝȞİȚΝ ਲ਼ ਙȜȜȠȢΝ ĲȚȢΝ πȜȘȡઆıİȚΝ Ĳઁ ȡȖȠȞ·Ν ਥȞΝ ĲȡȠπȚțȠῖȢΝ ਕȡȡαȕઆȞαȢΝ įȠ૨ȞαȚΝ
țαȜઁȞΝȞαĲαȚȢΝਲ਼ ਥȝπંȡȠȚȢΝțα ıȠȚȢΝπİȡ ȗαΝπȡαȖȝαĲİȠȞĲαȚ·ΝȠੂ ਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝਕȖȠȡ-

ȗȠȞĲİȢΝĲαȤઃ πȚπȡıțȠȣıȚȞ·ΝਥȞΝਕȡȤ ȞȠıȝαĲȠȢΝȖȞȘĲαȚΝਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢ,ΝȠ πȞȣΝਕπȠșȞ-

ıțȠȣıȚȞΝ ਕȜȜ įȚ᾽ ਦȕįȠȝįαΝ ȜİĲαȚΝ Ĳઁ πșȠȢ·Ν ਥȞΝ į ਥȞΝ Ĳૌ ੑȖįંૉ ĲોȢΝ țαĲαțȜıİȦȢΝ
ȝİĲȜșૉ ਕπઁ ĲȞΝĲȡȠπȚțȞΝİੁȢΝĲ ıĲİȡİ șȞαĲȠȞΝਥπȖİȚ·ΝਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝȠ įİῖ ਥȟİȜșİῖȞΝਲ਼ 

ਥπȚıĲȡαĲİİıșαȚ·ΝਥțțંπĲİĲαȚΝȖȡΝਲ ȡȝ· ਥȞΝਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝĳȖૉ ĲȚȢΝਲ਼ ıȜȜȘıȚȢΝȖȞȘ-

ĲαȚ,ΝਪȦȢΝȝȞΝȠȞΝਥıĲȚȞΝਥȞΝαȣĲ Ĳ ȗį ਲ ıİȜȞȘ,ΝĲαȤİῖαΝਲ İȡİȡȚȢ·Νİੁ į παȡȜșȠȚΝĲઁ 

πȡȠπȚțંȞ,Νਲ਼ ਕπંȜȜȣĲαȚΝਲ਼ ȝİĲ᾽ ਙȜȜȦȞΝİਫ਼ȡıțİĲαȚ·ΝਥȞΝĲȚȢΝਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝțαĲȘȖȠȡıૉ ĲȚȞઁȢΝ
İੁȢΝįțȘȞ,ΝĲαȤઃ ȜİĲαȚΝĲઁ ȖțȜȘȝα·Νİੁ į ਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝįȚțȗİȚȞΝĲંĲİΝਙȡȟȘĲαȚ,ΝȠ ȝȞİȚΝ 

αĲઁȢΝ įȚțαıĲȢΝ ਙȜȜ᾽ ਥπ᾽ ਕȜȜȜȠȣȢΝ ȝİĲȡȤȠȞĲαȚΝ ਲ਼ İੁȢΝ ਕȜȜȜȠȣȢΝ Ƞੂ įȚțαȗંȝİȞȠȚ·Ν ਥȞΝ
ĲȡȠπȚțȠῖȢΝਕπȠįȘȝαȢΝਙȡȤİıșαȚΝįİῖ· ĲαȤઃ ȖȡΝਕȞαıĲȡĳİȚ·ΝਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢ ĳȚȜαȞΝȝȘȞİȚȞ·Ν
ਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝਥȞΝĲȚȢΝਫ਼πંıȤȘıȚȢΝȖȞȘĲαȚ,ΝȠ πȜȘȡȠ૨ĲαȚΝਲ਼  įȠઃȢΝĲȞΝਫ਼πંıȤȘıȚȞΝȜαȝȕȞİȚΝ
αĲȞ·Ν ਥȞΝ ĲȡȠπȚțȠῖȢΝ țα Ƞੂ ȜİȖંȝİȞȠȚΝ ȜંȖȠȚΝ țα Ƞੂ ĳαȚȞંȝİȞȠȚΝ ȞİȚȡȠȚΝ ȥİȣįİῖȢ·Ν ਥȞΝ
ĲȡȠπȚțȠῖȢΝȠį ૧ĲȦȡΝਕȖȞȠȢΝਚπĲİıșαȚΝ੭ĳİȚȜİȞΝȠį ੁαĲȡİῖȞΝੁαĲȡȞ·Νਲ਼ ȖȡΝȠțΝ੩ĳİȜİῖ 
ਲ਼ ਙȜȜȠȢΝπȜȘȡȠῖ Ĳઁ ȡȖȠȞΝαĲ· ਥȞΝĲȡȠπȚțȠῖȢΝȠį ȖȣȞαῖțİȢΝੂıĲȠ૨ țαĲȡȤİıșαȚΝ੭ĳİȚȜİȞΝ
Ƞį Ȟα૨ĲαȚΝ πȜİȚȞΝ Ƞį ĳȣȖįİȢΝ ȖȞİıșαȚ,Ν ĲȚΝ ਕĲȜİıĲ İੁıȚȞ·Ν İੁ į ĲȚȢΝ ਥȞΝ ĲȡȠπȚțȠῖȢΝ
ਕπઁ țαĲαįțȘȢΝ ਥȟȠȡȗİĲαȚΝ ĲોȢΝ παĲȡįȠȢ,Ν πȜȚȞΝ ȡȤİĲαȚ·Ν ȕİȕαȠȣΝ į πȡȖȝαĲȠȢΝ ਥȞ 

ĲȡȠπȚțȠῖȢΝȝ țαĲȡȤȠȣέ 
ȉȞΝįȚıઆȝȦȞΝȗįȦȞΝ੪ȡȠıțȠπȠȞĲȦȞΝȝȘįπȠĲİΝਕȖȠȡȗİȚȞ·ΝįંȜȠȞΝȖȡΝȤİȚΝਲ πȡ઼ıȚȢΝ

ਲ਼ ȞંıȠȢΝਥĲȡαΝπȡંıțİȚĲαȚ·Ναੂ į ȖȚȞંȝİȞαȚΝȝȚȜαȚΝਙȜȜȠΝĲȚΝțİțȡȣȝȝȞȠȞΝȤȠȣıȚȞ·ΝਙȜȜȠΝ
ȖȡΝȜȖȠȣıȚΝțα ਙȜȜȠΝȕȠȜȠȞĲαȚ·ΝਥȞΝįȚıઆȝ Ƞੂ ȖİȞંȝİȞȠȚΝȖȝȠȚΝİੁȢΝȝȠȚȤαȞΝĲȡπȠȞĲαȚΝ
țα πȠȜȜα ȝȤαȚΝ țα ੑįȞαȚΝ ȖȞȠȞĲαȚΝ İੁȢΝ ĲȠઃȢΝ ĲȠȚȠĲȠȣȢΝ ȖȝȠȣȢΝ țα ĲȢΝ ĳȚȜαȢΝ ĲȞΝ
ȖȣȞαȚțȞΝțȦȜȠȣıȚΝ Ĳ įıȦȝα·Ν İੁ į ĲȚȢΝ ਥȞΝįȚıઆȝ İੁȢΝ ȖțȜȘȝαΝ ਥȝπıૉ ĲαȤઃ ਥțĳİ-

ȟİĲαȚ·ΝȝȠȦȢΝį țਗȞΝįİșૌ ĲȚȢΝਥȞΝįȚıઆȝ,ΝĲαȤઃ ĲȠઃȢΝįİıȝȠઃȢΝਥțĳİȟİĲαȚ·Νİੁ į ĲȚȢΝȜȣșૌ 

ਕπઁ įİıȝȞΝਥȞΝįȚıઆȝ,ΝπȜȚȞΝįİșıİĲαȚ·Ν İੁ į ĲȚȢΝĳȣȖઅȞΝ ਥȞΝįȚıઆȝ țȡαĲȘșૌ,Ν πȜȚȞΝ
ĳȣȖȢΝȖȞİĲαȚ·ΝਥȞΝįȚıઆȝ ȝȚıșઁȞΝਥȞΝਫ਼πંıȤȘĲα ĲȚȢ,ΝȠ įઆıİȚΝıȠȞΝİπİȞ·ΝਥȞΝįȚıઆȝȠȚȢΝ
αੂ ȤȡȚĲİȢΝțα αੂ įȦȡİα țαȜα İੁıȚ,Νțα ĳȣĲİİȚȞΝȤȡ ਥȞΝįȚıઆȝȠȚȢΝțα ਫ਼πȠĲȚșȞαȚΝᾠ 

ȡȞȚıȚȞ·ΝਥȞΝį țαĲțȜȚıȚȢΝȖȞȘĲαȚΝਥȞΝįȚıઆȝȠȚȢ,ΝπȜȚȞΝπȣȡİĲઁȞΝĳȡİȚΝțα ਫ਼πȠıĲȡĳİȚΝĲઁ 

ȞંıȘȝα·ΝਥȞΝਥȞΝįȚıઆȝȠȚȢΝțαȜંȞΝĲȚΝțα ਕȖαșઁȞΝıȣȝȕૌ,ΝįȚπȜαıȚȗİĲαȚ·ΝțαȜઁȞΝį țα ੑįȠ૨ 

ਙȡȤİıșαȚΝਥȞΝαĲȠῖȢ·ΝπȡȠțંπĲȠȣıȚΝȖȡΝțα ȝȚıșઁȞΝĲȡȚπȜαıȠȞαΝȜαȝȕȞȠȣıȚȞ·Νİੁ į ĲȚȢΝਥȞΝ
įȚıઆȝ ਕπȠșȞૉ, ਙȜȜȠȢΝİੈȢΝ ਥțΝĲȠ૨ ȠțȠȣΝਕπȠșαȞİῖȞΝȝȜȜİȚ·ΝțਗȞΝȞȠııૉ ĲȚȢΝ ਥȞΝįȚıઆ-
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ȝȠȚȢ,Ν ȞȠııȠȣıȚΝ țα ਙȜȜȠȚΝ ਥȞΝ Ĳ αĲ Ƞț· ȞțȘΝ ਥȞΝ įȚıઆȝȠȚȢΝ țαȜ ਸĲĲαΝ į țαț· 
įȚπȜαıȚȗȠȞĲαȚΝȖȡ·ΝπαȚįİȣĲαῖȢΝțα ੁαĲȡȠῖȢΝȝαȞșȞİȚȞΝțαȜઁȞΝĲ įıȦȝαέ 
 

 

19 P Ȇİȡ ੮ȡαȢ 

ǻİῖ ȜαȝȕȞİȚȞΝ ĲȞΝ ਕȞαįȚįȠȝȞȘȞΝ੮ȡαȞ,Ν İĲİΝ ਲȝİȡȚȞ ਥıĲȚΝ İĲİΝ ȞȣțĲİȡȚȞ,Ν țα πȠȜȜα-

πȜαıȚȗİȚȞΝਥπ ĲઁȞΝȚİ,ΝİੇĲαΝĲȠῖȢΝਕπઁ ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ πȡȠıĲȚșȞαȚΝਘȢΝਥπȤİȚΝĲંĲİΝ 

ਸ਼ȜȚȠȢ,ΝİੇĲα,Νİੁ ȝȞΝਲȝİȡȚȞ İȘΝਲ ਕȞαįȠșİῖıαΝ੮ȡα,ΝਕπȠȜİȚȞΝĲαĲαȢΝΥਵĲȠȚΝĲȢΝਕπઁ ĲȠ૨ 

πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ΦΝ țα ĲોȢΝ ĲȞΝ ȝȠȚȡȞΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ πȡȠıșțȘȢΝ ਕπઁ ĲȠ૨ ȗįȠȣΝ ਥȞΝ ᾧ 

ਥıĲȚȞΝ  ਸ਼ȜȚȠȢ,Ν țα İੁȢΝ ȠੈȠȞΝ  ਕȡȚșȝઁȢΝ ȗįȠȣΝțαĲαȜȟİȚ,Ν ਥțİῖȞȠΝĳıȠȝİȞΝ੪ȡȠıțȠπİῖȞΝ
ĲȢΝਫ਼πȠȜȘĳșİıαȢΝȝȠȡαȢΝਥπȤȠȞ·Νİੁ į ȞȣțĲİȡȚȞ İȘΝਲ įȚȠπĲİȣȠȝȞȘΝ੮ȡα,ΝĲȞΝȝȞΝα-

ĲȞΝȝșȠįȠȞΝĲૌ πȡȠİȚȡȘȝȞૉ πȠȚİῖȞΝįİῖ ȠțΝĲȚΝį ਥțȕȜȜİȚȞΝਕπઁ ĲȠ૨ ȗįȠȣΝਥȞΝᾧ ਥıĲȚȞΝ
 ਸ਼ȜȚȠȢΝĲઁȞΝİਫ਼ȡİșȞĲαΝਕȡȚșȝઁȞΝਕȜȜ᾽ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚαȝİĲȡȠ૨ȞĲȠȢΝαĲ. 

 

πંįİȚȖȝα 

ἜıĲȦΝ ĲȣȤઁȞΝ ਲȝİȡȚȞ ੮ȡαΝ įİȣĲȡαΝ ΥਵĲȠȚΝ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢΝ ੮ȡαΝ įİȣĲȡαΦέΝ ĲαĲαȢΝ πȠȜ-

ȜαπȜαıȚȗİȚȞΝਥπ ĲઁȞΝȚİ·Νțα ȖȞȠȞĲαȚΝȜ·ΝĲȠĲȠȚȢΝπȡȠıĲșȘȝȚΝțα ĲȢΝȝȠȡαȢΝĲȠ૨ ȗįȠȣΝ
ਘȢΝਥπȤİȚΝ ਸ਼ȜȚȠȢ,ΝȠੈȠȞΝĲȢΝțșΝĲȞΝǻȚįȝȦȞ·ΝĲαĲαȢΝਥțİȞαȚȢΝπȡȠıĲșȘȝȚ·Νțα ȖȞȠȞĲαȚΝ
ȞșέΝțα ਥπİ ਲȝİȡȚȞ ȞΝਲ ਕȞαįȠșİῖıαΝ੮ȡα,Νਕπઁ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȗįȠȣΝਥȞΝᾧ ਥıĲȚȞΝ ਸ਼ȜȚȠȢΝ
ΥȜȖȦΝ į ĲȞΝ ǻȚįȝȦȞΦΝ ĲȢΝ İੁȡȘȝȞαȢΝ ȞșΝ ȝȠȡαȢΝ ਥțȕȜȜȦΝ įȚįȠઃϛ ĲȠῖȢΝ ǻȚįȝȠȚȢΝ Ȝ·Ν
ȜȠȚπα țα İੁıȚΝĲȠ૨ ȀαȡțȞȠȣ,Νțα įોȜȠȞΝĲȚΝ੪ȡȠıțȠπİῖȞΝȀαȡțȞȠȣΝțș·Νİੁ į ȞȣțĲİȡȚȞ 

ȞΝਲ ĲȠȚαĲȘΝ੮ȡα,ΝĲઁȞΝĲȞΝȞșΝȝȠȚȡȞΝਕȡȚșȝઁȞΝȠțΝਗȞΝਕπઁ ĲȞΝǻȚįȝȦȞΝਕȜȜ᾽ ਕπઁ ĲȠ૨ 

įȚαȝİĲȡȠ૨ȞĲȠȢΝαĲȠῖȢΝΥਵĲȠȚΝĲȠ૨ ȉȠȟંĲȠȣΦΝਥȟȕαȜȠȞ,Νțα ȠĲȦȢΝİਫ਼ȡıțİĲȠΝਲ ĲȠ૨ ǹੁȖȠ-

țȡȦĲȠȢΝȝȠῖȡαΝ੪ȡȠıțȠπȠ૨ıαέ 
 

20 P Ȇİȡ ȝİıȠȣȡαȞȠ૨ȞĲȠȢ 

ǻİῖ ȜαȝȕȞİȚȞΝĲȢΝਕπઁ ȀȡȚȠ૨ țα ĲȞΝਥĳİȟોȢΝȗįȦȞΝਙȤȡȚΝĲોȢΝ੪ȡȠıțȠπȠıȘȢΝȝȠȡαȢΝ
ĲȠ૨ ȗįȚαțȠ૨ ਕȞαĳȠȡȢΝĲȢΝਥȞΝĲ țαȞȠȞ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠȣΝțȜȝαĲȠȢΝĲૌ ੪ȡȠıțȠπȠıૉ 

ȝȠȡᾳ παȡαțİȚȝȞαȢ,Ν țα ĲαĲαȢΝ ਕπઁ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝ ਕπȠȜİȚȞΝ įȚįંȞĲαȢΝ ਦțıĲ ȗį 

ȝȠȡαȢΝȜ,Νțα πȠȣΝਗȞΝțαĲαȜȟૉ  ਕȡȚșȝઁȢΝਥțİȞȘȞΝĲȞΝȝȠȡαȞΝĳıțİȚȞΝȝİıȠȣȡαȞİῖȞέ 
 

πંįİȚȖȝα 

ȅੈȠȞΝıĲȦΝਲȝȢΝਥπ ĲȠ૨ įȚ ǺȣȗȞĲȚȠȞΝπαȡαȜȜȜȠȣΝĲોȢΝĲȠ૨ ȀαȡțȞȠȣΝțΝȝȠȡαȢΝ੪ȡȠ-

ıțȠπȠıȘȢΝ İਫ਼ȡİῖȞΝ ĲȞΝ ȝİıȠȣȡαȞȠ૨ıαȞέΝ țα ਥπİ ਥȞΝ Ĳ ĲȞΝ ਕȞαĳȠȡȞΝ țαȞંȞȚΝ ĲȠĲȠȣΝ
παȡțİȚȞĲαȚΝ Ĳૌ țΝ ȝȠȡᾳ ĲȠ૨ ȀαȡțȞȠȣΝ πșΝ șΤ,Ν ĲαĲαȢΝ ਥțȕȜȜȠȞĲİȢΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ਕȡȤોȢΝ ĲȠ૨ 

ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢΝਦțıĲ ȗį įȚįȠઃȢΝȜΝțαĲαȞĲȝİȞΝİੁȢΝĲȢΝȝșΝșΤΝĲȞΝȤșȦȞ,Νțα ĲȠ૨ĲȠΝ
ȜȖȠȝİȞΝȝİıȠȣȡαȞİῖȞΝĲȢΝțșΝਥπȤȠȞέ 
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Appendix 4.8: Zusätze der Handschrift Q 

 

23 Q [De Commutatione Annorum] 

ਝπȠțαĲαıĲıİȦȢΝ ĲોȢΝ įȚ᾽ İੁțȠıȚπȞĲİΝ ǹੁȖȣπĲȚαțȞΝ ਥĲȞΝ țαĲ Ĳઁ ਕțȡȚȕıĲİȡȠȞΝ ȖȚȞȠ-

ȝȞȘȢΝ જĲȚȞȚΝ țα  șαȣȝıȚȠȢΝ ਥȤȡıαĲȠΝȆĲȠȜİȝαῖȠȢΝ ਥȞΝ Ĳૌ ĲોȢΝȈȣȞĲȟİȦȢΝȆȡαȖȝαĲİᾳ 

ıȣȖțȡȞαȞĲİȢΝ ĲαĲαȚȢΝਕȜȜȜαȚȢ·Ν πȠȚȠ૨ȝİȞΝį ĲȞΝıȖțȡȚıȚȞΝȠĲȦȢ·Ν ĲİĲȡαπȜαıȚȗȠȝİȞΝ
ĲȞΝȚșΝਥĲȘȡįαΝĲોȢΝıİȜȞȘȢ·Νțα ȖȞȠȞĲαȚΝ૧ȦȝαȚț ĲȘΝȠϛ· ĲȡȚπȜαıȚȗȠȝİȞΝį᾽ ੪ıαĲȦȢΝ
țα ĲȞΝ țİΝ ਥĲȘȡįαΝ ĲȞΝ ǹੁȖȣπĲȚαțȞΝ țα πȠȚİῖ ȡ·Ν Ĳα૨ĲαΝ į Ĳ ȠİΝ αੁȖȣπĲȚαț ĲȘΝ
πȡȠıȜαȝȕȞİȚΝਲ ਕțȡȚȕİıĲĲȘΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਕπȠțαĲıĲαıȚȢ,Ν ਦȟȘțȠıĲȠῖȢΝਲȝȡαȢΝȘΤΝțαΤΤ·Ν
ਥπİ į țα Ĳ Ƞϛ ૧ȦȝαȚț ĲȘΝĲȞΝȠİΝαੁȖȣπĲȚαțȞΝਫ਼πİȡȤȠȣıȚȞΝਲȝȡαȚȢΝĲπį,ΝĲαĲαȚȢΝ
ਥȞΝπȡȠıșȝİȞΝĲ ਕπઁ ĲોȢΝਕțȡȚȕİıĲĲȘȢΝਕπȠțαĲαıĲıİȦȢΝȘΤΝțαΤΤ,Νțα ĲȞΝȖİȞȠȝȞȦȞΝ
ĲπįȦȞ ਲȝİȡȞΝ ȘΤΝ țαΤΤΝ ਕĳȜȦȝİȞΝ ĲȡȚıțαȚįİțȝȘȞȠȞΝ ਥπȠȣıαȞΝ ਲȝİȡȞΝ ıİȜȞȘȢΝ ĲπȖΝ ȞȖΤΝ
ȞȕΤΤ,Ν ਪȟȠȝİȞΝ ĲȞΝ ਕțȡȚȕ ਕπȠțαĲıĲαıȚȞΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ πȡȠıȜαȝȕȞȠȣıαȞΝ ĲȞΝ įȚ ĲȞΝ
ĲİııȡȦȞΝ ਥȞȞİαțαȚįİțαİĲȘȡįȦȞΝ ਦȟȘțȠıĲȠῖȢΝ ਲȝȡαȢΝ ȚįΤΝ țșΤΤ,Ν ਚπİȡΝ İੁı ȝȡȠȢΝ ਲȝȡαȢΝ
ȜαııȠȞΝਲ਼ ĲĲαȡĲȠȞΝΥĲȦȢΝıĲȦΝĲĲαȡĲȠȞΝȖȖȚıĲαΦ·Ν੮ıĲİΝਥȞΝĲįΝ૧ȦȝαȚțȠῖȢΝĲİıȚȞΝਲ įȚ 

ĲȞΝਥȞȞİαțαȚįİțαİĲȘȡįȦȞΝਕπȠțαĲıĲαıȚȢΝȝ ਕțȡȚȕȢΝਫ਼ıĲİȡİῖ ĲોȢΝਕțȡȚȕİıĲĲȘȢ,Νਲȝ-

ȡαΝĲİȜİῖαΝȝαΝțα įȚ ĲȠ૨ĲȠΝİțαĲαȞંȘĲȠȞΝıĲαȚΝĲȚΝ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝįȣıȞΝਲȝȡαȚȢΝਥțπ-
πĲȠȞΝ ĲોȢΝ țαĲ Ĳ ੁȠȣįαȚț παıȤȜȚα παȞıİȜȘȞȚαțોȢΝਲȝȡαȢΝ ਥȞΝ ĲȠῖȢΝ Ȟ૨ȞΝ ȤȡંȞȠȚȢΝ πȡઁ 

ĲįȦȞ ૧ȦȝαȚțȞΝ ਥĲȞΝıȣȞıĲȘ,ΝਕȜȜ țα İπİȡΝਲ ĲȞΝπαıȤαȜȦȞΝπαȞıİȜȘȞȚαț ਲȝȡαΝ
ĲȞΝਕțȡȚȕો ਥįȜȠȣΝĲȞΝπαȞıİȜȞȦȞΝ੮ȡαȞΝİȤȠȝİȞΝਗȞΝįȣȞαĲઁȞΝਥπȚȜȠȖıαıșαȚ,Νțα ĲȚΝ
πȡઁ πંıȦȞΝਥĲȞΝĲઁ ĲȠȚȠ૨ĲȠȞΝțαȞંȞȚȠȞΝıȣȞıĲȘ·ΝĲȦȢΝį᾽ ȞαΝȖȞȝİȞΝȝİĲ πંıαΝĲȘΝĲȠ૨ 

παȡંȞĲȠȢΝĲȜİȚαȚΝȕΝਲȝȡαȚΝਕπαȡĲȚıșıȠȞĲαȚΝαੂ ĲોȢΝਕțȡȚȕİαȢΝਥțππĲȠȣıαȚ,ΝਥπȠȚıαȝİȞΝ
ȥȘĳȠĳȠȡαȞΝ παȞıİȜȘȞȚαțોȢΝ ıȣȗȣȖαȢΝ ੁȠȣįαȚțȠ૨ ȆıȤαΝ παȡαțİȚȝȞȠȣΝ Ĳ ਥȞİıĲĲȚΝ
ĲȡĲ țțȜ ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȚȘȞ ĲȠ૨ ਝπȡȚȜȜȠȣΝțαĲαȖİȖȡαȝȝȞȘȞΝȤȠȞĲȠȢ·ΝİȡȠȝİȞΝį Ĳα-

ĲȘȞΝ ਥțππĲȠȣıαȞΝ įȚ Ĳઁ ȝ ਕțȡȚȕȢ,Ν ੪ȢΝ İȡȘĲαȚΝ ĲોȢΝ ਕπȠțαĲαıĲıİȦȢΝ ઞ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞΝ
ȤȡોĲαȚΝ İੁȢΝ ĲȞΝ ੑȖįંȘȞΝ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝ ȝİĲ ੮ȡαȢΝ ĲȡİῖȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝ ĲોȢΝ țαĲ᾽ αĲોȞΝ
ਕȞαĲȠȜોȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣέ 

ਫπİ ȠȞΝαੂ ĲȡİῖȢΝੰȡαȚΝੁıȘȝİȡȚȞα ȖįȠȠȞΝȝȡȠȢΝİੁı ĲȠ૨ ਲȝȡȠȞȣțĲȠȣ,ΝਥȞΝĲઁ ĲȞΝ
ĲįȦȞ ૧ȦȝαȚțȞΝ ਥĲȞΝ ਥȞΝ ȠੈȢΝ ਲȝİȡȠȞțĲȚȠȞΝ ĲȜİȚȠȞΝ πȡȠȜαȝȕȞİȚ,Ν ਲ ਕțȡȚȕȢΝ ਕπȠțαĲ-

ıĲαıȚȢΝĲȞΝįȚ ĲȞΝȚșΝਥĲȘȡįȦȞΝȝ ਕțȡȚȕો Ĳઁ ੑȖįંȠȞΝȜȕȠȝİȞ,Ν ਥıĲȚȞΝĲȘΝ૧ȦȝαȚț ȜȘ,Ν
ਪȟȠȝİȞΝ ȝİș᾽ ıαΝ ȝȞΝ ĲȘΝ ĲȠ૨ ਥȞİıĲĲȠȢΝ ĲȜİȚαȚΝ ıȠȞĲαȚΝ ਲȝȡαȚΝ ȕΝ αੂ ĲોȢΝ ਕțȡȚȕİαȢΝ
ਥțππĲȠȣıαȚ,Ν ȝİĲ᾽ ਥțİȞȘȞΝ į ĲȞΝ ਕπȠțαĲıĲαıȚȞΝ πȜȚȞΝ ਙȡȟİĲαȚΝ țα ਦĲȡαȢΝ ਲȝȡαȢΝ
ȝંȡȚαΝπȡȠȜαȝȕȞİȚȞΝਲ ਕțȡȚȕȢΝĲȞΝȝ ਕțȡȚȕો· Ĳઁ ȝİĲ ȜȘΝį ĲȘΝĲȠ૨ παȡંȞĲȠȢΝıĲαȚΝĲઁ 

͵ϛϡȚșȠȞ ĲȠȢ,Νțα İੁ ȝȞΝțαĲ ĲȞΝπαȡ ĲȠῖȢΝπȠȜȜȠῖȢΝਥπȚțȡαĲȠ૨ıαȞΝįંȟαȞΝıȣȝπȜȡȦıȚȢΝ
ıĲαȚΝ ĲȠ૨ παȞĲઁȢΝ țαĲ ĲȞΝ ĲȠ૨ ਦπĲȠ૨ ĲȠȣȢΝ ıȣȝπȜȡȦıȚȞ,Ν πİȡİȡȖȠȞΝ ıĲαȚΝ ȗȘĲİῖȞΝ
įȚȠȡșȠ૨ȞΝĲȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȝșȠįȠȞΝਥĲȞΝȝંȞȦȞΝπαΝțαĲαȜİȚĳșȘıȠȝȞȦȞ,Ν ਥȞΝȠੈȢΝį Ĳૌ 

ȝİșંį ĲαĲȘȢΝȝİĲ įȚȠȡșઆıİȦȢΝȤȡોıșαȚ,Νȝ į ȝȚ઼ȢΝਕȟȚȠȜંȖȠȣΝȖİȞȘıȠȝȞȘȢΝįȚαĳȠȡ઼ȢΝ
ਥȞΝ ĲȠῖȢΝ İੁȡȘȝȞȠȚȢΝπαΝ ĲİıȚȞ,Ν İੁ Ĳૌ įȚȠȡșઆĲ ȤȡȞĲȠΝȝİșંį Ƞੂ ĲંĲİΝπİȡȚંȞĲİȢ·Ν İੁ į 

țαș įȠțİῖ ĲȚıȚȞΝ ਙȜȜȠȚȢΝ ਕંȡȚıĲȠȞΝ İੇȞαȚΝ ĲઁȞΝ ĲોȢΝ ıȣȞĲİȜİαȢΝ țαȚȡંȞ,Ν ȠੈȢΝ țα αĲઁȢΝ
ıȣȞĲșİȝαȚ,Ν πȡπȠȞΝ ਗȞΝ İȘΝ įȚȠȡșȠ૨ȞΝ ĲȞΝ πİȡ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ ȝșȠįȠȞ·Ν πȡȠıĲȚșȞαȚΝ ĲαῖȢΝ
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ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝਥπαțĲαῖȢΝਘȢΝਲ Ȟ૨ȞΝȝșȠįȠȢΝਫ਼παȖȠȡİİȚΝțα ਦĲȡαȞΝȝαȞΝțα ȠĲȦΝȝ ıĳȜ-

ȜİıșαȚ135 ĲોȢΝੑȡșંĲȘĲȠȢ,ΝĲઁ ȝȞĲȠȚΝțαȞંȞȚȠȞΝĲȞΝπαıȤαȜȦȞΝਕȝİĲαπȠȘĲȠȞΝȝȞȠȞ,Νțα 
ĲȚΝਕıĳαȜİȡઆĲİȡȠȞΝ ıĲαȚΝπαȡંıȠȞΝȞ૨ȞΝȝȞΝįȣıȞΝਲȝȡαȚȢΝ ਥțππĲİȚΝ ĲોȢΝ ਕȜȘșİαȢ,Ν ਕπ᾽ 
ਥțİȞȠȣΝį ĲȠ૨ ĲȠȣȢΝįȘȜαį ĲȠ૨ ͵ϛϡȚșȠȣ ĲȡȚıȞέ 
 

24 Q [De Pascali Calculatione] 

ਫπ ĲȠĲȠȚȢΝıțİȥઆȝİșαΝțα İੁ țαș᾽ ਪțαıĲȠȞΝĲȠȢΝıĳȜȜİĲαȚ136 ਲ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝਲȝȡαΝțαș᾽ 
ȞΝਲȝİῖȢΝĲઁ ਚȖȚȠȞΝȆıȤαΝĲİȜȠ૨ȝİȞ,Νਲ਼ πȠĲ ȝȞΝπȠĲ į᾽ Ƞ· ȖȞઆȡȚȝȠȞΝį᾽ ıĲαȚΝ੪ȢΝİੁ ȝંȞȘΝ
Ĳૌ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝ ਲȝȡᾳ Ĳઁ ਲȝĲİȡȠȞΝ ਥțαȞȠȞȗİĲȠΝ țα ȝ ਕȞȖțȘȞΝ İȤȠȝİȞΝ țα țαĲ 

țȣȡȚαțȞΝ ਲȝȡαȞΝ ĲȠ૨ĲȠΝ ĲİȜİῖȞ·Ν țαș᾽ ਪțαıĲȠȞΝ ਗȞΝ ĲȠȢΝ ਥıĳȜȜİĲȠ137 țαșπİȡΝ țα Ĳઁ 

ੁȠȣįȚαțઁȞ,Ν țα ĲαῖȢΝ įȣıȞΝ αĲαῖȢΝ ਲȝȡαȚȢΝ țαșπİȡΝ ਥțİῖȞȠ·Ν įȚ į Ĳઁ țαĲ țȣȡȚαțȞΝ
ĲİȜİῖıșαȚΝıȣȝȕαȞİȚΝȠțΝਗȞΝıĳȜȜİıșαȚ·138 įȚઁ πȡȠıİțĲȠȞΝĲઁ ਕțȡȚȕȢΝĲȠ૨ ੁȠȣįαȚțȠ૨ 

ȆıȤαΝȝંȞȘΝĲૌ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝਲȝȡᾳ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠȣ,ΝıȣȝȕαȞȠȞĲȠȢΝȝȞΝਥȞΝțȣȡȚαțૌ ਲ਼ įİȣĲȡαΝ
ਲ਼ ĲȡĲૉ ਲ਼ ĲİĲȡĲૉ ਲ਼ πȝπĲૉ,Ν Ĳઁ παȡ᾽ ਲȝῖȞΝ ȆıȤαΝ Ƞ ıĳȜȜİĲαȚΝ Ĳૌ ਥĳİȟોȢΝ țȣȡȚαțૌ 

ĲİȜȠȝİȞȠȞ·Ν ĲαȞΝ į᾽ ਥȞΝ παȡαıțİȣૌ ਲ਼ ıαȕȕĲ,Ν ĲȘȞȚțα૨ĲαΝ țα ȝȜαΝ ĲોȢΝ ੑȡșંĲȘĲȠȢΝ
ਥțππĲİȚ·Ν ıȣȝππĲȠȞĲȠȢΝ ȝȞΝ ȖȡΝ ਥȞΝ παȡαıțİȣૌ ੑĳİȜȠȞĲİȢΝ ਲȝİῖȢΝ İșઃȢΝ Ĳૌ ਥĳİȟોȢΝ
țȣȡȚαțૌ Ĳઁ ȆıȤαΝĲİȜİῖȞΝİੁȢΝĲȞΝȝİĲ᾽ ਥțİȞȘȞΝȝİĲαȕαȞȠȝİȞΝțȣȡȚαțȞέ 

ਫπİȚį Ĳઁ ਥȞΝ Ĳ țαȞȠȞ įȚαȜαȝȕαȞંȝİȞȠȞΝ ੁȠȣįȚαțȠ૨ ȆıȤαΝ įıȚȞΝ ਲȝȡαȚȢΝ ĲαῖȢΝ
ਕπȠįİȚȤșİıαȚȢΝ πȜİȠȞȗİȚΝ ĲȠ૨ țȣȡȦȢΝ παȡ᾽ αĲαῖȢΝ ĲİȜȠȣȝȞȠȣ,Ν țα ਥȞΝıαȕȕĲ į Ĳઁ 

ȝȠȚȠȞΝıȣȝȕαȞİȚΝįȚ ĲȞΝαĲȞΝαੁĲαȞ·ΝੑĳİȜȠȞĲİȢΝȖȡΝțα ȠĲȦȢΝĲૌ ਥπαȡȚȠȞΝțȣȡȚαțૌ 

ĲİȜİῖȞΝĲઁ ȆıȤαΝİੁȢΝĲȞΝȝİĲ᾽ αĲȞΝȝİĲαȕαȞȠȝİȞΝȠțΝੑȡșȢέ 
ਫȞΝȝȞΝį ĲȠ૨ĲȠΝțα ੪ȢΝਥπ πȠȜઃ ıȣȝȕαῖȞȠȞΝıĳαȜİȡઁȞΝπαȡ ĲȞΝİੁȡȘȝȞȘȞΝαੁĲαȞΝ

ĲȞΝȝ ਕπઁ ĲોȢΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝਕπȠțαĲαıĲıİȦȢ·ΝıĲȚΝį țα ਪĲİȡȠȞΝπȜȞΝıπαȞȦȢΝȖȚȞંȝİȞȠȞΝ
įȚ ĲȞΝĲોȢΝੁıȘȝİȡαȢΝȝİĲπĲȦıȚȞ·ΝੑπȚıșȠįȡȠȝİῖ ȖȡΝțα αĲȘΝțαĲ πİȡȚંįȠȣȢΝਥĲȞΝįȚ᾽ 
ȞΝαੁĲαȞΝਥȡȠ૨ȝİȞΝȤȠȣıαȞΝȠĲȦȢ·ΝĲઁ įȚ ĲȟİΝਲȝİȡȞΝțα ĲİĲȡĲȠȣΝȜȖİȚȞΝĲઁȞΝਸ਼ȜȚȠȞΝਕπઁ 

ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıȘȝİȠȣΝ İੁȢΝ Ĳઁ αĲઁ ਕπȠțαșıĲαıșαȚΝ παȤȣȝİȡıĲİȡȠȞΝ İȡȘĲαȚ·Ν țαĲ į Ĳઁ 

ਕțȡȚȕıĲİȡȠȞΝπαȡ ĲȚΝȝંȡȚȠȞΝ੪ȢΝȝȞΝ ȆĲȠȜİȝαῖȠȢΝਥȞΝĲૌ ıȣȞĲȟİȚΝĳȘı ĲȡȚαțȠıȚȠıĲઁȞ,Ν
੪ȢΝ į Ƞ ĲİΝ παȡ ȆȡıαȚȢΝ Ĳ ĲોȢΝ ਕıĲȡȠȞȠȝαȢΝ ȝİĲİȡȤંȝİȞȠȚΝ țα ਲȝİῖȢΝ ĲોȞΝ șİȡȚȞȞΝ
ıțȠπȠ૨ȞĲİȢΝĲȡȠπȞΝਕȞαĲȜȜȠȞĲȠȢΝĲȠ૨ ਲȜȠȣΝįȚ᾽ ਲȝİȡȞΝπȜİȚંȞȦȞΝਥıĲȠȤαıȝİșα,ΝįȚα-

țȠıȚȠıĲȠ૨ ȝİῖȗȠȞΝ İਫ਼ȡıțȠȝİȞΝ Ĳઁ ȝંȡȚȠȞΝ ĲȠ૨ĲȠ,Ν  ĲȞΝ ĲȟİΝ țα ĲİĲȡĲȠȣΝ ਕĳαȚȡİῖȞΝ įİῖ· 
ĲȞΝȖȡΝਥαȡȚȞȞΝੁıȘȝİȡαȞΝĲૌ İੂıțαȚİȚțȠıĲૌ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣΝĳȘıȞΝ ȆĲȠȜİȝαῖȠȢΝਥȞΝĲȠῖȢΝ
țαĲ᾽ αĲઁȞΝȤȡંȞȠȚȢΝȖȞİıșαȚ·ΝਲȝİῖȢΝį πȡઁ ĲોȢΝπİȞĲİțαȚįİțĲȘȢΝĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝਥȞΝĲȠῖȢΝ
țαș᾽ ਲȝ઼ȢΝ ȤȡંȞȠȚȢΝ ȜαȝȕȞȠȝİȞΝ ĲαĲȘȞΝ ਕπઁ ĲોȢΝ țαĲ ĲȞΝ șİȡȚȞȞΝ πȡઁ ĲȞΝ ĲȘȡıİȦȢΝ
ĲαĲȘȞΝ ȠĲȦȢΝ ਥπȚȜȠȖȚȗંȝİȞȠȚ·Ν țα ਥπİȚį  ȝȦıαȚțઁȢΝ ȞંȝȠȢΝ Ĳૌ ȝİĲ ĲȞΝ ਥαȡȚȞȞΝ
ੁıȘȝİȡαȞΝπȡઆĲૉ παȞıİȜȞ,ΝİșઃȢΝĲȠઃȢΝȠȣįαȠȣȢΝĲİȜİῖȞΝĲઁ ȆıȤαΝπȡȠĲȡπİĲαȚΝțαș᾽ 
ȠȢΝ ȝȞΝ ȤȡંȞȠȣȢΝ ıȣȞıĲȘΝ Ĳઁ İੁȡȘȝȞȠȞΝ țαȞંȞȚȠȞΝ ĲોȢΝ ਥαȡȚȞોȢΝ ੁıȘȝİȡαȢΝ Ĳૌ İੂıțαȚİȚ-
                                                 
135 correxi: ıĳȜİıșαȚ Q 
136  ἵὁὄὄἷxiΝἈΝıĳȜİĲαȚ Q 
137  correxi : ਥıĳȜİĲȠ Q 
138  correxi : ıĳȜİıșαȚ Q 
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țȠıĲૌ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣΝਲ਼ țα πȡઁ αĲોȢΝȖȖȚıĲαΝĲİȜȠȣȝȞȘȢ,Ναੂ ਥȞΝĲ țαȞȠȞ παȡαțİȚȝ-

ȞαȚΝ παȞıİȜȘȞȚαțα ਲȝȡαȚΝ țα Ĳઁ ੁȠȣįαȚțઁȞΝ įȘȜȠ૨ıαȚΝ ȆıȤαΝ πȡĲα İੁıȚȞΝ ਕıĳαȜȢΝ
ȝİĲ ĲȞΝੁıȘȝİȡαȞΝπαȞıȜȘȞȠȚ·ΝȠį ȖȡΝİȡȠȚȢΝਗȞΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝπαȡαĲȡȤȠȞΝȝȞΝĲȞΝਥȞΝ
Ĳૌ İੂıțαȚİȚțȠıĲૌ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣΝ παȞıȜȘȞȠȞ,Ν ਸ਼ĲȚȢΝ πȡઆĲȘΝ ȞΝ ȝİĲ ĲȞΝ ੁıȘȝİȡαȞΝ ĲંĲİΝ
ਕȞĲ᾽ ਥțİȞȘȢΝ į ਦĲȡαȞΝ ĲȞΝ ȝİĲ᾽ ਥțİȞȘȞΝ ਥțțȡῖȞȠȞ·Ν Ȟ૨ȞΝ į ĲોȢΝ ਥαȡȚȞોȢΝ ੁıȘȝİȡαȢΝ ਨȟΝ
ਲȝȡαȚȢΝਲ਼ țα πȜİȠıȚȞΝੑπȚıșȠįȡȠȝȘııȘȢΝįȞαȚȞĲ᾽ ਗȞΝਙȜȜαȚΝπȡĲαȚΝπαȞıȜȘȞȠȚΝπȡઁ 

ĲોȢΝİੂıțαȚİȚțȠıĲોȢΝĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣΝȖȞİıșαȚ,Νțαș᾽ ਘȢΝĲȞΝȠȣįαȦȞΝĲઁ ȆıȤαΝĲİȜȠȞĲȦȞ,Ν
ਲȝİῖȢΝĲαῖȢΝਥȞΝĲ țαȞંȞȚΝਕțȠȜȠȣșȠ૨ȞĲİȢΝȜંțȜȘȡȠȞΝȝોȞαΝĲȠ૨ πȡȠıțȠȞĲȠȢΝਫ਼ıĲİȡȠ૨ȝİȞΝ
țαȚȡȠ૨. 

Ȇȡઁ ȤȡંȞȦȞΝ ȖȡΝ πİȞĲțȠȞĲαΝ ȞȠȢΝ ੫ȞΝ ĲȚΝ ĲȞΝ ਲȜȚțαȞΝ ਥȖઅ țα παȡ ĲȚȞȚΝ ĲȞΝ șȡα-

țȚțȞΝπંȜİȦȞΝįȚαĲȡȕȦȞΝǹȞȦΝțαȜȠȣȝȞȘ,ΝİੇįȠȞΝĲંĲİΝĲȠઃȢΝਥțİῖıİΝĲȞΝȠțȘıȚȞΝπȠȚȠȣ-

ȝȞȠȣȢΝȠȣįαȠȣȢΝ Ĳૌ İੁțȠıĲૌ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠȣΝ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞΝȆıȤαΝ ĲİȜıαȞĲαȢ·Ν Ĳઁ į țαș᾽ 
ਲȝ઼ȢΝ ਚȖȚȠȞΝ ȆıȤαΝ ਲȝİῖȢΝ Ĳૌ ĲȡİȚıțαȚİȚțȠıĲૌ ĲȠ૨ ਝπȡȚȜȜȠȣΝ ਥĲİȜıαȝİȞΝ ਕțȠȜȠȣș-

ıαȞĲİȢΝĲૌ ਥȞΝĲ țαȞȠȞ ĲȠ૨ ੁȠȣįαȚțȠ૨ ȆıȤαΝįȚαȜαȝȕαȞȠȝȞૉ παȞıİȜȘȞȚαțૌ ਲȝȡᾳ 

ਝπȡȚȜȜȠȣΝੑțĲȦțαȚįİțĲૉ țα ĲંĲİΝȝȞΝਥȖઅ ਥȞΝਕπંȡȠȚȢΝਥșȝȘȞΝĲઁ πȡ઼Ȗȝα,ΝȝπȦΝȝαșȘ-

ȝαĲȚțȞΝ ਕȥȝİȞȠȢΝ ȜંȖȦȞ·Ν ıĲİȡȠȞΝ į ĲȢΝ αੁĲαȢΝ ĲȞΝ ĲȠȚȠĲȦȞΝ ਥțΝ ĲોȢΝ ਕıĲȡȠȞȠȝȚțોȢΝ
ȝαșઅȞΝਥπȚıĲȝȘȢΝȖȞȦȞΝțα ĲȠ૨ĲȠΝțαĲ ĲઁȞΝİੁțંĲαΝȜંȖȠȞΝıȣȝȕȞ·ΝĳαȞİȡઁȞΝਙȡαΝȖȖȠ-

ȞİȞΝ ਥțΝ ĲȠĲȦȞΝ ĲȚΝ πȘȞțαΝ ıȞİȖȖȣȢΝ ĲોȢΝ ਕțȡȚȕȠ૨ȢΝ ੁıȘȝİȡαȢΝ ĲȠȣĲıĲȚȞΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ĲȠ૨ 

ȂαȡĲȠȣΝπİȞĲαțαȚįİțĲȘȢΝਪȦȢΝĲોȢΝİੁțȠıĲોȢΝαĲȠ૨ ıȣȝȕαȞૉ ȖȞİıșαȚΝπαȞıȜȘȞȠȞέ 
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Appendix 5: Algorithmische Ergänzungen von O 

 

Das sechste Kapitel der Paradosis behandelt die Korrektur der Standorte der Sonne und 

ἶἷὅΝεὁὀἶἷὅΝΥȆİȡ ĲોȢΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝĲȞΝਥπȠȤȞΝਲȜȠȣΝțα ıİȜȞȘȢΦἈ 
O, f. 153r 

੪ȢΝțα įȚ ĲોȢΝĲȞΝਕȡȚșȝȞΝਥțșȑıİȦȢ ਫ਼πȠĲȑĲαțĲαȚέ 
ȥȘĳȠĳȠȡȓαέ 
ਲȜȓȠȣΝਥπȠȤ ǹੁȖȠțȑȡȦĲȠȢΝ ȚȕΝȜȗʹΝȞȖʹʹ·ΝĲ ਥțΝĲȠ૨ țαȞȠȞȓȠȣΝĲોȢΝĲİȜİȓαȢΝįȚȠȡșȫıİȦȢΝĲોȢΝ
ਥπȠȤોȢΝ αĲȠ૨Ν ὁ Ν țȖʹʹ·Ν ਙĳİȜİΝ ਕπઁ ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝ ਥπȠȤોȢ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ ਲȜȓȠȣΝ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝ
ਥπȠȤ ǹੁȖȠțȑȡȦĲȠȢΝȚȕΝȜȗʹΝȜʹʹέ 
ıİȜȒȞȘȢΝ ਥπȠȤ ȁȑȠȞĲȠȢΝ țșΝ ȜȗʹΝ Țİʹʹ·Ν Ĳ ਥțΝ ĲȠ૨ țαȞȠȞȓȠȣΝ ĲોȢΝ ĲİȜİȓαȢΝ įȚȠȡșȫıİȦȢΝ ĲોȢΝ
ਥπȠȤોȢΝαĲોȢΝİʹΝȚȖʹʹ·ΝਙĳİȜİΝਕπઁ ĲોȢΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝਥπȠȤોȢ·ΝȖȓȞİĲαȚΝıİȜȒȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝ
ਥπȠȤ țșΝȜȕʹΝȕʹʹέ 
 

mΝ ὅiἷἴἷὀΝ KἳὂiἷlΝ gἷhΝ ἷὅΝ mΝ ἶiἷΝ ρἵhὅἷὀὀἷigὀgΝ ἶἷὄΝ ἥὁὀὀἷΝ ΥȆİȡ ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝ
ȜȠȟઆıİȦȢΦἈΝ 
O, f. 154r 

țα įȘȜȠ૨ıȚΝĲα૨ĲαΝȠੂ ਕȡȚșȝȠ ȠȢΝਫ਼πİĲȐȟαȝİȞέ 
ȥȘĳȠĳȠȡȓαέ 
ȗįȚαΝȝȠῖȡαȚΝȜİπĲ ĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝਥπȠȤોȢΝĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝΥșΦΝȚȕΝȜȗʹΝȜʹʹ·ΝĲ ਥțΝĲȠ૨ țαȞȠ-

ȞȓȠȣΝĲોȢΝȜȠȟȫıİȦȢΝਲȜȓȠȣΝȝȠῖȡαȚΝțȕΝȞϛʹ Ȝİʹʹ·ΝȜİȜȩȟȦĲαȚΝ ਸ਼ȜȚȠȢΝਕπઁ ĲȠ૨ ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨ ਥπ 
ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞΝĲȞΝȗįȓȦȞΝțȪțȜȠȣΝȝȠȓȡαȢΝțȕΝȞϛʹ ȜİʹʹΝπȠȚȠȪȝİȞȠȢΝȞȠĲȓαȞΝਕȞȐȕαıȚȞέ 
 

ἒἳὅΝ ὀἷὀἷΝ KἳὂiἷlΝ ἴἷhἳὀἶἷlΝ ἶiἷΝ ἐὄἷiἷΝ ἶἷὅΝ εὁὀἶἷὅΝ ΥȆİȡ ĲોȢΝ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ ĲોȢΝ
ıİȜȞȘȢΦἈ 
O, f. 155r 

ȥȘĳȠĳȠȡȓαέ 
ȗįȚαΝȝȠῖȡαȚΝȜİπĲ ĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝਥπȠȤોȢΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝΥįΦΝțșΝȜȕʹΝȕʹʹ·ΝਙĳİȜİΝĲ ĲȠ૨ 

țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢΝΥαΦΝȘΝȞȘʹΝȗʹʹ·ΝȜȠȚπ ȝોțȠȢΝıİȜȒȞȘȢΝΥȖΦΝțΝȜȖʹΝȞİʹʹ·ΝĲ ਥțΝĲȠ૨ țαȞȠȞȓȠȣΝĲȠ૨ 

πȜȐĲȠȣȢΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝįΝȝʹΝȝȘʹʹΝȝȠῖȡαȚΝįȑȜĲαΝțα ȜİπĲȐέΝıĲȚΝĲȠȓȞȣȞΝπȜȐĲȠȢΝȝȞΝȕȩȡİȚȠȞΝ
ıİȜȒȞȘȢΝȝȠῖȡαȚΝįΝȝʹΝȝȘʹʹ,ΝαĲ į ਲ ıİȜȒȞȘΝȕȠȡİȓαȞΝπȠȚİῖĲαȚΝțαĲȐȕαıȚȞέ 
 

Im elften Kapitel geht es um die Position der drei Planeten Saturn Jupiter und Mars auf 

ἶἷὄΝἓἽliὂiἽΝΥȆİȡ ĲȞΝțαĲ πȜĲȠȢΝਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞΝĲȞΝȗįȦȞΝਕπȠıĲıİȦȞΝĲȞΝ
ĲȡȚȞΝπȜαȞȠȝȞȦȞΝȀȡંȞȠȣΝǻȚઁȢΝțα ἌȡİȠȢΦἈ 
O, f. 159v 

ȥȘĳȠĳȠȡȓαΝπȜȐĲȠȣȢΝĲȠ૨ ȀȡȩȞȠȣέ 
ȝȑıȘΝțȓȞȘıȚȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝȀȡȩȞȠȣΝΥİΦ İΝțșʹΝȜʹʹ·ΝπȡȩıșİȢΝȗ·ΝȖȓȞİĲαȚΝΥİΦΝȚȕΝțșʹΝȜʹʹΝȝȑıȘȢΝ
ĲİȜİȓαȢΝțȚȞȒıİȦȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ·ΝੁįȓαΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝΥȗΦΝȚșΝαʹΝȝȕʹʹ·ΝπȜȐĲȠȣȢΝȜİπĲΝȞȩĲȚαΝὁ Ν
Ȟαʹ·ΝįİȣĲȑȡȠȣΝπȜȐĲȠȣȢΝȕΝȞʹ·ΝπȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȕΝțįʹΝȜʹʹέ 
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ਕĳȓıĲαĲȠΝ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠȣΝਕıĲȡΝਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞΝĲȞΝȗįȓȦȞΝπȡઁȢΝȞȩĲȠȞΝȝȠῖȡαȚΝȕΝțįʹΝ
Ȝʹʹέ 
 

mΝὐwέlἸἷὀΝKἳὂiἷlΝwiὄἶΝἶiἷΝἐὄἷiἷΝἶἷὄΝἢlἳὀἷἷὀΝVἷὀὅΝὀἶΝεἷὄἽὄΝΥȆİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠȣȢΝ
ਝĳȡȠįȓĲȘȢΝțα ਬȡȝȠ૨) behandelt: 

O, f. 162r 

੪ȢΝțα įȚ ĲોȢΝĲȞΝਕȡȚșȝȞΝਥțșȑıİȦȢΝਫ਼πȠĲȑĲαțĲαȚέ 
ȥȘĳȠĳȠȡȓαΝĲȠ૨ πȜȐĲȠȣȢΝĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨. 

ȝȑıȘΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝΥȕΦΝϛ ȝȕʹ·ΝĲαπİȚȞ ȜİπĲ ĲȠ૨ΝπȡȫĲȠȣΝπȜȐĲȠȣȢΝὁ ΝȞİʹ·ΝĲ ĲȠ૨ πȡȫĲȠȣΝ
πȜȐĲȠȣȢΝ αΝ ȜİʹΝ ȕȩȡİȚα·Ν πȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ αΝ țȗʹΝ İʹʹΝ πȡĲȠȞΝ πȜȐĲȠȢΝ ਬȡȝȠ૨ ȕȩ-

ȡİȚȠȞέ 
ੁįȓαΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝ ΥȗΦΝ țϛ ȚȘʹ·Ν ĲαπİȚȞ ȜİπĲ ĲȠ૨Ν įİȣĲȑȡȠȣΝπȜȐĲȠȣȢΝὁ Ν țȕʹ·Ν Ĳ ĲȠ૨ įİȣ-

ĲȑȡȠȣΝπȜȐĲȠȣȢΝαΝțȗʹΝȕȩȡİȚα·ΝπȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȜαʹΝȞįʹʹΝįİȪĲİȡȠȞΝπȜȐĲȠȢΝਬȡȝȠ૨ 

ȕȩȡİȚȠȞ·ΝπȡȩıșİȢΝαΝțȗʹΝİʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝπȜȐĲȠȢΝਬȡȝȠ૨ ȕȩȡİȚȠȞΝαΝȞȘʹΝȞșʹʹέΝįȚȠȡșȫıİȦȢΝπȜȐ-

ĲȠȣȢΝȜİπĲ ȚʹΝȞȩĲȚα·ΝπȡȩıșİȢΝĲȠῖȢΝΝαΝȞȘʹΝȞșʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȕΝȘʹΝȞșʹʹέΝıĲȚȞΝȠȞΝĲȑȜİȚȠȞΝπȜȐĲȠȢΝ
ਬȡȝȠ૨ ȕȩȡİȚȠȞΝȝȠȚȡȞΝȕΝȘʹΝȞșʹʹέ 
 

Das dreizehnte Kapitel behandelt die Syzygien von Konjunktionen und von Vollmon-

ἶἷὀΝΥȆİȡ ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞΦέΝἠἳἵhΝἶἷmΝhἷὁὄἷiὅἵhἷὀΝVἷὄἸἳh-

ren wird ein Beispiel angeboten. Nach dem Beispiel fassen alle Handschriften die Rech-

nungen in einer Tabelle zusammen, nur Bessarion schreibt keine Tabelle. Zuerst gibt er 

genau an, für welchen Tag die Syzygie berechnet wird und was als die Standorte der 

Sonne und des Mondes gelten. Danach fasst er alle Rechnungen im Algorithmen-Stil 

zusammen. 

 

O, f. 166v 

ਸȢΝĲȡİȚıțαȚİȚțȠıĲોȢΝĲȠ૨ țĲȠȕȡȓȠȣΝਲȝȑȡαȢΝțα αੂ İੁȜȘȝȝȑȞαȚΝਥπȠȤα ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝțα ĲોȢΝ
ıİȜȒȞȘȢΝ ὑȞὓΝ ıȣȞİȖȖȓȗȠȣıαȚΝ ȝ઼ȜȜȠȞΝ πȡઁȢΝ ĲȞΝ παȞıİȜȘȞȚαțȞΝ ıȣȗȣȖȓαȞέΝ țα πȡઁȢΝ
πȜİȓȠȞαΝĲȞΝ૧ȘșȑȞĲȦȞΝțαĲȐȜȘȥȚȞΝțα ĲȠઃȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝਫ਼πİĲȐȟαȝİȞέ 
(O,ΝἸέΝ1ἄἅὄΦΝțαĲ ĲȞΝਦȞįİțȐĲȘȞΝĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝਲȜȓȠȣΝਥπȠȤ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝȈțȠȡπȓȠȣΝșΝțȖʹΝ
Țșʹʹ·ΝਙĳİȜİΝĲȞΝțαĲ ĲȞΝįİțȐĲȘȞΝĲȠ૨ αĲȠ૨ ਥπȠȤȞΝĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞΝȈțȠȡπȓȠȣΝ
ȘΝțȕʹΝȞαʹʹ·ΝȜȠȚπ ȝİĲȐȕαıȚȢΝਲȜȓȠȣΝαΝὁ ΝțȘʹʹέ 
țαĲ ĲȞΝਦȞįİțȐĲȘȞΝĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝıİȜȒȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝਥπȠȤ ȉαȪȡȠȣΝȚȘΝȚϛʹ ȗʹʹ·ΝਙĳİȜİΝ
ĲȞΝțαĲ ĲȞΝįİțȐĲȘȞΝĲȠ૨ αĲȠ૨ ਥπȠȤȞΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞΝȉαȪȡȠȣΝȕΝȜȕʹΝȞȗʹʹ·Ν
ȜȠȚπ ıİȜȒȞȘȢΝȝİĲȐȕαıȚȢΝȚİΝȝȖʹΝȚʹʹ·ΝਙĳİȜİΝαΝὁ ΝțȘʹʹ·ΝȜȠȚπ ıİȜȒȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝȝİĲȐ-

ȕαıȚȢΝ ȚįΝȝȕʹΝȝȕʹʹ·ΝĲȠȪĲȦȞΝĲઁ ĲİııαȡİıțαȚİȚțȠıĲȩȞ·ΝȖȓȞİĲαȚΝ੪ȡȚαῖȠȞΝıİȜȒȞȘȢΝįȚαțİțȡȚ-
ȝȑȞȠȞΝțȓȞȘȝαΝὁ ΝȜϛʹ ȝȗʹʹέ 
αੂ ıȣȞİȖȖȓȗȠȣıαȚΝ πȡઁȢΝ παȞıİȜȘȞȚαțȞΝ ıȣȗȣȖȓαȞΝ įȚαțİțȡȚȝȑȞαȚΝ ਥπȠȤα țαĲ ĲȞΝ
įİțȐĲȘȞΝ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝ ਲȜȓȠȣΝ ȝȞΝ ȈțȠȡπȓȠȣΝ ȘΝ țȕʹΝ ȞαʹʹΝ ıİȜȒȞȘȢΝ į ȉαȪȡȠȣΝ ȕΝ ȜȕʹΝ Ȟȗʹʹ·Ν
ĲȠ૨ĲȦȞΝ įȚȐıĲαıȚȢΝ İΝ ȝșʹΝ Ȟįʹʹ·Ν πȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞΝ ਥπ ĲΝ İʹΝ ȜİπĲȐ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ ὁ Ν țșʹΝ ȚʹʹΝ ਲȜȓȠȣΝ
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įȚȩȡșȦıȚȢ·Ν πȡȩıșİȢΝ ĲαῖȢΝ İΝ ȝșʹΝ Ȟįʹʹ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ ıİȜȒȞȘȢΝ įȚȩȡșȦıȚȢΝ ϛ ȚșʹΝ įʹʹ·Ν πȡȩıșİȢΝ Ĳૌ 

ıİȜȘȞȚαțૌ ਥπȠȤૌ ĲαῖȢΝĲȠ૨ ȉαȪȡȠȣΝȕΝȜȕʹΝȞȗʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝπαȞıİȜȘȞȚαț ਥπȠȤ ȉαȪȡȠȣΝȘΝȞȕʹΝ
αʹʹ·Ν πȡȩıșİȢΝ țα Ĳૌ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝ ਥπȠȤૌ ĲαῖȢΝ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠȣΝ ȘΝ țȕʹΝ ȞαʹʹΝ ĲȞΝ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝ
įȚȩȡșȦıȚȞΝĲȢΝὁ ΝțșʹΝȚʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝਲȜȓȠȣΝπαȞıİȜȘȞȚαț ਥπȠȤ ȈțȠȡπȓȠȣΝȘΝȞȕʹΝαʹʹέ 
ıİȜȒȞȘȢΝįȚȩȡșȦıȚȢΝϛ ȚșʹΝįʹʹ·Νπαȡ Ĳઁ ੪ȡȚαῖȠȞΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝțȓȞȘȝαΝĲΝὁ Ν
Ȝϛʹ țȗʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝ੮ȡαΝĲોȢΝįȚαıĲȐıİȦȢΝȚΝĲȡȓĲȠȞΝȖȖȚıĲαέ 
ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȑȤȡȚΝ ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝ παȞıİȜȘȞȚαțોȢΝ ਥπȠȤોȢΝ ȝȠῖȡαȚΝ ıȚșΝ ȖȖȚıĲα·Ν ਙĳİȢΝ ȡπ·Ν
ȜȠȚπ ȝȠῖȡαȚΝȜș·ΝਦȟȘțȠıĲ țαȞȠȞȓȠȣΝਲȜȓȠȣΝਕπઁ ੁıȘȝİȡȓαȢΝȜįʹ,ΝπȜȐĲȠȢΝțαȞȠȞȓ πȜȐĲȠȣȢΝ
ȝȠῖȡαȚΝȝİ·ΝțαȞȩȞȚȠȞΝ ਥȟȐȡȝαĲȠȢΝੰȡαȚΝ ȖΝțȘʹ·Ν πȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞΝ ਥπ Ĳ Ȝįʹ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝαΝ ȞȗʹΝ
Ȟȕʹʹ·ΝĲઁ ĲȑĲαȡĲȠȞΝĲȠȪĲȦȞ·ΝțșʹΝțȘʹʹ·ΝπȡȩıșİȢΝαĲȠῖȢ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȕΝțȗʹΝțʹʹ·ΝਙĳİȢΝĲȞΝȚİΝȤȡȩ-

ȞȦȞ·ΝȜȠȚπ ȚȕΝȜȕʹΝȝʹʹ·ΝπȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞΝਥπ ĲȢΝȚȕΝȝȠȓȡαȢ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȤȡȩȞȠȚΝੁıȘȝİȡȚȞȠ ȡȞΝ
Ȝȕʹ·ΝȝȑȡȚıȠȞΝπαȡ ĲઁȞΝȚİ·ΝȖȓȞİĲαȚΝੰȡαȚΝĲોȢΝįİțȐĲȘȢΝĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝȚΝĲȡȚαțȠıĲȩȞ·ΝĲȠȪĲȦȞΝ
Ĳઁ ਸ਼ȝȚıȣ·ΝİΝਦȟȘțȠıĲȩȞ·ΝਙĳİȜİΝĲαȪĲαȢΝਕπઁ ĲȞΝĲોȢΝįȚαıĲȐıİȦȢΝ੪ȡȞΝȚΝĲȡȓĲȠȣ·ΝȜȠȚπα 
ੰȡαȚΝĲોȢΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝπαȞıİȜȒȞȠȣΝȝİĲ įȪıȚȞΝਲȜȓȠȣΝİΝĲȑĲαȡĲȠȞΝπİȞĲİțαȚįȑțαĲȠȞέ 
ıĲαȚΝ ıȣȗȣȖȓαΝ παȞıİȜȘȞȚαț țαĲ ȝȞΝ ȆȑȡıαȢΝ Ĳૌ įİțȐĲૉ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝ țαĲ į ῬȦ-

ȝαȓȠȣȢΝ Ĳૌ ĲȡİȚıțαȚİȚțȠıĲૌ ĲȠ૨ țĲȠȕȡȓȠȣΝ ੮ȡαȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝ ȝİĲ įȪıȚȞΝ ਲȜȓȠȣΝ İΝ
ĲȑĲαȡĲȠȞΝπİȞĲİțαȚįȑțαĲȠȞέ 
 

Appendix 6: Ein nicht astronomischer Zusatz in J K L 

Ein nicht astronomisches KἳὂiἷlΝmiΝἶἷmΝἦiἷlΝȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞΝਕπઁ ĲȞΝਥȞΝĲૌ παȜȝૉ 

ȖȡαȝȝȞΝἴἷἸiὀἶἷΝsich als letzte Kapitel der Paradosis in JK und L, also 19L, 19J, 19K. 

Es geht um einen Text über Handdeutung und Astrologie.139 
 

ȆȡȠȖȞȦıĲȚțઁȞΝਕπઁ ĲȞΝਥȞΝĲૌ παȜȝૉ ȖȡαȝȝȞ 
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ȉ ȡȗİȚȞΝ Ȥȡ țα țαȜİῖȞΝ Ĳઁ ਕπઁ ĲȞΝȖȡαȝȝȞΝȝȡȠȢΝ ĲȞΝπȡઁȢΝ Ĳ țαȡπ ȝȤȡȚΝ ĲȞΝ
įαțĲȜȦȞΝȜȦȞ,ΝਕțȡંȤİȚȡαΝțαȜȠ૨ıȚΝįૅ Ƞੂ πȜİῖıĲȠȚΝĲȠ૨ĲȠΝțα παȜȝȘȞ·ΝĲઁ į ȝİĲ ĲȢΝ
ȖȡαȝȝȢΝ İșઃȢΝ ȝȡȠȢΝ ૧ȗαΝ ȕȡαȤȠȞȠȢΝ țα ȤİȚȡઁȢΝ ȜȖİĲαȚ,Ν ĲȞΝ į ȝİĲ ĲȞΝ ૧ȗαȞΝ
ਫ਼ȥȘȜȠĲȡȦȞΝȝİȡȞΝĲોȢΝπαȜȝȘȢ,ΝĲઁ ȝȞΝπȡઁȢΝĲ ȝİȖȜ įαțĲȜ ıĲોșȠȢΝਕȞĲȤİȚȡȠȢΝ
ੑȞȠȝȗİĲαȚ,ΝĲઁ į țĲȦΝȝȡȠȢΝıĲોșȠȢΝĲોȢΝȤİȚȡંȢ,ΝĲઁ į ȝİĲαȟઃ ĲȠĲȦȞ,ΝπȠȣΝȖȡαȝȝα 
ĲȚȞİȢΝİੁઆșαıȚȞΝİੇȞαȚ,ΝȝİĲαıĲșȚȠȞ·ΝȡȗİĲαȚΝį Ĳઁ ıĲોșȠȢΝĲȠ૨ ȝİȖȜȠȣΝįαțĲȜȠȣΝȖȡαȝ-

                                                 
139 Der Text ist schon durch die Handschriften Erlangensis 89 (ff. 192v–196r) und Parisinus 

graecus 2506 (ff. 188v–190v) bekannt. Die erste Edition des Texts verwendet diese 

Handschriften: vgl. CCAG VII 236–244. Zum Erlangensis 89 vgl. CCAG VII 73 ff.; zum 

Paris. gr. 2506 vgl. CCAG VIII 1, 74 ff. Der Text ist auch in den Handschriften Ambrosianus 

N 284 sup. ff. 56r–60r (vgl. CCAG III 19) und Ambrosianus Q 13 sup. ff. 247r–252v (vgl. 

CCAG III 19 ff.) enthalten. 
140  supra lineam LJ : om. K 
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ȝૌ Ĳૌ ȜȘȖȠıૉ ȝȞΝਥπ Ĳઁ ȝİĲαıĲșȚȠȞ,ΝਕȡȤȠȝȞૉ į ਕπઁ ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳઁ șȞαȡ,Νਸ਼ĲȚȢΝੑȞȠ-

ȝȗİĲαȚΝȤȡȠȞȚț· Ĳઁ į ȝİĲ Ĳઁ șȞαȡΝ ĲંπȠȢΝਥıĲȞΝ ਕπઁ ĲȠ૨ ĲȜȠȣȢΝĲȠ૨ ȜȚȤαȞȠ૨ ȝȤȡȚΝ
ĲોȢΝ૧ȗȘȢΝĲȠ૨ ਕȞĲȤİȚȡȠȢ·Νਕπઁ į ĲȠĲȠȣΝȝıȠȣΝȖȡαȝȝ ĲȚȢΝਕȡȤȠȝȞȘΝțα ਥπ πȜİῖıĲȠȞΝ
ĲોȢΝ ȤȡȠȞȚțોȢΝ ਥĳαπĲȠȝȞȘ,Ν țαĲ ĲȞΝ ૧ȗαȞΝ įȚૅ αĲોȢΝ į ਕπȠȜȣșİῖıαΝ ĳȡİĲαȚΝ įȚ ĲȠ૨ 

țȠȜȠȣΝ ĲોȢΝ ȤİȚȡંȢ,Ν αĲȘΝ πȡȠıαȖȠȡİİĲαȚΝ ȗȦȘĳંȡȠȢ·Ν Ĳઁ į ȝİĲαȟઃ ĲαĲȘȢΝ ĲİΝ țα ĲોȢΝ
ȤȡȠȞȚțોȢΝ țαȜİῖĲαȚΝ ĲȡȖȦȞȠȞ·Ν ĲȞΝ į įȠΝ ĲȠĲȦȞΝ ȖȡαȝȝȞΝ ĲોȢΝ ĲİΝ ȤȡȠȞȚțોȢΝ țα ĲોȢΝ
ȗȦȘĳંȡȠȣΝĲ ȝȡȘΝਥțİῖȞαΝțαșૅ ਘ πȡȠıπĲȠȞĲαȚΝਕȜȜȜȦȞΝțα ਦȞȠ૨ȞĲαȚΝıȣȞαĳ țαȜİ-
ıșȦ·ΝĲαĲȘȞΝį ĲȞΝıȣȞαĳȞΝĲ ȝȞΝȠįαȝȢΝıĲȚΝıȣȞȚįİῖȞΝĲȞΝȖȡαȝȝȞΝਕπૅ ਕȜȜȜȦȞ 

ਕĳİıĲȘțȣȚȞ,Ν Ĳ į ਕπઁ ĲȠ૨ șȞαȡȠȢΝ ਕȣĲȠ૨ ȝȤȡȚΝ ĲȠ૨ țȠȜȠȣΝ ĲોȢΝ ȤİȚȡઁȢΝ πȠȜȜțȚȢΝ
ਫ਼πȠțαĲαȕαȞȠȣıȚȞ·141 ਕȞαȖȤααȞΝį ȜȖȠȝİȞΝȖȡαȝȝȞΝĲȞΝਫ਼πȠțȜıαȞΝĲȠ૨ȢΝĲȡİῖȢΝįαțĲ-

ȜȠȣȢ,ΝȀȡંȞȠȞΝȜȖȦΝțα ἭȜȚȠȞΝțα ਬȡȝોȞ,ΝįȚ Ĳઁ ਕπઁ ĲોȢΝਥπȚțȜıİȦȢΝĲȞΝįαțĲȜȦȞΝ
ĳȣıȚțȢΝ ਕȞαĲİĲȣπıșαȚ·Ν Ĳઁ į ȝİĲαȟઃ ĲαĲȘȢΝ țα ĲોȢΝ ȗȦȘĳંȡȠȣΝ ĲİĲȡȖȠȞȠȞΝ ੑȞȠȝ-

ȗȠȝİȞ·ΝıĲșȘΝį įαțĲȜȦȞΝੑȞȠȝȗȠȝİȞΝĲ παȡαțİȝİȞαΝȝȡȘΝĲȞΝĲોȢΝȤİȚȡઁȢΝਫ਼ȥȘȜȞ·Ν
Ĳઁ į ıĲોșȠȢΝαĲોȢΝĲોȢΝȤİȚȡઁȢΝȡȗİĲαȚΝĲαῖȢΝ૧ȗαȚȢΝĲȠ૨ ȕȡαȤȠȞȠȢΝĲαῖȢΝਫ਼πઁ Ĳૌ ȤȡȠȞȚțૌ 

Ȗȡαȝȝૌ ਫ਼πȠțİȚȝȞαȚȢΝ țα Ĳૌ ਕȞαȖțαᾳ,Ν πȡȠıİȚțઁȢΝ țȠȚȜᾳ ΥțȠȚȜαΝ į142 ȜȖİĲαȚΝ ȤİȚȡઁȢΝ
įȚ Ĳઁ ȝȚțȡȢΝπαȡȦȖțıșαȚΦ·ΝĲȡȚȞΝį ȞĲȦȞΝਥȞΝĲȠῖȢΝįαțĲȜȠȚȢΝĳαȜαȖȖȦȞΝıĲȦ143 Ĳઁ 

ȝȞΝ ਥπȚπİĳȣțઁȢΝ Ĳૌ ȤİȚȡ țα įȚȠȡȗȠȞΝ ĲȞΝ ȤİῖȡαΝ įαțĲȣȜંπȠȣȢΝ ਲ਼ ૧ȚȗȠįțĲȣȜȠȢ·Ν Ĳઁ į 

įİĲİȡȠȞΝȝİıȠįțĲȣȜȠȢ·ΝĲઁ į ĲȡĲȠȞ,ΝπİȡΝਥıĲȞ ੑȞȣȤȠĳંȡȠȞ,ΝਕțȡȠįțĲȣȜȠȞΝਲ਼ ȝİĲં-

ȞȣȤȠȞ·Ν  į ਕȞĲȤİȚȡ144 įαțĲȣȜંπȠįαΝ țα ĲઁȞΝ ȝİıȠįțĲȣȜȠȞΝ ȤİȚΝ ȝંȞȠȞ·145 ਕıĲȡΝ į 

ȜȖİĲαȚ,ΝπȠȣΝıȘȝİῖȠȞΝĲ ȣΝıĲȠȚȤİ παȡαπȜıȚંȞΝਥıĲȚ·ΝȖȞİĲαȚΝį πȠȣΝਗȞΝĲȤȠȚ,ΝȠțΝ
ਕĳȦȡȚıȝȞȦȢέΝ 

 ȝȞΝȠȞΝĲોȢΝȤİȚȡઁȢΝțαĲįİıȝȠȢΝĲȠȚȠ૨ĲંȢΝĲȢΝਥıĲȚȞ,Ν੪ȢΝਥȞΝıȣȞĲંȝ ĳȞαȚ,Νțα Ĳ 

ĲȞΝȖȡαȝȝȞΝĲȞΝਥȞΝαĲૌ ੑȞંȝαĲαΝĲα૨Ĳα·Νਥπ į Ĳઁ ĳȡȗİȚȞΝĲȠઃȢΝĲંπȠȣȢΝĲȞΝਕıĲȡȦȞΝ
țα ĲȢΝįȣȞȝİȚȢΝαĲȞΝ ȦȝİȞ·ΝȈİȜȞȘȢΝĲઁ ȝİĲαıĲșȚȠȞΝțα αੂ Ȗȡαȝȝα· ਝĳȡȠįĲȘȢΝ 

ਕȞĲȤİȚȡ·ΝĲઁ į ȝİĲαșȞαȡΝțα ਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝἌȡİȦȢ·Ν į ȜȚȤαȞઁȢΝțα  πȡĲȠȢΝȜİȖંȝİȞȠȢΝ
įțĲȣȜȠȢΝ ĲȠ૨ ǻȚંȢ·Ν ȀȡંȞȠȣΝ į  ȝıȠȢ·Ν ȜȠȣΝ į ਲ਼ ਝπંȜȜȦȞȠȢΝ  παȡȝİıȠȢ·Ν  į 

ȝȚțȡઁȢΝਬȡȝȠ૨. 

ਫπȚıțπĲİıșαȚΝȝȞΝȠȞΝȤȡ ĲȢΝȖȡαȝȝȢΝĲોȢΝįİȟȚ઼ȢΝȤİȚȡંȢ,ΝȤȡ į țα πȠȜȜȢΝȡ઼ȞΝ
ȤİῖȡαȢΝ ĲઁȞΝ ıπȠȣįαῖȠȞ,Ν ਥȞĲİ૨șİȞΝ ȖȡΝ ਲ πİῖȡαΝ ĲોȢΝ πȡȠȡȡıİȦȢΝ πȡȠȕαȞȠȚΝ ਙȞΝ ਥπ Ĳઁ 

ਕıĳαȜȢέΝ 
ȅੂ ĲોȢΝ ıİȜȘȞȚαțોȢΝ ȖİȞıİȦȢΝ ȝİĲİȚȜȘȤંĲİȢΝ ਪȟȠȣıȚȞΝ ਥȞΝ Ĳ ĲİĲȡαȖઆȞ ĲોȢΝ ȤİȚȡઁȢΝ

ıȘȝİῖȠȞΝπαȡαπȜıȚȠȞΝĲ ȤΝıĲȠȚȤİ· ਥȞΝĲૌ πȡઆĲૉ ȠȞΝਲȜȚțᾳ  ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝπȞȘȢΝıĲαȚ,ΝਥȞΝ
Ĳૌ ȝıૉ į İπȠȡıİȚΝπαȡૅ ਥȜπįα,Ν੮ıĲİΝਥțπȜĲĲİıșαȚΝ ĲȠઃȢΝȡȞĲαȢ,ΝπȜȚȞΝĲ İੁȢΝ Ĳઁ 

                                                 
141  JK : ਫ਼πȠțαĲαȕαȞİȚ L 
142  ȖȡΝJ 
143  ıĲαȚΝJ 
144  postea add. ĲઁȞ L 
145  supra lineam L 
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αĲઁ ਕȞαȜıİȚ,ΝİੁȢΝ ȞΝਥȞΝĲૌ πȡઆĲૉ ਲȜȚțᾳ· ȝȠȚαΝȖȡΝĲ ਕıĲȡȚΝĲȠĲ πİıİĲαȚ146 țα 
ȠĲȠȢΝαȟંȝİȞંȢΝĲİΝțα ȜȖȦȞΝțαĲ ĲȞΝĲȤȘȞέ147  

ȅੂ į ĲોȢΝĲȠ૨ ȜȠȣΝȖİȞıİȦȢΝȝİĲİȚȜȘȤંĲİȢΝਪȟȠȣıȚȞΝȖȡαȝȝȢΝȜİπĲȢΝਥπ ĲȠ૨ įαțĲȣ-

ȜંπȠįȠȢΝαĲȠ૨ ȠੂȠȞİ ਕȝȣȤȢ·ΝıȠȞĲαȚΝį Ƞੂ ĲȠȚȠ૨ĲȠȚΝİĳȣİῖȢ,ΝȝȚȝȘĲα παȞĲઁȢΝȡȖȠȣ,Νਘ 

ȠțΝȝαșȠȞΝĲα૨ĲαΝπȡĲĲȠȞĲİȢ,ΝȠįπȠĲİΝį ȜİȥİȚΝĲȠῖȢΝĲȠȚȠĲȠȚȢΝȠįȞΝĲȞΝਥȞΝĲ ȕ 

ĲȠĲ țα Ƞੂ ȝȞΝ πȞȣΝ ıȣȞșİȚȢΝ țα ĳȜȠȚΝ αĲȠῖȢΝ țα Ƞੂ παȡૅ αĲȠῖȢΝ ȜİȚĲȠȣȡȖȠ૨ȞĲİȢΝ
ਕȤαȡȚıĲȠ૨ıȚȞ,ΝȠੂ į πંȡȡȦΝπȡȠıĳȚȜıĲαĲȠȚΝȖȞȠȞĲαȚέΝ 

ȅੂ į ĲોȢΝĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣΝȖİȞıİȦȢΝȝİĲİȚȜȘȤંĲİȢΝıȠȞĲαȚΝਕȖαșȠ ਙȞįȡİȢΝĲİΝțα ȖȣȞαῖțİȢ,Ν
țȠȚȞȠ ĳȜȠȚȢ,Ν ਖπȜȠῖ ĲİΝ țα Ĳ ਙȡȚıĲαΝ ıȣȝȕȠȣȜİȠȞĲİȢ,Ν ȕαȡİῖȢΝ Ĳૌ įȚαȞȠᾳ,Ν Ƞ ĲαȤઃ 

ıȣȞȚȞĲİȢ,ΝİȤİȡȢΝπȚıĲİȠȞĲİȢΝĲȠῖȢΝπȡȖȝαıȚ,ΝȕȜπĲȠȞĲαȚΝį Ƞੂ ĲȠȚȠ૨ĲȠȚΝȝȜȚıĲαΝਫ਼πઁ 

ĲȞΝੁįȦȞΝĲțȞȦȞ,ΝȖોȡαȢΝį ȜȚπαȡઁȞΝਪȟȠȣıȚέΝ 
ȉોȢΝ ἌȡİȦȢΝ į İ ĲȚȢΝ ıĲαȚΝ ȖİȞıİȦȢ,Ν ਥȞΝ ȝȞΝ Ȥૉ ĲȢΝ įȠΝ ȖȡαȝȝȢΝ ĲαĲαȢΝ ıȣȞİ-

ȗİȣȖȝȞαȢΝĲȞΝĲİΝȤȡȠȞȚțȞΝțα ĲȞΝȗȦȘĳંȡȠȞ,ΝįȠ૨ȜȠȢΝȝȞΝ੫ȞΝਥȜİȣșİȡȦșıİĲαȚ,ΝਥȜİ-

șİȡȠȢΝ į țȜȘȡȠȞȠȝαȢΝ ਕπȠȜȥİĲαȚ·Ν ਥȞΝ į ਕπİȗİȣȖȝȞαȢ Ȥૉ ĲαĲαȢΝ țα ȝȘįİȝαȞΝ
ȜİπĲȞΝਥțĲȡȤȠȣıαȞΝțα παȡİțțȜȞȠȣıαȞ,ΝįȠ૨ȜȠȢΝȝȞΝ੫ȞΝȠįπȠĲİΝਥȜİȣșİȡȦșıİĲαȚ,Ν
ਥȜİșİȡȠȢΝį ਥȞįİȢΝıĲαȚ·ΝıȠȞĲαȚΝį Ƞੂ ĲȠȚȠ૨ĲȠȚΝਕȞįȡİῖȠȚΝਥππȠȞȠȚ,ΝਙȠțȞȠȚ,ΝįȚ παȞĲઁȢΝ
țαțȠπαșȠ૨ȞĲİȢ·ΝਪȞİțαΝį ਥĳȘȝȡȠȣΝĲȡȠĳોȢΝĲȠ૨ĲȠȚȢΝȠĲİΝȜİȥİȚΝȠĲİ πİȡȚııİıİȚέΝ 

ȅੂ į ਥπ ĲȠ૨ ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ įαțĲȣȜંπȠįȠȢΝȖȡαȝȝȢΝȤȠȞĲİȢΝਕȝȣȤαῖȢΝπαȡαπȜȘıȠȣȢΝțα 
ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ȖİȞıİȦȢΝ ȞĲİȢΝ ȠĲȠȚΝ ıȠȞĲαȚΝ țȜπĲαȚ,Ν ੑȜșȡȚȠȚ,Ν ਙțȡȚĲȠȚ,Ν ਕȘįİῖȢ,Ν
ਕπȡȠıĳȚȜİῖȢ,Ν ਥπȚșĲαȚ,Ν ȥİ૨ıĲαȚ·Ν Ƞੂ ĲȠȚȠ૨ĲȠȚΝ Ƞį ıĲıȚȞΝ ਥȞΝ ȕ ਲ਼ șİȝȜȚȠȞΝ ਪȟȠȣıȚȞΝ
ȠįπȠĲİ,Ν παȡαπȜıȚαΝ πıȤȠȞĲİȢΝ Ĳ ਕıĲȡ ĲȠĲ țα ȖȡΝ ȠĲȠȢΝ ਕıĲĲ ĳıİȚΝ
ਕπȠĲંȝȦȢΝȖȞİıȚȞΝαĲȠῖȢΝțαțȞΝਥȡȖȗİĲαȚέΝ 

 

Ȇİȡ ĲોȢΝਕȞαȖțααȢ148 

ਫȞΝį ĲȚȢΝĲȞΝਕȞαȖțααȞΝȖȡαȝȝȞΝਕπȠĲİȞȠȣıαȞΝȤૉ, ਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ ǻȚઁȢΝįțĲȣȜȠȞΝਲ਼ țα 
ਥȖțİțȜȚȝȞȘȞΝਥπૅ αĲઁȞΝĲઁȞΝįțĲȣȜȠȞ,ΝǻȚઁȢΝȠĲȠȢΝȖİȞıİȦȢΝਥıĲȞ,ΝਕȜȜૅ ਲ਼ȞΝȝȞΝੑȡșȢΝ
Ȥૉ,ΝțȡİĲĲȦȞΝਲ ȖȞİıȚȢΝ ĲȠĲȠȣΝıĲαȚ,Νਲ਼ȞΝį ਥȖțİțȜȚȝȞȘ,ΝਸĲĲȠȞΝțαȜέΝȅੂ ȠȞΝĲαĲȘȢΝ
ȞĲİȢΝĲોȢΝȖİȞıİȦȢΝıȠȞĲαȚΝİĲȣȤİῖȢ,ΝਕȝȡȚȝȞȠȚ,ΝਕȝİȜİῖȢΝįȚ Ĳ ਕȖαș, ਕȜαȗંȞİȢ,ΝȠįȞΝ
πȚțȡઁȞΝȤȠȞĲİȢΝਥȞΝਦαȣĲȠῖȢ,ΝİȤİȡȢΝਕπαĲઆȝİȞȠȚΝਫ਼πઁ ĲȞΝȖȣȞαȚțȞέΝ 

ȞΝį ĲȚȢΝĲȞΝਕȞαȖțααȞΝȖȡαȝȝȞΝȤૉ ਙȞȦΝȞİȠȣıαȞΝਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ ǻȚઁȢΝ૧ȚȗȠįțĲȣȜȠȞΝ
țα ਥȞΝĲȠῖȢΝĲȠ૨ șȞαȡȠȢΝȡȠȚȢΝıĲȘȡȗȠȣıαȞΝਥπȚțȜαıșȞΝĲİΝαĲોȢΝĲઁ ਙțȡȠȞΝਥπ ĲઁȞΝĲોȢΝ
ਝĳȡȠįĲȘȢΝ૧ȚȗȠįțĲȣȜȠȞ,ΝȠĲȠȢΝıĲαȚΝਥπαĳȡંįȚĲȠȢ,Ν੮ıĲİΝțα ਫ਼ĳૅ ੰȞΝπȠĲİΝįȠȟİȞΝįȚ-
țોıșαȚΝ ȖȣȞαȚțȞ,Ν ਫ਼πઁ ĲȠĲȦȞΝ İİȡȖİĲȘșોȞαȚ·Ν ਥȞΝ į ਲ αĲ Ȗȡαȝȝ ਪȦȢΝ ĲȠ૨ ȝİıȠ-

įαțĲȜȠȣΝıĲȘȡȗૉ țα ȝ ਫ਼πİȡȕαȞૉ ĲȠ૨ĲȠȞ,Ν ਪȟİȚΝ ȝȞΝ ĲઁȞįİΝ ĲઁȞΝਕıĲȡαΝ ਕȡȦȖંȞ,Ν ȠțΝ
ıĲαȚΝį ਥπαĳȡંįȚĲȠȢ·ΝĲȞΝį αĲȞΝĲαĲȘȞΝȖȡαȝȝȞ,ΝȜȖȦΝį ĲȞΝਕȞαȖțααȞ,ΝਥȞΝĲȚȢΝ
Ȥૉ ਥȖțİțȜȚȝȞȘȞ,ΝİțαĲαĳȡંȞȘĲȠȢΝıĲαȚΝπȡઁȢΝπȞĲȦȞΝțα ĲȞΝਥȜαȤıĲȦȞ,ΝਥπȚȕȠȣȜİȣં-

                                                 
146  πέΝĲέΝJ 
147  țαĲ ĲȞΝĲȤȘȞΝțα ȜȖȦȞΝJ 
148  m. ext. LJ : om. K 
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ȝİȞંȢΝ ĲİΝțα ਕįȚțȠȝİȞȠȢ·Ν  į ĲȞΝαĲȞΝ ĲαĲȘȞΝȖȡαȝȝȞΝ ਥπȚĲİĲαȝȞȘȞΝ ȤȦȞΝੑȡșȞΝ
țα ȝ ȤȠȣıαȞΝȗȠȣȢΝȝİȖȜȠȣȢΝਕπઁ ĲોȢΝ૧ȗȘȢΝįȣıțંȜȦȢΝȕȜαȕıİĲαȚΝਫ਼πઁ ਕȞĲȚįțȠȣέ 

 

Ȇİȡ ĲોȢΝȗȦȘĳંȡȠȣ149 

ਫȞΝį ਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝȖȡαȝȝ ıȣıĲαȜૌ,ΝπȠȜȣȤȡȠȞȠȣȢΝįȘȜȠῖ,Νțα ı ਗȞΝıȣȞİıĲαȜȝȞȘΝ
ਫ਼πȡȤૉ,ΝπȠȜȣȤȡȠȞȚȦĲȡȠȣȢΝįȘȜȠῖ.  

ਫȞΝį ਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝπȜȚȞΝπαȡİțĲİȞૉ ਦαȣĲȞΝ੪ȢΝਥπ ĲઁȞΝȝȚțȡઁȞΝįțĲȣȜȠȞΝțα ਫ਼πȠıȘ 

ȝαȞȠȣıαȞΝȝȠȞȞΝπȠȚıૉ İੁȢΝȝıȠȞΝĲઁȞΝĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ įțĲȣȜȠȞ,ΝੑȜȚȖȠȤȡȠȞȠȣȢΝįȘȜȠῖ.  
ਫȞΝ į ĲȚȢΝ ȝ Ȥૉ ĲȞΝ ȗȦȘĳંȡȠȞΝ ĲİȜİαȞ,Ν αੁĳȞȚį ૧Ƞπૌ πȜȘȖİȢΝ ਕπȠȜİῖĲαȚΝ ਕȞαȚ-

ıșĲȦȢέΝ 
ਫȞΝį ĲȚȢΝİੁȢΝȝıȘȞΝĲȞΝȖαıĲȡαΝĲોȢΝȗȦȘĳંȡȠȣΝȤૉ țțȜȠȞΝπαȡαπȜıȚȠȞΝĲ ȠΝıĲȠȚ-

Ȥİ, ਥȞΝȝȞΝİȖȡαȝȝȠȞΝઝ țα İȡȣșȝȠȞ,Ν ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝțȚȞįȣȞİıαȢΝਫ਼πઁ șȘȡȦȞΝਕπȠȜİῖ-
ıșαȚΝıȦșıİĲαȚ,ΝਥȞΝį ਙȡȡȣșȝȠȢ,ΝπȡȠĳαȞȢΝਫ਼πઁ șȘȡȦȞΝਕπȠȜİῖĲαȚέΝ 

ਫȞΝį ਕπઁ ĲોȢΝȗȦȘĳંȡȠȣΝȞİıૉ ĲȚȢΝȖȡαȝȝ ਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ ǻȚઁȢΝįțĲȣȜȠȞΝțα ıĲȘȡȗૉ 

İੁȢΝĲઁȞΝįαțĲȣȜંπȠįαΝαĲȠ૨,Νπİȡ ĲȞΝπȡઆĲȘȞΝਲȜȚțαȞΝıĲıİĲαȚΝĲ ਥπİȞȘȞİȖȝȞαΝαĲ ਲ਼ 

įțαȚΝਲ਼ įİıȝ ਲ਼ șȞαĲȠȢ·ΝਥȞΝį İੁȢΝĲઁȞΝĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣ,Νπİȡ ȝıȘȞΝਲȜȚțαȞ·ΝਥȞΝį İੁȢΝĲઁȞΝ
ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ਲ਼ ȜȠȣ,ΝਥȞΝȖȡᾳ.  

ਫȞΝ ਥπ Ĳ ĲȜİȚΝ ĲોȢΝ ȗȦȘĳંȡȠȣΝ įȠΝ Ȗȡαȝȝα ੯ıȚȞΝ į ਥȟİȤંȝİȞα ĲİΝ ਕȜȜȜȦȞΝ ਲ਼ 

παȡαțİȝİȞαȚ,ΝĲȡȦșıİĲαȚΝ ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝıȚįȡ.  

ਫȞΝ ĲȚȢΝ ĲȞΝ ȗȦȘĳંȡȠȞΝ Ȥૉ įȚİıπαıȝȞȘȞΝ İੁȢΝ Ĳ țĲȦΝ ȝȡȘ,Ν İੁȢΝ ਥıȤĲȘȞΝ ਸ਼ȟİȚΝ țα 
ਫ਼ȖİαȞΝțα πȡαȖȝĲȦȞΝİįαȚȝȠȞαȞέΝ 

ਫȞΝਥȞΝĲૌ įİȟȚઽ ȤİȚȡ ਕπઁ ĲોȢΝȗȦȘĳંȡȠȣΝȖȡαȝȝȞΝİȡૉȢ150 ਥπ ĲȞΝȤȡȠȞȚțȞΝĳȡȠȣ-

ıαȞΝțα ĲαĲૉ ıȣȞπĲİĲαȚΝਲ਼ țα įȚαȚȡૌ αĲȞ,ΝĲȡȦșıİĲαȚΝਲ਼ țȚȞįȣȞİıİȚΝĲȡȦșોȞαȚέΝ 
ਫȞΝਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝȖȡαȝȝ ਫ਼πઁ πȜαȖȦȞΝȖȡαȝȝȞΝįȚαȚȡોĲαȚ,ΝıαȚΝਗȞΝ੯ıȚȞΝαੂ įȚαȚȡȠ૨-

ıαȚΝĲȞΝĲȠȚαĲȘȞΝȖȡαȝȝȞ,ΝĲȠıα૨ĲαȚΝıȦȝαĲȚțα ਕıșȞİȚαȚΝĲઁȞΝĲȠȚȠ૨ĲȠȞΝșȜȥȠȣıȚȞ·Ναੂ įૅ 
ਦȜȚțȠİȚįİῖȢΝȠıαȚΝਕȘįαȞΝਲ਼ ȞȠıȝαĲαΝįȘȜȠ૨ıȚ·ΝĲȠĲȦȞΝį αੂ ȝȞΝπİȡ Ĳ ਙȞȦΝȝȡȘΝȖȚȞં-

ȝİȞαȚΝțα įȚαȚȡȠ૨ıαȚΝ ĲαĲȘȞΝπİȡ țİĳαȜȞΝțα ĲȡȤȘȜȠȞΝįȘȜȠ૨ıȚΝ Ĳ ȞȠıȝαĲα,Ναੂ į 

πİȡ Ĳ ȝıα,Νπİȡ șઆȡαțαΝțα ȖαıĲȡαΝਲ਼ ȞĲαΝਲ਼ ੁıȤα·Ναੂ į πİȡ Ĳ țĲȦΝĲȠĲȦȞ,Νπİȡ 
Ĳ ȖંȞαĲαΝਲ਼ ĲȠઃȢΝπંįαȢέΝ 

ਫȞΝਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝȤȦȡȢΝਥȜαĲĲઆȝαĲȠȢΝઝ țα παȞĲઁȢΝıȞȠȣȢΝਕπȠȜİȜȣȝȞȘΝȝ Ĳ ĲȚȞαΝ
Ȥૉ Ĳઁ ȝȞΝਥȞΝਦαȣĲૌ,ΝȠĲૅ ਥȞંıȘıİȞΝ ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝȠĲİΝȞȠııİȚέ 

ਫȞΝਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝਥπ Ĳ ĲȜİȚΝįȚαțȜαȠȣıαΝਫ਼πȡȤૉ,ΝȤȦȜİαȞΝıȘȝαȞİȚέΝȈțંπȘıȠȞΝȠȞΝ
ĲȞΝĲȠ૨ ȤȦȜȠ૨ ȤİῖȡαΝțα πȞĲȦȢΝİਫ਼ȡıİȚȢΝȤȠȞĲα151 ĲȠȣĲ Ĳઁ ıોȝİȚȠȞ·Ν İੁ į ȝ πİπ-

ȡȦĲαȚ,ΝπȘȡȦșıİĲαȚΝĲઁȞΝπંįαέΝ 
ਫȞΝਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝઝ ȝİȗȦȞΝĲȠ૨ įȠȞĲȠȢΝțα ਥπȚțȜઽĲαȚΝਫ਼πȡȤ ĲİΝțȜαįαȡ ȠੈȠȞΝੂȝȢ,Ν

ੁıȤȚαțȠȢ152 ıȘȝαȞİȚΝıİıșαȚέΝ 

                                                 
149  m. ext. LJ : om. K 
150  İέΝȖέΝJ 
151  om. J 
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ਫȞΝਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝਫ਼ȖȚȢΝઝ țα İșİῖαΝțα țĲȦΝȞİૉ,Νȝ į ıțαȝȕ ĲȚȢΝઝ,Ν ĲȠȚȠ૨ĲȠȚΝ
ĳαȞȠȞĲૅ ਗȞΝ į țα Ƞੂ ĲȡંπȠȚΝ ĲȠ૨ ਕȞșȡઆπȠȣ·Ν ਥȞΝ į ਦȜȚțȠİȚįȢΝ țα ȝİȜαȞȠİȚįȢΝ ઝ, 

ĳα૨ȜȠ ĲİΝțα ıțαȚȠ țα țαțંĲȡȠπȠȚέΝ 
ਫȞΝ ȗȦȘĳંȡȠȢΝਥπ ĲઁȞΝȕȡαȤȠȞαΝȞİૉ,ΝȠĲȠȢΝıĲαȚΝĳȚȜȡȖȣȡȠȢ,ΝਕȜȜȠĲȡȦȞΝਥπȚșȣ-

ȝȞ,ΝαੁıȤȡȠțİȡįȢέΝ 
ਫȞΝĲȚȢΝਕıĲȡαΝȤૉ ȝİĲαȟઃ ĲોȢΝȗȦȘĳંȡȠȣΝțα ĲોȢΝਕȞαȖțααȢ,ΝıĲαȚΝįțαȚȠȢΝțα İ-

ıİȕȢέ153  

ਫȞΝĲȚȢΝįȚİıĲઆıαȢΝȤૉ ਕπૅ ਕȜȜȜȦȞΝĲȞΝĲİΝȗȦȘĳંȡȠȞΝțα ĲȞΝȤȡȠȞȚțȞΝțα ȝȘįİȝαΝ
αĲȞΝ ȝİĲαȟઃ ıȣȞįȠȣıαΝ αĲȢ,Ν ıĲαȚΝ  ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝ ਕπȞșȡȦπȠȢ,Ν ਕȞαȚįȢ,Ν ȥİıĲȘȢ,Ν
ਕπȡંțȠπȠȢ,ΝਕπȠıĲİȡȘĲȢ,ΝੑțȞȘȡંȢ, țȠ૨ĳȠȢέΝ 

ਫȞΝį įȚİıĲઆıαȢΝȝȞΝȤૉ ĲȢΝȖȡαȝȝȢ,ΝȝİĲαȟઃ į αĲȞΝȠੈȠȞΝıțȣĲȜȚȠȞ,ΝȝȘįİȝȚ઼ȢΝ
αĲȞΝਥĳαπĲંȝİȞȠȞ,ΝਕȜȜ țαșૅ ਦαȣĲઁ ਕπȠȜİȜȣȝȞȠȞ,ΝȠੁȞંĳȜȣȟΝıĲαȚΝțα țαπȘȜȠįĲȘȢέΝ 

ਫȞΝį ਕπઁ ĲȠ૨ șȞαȡȠȢΝĲોȢΝȤİȚȡઁȢΝਥțΝĲȞΝਙȞȦșİȞΝȝİȡȞΝıȣȞπĲȦȞĲαȚΝαੂ Ȗȡαȝȝα 
ਕȜȜȜαȚȢ ਸ਼ ĲİΝȗȦȘĳંȡȠȢΝȜȖȦΝțα ਲ ȤȡȠȞȚț, ਥȜİșİȡȠȢΝȝȞΝ੫ȞΝİĲȣȤıİȚΝțα ਕȞİπ-
ȜȘπĲȠȞΝȕȠȞΝįȚȟİȚ,ΝįȠ૨ȜȠȢΝį ੫ȞΝਥȜİȣșİȡȦșıİĲαȚΝțα ਦαȣĲઁȞΝਥȜİȣșİȡઆıİȚ·Νțα ș઼ĲĲȠȞΝ
į, ਥȞΝਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ ǻȚઁȢΝįțĲȣȜȠȞΝĲȞΝıȣȞαĳȞΝπȠȚȞĲαȚ,154 ȕȡαįȠȞΝį, ਥȞΝਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ 

ȀȡંȞȠȣΝΥțĲȠȤȠȢ ȖȡΝ ਕıĲȡΦέΝਫȞΝį ȝ ıȣȞπĲȦȞĲαȚΝਕȜȜȜαȚȢΝαੂ İੁȡȘȝȞαȚΝȖȡαȝ-

ȝα, ਕȜȜૅ ਕπȠȜİπȦıȚΝĲઁȞΝȝİĲαȟઃ αĲȞΝĲંπȠȞΝțαșαȡંȞ,ΝĲ ਥȞαȞĲαΝıĲαȚΝπİȡ ĲઁȞΝĲȠȚ-
Ƞ૨ĲȠȞ,ΝįȠ૨ȜȠȢΝȝȞΝȖȡΝ੫Ȟ,ΝȠįπȠĲİΝਥȜİȣșİȡȦșıİĲαȚ,ΝਥȜİșİȡȠȢΝį ਥȞįİȢΝıĲαȚέΝ 

ਫȞΝ į ੮ıπİȡΝ įțĲȣȠȞΝ ȖȡαȝȝȢΝ ȤȦıȚΝ ȜİπĲȢΝ ਥĳαπĲȠȝȞαȢΝ αĲȞΝ țα πİȡȚțȜİȚ-
ȠıαȢΝαĲȢ,ΝਪȟİȚΝਥπ Ĳ ȕİȜĲȠȞαΝȕȠȞΝਥțΝȤİȡȠȞȠȢΝਥπ ĲȜȠȣȢΝį ĲોȢΝȗȦોȢΝİĲȣȤıİȚ·Νİੁ 
ȝ ĲȚȢΝਕπઁ ĲȠ૨ ȕȡαȤȠȞȠȢΝ İੁıĲȡȤȠȣıαΝȖȡαȝȝ παȡπĲȠȚĲȠΝαĲȞ,ΝįȘȜȠῖ ȖȡΝ ĲαȤİῖαȞΝ
ਙȝİȚȥȚȞ,Ν ȠੁțĲૉ ȝȞΝ ਥȜİȣșİȡαȞ,Ν πȞȘĲȚΝ į πȜȠ૨ĲȠȞ,Ν πȜȠȣı į ਲ਼ ȕαıȚȜİῖ İĲȣȤαȞ·Ν
ਦțıĲ ȖȡΝĲઁ ıȘȝαȚȞંȝİȞȠȞΝਫ਼πȡȝİȖαΝıĲαȚέΝ 

ਫȞΝĲȚȢΝȤૉ ĲȞΝȗȦȘĳંȡȠȞΝȠੂȠȞİ ĳȠȞȚțȚΝπαȡαπȜȘıαȞ,ΝȠĲȠȢΝȝİȖȜȦȢΝİĲȣȤıİȚέΝ 
ਫȞΝĲȚȢΝπȡઁȢΝĲȠῖȢΝțĲȦΝȝȡİıȚΝĲોȢΝȗȦȘĳંȡȠȣΝțα ĲોȢΝȤȡȠȞȚțોȢΝȤૉ πȜαȖαȞΝȖȡαȝ-

ȝȞ,ΝਕȖαșȢΝਥȜπįαȢΝπȡȠıįİȤıșȦέΝ 
ਫȞΝ ਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝ İੁȢΝ Ĳઁ ਙȞȦΝ ȝȡȠȢΝ ਥπȚțαȝĳșİῖıαΝ ĲોȢΝ ਕȞαȖțααȢΝ ਚȥȘĲαȚ,Ν ȝİȖȜȘȞΝ

ȗȘȝαȞΝıİıșαȚΝıȘȝαȞİȚέΝ 
ਫȞΝĲȚȢΝȤૉ ĲȢΝįȠΝȖȡαȝȝȢ,ΝĲȞΝĲİΝȤȡȠȞȚțȞΝțα ĲȞΝਕȞαȖțααȞ,ΝਕȜȜȜαȚȢΝıȣȞα-

πĲȠıαȢ155 țα ıȣȞįİȠıαȢΝȞπİȡΝĲȡંπȠȞΝਲ ȗȦȘĳંȡȠȢΝțα ਲ ȤȡȠȞȚț,ΝĲȞΝıȣȞαĳȞΝਥπ 
Ĳ ȝı șȞαȡȚΝਕπȠĲİȜȠıαȢ,ΝĲોȢΝȝȞĲȠȚΝȗȦȘĳંȡȠȣΝਥıĲİȡȘȝȞαȚΝ੯ıȚ,ΝıȚįȡ αੁĳȞȚį 

ĲȚȝȘșıİĲαȚΝαੁĳȞȚįȦȢΝਲ਼ ਥȞįİᾳ ĲȡȠĳોȢΝੑȜİῖĲαȚέΝ 
 

                                                 
152  ੁıȤȚαįȚțȠઃȢΝJ 
153  Postea sententia repetitur (nota 157). 
154  πȠȚોĲαȚΝJ 
155  ἷxέΝıȣȞαπĲȠıαȚȢΝἵὁὄὄέΝL 
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<Ȇİȡ ĲોȢΝȤȡȠȞȚȤોȢξ 

ਫȞΝĲȚȢΝਕπઁ ĲોȢΝȤȡȠȞȚțોȢΝȖȡαȝȝોȢΝİșİῖαȞΝȤૉ ȖȡαȝȝȞΝπȡȠıȚȠ૨ıαȞ156 ਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ ਬȡ-

ȝȠ૨ įțĲȣȜȠȞΝțα ȠੂȠȞİ ਕπȠȜİȜȣȝȞȘȞ,ΝțȚȞįȣȞİıİȚΝਲ਼ ıȚįȡ ĲȡȦșıİĲαȚέΝ 
ਫȞΝĲȚȢΝȝİĲαȟઃ ĲોȢΝȤȡȠȞȚțોȢΝțα ĲોȢΝȗȦȘĳંȡȠȣΝπȡάȢΝĲȠῖȢΝțĲȦΝȝȡİıȚȞΝαĲȞΝĲંȟ 

ਥȠȚțİῖαȞΝȤૉ ȖİȖȡαȝȝȞαȞΝțα ĲȠ૨ĲȠΝȤૉ ਥπ ĲઁȞΝȕȡαȤȠȞαΝ૧πȠȞ,Ν ȤȦȞΝαĲઁ ĲȣĳȜઁȢΝ
ıĲαȚέΝ 

ਫȞΝĲȢΝįȠΝȖȡαȝȝȢ,ΝĲȞΝȤȡȠȞȚțȞΝțα ĲȞΝȗȦȘĳંȡȠȞ,ΝįȚαțંπĲૉ ĲȚȢΝਙȜȜȘΝȖȡαȝȝ 

țȣȡĲ ȝȠαΝ Ĳંȟ,  į ਪĲİȡȠȞΝ ȝȡȠȢΝ ĲઁȞΝ ȕȡαȤȠȞα,Ν  ȤȦȞΝ αĲઁ πȘȡȦșıİĲαȚΝ ĲȞΝ
ȡαıȚȞέΝ 

ਫȞΝਥȞΝ Ĳૌ įİȟȚઽ ȤİȚȡ ਕπઁ ĲોȢΝ ȤȡȠȞȚțોȢΝ ȖȡαȝȝોȢΝ İਫ਼ȡİșૌ Ȗȡαȝȝ ĳȡȠȣıαΝ ਥπ ĲȞΝ
ȗȦȘĳંȡȠȞΝ țα ĲαĲૉ ıȣȞİĳπĲȘĲαȚΝ ਲ਼ țα įȚαȚȡૌ αĲȞ,Ν ĲȡȦșıİĲαȚΝ  ȤȦȞΝ ਲ਼ țȚȞįȣ-

ȞİıİȚΝĲȡȦșોȞαȚέΝ 
ਫȞΝਕπઁ ĲોȢΝȤȡȠȞȚțોȢΝਥπ ĲȞΝȗȦȘπંȡȠȞΝțȜįȠȚΝȞİȠȞĲİȢΝİਫ਼ȡİșıȚ,ΝȗȘȝαȞΝįȚ įȠ૨-

ȜȠȞΝıİıșαȚΝਥπȚıȘȝαȞȠȣıȚȞέΝ 
ਫȞΝਲ ȤȡȠȞȚț ĲȞΝțİĳαȜȞΝਥπ ĲȞΝȗȦȘĳંȡȠȞΝਲ਼ țαĲ ȝıȠȞΝȞİૉ, ਙȝİȝπĲȠȞΝȕȠȞΝ

țα ਕțȡαȚȠȞΝȕȚઆıİĲαȚΝ ĲȠȚȠ૨ĲȠȢέΝ 
ਫȞΝį ĲȚΝȝ ਥπ ĲαĲȘȢΝĲોȢΝȖȡαȝȝોȢ,ΝȜȖȦΝį ĲોȢΝȤȡȠȞȚțોȢ,Νઝ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞΝਥțΝĲȞΝ

ਥȞΝĲૌ ȗȦȘĳંȡ İੁȡȘȝȞȦȞΝțȠȚȞȢΝπİȡ įȠΝȖȡαȝȝȞΝȝİĲαĳȡȦȞΝĲİțȝαȡȠȣέ 
  

<Ȇİȡ ĲોȢΝਕȞαȖțααȢξ 

ਫȞΝĲȚȢΝȤૉ ĲȞΝਕȞαȖțααȞΝȖȡαȝȝȞΝȕȜπȠȣıαȞΝਥπ ĲȞΝȗȦȘĳંȡȠȞ,ΝȠĲȠȢΝİੁȢΝȝȖȚıĲȠȞΝ
ĳંȕȠȞΝțα țȞįȣȞȠȞΝਸ਼ȟİȚΝșαȞĲȠȣ,ΝȠįȞΝį πİıİĲαȚΝțαțંȞέ 

ਫȞΝ ĲȚȢΝ Ȥૉ ĲȞΝ ਕȞαȖțααȞΝ ȖȡαȝȝȞΝ ਥȖțȜȞȠȣıαȞΝ țαĲ ĲȞΝ țİĳαȜȞΝ ਥπ ĲઁȞΝ ĲȠ૨ 

ȀȡંȞȠȣΝįțĲȣȜȠȞ,ΝȠįπȠĲİΝαĲઁȞΝȜİȥȠȣıȚΝįțαȚΝțα ਕȘįαȚέΝ 
ਫȞΝਲ ਕȞαȖțααΝȖȡαȝȝ ȠੈȠȞΝțȜįȠȣȢΝ Ȥૉ,Ν ȤαȡİȞĲαȢ,ΝĳȚȜȠțȜȠȣȢ,ΝȝαșȘȝαĲȚțȠȢ,Ν

İȜπȚįαȢ,ΝਕȖαșȠઃȢΝıȣȝȕȠȜȠȣȢΝਫ਼πȡȤİȚȞΝįȘȜȠῖ.  
ਫȞΝ ĲȚȢΝ Ȥૉ ĲȞΝ ਕȞαȖțααȞΝ ȖȡαȝȝȞΝੑȡșȞΝțα ȝ ਫ਼πİȡȠȡȗȠȣıαȞΝ Ĳઁ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣΝ

įțĲȣȜȠȞ,Ν੪ȢΝȡȞȚȢΝĲઁȞΝਥĳȝİȡȠȞΝȕȚઆıİĲαȚΝȕȠȞΝȝİĲ țંπȠȣΝțα ȝંȤșȠȣΝțα Ƞ ȜİȥȠȣ-

ıȚȞΝαĲઁȞΝĲ ਕȞαȖțαῖαΝȠĲİΝπİȡȚııİıȠȣıȚȞέΝ 
ਫȞΝĲȚȢΝȤૉ ĲȞΝਕȞαȖțααȞΝȖȡαȝȝȞΝțαĲ Ĳ ਙȞȦΝȝȡȘΝİੁȢΝੑȟઃ ȜȖȠȣıαȞ,ΝਥȜαĲĲઆıİȚΝ

 ĲȠȚȠ૨ĲȠȢΝĲȞΝȠıαȞέΝਫȞΝį ਥțΝĲȞΝțĲȦșİȞΝȝİȡȞΝઝ πȜαĲİῖαΝțα İȡİῖαΝțα ਕıĳα-

ȜȢΝȕİȕȘțȣῖα,ΝਕȞαȜȥİĲαȚΝĲ ਥȜαĲĲȦșȞĲαΝțα ਕπȠțαĲαıĲıİȚέΝ 
ਫαȞΝਲ ਕȞαȖțααΝȖȡαȝȝ ਥπȚıĲȡĳȘİĲαȚΝțα ਥπȚȞİૉ ਥπ ĲઁȞΝ ĲોȢΝਝĳȡȠįĲȘȢΝįțĲȣ-

ȜȠȞ,Νπαȡ ȖȣȞαȚțȞΝਲ਼ įȚ ȖȣȞαȚțȞΝțȡȝαΝਕπȠıİĲαȚ,Νਥĳૅ ᾧ ȤαȡıİĲαȚΝȝİȖȜȦȢέ 
ਫȞΝ ĲȚȢΝ ਕıĲȡαΝ Ȥૉ ȝİĲαȟઃ ĲોȢΝ ਕȞαȖțααȢΝ țα ĲોȢΝ ȗȦȘĳંȡȠȣ,Ν ıĲαȚΝ įțαȚȠȢΝ țα 

İıİȕȢέ157 

                                                 
156  πȡȠȚȠ૨ıαȞΝJ 
157  hic ex loco superiore (nota 153) codd.  
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ਫȞΝਲ ਕȞαȖțααΝȖȡαȝȝ ਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ ȀȡંȞȠȣΝįțĲȣȜȠȞΝਥπȚıĲȡĳȘĲαȚ,Νਫ਼πઁ ĲȞΝȠੁțİ-
ȦȞΝȠĲȠȢΝȕȜαȕıİĲαȚέΝ 

ਫȞΝ țȜįȠȚΝ ĲȚȞȢΝ ĲોȢΝ ਕȞαȖțααȢΝ ȖȡαȝȝોȢΝ ਥπ ĲઁȞΝ ĲȠ૨ ǻȚઁȢΝ įțĲȣȜȠȞΝ ਥțĲȡȤȦıȚȞ,Ν
ਥȞĲȝȠȣȢΝπȠȚȠ૨ıȚȞέΝ 

ਫȞΝĲȚȢΝĲȞΝਕȞαȖțααȞΝȖȡαȝȝȞΝਕȞαĲİȞȠȣıαȞΝȤૉ ਥπ ĲઁȞΝĲȠ૨ ǻȚઁȢΝįțĲȣȜȠȞΝਲ਼ ਥȖ-

țİțȜȚȝȞȘȞΝਫ਼πૅ αĲંȞ,Νਲ਼ȞΝȝȞΝȠȞΝੑȡșȞΝਧȤૉ,ΝțȡİĲĲȦȞΝਲ ȖȞİıȚȢΝıĲαȚΝĲȠĲȠȣ,Νਲ਼ȞΝį 

ਥȖțİțȜȚȝȞȘȞ,Νțα ȠĲȦȢΝțαȜ,ΝȠੂ ȖȡΝȤȠȞĲİȢΝĲȠ૨ĲȠΝıȠȞĲαȚΝİĲȣȤİῖȢ,ΝਕȝȡȚȝȞȠȚ,Νਕȝİ-

ȜİῖȢ,ΝįȚ Ĳ ਕȖαș ਕțંπȦȢΝȗȞĲİȢ,ΝİȤİȡȢ ਕπαĲઆȝİȞȠȚΝਫ਼πઁ ȖȣȞαȚțȞέ 
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8. Kommentar 

8.1 Struktur 

 

Schon im Kapitel 1 der Paradosis tritt die Verwandschaft mit dem Kleinen Kommentar 

von Theon hervor. Die chronologischen Abschnitte sind Basis für die Entstehung des 

Kommentars zu den Tafeln. Sie sind fünf in dem Kommentar von Theon (Jahre nach 

der alexandrinischen Ära, Zyklen von 25 Jahren, ägyptische Monate, Tage und Stun-

den), vier in der Paradosis (persische Jahre, persische Monate, Tage und Stunden). Eine 

historische Einleitung fehlt. Sie ist in den Traktaten von Chioniades und Chrysokokkes 

vorhanden.  

 

Die Struktur der Paradosis ist ähnlich den Kommentaren des Theon und Stephanos von 

Alexandrien. 

Die gewöhnliche Struktur der Paradosis (Handschrift L) ist der Struktur des Kom-

mentars von Theon ähnlich. Die Struktur der Paradosis in F und V ist der der Struktur 

des Kommentars von Stephanos ähnlicher. Bei ihm und in der Paradosis der Hand-

schriften FV stehen die Kapitel über Syzygie und Sonne- und Mondfinsternisse (13–16 

der Paradosis) vor den Kapiteln über die fünf Planeten (10–12 der Paradosis). 

 
Paradosis L Paradosis F Theon von Alexan-

dreia 

Stephanos von Ale-

xandreia 

1 Darstellung der persischen Tafeln 

der Astronomie 

(1) 1 Einleitung – Die 

fünf Abschnitte 

1 Einleitung 

2 Über die vier Abschnitte bei den 

Persern: die einfachen Jahre, den 

Monat, die Tage und Stunden nach 

dem zuletzt vergangenen Mittag und 

die Länge der jeweiligen Stadt 

(2) 2 Über die 

Berechnung der 

Länge der Sonne 

2 Die fünf chrono-

logischen Abschnitte 

3 Über die Berechnung der Länge 

der Sonne 

(3) 3 Über die Unter-

scheidung der Stun-

den 

3 Über die Berech-

nung der Länge der 

Sonne 

4 Über die drei Arten, die Stunden 

zu unterscheiden 

(4) 4 Über die Unter-

scheidung der Stun-

den einer gegebeben 

Stadt 

4 Über die Unter-

scheidung der 

Stunden 

5 Über die Berechnung der Länge 

des Mondes 

(5) 5 Über die Korrektur 

in regelmäßigen 

Tagundnächte 

5 Das Horoskop 

6 Über die Korrektur der Positionen 

von Sonne und Mond 

(6) 6 Das Horoskop 6 Der höchste Punkt 

nach Länge 

7 Über die Achsneigung der Sonne (7) 7 Der höchste Punkt 

nach Länge 

7 Über die 

Berechnung der 
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Länge des Mondes 

8 Über die Achsneigung der Sonne (8) 8 Über die Berech-

nung der Länge des 

Mondes 

8 Korrektion der 

Tafeln der Sonne und 

des Mondes 

9 Über die Breite des Mondes (9) 9 Korrektur der Ad-

dition der fünf Ab-

schnitte der regelmä-

ßigen Bewegungen 

der Sonne und des 

Mondes 

9 Die Achsneigung 

der Sonne 

10 Über die Berechnung der fünf 

Planeten nach der Länge 

(13) 10 Über die Be-

rechnung der fünf 

Planeten nach der 

Länge 

10 Abstand des 

Mondes nach Länge 

11 Über die Breitenabstände der drei 

Planeten Saturn Jupiter und Mars 

von der Ekliptik 

(14) 11 Korrektur der 

Addition der fünf 

Abschnitten der 

regelmäßigen 

Bewegungen der 

Planeten 

11 Berechnung der 

Knoten 

12 Über die Berechnung der Breite 

von Venus und Merkur 

(15) 12 Die Sonnenwende 12 Synodische 

Syzygien und 

Vollmonde 

13 Über synodischen Syzygien und 

Vollmonden 

(16) 13 Die Achsneigung 

der Sonne 

13 Unterscheidung 

der Stunden des 

Vollmondes 

14 Über die Bedingungen für 

Sonnen- und Mondfinsternisse 

(10) 14 Über die Länge 

der Sonne aus der 

Ekliptik 

14 Die Parallaxe des 

Mondes 

15 Über die Mondfinsternisse (11) 15 Über aufsteigende 

und absteigende 

Knoten 

15 Mondfinsternis 

und  Neigung des 

Mondes 

16 Über die Sonnenfinsternis (12) 16 Über die Länge 

der fünf Planeten aus 

der Eklpiptik 

16 Umwandlung der 

äquinoktialen Stun-

den zu saisonalen 

Stunden und die 

Neigung der Sonne 

17 Über den Durchgang der Sonne, 

des Mondes und der anderen fünf 

Planeten von Sternzeichen zu Stern-

zeichen 

(17) 17 Die Stationen 17 Sonnenfinsternis 

18 Über die Erweiterung der Tafeln 

der einfachen Jahre, der Sonne, des 

Mondes und der übrigen 

(18) 18 Die Phasen 18 Die Neigung der 

Sonne 

 19 Über das 

Horoskop 

19 Die Parallaxe des 

Mondes 

19 Die Berechnung 

der Länge der fünf 

Planeten 

 20 Über die Be- 20 Synodische Syzy- 20 Korrektur der 
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rechnung der 

Syzygien 

gien und Vollmond gesamten Zahl der 

fünf Abschnitten der 

fünf Planeten 

  21 Mondfinsternis 21 Berechnung der 

Abstand der fünf 

Planeten aus der 

Ekliptik nach Länge 

  ἀἀΝἒiἷΝȃἷigὀgΝἶἷὅΝ
Mondes 

22 Berechnung des 

Aufstiegs, der 

Dejektion und der 

Durchgang der fünf 

Planeten 

  23 Sonnenfinsternis 23 Berechnung der 

Stationen der fünf 

Planeten 

  24 Die Neigung der 

Sonne 

24 Die Phasen der 

fünf Planeten 

  25 Die Position der 

Fixsternen 

25 Die Position der 

Fixsternen  

   26 Welcher Fixstern 

ist nähe zu der 

Sonne, dem Mond 

oder ein der fünf 

Planeten in einem 

gegebenen Zustand 

   27 Erklärung der 

zwei Tafeln der 

Sonne am Mittag 

   ἀθΝεἷhὁἶἷΝ[…] 
   ἀιΝἐἷwἷiὅΝ[…] 
   ἁίΝεἷhὁἶἷΝ[…] 
 

Unterschiedlich bei Theon und Stephanos ist die Stadt, die als Grundlage für die Be-

rechnungen dient. Die Paradosis verwendet Dvin, Theon Alexandreia, Stephanos Kon-

stantinopel. 

Die Kapitel dieser Kommentare haben im Allgemeinen dieselbe Struktur, das heißt 

sie bestehen aus einem theoretischen Teil und einem Beispiel, in dem die zuvor er-

klärten mathematischen Verfahren für eine gegebene Berechnung angewendet werden. 

 

Eine direkte Beziehung zwischen der Paradosis und den Kommentaren von Theon und 

Stephanos kann nicht existieren. Sie bestehen eigentlich aus Texten, die mit unter-

schiedlichen Reihen von Tafeln verbunden sind. Aber ein Satz aus dem Kleinen Kom-

mentar des Theon befindet sich in der Paradosis. Es handelt dabei aber nicht um ein 

Zitat, sondern um eine bei diesem Thema naheliegende Formulierung: 
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Paradosis 8, 2 und Kleiner Kommentar 1ἃ,Νἀ‒ἂΝΥἷἶέΝἦihὁὀΝ1ιἅθΦ 
ȉઁȞ į ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲαΝțα țαĲαȕȚȕȗȠȞĲα,ΝȠȢΝțα ıȣȞįȑıȝȠȣȢΝĳαȝȞΝਥțȜİȚπĲȚ-
țȠȢ,Νțαș‘ΝȠȠȣΝĲȝȝαĲȠȢΝĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞΝĲȞΝȗįȓȦȞΝĲȣȖȤȞȠȣıȚΝțαĲ ĲઁȞΝįȚįં-

ȝİȞȠȞΝȤȡંȞȠȞΝȠĲȦȢΝਥπȚȜȠȖȚȠȝİșαέ 
 

8.2 Sprachanalyse  

Grundlage für die folgende Analyse ist die Arbeit von Acerbi 2012, 183 ff. 

 

8.2.1 Die Sprache der Verfahrensweisen 

Die Kapitel der Paradosis, sowohl die grundsätzlichen Kapitel 1–18 als auch die später 

eingefügten Texte, sind in einer besonderen Fachsprache geschrieben. Diese Sprache ist 

typisch für die Beschreibung mathematischer Verfahrensweisen. 

Die ältesten Beispiele dieser Sprache befinden sich in den Metrika des Heron von 

Alexandreia (1. Jh. n. Chr.), bei Diophantos von Alexandreia (zwischen 100 v. Chr. und 

350 n. Chr.), in den Kommentaren zum Almagest von Pappus und Theon (3.–4. Jahrhun-

dert n. Chr.), und in anderen wenig bekannten altertümlichen Werken der griechischen 

Mathematik und der Astronomie.  

Der Sprachstil aller Verfahrensweisen der Paradosis ist dem Stil der Verfahrens-

weisen in dem Kleinen Kommentar zu den Tafeln des Ptolemaios des Theon von 

Alexandreia (4. Jahrhundert n. Chr.) ähnlich.158 Dieser Stil war schon zur damaligen 

Zeit der Kommentare zu dem Almagest und zu den Tafeln kanonisch geworden. Das ist 

der Grund dafür, dass nur sehr wenige Unterschiede in der Sprache des Verfahrens zu 

finden ist, obwohl etwa tausend Jahre zwischen Theon und Argyros liegen. 

 

Die Syntax des Verfahrens besteht aus zwei grundsätzlichen Ebenen. Die Operationen 

werden in den Hauptsätzen mit Indikativ Futur bezeichnet:  

πȡȠıșıȠȝİȞ + Dativ und Akkusativ 

ਕĳİȜȠ૨ȝİȞ + (ਕπં + Dativ) und Akkusativ / + (ਥț,ΝਥȟΝ+ΝἕἷὀiivΦΝὀἶΝρἽἽὅἳiv 

πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞΝ+ Akkusativ + (ਥπ + Akkusativ oder Dativ) 

ȝİȡıȠȝİȞΝπαȡ + Akkusativ oder Dativ 

In den Rechenbeispielen (ਫ਼πંįİȚȖȝαΦ werden oft die Verben der Operationen mit 

Indikativ Perfekt bezeichnet.  

Die Hauptsätze der Operationen wἷὄἶἷὀΝ miΝ țα verbunden. Auch aufeinander 

ἸὁlgἷὀἶἷΝἢhἳὅἷὀΝἶἷὄΝἐἷὄἷἵhὀὀgΝwἷὄἶἷὀΝmiΝțα verbunden. 

Auf der Ebene darunter liegen Partizipialkonstruktionen, die meistens mit Partizip 

Aorist oder Präsens gebildet sind. 

                                                 
158  Edition: Tihon 1978. 
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Mit Präpositionen gebildete Nebensätze gibt es in den Verfahrensbeschreibungen 

nicht, außer die Konditionalsätze.  

 

Beispiele 

Einfacher Hauptsatz 

3, 47 ȝȠȦȢΝ į πȡȠıșıȠȝİȞ țα [Akk.] Ĳ παȡαțİȝİȞα ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ țα 
ȜİπĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝ[ἒἳέ]ΝĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞΝıİȜįȚȠȞ 

 

Verbundende Hauptsätze 

5, 23 πȡȠıșıȠȝİȞ [Dat.] Ĳ ਥțΝĲોȢΝİੁȡȘȝȞȘȢΝπȡȠıșαĳαȚȡȑıİȦȢΝȖİȖȠȞંĲȚΝਕȡȚșȝ 

ĲોȢΝ ੁįαȢΝ țȚȞıİȦȢ, țα [nächste Hauptsatz] ĲઁȞΝ ȠĲȦΝ ȖİȞંȝİȞȠȞΝ ਕȡȚșȝઁȞΝ „ੁįαȞΝ
įȚȐțȡȚıȚȞ― ਕπȠȖȡαĳόȝİșα  

 

Partizipialkonstruktion und Hauptsatz 

5, 111 [Partizipialkonstruktion] İἰıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢΝ Ĳઁ ĲોȢΝ ਕȞȦȝαȜȓαȢΝ ĲોȢΝ ıİȜȞȘȢΝ
țαȞંȞȚȠȞΝĲઁȞΝĲȞΝțșΝȖȖȚıĲαΝȝȠȚȡȞΝਕȡȚșȝઁȞΝĲોȢΝੁįαȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝțαĲ Ĳઁ πȡ-

ĲȠȞΝıİȜįȚȠȞΝțα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞαΝαĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝਥȞΝᾧ ਥπȚȖȖȡα-

πĲαȚΝ ĲȞΝșΝȗįȓȦȞΝਕȡȚșȝઁȢΝαĲોȢ, Ĳ ȕΝį', țα Ĳα૨ĲαΝਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ ĲȠῖȢΝĲαπİȚȞȠῖȢΝ
ȜİπĲȠῖȢΝ țα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ἐπ’ αĲ ĲઁȞ ȖİȞȩȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ ὁ  ȝș' Ȝϛ'' 

[Hauptsatz] πȡȠıİșȒțαȝİȞ [Perfekt, weil im Rechenbeispiel] + [Dat] Ĳ ĲોȢΝ
įİȣĲȡαȢΝįȚȠȡșઆıİȦȢΝਕȡȚșȝ ĲȠῖȢ ȚαΝȞϛ' į'' 

 

Verbundene Hauptsätze 

10, 23 [Akk.] Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞΝ ਥȞΝ ᾧ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚΝ  ĲȞΝ
ȗįȓȦȞΝαĲોȢΝਕȡȚșȝઁȢΝ[ἒἳέ]ΝαĲ ȝȞΝĲ ĲῆȢ ȝıȘȢ țȚȞıİωȢ ਕȡȚșȝ πȡȠıș-

ıȠȝİȞ, ਕπઁ į ĲȠῦ ĲῆȢ ἰįȓαȢ ਕĳİȜȠῦȝİȞ, țα [ὀäἵhὅἷΝἳὂὅἳὐ]ΝȠĲȦȢΝਪȟȠȝİȞΝțα 
ਙȝĳȦΝĲȢΝțȚȞıİȚȢΝįȚαțİțȡȚȝȞαȢ 

 

Konditionalsatz und Hauptsatz 

17, 15 [Konditionalsatz] İἰ įȑ ἐıĲȚȞ ਲ ȝİĲ ĲȞΝਕȡȤȞΝĲȠ૨ ȗįȓȠȣ, ਕπȠȖȡαĳȩȝİșαΝ
ĲȞΝȝȠῖȡαȞΝαĲોȢΝȝȠȦȢΝȝોțȠȢ, [Hauptsatz] țα [Akk.] ĲαύĲαȢ ĲȢ ĲȠῦ ȝȒțȠȣȢ 

ȝȠȓȡαȢ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ + [Akk.] ĲȢΝțįΝ੮ȡαȢΝĲȠ૨ ਲȝİȡȠȞȣțĲȠȣ, țα ĲઁȞΝਥț 

ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȞંȝİȞȠȞΝਕȡȚșȝઁȞΝਕπȠȖȡαĳȩȝİșα. 

 

Verbundene Hauptsätze 

17, 20 ȝİȡıȠȝİȞ παȡ + [Akk.] ĲȠῦĲȠ [Akk.] ĲઁȞ ਥțΝ ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ 

ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȞΝ ਕȡȚșȝόȞ, țα [ὀäἵhὅἷΝ ἳὂὅἳὐ]Ν ĲȢΝ ਥțΝ ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢΝ
ȝțȠȣȢΝ੮ȡαȢ ਕπȠȖȡαĳȩȝİșα. 

 

ἓiὀΝȖȡΝἴἷὐἷiἵhnet normalerweise den Anfang des gesamten Verfahrens. 
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Ein Satzadverb wie ĲȚΝὁἶἷὄΝρὅἶὄὸἵἽἷΝwiἷΝİੇĲα,ΝπİȚĲα,ΝȝİĲ Ĳα૨ĲαΝὄἷὀὀἷὀΝἶiἷΝἢhἳὅἷὀΝ
des Verfahrens. In komplexen Verfahren sind İੇĲα,ΝπİȚĲα,ΝȝİĲ Ĳα૨Ĳα eine feste Reihe. 

 

Beispiel 

10, 6 [Partizipialkonstruktion] ȁαȕંȞĲİȢ Ȗȡ țαșȐπİȡΝਥπ ĲȠ૨ ਲȜȠȣΝțα ĲોȢΝıİȜȞȘȢΝ
ĲȠઃȢΝ παȡαțİȚȝȞȠȣȢΝ ȠੁțİȓȦȢΝ ਥțıĲ țİĳαȜαȓ ĲȞΝ ȗįȓȦȞΝ ȝȠȚȡȞΝ țα ȜİπĲȞΝ
ਕȡȚșȝȠઃȢ ਥȞΝĲȠῖȢΝțαȞંıȚΝĲȞΝȝαȜȞΝțȚȞıİȦȞΝĲȞΝਕıĲȡȦȞ, Ĳ ĲİΝĲȞΝਥĲȞΝਖπȜȞ 

țα Ĳ ĲȞΝ ਲȝİȡȞΝ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢΝ țα Ĳ ĲȞΝ ੪ȡȞ, [Konditionalsatz innerhalb der 

Partizipialkonstruktion] ἐȞ ĲύȤῃ ਥπȓΝĲİΝĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȣΝıİȜȚįȠȣΝȝıȘΝțȞȘıȚȢΝ
(πİȡıȚțȢΝį ਕȜȕαıĲ) țα ĲȠ૨ ੁįȓα țȞȘıȚȢΝਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȣΝ(πİȡıȚțȢΝį ਙȜΝȤαı઼) 

ਥĳ‘ΝਦțıĲȠȣΝਕıĲȡȠȢ, țα ıȣȞαȖαȖંȞĲİȢ αĲȠઃȢΝțα ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ țαĲ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞΝ
ĲોȢΝ ਥπȚȖȡαĳોȢ ıİȜįȚȠȞ [Hauptsatz] İἰıȠıȠȝİȞ Ĳઁ ȝોțȠȢΝ ĲોȢΝ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢΝ πંȜİȦȢΝ
[…]. 
10, 20 ΕἶĲα + [Partizipialkonstruktion] ĲȠ૨ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝȠ૨ İἰıαȖα-

ȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ […]Νțα ȜαȕંȞĲİȢ […]Ν[Hauptsätze] πȡȠıșıȠȝİȞ 

[…] ਕĳİȜȠῦȝİȞ, țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ […]. 
10, 28 EἶĲα + [Hauptsatz] ĲઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ 

İἰıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİȣĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ 

πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, [Partizipialkonstruktion] țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ 

Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ ᾧ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ [Hauptsatz] Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ 

ਕπȠȖȡαĳόȝİșα. 

10, 32 ἜπİȚĲα + [Partizipialkonstruktion] ਥπ ȝȞΝȀȡȩȞȠȣΝțα ǻȚઁȢΝĲઁȞΝĲȞΝȝȠȚȡȞΝ
ਕȡȚșȝઁȞΝĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝİੁıαȖαȖંȞĲİȢΝ[…] 
10, 67 Kα ȝİĲ ĲαῦĲα +Ν[Kὁὀἶiiὁὀἳlὅἳὐ]Νİੁ ȝȞΝĲ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαΝȜİπĲ ȜȘĳș-

ȞĲα, ੪ȢΝĳαȝİȞ, İੁıȞΝਥțΝĲȠ૨ țαȞȠȞȠȣΝĲȠ૨ πȡઆĲȠȣΝĲαπİȚȞȫȝαĲȠȢΝĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ, İੁıȠ-
ıȠȝİȞΝĲઁȞΝĲȞΝȝȠȚȡȞΝਕȡȚșȝઁȞΝĲોȢΝੁįαȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝİੁȢΝĲઁ țαȞંȞȚȠȞΝĲોȢΝπȡઆĲȘȢΝ
ਕȞȦȝαȜαȢΝĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ […] 

 

Die Deixis ist stark. Um die Substantive in mehreren Sätzen zu bezeichnen, werden 

immer deiktische Ausdrücke verwendet, z. B.:  

- 3, 38 ȝȠȦȢΝ į ȜȘȥંȝİșαΝ țα Ĳ παȡαțİȝİȞαΝ αĲ țαĲ Ĳઁ ਥĳİȟોȢΝ ĲȠĲ 

ıİȜȚį [πȡĲαΝțα įİĲİȡαΝȜİπĲ ĲોȢΝįȚαĳȠȡ઼Ȣ ĲȞΝਦȟȘțȠıĲȞ], ਥȞΝ ૧ȘșİȢΝ
ਕȡȚșȝઁȢΝȤૉ ਦȟȘțȠıĲ πȡĲα, țα ĲαῦĲα ἐπ’ ἐțİῖȞα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢΝ […]έΝ
ἒiἷΝἢὄὁὀὁmἷὀΝĲα૨ĲαΝὀἶΝਥțİῖȞαΝἴἷὐἷiἵhὀἷὀΝἴὐwέΝἶiἷΝἷὄὅἷΝὀἶΝὐwἷiἷΝεiὀὀἷὀΝ
des geklammerten Satzes. 

- ȝİȡıȠȝİȞΝπαȡ ĲȠ૨ĲȠ,ΝiὀΝἶἷmΝἶἳὅΝἢὄὁὀὁmἷὀΝĲȠ૨ĲȠΝdas bezeichnet, was zuvor 

im Nebensatz ungekürzt genannt wurde (in Fett): 

13, 72 πȡઁȢΝĲȞΝțαĲȜȘȥȚȞΝĲȠ૨ ȤȡંȞȠȣΝĲોȢΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝıȣȗȣȖαȢ·ΝȤȠȞĲİȢΝਥțΝĲોȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝȝİĲαȕıİȦȢΝĲઁ ὡȡȚαῖȠȞ ĲῆȢ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑ-

ȞȠȞ ੪ȢΝĳȘȝİȞΝțȞȘȝα,ΝȝİȡıȠȝİȞΝπαȡ ĲȠῦĲȠ ĲȞΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝįȚંȡșȦıȚȞΝ[…] 
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- Ähnlich ἶiἷΝἒἷixiὅΝvὁὀΝĲȠ૨ĲȠΝὀἶΝĲαĲαȢ. 

17, 18 πİȚĲαΝĲȢ ȝȠȓȡαȢ ĲȢ ਕπઁ ĲῆȢ ἐπȠȤῆȢ ĲῆȢ πȡઁ ĲῆȢ ਕȡȤῆȢ ĲȠῦ ȗįȓȠȣ 
πȡȠıİȤȢ ȝȤȡȚ țα αĲῆȢ ĲῆȢ ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞ ȜαȕંȞĲİȢΝțα ĲαύĲαȢ, ਲȝİȡ-

ıȚȠȞΝਕȞઆȝαȜȠȞΝĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢΝȤȠȞĲİȢΝțȞȘȝα, ȝİȡıȠȝİȞΝπαȡ ĲȠῦĲȠ ĲઁȞΝਥțΝĲȠ૨ 

πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȞΝਕȡȚșȝȩȞ 

- 10, 97 Das Pronomen ĲȠ૨ĲȠΝ ἴἷὐἷiἵhὀἷΝ ἶἷὀΝ gἷἽlἳmmἷὄἷὀΝ ἥἳὐΝ [ĲȠ૨ ıȣȞαȖȠ-

ȝȞȠȣΝțΝĲİΝĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȞȘȢΝȝıȘȢΝțȚȞıİȦȢΝțα ĲોȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢΝįİȣĲȡαȢΝ
įȚȠȡșઆıİȦȢΝțα ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢΝਕȡȚșȝȠ૨, ȝİĲ țȪțȜȠȞΝਲ਼ țȪțȜȠȣȢ, ıαȚΝਗȞΝ੯ıȚȞΝ
αੂ ȝȠῖȡαȚΝ țα Ĳ ȜİπĲȐ, Ĳ ĲȠıα૨ĲαΝ ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıȣȞαȤșȞĲαΝ ȗįȚαΝ πȡȠıİȤȢΝ
ȗįȓȠȣ] ĲȠῦĲȠ ĳıȠȝİȞΝ ĲઁȞΝ ਥπȚȗȘĲȠȪȝİȞȠȞΝ ਕıĲȡαΝ țαĲ ȝોțȠȢΝ ਕțȡȚȕȢΝ
ਥπȤİȚȞ. 

- Doppelte Deixis: 15, 14 ĲȢ į ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ὥȡαȢ (1) ĲોȢΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝπαȞıİ-

ȜȞȠȣΝਥțșȝİȞȠȚ,ΝਥȞΝȝȞΝઝ țα ȝȠȞોȢΝȤȡંȞȠȢΝਥȞΝĲૌ ਥțȜİȥİȚ,ΝਕĳİȜંȞĲİȢΝȝȞΝਕπ‘Ν
αĲȞ (1) ĲȢΝĲોȢΝਥȝπĲઆıİȦȢΝ੮ȡαȢ (2) ĲȢΝȜȠȚπȢΝਪȟȠȝİȞΝĲઁȞΝπȡĲȠȞΝȤȡંȞȠȞΝ
ਵĲȠȚΝĲȞΝਕȡȤȞΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢ·ΝπȡȠıșȞĲİȢΝį ĲαύĲαȢ (2) αĲαῖȢ (1) ĲȢΝȖİȞȠȝ-

ȞαȢΝਪȟȠȝİȞΝĲઁȞΝπȝπĲȠȞΝȤȡંȞȠȞΝਵĲȠȚΝĲઁ ĲȜȠȢΝĲોȢΝਥțȜİȥİȦȢέ 
Die Eigenschaften dieser Syntax geben der Sprache der Verfahrensweisen einen norma-

tiven Charakter.  

 

8.2.2 Die Sprache der Algorithmen 

Die Zusammenfassungen am Ende einiger Kapitel der Paradosis sind Algorithmen in 

tabellarischer Form. Die Ergänzungen der Handschrift O sind Algorithmen in Textform. 

ἓὅΝhἳὀἶἷlΝ ὅiἵhΝ mΝἦἷxἷ,Ν ἶiἷΝ ἳἸΝἕὄiἷἵhiὅἵhΝ ἳlὅΝȥȘĳȠĳȠȡαȚΝ ἴἷὐἷiἵhὀἷΝwἷὄἶἷὀ und 

eine besondere Fachsprache verwenden.  

Der folgende Text der Hs O (s. Appendix 5) gilt als Muster, um die allgemeinen 

Eigenschaften dieses Algorithmenstils zu erklären. 

Das 13. Kapitel der Paradosis behandelt die synodischen Syzygien und die Voll-

monde ΥȆİȡ ıȣȞȠįȚțȞΝțα παȞıİȜȘȞȚαțȞΝıȣȗȣȖȚȞΦέΝἠἳἵhΝἶἷmΝhἷὁὄἷiὅἵhἷὀΝVἷὄ-
fahren wird ein Beispiel geboten. Nach dem Beispiel fassen alle Handschriften die 

Rechnungen in einer Tabelle zusammen, nur O enthält diese Tabelle nicht. Dort wird 

genau angegeben, für welchen Tag die Syzygie berechnet wird und was als die Standor-

te der Sonne und des Mondes gelten, danach werden alle Rechnungen im Algorithmen-

stil zusammengefasst. 

 

O, f. 166v 

ਸȢΝĲȡİȚıțαȚİȚțȠıĲોȢΝĲȠ૨ țĲȦȕȡȓȠȣΝਲȝȑȡαȢΝțα αੂ İੁȜȘȝȝȑȞαȚΝਥπȠȤα ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝțα ĲોȢΝ
ıİȜȒȞȘȢΝ <Ȟ> ıȣȞİȖȖȓȗȠȣıαȚΝ ȝ઼ȜȜȠȞΝ πȡઁȢΝ ĲȞΝ παȞıİȜȘȞȚαțȞΝ ıȣȗȣȖȓαȞέΝ țα πȡઁȢΝ
πȜİȓȠȞαΝĲȞΝ૧ȘșȑȞĲȦȞΝțαĲȐȜȘȥȚȞΝțα ĲȠઃȢΝਕȡȚșȝȠઃȢΝਫ਼πİĲȐȟαȝİȞέ 
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(O,ΝἸέΝ1ἄἅὄΦΝțαĲ ĲȞΝਦȞįİțȐĲȘȞΝĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝਲȜȓȠȣΝਥπȠȤ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝȈțȠȡπȓȠȣΝșΝțȖʹΝ
Țșʹʹ·ΝਙĳİȜİΝĲȞΝțαĲ ĲȞΝįİțȐĲȘȞΝĲȠ૨ αĲȠ૨ ਥπȠȤȞΝĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞΝȈțȠȡπȓȠȣΝ
ȘΝțȕʹΝȞαʹʹ·ΝȜȠȚπ ȝİĲȐȕαıȚȢΝਲȜȓȠȣΝαΝὁ ΝțȘʹʹέ 

țαĲ ĲȞΝ ਦȞįİțȐĲȘȞΝ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝ ıİȜȒȞȘȢΝ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝ ਥπȠȤ ȉαȪȡȠȣΝ ȚȘΝ Țϛʹ ȗʹʹ·Ν
ਙĳİȜİΝĲȞΝțαĲ ĲȞΝįİțȐĲȘȞΝĲȠ૨ αĲȠ૨ ਥπȠȤȞΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞΝȉαȪȡȠȣΝȕΝ
ȜȕʹΝȞȗʹʹ·ΝȜȠȚπ ıİȜȒȞȘȢΝȝİĲȐȕαıȚȢΝȚİΝȝȖʹΝȚʹʹ·ΝਙĳİȜİΝαΝὁ ΝțȘʹʹ·ΝȜȠȚπ ıİȜȒȞȘȢΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȘΝ
ȝİĲȐȕαıȚȢΝ ȚįΝ ȝȕʹΝ ȝȕʹʹ·Ν ĲȠȪĲȦȞΝ Ĳઁ ĲİııαȡİıțαȚİȚțȠıĲȩȞ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ ੪ȡȚαῖȠȞΝ ıİȜȒȞȘȢΝ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞΝțȓȞȘȝαΝὁ ΝȜϛʹ ȝȗʹʹέ 

αੂ ıȣȞİȖȖȓȗȠȣıαȚΝ πȡઁȢΝ παȞıİȜȘȞȚαțȞΝ ıȣȗȣȖȓαȞΝ įȚαțİțȡȚȝȑȞαȚΝ ਥπȠȤα țαĲ ĲȞΝ
įİțȐĲȘȞΝ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝ ਲȜȓȠȣΝ ȝȞΝ ȈțȠȡπȓȠȣΝ ȘΝ țȕʹΝ ȞαʹʹΝ ıİȜȒȞȘȢΝ į ȉαȪȡȠȣΝ ȕΝ ȜȕʹΝ Ȟȗʹʹ·Ν
ĲȠ૨ĲȦȞΝ įȚȐıĲαıȚȢΝ İΝ ȝșʹΝ Ȟįʹʹ·Ν πȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞΝ ਥπ ĲΝ İʹΝ ȜİπĲȐ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ ὁ Ν țșʹΝ ȚʹʹΝ ਲȜȓȠȣΝ
įȚȩȡșȦıȚȢ·Ν πȡȩıșİȢΝ ĲαῖȢΝ İΝ ȝșʹΝ Ȟįʹʹ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ ıİȜȒȞȘȢΝ įȚȩȡșȦıȚȢΝ ϛ ȚșʹΝ įʹʹ·Ν πȡȩıșİȢΝ Ĳૌ 

ıİȜȘȞȚαțૌ ਥπȠȤૌ ĲαῖȢΝĲȠ૨ ȉαȪȡȠȣΝȕΝȜȕʹΝȞȗʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝπαȞıİȜȘȞȚαț ਥπȠȤ ȉαȪȡȠȣΝȘΝȞȕʹΝ
αʹʹ·ΝπȡȩıșİȢΝțα Ĳૌ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝਥπȠȤૌ ĲαῖȢΝĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠȣΝȘΝțȕʹΝȞαʹʹΝĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝįȚȩȡ-

șȦıȚȞΝĲȢΝὁ ΝțșʹΝȚʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝਲȜȓȠȣΝπαȞıİȜȘȞȚαț ਥπȠȤ ȈțȠȡπȓȠȣΝȘΝȞȕʹΝαʹʹέ 
ıİȜȒȞȘȢΝįȚȩȡșȦıȚȢΝϛ ȚșʹΝįʹʹ·Νπαȡ Ĳઁ ੪ȡȚαῖȠȞΝįȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞΝĲોȢΝıİȜȒȞȘȢΝțȓȞȘȝαΝĲΝὁ Ν

Ȝϛʹ țȗʹʹ·ΝȖȓȞİĲαȚΝ੮ȡαΝĲોȢΝįȚαıĲȐıİȦȢΝȚΝĲȡȓĲȠȞΝȖȖȚıĲαέ 
ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȑȤȡȚΝĲોȢΝĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝπαȞıİȜȘȞȚαțોȢΝਥπȠȤોȢΝȝȠῖȡαȚΝıȚșΝȖȖȚıĲα·ΝਙĳİȢΝȡπ·Ν

ȜȠȚπ ȝȠῖȡαȚΝȜș·ΝਦȟȘțȠıĲ țαȞȠȞȓȠȣΝਲȜȓȠȣΝਕπઁ ੁıȘȝİȡȓαȢΝȜįʹ,ΝπȜȐĲȠȢΝțαȞȠȞȓ πȜȐĲȠȣȢΝ
ȝȠῖȡαȚΝȝİ·ΝțαȞȩȞȚȠȞΝ ਥȟȐȡȝαĲȠȢΝੰȡαȚΝ ȖΝțȘʹ·Ν πȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞΝ ਥπ Ĳ Ȝįʹ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝαΝ ȞȗʹΝ
Ȟȕʹʹ·ΝĲઁ ĲȑĲαȡĲȠȞΝĲȠȪĲȦȞ·ΝțșʹΝțȘʹʹ·ΝπȡȩıșİȢΝαĲȠῖȢ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȕΝțȗʹΝțʹʹ·ΝਙĳİȢΝĲȞΝȚİΝȤȡȩ-

ȞȦȞ·ΝȜȠȚπ ȚȕΝȜȕʹΝȝʹʹ·ΝπȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞΝਥπ ĲȢΝȚȕΝȝȠȓȡαȢ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȤȡȩȞȠȚΝੁıȘȝİȡȚȞȠ ȡȞΝ
Ȝȕʹ·ΝȝȑȡȚıȠȞΝπαȡ ĲઁȞΝȚİ·ΝȖȓȞİĲαȚΝੰȡαȚΝĲોȢΝįİțȐĲȘȢΝĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝȚΝĲȡȚαțȠıĲȩȞ·ΝĲȠȪĲȦȞΝ
Ĳઁ ਸ਼ȝȚıȣ·ΝİΝਦȟȘțȠıĲȩȞ·ΝਙĳİȜİΝĲαȪĲαȢΝਕπઁ ĲȞΝĲોȢΝįȚαıĲȐıİȦȢΝ੪ȡȞΝȚΝĲȡȓĲȠȣ·ΝȜȠȚπα 
ੰȡαȚΝĲોȢΝਕțȡȚȕȠ૨ȢΝπαȞıİȜȒȞȠȣΝȝİĲ įȪıȚȞΝਲȜȓȠȣΝİΝĲȑĲαȡĲȠȞΝπİȞĲİțαȚįȑțαĲȠȞέ 

ıĲαȚΝ ıȣȗȣȖȓαΝ παȞıİȜȘȞȚαț țαĲ ȝȞΝ ȆȑȡıαȢΝ Ĳૌ įİțȐĲૉ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝ țαĲ į 

ῬȦȝαȓȠȣȢΝ Ĳૌ ĲȡİȚıțαȚİȚțȠıĲૌ ĲȠ૨ țĲȠȕȡȓȠȣΝ ੮ȡαȢΝ ੁıȘȝİȡȚȞȢΝ ȝİĲ įȪıȚȞΝ ਲȜȓȠȣΝ İΝ
ĲȑĲαȡĲȠȞΝπİȞĲİțαȚįȑțαĲȠȞέ 
 

Es folgt exemplarisch eine genaue sprachliche Analyse der letzten beiden Abschnitte: 

 

ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȑȤȡȚΝ ĲોȢΝ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝ παȞıİȜȘ-

ȞȚαțોȢΝਥπȠȤોȢΝȝȠῖȡαȚΝıȚșΝȖȖȚıĲα·Ν 
Anfangszahlenangabe, Identifikation von 

Gegenstand und Zahlangabe 219 

ਙĳİȢΝȡπ·ΝȜȠȚπ (sicΦΝȝȠῖȡαȚΝȜș·Ν Subtraktion, mit Verb im Imperativ; der 

Minuend wird nicht genannt und ent-

spricht der bereits erwähnten Zahl 219; 

ἶἳὅΝ ἓὄgἷἴὀiὅΝ wiὄἶΝ miΝ ȜȠȚπ an prädika-

tiver Stelle bezeichnet 

ਦȟȘțȠıĲ țαȞȠȞȓȠȣΝ ਲȜȓȠȣΝ ਕπઁ ੁıȘȝİȡȓαȢΝ
Ȝįʹ,Ν πȜȐĲȠȢΝ ȀȦȞıĲαȞĲȚȞȠȣπȩȜİȦȢΝ ȝȠῖȡαȚΝ

neue Angabe einer Anfangszahl, die nicht 

sofort verwendet wird 
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ȝİ·Ν 
țαȞȩȞȚȠȞΝਥȟȐȡȝαĲȠȢΝੰȡαȚΝȖΝțȘʹ·Ν neue Angabe einer Anfangszahl 

πȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞ ਥπ Ĳ Ȝįʹ·  ȖȓȞİĲαȚ α Ȟȗʹ 
Ȟȕʹʹ·  

Multiplikation mit Verb im Imperativ; ein 

Faktor ist nicht genannt und entspricht der 

ἴἷὄἷiὅΝ ἷὄwähὀἷὀΝZἳhlΝ ἁὺΝ ἀθʹ,Ν ἶἷὄΝ ἳὀἶἷὄἷΝ
Faktor hat einen Artikel, weil die Zahl 0° 

ἁἂʹΝ ὅἵhὁὀΝ vὁὄhἷὄΝ ἷiὀgἷἸὸhὄΝ wὄἶἷἉΝ ἶἳὅΝ
VἷὄἴΝȖȓȞİĲαȚΝἴἷὐἷiἵhὀἷΝἶἳὅΝἓὄgἷἴὀiὅ 

Ĳઁ ĲȑĲαȡĲȠȞΝĲȠȪĲȦȞ·ΝțșʹΝțȘʹʹ· schwaches Demonstrativpronomen; die 

Zahl entspricht dem Ergebnis 

πȡȩıșİȢΝαĲȠῖȢ·ΝȖȓȞİĲαȚΝȕΝțȗʹΝțʹʹ·Ν starkes Demonstrativpronomen, weil es 

ὅiἵhΝἳἸΝἶiἷΝZἳhlΝ1ὺΝἃἅʹΝἃἀʹʹΝἴἷὐiἷh 
ਙĳİȢΝĲȞΝȚİΝȤȡȩȞȦȞ·ΝȜȠȚπ ȚȕΝȜȕʹΝȝʹʹ· die Zahl 15 ist eine Invariante des Algo-

rithmus, deswegen erhält sie einen Artikel 

πȠȜȜαπȜαıȓαıȠȞΝਥπ ĲȢΝȚȕΝȝȠȓȡαȢ·ΝȖȓȞİĲαȚΝ
ȤȡȩȞȠȚΝੁıȘȝİȡȚȞȠ ȡȞΝȜȕʹ·Ν 

die Zahl 12 ist ein Standardfaktor für die 

Umrechnung von Winkeln in Zeiten, des-

wegen erhält sie einen Artikel; das Ergeb-

ὀiὅΝ wiὄἶΝ miΝ ἶἷὄΝ ἐἷὐἷiἵhὀὀgΝ ȤȡȩȞȠȚΝ
ੁıȘȝİȡȚȞȠ spezifiziert 

ȝȑȡȚıȠȞΝ παȡ ĲઁȞΝ Țİ·Ν ȖȓȞİĲαȚΝ ੰȡαȚΝ ĲોȢΝ
įİțȐĲȘȢΝĲȠ૨ ȆİȤȝȞΝȚΝĲȡȚαțȠıĲȩȞ·Ν 

auch die Zahl 15 ist ein Umwandlungs-

faktor 

ĲȠȪĲȦȞΝĲઁ ਸ਼ȝȚıȣ·ΝİΝਦȟȘțȠıĲȩȞ·Ν  

ਙĳİȜİΝ ĲαȪĲαȢΝ ਕπઁ ĲȞΝ ĲોȢΝ įȚαıĲȐıİȦȢΝ
੪ȡȞΝ ȚΝ ĲȡȓĲȠȣ·Ν ȜȠȚπα ੰȡαȚΝ ĲોȢΝ ਕțȡȚȕȠ૨ȢΝ
παȞıİȜȒȞȠȣΝ ȝİĲ įȪıȚȞΝ ਲȜȓȠȣΝ İΝ ĲȑĲαȡĲȠȞΝ
πİȞĲİțαȚįȑțαĲȠȞέΝ 

letzter Schritt: der Minuend ist das Ergeb-

nis des letzten Algorithmus, vgl. infra 

 

An dieser Stelle zeigen sich die syntaktischen Eigenschaften und Ressourcen des Algo-

rithmenstil deutlich: 

1) Die Algorithmen haben einen normativen Charakter und sind meistens mit der 

zweiten Person Singular konstruiert.  

2) Die Operationen werden im Imperativ der 2. Person Singular angegeben, meis-

tens im AoristἈΝπȡȩıșİȢΝἸὸὄΝἶiἷΝρἶἶiiὁὀἉΝਙĳİȜİ,ΝਙĳİȢΝἸὸὄΝἶiἷΝἥἴὄἳἽiὁὀἉΝπȠȜ-

ȜαπȜαıȓαıȠȞΝἸὸὄΝἶiἷΝεliὂliἽἳiὁὀἉΝȝȑȡȚıȠȞΝἸὸὄΝἶiἷΝἒiviὅiὁὀέΝεἳὀἵhmἳlΝἶiἷὀΝ
eine Auslassung dazu, ἷiὀἷΝἡὂἷὄἳiὁὀΝὐΝἴἷὐἷiἵhὀἷὀἈΝἔὁὄmἷὀΝwiἷΝĲઁ ĲȑĲαȡĲȠȞΝ
ĲȠȪĲȦȞΝ ὁἶἷὄΝ ĲȠȪĲȦȞΝ Ĳઁ ਸ਼ȝȚıȣ,Ν ὁἶἷὄΝ ἶiἷΝ ἢὄäὂὁὅiiὁὀΝ παȡ bezeichnen eine 

Division. 

3) Die Sätze werden immer per Asyndeton zusammengefügt. 

4) Ein Satz ist mit dem nächsten Satz logisch verbunden: das im ersten Satz be-

rechnete Ergebnis ist auch in der Operation des nächsten Satzes gültig. Das Er-
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gebnis wird normalerweise ohne deiktische Pronomen bezeichnet. Falls die Ope-

ration durch eine Auslassung bezeichnet wird, verweisen deiktische Pronomen 

auf das Ergebnis des vorhergehenden ἥἳὐἷὅἈΝὐέΝἐέΝĲઁ ĲȑĲαȡĲȠȞΝĲȠȪĲȦȞΝὁἶἷὄΝĲȠȪ-

ĲȦȞΝĲઁ ਸ਼ȝȚıȣέ 
5) Wenn eine Zahl zum ersten Mal vorkommt, erhält sie keinen Artikel. Falls die 

gleiche Zahl wiederholt werden muss, erhält sie einen Artikel. Deshalb ist der 

Artikel ganz ἳὀἳὂhὁὄiὅἵh,Ν ὐέΝἐέἈΝ ȖȓȞİĲαȚ    țșʹ Țʹʹ ਲȜȓȠȣΝįȚȩȡșȦıȚȢ·Ν [viἷὄΝἥäὐἷΝ
stehen dazwischen]ΝπȡȩıșİȢΝțα Ĳૌ ĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝਥπȠȤૌ ĲαῖȢΝĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠȣΝȘΝțȕʹΝȞαʹʹΝ
ĲȞΝĲȠ૨ ਲȜȓȠȣΝįȚȩȡșȦıȚȞΝĲȢΝὁ ΝțșʹΝȚʹʹέ   

Diese Eigenschaften kommen in einigen und unbedeutenden Varianten auch in den 

Algorithmen anderer griechischer mathematischer Texte vor. Als Muster dient das 

Werk Herons (1. Jh. n. Chr). 

8.2.3 Die Sprache des Ergebnisses 

Im Sprachstil der Verfahrensweisen wird das Ergebnis durch Ausdrücke bezeichnet, die 

in der Überlieferung mathematischer Verfahren allgemein üblich sind. Man verwendet 

normalerweise ἷiὀἷΝὂἳὄiὐiὂiἳlἷΝἔὁὄmΝvὁὀΝȖȖȞȠȝαȚ,ΝἶiἷΝiὀΝVἷὄἴiὀἶὀgΝmiΝἷiὀἷὄΝὅἵhὁὀΝ
durchgeführten Operation gebracht wird. Es gibt aber auch weitere Formen. 

Beispiele: 

- 2, 15 ἜπİȚĲαΝ [ĲȠῖȢΝ ĲȠȚȠĲȠȚȢΝ ĲİıȚΝ πȡȠıșȞĲİȢΝ Ĳȗ]1 țα [ĲȞ ȖİȖȠȞંĲωȞ Ĳઁ 

ĲĲαȡĲȠȞ]2 Ĳ ἐȞαπȠȜİȚπંȝİȞα ਙȤȡȚΝĲȡȚȞΝπαȡİȞĲİȢΝਪȟȠȝİȞΝĲȢΝĲİĲȡαİĲȘȡįαȢΝ
[…]έΝἒἳὅΝἔὁὄmΝĲȞΝȖİȖȠȞંĲȦȞΝἴἷὐἷiἵhὀἷΝἶἳὅΝἓὄgἷἴὀiὅΝἶἷὄΝAddition iὀΝ […]1; 

ἶἳὅΝἔὁὄmΝĲ ਥȞαπȠȜİȚπંȝİȞαΝἴἷὐἷiἵhὀἷΝἶἳὅΝἓὄgἷἴὀiὅΝἶἷὄΝἒiviὅiὁὀΝiὀΝ[…]2. 

- ἀ,Ν ἀίΝ [πȡȠıșȞĲİȢΝ αĲઁ ĲȠῖȢΝ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢΝ ĲİıȚ]Ν Ĳ ȝȞΝ ȖİȖȠȞંĲα ਪȟȠȝİȞΝ
πİȡıȚț ĲȘΝਖπȜ઼ […]έΝἒἳὅΝἔὁὄmΝĲ ȖİȖȠȞંĲαΝἴἷὐἷiἵhὀἷΝἶἳὅΝἓὄgἷἴὀiὅΝἶἷὄΝAd-

dition des geklammerten Satzes. 

 

Verzeichnis der das Ergebnis bezeichnenden Formen in den Verfahren der Paradosis 

(passim) 

 

ἢἳὄiὐiὂiἳlἷΝἔὁὄmἷὀΝvὁὀΝȖȖȞȠȝαȚ 

ĲȠ૨ ȖİȖȠȞંĲȠȢΝਕȡȚșȝȠ૨ / ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞΝȖİȖȠȞંĲȠȢΝਕȡȚșȝȠ૨  

Ĳ ȖİȖȠȞંĲȚΝਕȡȚșȝ / Ĳ ਥțΝĲોȢΝİੁȡȘȝȞȘȢΝπȡȠıșαĳαȚȡȑıİȦȢΝȖİȖȠȞંĲȚΝਕȡȚșȝ 

ĲઁȞΝȖİȞંȝİȞȠȞΝਥțΝĲોȢΝਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝαĲȞΝਕȡȚșȝંȞ / ĲઁȞΝਥțΝĲોȢΝĲȠȚαĲȘȢΝπȡȠıșțȘȢΝ
ȖİȞંȝİȞȠȞΝਕȡȚșȝઁȞΝήΝĲઁȞΝȠĲȦΝȖİȖȠȞંĲαΝਕȡȚșȝઁȞ / ĲઁȞΝȖİȖȠȞંĲαΝĲİΝਥȞĲİ૨șİȞΝਕȡȚșȝઁȞΝ 

Ƞੂ ਥȞĲİ૨șİȞΝȖİȞંȝİȞȠȚΝਕȡȚșȝȠ 

Ĳ ȖİȖȠȞંĲαΝήΝĲ ਥȞĲİ૨șİȞΝȖİȖȠȞંĲαΝήΝĲ ȠĲȦΝȖİȖȠȞંĲαΝ 
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ĲȞΝȖİȖȠȞંĲȦȞΝήΝĲȞΝਥțΝĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲȦȞ 

ĲȠઃȢΝਥȞĲİ૨șİȞΝȖİȖȠȞંĲαȢΝਕȡȚșȝȠઃȢ 

ĲȢΝਥțΝĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ȖİȖȠȞȣαȢ 

 

Andere Formen 

 ਥțΝĲોȢΝਥπȚıȣȞαȖȦȖોȢΝਕȡȚșȝઁȢ 

ĲȠ૨ ȠĲȦΝıȣȞαȤșȞĲȠȢΝਕȡȚșȝȠ૨ 

ĲઁȞΝȠĲȦΝıȣȞαȤșȞĲαΝਕȡȚșȝઁȞΝήΝĲઁȞΝਥȞĲİ૨șİȞΝਥțȕİȕȘțંĲαΝਕȡȚșȝંȞ 

Ĳ ਥȞαπȠȜİȚπંȝİȞαΝ 

 

In den Algorithmen (s. Appendix 5) wird das Ergebnis normalerweise mit der 3. Person 

ἶἷὅΝ ὀἶiἽἳivὅΝ ἢὄäὅἷὀὅΝ vὁὀΝ ȖȖȞȠȝαȚΝ ἴἷὐἷiἵhὀἷἉΝ mἳὀἵhmἳlΝ wἷὄἶἷὀΝ ἳἵhΝ ὂὄäἶiἽἳivἷΝ
Formen verwenἶἷ,Ν ὐέΝ ἐέΝ ȜȠȚπ,Ν ȜȠȚπα, oder das Ergebnis wird direkt ohne Verb 

bezeichnet, z. B. Ĳઁ ĲȑĲαȡĲȠȞΝĲȠȪĲȦȞ· țșʹΝțȘʹʹέΝρἵhΝἶiἷΝἔὁὄmἷὀΝvὁὀΝİੁȝ beschreiben 

normalerweise das Ergebnis, z. B.: ıĲȚȞΝȠȞΝĲȑȜİȚȠȞΝπȜȐĲȠȢΝਬȡȝȠ૨ ȕȩȡİȚȠȞΝȝȠȚȡȞΝȕΝ
ȘʹΝȞșʹʹἉΝἳἴἷὄΝἷὅΝἽὁmmἷὀΝἳἵhΝρὅὀἳhmἷὀΝvὁὄ,ΝὐέΝἐέἈΝȜİȜȩȟȦĲαȚΝ ਸ਼ȜȚȠȢΝ[…]ΝȝȠȓȡαȢΝțȕΝ
Ȟϛʹ ȜİʹʹΝπȠȚȠȪȝİȞȠȢΝȞȠĲȓαȞΝਕȞȐȕαıȚȞ oder ਕĳȓıĲαĲȠΝ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠȣΝਕıĲȡΝ[…]ΝȝȠῖȡαȚΝȕΝ
țįʹΝȜʹʹέ  
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8.3 Glossar 

Im Folgenden werden griechische termini technici aus dem astronomischen Bereich er-

klärt und Bedeutungen einiger häufigerer griechischer Wörter dargestellt. Die Stellen im 

Text werden dabei nicht vollständig angegeben. Grundlage für das folgende Glossar ist 

die Arbeit von Neugebauer 1960. 

 

ਕȞαįȠșİȢ, -α, -İȞ: gegeben. 
Zur Bezeichnung eines gegebenen Werts (z. B. 2.48 ĲોȢΝ ਕȞαįȠșİȓıȘȢΝ πંȜİȦȢ, 

„der gegebenen Stadt―; 2.62 ĲȢΝਕȞαįȠșİȓıαȢΝ੮ȡαȢ, „die gegebenen Stunden―; 

13.θΝĲȠ૨ ਕȞαįȠșȞĲȠȢ [sc. ĲȠȣȢ]) 

ਕȞȦȝαȜαἈΝAnomalie.  

Unregelmäßigkeit der Geschwindigkeit eines Himmelkörpers (z. B. 5.55 Ĳઁ ĲોȢΝ
ਕȞȦȝαȜαȢΝĲોȢΝıİȜȞȘȢΝțαȞȩȞȚȠȞΦ. 

ਕȞઆȝαȜȠȢ, -Ș,Ν-ȠȞ: unregelmäßig.  

Z. B.: 4.9 ਕȞઆȝαȜαΝȞȣȤșȝİȡα, „unregelmäßige Tage―ἉΝvlgέΝὀἷὀΝȞȣȤșȝİȡȠȞ 

17.83 ĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠȣΝਕȞȦȝȜȠȣΝțȚȞȝαĲȠȢ,Ν„der täglichen unregelmäßigen Be-

wegung― 

ਖπȜંȢ, -, -ંȞ: einfach.  

Immer mit ĲȠȢΝvἷὄἴὀἶἷὀ: Wert eines Jahres ohne Monats- und Tagsangabe und 

ohne Berücksichtigung des Jahresanfangs. 

2.11 und passim πİȡıȚț ĲȘΝਖπȜ઼ 

ਕπȠȖȡĳȠȝαȚ: notieren (passim).  

ਕȡȚșȝંȢ, -Ƞ૨: Wert.  

Werte, die schon auf den Tafeln dargestellt sind, und auch Werte, die im Text als 

Ergebnis von Operationen vorkommen. 

αȟȘıȚȢ,Ν-İȦȢἈΝπȡઁȢΝαȟȘıȚȞ,ΝἷiὀἷΝZἳhlΝὅὁllΝἳἸgἷὄὀἶἷΝwἷὄἶἷὀ (3.41, 5.33). 

ਕĳαȚȡȦ: subtrahieren. 

įȚ ȝıȦȞΝĲȞΝȗįȦȞ: Ekliptik.  

Gewöhnlicher Ausdruck zur Bezeichnung der Sonnenlaufbahn (8.3; 11.1, 2, 40, 

58; 12.2 et passim). 

įțĲȣȜȠȢ, -Ƞȣ: Fingerbreite. 

Maß für die Immersion (ȝπĲȦıȚȢ,ΝὅέΝὀἷὀΦ einer Eklipse und einer Eklipse im 

Allgemein (15.9, 13, 55; 16.54, 83, 109, 110).159 

įȚțȡȚıȚȢ,Ν-İȦȢ: Unterscheidung (passim). 

įȚંȡșȦıȚȢ,Ν-İȦȢ: Korrektur, das heißt ein Wert, der einen anderen Wert korrigiert. 

Diese Korrektur-Werte sind in gegebenenfalls zu bestimmten Himmelskörper 

gehörenden Tafeln enthalten. 

                                                 
159  Vgl. Neugebauer 1960, 7. 
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įȚıĲαıȚȢ,Ν-İȦȢ: Intervall, entweder einer Zeit oder einer Distanz (passim). 

įȚαĳȠȡ, -઼Ȣ: die Differenz (passim). 

ਥȞΝĲȤૉ ΥὁἶἷὄΝİੁ ĲȤȠȚΦ: gegebenenfalls (passim). 

5.8 et passim ǼੇĲαΝĲȢΝਥπȚıȣȞαȖȦȖȢΝαĲȞΝਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢΝȠੁțİȦȢΝਦțıĲ, ȝİĲ 

ਕĳαȓȡİıȚȞΝπȜȚȞΝțȪțȜȠȣΝਲ਼ țțȜȦȞΝਥȞΝĲȤૉ 

„Dann setzen wir für jede einzeln die Summen darunter und subtrahieren 

gegebenenfalls wieder einen Kreis oder mehrere Kreise― 

ȖȖȚıĲα (oder manchmal ਥȖȖȢΦ: sehr nah an, ziemlich genau.  

Meistens uzr Bezeichnung eines approximativen Wertes (passim). 

Andere Ausdrucke: 

2.2, 37; 3.19 ȖȖȚıĲαΝπαȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ: zuletzt vergangenen Mittag 

İੁ ĲȤȠȚΝΥὁἶἷὄΝਥȞΝĲȤૉ): gegebenenfalls (s. ਥȞΝĲȤૉ oben) 

İੁıȖȦ: entnehmen (passim).  

Die Formen dieses Verbs bezeichnen in den Nebensätzen eines Verfahrens die 

Tätigkeit einen Wert nehmen und den mit dem zunächst liegenden Wert in der 

Tafeln zu vergleichen (vgl. 8.2.1 Die Sprache der Verfahrensweisen, S. 260).   

İੁıĳȡȦ: eintragen (passim). 

Die Formen dieses Verbs bezeichnen in den Hauptsätzen eines Verfahrens die 

Tätigkeit einen Wert nehmen und den mit dem zunächst liegenden Wert in der 

Tafeln zu vergleichen (vgl. 8.2.1 Die Sprache der Verfahrensweisen, S. 260). 

ਥțȕαȞȦἈΝDie Partizipialformen bezeichnen ein Ergebnis. 

Vvgl. 8.2.3 Die Sprache des Ergebnisses, S. 266. 

ȝπĲȦıȚȢ, -İȦȢ: die Immersion.  

Bei der Sonnenfinsternis bezeichnet sie den Zustand, wenn der Mond in den Zir-

kel der Sonne taucht. Bei der Mondfinsternis bezeichnet sie den Zustand, wenn 

die Erde in dem Zirkel des Mondes taucht (passim in Kapiteln 15 und 16 der 

Paradosis).  

ਥȞĲİ૨șİȞἈΝdaher (passim). 

Ausdrucke wie ਥȞĲİ૨șİȞΝȖİȞȠȝȞȠȣΝਕȡȚșȝȠ૨ bezeichnen ein Ergebnis (vgl. 8.2.3 

Die Sprache des Ergebnisses, S. 266). 

ਥπαȖંȝİȞȠȞ: 13. Monat des persischen Jahres, bestehend aus 5 Tagen. 

ਥπȚȖȡĳȦἈ notieren (passim). 

ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ: ist notiert (für einen Titel, meistens einer Tafel) 

ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ: wird geschrieben  

ਥπȠȤ, -ોȢ: Lage, Position (der Länge und der Breite nach), passim. 

ĳȠįȠȢ, -Ƞȣ: die Methode (passim). 

ੁıȘȝİȡȓα, -αȢ: Äquinoktium, Tagundnachtgleiche.  

țαȞંȞȚȠȞ,Ν-Ƞȣ: ὅέΝțȞȦȞ,Νὀἷὀ. 
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țαȞઆȞ,Ν-ંȞȠȢΝ(ὁἶἷὄΝțαȞંȞȚȠȞ,Ν-Ƞȣ): Tafel, astronomische Rechnungstafel.  

Diese Tafeln sind nach den geometrischen Grundlagen der Almagest organisiert 

und befinden sich normalerweise nach dem Kommentar, also nach dem Text der 

Paradosis. Abweichend davon fügen die Handschriften C und P die Tafeln an 

der passenden Stelle in den Text ein.   

țȞĲȡȠȞ, -Ƞȣ: Mitte (Mond), geometrische Parameter der Bewegung des Mondes. 

Vgl. Kap. 5 des Paradosis. Abstand zwischen Sonne und Mond, der aus der 

Sonne berechnet ist.  

țİĳȜαȚȠȞ, -Ƞȣ: der chronologische Abschnitt. 

Theon von Alexandreia entwickelte die chronologische Abschnitte für die astro-

nomische Tafeln von Ptolemaios für den Kleinen Kommentar (vgl. ed. Tihon 

1978). Seitdem stehen die Abschnitte in den Kommentaren zu den astronomi-

schen Tafeln fest. Sie sind Grundlage zur Berechnung der mittleren Position 

eines Himmelskörpers der Länge nach. Für die Paradosis sind es die persischen 

Jahre, persischen Monate, Stunden und Länge einer Stadt (die für die Paradosis 

nach Dvin berechnet wird, das auf 72° Länge von den Kanaren liegt, gemäß der 

Paradosis, vgl. 1, 7).   

țȞȘıȚȢ,Ν-İȦȢἈΝBewegung der Himmelskörper. 

Die Bewegungen werden nach den geometrischen Grundlagen der Almagest be-

stimmt und meistens durch eine Position nach Länge ausgedruckt. In der Para-

dosis kommen die folgenden Parameter zur Berechnung der Bewegungen vor:  

ȝıȘ țȞȘıȚȢ bezeichnet die mittlere Position der Länge nach für die Sonne, den 

Mond und die fünf Planeten;  

ੁįα țȞȘıȚȢ bezeichnet die mittlere Anomalie der Position der Länge nach für 

den Mond und den fünf Planeten. 

Beide Bewegungen ὅὁllἷὀΝἽὁὄὄigiἷὄΝwἷὄἶἷὀΝΥὅέΝįȚંȡșȦıȚȢ,ΝὁἴἷὀΦέΝFür die Bewe-

gung der Sonne soll auch ein ȥȦȝαΝἴἷὄὸἵἽὅiἵhigΝwἷὄἶἷὀ (s. unten), für die des 

εὁὀἶἷὅΝἳἵhΝἷiὀΝțȞĲȡȠȞ (s. oben). 

țȜȝα,Ν-ĲȠȢ: die Breite (passim). 

ȝİȦıȚȢ,Ν-İȦȢ: Abrundung. 

πȡઁȢΝȝİȦıȚȞ,Νeine Zahl soll abgerundet werden (3.43, 5.35). 

ȝİıȘȝȕȡα,Ν-ȘȢ: Mittag (passim). 

ȝİıȘȝȕȡȚȞંȞ, -Ƞ૨: Meridian (passim). 

ȝİĲȕαıȚȢ, -İȦȢ: Durchgang, Durchgang eines Sterns durch die Ekliptik. 

ȝોțȠȢ,Ν-ȠȣȢ: die Länge (passim).  

Der Längenabstand eines Gestirns wird aus der Ekliptik berechnet.160  

ȝȠῖȡα,Ν-αȢ: Grad, in astronomischem und geographischem Sinn (passim). 

                                                 
160  vglέΝȃἷgἷἴἳἷὄΝ1ιἄί, 12–13. 
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ȝȠȞ, -ોȢἈΝἶiἷΝἦὁἳliäΝἷiὀἷὄΝMondfinsternis 

D. h. die Zeit in der der Mond völlig verdunkelt bleibt (vgl. Kap. 15 Paradosis). 

ȞİȠȝȘȞα, -αȢ: Neumond (2.22). 

ȞĲȗαȡΝȤαȜȚĲĲἈ Transkription von arabisch ǵazâïr khâlidât (1.8).  

Gemeint sind die Kanaren, der arabische Bezugspunkt der Berechnung der Län-

gengrade (Usener 1876: 17). Ptolemaios benutzte diesen Bezugspunkt zuerst 

(Neugebauer 1975, 2: 973). 

ȞȣȤșȝİȡȠȞἈΝἦἳgΝὀἶΝἠἳἵh,ΝVὁllἳg, Zeit 24 Stunden.  

Bezeichnet in Verbindung mit ਕȞઆȝαȜȠȢΝ ΥὐέΝ ἐέΝ 2, 7 ਕȞઆȝαȜαΝ ȞȣȤșȝİȡαΦΝ ἶiἷΝ
unregelmäßigen Stunden des Volltages.  

ȝαȜὰȢ,Ν-, -ંȞ: regelmäßig, regulär (passim). 

παȞıȜȘȞȠȢ, -Ƞȣ: Vollmond 

παȡαțİȝİȞȠȢ, -Ș,Ν-ȠȞ: zunächst liegend.  

ἒἷὄΝ ρὅἶὄἵἽΝ Ĳ παȡαțİȝİȞαΝ ἴἷὐἷiἵhὀἷΝ ἶiἷΝ ἩἷὄἷΝ der Tafeln, die als Para-

meter einer bestimmten Berechnung verwendet werden sollen.   

παȡȜȜαȟȚȢ,Ν-İȦȢ: die Parallaxe.  

Bedeutet bei der Messung von Winkeln zwischen der Erde und anderen Him-

melskörpern die Abweichung zwischen der Position der Erde und der eines be-

stimmten Himmelskörper, die dadurch entsteht, dass die Beobachtungsposition 

auf der Erde nicht mit der Erdmitte übereinstimmt. 

πȡȠįȠȢ, -Ƞȣ: die Bewegung ΥὅέΝțȞȘıȚȢΝὁἴἷὀΦ 
πȜĲȠȢ,Ν-ȠȣȢ: die Breite.  

Breitenabstand eines Gestirns, wird aus der Ekliptik berechnet (vgl. Neugebauer 

1960: 15). 

πȜαĲȚțંȢ,Ν-, -ંȞ: nach Länge, quer. 

πȜαĲȚț țȞȘıȚȢ,Νἣἷὄἴἷwἷgὀg 1.30 et passim 

πȜોșȠȢ,Ν-ȠȣȢ: Größe, Menge. 

πȠȜȜαπȜαıȚαıȝંȢ, -Ƞ૨: Multiplikation. 

πȠȜȜαπȜαıȚȗȦ: multiplizieren mit. 

πȡȠıșıȠȝαȚ: addieren zu. 

ıȞȠįȠȢ, -Ƞȣ: Konjunktion von Sonne und Mond. 

ıȣȗȣȖα,Ν-αȢ: Syzygie. 

Zustand, bei dem Sonne und Mond im geozentrischen System auf der gleichen 

Länge der Ekliptik stehen; Sammelbegriff für Opposition und Konjunktion von 

Sonne und Mond. 

ĲαπİȞȦȝα, -ĲȠȢ: Dejektion eines Planets.  

Zeitpunkt, an dem der Planet die höchste Länge seiner Bahn erreicht hat und den 

Abstieg beginnt. Der Abstand eines Planeten nach Länge und Breite ist von der 

Ekliptik aus berechnet. 

ĲİĲȡαİĲȘȡȢ,Ν-įȠȢ: Vierjahres-Abschnitt, Zeit von vier Jahren. 
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ȉȣȕȞȘ: Dvin. 

Antike Haupstadt von Armenien, 1236 von den Mongolen zerstört, im Text 

Bezugsstadt für die in den Rechnungstafeln vorgelegten Zahlen.161 

ĳȢ: ĳĲα: Sonne und Mond (6.2, 3; 10.2 et passim). 

ȥȦȝα,Ν-ĲȠȢἈΝέhἷ oder Apogäum.  

Variierender Abstand der Sonne von der Erde, der aus dem größten Abstand 

zwischen Sonne und Erde berechnet wird. Dieser Wert liegt aber in der Almagest 

fest. Die variierende Höhe gehört zu den Innovationen der arabischen Astrono-

men gegenüber Ptolemaios. Vgl. Kap. 3 der  Paradosis. 

੮ȡα, -αȢ: die Stunde. Es gibt zwei Arten von Stunden: 

ੁıȘȝİȡȚȞα ੰȡαȚ sind äquinoktialen Stunden (Standard 60 Minuten);  

țαȚȡȚțα ੰȡαȚΝἴἷὐἷiἵhὀἷΝἶiἷΝὅἳiὅὁὀἳlἷὀΝἥὀἶἷὀέ 
 

  

                                                 
161  Vgl. Mercier 1984, 56–57. 
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8.3.1 Persische Fachtermini 

Die persischen Fachtermini werden im Folgenden dargestellt.162 Die Verweise 

entsprechen die Zeile der Paradosis. 
Griechisch in der 

Paradosis 

Griechische 

Transkription 

Persische 

Transkription 

Persisch und 

Arabisch 

Arabische 

Transkription 

Bedeutung in der 

Paradosis 

ਕαπĲΝΥἅέ11Φ Aapet hābit بطΎه hābiṭ Abstieg 

ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲαΝΥἁέἅΦ Almansuta al-mabsuta ΔطϮالمبس al-mabsūṭa Einzelne Jahre 

ਙȜΝȕαıĲΝΥἁέι,Ν
10.10) 

Al basat al-vasat سطϮال al-wasaṭ Mittlere Bewe-

gung 

ਙȜΝȤαıĲΝΥἃέἅ,Ν
10.11) 

Al chasat al-ḫāssa ΔصΎΨال al-ḫāṣṣa Eigene Bewegung 

ਙȠȣĲȗΝΥἁέ11,Ν1ίέιἅΦ Aoutz ūğ جϭا awğ Höhe, Apogäum 

ȕαıĲΝȝαȞĲȜΝ
(10.27) 

Basat mantal vasat 

muҴaddil 
 ϭ wasaṭسطΝمΪόلّ

muҵaddil 
Korrigierte 

mittlere Bewe-

gung 

ਥțĲȜİ૨ (5.56) Ektleu iḫtilāf افΘاخ iḫtilāf Anomalie des 

Mondes 

ਥĲ઼ ਙȡȗΝΥιέἅΦ Eta arz hissa arz νήعΝΔμح ḥiṣṣa ҵarḍ Länge des Mondes 

ੁıĲȚȝ (13.3) Istima iğtimāҴ عΎمΘاج iğtimāҵ Konjunktion 

ੁıĲȚțπȜȘΝΥ1ἁέἁΦ Istikpale istiqbāl لΎقبΘاس istiqbāl Vollmond 

ȝȡțαȗΝΥἃέἅΦ Markaz markaz کزήم markaz Mitte 

ȝȠȣțțαȠȝΝΥἄέἂΦ Mukkaum muqavvam مϮّمق muqawwam Definitive 

Korrektur 

ȞĲȗαȡΝȤαȜȚĲȐĲΝ
(1.5) 

Ntzair chalitat ğazāҴir 

ḫālidāt 
ΕاΪلΎخΝήجزائ ğazāҴir 

ḫālidāt 
Die Kanaren 

ıααĲΝΥἅέ1ίΦ Saaet sāҴid ΪعΎص ṣāҵid Aufstieg 

ıαȝȜΝΥιέἀἀΦ Samal šamāl لΎشم šamāl Nördlich 

ĲαȞĲȜΝਕȜȤȚȡΝ
(5.27) 

Tantil alachir taҴdƯl al-āḫir ήاآخΝیلΪόΗ taҵdƯl al-āḫir Zweite Korrektur 

ĲαȞĲȜΝਕȠȣȐȜΝ
(5.21) 

Tantil aual taҴdƯl avval لϭاΝیلΪόΗ taҵdƯl awwal Korrektur einer 

Bewegung (im 

Bezug zum Mond) 

ĲαȞĲȜΝĲȗαĲȗȠȣȕȜΝ
(3.35) 

Tantil 

tzatzubal
163 

taҴdƯl ς ? taҵdƯl ς Korrektur einer 

Bewegung (im 

                                                 
162 Ich danke Frau Pharm D. Shahrzad Irannejad für die Hilfe bei der Identifizierung und 

Übersetzung. 
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Bezug zur Sonne) 

ĲȗαȞȠπΝΥιέἀἀΦ Tzanup ğanūb ΏϮϨج ğanūb Südlich 

Ȥαı ȝαȞĲȜΝΥἃέἀἃ,Ν
10.27) 

Chasa mantal ḫāṣṣa 

muҴaddil 

 ḫāṣṣa خΎصΝΔمΪόلّ

muҵaddil 

Korrektur der 

eigenen 

Bewegung 

 

Die persischen Monate 

Griechisch Transkription 
Persische 

Transkription 
Persisch 

ΦαȡȠȣαȡĲોȢ Pharuartes farvardƯn ینΩέϭήف 
ਝȡĲȚπİıĲ Artipeest urdƯbehešt ΖθϬیبΩέا 
ȋȠȡĲĲ Chortat ḫurdād ΩاΩήخ 

ȉȣȡȝ Tyrma tƯr ήیΗ 
ȂİȡĲĲ Mertat murdād ΩاΩήم 
ȈαȤȡȚȠ૨ȡ Sachriur šahrivar έϮیήϬش 

ȂȤİȡȝα Mecherma mihrmāh ϩΎمήϬم 
ਝπȞȝα Apanma ābānmāh ϩΎنمΎآب 
Ἄįİȡȝα Aderma aḏarmāh ϩΎمέΫآ 
ǻોȝα Dema daymāh ϩΎیمΩ 
ȆİȤȝȞ Pechman bahman منϬب 
ਝıĳαȞĲȡȘȝĲ Asphantaremt isfandārmaḏ άمέاΪϨاسف 
ȂαıȚαȡȤ Masiarcha musarriqah Δقήمس Ν(ar 

 

Die Untersuchung der Fachtermini lässt schließen, dass sie arabischer Abstammung 

sind. Das lässt sich durch drei Eigenschaften erkennen: erstens gibt es Verdopplungen 

von Konsonanten (z. B. muqawwam), zweitens enthalten die meisten Wörter die Buch-

staben Ν ΙΝ ύΝ Νظ ΝνΝιΝط ΫΝ ح  (z. B. hābiṭ), drittens besteht das Wort-Radikal aus drei 

Konsonanten, die in einem anderen Wort in der gleichen Reihenfolge vorkommen (z. B. 

taҵdƯl und muҵaddil). Aus diesem Grund wird auch eine arabische Transkription 

geboten.  

Die Monatsnamen sind persisch, außer ȂαıȚαȡȤ, das aus dem Arabischen stammt. 

                                                 
163 Dieses Wort konnte nicht identifiziert werden. 
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9. Drittes Buch 

Die folgenden Handschriften wurden zur Edition verwendet: 

X  Vaticanus graecus 792, ff. 244v–354r 

Y  Vaticanus graecus 1059, ff. 350r–447r 

 

Der erste Apparat bezeichnet Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen den Drit-

ten Buch und der Paradosis. Da die Handschrift a Autograph des Meliteniotes ist, ent-

spricht sie wohl dem Willen des Autors. Deshalb wurden nur die größten textuellen 

Unterschiede zwischen X und Y im zweiten Apparat ausgewiesen.  

 

Liste der Sternzeichen mit Nummern.  

1. Widder; 2. Stier; 3. Zwillinge; 4. Krebs; 5. Löwe; 6. Jungfrau; 7. Waage; 8. Skorpion; 

9. Schütze; 10. Steinbock; 11. Wassermann; 12. Fische. 

 

Abkürzungen im Apparat: 

bis = bis scripsit 

del. = delevit 

m. int. = in margine interno 

m. ext. = in margine externo 

m. rec. = manus recentior 

om. = omittit 

s. l. = supra lineam 

[ ] = Ergänzungen ope ingenii 

 

Zur Schreibweise der Zahlen und Interpunktion vgl. S. 105. 



Introductio

ȉȠ૨ ȝİȖȜȠυ ıαțİȜȜαȡȠυ țα įȚįαıțȜȠυ ĲȞ įȚįαıțȜȦȞ ĲોȢ ਖȖȚȦĲĲȘȢ1

ȝİȖȜȘȢ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਥțțȜȘıαȢ țα ਕȡȤȚįȚαțંȞȠυ ΘİȠįઆȡȠυ ĲȠ૨ ȂİȜȚĲȘȞȚઆ-

ĲȠυ ਕıĲȡȠȞȠȝȚțોȢ ĲȡȕȚȕȜȠȢ ਲ ĲȡĲȘ ਲ਼ ȥȘφȠφȠȡȚȞ țαĲ ȆȡıαȢ įȚĲαȟȚȢ.
ȉȡȚįȠȢ ĲોȢ ȝαțαȡαȢ παȞĲȠįυȞȝȠυ Ĳİ țα ਖȖαȢ țα ȗȦαȡȤȚțોȢ, ȜȖȦ5

παĲȡઁȢ υੂȠ૨ țα ਖȖȠυ πȞİȝαĲȠȢ, ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ șİંĲȘĲંȢ Ĳİ țα ȕαıȚȜİαȢ παȡ᾽
ਸȢ ਚπαȞ įઆȡȘȝα ĲȜİȚȠȞ ਕȖαș Ĳİ įંıȚȢ ὡȢ ĲȞ ȜȠȖȦȞ ਕțȠıȠȝİȞ ਙȞȦșİȞ
țĲİȚıȚ ĲȠ૨ παȡંȞĲȠȢ ȡȖȠυ ıυȞİφαπĲȠȝȞȘȢ ਲȝῖȞ țα πȜİıĲȘȞ ıȘȞ
įȦȡȠυȝȞȘȢ ਥπȚțȠυȡαȞ ਥȞ ȝȞ Ĳૌ πȡઆĲῃ ĲોȢ ਕıĲȡȠȞȠȝȚțોȢ ĲȡȚȕȕȜȠυ ĲȞ
ĲȞ ȥȘφȠφȠȡȚȞ İੁıαȖȦȖȞ įȚαȖȡȥαȞĲİȢ ਥȞ į Ĳૌ įİυĲȡᾳ ĲȢ ĲોȢ ȝαșȘ-10

ȝαĲȚțોȢ țα ȝİȖȜȘȢ ȈυȞĲȟİȦȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ įȚ᾽ ਕțȡȚȕİαȢ ὡȢ ਥȞોȞ ਥφȠįİ-
ıαȞĲİȢ ਚȝ᾽ αĲαῖȢ țα ĲȢ ĲȞ πȡȠȤİȡȦȞ įȚ᾽ ਫ਼πȠįİȚȖȝĲȦȞ ਥțșȝİȞȠȚ, țα
ĲȞ ĲȠĲȦȞ ıυȝφȦȞαȞ ਕțȡȚȕȢ ਫ਼πȠįİȟαȞĲİȢ ਥȞĲα૨șα ਥȞ Ĳૌ ĲȡĲῃ įȘȜαį
țα ȜȠȚπૌ ĲȞ ਫ਼πȠțİȚȝȞȦȞ ĲȢ ĲȞ πİȡıȚțȞ πȡȠȤİȡȦȞ țαȞંȞȦȞ
φȘφȠφȠȡαȢ πȡȠȤșȘȝİȞ ਕȞαĲȟαıșαȚ· ਵįȘ ȝȞ țα ਙȜȜȠȚȢ ਥıπȠυįαıȝȞαȢ·15

πȜİȠȞȠȢ į ȝȦȢ įİȠȝȞαȢ ĲોȢ ıαφȘȞİαȢ· țα ȝȜȚıĲα Ĳ ȝ țαĲ ĲȞ
πȡȠıțȠυıαȞ αĲαῖȢ ਦȡȝȘȞİαȞ țαș᾽ ਰȜȜȘȞİȢ ਥțįįȠıșαȚ ਘȢ ਲȝİῖȢ ὡȢ ਗȞ
ȠੈȠȚ Ĳİ ੯ȝİȞ ਥțșİῖȞαȚ ıαφȢ πİȚȡαıંȝİșα țα į țα ĲȢ ĲȞ țαȞંȞȦȞ
ਥπȚȖȡαφȢ ਥπȚȖȡȥȠȝİȞ ਕțȠȜȠșȦȢ ĲȠῖȢ ਲȝİĲȡȠȚȢ· įİῖ ĲȠȚ Ȗȡ ȠȞ
πȡȠİțșıșαȚ ĲαĲȘȢ ĲȞ ĲȞ țİφαȜαȦȞ țșİıȚȞ ਕțȡȚȕો ĲαĲȘȞ ਥȤȠıȘȢ20

ਥπȚȖȡαφȞ· ਕıĲȡȠȞȠȝȚțોȢ ĲȡȚȕȕȜȠυ ਲ ĲȡĲȘ ਲ਼ ȥȘφȠφȠȡȚȞ țαĲ ȆȡıαȢ
įȚĲαȟȚȢ· ȞİıĲȚ į᾽ ਥȞ Ĳ ıυȞĲȖȝαĲȚ Ĳįİ· αȠȞ πȡȠįȚȜȘȥȚȢ ȜȠıȤİȡȢ ĲȞ
ੑφİȚȜંȞĲȦȞ πȡȠυπȠțİῖıșαȚ· ȕȠȞ țșİıȚȢ ĲȞ țαĲ ȆıȡαȢ πȡȠȤİȡȦȞ ĲોȢ
ਕıĲȡȠȞȠȝαȢ țαȞંȞȦȞ· ȖȠȞ πİȡ ĲȞ ĲİııȡȦȞ țİφαȜαȦȞ ਵĲȠȚ πİȡıȚțȞ
ਖπȜȞ ਥĲȞ· ĲȞ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ Ĳİ ਲȝİȡȞ țα ੁıȘȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਕπઁ ĲોȢ25

ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ țα ȝțȠυȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ· įȠȞ
ĲȚ țα įȚ᾽ ਦĲȡαȢ ਥφંįȠυ Ĳ Ĳİ ਖπȜ πİȡıȚț ĲȘ țα ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ĲȢ ਲȝȡαȢ
ıĲȚȞ İਫ਼ȡıțİȚȞ· İȠȞ πİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȥȘφȠφȠȡαȢ· ϛȠȞ ĲȚ Ƞ
įİῖ ĲȞ ĲȞ ὡȡȞ įȚțȡȚıȚȞ πȠȚİῖıșαȚ ὡȢ πȡȠįȚαțİțȡȚȝȝȞȦȞ· ȟȠȞ πİȡ ĲોȢ
țαĲ ȝોțȠȢ ıİȜȞȘȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ· ȘȠȞ πİȡ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ30

ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ· șȠȞ πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȜȠȟઆıİȦȢ· ȚȠȞ ȥȘφȠφȠȡα ĲȞ
ਥțȜİȚπĲȚțȞ ıυȞįıȝȦȞ ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țα țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ· ȚαȠȞ
πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ· ȚȕȠȞ πİȡ ĲોȢ ĲȞ πȞĲİ πȜαȞȦȝȞȦȞ țαĲ
ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ· ȚȖȠȞ πİȡ ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ
ȗįȦȞ ਕπȠıĲıİȦȞ ĲȞ ĲȡȚȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ ȀȡંȞȠυ ǻȚઁȢ țα ἌȡİȠȢ· ȚįȠȞ35

πİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ἈφȡȠįĲȘȢ țα ਬȡȝȠ૨· ȚİȠȞ ȥȘφȠφȠȡα ĲȠ૨ ȀȧĲ ਕıĲȡȠȢ
țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ᾽ ȞįȠῖȢ· ȚϛȠȞ πİȡ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ țα πȜĲȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȞ
ਖπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ· ȚȟȠȞ πİȡ ıυȞંįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ· ȚȘȠȞ πİȡ ĲȞ

3 ਕȡȤȚįȚαțંȞȠυ] ਕȡȤȚ s. l. X 7 ਕȖαș –  įંıȚȢ bis X 13 ĲȞ s. l. X 20 ĲαĲȘȢ s. l. X
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ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ· ȚșȠȞ πİȡ ıİȜȘȞȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ· țȠȞ
πİȡ ਲȜȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ· țαȠȞ πİȡ ĲોȢ ਕπઁ ȗįȠυ İੁȢ ȗįȚȠȞ ȝİĲαȕıİȦȢ 40

ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ ȜȠȚπȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ țα ĲȚ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ·
țȕȠȞ φȠįȠȢ įȚ᾽ ਸȢ ıĲȚȞ παȡαυȟȞİȚȞ ĲȠઃȢ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ ĲȞ
ਕıĲȡȦȞ țαȞંȞαȢ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ· țȖȠȞ παȡįȠıȚȢ πȢ ıĲȚȞ İਫ਼ȡıțİȚȞ
ਦțıĲȠυ πȠȚȠυȠ૨Ȟ ȝȘȞઁȢ ĲȞ πȡȠțİȚȝȞȘȞ ਲȝȡαȞ, İੁȢ πȠαȞ ĲȞ ĲોȢ ਦȕįȠ-
ȝįȠȢ ਲȝİȡȞ țαĲαȜȖİȚ· țįȠȞ ȝșȠįȠȚ İੁȢ ĲȞ ĲȠ૨ ıİȕαıȝȠυ ȆıȤα țα 45

ȝİȖȜȠυ țαĲȜȘȥȚȞ· țİȠȞ ਥπȜȠȖȠȢ.

ȆȡȠįȚȜȘȥȚȢ ȜȠıȤİȡȢ ĲȞ ੑφİȚȜંȞĲȦȞ πȡȠυπȠțİῖıșαȚ 2

ȆȡĲȠȞ. Ȇİȡ ĲȞ țαĲ Ĳઁ țİφαȜαȚįİȢ ੑφİȚȜંȞĲȦȞ πȡȠȜȘφșોȞαȚ Ȥȡ
πȡȠįȚαȜαȕİῖȞ· Ĳ į᾽ ਥıĲȞ ĲȚ ȆȡıαȚ Ĳ țα πȡઁ ĲȠĲȦȞ ἌȡȡαȕİȢ παȡ᾽
ਬȜȜȞȦȞ țα ĲોȢ ĲȠ૨ șαυȝαıĲȠ૨ ȆĲȠȜİȝαȠυ ȕȕȜȠυ ĲȞ πİȡ Ĳ șİῖα
țαĲαȞȠȠυȝȞȘȞ țα Ĳ ȠȡȞȚα șİȦȡαȞ įȚαįİȟȝİȞȠȚ Ĳ᾽ αĲઁȞ į᾽ İੁπİῖȞ țα 5

Ĳ ĲȞ ȝαșȘȝĲȦȞ ȜȠȚπ țα ĲȠ૨ĲȠ ȆȡıαȚ φαıȞ țα ἌȡȡαȕİȢ ȝİĲ
șαȝαĲȠȢ ĲȠ૨ ਕȞįȡઁȢ ȝİȝȞȘȝȞȠȚ ĲȞ ਥțİȞȠυ Ĳ ȕȕȜȠȞ ਕπȠıİȝȞȞȠȞĲİȢ
ȝȨȗαıĲો țαȜȠ૨ȞĲİȢ αĲȞ, țα πȠȜȜ ĲȞ ĲαĲȘȢ țα ıȤİįઁȞ Ĳ πȞĲα ĲαῖȢ
ıφȞ ȕȕȜȠȚȢ ਥȖțαĲαȝȚȖȞȞĲİȢ, șαυȝαıĲȠ Ĳ ਥȢ ਥπȚıĲȝȘȞ ȖİȖંȞαıİ țα į
țα πȜİῖıĲα ıυȖȡȝȝαĲα ĲαĲȘȢ πİȡȚπİπȠȘĲαȚ țα įȚαφંȡȠυȢ țαȞંȞαȢ ĲȞ 10

ĲȞ ਕıĲȡȦȞ παȡંįȦȞ, ĲȠĲȠυȢ Ȟ Ĳİ įȚαφંȡȦȞ πંȜİȦȞ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠῖȢ
ıυıĲȘıȝİȞȠȚ țα ȤȡȠȞȚțȞ ਕȡȤȞ παȡαįંıİıȚȞ· ੰȞ țα ĲȚıȚ πİȡȚĲİĲυȤ-

țαȝİȞ ਵįȘ πȡઁȢ ĲȞ ਲȝİĲȡαȞ ȖȜĲĲαȞ ȝİĲİȞȘȞİȖȝȞȠȚȢ, ıȠφȢ ਙȖαȞ ਥțĲİ-
șİȚȝȞȠȚȢ· ȆαĲαȞȢ ȝȞ Ȗȡ ĲȚȢ ĲȞ παȡ᾽αĲȠῖȢ ਕıĲȡȠȜંȖȦȞ, ĲȚ Ĳİ Ȉȝȥ
ȂπȠυȤαȡોȢ ıĲİȡȠȞ, ĲȞ ĲȞ ȤȡંȞȦȞ ਥπȠȤȞ ĲȞ ੁįȦȞ țαȞંȞȦȞ İੁȢ ĲȞ 15

ਕȡȤȞ ĲોȢ ȕαıȚȜİαȢ ἈȜİȟȞįȡȠυ ĲȡĲȠυ ਕπ᾽ ἈȜİȟȞįȡȠυ ĲȠ૨ ȝİȖȜȠυ
ȂαțİįંȞȦȞ ȕαıȚȜȦȢ πİπȠȘĲαȚ țα ĲȠઃȢ ȝȞ ਥȟ ਥțİȞȠυ ȤȡંȞȠυȢ ૧Ȧȝαȧ-
țȠઃȢ· ĲȞ į πİȡ ĲȠĲȦȞ ȕȕȜȠȞ ȗોȗȚ, ĲȠ૨Ĳ᾽ ıĲȚȞ ıȞĲαȟȚȞ ੑȞȠȝȗȠυıȚȞ· 
į Ȗİ ȈαȞȗαȡોȢ ਕıĲȡȠȜંȖȠȢ ਕȞȡ, ਖπȜ į țα  ἈȕįȠυȡαȤȝȞȘȢ  ȤαȗȘ-

ȞȢ, țαĲ᾽ ਥțİῖȞȠȞ į ĲઁȞ ȤȡંȞȠȞ ĲȢ ਙȡȤαȢ ਫ਼πȠĲșİȞĲαȚ ĲોȢ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ 20

țȚȞıİȦȢ Ĳİ ȂȦȝİį  ਕıİȕȢ țα șİȠȝȚıȢ, ਕπઁ ĲȠ૨ Ȃαț઼ πȡઁȢ ȂαįȚ-
ȞααȞ πİπȠȡİ૨ĲαȚ· țα İੁıȚȞ ਕȡȡȕȚα Ĳ ਥțİῖșİȞ ıυȞαȖંȝİȞα ĲȘ· ἈȜો į Ĳ
ἈȕįȠυȜȠυțαȡȝ țα ȝȞ țα Ĳ ἈȜαો, Ĳ Ĳİ ȋȠυıȝȘ ȈαȜȡ țα Ĳ ıαȤો
ıȠφȦĲĲȠȚȢ ਕȞįȡıȚ țα Ĳ ΦİȤİȡ ıȞ Ȗİ į Ĳ ἈșυȡαĲȞ țα Ĳ ȂαȤȤ
ȂαȖȡȚπો țα Ĳ ȋȠȞȗ઼ ȃαıȡȘ, π઼ıαȞ ȜȠȖȚțȞ παȚįİαȞ İੁȢ ਙțȡȠȞ ਥȟȘıțȘ- 25

ȝȞȠȚȢ, ਥȞ ĲȠῖȢ ȠੁțȠİȠȚȢ αĲȞ țαȞંıȚȞ αੂ ਕȡȤα ĲȞ ਥπȚȜȠȖȚıȝȞ ਫ਼πȠĲșİȞ-
ĲαȚ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ĲȠȢ αıįαȖȡįȠυ, ıαȡȚȡ ĲȠ૨ ȝαıĲȡ, ȕαıȚȜȦȢ

2,  27 țαĲ – 66 ਪȞİțİȞ Paradosis 1, 1–37
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ȆİȡıȞ, πİȡıȚțȠῖȢ ȤȡȦȝȞȠȚȢ ĲȠῖȢ ĲİıȚȞ· πİȡ į ĲȠȢ ਥıĲ ȝİĲ ĲȘ ͵ϛȡȜș
ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ, țαș᾽ Ȟ ȤȡંȞȠȞ țα ਲ ĲȞ
πȡȠțİȚȝȞȦȞ țαȞંȞȦȞ ııĲαıȚȢ ȖȖȠȞİȞ ਥȞ Ĳૌ ĲȠ૨ țαĲ ȆȡıαȢ ΦαȡȠυαȡ-30

Ĳો ȝȘȞઁȢ ȞİȠȝȘȞᾳ İੁȢ ĲȞ ਥȞ Ĳૌ ȉυȕȞȘ ȜİȖȠȝȞῃ πંȜİȚ ȝİıȘȝȕȡαȞ țαĲ
ȝોțȠȢ ਕπȤȠυıαȞ Ƞȕ ȝȠȡαȢ ਕπઁ ĲȠ૨ ȞĲȗαȡ ȤαȜȚĲȐĲ, ὡȢ φαı ȆȡıαȚ,
ĲȠυĲıĲȚȞ ਕπઁ ĲોȢ įυĲȚțોȢ ਙțȡαȢ șαȜııȘȢ.
Ȁα ĲȚ țαĲ ȆȡıαȢ Ƞੂ ȝોȞİȢ ੑȞȠȝȗȠȞĲαȚ ȠĲȦȢ· ΦαȡȠυαȡĲોȢ,

ἈȡĲȚπİıĲ, ȋȠȡĲĲ, ȉυȡȝ, ȂİȡĲĲ, ȈαȤȡȚȠ૨ȡ, ȂȤİȡȝα, ἈπȞ, Ἄįαȡ,35

ǻોȝα, ȆİȤȝȞ, ἈıφαȞĲȡȘȝĲ, ȂαıȚαȡȤ, Ȣ țα țȜȠπȚȝαῖȠȢ țαȜİῖĲαȚ.
ὍĲȚ Ĳ țαĲ ȝȞ ῬȦȝαȠυȢ țα ਰȜȜȘȞαȢ  ਥȞȚαυĲઁȢ Ĳȟİ ਲȝİȡȞ ਥıĲȚ țα

ĲİĲȡĲȠυ ȝȡȠυȢ, țαĲ į ȆȡıαȢ ੮ıπİȡ į țα țαĲ’ ǹੁȖυπĲȠȚȢ Ĳȟİ ȝંȞȦȞ
ਲȝİȡȞ· ਪțıĲȠȞ ȝȞα παȡ’ αĲȠῖȢ ȜȠȖȚȗȠȝȞȠυ ਲȝİȡȞ ȜȠȖȚȗȠȝȞȠυȢ
ĲȡȚțȠȞĲα, țα πȞĲİ ĲȠ૨ ਥπαȖȠȝȞȠυ ĲઁȞ țȜȠπȚȝαῖȠȞ, ὡȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕțȠȜȠυ-40

șİῖȞ ਥȟ ਕȞȖțȘȢ țαĲ Ĳȑııαȡα ĲȘ ıυȞĲȚșİȝȞȦȞ ĲȞ ĲȠȚȠĲȦȞ
ĲİĲαȡĲȘȝȠȡȦȞ, Ĳઁ ĲȞ ȆİȡıȞ ĲઁȞ țαș᾽ ਲȝ઼Ȣ ĲȠυȢ ਥȞ ਲȝȡᾳ πȡȠȜαȝ-

ȕȞİȚȞ ȝȚઽ· țαĲ į ͵αυȟ ਥȞ ȜȠțȜȡ πİȡıȚț ĲİȚ, țα πȜȚȞ ਚȝα ĲȞ ĲȠ૨
ȤȡંȞȠυ πȠȚİῖȞ ਕȡȤȞ ȆȡıαȢ Ĳİ țα ῬȦȝαȠυȢ·  ȝİĲ į παȡαįȡȠȝȞ Ĳİıı-

ȡȦȞ ਥȞȚαυĲȞ αșȚȢ ਙȡȤİıșαȚ πȡȠȜαȝȕȞİȚȞ ਲȝȡᾳ ȝȚઽ ĲȠઃȢ ȆȡıαȢ· țα45

ਦȟોȢ πȜȚȞ ਕțȠȜȠșȦȢ. ȖȖȠȞİ į ਲ İੁȡȘȝȞȘ įȚ ͵αυȟ ਥĲȞ ਕπȠțαĲıĲαıȚȢ
ਕπં ĲȚȞȠȢ ਕȡȤોȢ ȤȡંȞȠυ πȡઁ Ĳȗ ਥĲȞ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ
ȕαıȚȜİαȢ, ὡȢ ਥț ĲȠĲȠυ πȜȚȞ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ ĲȞ ਕȡȤȞ İੁȜȘφȞαȚ ĲȠઃȢ
ȆȡıαȢ țαĲ Ĳııαȡα ĲȘ Ĳૌ ȝȚઽ ਲȝȡᾳ πȡȠȜαȝȕȞİȚȞ ਲȝȞ.
ȆİȡȚȤȠυıȚ į ĲȞ İੁȡȘȝȞȦȞ ĲȞ į țαȞંȞȦȞ,  ȝȞ πȡĲȠȢ ĲȠઃȢ ĲȠ૨50

ȝȒțȠυȢ Ĳİ țα πȜĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ਕȡȚșȝȠȢ, Ƞੂ į ȝİĲ’ αĲઁȞ ĲȢ ȝαȜȢ
παȡંįȠυȢ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ, ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țα ĲȚ ĲȞ ȜȠȚπȞ
πȜαȞȦȝȞȦȞ, ਥȞȚαυĲȞ Ĳİ țα ȝȘȞȞ ਲȝİȡȞ Ĳİ țα ὡȡȞ țα ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ
ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ· Ƞੂ į ਥφİȟોȢ ĲȠĲȦȞ ਦțıĲȠȚȢ ĲȢ įȚ ĲોȢ ȥȘφȠ-
φȠȡαȢ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ παȡંįȦȞ ਦțıĲȠυ ĲȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ įȚαțȡıİȚȢ·55

ıυȞȘȝȝȞȠȚ į İੁıȚ ĲȠĲȠȚȢ țα Ƞੂ ĲȢ πȜαĲȚțȢ țȚȞıİȚȢ αĲȞ πİȡȚȤȠȞĲİȢ·
Ƞੂ į ȝİĲ ĲȠઃȢ İੁȡȘȝȞȠυȢ țαȞંȞαȢ πİȡȚȤȠυıȚȞ ĲȞ Ĳİ ĲȠ૨ ȀȧĲ ਕıĲȡȠȢ
țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ᾽ ȞįȠῖȢ ȞȠȝȚȗȠȝȞȠυ țȞȘıȚȞ, țα ĲȞ ਕπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ ĲȢ
țαĲ ȝોțȠȢ țα πȜĲȠȢ ਥπȠȤȢ· ĲȞ į ਥφİȟોȢ ਥțĲİșİȚȝȞȦȞ țαȞȠȞȦȞ, Ĳ
ȝȞ ਦπĲ πȡĲα ȤȡıȚȝα Ȟ Ĳİ ıυȞંįȠȚȢ țα παȞıİȜȞȠȚȢ· Ĳ į ȝİĲ’ ਥțİῖȞα60

πİȡȚȤİȚ Ĳ Ĳİ ȝİȖșȘ țα ĲȢ ੮ȡαȢ ĲȞ ıİȜȘȞȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ· Ƞੂ įİ ĲȠ-
ĲȠȚȢ ıυȞȘȝȝȞȠȚ țαȞંȞİȢ įȠ πİȡȚȤȠυıȚ ĲȞ Ĳİ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ įȚંȡ-

28 πİȡ – 32 ȝȠȡαȢ] ıĲȚ į Ĳઁ ĲȠȚȠ૨ĲȠȞ ĲȠȢ ȝİĲ ĲȘ ͵ϛȡȜș ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ țંıȝȠυ
παȡαȖȦȖોȢ ਕȡȤંȝİȞȠȞ ਕπઁ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ĲોȢ ਥȞ Ĳૌ ȞİȠȝȘȞᾳ ĲȠ૨ παȡ ȆȡıαȚȢ
ΦαȡȠυαȡĲો țα πȡઁȢ ĲઁȞ įȚ ȉυȕȞȘȢ πİȡıȚțોȢ πંȜİȦȢ ȝİıȘȝȕȡȚȞȩȞ, țαĲ ȝોțȠȢ
ਕπİȤȠıȘȢ ȝȠȚȡȞ Ƞȕ Paradosis 1, 3–6    35 ἈπȞ] ἈπȞȝα Paradosis 1, 9 |  Ἄįαȡ]
Ἄįİȡȝα Paradosis 1, 9     36 Ȣ – țαȜİῖĲαȚ] Ȟ φαıȚȞ Ƞੂ ਰȜȜȘȞİȢ ਥπαȖંȝİȞȠȞ
Paradosis 1, 10    37 ὍĲȚ – ਰȜȜȘȞαȢ] ਯıĲȚ į țα παȡ’ αĲȠῖȢ Paradosis 1, 11
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șȦıȚȞ, įȘȜȠȞંĲȚ ĲȞ ਕπઁ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ παȡαȜȜȟİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα ĲȢ
πȜαĲȚțȢ αĲોȢ παȡαȜȜȟİȚȢ ਥȞ Ĳ țαș’ ਲȝ઼Ȣ țȜȝαĲȚ Ĳ įȚ ĲોȢ ȕαıȚȜįȠȢ
ĲȞ πંȜİȦȞ, ĲોȢ ĲȠ૨ ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ ȝİȖαȜȠπંȜİȦȢ· Ĳ į ȜȠȚπ țα ਥπ π઼ıȚ 65

țαȞંȞȚα ĲĲαțĲαȚ ĲȞ ਲȜȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ ਪȞİțİȞ· țα ĲİȜİυĲαῖȠȞ, ĲંĲİ ĲȞ
ὡȡȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ, țα Ĳઁ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ·
țα ȝİș᾽ Ȝα Ĳઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȕαıȝȠυ țα ȝİȖȜȠυ ȆıȤα İਫ਼ȡıİȦȢ· țα ਥıĲȚȞ
ਲ ĲȞ țαȞȠȞȦȞ țșİıȚȢ ĲȠȚαĲȘ.

Ȇİȡ ĲȞ ĲİııȡȦȞ țİφαȜαȦȞ ਵĲȠȚ πİȡıȚțȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ, ĲȞ ĲȠ૨ ȝȘȞંȢ 3

Ĳİ ਲȝİȡȞ țα ੁıȘȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ
țα ȝțȠυȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ

ȉȡĲȠȞ. ȉȠĲȦȞ į᾽ ȠĲȦ πȡȠİțĲİșİȚȝȞȦȞ ਲ ĲȞ ĲİııȡȦȞ țİφαȜαȦȞ
φȠįȠȢ πİȡȚȤİȚ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ĲȠ૨ĲȠȞ· ਥφ’ ਦțıĲȠυ ĲȠȞυȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ ĲȞ Ĳİ 5

țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ țα ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ αĲȠ૨ ȗȘĲȠ૨ȞĲİȢ ਥȞ ȠੂįĲȚȞȚ
ȤȡંȞ, πȡĲȠȞ ȝȞ ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ
țα πȡઁȢ ਕȞઆȝαȜα ȞυȤșȝİȡα țα ਕπઁ ĲȠ૨ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ
πંȜİȦȢ įȚ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠυ ὡȡȠıțȠπİȠυ ȜȘȥંȝİșα, țαșπİȡ ਥȞ Ĳૌ πȡઆĲῃ
įİįİȤαȝİȞ. 10

ǼੇĲα Ĳ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ αıįαȖȡįȠυ ĲȠ૨ ȆİȡıȞ ਙȡȤȠȞĲȠȢ ȕαıȚȜİαȢ
ȝȤȡȚ ĲȠ૨ πȡȠțİȚȝȞȠυ πİȡıȚț ĲȘ ਖπȜ઼ țα ĲȠ૨ țαĲ’ αĲȠઃȢ ȝȘȞઁȢ ĲȢ
ਲȝȡαȢ ȠĲȦȢ· ȜαȕંȞĲİȢ Ȗȡ Ĳ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ȝȤȡȚ
ĲȠ૨ πȡȠțİȚȝȞȠυ ĲȘ πİπȜȘȡȦȝȞα țα ਕπ’ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ͵ϛȡȜș Ĳ ȜȠȚπ
ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ αıįαȖȑȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ĲȘ. 15

ਯπİȚĲα ĲȠῖȢ ĲȠȚȠĲȠȚȢ ĲİıȚ πȡȠıșȞĲİȢ țα Ĳȗ țα ĲȞ ȖİȖȠȞંĲȦȞ Ĳઁ
ĲĲαȡĲȠȞ Ƞț ਕțȡȚȕȢ ਕȜȜ᾽ ıȠȞ ਥȝππĲİȚ ȜαȕંȞĲİȢ ਪȟȠȝİȞ ĲȢ ĲİĲȡαİĲȘ-

ȡįαȢ, αੈȢ į πȡȠıșȞĲİȢ ĲȢ ਕπઁ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȈİπĲİȝȕȡȓȠυ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ
ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ਲȝȡαȢ țαș’ Ȟ ĲȞ ȥȘφȠφȠȡαȞ πȠȚȠȝİșα, İੁ ȝȞ İੇİȞ
αੂ ਕȞαįȚįȠșİῖıαȚ ੰȡαȚ ੁıȘȝİȡȚȞα țαĲ᾽ αĲȞ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ਲ਼ İੁȢ ĲȞ 20

ȞțĲα ĲોȢ αĲોȢ ਲȝȡαȢ ਥȝππĲȠυıαȚ, țα αĲȞ ĲȞ ਥȞ ઞ ȥȘφȠφȠȡȠ૨ȝİȞ
ਲȝȡαȞ ıυȝπαȡαȜαȕંȞĲİȢ, İੁ į İੇİȞ αੂ ੰȡαȚ πȡઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ, ĲȢ πİπȜȘ-

ȡȦȝȞαȢ ȝંȞȠȞ ਲȝȡαȢ, țα ਕπઁ ĲȞ ıυȞαȖȠȝȞȦȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ İੁ ĲȤȠȚ
πİȡıȚțઁȞ ĲȠȢ ਪȞ, ਵĲȠȚ Ĳȟİ ਲȝȡαȢ, țα πȡȠıșȞĲİȢ αĲઁ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝ-
ȞȠȚȢ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ȕαıȚȜİαȢ αıįαȖȡįȠυ ĲİıȚ, įોȜȠȞ ĲȠῖȢ įȤα ĲોȢ 25

İੁȡȘȝȞȘȢ ĲȞ Ĳȗ ਥĲȞ πȡȠıșțȘȢ, Ĳ ȝȞ ȖİȖȠȞંĲα ਪȟȠȝİȞ πİȡıȚț ĲȘ
ਖπȜ઼, ĲȢ į ਫ਼πȠȜİȚφșİıαȢ ਲȝȡαȢ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ΦαȡαȠυȡĲો πȡઆĲȘȢ İੁȢ Ĳ
ĲȞ πİȡıȚțȞ ȝȘȞȞ ਦπંȝİȞα ਕπȠȜıαȞĲİȢ, įȚįંȞĲİȢ ਥțıĲ ȝȘȞ ਲȝȡαȢ

3,  1 Ȇİȡ – 84 įυĲȚțȦĲȡαȞ Paradosis 2, 1– 78

3,  11 ਙȡȤȠȞĲȠȢ s. l. X
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ĲȡȚțȠȞĲα, İੁȢ Ȟ ਗȞ țαĲαȞĲıῃ ȝોȞα Ĳઁ πȡαȢ ĲȠ૨ ਕȡȚșȝȠ૨, ਥțİῖȞȠȞ
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα πİȡıȚțઁȞ ȝોȞα ĲȢ ਫ਼πȠȜȚȝπαȞȠȝȞαȢ ਲȝȡαȢ ਥπȤȠȞĲα· ਥȞ30

į ȝ ਫ਼πȠȜİȚφșıȚȞ ਲȝȡαȚ, ਕȜȜ’ ਥțȕαȜȜંȝİȞȠȞ Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȞ πȜોșȠȢ İੁȢ
ĲȡȚαțȠȞșȝİȡȠȞ ਕπαȡĲıῃ, αĲંȞ Ĳİ ĲઁȞ ȝોȞα İੁȢ Ȟ ਕπȡĲȚıİ țα ĲȢ
ĲȡȚțȠȞĲα ਲȝȡαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ਥȞ į țα πȜȚȞ πȡȠıİțȕαȜȜંȝİȞȠȞ Ĳઁ
ĲȞ ਲȝİȡȞ πȜોșȠȢ ȝİĲ ĲઁȞ įȦįțαĲȠȞ ȝોȞα (ĲઁȞ ἈıφαȞĲȡ) İੁȢ ĲઁȞ
țȜȠπȚȝαῖȠȞ țαĲαȞĲıῃ, αĲંȞ Ĳİ țα ĲȢ ਫ਼πȠȜİȚφșİıαȢ ਲȝȡαȢ ਕπȠȖȡα-35

φȩȝİșα įİĲİȡȠȞ țİφȜαȚȠȞ, İĲİ ȝα ਥıĲȞ İĲİ įȠ țα ਪȦȢ ĲȞ πȞĲİ.
ȋȡ ȝȞĲȠȚ țα ĲȠ૨ĲȠ ȖȚȞઆıțİȚȞ, ĲȚ țαĲ ĲઁȞ ĲȠ૨ ȕȚıȟıĲȠυ ਥȞȚαυĲઁȞ

įોȜȠȞ Ĳİ ĲȞ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ȕαıȚȜİαȢ αıįαȖȡįȠυ ȤȡંȞȦȞ ȝİĲ ĲોȢ
ĲȞ Ĳȗ ਥĲȞ πȡȠıșțȘȢ ȝİȡȚȗȠȝȞȦȞ παȡ ĲઁȞ ĲȑĲαȡĲȠȞ ਥȞαπȠȜȚȝπȞȠȞĲαȚ
ĲȡİῖȢ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα ĲȢ ਕπઁ ਕȡȤોȢ ȈİπĲİȝȕȡȠυ ਲȝȡαȢ ȝȤȡȚ ĲોȢ ਥπȚȗȘĲȠυ-40

ȝȞȘȢ ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ ĲઁȞ ΦİȕȡȠυȡȚȠȞ țș ਲȝİȡȞ ıȦȞ ȠȞ țα ਥıĲȚ ĲંĲİ
ȝȤȡȚ ıυȝπȜȘȡઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਥȞİıĲĲȠȢ ȜȠȖȚȠȝİșα ĲȠυȢ, țα ȠĲȦ ȝȞ İਫ਼ȡ-

ıȠȝİȞ Ĳ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ĲȘ țα ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ.
ȉȢ į ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ įȚ

ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠυ ȤȠȞĲİȢ İੁȜȘȝȝȞαȢ, țαșπİȡ φȘȝİȞ, Ĳα૨Ĳα ਕπȠȖȡαȥȩ-45

ȝİșα ĲȡĲȠȞ țİφȜαȚȠȞ.
Ȇİȡ į ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ, İੁıȖȠȞĲİȢ ĲȞ πંȜȚȞ ਥȞ ઞ

ȥȘφȠφȠȡo૨ȝİȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “ȝોțંȢ Ĳİ țα πȜĲȠȢ
ĲȞ πંȜİȦȞ țαȞંȞȚȠȞ” țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ αĲȠ૨ Ĳઁ ਥπȚȖȡαφંȝİȞȠȞ “πંȜİȚȢ”,

ὡıαĲȦȢ į țα ĲȞ ȉυȕȞȘȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ, țα ĲȢ παȡαțİȚȝȞαȢ50

ਦțαĲȡᾳ ĲȠĲȦȞ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ıİȜįȚȠȞ ȝȠȓȡαȢ ੁįᾳ ȜαȕંȞĲİȢ, ਥȞ ȝȞ
 ĲોȢ ਕȞαįȠșİıȘȢ πંȜİȦȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ πȜİȦȞ İਫ਼ȡıțȘĲαȚ ĲȠ૨
ȝȒțȠυȢ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ, πİȡ ਥıĲ ȝȠȚȡȞ Ƞȕ, φıȠȝİȞ αĲȞ ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡαȞ
İੇȞαȚ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ, İੁ į’ ਥȜĲĲȦȞ, įυĲȚțȦĲȡαȞ, țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ țα Ĳઁ ĲȠ૨
ȝțȠυȢ țİφȜαȚȠȞ ĲોȢ ਕȞαįȠșİȓıȘȢ πંȜİȦȢ, İĲİ ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡαȢ ĲોȢ55

ȉυȕȞȘȢ İĲİ įυĲȚțȦĲȡαȢ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα įȚ’ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ ਲ ĲȞ πȡȠİȚȡȘȝȞȦȞ
ĲİııȡȦȞ țİφαȜαȦȞ φȠįȠȢ, ਫ਼πȠțİıșȦ ȤȡંȞȠȢ ͵αĲȟα ĲોȢ ਥȞȚıĲαȝȞȘȢ
ਪțĲȘȢ ਥπȚȞİȝıİȦȢ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ ਵĲȠȚ60

ĲȠ૨ ȀυȡȠυ țα ΘİȠ૨ țα ȈȦĲોȡȠȢ ਲȝȞ ȘıȠ૨ ȋȡȚıĲȠ૨ įȚ ıαȡțઁȢ πȡઁȢ
ਕȞșȡઆπȠυȢ ਥπȚįȘȝαȢ, ǻİțİȝȕȡȠυ ȝȘȞઁȢ țİ, ੰȡαȚ ਲȝİȡȚȞα Ȗ ਕπઁ
ȝİıȘȝȕȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞોȢ ὡȢ πȡઁȢ ĲઁȞ įȚ ĲોȢ ȕαıȚȜįȠȢ ĲȞ πંȜİȦȞ
ȝİıȘȝȕȡȚȞȩȞ. ਥπİ ȠȞ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ Ĳઁ Ȟ૨Ȟ
ਥȞİıĲઁȢ ਲȝῖȞ ĲȠȢ ͵ϛȦȟα ਥıĲ ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ πİȜȘȡȦȝȞα ͵ϛȦȟ ĲȘ țα ਕπ᾽65

34 ἈıφαȞĲȡ] ἈıφαȞĲȡȘȝĲ Paradosis 2, 29     35 țȜȠπȚȝαῖȠȞ] ਥπαȖંȝİȞȠȞ
Paradosis 2, 30
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αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ͵ϛȡȜș Ĳ ȜȠȚπ ȥțα ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ αıįαȖȡȠυ
ȕαıȚȜİαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ĲȘ. İੇĲα ĲȠῖȢ ȥțα πȡȠıșȞĲİȢ Ĳȗ țα ĲȞ ȖİȞȠȝ-
ȞȦȞ ͵αțȘ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ, πİȡ ਥıĲ ıȞȗ, ıȤȠȝİȞ ĲİĲȡαİĲȘȡįαȢ, αੈȢ
πȡȠıșȞĲİȢ ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȈİπĲȘȝȕȡȓȠυ ਲȝȡαȢ ȡȚϛ ȝȤȡȚ ĲોȢ țİ ĲȠ૨
ǻİțİȝȕȡȠυ țα αĲȞ ıυȝπαȡαȜαȕંȞĲİȢ įȚ Ĳઁ ĲȢ ਕȞαįȠșİȓıαȢ ੮ȡαȢ 70

ੁıȘȝİȡȚȞȢ ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞ İੇȞαȚ, țα ਕπઁ ĲȞ ıυȞαȤșİȚıȞ ĲoȖ ਕφİȜંȞĲİȢ
ĲȠȢ ਨȞ πİȡıȚțંȞ, αĲઁ ȝȞ πȡȠıİșțαȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ਕπઁ ĲોȢ
ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ǺαıȚȜİαȢ ĲİıȚ ȥțα, ĲȢ į ਫ਼πȠȜİȚφșİıαȢ ਲȝȡαȢ
ੑțĲઅ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘȢ İੁȢ Ĳ ĲȞ ȝȘȞȞ ਦπȩȝİȞα
ਕπȠȜıαȞĲİȢ ıȤȠȝİȞ ĲȘ ȝȞ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ȥțȕ ਲȝȡαȢ į ੑțĲઅ ΦαȡȠυαȡ- 75

Ĳો ȝȘȞȩȢ· ĲȢ į ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ țα πȡઁȢ ਕȞઆȝαȜα
ȞυȤșȝİȡα țα ਕπઁ ĲȠ૨ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ ıȤȠȝİȞ
įȚ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠυ ĲȡİῖȢ. İੁıαȖαȖંȞĲİȢ į țα ĲȞ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȞ ȀȦȞıĲαȞ-
ĲȚȞȠπȠȜȚȞ İੁȢ ĲઁȞ țαȞંȞα ĲȠ૨ ȝțȠυȢ Ĳİ țα πȜĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ αĲȠ૨ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “πંȜİȚȢ”, ὡıαĲȦȢ į țα ĲȞ ȉυȕȞȘȞ, 80

țα ĲȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ਦțαĲȡαȢ ȝȠȡαȢ ਥț ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ મ “ȝȒțȠȢ” ਲ ਥπȚȖȡαφ
ȜαȕંȞĲİȢ, α İੁıȚ ĲોȢ ȝȞ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ ȝȠῖȡαȚ ȝș Ȟ' ĲોȢ į ȉυȕ-

ȞȘȢ Ƞȕ, ਥȞĲİ૨șİȞ ıȤȠȝİȞ Ĳઁ ȝȞ ȝોțȠȢ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ, ȝȠȓȡαȢ
Ȟ' ȖȖȚıĲα, αĲȞ į ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ įυĲȚțȦĲȡαȞ.
ὙπİĲȟαȝİȞ į ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ πȡઁȢ İȤİȡો ĲȞ ȜİȤșȞĲȦȞ țαĲȜȘȥȚȞ· 85

ȜșİıȚȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ· ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ĲȘ
πİπȜȘȡȦȝȞα ͵ϛȦȟ ਙφİȢ ͵ϛȡȜș· ȜȠȚπ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡȠυ ਕȡȤોȢ ȥțα·
πȡંıșİȢ Ĳȗ· ȖȞİĲαȚ ͵αțȘ· ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ· ıȞȗ ĲİĲȡαİĲȘȡįİȢ· πȡંıșİȢ
ĲȢ ਕπઁ ਕȡȤોȢ ȈİπĲİȝȕȡȠυ ਪȦȢ țİ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ· ȖȞİĲαȚ ĲȠȖ· ਙφİȢ ĲȠȢ
πİȡıȚțઁȞ ਪȞ· πȡંıșİȢ ĲȠῖȢ ȥțα· ȖȞİĲαȚ ĲȘ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ȥțȕ· ȜȠȚπ 90

ਲȝȡαȚ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો Ș·

ὍĲȚ țα įȚ᾽ ਦĲȡαȢ ਥφંįȠυ Ĳ Ĳİ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ĲȘ țα ĲȢ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ 4

ਲȝȡαȢ ıĲȚ İਫ਼ȡıțİȚȞ

ȉĲαȡĲȠȞ· ǹĲȡțȘȢ ȝȞ ȠȞ įંȟİȚİ πȡઁȢ ĲȞ ĲȞ ਖπȜȞ πİȡıȚțȞ ਥĲȞ
țα ĲȞ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝİȡȞ țαĲȜȘȥȚȞ țα Ȟ φȠįȠȞ ਥȟİυȡંȞĲİȢ ਲȝİῖȢ
ਥȟİșȝİșα πȠȜઃ ĲોȢ ਥȞ ĲαῖȢ πİȡıȚțαῖȢ ȕȕȜȠȚȢ ਕȞαȖİȖȡαȝȝȞȘȢ İȤİȡİ- 5

ıĲȡαȞ Ĳ ȠıαȞ țα ȝİșȠįȚțȦĲȡαȞ· İੁ į ĲȚȢ țα ĲαĲȘȞ İੁįȞαȚ ȕȠȜȠȚĲȠ
πȠȚțȚȜαȢ ਪȞİțİȞ, ਥȞıĲαȚ ȝİșȠįİİȚȞ ȠĲȦȢ αĲȞ· ȜαȕંȞĲİȢ Ȗȡ Ĳ ਕπઁ ĲોȢ
ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ĲȘ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ πȡȠțİȚȝȞȠυ țα αĲȠ૨ ĲȠ૨
πȡȠțİȚȝȞȠυ țα ਕπ᾽ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ͵ϛȡȜș Ĳ ȜȠȚπ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ
ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ਕπȠȖȡαȥંȝİșα· İੇĲα ਕπઁ ĲȞ ĲȠȚȠĲȦȞ ਥĲȞ 10

ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȠȗ țα ĲȞ ȜȠȚπȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ Ƞț ਕțȡȚȕȢ ਕȜȜ᾽
ıȠȞ ਥȝππĲİȚ țα ĲȠ૨ĲȠȞ į ĲઁȞ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ ਕȡȚșȝઁȞ ਕπ᾽ αĲોȢ ĲોȢ ȚȖ ĲȠ૨
ȂαȡĲȠυ İੁȢ Ĳ ĲȞ ૧ȦȝαȧțȞ ȝȘȞȞ ਲȖȠȝİȞα ਕπȠȜıαȞĲİȢ įȚįંȞĲİȢ
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πȡĲȠȞ ȝȞ Ĳ ȂαȡĲ ĲαĲαȢ į ĲȢ ȚȖ ਲȝȡαȢ· İੇĲα Ĳ ΦİȕȡȠυαȡ țȘ,

ਥȞ į ȕȚıȟĲ țș· İੇĲα ĲȞ πȡઁ αĲȠ૨ ȝȘȞȞ ਥțıĲ ĲȢ ȠੁțİαȢ ਲȝȡαȢ İੁȢ15

Ȟ ਗȞ țαĲαȞĲıῃ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ παȡ ῬȦȝαȠȚȢ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȞ ĲαĲȘȞ
ਪȟȠȝİȞ πȡઆĲȘȞ ਲȝȡαȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ παȡ ȆȡıαȚȢ ȝȘȞઁȢ ĲȠ૨ ΦαȡȕαȡįȞ,
İĲȠυȞ ΦαȡȠυαȡĲો· țα ਥȞ ȝȞ ઝ ਲ ਲȝȡα ਥȞ ઞ ȥȘφȠφȠȡȠ૨ȝİȞ πȡઁ ĲોȢ
ਲȝȡαȢ ਥȞ ઞ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો ȚȘ ਥȟπİıİȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ĲȠȢ ਨȞ ਕπઁ ĲȞ
ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ȕαıȚȜİαȢ αıįαȖȡįȠυ ਥĲȞ ĲȞ ਙȞİυ20

ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ ਕφαȚȡıİȦȢ ĲȞ ĲȠȗ Ĳ ȜȠȚπ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ਪȟȠȝİȞ ĲȘ· ĲȢ
į ਲȝȡαȢ ĲȢ ਕπ᾽ αĲોȢ ĲોȢ ਲȝȡαȢ țαș᾽ Ȟ ĲȞ ȥȘφȠφȠȡαȞ πȠȚȠ૨ȝİșα
ȝȤȡȚ αĲોȢ, įȤα ĲαĲȘȢ, țαș᾽ Ȟ ਲ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘ ਥȟπİıİȞ İੁȢ ĲȞ
૧ȦȝαȧțȞ ȝȘȞȞ ਦπંȝİȞα ȜαȕંȞĲİȢ ĲαĲαȢ ਕπઁ ĲોȢ ĲİȜİυĲααȢ țα πȞĲİ
ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ĲİȜİυĲαȠυ πİȡıȚțȠ૨ ȝȘȞઁȢ ĲȠ૨ ȂαıȚαȡȤ઼ İੁȢ Ĳ ĲȞ πİȡıȚțȞ25

ȝȘȞȞ ਲȖȠȝİȞα ਕπȠȜıȠȝİȞ· įȚįંȞĲİȢ αĲ ȝȞ Ĳ ĲİȜİυĲα ĲȢ πȞĲİ
ਲȝȡαȢ ĲȞ į πȡઁ αĲȠ૨ ȝȘȞȞ ਥțıĲ ਲȝȡαȢ Ȝ, țα İੁȢ Ȟ ਗȞ ਲȝȡαȞ
țαĲαȞĲıῃ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ πİȡıȚțȠ૨ ȝȘȞંȢ, ਥțİῖȞȠȞ ਪȟȠȝİȞ ȝોȞα πİȡıȚțઁȞ
ĲȢ ਕπઁ ਕȡȤોȢ αĲȠ૨ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲαĲȘȢ ਥπȤȠȞĲα ਲȝȡαȢ· ਥȞ į ઝ ਲ
ਲȝȡα țαș᾽ Ȟ ȥȘφȠφȠȡȠ૨ȝİȞ ȝİĲ ĲȞ ਲȝȡαȞ ਥȞ ઞ ਲ πȡઆĲȘ ĲȠ૨30

ΦαȡȠυαȡĲો ਥȟπİıİȞ, αĲ ȝȞ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨
αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ĲȘ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ਪȟȠȝİȞ ਙȞİυ ਲıĲȚȞȠıȠ૨Ȟ
ਕφαȚȡıİȦȢ, ĲȢ į ਕπ᾽ αĲોȢ ĲαĲȘȢ ĲોȢ ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ૧ȦȝαȧțȠ૨ ȝȘȞઁȢ țαș᾽
Ȟ ਲ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘ ਥȟπİıİȞ ਲȝȡαȢ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ țαș᾽ Ȟ
ȥȘφȠφȠȡȠ૨ȝİȞ ȜαȕંȞĲİȢ İੁȢ Ĳ ĲȞ ૧ȦȝαȧțȞ ȝȘȞȞ ਦπંȝİȞα, ĲαĲαȢ ਕπઁ35

ĲોȢ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘȢ İੁȢ Ĳ ĲȞ πİȡıȚțȞ ȝȘȞȞ ਦπંȝİȞα ਲȖȠȝİȞα
ਕπȠȜıȠȝİȞ· įȚįંȞĲİȢ ਥțıĲ ȝȘȞ ਲȝȡαȢ Ȝ, țα İੁȢ Ȟ ਗȞ țαĲαȞĲıῃ Ĳઁ
πȡαȢ ĲȠ૨ ਕȡȚșȝȠ૨ ਥțİῖȞȠȞ ਕπȠȖȡαȥંȝİșα πİȡıȚțઁȞ ȝોȞα ĲȢ ਫ਼πȠȜİȚφșİ-
ıαȢ ਲȝȡαȢ ȤȠȞĲα· Ȥȡ ȝȞĲȠȚ ȖȚȞઆıțİȚȞ ĲȚ țαĲ ĲઁȞ ĲȠ૨ ȕȚıȟıĲȠυ
ਥȞȚαυĲઁȞ įોȜȠȞ Ĳİ ĲȞ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ȕαıȚȜİαȢ αıįαȖȡįȠυ ĲȞ40

ȝİĲ ਕφαȚȡıİȦȢ ĲȞ ĲȠȗ ȜȠȚπȞ ਥĲȞ ȝİȡȚȗȠȝȞȦȞ παȡ ĲઁȞ ĲĲαȡĲȠȞ,
ȠįȞ țαĲαȜȚȝπαȞĲαȚ ĲȠȢ ĲȘȞȚțα૨Ĳα ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ૧ȦȝαȧțȠ૨
ȝȘȞઁȢ țαș᾽ Ȟ ਲ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘ ਥȟπİıİ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ țαș᾽
Ȟ ȥȘφȠφȠȡȠ૨ȝİȞ ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ ਲȝȡαȢ ĲઁȞ ΦİȕȡȠυȡȚȠȞ țș ਲȝİȡȞ įȚ᾽
ȜȠυ ĲȠυȢ ਥțİȞȠυ ȜȠȖȚȠȝİșα.45

ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȝαĲȠȢ į ਪȞİțİȞ ਫ਼πȠțİıșȦ țα αșȚȢ ਲȝῖȞ  αĲઁȢ ȤȡંȞȠȢ İıȚȞ ȠȞ
ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ πȡȠțİȚȝȞȠυ țα αĲȠ૨
ĲȘ ͵ϛȦȟα ਥȟ ੰȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ͵ϛȡȜș țα Ĳ ȜȠȚπ ȥțȕ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚ
ਕφİȜȠȝİȞ αșȚȢ ਥȟ αĲȞ ĲȠȗ· țα ĲȞ ȜȠȚπȞ Ĳȝİ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ50

πİȡ ਥıĲȚȞ πϛ, țα ĲȠ૨ĲȠȞ į ĲઁȞ πϛ ਕȡȚșȝઁȞ ਕπ᾽ αĲોȢ ĲોȢ ȚȖ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ
İੁȢ Ĳ ਲȖȠȝİȞα ĲȞ ȝȘȞȞ ਕπȠȜıαȞĲİȢ, įȚįંȞĲİȢ ὡȢ φȘȝİȞ ĲȢ ਲȝȡαȢ
İȡȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘȞ ਥțπİıȠ૨ıαȞ İੁȢ ĲȞ ȚȘ ĲȠ૨
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ǻİțİȝȕȡȠυ· țα ਥπİ į ਲ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘ ਲȝȡα ȝİĲ ĲȞ ਲȝȡαȞ Ȟ ਥȞ ઞ ਲ ĲȠ૨
ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘ ਥȟπİıİȞ αĲ ȝȞ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ĲȘ ȥțȕ ਖπȜ઼ 55

πİȡıȚț ıȤȠȝİȞ ĲȘ, ĲȢ į ਕπઁ ĲોȢ ȚȘ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ
țİ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ਲȝȡαȢ Ș ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘȢ İੁȢ Ĳ ਦπંȝİȞα
ਕπȠȜıαȞĲİȢ, ıȤȠȝİȞ ȝȘȞઁȢ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȢ Ș· ਕțȠȜȠșȦȢ ĲȠῖȢ
πȡȠİφȦįİυȠȝȞȠȚȢ ਪȞİțα į ıαφȘȞİαȢ ਫ਼πİĲȟαȝİȞ țα ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠȢ.

ਯțșİıȚȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ 60

Ἀπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ȝİĲ ĲȠ૨ ਥȞİıĲĲȠȢ ĲȘ ͵ϛȦȟα·
ਙφİȢ ͵ϛȡȜș· ȜȠȚπ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ αıįαȖȡįȠυ ȥțȕ· ਙφİȢ ĲȠȗ· ȜȠȚπ Ĳȝİ
ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ πϛ· ĲȠ૨ĲȠ ਕπઁ ĲોȢ ȚȖ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ İੁȢ Ĳ ਲȖȠȝİȞα·
ȖȞİĲαȚ ਲ πȡઆĲȘ ĲȠ૨ ΦαȡȕαȡįȞ Ĳૌ Țῃ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ· ਕπઁ ĲαĲȘȢ ਪȦȢ ĲોȢ
țİ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ਲȝȡαȚ Ș țα İੁıȚ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો. 65

Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȥȘφȠφȠȡαȢ 5

ȉȞα ȝȞ ȠȞ ĲȡંπȠȞ ਲ ĲȞ πȡȠİȚȡȘȝȞȦȞ ĲİĲĲȡȦȞ țİφαȜαȦȞ φȠįȠȢ
ȖȞİĲαȚ, įોȜȠȞ ȖȖȠȞİ ਲȝῖȞ įȚ ĲȠĲȦȞ· ıυȞȥȠȝİȞ į ਵįȘ țαĲ Ĳઁ ਦȟોȢ ĲોȢ
ਕțȠȜȠυșαȢ, ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȞ· Ȟ ਥπȚıțİȥંȝİșα
ȠĲȦȢ. 5

EੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ȝȞ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ ĲઁȞ țαȞંȞα ĲȞ
ਖπȜȞ πİȡıȚțȞ ਥĲȞ ĲોȢ ȝαȜોȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “ĲȘ ਖπȜ઼ πİȡıȚțȐ” (țαĲ į ȆȡıαȢ
ਕȜȝαȞıȠ૨ȞĲα) Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ
įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ,  “țȞȘıȚȢ ȝıȘ” ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ (πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ) 10

ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, ὡıαĲȦȢ į țα Ĳ παȡαțİȓȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ, મ “ȥȦȝα” ਲ ਥπȚȖȡαφȒ (țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠυĲȗ) ੁįȓᾳ ਦțαĲȡȠυ·
ĲȢ į ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ πİȡıȚțȠ૨ ȝȘȞઁȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞઅȞ ȝȘȞȞ Ĳİ țα ਲȝİȡȞ πİȡıȚțȞ ĲોȢ
ȝαȜોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țȚȞıİȦȢ”, țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȞ, Ĳ 15

παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ȞȠȝα ĲȠ૨
ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ πİȡıȚțȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ ਫ਼πઁ
ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ· ĲȚ Ĳİ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ įİĲİȡα
ȜİπĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠȪĲ ıİȜįȚȠȞ ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα ਫ਼πઁ
ĲઁȞ ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ ıİȜȚįȠυ ਕȡȚșȝȩȞ· ĲȢ į ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ 20

ȝİıȘȝȕȡαȢ, ਥȞ ĲȤȦıȚȞ, ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
ĲȞ ὡȡȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ὡȡȞ, Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ

5,  6 EੁıαȖαȖંȞĲİȢ – 92 ĲȘȞȚțα૨Ĳα Paradosis 3, 5–88
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ਕπȠȖȡαφȩȝİșα țα Ĳα૨Ĳα ਫ਼πઁ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ. İੇĲα
ıυȞȥȠȝİȞ Ĳ ਕπȠȖȡαφȞĲα πȞĲα ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ ȜİπĲ,25

țα ıυȞȟȠȝİȞ ȝȠ૨ țα ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਥț ĲોȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ αĲȞ
ਕȡȚșȝંȞ, <țα> ȝİĲ ਕφαȓȡİıȚȞ, ਥȞ ĲȤῃ, țȪțȜȠυ, ĲȠυĲıĲȚ ȗįȚα Țȕ,
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα πȡȠįȠȞ ȝαȜȞ ਲȜȠυ.
ǼੇĲα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਕȞαįȠșİıȘȢ πંȜİȦȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ

ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “įȚαφȠȡ ȝțȠυȢ πંȜİȦȞ ਲȜȠυ”, țαș’ πȠῖȠȞ ਗȞ ਥȝππĲῃ30

ĲȞ įȪȠ πȡઆĲȦȞ ıİȜȚįȦȞ ĲȞ țȠȚȞȞ ਕȡȚșȝȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
ਥȞ Ĳ ĲȡĲ ıİȜȚįȓ ĲોȢ πȡȠıșαφαȚȡıİȦȢ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ȜαȕંȞĲİȢ,
ਗȞ ȝȞ ਲ ਕȞαįȠșİῖıα πંȜȚȢ ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡα ઝ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ
ĲોȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȘȢ ȝαȜોȢ παȡંįȠυ ĲȠ૨ ਲȜȠυ· ਥȞ į įυĲȚțȦĲȡα,

πȡȠıșıȠȝİȞ αĲૌ, țα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ35

țα ȜİπĲȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ȝંȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ (πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ĲȗαĲȗȠυȕȜ) țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ, Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį,

ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ, ȜȘȥંȝİșα. ȝȠȦȢ į
ȜȘȥંȝİșα țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ πȡĲα țα įİĲİȡα ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ40

ਥφİȟોȢ ĲȠĲ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ, ਥȞ  ૧ȘșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ
Ȥῃ ਦȟȘțȠıĲ πȡĲα ਦȟȘțȠıĲ, țα Ĳα૨Ĳα ਥπ’ ਥțİῖȞα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ
ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝંȞ, İੁ ȝȞ πȡઁȢ αȟȘıȚȞ ȤȦȡİῖ  țαĲȦĲȡȦ
ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ
πȡȩĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ ਥț ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ, İੁ į πȡઁȢ ȝİȦıȚȞ,45

ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ țα ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
įȚȠȡșઆıİȦȢ πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ȖİȖȠȞંĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα
ȜİπĲȞ ĲોȢ ȝαȜોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ παȡંįȠυ ਥț ĲોȢ πȡȠıșαφαȚȡıİȦȢ ĲોȢ
įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ. ȝȠȦȢ į πȡȠıșıȠȝİȞ țα Ĳ
παȡαțİȝİȞα ȗįȚα ȝȠȓȡαȢ țα ȜİπĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚ țαĲ50

Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ĲȚ Ĳ ਫ਼π’ αĲ ȖİȖȡαȝȝȞα įİȪĲİȡα ȜİπĲ ȝȠ૨
ȖİȖȠȞંĲα, țα ĲȠ૨ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ĲȞ Ĳİ ȗįȓȦȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ
ਕȡȚșȝȠ૨, ıαȚ ਗȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ
ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ φıȠȝİȞ ĲȘȞȚțα૨Ĳα țαĲ ȝોțȠȢ
ਥπȤİȚȞ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ.55

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ਥțșıİȦȢ ȝİșȠįİıȠȝİȞ ĲȞ țαĲ ĲઁȞ
πȡȠțİȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ, ਫ਼πȠțİıșȦıαȞ ὡȢ
ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ Ĳ ਥțĲİșİȚȝȞα ਲȝῖȞ țİφȜαȚα țαĲ ĲȞ țİ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ
ĲોȢ ਪțĲȘȢ ਥπȚȞİȝıİȦȢ ĲȠ૨ ͵αĲȟαȠυ ĲȠυȢ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ60

ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ıȦĲȡȠȢ ਥπȚφαȞİαȢ· įોȜȠȞ ਖπȜ઼ ȝȞ ĲȘ ȥțȕ ȝȘȞઁȢ į
ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȚ ੑțĲઅ țα ੰȡαȚ ĲȡİῖȢ ੁıȘȝİȡȚȞα ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ, țα
ਕπȠȖİȖȡφșȦ  παȡαțİȝİȞȠȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ



285

ਦțıĲ ĲȠĲȦȞ țαĲ Ĳ ૧ȘșȞĲα ıİȜįȚα ĲȞ İੁȡİȘȝȞȦȞ țαȞȠȞȓȦȞ, ĲȡંπȠȞ
Ȟ φαȝİȞ, ਚ İੁıȚ Ĳ ȝȞ παȡαțİȝİȞα ĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚȞ ਥȞ Ĳ įİυĲȡ 65

ıİȜȚį ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (ϛ) į ȞȘ' Țș'', țα ĲȚ ਥȞ Ĳ ĲȡĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ
(ȕ) țȘ Ș' į'', ĲαῖȢ į ĲȠ૨ πİȡıȚțȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȚȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ Ĳઁ
ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો ȝȘȞઁȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ȞȠȝα (o̅) ϛ ȞȖ' Ȟȗ'', ĲȚ Ĳİ țαĲ Ĳઁ
ਥφİȟોȢ ĲȠȪĲ ıİȜȓįȚȠȞ įİȪĲİȡα ȜİπĲ ਨȞ ĲαῖȢ į ĲȡİῖȢ ੰȡαȚȢ (o̅) o̅ ȗ' țį'', țα
ĲȚ ਕπȠȖİȖȡφșȦ  ਥț ĲોȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ Ĳİ (ϛ) į ȞȘ' Țș'' țα ϛ 70

ȞȖ' Ȟȗ'' țα ȗ' țį'', ȖȚȞંȝİȞȠȢ (ϛ) Țα Ȟș' ȝ'', Ȟ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ “πȡȠįȠȞ
ȝαȜȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ” İੁıȘȖȖȠȝİȞ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ȕαıȚȜįȠȢ ĲȢ Ȟ
ȖȖȚıĲα ȝȠȓȡαȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖȡαφંȝİȞȠȞ țαȞંȞȚȠȞ “įȚαφȠȡ ȝțȠυȢ πંȜİȦȞ”,

ਥȝππĲȠȞ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ
ĲȡĲ ıİȜȚį Ȗ' Ȝȗ'' πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳૌ ȝαȜૌ παȡંį ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚ Ĳઁ 75

įυĲȚțȦĲȡαȞ αĲȞ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ İੇȞαȚ.
ǼੇĲα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ (ϛ) Țȕ Ȗ' Țȗ'' İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ

Țȕ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ϛ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ ȕ țϛ' 80

țİ'' ȝȠȡαȢ țα ȜİπĲȐ, ȝȠȦȢ į ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ
ਥφİȟોȢ ĲȠĲ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ ȕ' ȗ'' țα Ĳα૨Ĳα ਥπ
Ĳ πȡĲα ȜİπĲ ĲȠ૨ İੁıİȞİȤșȑȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ Ĳ ĲȡİῖȢ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα
ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ϛ'' țα''' πȡȠıșȞĲİȢ ĲȠῖȢ πȡȩĲİȡȠȞ
İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ ȕ țϛ' țİ'' ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ 85

ȕ țϛ' Ȝα'' πȡȠıİșțαȝİȞ ĲȠῖȢ (ϛ) Țȕ ȚȖ' Țȗ''. ȝȠȦȢ į πȡȠıİșțαȝİȞ țα Ĳ
παȡαțİȝİȞα ȗįȚα ȝȠȡαȢ țα ȜİπĲ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚ țαĲ
Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ĲȚ Ĳ ਫ਼π’ αĲ ȖİȖȡαȝȝȞα įİĲİȡα ȜİπĲ ȝȠ૨
ȖȚȞંȝİȞα (ȕ) țȘ Ș' İ'', țα ĲȠ૨ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ
țα ȜİπĲȞ ਫ਼πȡȤȠȞĲȠȢ (ș) Țȕ Ȝȗ' ȞȖ'', ıαȚπİȡ ıαȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, 90

ĲȠυĲıĲȚ Țȕ Ȝȗ' ȞȖ'', Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ș ȗįȚα πȡȠıİȤȢ
ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ȚȠυ, ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȤİȚȞ φȘȝİȞ ĲȘȞȚțα૨Ĳα įોȜȠȞ
ĲȢ ĲȠ૨ ἈȚȖȠțȡȦĲȠȢ Țȕ Ȝȗ' ȞȖ'' ıαφȘȞİαȢ į ȤȡȚȞ țα ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ
ਫ਼πİĲȟαȝİȞ.

ὍĲȚ Ƞ įİῖ ĲȞ ĲȞ ὡȡȞ įȚțȡȚıȚȞ πȠȚİῖıșαȚ ὡȢ πȡȠįȚαțİțȡȚȝȝȞȦȞ 6

ȂİĲ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȥȘφȠφȠȡαȞ įİȚ πİȡ ĲોȢ ĲȞ ὡȡȞ İੁπİῖȞ įȚαțȡıİȦȢ,
țα πȡĲȠȞ ȝȞ ĲȢ țαȚȡȚțȢ ੮ȡαȢ ȝİĲαπȠȚİῖȞ İੁȢ ੁıȘȝİȡȚȞȐȢ· İੇĲ᾽ αĲȢ
ĲαĲαȢ, ਕπઁ ĲȠ૨ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ૨ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ȠıαȢ, ȝİĲαȖαȖİῖȞ
İੁȢ ĲઁȞ ȝİıȘȝȕȡȚȞઁȞ πȡઁȢ Ȟ ਲ ĲȞ țαȞંȞȦȞ πİπȠȘĲαȚ ııĲαıȚȢ, įȘȜαį 5

ĲઁȞ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ· țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα, πȡઁȢ ਕȞઆȝαȜα ȞυȤșȝİȡα ĲυȖȤαȞȠȪıαȢ

6,  2 ȂİĲ – 20 ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα Paradosis 4, 2–21
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αĲȢ, ȝİĲαȕαȜİῖȞ πȡઁȢ Ĳ ȝαȜȐ, țα ȠĲȦ ĲȞ ਕțȡȚȕો ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤȞ
İਫ਼ȡİῖȞ, ĲαῖȢ ȖİȞȠȝȞαȚȢ Ĳİ ੮ȡαȚȢ ਥȞĲİ૨șİȞ țα ਥȞ ĲαῖȢ ĲȞ ȜȠȚπȞ ਕıĲȡȦȞ
ȤȡıαıșαȚ ȥȘφȠφȠȡαȚȢ įȚ Ĳઁ πȡઁȢ ĲȠȚαĲαȢ ੮ȡαȢ ĲȠઃȢ ĲȞ țȚȞıİȦȞ
αĲȞ ਕȡȚșȝȠઃȢ ĲȠῖȢ țαȞંıȚȞ ਥȖțİῖıșαȚ· ȠĲȦ Ȗȡ ț᾽ ਗȞ ĲαῖȢ ਦαυĲȠ૨ ȕȕȜȠȚȢ10

Ĳૌ Ĳİ ĲોȢ ȈυȞĲȟİȦȢ țα Ĳૌ ĲȞ πȡȠȤİȡȦȞ  ȆĲȠȜİȝαῖȠȢ πȠȚİῖ, țα  ȜંȖȠȢ
Ȗİ ĲોȢ ıȠφોȢ ਥπȚıĲȝȘȢ țαȜȢ ਕπαȚĲİῖ, παȡİῖĲαȚ į᾽ ਲȝῖȞ İȜંȖȦȢ ਲ ĲȠȚαĲȘ
ȝșȠįȠȢ ਥȞĲα૨șα· ĲȢ ȝȞ Ȗȡ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ İșઃȢ įȚ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȜȕȠυ
ȜαȝȕȞȠȝİȞ, ὡȢ țα ਥȞ Ĳૌ πȡઆĲῃ πȡȠİȡȘĲαȚ· Ĳઁ į παȡ ĲȞ įȚαφȠȡȞ ĲȠ૨
ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ įȚφȠȡȠȞ įȚ ĲȠ૨ țİφαȜαȠυ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ15

ਕȞαįȠșİıȘȢ πંȜİȦȢ ὡȢ ȜȜİțĲαȚ ਥπȚȜȠȖȚȗંȝİșα, Ĳઁ į παȡ ĲȞ ĲȞ
ȞυȤșȘȝȡȦȞ ਕȞȚıંĲȘĲα įȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞ įȚ ĲȞ ਥφİȟોȢ πİȡ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ
ĲȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ įȚαȜαȕંȞĲİȢ· ਥȞ Ȗȡ ĲαῖȢ ĲȞ ȜȠȚπȞ
ਕıĲȡȦȞ ȥȘφȠφȠȡαȚȢ Ĳઁ παȡ ĲȞ ਕȞȦȝαȜαȞ ĲȞ ȞυȤșȘȝȡȦȞ įȚφȠȡȠȞ
੮Ȣ Ƞ įȚφȠȡȠȞ Ƞț ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα.20

Ȇİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ıİȜȞȚαțોȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ7

Ἡ į țαĲ ȝોțȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȥȘφȠφȠȡα ĲȠȚαĲȘ ĲȚȢ Ƞıα ĲυȖȤȞİȚ. țαĲ
Ȗȡ ĲઁȞ įİįȠȝȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ Ĳ İੁȡȘȝȞα țİφȐȜαȚα ਥțșȝİȞȠȚ, įોȜȠȞ Ĳ ਖπȜ઼
πİȡıȚț ĲȘ țα ĲȢ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ țα ĲȢ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ਥȞ ĲȤȦıȚ
੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ, ਕπȠȖȡαφȩȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲȠῖȢ ਥȞ ĲȠῖȢ ĲȡȚı5

ıİȜȚįȠȚȢ ĲȞ ȠੁțİȦȞ țαȞંȞȦȞ ĲȠ૨ Ĳİ țαȞંȞȠȢ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ĲોȢ ੑȝαȜોȢ
țȚȞıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ ĲȞ ȝȘȞȞ Ĳİ țα ਲȝİȡȞ ĲોȢ
ȝαȜોȢ țȚȞıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, țα ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ੰȞ
į ĲȡȚȞ ıİȜȚįȦȞ țαș’ ਪțαıĲȠȞ ĲȠĲȦȞ țαȞȩȞα, Ĳઁ ȝȞ “ȝıȘ țȞȘıȚȢ”
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ (πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȕαıĲ) Ĳઁ į “ੁįα țȞȘıȚȢ” (țαĲ į ȆȡıαȢ10

ਙȜ Ȥαı઼) Ĳઁ į “țȞĲȡȠȞ” (πİȡıȚțȢ į ȝȡțαȗ).
ǼੇĲα ĲȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖȢ αĲȞ ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ ȠੁțİȦȢ ਦțıĲ, ȝİĲ

ਕφαȓȡİıȚȞ πȜȚȞ țȪțȜȠυ ਲ਼ țțȜȦȞ ਥȞ ȠĲȦȢ ȤȦıȚ, ĲઁȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ
ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ਕȡȚșȝȩȞ,  į ĲȑĲαȡĲȠȞ țİφȐȜαȚȠȞ φαȝİȞ, İੁıȠıȠȝİȞ
İੁȢ ĲઁȞ țαȞંȞα ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳ15

įȪȠ πȡĲα ıİȜįȚα ĲȞ țȠȚȞȞ ਕȡȚșȝȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲ ਥȞ ĲȠῖȢ ĲȡȚı ıİȜȚįȠȚȢ ĲȠῖȢ İੁȡȘȝȞȠȚȢ, ਗȞ ȝȞ ਲ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘ πંȜȚȢ
ਕȞαĲȠȜȚțȦĲȡα ઝ ĲોȢ ȉυȕȞȘȢ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ȠੁțİȦȢ ਪțαıĲα ਕπઁ ĲȞ
ਫ਼πȠĲİĲαȖȝȞȦȞ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ ĲȠ૨ ਖπȜȠ૨ ıİȜȚįȠυ· Ĳ į ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ
ਕπઁ ĲોȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚıυȞαȖȦȖોȢ, Ĳ į ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ20

ȝȠȦȢ· ਗȞ į įυĲȚțȦĲȡα, πȡȠıșıȠȝİȞ ὡıαĲȦȢ αĲȠῖȢ, țα πȡĲȠȞ ĲȠ૨
ȖİȞȠȝȞȠυ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (πİȡıȚțȢ į

7,  1 Ȇİȡ – 125 Țİ'' Paradosis 5
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ĲȞ ĲȜ ਕȠυȐȜ) țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, Ĳઁ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ, țα Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ 25

ਕȡȚșȝȩȢ ȜαȕંȞĲİȢ, πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ਥț ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ πȡȠıșαφαȚȡȑıİȦȢ
ȖİȖȠȞંĲȚ ਕȡȚșȝ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ, țα ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ
“ੁįαȞ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα (țαĲ į ȆȡıαȢ Ȥαı ȝαȞĲȜ), Ƞ
į įȚαțİțȡȚȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (πİȡıȚțȢ į ĲȞ ĲȜ 30

ਕȜȤİȚȡ) țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ, Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜȓįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨
ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα. ȝȠȦȢ į ȜȘȥંȝİșα țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȜİπĲ
țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠȪĲ ıİȜȓįȚȠȞ, Ĳઁ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ, ਥȞ 
İੁıİȞİȤșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ Ȥῃ πȡĲα ਦȟȘțȠıĲȐ· țα Ĳα૨Ĳα ਥπ’ ਥțİῖȞα 35

πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝȩȞ, İੁ ȝȞ πȡઁȢ αȟȘıȚȞ
 țĲȦ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਕȡȚșȝઁȢ ȤȦȡİῖ ĲȠ૨ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ πȡȩĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ ਥț ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ, İੁ
į πȡઁȢ ȝİȓȦıȚȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ, țα ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ
įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਫ਼πઁ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ 40

ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

ǼੇĲα πȜȚȞ ਥȞ ȝȞ ઝ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’

ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠῖȡȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȠ૨ İੁȡȘȝȞȠυ
țȑȞĲȡȠυ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ πȡĲα ȜİπĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȡφİĲαȚ  ĲȞ 45

ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα· ਥȞ į ઝ  ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ
ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ πȜİȦȞ ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ
ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ İੁȢ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ πȡĲα ȜİπĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȡȖαπĲαȚ  ĲȞ
ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα, țα Ĳα૨Ĳα İĲ’ ਥțİῖȞα ਫ਼πઁ ĲઁȞ αĲઁȞ 50

ਕȡȚșȝઁȞ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ.
ȁȘȥંȝİșα į Ĳ ȜİπĲ Ĳ ਥȞ πȠĲȡ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ

ȜİπĲȞ ȠĲȦȢ. ਥȞ ȝȞ ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ
țα ĲȞ πȞĲİ, ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȞ İੁıȖȠȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ 55

ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ, ਥȞ į ઝ πȜİȦȞ
ĲȞ πȞĲİ, İੁıȖȠȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ
ıİȜȓįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨
țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȝȕȞȠȞĲİȢ, țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁȢ Ĳઁ
ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαȞȩȞȚȠȞ (πİȡıȚțȢ į ਥțĲȜİ૨) İੁıαȖαȖંȞĲİȢ 60

ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ
țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ
αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ, țα Ĳα૨Ĳα ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ
ĲαπİȚȞȠῖȢ ȜİπĲȠῖȢ țα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ’ αĲ ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ
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πȡȠıșıȠȝİȞ πȞĲȠĲİ ĲȠῖȢ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ65

ıİȜȞȘȢ İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ, ĲઁȞ ȠĲȦ Ĳİ ıυȞαȤșȞĲα πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ țαĲαȤșȞĲȚ
ਕȡȚșȝ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ Ĳ ȝİĲ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ πȡȠıșαφαȓȡİıȚȞ ĲોȢ
įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ȖİȖȠȞંĲȚ, țα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ
ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝȠ૨, ıαȚ ਥȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ
ȜİπĲȐ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ φıȠ-70

ȝİȞ ĲȘȞȚțα૨Ĳα țαĲ ȝોțȠȢ ĲȞ ıİȜȞȘȞ ਥπȤİȚȞ· ਥȞ į ȝȘįȞ ઝ παȡα-

țİȝİȞȠȞ ਥȞ πȠĲȡ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ Ĳ ਕȡȚșȝ
ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ, παȡαȜİπȠȞĲİȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ
ਕȡȚșȝ ਥȞ Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ țαȞȩȞȚ, αĲ țαș’ αਫ਼Ĳ Ĳ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ
ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ İੁȜȘȝȝȞα, πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ਕȡȚșȝ ĲોȢ ȝȑıȘȢ75

țȚȞıİȦȢ, țα ȠĲȦȢ İਫ਼ȡıȠȝİȞ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į πȐȜȚȞ țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα,

ਥțțİıșȦıαȞ ὡȢ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ Ĳ țαĲİȚȜȘȝȝȞα țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȝİȞȠȞ
ȤȡંȞȠȞ țİφȜαȚα ਵĲȠȚ ਖπȜ઼ ȝȞ ĲȘ ȥțȕ ȝȘȞઁȢ į ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȚ ੑțĲઅ80

țα ĲȡİῖȢ ੰȡαȚ ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞ ੁıȘȝİȡȚȞα, țα παȡαĲİĲȐȤșȦıαȞ ĲȠĲȠȚȢ Ƞੂ
παȡαțİȝİȞȠȚ ਦțıĲ ਕȡȚșȝȠ țαĲ Ĳ İੁȡȘȝȞα Ĳȡα ıİȜįȚα, ĲંĲİ ĲોȢ
ȝȑıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα Ĳઁ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ țα Ĳઁ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ ĲȞ ȠੁțİȦȞ
țαȞંȞȦȞ, țα ĲȚ ਫ਼πȠĲİĲȐȤșȦıαȞ Ƞੂ ਥπȚıυȞαȖંȝİȞȠȚ ਕȡȚșȝȠ ਥț ĲȞ
παȡαțİȚȝȞȦȞ ĲȠῖȢ İੁȡȘȝȞȠȚȢ țİφαȜαȓȠȚȢ țαș’ ਪțαıĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ȠੁțİȓȦȢ, Ƞ85

țαȓ İੁıȚȞ ਥπ ȝȞ ĲȠ૨ ĲોȢ ȝȑıȘȢ țȚȞıİȦȢ (į) Țϛ ϛ' Țϛ'' ਥπ į ĲȠ૨ ĲોȢ ੁįαȢ (ș)
Ȗ İ' ȗ'' ਥπ į ĲȠ૨ ĲȠ૨ țȑȞĲȡȠυ (ȕ) țȖ Țϛ' α'', ȠੈȢ πȡȠıĲİșĲȦıαȞ ȠੁțİȦȢ țα
Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ ȝȒțİȚ (ĲαῖȢ Ȟ' įȘȜȠȞંĲȚ
ȝȠȓȡαȚȢ) țαĲ Ĳ αĲ Ĳȡα ıİȜįȚα ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ
ĲȞ πંȜİȦȞ, Ƞ İੁıȚȞ o̅ ȝȘ' Țș'', o̅ ȝȗ' Ȟį'', α țș' țį'', țα ਕπȠȖİȖȡφșȦıαȞ Ƞੂ90

ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞંȝİȞȠȚ ਕȡȚșȝȠ (į) Țϛ Ȟį' Ȝİ'', (ș) Ȗ ȞȖ' α'', (ȕ) țį ȝİ' țİ''.
EੁıαȖαȖંȞĲİȢ ȠȞ πȡȩĲİȡȠȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ țİ ȖȖȚıĲα

ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞȩȞȚȠȞ ĲોȢ πȡȫĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ
 ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ, Ĳ țį ȝα',95

πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ ĲȠῖȢ (ș) Ȗ ȞȖ' α'', țα ĲઁȞ ȠĲȦ
ȖİȞંȝİȞȠȞ (ș) țȘ Ȝį' α'' ੁįαȞ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞ ਕπİȖȡαȥȝİșα, Ƞ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȢ țȘ ȝȠȓȡαȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ
Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȑȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ100

ਕȡȚșȝȩȢ (įોȜȠȞ Ĳ Țα Ȟį' Ȝȗ''), ȝȠȦȢ į ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ĲȠĲ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȞ ਦȟȘțȠıĲȞ ȕ' ȝį'',
țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ İੁıİȞİȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ Ȝį' πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ
țα ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚșȝઁȞ o̅ α' ȜȖ'' ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲȞ πȡȩĲİȡȠȞ
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İੁȜȘȝȝȞȦȞ Țα Ȟį' Ȝȗ'' ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ 105

ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Țα ȞȖ' į'' ਕπİȖȡαȥȝİșα ਫ਼πઁ ĲઁȞ αĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ.
ǼੇĲα ਥπİȚįȒπİȡ Ȟ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ș ȗįȓȦȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ

πȜİȦȞ ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖȠȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ (ĲȢ țİ
įȘȜαį ȝȠȓȡαȢ) İੁȢ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ 110

țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țį πȡĲα ȜİπĲ ਥȞ Ĳ
ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ
αĲȠ૨ ȜαȕંȞĲİȢ ਕπİȖȡαȥȝİșα ਫ਼πઁ ĲઁȞ αĲઁȞ “ਕȡȚșȝઁȞ ĲȠ૨ țȞĲȡȠυ”.

Ȁα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜȓαȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαȞં-
ȞȚȠȞ ĲઁȞ ĲȞ țș ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ țαĲ Ĳઁ 115

πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ, Ĳ ȕ į', țα Ĳα૨Ĳα ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ
ĲȠῖȢ ĲαπİȚȞȠῖȢ ȜİπĲȠῖȢ țα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ’ αĲ ĲઁȞ ȖİȞȩȝİȞȠȞ
ਕȡȚșȝઁȞ o̅ ȝș' Ȝϛ'' πȡȠıİșȒțαȝİȞ ĲȠῖȢ Țα Ȟϛ' į'' Ĳ ਕȡȚșȝ ĲોȢ įİυĲȡαȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ, ĲઁȞ ȠĲȦ Ĳİ ıυȞαȤșȞĲα Țȕ ȝȕ' ȝ'' πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳ ĲોȢ ȝȑıȘȢ 120

țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ ĲȠῖȢ (į) Țϛ Ȟį' Ȝİ'', țα ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨
ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ (į) țș Ȝȗ' Țİ'', ıαȚπİȡ ıαȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ
ȜİπĲ, ĲȠυĲȑıĲȚ țș Ȝȗ' Țİ'', Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα
πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ ĲȠ૨ πȝπĲȠυ, ıȤȠȝİȞ ĲȞ ıİȜȞȘȞ țαĲ ȝોțȠȢ
ਥπȤȠυıαȞ țαĲ ĲઁȞ ਫ਼πȠȤİȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ, įોȜȠȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȁȑȠȞĲȠȢ țș Ȝȗ' Țİ''. 125

ਫ਼πİĲȟαȝİȞ į ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ĲોȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ πȡઁȢ İȤİȡો ĲȞ ȜİȤșȞĲȦȞ
țαĲȜȘȥȚȞ.

Ȇİȡ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ 8

ਫφȠįİυȠȝȞȘȢ ਲȝῖȞ ĲોȢ πİȡ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ
įȚįαıțαȜαȢ, İȜȠȖȠȞ ਗȞ İȘ țα πİȡ ĲોȢ ĲȠĲȦȞ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚİȟİȜșİῖȞ,
ਸ਼ĲȚȢ țαĲαȜαȝȕȞİĲαȚ ȠĲȦȢ· ਥȞ Ȗȡ ĲαῖȢ ਦțıĲȠĲİ ȥȘφȠφȠȡαȚȢ İੁıαȖαȖંȞ-
ĲİȢ ĲȢ ȝȠȡαȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤોȢ İȢ Ĳİ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ 5

ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤોȢ, țαĲ į ȆȡıαȢ ȝȠυțțαȠȝ, țα
ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ਥȞ ਦțαĲȡ ĲȠĲȦȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤોȢ, Ĳ ȝȞ ĲȠ૨
țαȞȠȞȠυ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ
ਥπȠȤોȢ αĲȠ૨ Ĳ į ĲȠ૨ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥț ĲોȢ ਥπȠȤોȢ αĲોȢ, țα 10

ȠĲȦȢ ȤȠȝİȞ ĲȢ ਥπȠȤȢ αĲȞ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ.
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ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȓȖȝαĲȠȢ į ȤȡȚȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȢ ĲȢ
ȚȖ ȖȖȚıĲα ȝȠȓȡαȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞȠȞȠȞ ĲોȢ ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ αĲȠ૨
țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ15

ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝȩȢ, ਚĲȚȞȐ İੁıȚȞ o̅' țȖ'',
țα Ĳα૨Ĳα ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲોȢ ਥπȠȤોȢ αĲȠ૨, ਵĲȠȚ ĲȞ ĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ Țȕ Ȝȗ'
ȞȖ'', ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞ ਥπȠȤȞ ǹੁȖȩțİȡȦȢ Țȕ Ȝȗ' Ȝ''.
ȆȜȚȞ ĲȢ αĲȢ ȚȖ ȖȖȚıĲα ȝȠȓȡαȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ

ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ὡıαĲȦȢ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ20

παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ
ਕȡȚșȝȩȢ, ਚπİȡ İੁı İ' ȚȖ'', țα Ĳα૨Ĳα ਥț ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤોȢ αĲોȢ
ਕφİȜંȞĲİȢ, įોȜȠȞ ĲȞ ĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢ țș Ȝȗ' Țİ'', ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȞ ਥπȠȤȞ ȁȦȞ țș Ȝȕ' ȕ''· ὡȢ țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ
ਥțșıİȦȢ ਫ਼πȠĲĲαțĲαȚ.25

ȌȘφȠφȠȡα

ἩȜȠυ ਥπȠȤ· ǹੁȖȩțİȡȦȢ Țȕ Ȝȗ' ȞȖ''· Ĳ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ ĲİȜİαȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ αĲȠ૨ o̅' țȖ''· ਙφİȢ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤોȢ·
ȖȞİĲαȚ ਲȜȠυ įȚαțİțȡȚȝȞȘ ਥπȠȤ ǹੁȖȩțİȡȦȢ Țȕ Ȝȗ' Ȝ''· ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤ ȁȦȞ
țș Ȝȗ' Țİ''· Ĳ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ ĲİȜİαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ αĲોȢ İ'30

ȚȖ''· ਙφİȢ ਕπઁ ĲોȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤોȢ· ȖȞİĲαȚ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤ ȁȠȞĲȠȢ țș
Ȝȕ' ȕ''.

Ȇİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȜȠȟઆıİȦȢ9

ȆİπȜȘȡȦțંıȚ ĲઁȞ πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ
ȜંȖȠȞ,  πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȜȠȟઆıİȦȢ ਕπαȞĲઽ· țα į ਥπȚıțİȥȝİȞȠȚ ĲȐ Ĳİ
ȗįȚα țα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȠȤોȢ, ਥȞ
ȝȞ ੯ıȚ Ĳ ȗįȚα ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ įȠ ਲ਼ ਕπઁ ĲȞ ਨȟ ȝȤȡȚ țα ĲȞ5

ੑțĲઆ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ ȜȠȟઆıİȦȢ
ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ İੁȡȘȝȞȦȞ
ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα φıȠȝİȞ ਕφİıĲȞαȚ ĲȠ૨ ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨ ਵĲȠȚ
ȜİȜȠȟıșαȚ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ, ਥȞ ȝȞ Ĳ ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲȞ ǻȚįȪȝȦȞ10

ĲȜȠυȢ ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ ȞĲα πȠȚȠȪȝİȞȠȞ ਕȞȕαıȚȞ (țαĲ į ȆȡıαȢ ıααĲ)
ȕંȡİȚαȞ, ਥȞ į Ĳ ĲİĲαȡĲȘȝȠȡȓ Ĳ ਕπઁ ǽυȖȠ૨ ਙȤȡȚ ĲȠ૨ ĲȠ૨ ȉȠȟંĲȠυ ĲȜȠυȢ
πȠȚȠȪȝİȞȠȞ țαĲȕαıȚȞ (πİȡıȚțȢ į ਕαπĲ) ȞȠĲȓαȞ· ਥȞ į ੯ıȚ Ĳ ȗįȚα

12 ὙπંįİȚȖȝα – 24 ȕ'' Paradosis 6, 8–20     9,  1 Ȇİȡ – 29 ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ Paradosis

7
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πȜİȦ ȝȞ ĲȞ įȠ ਥȜĲĲȦ į ĲȞ ਨȟ ਲ਼ ĲȞ ੑțĲઅ πȜİȦ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα 15

ȜαȕȩȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨
țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα φıȠȝİȞ ȜİȜȠȟıșαȚ ĲȠ૨
ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨ ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ, ਥȞ ȝȞ Ĳ ਕπઁ ȀαȡțȞȠυ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲોȢ ȆαȡșȞȠυ
ĲȜȠυȢ ȞĲα πȠȚȠȝİȞȠȞ ȕȠȡİαȞ țαĲȕαıȚȞ, ਥȞ į Ĳ ਕπઁ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ
ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲȞ ȤșȦȞ ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ πȠȚȠȝİȞȠȞ ȞȠĲȓαȞ ਕȞȕαıȚȞ. 20

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ ਲ ĲોȢ ȜȠȟઆıİȦȢ ĲȠ૨
ਲȜȠυ ȥȘφȠφȠȡα, ਥπİπİȡ ıαȞ Ĳ ș ȗįȚα ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤોȢ πȜİȦ ĲȞ
ੑțĲઆ, İੁıȘȖȖȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȚȖ ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
ȜȠȟઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ 25

παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ș ȗįȓȦȞ
ਕȡȚșȝȩȢ, ȝȠȓȡαȢ țȕ Ȟϛ' Ȝİ'', ıȤȠȝİȞ ȜİȜȠșȞĲα ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ ਕπઁ ĲȠ૨
ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨ ȝȠȡαȚȢ țȕ Ȟϛ' Ȝİ'', țα ȞȠĲαȞ πȠȚȠȝİȞȠȞ ਕȞȕαıȚȞ įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ
αĲઁȞ ਥȞ Ĳ ਕπઁ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲȞ ȤșȦȞ ĲȜȠυȢ ĲİĲαȡĲȘȝȠȡ.

țα įȘȜȠ૨ıȚ Ĳα૨Ĳα ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ȠȢ ਫ਼πİĲȟαȝİȞ. 30

ȌȘφȠφȠȡα

ǽįȚα ȝȠῖȡαȚ ȜİπĲ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ (ș) Țȕ Ȝȗ' Ȝ''· Ĳ ਥț
ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ ȜȠȟઆıİȦȢ ਲȜȠυ ȝȠῖȡαȚ țȕ Ȟϛ' Ȝİ''· ȜİȜંȟȦĲαȚ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਕπઁ
ĲȠ૨ ੁıȘȝİȡȚȞȠ૨ ਥπ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȦȞ țțȜȠυ ȝȠȡαȚȢ țȕ Ȟϛ' Ȝİ''·
πȠȚȠȝİȞȠȢ ıααĲ ȞȠĲαȞ. 35

ȌȘφȠφȠȡα ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ıυȞįıȝȦȞ 10

ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țα țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ

ȉઁȞ į ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲα țα țαĲαȕȚȕȗȠȞĲα, ȠȢ țα ıυȞįȑıȝȠυȢ φαȝȞ, țαș’
ȠȠυ ĲȝȝαĲȠȢ ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲυȖȤȞȠυıȚ țαĲ ĲઁȞ įȚįંȝİȞȠȞ
ȤȡંȞȠȞ, ȠĲȦȢ ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα. 5

ǼੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ȗȡ ĲȐ Ĳİ ਖπȜ઼ ĲȘ țα ĲȢ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ țα ĲȚ ĲȢ
੮ȡαȢ, ਥȞ ੯ıȚȞ, İੁȢ ĲȠઃȢ ȠੁțİȠυȢ țαȞંȞαȢ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ਥțıĲȠυ ĲȠĲȦȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲȠῖȢ țαĲ Ĳઁ įİ-
ĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ, πȞĲαȢ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਥπȚıυȞȥȠȝİȞ.
ǼੇĲα Ĳઁ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ȝોțȠȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ 10

įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ, Ĳઁ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ țαĲ Ĳ įȠ πȡ-

10,  3 ȉઁȞ – 5 ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα Klein Kommentar des Theon von Alexandrien 15.2‒4
(ed. Tihon 1978) | ȉઁȞ – 29 țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα Paradosis 8
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Ĳα ıİȜįȚα țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਲ਼ πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ ıυȞαȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ਲ਼
ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπ᾽ αĲȠ૨ ĲȡંπȠȞ Ȟ φαȝİȞ ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨
ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ Ĳİ țα ȜİπĲȞ, ıαȚ ਗȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, Ĳ
ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ ĲંĲİ φıȠȝİȞ15

ਥπȤİȚȞ ĲઁȞ ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲα, ĲȢ į țαĲ įȚȐȝİĲȡȠȞ ȝȠȓȡαȢ ĲઁȞ țαĲαȕȚȕȐ-

ȗȠȞĲα.

ὙπંįİȚȖȝα

ਫțțİıșȦıαȞ țα αșȚȢ παȡαįİȖȝαĲȠȢ ȞİțİȞ Ĳ ਖπȜ઼ ȝȞ ĲȘ ȥțȕ ȝȘȞઁȢ
į ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȚ ੑțĲઅ țα ੰȡαȚ ĲȡİῖȢ ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞ ੁıȘȝİȡȚȞα, țα20

ਕπȠȖİȖȡφșȦıαȞ Ƞੂ ĲȠĲȠȚȢ ὡȢ φȘȝİȞ παȡαțİȝİȞȠȚ ਕȡȚșȝȠ țαĲ ĲȠઃȢ
ȠੁțİȠυȢ țαȞંȞαȢ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ, țα ĲȚ  ਥπȚıυȞαȤșİȢ αĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ
ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ĲυȖȤȞȦȞ (α) Ș Ȟȗ' Ȟİ''.

EੁıαȖαȖંȞĲİȢ ȠȞ ĲȢ Ȟ ȖȖȚıĲα ȝȠȡαȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ πંȜİȦȢ İੁȢ ĲઁȞ
İੁȡȘȝȞȠȞ țαȞંȞα țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ o̅' Țȕ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ25

ਥπȚıυȞαȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ (α) Ș ȞȘ' ȗ' ĲȢ Ș ȞȘ'

ȗ'' ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ȗįȓȠυ (ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ) ıȤȠȝİȞ
ਥπȤȠȞĲα ĲંĲİ ĲઁȞ ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲα, ĲȢ į țαĲ įȚȐȝİĲȡȠȞ (įȘȜαį ĲȢ αĲȢ
ĲȠ૨ ȈțȠȡπȠυ) ĲઁȞ țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα.

Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ11

ȀαĲαȜαȝȕȞİĲαȚ į țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ĲȠ૨ĲȠȞ. ȤȠȞĲİȢ
Ȗȡ Ĳ ȗįȚα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲોȢ Ĳİ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ
ਥπȠȤોȢ țα ĲોȢ ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳ ĲȠ૨
țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ, πȡȠıșȞĲİȢ αĲȠῖȢ ਥȞ ੯ıȚ ĲȞ ਕφαȚȡİșȘıȠȝȞȦȞ ਥȟ5

αĲȞ ਥȜĲĲȠυȢ Țȕ ȗįȚα, țα Ĳ ȜȠȚπ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ “ȝોțȠȢ” ( ȜȖİĲαȚ
țαĲ ȆȡıαȢ ਥı઼ ਙȡȗ) “ıİȜȞȘȢ”. İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਲ਼ o̅ ਲ਼ α ਲ਼ ȕ ਲ਼ ϛ ਲ਼ ȗ ਲ਼ Ș, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨
ıİȜįȚȠȞ, ਥȞ મ țαȞȠȞ ਥπȞȦ αĲȠ૨ ȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨10

ਕȡȚșȝȩȢ, țα ȜȘȥંȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ Ȗ-
ȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȜİπĲȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼ αĲઁȢ ȜȠȢ ਲ਼ 
ȖȖȚıĲα αĲȠ૨ ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼ ȝİȗȦȞ)· İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਲ਼ Ȗ ਲ਼ į ਲ਼ İ ਲ਼ ș ਲ਼ Ț ਲ਼ Țα, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ αĲȠ૨15

ıİȜįȚȠȞ, ਥȞ મ țαȞȠȞ țĲȦ ĲȠĲȠυ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ȖȖȡαπĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ, țα
ȜȘȥંȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨

11,  1 Ȇİȡ – 42 ȡπ Paradosis 9
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țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȜİπĲȞ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼ αĲઁȢ ȜȠȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨
ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼ ȝİȗȦȞ) țα Ĳα૨Ĳα İĲİ ਥțİῖȞα “πȜȐĲȠȢ” (țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȡȗ)
“ıİȜȞȘȢ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, ĲȠ૨ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȞ ȜȦȞ ȝȠȚȡȞ ȝİĲ ĲȞ ȗįȓȦȞ 20

ĲȠ૨ ȝțȠυȢ αĲોȢ ਕπઁ ਦȞઁȢ ȝȞ ȝȤȡȚȢ ȡπ ਫ਼πȡȤȠȞĲȠȢ ȕંȡİȚȠȞ (πİȡıȚțȢ į
ıαȝȜ), ਕπઁ į ȡπα ਪȦȢ Ĳȟ ȞંĲȚȠȞ (πİȡıȚțȢ į ĲȗαȞȠπ), ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
ȕȠȡİαȞ ȝȞ ਕȞȕαıȚȞ πȠȚȠυȝȞȘȢ ĲαȞ ઝ  αĲઁȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕπઁ
ਦȞઁȢ ȝȞ ਪȦȢ ϙ· ĲαȞ į ਕπઁ į ϙα ਙȤȡȚȢ ȡπ ઝ ȕȠȡİαȞ țαĲȕαıȚȞ, ਥȞ į ઝ
ਕπઁ į ȡπα ਪȦȢ ıȠ ȞȠĲαȞ țαĲȕαıȚȞ, ਥȞ į ਕπઁ ıȠα ਪȦȢ Ĳȟ ȞȠĲαȞ 25

ਕȞȕαıȚȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȑȞα,

ਫ਼πȠțİıșȦıαȞ Ĳ (į) țș Ȝȕ' ȕ'' ȗįȚα ȝȠῖȡαȚ țα ȜİπĲ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ
ਥπȠȤોȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα ĲȚ Ĳ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ (α) Ș ȝȘ' ȗ'', țα ĲȠĲȦȞ ਥȟ 30

ਥțİȞȦȞ ਕφαȚȡİșȞĲȦȞ ਕπȠȖİȖȡφșȦıαȞ Ĳ țαĲαȜİȚφșȞĲα (Ȗ) ț ȜȖ' Ȟİ''
ȝોțȠȢ ıİȜȞȘȢ. ਥπİ ĲȠȞυȞ  ĲȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝંȢ
ਥıĲȚ Ȗ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ț ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, ਥȞ મ țαȞȠȞ țĲȦ αĲȠ૨  ĲȞ
ĲȡȚȞ ȗįȓȦȞ ȖȖȡαπĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ 35

ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ  ĲȞ Ȝϛ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ȣ
ਥıĲȚ ĲȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȜİπĲȞ ȜȖ ਥȖȖઃȢ ਥπ Ĳઁ ȝİῖȗȠȞ
șİȦȡȠȝİȞȠȢ, ȜαȕંȞĲİȢ (įોȜȠȞ Ĳ į ȝ' ȝȘ'' ȝȠȡαȢ țα ȜİπĲȐ), Ĳα૨Ĳα ȝȞ
πȜĲȠȢ ıİȜȞȘȢ ਕπİȖȡαȥȐȝİșα “ȕંȡİȚȠȞ” įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ ĲઁȞ ĲȞ ȜȦȞ ȝȠȚȡȞ
ਕȡȚșȝઁȞ ȝİĲ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ αĲોȢ (ਵĲȠȚ ĲȞ ȡȚ ȜȖ' Ȟİ'') ਥȜĲĲȠȞα 40

ĲȞ ȡπ, ĲȞ į ıİȜȞȘȞ ȕȠȡİȓαȞ ȖȞȦȝİȞ πȠȚȠυȝȞȘȞ țαĲȕαıȚȞ ĲȠ૨
İੁȡȘȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ ȝİȗȠȞȠȢ ȝȞ ȞĲȠȢ ĲȞ ϙ ਥȜĲĲȠȞȠȢ į ĲȞ ȡπ· țα ȖȞİ-
ĲαȚ Ĳα૨Ĳα įોȜα įȚ ĲȞ ਫ਼πȠĲİĲαȖȝȞȦȞ ਕȡȚșȝȞ.

ȌȘφȠφȠȡα

ǽįȚα ȝȠȡαȚ ȜİπĲ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (į) țș Ȝȕ' ȕ''· 45

ਙφİȢ Ĳ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ α Ș ȞȘ' ȗ''· ȜȠȚπ ȝોțȠȢ ıİȜȞȘȢ (Ȗ) ț ȜȖ' Ȟİ''· Ĳ
ਥț ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ į ȝ' ȝȘ'' ȝȠῖȡαȚ ȜİπĲ· ıĲȚ ĲȠȞυȞ
ਙȡȗ ȝȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ıαȝȜ, ȝȠῖȡαȚ į ȝ' ȝȘ''. αĲ į ਲ ıİȜȞȘ ȕȠȡİαȞ
πȠȚİῖĲαȚ țαĲȕαıȚȞ.

Ȇİȡ ĲોȢ ĲȞ πȞĲİ πȜαȞȦȝȞȦȞ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ 12

12,  1 Ȇİȡ – 152 ਫ਼πȠĲĲαțĲαȚ Paradosis 10
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ਫπ’ ȥȚȞ ਵįȘ ĲોȢ ĲȞ φઆĲȦȞ ȥȘφȠφȠȡαȢ ਲȝῖȞ ȖİȖȠȞυαȞ, ਦȟોȢ ਗȞ İȘ țα
πİȡ ĲોȢ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ ȝȚ઼Ȣ țα ĲોȢ αĲોȢ ȠıȘȢ țα ਥπ ĲȞ πȞĲİ,
įȚαȜαȕİῖȞ, Ȟ į țαĲ ĲંȞįİ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα.

ȁαȕંȞĲİȢ Ȗȡ țαșȐπİȡ ਥπ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ĲȠઃȢ παȡαțİȚȝ-5

ȞȠυȢ ȠੁțİȓȦȢ ਥțıĲ țİφαȜαȓ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਥȞ
ĲȠῖȢ țαȞંıȚ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ, Ĳ Ĳİ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ țα
Ĳ ĲȞ ȝȘȞȞ țα ਲȝİȡȞ, țα Ĳ ĲȞ ὡȡȞ ਥȞ ĲȤῃ, ਥπȓ Ĳİ ĲȠ૨
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ ıİȜȚįȠυ ȝıȘ țȞȘıȚȢ (πİȡıȚțȢ į ਕȜȕαıĲ) țα ĲȠ૨ ੁįȓα
țȞȘıȚȢ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ (πİȡıȚțȢ į ਙȜ Ȥαı઼) ਥφ’ ਦțıĲȠυ ਕıĲȡȠȢ, țα10

ıυȞαȖαȖંȞĲİȢ αĲȠઃȢ țα ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ țαĲ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞ ĲȞ ਥπȚȖȡαφȞ
ıİȜįȚȠȞ, İੁıȠıȠȝİȞ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳ įȠ
πȡĲα ıİȜįȚα ĲȞ țȠȚȞȞ ਕȡȚșȝȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ ĲȠῖȢ įυı
ıİȜȚįȠȚȢ ĲȠῖȢ İੁȡȘȝȞȠȚȢ, ਲ਼ πȡȠıșȞĲİȢ ĲαῖȢ ਫ਼πȠĲαȤșİıαȚȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖαῖȢ15

ȠੁțİȦȢ ਲ਼ ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπ’ αĲȞ ĲȡંπȠȞ Ȟ φαȝİȞ ਥπȓ Ĳİ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ,
ĲȠઃȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲαȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα ਫ਼πઁ Ĳ Ƞੁțİῖα ıİȜįȚα,

ĲઁȞ ȝȞ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝઁȞ ĲઁȞ į ੁįαȢ țȚȞȒıİȦȢ.
ǼੇĲα ĲȠ૨ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝȠ૨ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ

ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ (πİȡıȚțȢ į ĲαȞĲȜ ਕȠυȜ20

țαȜȠȝİȞȠȞ) țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ αĲ ȝȞ Ĳ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ
ਕȡȚșȝ πȡȠıșıȠȝİȞ, ਕπઁ į ĲȠ૨ ĲોȢ ੁįȓαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ, țα
ȠĲȦ ĲઁȞ ȝȞ ȝȘȞ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ (țαĲ į ȆȡıαȢ ȕαıĲ ȝαȞĲȜ)25

ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ, ĲઁȞ į ੁįαȞ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ (țαĲ į ȆȡıαȢ Ȥαı઼ ȝαȞĲȜ)
İੁıȠıȠȝİȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα
ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ
ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα.30

ਯπİȚĲα ਥπ ȝȞ ȀȡȩȞȠυ țα ǻȚઁȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਦȞઁȢ πȠȚȠυȠ૨Ȟ ĲȞ
įȠ țαȞȠȞȦȞ, İĲİ ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ ĲαπİȞȦȝα πȡĲȠȞ ĲȠ૨ ਥȖȖυĲȡȦ
ȝțȠυȢ ĲȠ૨ ȠੁțİȠυ ਕıĲȡȠȢ İĲİ ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ ĲαπİȞȦȝα įİĲİȡȠȞ
ĲȠ૨ πȠȡȡȦĲȡȦ ȝțȠυȢ, ਥȞ મ ਗȞ țαȞȠȞ  Ĳİ ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ35

αĲોȢ ȝȑıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȞȦ αĲȠ૨ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥȞ ਦȞȓ ĲȚȞȚ ıİȜȚ-
į İȘ țα țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਕİ παȡαțİȝİȞȠȢ Ĳ
İੁıİȞİȤșȞĲȚ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝ, Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳα૨Ĳα ȜİπĲ ੁįᾳ ਕπȠȖȡα-

φȩȝİșα.

ਫπ į ἌȡİȦȢ țα ἈφȡȠįȓĲȘȢ, ਥȞ ȝȞ ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ40

ȝıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ įȠ, İੁıαȖȠȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ αĲȠ૨ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα
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πȡĲȠȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİ-
Ȟα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ
ਕȡȚșȝઁȢ ȝȠȦȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ਥȞ į ઝ  İੁȡȘȝȑȞȠȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ 45

πȜİȦȞ ĲȞ ੑțĲઆ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ αĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ
țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȝȠȦȢ
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ਥȞ į ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ πȜİȦȞ ȝȞ ĲȞ įȠ
ਥȜȐĲĲȦȞ į ĲȞ ਪȟ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ 50

Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ
Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ
țĲȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ὡıαĲȦȢ ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα· ਥȞ į ઝ
 ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ πȜİȦȞ ȝȞ ĲȞ πȞĲİ ਥȜĲĲȦȞ į ĲȞ ș,
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ 55

ıİȜįȚȠȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨
țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ὡıαĲȦȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

ਫπ į ਬȡȝȠ૨, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ਦȞઁȢ πȠȚȠυȠ૨Ȟ
ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ, İĲİ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα πȡĲȠȞ ਬȡȝȠ૨ İĲİ 60

Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲαπİȞȦȝα įİĲİȡȠȞ ਬȡȝȠ૨, ਥȞ મ ਗȞ țαȞંȞȚ  Ĳİ ĲȞ
ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਥπȞȦ αĲȠ૨ ਲ਼ țĲȦ ȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਦȞ ĲȚȞȚ ıİȜȚį
İȘ țα țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਕİ παȡαțİȝİȞȠȢ Ĳ
İੁıİȞİȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȞ ȝȠȚȡȞ, Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳα૨Ĳα ȜİπĲ ੁįᾳ
ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα. 65

Kα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁ ȝȞ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲ ȜȘφșȞĲα, ὡȢ φαȝİȞ,
İੁıȞ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲαπİȚȞȫȝαĲȠȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ, İੁıȠıȠȝİȞ
ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ
πȡઆĲȘȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ· ਥȞ ȝȞ ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ ĲોȢ
ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα ĲȞ πȞĲİ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ 70

țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ
 ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕંȞĲİȢ, ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ
ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ਕφαȚȡİĲȚțȐ· ਥȞ į ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ
ਕȡȚșȝઁȢ πȜİȦȞ ĲȞ πȞĲİ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ 75

ਕȡȚșȝઁȢ ȜαȕȩȞĲİȢ, ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ
Ĳα૨Ĳα πȡȠıșİĲȚțȐ. İੁ į Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲȐ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨
įİυĲȡȠυ ĲαπİȚȞઆȝαĲȠȢ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįȓαȢ įȚα-

țİțȡȚȝȑȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ· ĲαȞ ȝȞ
ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ ĲોȢ ੁįȓαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਕφ’ ਦȞઁȢ ȝȤȡȚ țα 80

ĲȞ πȞĲİ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ
ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ
ȜαȕંȞĲİȢ, ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα
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πȡȠıșİĲȚțȐ· ĲαȞ į ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ πȜİȦȞ ĲȞ πȞĲİ țαĲ
Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ ભ85

ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝંȢ, ਫ਼πȠĲȟȠȝİȞ
ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ȜİπĲȠῖȢ ıȘȝİȚȠȪȝİȞȠȚ αĲ ਕφαȚȡİĲȚțȐ, țα
πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ਥπ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲ ĲȠ૨
ĲαπİȚȞઆȝαĲȠȢ, Ĳ ȖİȞંȝİȞα, İੁ ȝȞ İੇİȞ Ĳ ĲોȢ ਕȞȦȝαȜαȢ πȡȠıșİĲȚțȐ, ὡȢ
πȡȠφȘȝİȞ, πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ਕȡȚșȝ Ĳ ਕπȠȖİ-90

ȖȡαȝȝȞ, İੁ į İੇİȞ ਕφαȚȡİĲȚțȐ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπ’ αĲȠ૨, țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ
țα ĲȞ įİυĲȑȡαȞ įȚંȡșȦıȚȞ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ, Ȟ į įȚંȡșȦıȚȞ įȚαțİțȡȚ-
ȝȞȘȞ, πȡȠıĲȚșȞĲİȢ πȞĲȠĲİ Ĳ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ
țα ĲȚ πȡȠıĲȚșȞĲİȢ αĲ Ĳ παȡαțİȝİȞα ĲȠῖȢ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚȞ ਥȞ Ĳ țαȞȠȞ
ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ĲȠ૨ ȠੁțİȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ95

ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ȥȦȝα (țαĲ į ȆȡıαȢ ਙȠυĲȗ), ĲȠ૨ ıυȞαȖȠȝȞȠυ ț Ĳİ
ĲોȢ įȚαțȡȚșİıȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ įİυĲȡαȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ țα ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨, ȝİĲ țȪțȜȠȞ ਲ਼ țȪțȜȠυȢ, ıαȚ ਗȞ
੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα
πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ ĲȠ૨ĲȠ φıȠȝİȞ ĲઁȞ ਥπȚȗȘĲȠȪȝİȞȠȞ ਕıĲȡα țαĲ ȝોțȠȢ100

ਕțȡȚȕȢ ਥπȤİȚȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ ਲ ĲȠȚαȪĲȘ įȚțȡȚıȚȢ,
ਫ਼πȠțİıșȦ țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ İਫ਼ȡİῖȞ ਲȝ઼Ȣ ĲȞ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ
ਥπȠȤȒȞ. ਥțșȝİȞȠȚ ȠȞ Ĳ țαĲİȚȜȘȝȝȞα țαĲ’ αĲઁȞ țİφȜαȚα, ਲ਼ ਖπȜ઼ ȝȞ105

ĲȘ ȥțȕ, ȝȘȞઁȢ į ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȡαȚ Ș țα ੰȡαȚ Ȗ ੁıȘȝİȡȚȞα ȝİĲ
ȝİıȘȝȕȡαȞ, țα ĲȠઃȢ ĲȠĲȠȚȢ ὡȢ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ παȡαțİȝİȞȠυȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ Ȟ
Ĳİ Ĳ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ıİȜȚį țα Ĳ ĲોȢ ੁįȓαȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ,
țα ĲȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖȢ αĲȞ ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ țαĲ Ĳઁ ȠੁțİῖȠȞ ĲȞ ਥπȚȖȡαφȞ
ıİȜįȚȠȞ țα ĲαĲαȚȢ πȡȠıșȞĲİȢ ȠੁțİȦȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ıİȜȚį ĲȠ૨110

ȝțȠυȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ πંȜİȦȢ ਥȞ Ĳ țαȞȩȞȚ țαĲ ĲોȢ
įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ țαĲ Ĳ αĲ ıİȜįȚα, ĲȠ૨ ıυȞαȤșȞĲȠȢ
ਕȡȚșȝȠ૨ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (İ) o̅ țȕ' Ȝ'' ĲυȖȤȞȠȞĲȠȢ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ
o̅ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ
țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ İ ȗ' țαĲ Ĳઁ115

ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ πȞĲİ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝȩȢ, αĲ ȝȞ Ĳ
ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ πȡȠıİșțαȝİȞ, ὡȢ φȘȝİȞ, ਕφİȜȠȝİȞ į ਕπઁ
ĲȠ૨ ĲોȢ ੁįαȢ (ȗ) țį Ș' ȝȕ'' ĲυȖȤȞȠȞĲȠȢ, țα ȠĲȦȢ ਕȝφȠĲȑȡȠυȢ ıȤȠȝİȞ
įȚαțİțȡȚȝȞȠυȢ, ĲઁȞ ȝȞ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (İ) İ țș' Ȝ'' ĲઁȞ į ĲોȢ ੁįαȢ (ȗ)
Țș α' ȝȕ''.120

ਯπİȚĲα ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ĲઁȞ ĲȞ Țș ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ
İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
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ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ α ȞȘ' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝȩȢ, Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ ਕπİȖȡαȥȐȝİșα.

Kα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα ਥπİ  ȝȞ ĲȞ πȞĲİ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ȝıȘȢ 125

įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ “ĲαπİȞȦȝα įİĲİ-
ȡȠȞ” ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ Ȟ ਥȞ ਦȞ ıİȜȚį, Ĳ į ĲȞ πȞĲİ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝ αĲોȢ țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ Ȟȗ' ȜİπĲ παȡțİȚȞĲȠ,
ਕπİȖȡαȥȐȝİșα Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ țαșπİȡ φȘȝİȞ.

EੇĲα πȜȚȞ ĲઁȞ ĲȞ Țș ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ İੁıα- 130

ȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ įİυĲȡαȢ ਕȞȦȝαȜαȢ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ Ĳ ȝȞ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ȜİπĲ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ
ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ĲαπİȚȞઆȝαĲȠȢ ĲઁȞ į ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ αĲોȢ ĲોȢ ੁįαȢ
įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ πȜİȠȞα ĲȞ πȞĲİ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ o̅ țα'

ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ  ĲȞ ਦπĲ ȗįȓȦȞ 135

ਕȡȚșȝઁȢ ਫ਼πİĲȟαȝİȞ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ Ȟȗ' ȜİπĲȠῖȢ ĲαπİȚȞȠῖȢ ıȘȝİȚȦı-

ȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ਕφαȚȡİĲȚțȐ, țα Ĳα૨Ĳα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ’ ਥțİῖȞα țα Ĳ
ȖİȞંȝİȞα πȜȚȞ o̅ ț' ȖȖȚıĲα ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲȞ α ȞȘ' ĲોȢ įİυĲȡαȢ įȚȠȡșઆ-

ıİȦȢ, ĲȞ ȠĲȦ įȚαțȡȚșİῖıαȞ įİυĲȑȡαȞ įȚંȡșȦıȚȞ ਫ਼πȡȤȠυıαȞ α ȜȘ'

πȡȠıșțαȝİȞ Ĳ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ਕȡȚșȝ ĲȞ (İ) İ țș' 140

Ȝ''. ĲȚ Ĳİ πȡȠıİșțαȝİȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα ĲȠῖȢ ȥțȕ ਖπȜȠῖȢ ĲİıȚȞ ਥȞ Ĳ
țαȞȠȞ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ĲȠ૨
ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ (Ș) Ț țȖ' Ȟȕ'', țα ĲȠ૨ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ਥț ĲȞ ĲȡȚȞ ĲȠĲȦȞ
ȝİĲ țȪțȜȠȞ ĲυȖȤȞȠȞĲȠȢ (α) Țȗ ȝį' țȕ'' ıαȚπİȡ ıαȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ
ȜİπĲȐ, ĲȠυĲıĲȚ Țȗ ȝį' țȕ'', Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳઁ ıυȞαȤșȞ ȗįȚȠȞ α 145

πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ (ਵĲȠȚ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ, ĲઁȞ ĲȠ૨ ȀȡંȞȠυ ਕıĲȡȠȢ) İȡȠȝİȞ
țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȤȠȞĲα, įȘȜαį ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ Țȗ ȝį' țȕ''.

ȝȠȦȢ į țα ਥπ ĲȞ ȜȠȚπȞ ਕıĲȡȦȞ πȠȚıαȞĲİȢ, İȡȠȝİȞ ĲઁȞ ȝȞ ĲȠ૨
ǻȚઁȢ ĲȢ ĲȠ૨ ǽυȖȠ૨ Țș ȞȘ' ਥπȤȠȞĲα, ĲઁȞ į ĲȠ૨ ἌȡİȦȢ ĲȢ ĲȠ૨ ὙįȡȠȤȩȠυ Țİ
țȘ' Ȟϛ'', ĲઁȞ įİ ĲોȢ ἈφȡȠįĲȘȢ ĲȢ ĲȠ૨ ǹੁȖȠțȡȦĲȠȢ Țȗ ȚȖ' Ȝȗ, ĲઁȞ įİ ĲȠ૨ 150

ਬȡȝȠ૨ ĲȢ ĲȠ૨ ȉȠȟȩĲȠυ Țȗ Ȟį' Ȝȗ'' ਥπȤȠȞĲα, ὡȢ țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ
ਥțșıİȦȢ ਫ਼πȠĲĲαțĲαȚ.

Ȇİȡ ĲȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕπȠıĲıİȦȞ ĲȞ 13

ĲȡȚȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ ȀȡંȞȠυ ǻȚઁȢ țα ἌȡİȦȢ

ǻȚİȟİȜșંȞĲİȢ πİȡ ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤોȢ ĲȞ πȞĲİ πȜαȞȠȝȞȦȞ ਦȟોȢ țα
πİȡ ĲોȢ țαĲ πȜĲȠȢ ĲȞ ĲȡȚȞ ȀȡંȞȠυ ǻȚઁȢ țα ἌȡİȦȢ ਕπȠıĲıİȦȢ ਕπઁ
ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲȠ૨ ȗȦįȚαțȠ૨ įȚαȜȘȥંȝİșα. 5

ἈπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ȗȡ ĲȠĲȦȞ ਦțıĲȠυ ĲȠઃȢ ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ
įȚαțȡȚșȞĲαȢ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ĲȩȞ Ĳİ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα ĲઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ, ȤȦȡȢ

13,  6 ἈπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ – 60 țαĲİȚȜȘȝȝȞα Paradosis 11,5–41
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ਦțȐĲİȡȠȞ πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ įȚαțİțȡȚȝȞ ਕȡȚșȝ ਥπ
ȝȞ ȀȡંȞȠυ ȝȠȓȡαȢ ȗ ਥπ į ǻȚઁȢ ȝȠȓȡαȢ Țȕ ਥπ į ĲȠ૨ ἌȡİȦȢ o̅, țα ĲઁȞ ਥț
ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ πȡȠıșțȘȢ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ “ȝıȘȞ țȞȘıȚȞ ĲİȜİαȞ”10

ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, Ƞπİȡ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਥπ ȝȞ ȀȡȩȞȠυ țα ǻȚઁȢ
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ
ਕıĲȡȠȢ ( țαĲ ȆȡıαȢ Ĳαțțαț ਥȡȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਵĲȠȚ ȝİȡȚıȝઁȢ ĲȞ
ȜİπĲȞ) țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ȝȠῖȡαȚ ȝıȘȢ
țȚȞıİȦȢ ĲİȜİȓαȢ ਥπȚıțİȥંȝİșα ਥȞ πȠ ıİȜȚį  Ĳİ ĲȞ ȗįȓȦȞ αĲȠ૨15

ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ, İĲİ ਥȞ Ĳ πȡઆĲ ıĲȤ İĲİ ਥȞ Ĳ įİυĲȡ ĲȠ૨
țαȞંȞȠȢ, țα țαĲ ĲȠ૨ĲȠ į Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਕİ παȡαțİȝİȞȠȢ
Ĳ İੁıİȞİȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ĲȞ ȝȠȚȡȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ Ĳα૨Ĳα
ȜȘȥંȝİșα ıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ πȩĲİȡȠȞ ȕંȡİȚȐ İੁıȚȞ ਲ਼ ȞȩĲȚα· ȖȞȦıંȝİșα į ĲȠ૨ĲȠ
ਥț ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚȖȡαφોȢ țαĲ ĲઁȞ ıĲȤȠȞ ਥȞ મ țα  ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ20

ȝıȘȢ ĲİȜİαȢ țȚȞıİȦȢ ȖțİȚĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ.
ਫπ į ἌȡİȦȢ ਥπȚıțȘȥȝİȞȠȚ ĲઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ ĲİȜİαȢ țȚȞıİȦȢ αĲȠ૨

ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥφ’ ਦȞઁȢ ĲȞ įȠ
πȡઆĲȦȞ ıĲȤȦȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ
ĲȞ ȝȠȚȡȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ıİȜįȚȠȞ, țα25

Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ 
ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα· İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ਥφ’ ਦȞઁȢ
ĲȞ įȠ ıĲȤȦȞ ĲȞ ĲİȜİυĲαȦȞ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ
ıİȜȚį ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα30

παȡαıȘȝİȚȠȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ਲ਼ ਥțİῖȞα πંĲİȡȠȞ ȕંȡİȚ İੁıȚȞ ਲ਼ ȞȩĲȚα, ὡȢ ıĲȚ
įોȜȠȞ ਥț ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚȖȡαφોȢ țαĲ ĲઁȞ ıĲȤȠȞ ਥȞ મ țα  ĲȞ
ȗįȓȦȞ ȖțİȚĲαȚ ਕȡȚșȝંȢ.
ǼੇĲα ĲઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ țα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ਥț ĲોȢ

πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȑȡȠȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ, İੁ ȝȑȞ İੁıȚ35

Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ȜİπĲ ਥț ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨ ȕંȡİȚα, İੁȢ Ĳઁ
ਥφİȟોȢ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ȕȠȡİȠυ πȜĲȠυȢ, İੁ į ȞȩĲȚα, İੁȢ Ĳઁ ĲȠ૨ ȞȠĲȠυ
πȜĲȠυȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ਲ਼ ĲȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ (πȠυ ਗȞ  ਕȡȚșȝઁȢ
ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα) Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ȜİπĲ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ40

ȖİȞંȝİȞα φıȠȝİȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕφİıĲȞαȚ ĲઁȞ ਕıĲȡα ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞ ĲȞ
ȗįȓȦȞ țȪțȜȠυ, ਥφ’ ਘ ȝȡȘ ĲυȖȤȞȠυıȚ țα Ĳ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ țαĲİȚȜȘȝȝȞα.

ὙπંįİȚȖȝα

ਯıĲȦ į țα ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ ਪȞİțİȞ ਥπ ĲોȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ ȥȘφȠφȠȡαȢ įİῖȟαȚ
Ĳ İੁȡȘȝȞα. ਥπİ Ȗȡ Ȟ  ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțȡȚșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ45

ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ (İ) İ țș' Ȝ'', πȡȠıșȞĲİȢ αĲ ȝȠȡαȢ ȗ țα
ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ (İ) Țȕ țș' Ȝ'' “ȝıȘȞ țȞȘıȚȞ ĲİȜİαȞ”
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ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ İੁıȘȖȖȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ Țȕ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ
țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ਥȜȕȠȝİȞ Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ o̅ Ȟα' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ πȞĲİ 50

ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ıȘȝİȚȦıȝİȞȠȚ Ĳα૨Ĳα ȞંĲȚα țαĲ ĲȞ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ
ਥπȚȖȡαφȞ ਥπ ĲȠ૨ ıĲȤȠυ ਥȞ મπİȡ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ȖțİȚĲαȚ ਕȡȚșȝȩȢ.
ǼੇĲα ĲઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ țα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥț ĲોȢ

πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȡȩȞȠυ (ȗ) Țș ȕ' ȖȖȚıĲα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ
ਥφİȟોȢ țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ȞȠĲȠυ πȜĲȠυȢ (įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα Ȟα' ȜİπĲ 55

ȞȩĲȚα) țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, Ȟșα  ਕȡȚșȝઁȢ Ȟ ਥȝππĲȦȞ, țα Ĳ
παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ ȕ Ȟ' ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳα૨Ĳα ਥπ
Ĳ İੁȜȘȝȝȞα Ȟα' ȜİπĲ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ȠĲȦ ȖİȞȩȝİȞα ȕ țį' Ȝ''
ıȤȠȝİȞ ĲȞ ਕπઁ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲȠ૨ ȗįȚαțȠ૨ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπંıĲαıȚȞ ĲȠ૨ Ȁȡȩ-
ȞȠυ πȡઁȢ ȞંĲȠȞ, Ȟșα țα Ĳ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ਥĲȪȖȤαȞȠȞ ȞĲα țαĲİȚȜȘȝȝȞα. 60

Ȇİȡ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ἈφȡȠįȓĲȘȢ țα ਬȡȝȠ૨ 14

Ἡ ȝȞ ȠȞ țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲȞ İੁȡȘȝȞȦȞ
ĲȡȚȞ πȜαȞȠȝȞȦȞ παȡαȤઆȡȘıȚȢ, ȠĲȦȢ ਲȝῖȞ ੑφİȜİȚ ȜαȝȕȞİıșαȚ· ਲ į ĲોȢ
ἈφȡȠįĲȘȢ țα ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ȜαȝȕȞȠȚĲ᾽ ਗȞ Ĳȡંπ ĲȠȚįİ.
ἈπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ȗȡ țਕȞĲα૨șα ĲȠȪĲȦȞ ਦțαĲȡȠυ ĲȠઃȢ ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ 5

įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțȡȚșȞĲαȢ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ĲȩȞ Ĳİ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ țα ĲઁȞ ĲોȢ
ੁįαȢ, ȤȦȡȢ ਦțȐĲİȡȠȞ ਥπȚıțİȥંȝİșα πȡંĲİȡȠȞ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ਥȞ πȠ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ
αĲȠ૨, ĲȠ૨ Ĳİ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ țαȞȩȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨
πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ țα ĲȠ૨ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ țαȞȩȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ 10

ȜİπĲȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ, İĲ’ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ İĲİ țĲȦ țαĲα-

ȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥıĲ· țα ਥȞ ȝȞ ઝ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ πȠĲȡȠυ ĲȠĲȦȞ,
İੁıȠȓıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ țαȞȠȞȠυ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ
ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ ਥπȐȞȦ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ ȜȘȥંȝİșα· ਥȞ į 15

ઝ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ  İੁȡȘȝȞȠȢ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ,
İੁıȠȓıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ
αĲȠ૨, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ 
ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα.

ਯπİȚĲα ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ 20

ਕıĲȡȠȢ, İੁ ȝȑȞ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨
πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ȜİπĲȐ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ
țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ αĲȠ૨, İੁ įȑ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ
țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ȜİπĲȐ,

14,  5 ἈπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ – 122 ıȤȠȝİȞ Paradosis 12, 3–122
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İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ25

πȜĲȠυȢ” țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਦȞઁȢ ĲȠĲȦȞ, İĲİ Ĳઁ πȡĲȠȞ (ĲαȞ ઝ  ĲȞ
ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȞȦ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ĲȠ૨
ĲȠȚȠĲȠυ țαȞȠȞȠυ) İĲİ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ (ĲαȞ ઝ  αĲઁȢ ਕȡȚșȝઁȢ ĲȞ ȗįȓȦȞ
țĲȦ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ αĲȠ૨) țα Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ İੁȡȘȝȞ ਕȡȚșȝ
ĲȞ ȝȠȚȡȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȠĲȠȢ30

ਥπȞȦ ਲ਼ țĲȦ ὡȢ ȜȜİțĲαȚ ȜαȕંȞĲİȢ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα
ĲαπİȚȞ ȜİπĲ, țα Ĳ ȖİȞંȝİȞα πȡĲȠȞ ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ
ਕıĲȡȠȢ țαș’ Ȟ “ਙȞİȝȠȞ” ਥπȚȖȡφİȚ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਲ਼ įİυĲȡȠυ
țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ.
ǼੇĲ’ αșȚȢ ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ αĲ ਕȡȚșȝ ĲોȢ ȝıȘȢ35

įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ ਥȞ πȠĲȡ ĲȞ įȠ țαȞȠȞȦȞ, İĲİ Ĳ ਥπȚȖİ-
ȖȡαȝȝȞ “țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ”
İĲİ Ĳ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨
įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ”, ȝȠȦȢ ĲȠῖȢ İੁȡȘȝȞȠȚȢ πȡં ĲȠ૨, İੁıȠıȠȝİȞ πȜȚȞ ĲઁȞ
ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ ‒ İੁ ȝȑȞ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨40

πȡઆĲȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα
ıĲİȡȠȞ ȜİπĲȐ, İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ
πȜĲȠυȢ”, İੁ įȑ İੁıȚȞ ਥț ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨
įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ıĲİȡȠȞ ȜİπĲȐ, İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ
“țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ”, țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨45

ıİȜįȚȠȞ ‒ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖ-
ȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ αĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ πȠȜȜα-

πȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ Ĳ İੁȜȘȝȝȞα ıĲİȡȠȞ ȜİπĲ ĲαπİȚȞ, țα Ĳ ȖİȞંȝİȞα
įİȪĲİȡȠȞ ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ ĲȠ૨ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȑȡȠȢ țαș’ Ȟ “ਙȞİȝȠȞ”
ਥπȚȖȡφİĲαȚ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਲ਼ įİυĲȡȠυ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ50

πȜĲȠυȢ·  țα ਥȞ ȝȞ ਕȝφંĲİȡα Ĳ πȜĲȘ πȡઁȢ Ĳ αĲ ȝȡȘ ĲυȖȤȞȦıȚ ĲȠ૨
įȚ ȝıȦȞ, ĲȠυĲıĲȚ ȕȠȡİȚંĲİȡȠȞ ਲ਼ ȞȠĲȚȫĲİȡȠȞ, ıυȞșȞĲİȢ αĲ ĲઁȞ
ȖȚȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα “πȜĲȠȢ” ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ πȡઁȢ  ȝȡȠȢ
ĲυȖȤȞȠυıȚ țα Ĳ įȠ πȜĲȘ țαĲİȚȜȘȝȝȞα· İੁ į Ĳઁ ȝȞ πȡઁȢ ਙȡțĲȠυȢ Ĳઁ
į πȡઁȢ ȝİıȘȝȕȡαȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ Ĳઁ ȜαĲĲȠȞ ਕπઁ ĲȠ૨ πȜİȠȞȠȢ Ĳઁ ȜȠȚπઁȞ55

ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ਥφ’  ȝȡȠȢ țα Ĳઁ πȜİῖȠȞ πȜĲȠȢ ਥĲȖȤαȞİȞ.
ਯπİȚĲα ıțİȥȝİȞȠȚ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝıȘȢ

țȚȞıİȦȢ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥπȞȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ “įȚંȡșȦıȚȢ πȜĲȠυȢ” ĲȠ૨ ȠੁțİȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ ĲઁȞ πȡĲȠȞ
ਲ਼ įİĲİȡȠȞ ıĲȤȠȞ αĲȠ૨, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ αĲોȢ60

ȝıȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ țαȞȠȞȠυ ıİȜįȚȠȞ· İੁ į
ਥıĲȚȞ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ țĲȦ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠȢ ਥφ’ ਦȞઁȢ
ĲȞ įȠ ıĲȤȦȞ ĲȞ ĲİȜİυĲαȦȞ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ țαĲ
Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ
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મ ȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ ȜȘȥંȝİșα, ਚπİȡ İੁıȞ ਥπ ȝȞ ἈφȡȠ- 65

įȓĲȘȢ ਕİ ȕંȡİȚα ਥπ į ਬȡȝȠ૨ ਕİ ȞંĲȚα.

Ȁα ĲȠȞυȞ ਥπ ĲોȢ ἈφȡȠįȓĲȘȢ, ĲαȞ ȝȞ ઝ Ĳઁ πȜĲȠȢ αĲોȢ ȕંȡİȚȠȞ Ĳઁ ਥț
ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țα įİυĲȡȠυ ȖİȞંȝİȞȠȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȠ૨ Ĳ ਥț ĲȠ૨
țαȞȠȞȠυ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ȜİπĲȐ, țα Ĳ țαĲαȜİȚφșȞĲα
“ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ ȕંȡİȚȠȞ ἈφȡȠįȓĲȘȢ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα· ĲαȞ į Ĳઁ ȖİȞંȝİȞȠȞ 70

ὡȢ İȡȘĲαȚ πȜĲȠȢ αĲોȢ ȞંĲȚȠȞ ઝ, πȡȠıșıȠȝİȞ αĲ Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ,
țα ĲઁȞ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ “ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ ȞંĲȚȠȞ” ĲαĲȘȢ
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

ਫπ į ਬȡȝȠ૨, ĲαȞ ȝȞ ઝ Ĳઁ ȖİȞંȝİȞȠȞ πȜĲȠȢ αĲȠ૨ ਥț ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țα
įİυĲȡȠυ ȞંĲȚȠȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȠ૨ Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ, țα Ĳઁ țαĲαȜİȚ- 75

φșȞ “ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ αĲȠ૨ ȞંĲȚȠȞ” ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα· ĲαȞ į ઝ Ĳઁ İੁȡȘȝȞȠȞ
πȜĲȠȢ αĲȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ, πȡȠıșıȠȝİȞ αĲ, țα ĲઁȞ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα
ਕȡȚșȝઁȞ “ĲȜİȚȠȞ πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ” ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

ȋȡ į İੁįȞαȚ ὡȢ πંĲαȞ Ĳઁ πȡȠİȚȡȘȝȞȠȞ πȡĲȠȞ πȜĲȠȢ țα Ĳઁ
įİĲİȡȠȞ ıα Ĳ ਕȡȚșȝ ੯ıȚȞ ਥπ Ĳ ਥȞαȞĲα ĲυȖȤȞȠȞĲα, ĲȠυĲıĲȚ Ĳઁ ȝȞ 80

ȕંȡİȚȠȞ Ĳઁ į ȞંĲȚȠȞ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα φıȠȝİȞ πȜĲȠȢ ĲઁȞ ਕıĲȡα ȝ ȤİȚȞ, ਕȜȜ’
ਥπ’ αĲȠ૨ ĲȠ૨ įȚ ȝıȦȞ ĲυȖȤȞİȚȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȖȝαĲȠȢ į ȤȡȚȞ ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ
ਕπİȖȡαȥȐȝİșα ĲȠઃȢ ਥț ĲોȢ πȡઆĲȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ įȚαțȡȚșȞĲαȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ 85

αĲȠ૨, ĲȩȞ Ĳİ ĲોȢ ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ (ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ȞĲα (ȕ) ϛ ȝȕ'

ȖȖȚıĲα) țα ĲઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ țȚȞıİȦȢ (ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ĲυȖȤȞȠȞĲα
(ȗ) țϛ ȚȘ' ȖȖȚıĲα), țα İੁıαȖȠȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȗ ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ
ȝıȘȢ țȚȞıİȦȢ ĲઁȞ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ
“țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨” 90

țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ Ȟİ' ȜİπĲ țαĲ
Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝȩȢ, ĲȚ Ĳİ
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ țα ĲઁȞ ĲȞ ȝȠȚȡȞ țϛ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįȓαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ πȜĲȠυȢ
ਬȡȝȠ૨” țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ 95

țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਫ਼πȠȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ α Ȝİ' ȕંȡİȚȠȞ ‒
ὡȢ ਥț ĲોȢ αĲȠ૨ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ਥπȚȖȡαφોȢ ਥıĲȚ įોȜȠȞ ‒ țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ
πȡંĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞα o̅ Ȟİ' πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ Ĳ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲα α țȗ' İ''
“πȡĲȠȞ πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ” ਕπİȖȡαȥȝİșα.

ȆȜȚȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ȗ ȖȖȚıĲα ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ 100

įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ĲαπİȚȞȞ
ȜİπĲȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨” țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα
ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țȕ' ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਫ਼πȠȖ-
ȖȡαπĲαȚ  ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ, ĲȚ Ĳİ İੁıαȖαȖȩȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ țϛ
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ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ੁįαȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȚȞıİȦȢ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ105

“țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨” țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ıİȜįȚȠȞ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖ-
ȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ȗ ȗįȓȦȞ ਕȡȚșȝઁȢ αĲોȢ α țȗ' ȕȩȡİȚȠȞ ‒ ὡȢ ਥț ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚ-
įȠυ ਥπȚȖȡαφોȢ ȖȞİĲαȚ įોȜȠȞ ‒ țα Ĳα૨Ĳα πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ Ĳ
πȡંĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞα o̅ țȕ' Ĳ ȠĲȦ ȖİȖȠȞંĲα o̅ Ȝα' Ȟį'' “įİĲİȡȠȞ πȜĲȠȢ110

ਬȡȝȠ૨ ȕંȡİȚȠȞ” ਕπİȖȡαȥȐȝİșα.

Kα ĲȠȞυȞ ਕȝφȠĲȑȡȦȞ ĲȞ πȜαĲȚțȞ ਕπȠıĲȐıİȦȞ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ
ıυȞșȞĲİȢ (įȘȜȠȞȩĲȚ ĲȐ Ĳİ α țȗ' İ'' țα Ĳ o̅ Ȝα' Ȟį''), įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ țα
ਕȝφંĲİȡα ȕȩȡİȚα, ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ α ȞȘ' Ȟș'' “πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨
ȕંȡİȚȠȞ” ਕπİȖȡαȥȐȝİșα.115

Ȁα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲઁȞ ĲȞ ਦπĲ ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝıȘȢ
įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȠ૨
πȜĲȠυȢ ਬȡȝȠ૨ țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ȜİπĲ įțα ȞંĲȚα, ὡȢ
φȘȝİȞ, țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ  ĲȞ įȠ ȗįȓȦȞ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ țα ĲȠ૨ĲȠ πȡȠıșȞĲİȢ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ α ȞȘ' Ȟș'' ĲȠ૨120

πȜĲȠυȢ ĲȠ૨ ਬȡȝȠ૨, įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ αĲ ȕȩȡİȚα, Ĳ ȖİȖȠȞંĲα ȕ Ș' Ȟș'' ĲȜİȚȠȞ
πȜĲȠȢ ਬȡȝȠ૨ ȕȩȡİȚȠȞ ıȤȠȝİȞ, ὡȢ țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ਥțșıİȦȢ
ਫ਼πȠĲĲαțĲαȚ.

ȌȘφȠφȠȡȓα ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȑȡȠȢ țαțȠπȠȚȠ૨ παȡ’ ȞįȠῖȢ15

ἈȜȜȐ Ȗİ į ȜİțĲȑȠȞ țα πİȡ ĲોȢ ĲȠ૨ ȀαȞȫȕȠυ ਕıĲȑȡȠȢ ȥȘφȠφȠȡȓαȢ, Ȟ į
ȀȐȧĲ ȆȑȡıαȚ Ĳİ țα ἌȡȡαȕİȢ ੑȞȠȝȐȗȠυıȚȞ· ȠĲȠȢ πȡઁȢ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ, ੮Ȣ
φȘıȚ ȀȜİȠȝȒįȘȢ ὡȢ ਥπ Ĳ ĲોȢ ἈȡȖȠ૨Ȣ πȘįαȜȓ ĲυȖȤȐȞȦȞ ਥȞ ਬȜȜȐįȚ ȝȞ
țα ĲȠῖȢ țαș’ ਲȝ઼Ȣ ȕȠȡİȚȠĲȑȡȠȚȢ țȜȓȝαıȚȞ Ƞį’ ȜȦȢ ȡ઼ĲαȚ·  șİȞ Ƞį’ 5

ıȠȜİઃȢ ἌȡαĲȠȢ ਥȞ ĲȠῖȢ ΦαȚȞȠȝİȞȩȚȢ ȝȑȝȞȘĲαȚ ĲȠȪĲȠυ· πȡઁȢ Ȗȡ Ĳઁ ਦȜȜȘ-

ȞȚțઁȞ țȜȓȝα πİπȠȓȘțİ Ĳ φαȚȞȩȝİȞα, ਕπઁ į ĲȞ ਕȡțĲȚțȞ ὡȢ πȡઁȢ ȝİıȘȝ-

ȕȡȓαȞ ੁȠ૨ıȚȞ, ਕȡȤȞ ȝȞ ਥȞ Ῥȩį ĲȠ૨ ȡ઼ıșαȚ ȜαȝȕȐȞİȚ țα ੑφșİȢ ਥπ ĲȠ૨
ȡȓȗȠȞĲȠȢ İșȑȦȢ țαĲ ĲȞ ıĲȡȠφȞ ĲȠ૨ țȠıȝȠ૨ țαĲαįȪİĲαȚ, ਥȞ į ĲȠῖȢ
ȞȠĲȚȦĲȑȡȠȚȢ αĲȠ૨ țȜȓȝαıȚ țα πȜȑȠȞ ĲȠ૨ ȡȓȗȠȞĲȠȢ ਕφȚıĲαȝȑȞȠȢ ȡ઼ĲαȚ10

πȡઁȢ ȜȩȖȠȞ ĲȠ૨ ਕπȠıĲȒȝαĲȠȢ. ĲȠῖȢ į ĲȞ ȞįȓαȞ ȠੁțȠ૨ıȚ Ĳઁ πȜİῖıĲȠȞ ĲȠ૨
ȡȓȗȠȞĲȠȢ ਕφȚıĲαȝȑȞȠȢ ȡ઼ĲαȚ, țα țαțȠπȠȚઁȢ ȞȠȝȓȗİĲαȚ παȡ’ ȞįȠῖȢ. țαȜİῖ-
ĲαȚ ȝȑȞĲȠȚ țα ππȠȢ, ੮Ȣ φȘıȚ ȂαȡȓȞȠȢ  ĲȪȡȚȠȢ ਥȞ Ĳૌ ĲȡȓĲῃ ıυȞĲȐȟİȚ țαș
ȆĲȠȜİȝαῖȠȢ ਥȞ Ĳ ਦȕįȩȝ ĲȠ૨ πȡȫĲȠυ ĲોȢ ȖİȦȖȡαφȚțોȢ ਫ਼φȘȖȒıİȦȢ
ਕȞαȖȡȐφİĲαȚ.15

ȁαȝȕȐȞİĲαȚ į ȠĲȦȢ ਲ ĲȠȪĲȠυ țαĲ ȝોțȠȢ ȥȘφȠφȠȡȓα. ȤȠȞĲİȢ Ȗȡ Ĳ
țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȓȝİȞȠȞ ȤȡȩȞȠȞ ĲȘ πİȡıȚț țα ĲȢ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȑȡαȢ
İੁıȠȓıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȞ ਥĲȞ ਕȡȚșȝઁȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞȩȞȚȠȞ ĲȞ ĲȡȚȐțȠȞĲαİĲȘȡȓįȦȞ

15,  1 ȌȘφȠφȠȡȓα –  ȞįȠῖȢ om. totum capitulum Y
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ĲોȢ țȚȞȒıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȑȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝ-

ȝȑȞȠȞ ĲȡȚȐțȠȞĲαİĲȘȡȓįİȢ, țαĲ į ȆȑȡıαȢ ਙȜ ȝαĲȗȠυȝȠυ șİȜİșȓȞșİ- 20

ȜİșȓȞıαȞȐ, țα ਥȞ ઝ țαĲαȖİȖȡαȝȝȑȞȠȢ, ȜȘȥȩȝİșα Ĳ παȡαțİȓȝİȞα αĲ
țαĲ Ĳઁ įİȪĲİȡȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ·  İੁ į’ Ƞ, ȜȘȥȩȝİșα Ĳ παȡαțİȓȝİȞα Ĳ ਥȖȖઃȢ
αĲȠ૨ ਥȜȐĲĲȠȞȚ țαĲαȖİȖȡαȝȝȑȞ ਕȡȚșȝ, țα ਕφİȜȩȞĲİȢ ĲઁȞ ਥȜȐĲĲȠȞα ਕπઁ
ĲȠ૨ ȜȠυ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȞ ਥĲȞ ĲઁȞ ȜȠȚπઁȞ İੁıȠȓıȠȝİȞ İੁȢ ĲઁȞ ĲȞ ਖπȜȞ
țαȞȩȞα ĲȠ૨ ȀȐȧĲ ਕıĲȑȡȠȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȑȞȠȞ ĲȘ 25

ਖπȜ઼ (πİȡıȚțȢ į ਙȜ ȝαȞıȠ૨Ĳα), țα Ĳ παȡαțİȓȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ
įİȪĲİȡȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ ȜȘȥȩȝİșα. ȝȠȓȦȢ țα ĲઁȞ ĲȞ ਲȝİȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ
İੁıαȖαȖȩȞĲİȢ İੁȢ ĲઁȞ ĲȞ ȝȘȞȞ Ĳİ țα ਲȝİȡȞ αĲȠ૨ țαȞȩȞα țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜȓįȚȠȞ ȜȘȥȩȝİșα Ĳ παȡαțİȓȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜȓįȚȠȞ ਥȞ મ
ਥπȚȖȑȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ȞȠȝα ĲȠ૨ πȡȠțİȚȝȑȞȠυ ȝȘȞȩȢ, țα ਥπȚıυȞȐȥαȞĲİȢ πȐȞĲαȢ 30

ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ıυȞαȤșȑȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα
ȜİπĲȞ, ıαȚ ਗȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲȐ, Ĳ ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ
ıυȞαȤșȑĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȓȠυ φȒıȠȝİȞ ਥπȑȤİȚȞ ĲȘȞȚțα૨Ĳα ĲઁȞ
ȀȐȞȦȕȠȞ.

ὙπȩįİȚȖȝα 35

ὙπȠțİȓıșȦ ਫ਼πȠįİȓȖȝαĲȠȢ ਪȞİțİȞ Ĳ αĲ ȝȞ πİȡıȚț ĲȘ ȥțȕ ȝȘȞઁȢ į
ΦαȡȠυαȡĲો ਲȝȑȡαȚ Ș, țα İੁȜφȦıαȞ Ƞ Ĳİ παȡαțİȓȝİȞȠȚ ਕȡȚșȝȠ Ĳ ਥȖȖઃȢ
ਥȜȐĲĲȠȞȚ ĲȞ ਥĲȞ țαĲαȖİȖȡαȝȝȑȞ ਕȡȚșȝ Ĳ ȥțα ĲȞ ĲȡȚȐțȠȞĲαİĲȘ-

ȡȓįȦȞ țαȞȩȞȚ ĲોȢ țȚȞȒıİȦȢ ĲȠ૨ ȀȐȧĲ, ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ
ਫ਼πȐȡȤȠȞĲİȢ (ȗ) Țİ Ƞ̅ Ƞ̅, țα Ƞੂ παȡαțİȓȝİȞȠȚ Ĳ ȜȠȚπ ਕȡȚșȝ ĲȞ ਥĲȞ Ĳ 40

ਦȞ ਥȞ Ĳ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ țαȞȩȞȚ (Țα) țȗ Ȝ Ƞ̅ țα ĲȚ Ƞੂ παȡαțİȓȝİȞȠȚ Ĳ ĲȞ
ਲȝİȡȞ ὡȢ φȘȝİȞ ਕȡȚșȝ ਥȞ Ĳ ıİȜȚįȓ ਥȞ મ ਥπȚȖȑȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ĲȠ૨
ΦαȡȠυαȡĲો ȝȘȞȩȢ ȞȠȝα, ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ਫ਼πȐȡȤȠȞĲİȢ (Țα) țș Ȟȗ'
ȗ''. ਥπȚıυȞȐȥαȞĲİȢ ȠȞ πȐȞĲαȢ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȑȞȠυ
ਕȡȚșȝȠ૨ (ȗ) Țȕ țȗ' ȗ'' ĲȢ Țȕ țȗ' ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ ੑȖįȩȠυ ȗįȓȠυ ਵĲȠȚ 45

ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ ȤȠȝİȞ ਥπȑȤȠȞĲα ĲȩĲİ ĲઁȞ ȀȐȞȦȕȠȞ, țα įȘȜȠ૨ıȚ Ĳα૨Ĳα ĲȞ
ਕȡȚșȝȞ ȠȢ țαĲİĲȐȟαȝİȞ.

Ȇİȡ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ țα πȜĲȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȞ ਕπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ 16

ἈȞαȖțαῖȠȞ į Ĳૌ πȡȠțİȚȝȞῃ ıțȥİȚ țα ਲ ĲȞ ਕπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ
ȥȘφȠφȠȡα, Ȟ ȠĲȦ ıțȠπİῖȞ įİıİȚ· ਕπઁ Ȗȡ ĲȞ țαĲ ĲઁȞ ਫ਼πȠĲİșȞĲα
ȤȡંȞȠȞ πİȡıȚțȞ ਥĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲııαȡİȢ țα Ĳ ȜȠȚπ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ
ĲઁȞ țαȞંȞα ĲઁȞ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ țȞȘıȚȢ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ (țαĲ į ȆȡıαȢ ȞĲαĲȜ 5

16,  1 Ȇİȡ –  ਕıĲȡȦȞ om. totum capitulum Y
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ਙȠυĲȗ) ĲȞ ਕπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ, țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲȠῖȢ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਕπȠȖȡαȥંȝİșα.

ǼੇĲα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞ ਕıĲȡȚ ਥȞ Ĳ ĲȞ
ਕπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ țαȞંȞȚ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ıİȜįȚȠȞ, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ
ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ țȚȞıİȦȢ· țα ĲȠ૨ ȖİȞȠȝȞȠυ ਕȡȚșȝȠ૨10

ĲȞ ȗįȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ, ıαȚ ਗȞ ੯ıȚȞ αੂ ȝȠῖȡαȚ țα Ĳ ȜİπĲ, Ĳ
ĲȠıα૨Ĳα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ȗįȚα πȡȠıİȤȢ ȗįȠυ, φıȠȝİȞ ĲઁȞ
ਕıĲȡα ĲȘȞȚțα૨Ĳα țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȤİȚȞ ĲȞ į țαĲ πȜĲȠȢ ਕπઁ ĲȠ૨ įȚ
ȝıȦȞ ĲȞ ȗįȦȞ țțȜȠυ ਕπંıĲαıȚȞ· ĲȞ πȡઁȢ ȕȠȡȡ઼Ȟ ਲ਼ ȞંĲȠȞ αĲંșİȞ
İਫ਼ȡıȠȝȞ ਥıĲȚ Ȗȡ ਲ παȡαțİȚȝȞȘ Ĳ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞ ਕıĲȡȚ ਥπ ĲȠ૨ αĲȠ૨15

țαȞંȞȠȢ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ıİȜįȚȠȞ· İੁ į țα Ĳઁ ȝȖİșȠȢ ȜȘȥંȝİșα ਥț
ĲȠઃ ਦȟોȢ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ παȡαțİȚȝȞȠυ ıİȜȚįȠυ.

ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȖȝαĲȠȢ į ȤȡȚȞ ıĲȦ ȗȘĲİῖȞ Ĳ πȡȠİȚȡȘȝȞα ਥφ᾽ ਦȞઁȢ ĲȞ ਕπȜαȞȞ
ਕıĲȡȦȞ ĲȠ૨ țαȜȠυȝȞȠυ ਸ਼ȝȚıυ πȚȞαțȠυ· ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȠȞυȞ ਕπઁ ĲȞ20

πȡȠțİȚȝȞȦȞ πİȡıȚțȞ ਥĲȞ ȥțȕ ĲȘ ĲııαȡİȢ, țα Ĳ ȜȠȚπ ȥȚȘ
İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ĲȞ ਕπȜαȞȞ
ਕıĲȡȦȞ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲȠῖȢ
țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ, ਥȜȕȠȝİȞ αĲંșİȞ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ ਸ਼ȝȚıυ
πȚȞαț ਥȞ Ĳ ĲȞ ਕπȜαȞȞ ਕıĲȡȦȞ țαȞંȞȚ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ıİȜįȚȠȞ·25

țα Ĳα૨Ĳα πȡȠıșȞĲİȢ ĲȠῖȢ πȡંĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞȠȚȢ ĲȠ૨ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȞȠȝȞȠυ
ਕıĲȡȠυ ĲȢ ȝȠȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ ȗįȠυ ਵĲȠȚ ĲȠ૨, ıȤȠȝİȞ ਥπȤȠȞĲα
țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ ĲઁȞ țαȜȠȝİȞȠȞ ਵȝȚıυ πȚȞțȚȠȞ ਕıĲȡα, ĲȞ
į țαĲ πȜĲȠȢ ਕπંıĲαıȚȞ ਕπઁ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲȠ૨ ȗįȚαțȠ૨, πȞĲȠĲİ ĲȞ αĲȞ
ȠıαȞ αĲંșİȞ ıȤȠȝİȞ ਥȞ Ĳ țαȞંȞȚ παȡαțİȚȝȞȘȞ πȡઁȢ ȝȠȡαȢ30

πȡȤȠυıαȞ ȜİπĲȞ· İੁ į İȡȠȝİȞ αĲઁȞ ਥț ĲȠ૨ ıİȜȘȞȚαțોȢ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ
παȡαțİȚȝȞȠυ ıİȜȚįȠυ ȝİȖșȠυȢ ȞĲα, ıĲȚ į᾽αĲȘ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ਲ țșİıȚȢ.

Ȇİȡ ıυȞંįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ17

ȆȡȠİțșȝİȞȠȚ ĲȢ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ țαĲ Ĳİ ȝોțȠȢ țα πȜĲȠȢ ȥȘφȠφȠȡαȞ
ȜȖȠȝİȞ țαĲ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ ਕțȠȜȠυșαȞ πİȡ ĲȞ ਲȜȚαțȞ țα ıİȜȘȞȚαțȞ
ıυȗυȖȚȞ, ıυȞȠįȚțȞ Ĳİ țα παȞıİȜȘȞȚαțȞ, ੰȞ ਲ ȝȞ πİȡıȚțȢ țαȜİῖĲαȚ
ੁıĲȚȝ țαȜİῖĲαȚ (ĲȠυĲıĲȚ ıȞȠįȠȢ) ਲ į ȜȠȚπ ੁıĲȚțπȜȘ (įȘȜȠȞȩĲȚ țαĲ5

įȚȝİĲȡȠȞ), ĲȠĲȦȞ į᾽ ਦțαĲȡα ȜαȝȕȞİĲαȚ ĲઁȞ ĲȡંπȠȞ ĲȠĲȦȞ. ਥπȚȜȠȖȚıં-
ȝİșα πȡંĲİȡȠȞ ĲȞ ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ ıυȞȠįȚțȞ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖαȞ, ਸȢ
πȡȠȘȖİῖĲαȚ ਲ ĲȠ૨ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠυ țαĲȜȘȥȚȢ țαĲ ĲȡİῖȢ ĲȡȩπȠυȢ

17,  6 ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα – 246 ȤȡંȞȠȢ Paradosis 13, 4–234
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ਥφȠįİυȠȝȞȘ, țα πȡĲȠȞ ȠĲȦȢ· ȜαȕȩȞĲİȢ Ȗȡ Ĳ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ
ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ਕȞαįȠșȞĲȠȢ ĲȘ țα ਕπઁ ĲȠĲȦȞ 10

ਕφİȜંȞĲİȢ įțα, țα Ĳ țαĲαȜİȚπંȝİȞα ĲȘ ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ Țș, Ĳ
ȜȠȚπ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ Țș ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țȪțȜȠȞ. įİĲİȡȠȞ į ȠĲȦȢ·
ĲȠῖȢ Ȗȡ ıυȞαȖȠȝȞȠȚȢ ĲİıȚȞ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ țĲıİȦȢ ĲોȢ
πİȡȚφαȞȠ૨Ȣ țα ਲȝİĲȡαȢ ȕαıȚȜįȠȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ĲોȢ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ (πİȡ
į ĲȠȢ ਥıĲ ȝİĲ ˏİȦȜȗ ĲȘ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ) ĲȠῖȢ 15

ĲȠȚȠĲȠȚȢ ĲȠȞυȞ ĲİıȚ πȡȠıșȞĲİȢ į țα Ĳ ȖİȞંȝİȞα ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ
Țș, Ĳ țαĲαȜİȚπંȝİȞα ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ Țș ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȪțȜȠȞ.
ὡıαĲȦȢ țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȓȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ.  į į ĲȡĲȠȢ ĲȡંπȠȢ ĲોȢ İਫ਼ȡıİȦȢ
ĲȠ૨ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠυ ĲȠȚȠ૨ĲȠȢ· ıυȞαȖαȖંȞĲİȢ Ȗȡ Ĳ ȝȤȡȚ ĲȠ૨
πȡȠțİȚȝȞȠυ ĲȘ ਕπઁ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ਕȞȠȚțȠįȠȝોȢ ĲȠ૨ πİȡȚȦȞȝȠυ 20

țα ȠȡαȞȠυ ĲİȝȞȠυȢ ਲȝȞ ĲોȢ ĲȠ૨ șİȠ૨ ȜંȖȠυ ıȠφαȢ ĲȠ૨ ਥπ ĲોȢ
ıĲİȡİઆȝαĲȠȢ ਙȜȜȠυ ĲȠ૨ παȖțȠıȝȠυ ıαφȢ ȡȖȠυ țα πȞĲα ȞȚțȞĲȠȢ
παȚȞȠȞ ਕȜȘșȢ țα ȞĲȠȢ ȡȖȠȞ șİȠ૨ ıȠφαȢ ਕȜȜ᾽ Ƞț ਕȞșȡȦπȞȘȢ
ਫ਼πȡȤȠȞĲȠȢ, ਸ਼ĲȚȢ ਕȞȠȚțȠįȠȝ ȖȖȠȞİ ȝİĲ ĲȘ ˏϛȜș ਕπઁ Ĳો ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ
ਥȞȚαȠυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ, țα Ĳ ıυȞαȤșȞĲα ĲȘ ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ Țș Ĳ 25

ȜȠȚπ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠυ ȝȠȦȢ, Ȣ ਕİ απઁ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ
ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ παȡ ῬȦȝαȠȚȢ αȞȞȠυαȡȠυ ȝȘȞઁȢ ਙȡȤİĲαȚ, țα įȚ ĲȠ૨ĲȠ
ȤȡİȫȞ, ĲαȞ ȝȞ ઝ ਲ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ ıυȗυȖα πȡઁ ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȓȠυ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα
Ĳ πİπȜȘȡȦȝȞα ȜαȝȕȞİȚȞ ĲȘ Ĳઁ į ਥȞȚıĲȝİȞ ਥȞ, ĲαȞ į ઝ ȝİĲ ĲȞ ĲȠ૨
αȞȞȠυαȡȠυ πȡઆĲȘȞ, ĲȩĲİ țα Ĳઁ ਥȞȚıĲȐȝİȞȠȞ ıυȝπαȡαȜαȝȕȞİȚȞ ĲȠȢ. 30

ȤȠȞĲİȢ ȠȞ ȠĲȦ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȪțȜȠȞ țα ĲȚ ĲઁȞ ૧ȦȝαȧțઁȞ ȝોȞα țαș’
Ȟ ਥπȚȗȘĲȠ૨ȝİȞ ĲȞ ıυȗυȖαȞ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȪțȜȠȞ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȒȞȦȞ ਕπઁ ȤİȚȡંȢ (ıυȞȩįȠυ
ȝȞ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ παȞıİȜȞȠυ į țαĲ Ĳઁ
ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ), țα ĲȞ παȡαțİȚȝȞȘȞ αĲ ਲȝȑȡαȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ 35

ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ȞȠȝα ĲȠ૨ ૧ȦȝαȧțȠ૨ ȝȘȞઁȢ Ƞ ĲȞ ıυȗυȖαȞ ਥπȚȗȘĲȠ૨-
ȝİȞ ȜαȕંȞĲİȢ, ĲαĲȘȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ ıȪȞȠįȠȞ ਲ਼ παȞıȜȘȞȠȞ ĲȠ૨
ĲȠȚȠĲȠυ ȝȘȞȩȢ, țα țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ĲોȢ ਲȝȡαȢ ĲαȪĲȘȢ ਥțșȝİȞȠȚ Ĳ
πȡȠİȚȡȘȝȞα țİφȐȜαȚα (ȜȖȦ į Ĳ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ਪĲȘ, ĲȢ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ
ਲȝȡαȢ țα ĲȚ Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ, ὡȢ ਥȞ ਕȡȤૌ ȝİȝαșțα- 40

ȝİȞ), ਙȞİυ ĲȠ૨ ĲȞ ὡȡȞ țİφαȜαȓȠυ įȚ Ĳઁ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ȖȞİıșαȚ
ĲȞ ȥȘφȠφȠȡαȞ, Ĳα૨Ĳα ĲȠȞυȞ ਥțșȝİȞȠȚ ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα ĲȒȞ Ĳİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ țα ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ὡȢ πȡȠįİįȒȜȦĲαȚ.

EੇĲα įȚαțȡȚȞȠ૨ȝİȞ αĲȢ țαĲ ĲઁȞ ਫ਼πȠįİȚȤșȞĲα ĲȡંπȠȞ ਥȞ Ĳ πİȡ ĲોȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ਥπȠȤȞ αĲȞ țİφαȜαȓ țαȓ, ਥȞ ȝȞ İਫ਼ȡȘșıȚȞ 45

ਕȝφંĲİȡȠȚ țαĲ ĲȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ αĲȞ ਥπȠȤȢ, ਥπ ȝȞ ıυȞȩįȠυ ĲȢ
αĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਥπȤȠȞĲİȢ ਥȞ παȞıİȜȞ į
țαĲ įȚȐȝİĲȡȠȞ ĲȢ αĲȐȢ, țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ φıȠȝİȞ ĲȞ
ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȞ ıυȗυȖαȞ ȖİȞıİıșαȚ țα ĲઁȞ ĲȜİȚȠȞ ĲંπȠȞ αĲોȢ ਪȟȠȝİȞ·
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ਥȞ į įȚαφȡȦıȚȞ, ਥπȚıțİȥંȝİșα țα İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ πȜİȚંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ,50

ȜȘȥંȝİșα țα αșȚȢ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ĲોȢ ਥφİȟોȢ ȝİĲ’ αĲȞ ਲȝȡαȞ
ĲȢ țαĲ ȝોțȠȢ αĲȞ ਥπȠȤȢ ȝİĲαπȠȚıαȞĲİȢ țα ĲαȪĲαȢ İੁȢ
įȚαțİțȡȚȝȞαȢ· İੁ į’ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ ĲυȖȤȞİȚ, ȜȘȥંȝİșα țα
πȜȚȞ αĲȢ ȝȠȦȢ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲોȢ πȡȠıİȤȢ πȡઁ αĲોȢ ਲȝȡαȢ.
ਯπİȚĲα ਕπઁ ĲȞ İੁȜȘȝȝȞȦȞ įȠ ĲȠ૨ ਲȜȓȠυ ਥπȠȤȞ įȚαțİțȡȚȝȞȦȞ55

ਕφİȜȩȞĲİȢ ĲȞ țαĲ ĲȢ ȝȠȓȡαȢ ਥȜĲĲȠȞα ਕπઁ ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ, ὡıαĲȦȢ į țα
ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȠ įȚαțİțȡȚȝȞȦȞ ਥπȠȤȞ ĲȞ ਥȜĲĲȠȞα ਕπઁ ĲોȢ
ȝİȗȠȞȠȢ ਕφİȜંȞĲİȢ, ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ ȝȠȡαȢ ĲȢ ȝȞ ਲȜȠυ ȝİĲȕαıȚȞ
(țαĲ į ȆȡıαȢ ȝπઁĲ) ĲȢ į ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȞ ਪȟȠȝİȞ, țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα
ĲોȢ ਥȜĲĲȠȞȠȢ ȝİĲαȕıİȦȢ (... į ĲȠ૨ ਲȜȠυ) ਕπઁ ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ ਕφαȚȡİșİıȘȢ60

(ਵĲȠȚ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ) αੂ ਫ਼πȠȜİȚφșોıαȚ ȝȠῖȡαȚ įȚαțİțȡȚȝȞȘ țαȜȠ૨ȞĲαȚ
ȝİĲȕαıȚȢ ıİȜȞȘȢ (πİȡıȚțȢ į ȝπઁĲ ȝαȞĲȜ țα ıȝπĲ țαȝȡ, ਵĲȠȚ
ĲαȤυĲȡα țȞȘıȚȢ) ਸȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳઁ țįȠȞ
ȜαȕંȞĲİȢ ĲȠ૨ĲȠ ὡȡȚαῖȠȞ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ ਪȟȠȝİȞ țȞȘȝα.

EੇĲα ਥπȚıțİȥȐȝİȞȠȚ ĲȢ İੁȜȘȝȝȞαȢ ਲȜȓȠυ țα ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ65

ਥπȠȤȐȢ, ĲȐȢ Ĳİ πȡઆĲαȢ țα ĲȢ ȝİĲ Ĳα૨Ĳα, πȠȓαȢ ਗȞ İȡȦȝİȞ πȡઁȢ
ıυȗυȖαȞ ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȚȗȠıȘȢ, ĲȞ ȝİĲαȟઃ įȚıĲαıȚȞ ĲȠĲȦȞ ĲȞ ਥπȠȤȞ
ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ ȜȘȥંȝİșα, țα ĲαȪĲȘȞ ਥπ Ĳ πȞĲİ πȡĲα ȜİπĲ
πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਲȜȠυ įȚંȡșȦıȚȞ ȤȠȞĲİȢ
πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳૌ įȚαıĲıİȚ țα ȠĲȦȢ ਪȟȠȝİȞ ĲαĲȘȞ ıİȜȞȘȢ įȚંȡșȦıȚȞ·70

țα ਥȞ ȝȞ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ĲυȖȤȞῃ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਲ ıİȜȞȘ țαĲ ĲȢ
įȚαțİțȡȚȝȞαȢ αĲȞ ਥπȠȤȢ ĲȢ πȡઁȢ ıυȗυȖαȢ ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȚȗȠȪıαȢ, Ĳૌ
ȝȞ αĲોȢ ਥπȠȤૌ πȡȠıșıȠȝİȞ Ĳ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ αĲોȢ Ĳૌ į ĲȠ૨ ਲȜȠυ Ĳ
ĲોȢ αĲȠ૨ įȚȠȡșઆıİȦȢ· ਥȞ į πȜİȚંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਲ ıİȜȞȘ ĲυȖȤȞῃ,

ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲોȢ ȝȞ ıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ĲȞ αĲોȢ įȚંȡșȦıȚȞ ĲોȢ į ਲȜȚαțોȢ75

ĲȞ įȚંȡșȦıȚȞ αĲȠ૨, țα ȠĲȦȢ İਫ਼ȡıȠȝİȞ ıυȞȩįȠυ ȝȞ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȢ ĲȞ
αĲȞ ĲȞ φઆĲȦȞ ਕțȡȚȕો ਥπȠȤȒȞ, παȞıİȜȞȠυ į ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȢ țαĲ
įȚȐȝİĲȡȠȞ, ਘȢ ਪȟȠȝİȞ ıυȞȠįȚțȢ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțȢ ਥπȠȤȢ ĲȞ φઆĲȦȞ.
ਯĲȚ į țα πȡઁȢ ĲȞ țαĲȜȘȥȚȞ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ ıυȗυȖαȢ·

ȤȠȞĲİȢ ਥț ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ Ĳઁ ὡȡȚαῖȠȞ ĲોȢ80

ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ ὡȢ φȘȝİȞ țȞȘȝα, ȝİȡıȠȝİȞ παȡ ĲȠ૨ĲȠ ĲȞ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ įȚંȡșȦıȚȞ, țα ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ȖİȖȠȞυȓαȢ ੮ȡαȢ ਲ਼ țα ȝȡȠȢ
ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα ĲોȢ įȚαıĲȐıİȦȢ ੮ȡαȢ· țα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα ĲȢ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ȀȡȚȠ૨
ȝȠȡαȢ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ıυȞȠįȚțોȢ ਲ਼ παȞıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ
ȜαȕંȞĲİȢ, İੁ ȝȑȞ İੁıȚȞ ਕπઁ ȝȚ઼Ȣ ȝȤȡȚ ĲȞ ϙ, αĲȢ țαș’ ਦαυĲȢ İੁıȠıȠȝİȞ85

İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ, İੁ į πȜİȓȠυȢ ĲȞ ϙ
ਪȦȢ ĲȞ ȡπ, ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ αĲોȢ İੁȢ ĲȢ ȡπ, İੁ į ਫ਼πȡ ĲαȪĲαȢ İੁıȞ ਪȦȢ ĲȞ
ıȠ, ĲȢ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ȡπ, İੁ įȑ İੁıȚ πȜİȠυȢ ĲȞ ıȠ, ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ

60  –  ਲȜȠυ s. l. Y | ante į locus illegibilis
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αĲαῖȢ İੁȢ ĲȢ Ĳȟ İੁıȠıȠȝİȞ ὡȢ φȘȝİȞ İੁȢ Ĳઁ αĲઁ țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ
ȝİıȘȝȕȡαȢ, țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ਲȜȠυ ȝȠȚȡȞ 90

ਥȞ મ ਗȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ਥπ ĲȠ૨
ਥφİȟોȢ ıυȞȘȝȝȞȠυ ĲȠȪĲ ıİȜȚįȓȠυ ਦȟȘțȠıĲ ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα.

ǼੇĲα Ĳઁ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ țȜȝαĲȠȢ ਲ਼ παȡαȜȜȒȜȠυ πȜĲȠȢ ȜαȕંȞĲİȢ ਥț
ĲȠ૨ ȖİȦȖȡαφȚțȠ૨ πȞαțȠȢ (ਵĲȠȚ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ Ĳİ țα πȜĲȠυȢ ĲȞ
πંȜİȦȞ) παȡαțİȝİȞȠȞ Ȟ αĲ Ĳ țȜȝαĲȚ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ıİȜįȚȠȞ 95

ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ țαȞȠȞȠυ, İੁıȠıȠȝİȞ αĲઁ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ
ਦțıĲȠυ ĲંπȠυ țα ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ, țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ “ȟαȡȝα πંȜȠυ”, πȠυ ਗȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα, țα
Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ ıυȞȘȝȝȞȠȞ ĲȠĲ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ĲȞ
ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ ȜαȕંȞĲİȢ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ αĲ ਥπ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα 100

ਦȟȘțȠıĲȐ, țα ĲȞ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲȦȞ Ĳઁ ĲȑĲαȡĲȠȞ
ȜαȕંȞĲİȢ πȡȠıșıȠȝİȞ αĲȠῖȢ ĲȠῖȢ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨, țα Ĳ ȠĲȦ
ıυȞαȤșȞĲα, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਥȞ Ĳ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲોȢ
ȆαȡșȑȞȠυ ĲȑȜȠυȢ ਲȝȚțυțȜȓ İੁȢ Ĳ ਦπȩȝİȞα, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ
੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞોȢ ȤȡંȞȠȚȢ Țİ, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਥȞ Ĳ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ǽυȖȠ૨ ਙȤȡȚ 105

ĲȑȜȠυȢ ȤșȪȦȞ ਲȝȚțυțȜȓ İੁȢ Ĳ ਥπંȝİȞα, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ țα ĲȠઃȢ
ȖİȞȠȝȞȠυȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȤȡંȞȠυȢ ਥπ ĲઁȞ Țȕ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲȠઃȢ ਥț
ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲαȢ ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ Țİ ĲȢ ਥț ĲȠ૨
ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ ਲ਼ țα ȝȡȘ ਪȟȠȝİȞ ıȦȞ ਥıĲȞ ὡȡȞ ੁıȘȝİȡȚȞȞ Ĳઁ ĲોȢ
πȡȠțİȚȝȞȘȢ ਲȝȑȡαȢ įȚıĲȘȝα, ੰȞ ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ İੁȢ ĲȢ țį ȜαȕȩȞĲİȢ ਪȟȠ- 110

ȝİȞ ıȦȞ ਥıĲȞ ὡȡȞ ੁıȘȝİȡȚȞȞ Ĳઁ ĲોȢ țαĲ’ αĲȞ ȞυțĲઁȢ įȚıĲȘȝα. Ĳ į
૧ȘșȞĲα įȠ țαȞંȞȚα, Ĳં Ĳİ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ țα Ĳઁ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ ਦțıĲȠυ
ĲંπȠυ țα ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ, ਥȞĲα૨șα παȡ᾽ ਲȝȞ πȡȠıİĲșȘĲȠ ਥț ĲȞ
ਲȝİĲȡȦȞ ȜȘφșȞĲȠȢ, ĲોȢ įȘȜȦșİıȘȢ ਪȞİțα ȤȡİαȢ.
Ȁα ĲȠȞυȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ, ਥȞ ȝȞ 115

ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ĲυȖȤȞῃ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਲ ıİȜȞȘ ੯ıȚ į țα αੂ ĲોȢ įȚα-

ıĲıİȦȢ ੰȡαȚ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ĲોȢ ਲȝȚıİȓαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ,
πȡȠıșıȠȝİȞ ĲαĲαȚȢ ĲȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ, țα ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ
੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ ਸȢ αੂ İੁȜȘȝ-

ȝȞαȚ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤα πȡઁȢ ıυȗυȖαȞ ȝ઼ȜȜȠȞ 120

ıυȞİȖȖȗȠυıȚȞ· ਥȞ į ੯ıȚȞ αੂ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ ĲȞ ĲોȢ
ਲȝȚıİαȢ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ ĲȢ ĲȠȚαĲαȢ ੮ȡαȢ (įોȜȠȞ
ĲȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝİȡȚȞȢ) ĲȢ ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ȝİĲ įȪıȚȞ
ਲȜȠυ ĲોȢ țαĲ ĲȞ İੁȡȘȝȞȘȞ ਲȝȡαȞ ȞυțĲȩȢ· İੁ į țα αșȚȢ αੂ
ਥȞαπȠȜİȚφșİῖıαȚ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ İੇİȞ ĲȞ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ȞυțĲઁȢ ὡȡȞ, ĲαȪĲαȢ 125

ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ
țαĲ ĲȞ ਥπȚȠ૨ıαȞ ਲȝȡαȞ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ· ਥȞ į πȜİȚંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਲ
ıİȜȞȘ ĲυȖȤȞῃ, ਥȞ ȝȞ αੂ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੰȡαȚ ਥȜĲĲȠυȢ ੯ıȚ ĲȞ ĲોȢ
ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ ਥȟ ਥțİȞȦȞ țα
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ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ ĲȞ130

İੁȡȘȝȞȘȞ ਲȝȡαȞ· ਥȞ į ੯ıȚ πȜİȠυȢ αੂ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੰȡαȚ ĲȞ ĲોȢ
ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ਥȜĲĲȠυȢ ਕπઁ ĲȞ πȜİȚંȞȦȞ țα ĲȢ
ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ πȜȚȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ țαĲ’ αĲȞ ȞυțĲઁȢ ĲȢ
ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ȝİĲ įȪıȚȞ ਲȜȠυ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ
ਲȝȡαȢ ȞυțĲȩȢ· İੁ į țα πȜȚȞ πȜİȠυȢ İੇİȞ αੂ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ὡȡȞ135

ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȚ ੰȡαȚ ĲȞ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ȞυțĲઁȢ ὡȡȞ,
ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ αĲȢ ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ πȜȚȞ
ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲȞ ȜȦȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ, țα ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ ਪȟȠȝİȞ
੮ȡαȢ ĲોȢ ıυȗυȖαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ ਲȝȡαȢ.
Ȁα ȠĲȦ ȝȞ ĲȞ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘȞ İਫ਼ȡıȠȝİȞ ıυȗυȖαȞ· ĲȢ ȝȑȞĲȠȚ ੮ȡαȢ140

ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ȜȘȥંȝİșα țα țαș’ ਪĲİȡȠȞ ĲȡંπȠȞ ਥț ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ. ĲȢ Ȗȡ
ȝȠȓȡαȢ ĲોȢ țαȜȠυȝȞȘȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ țαȞȩȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ਦțıĲȠυ
țȚȞȝαĲȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ
ὡȡȞ ਦțıĲȠυ țȚȞȝαĲȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȠĲȦȞ ਦȞઁȢ ਥȞ મ145

ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (ਲ਼
αĲઁȢ ȜȠȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥπ’ ȜαĲĲȠȞ ਲ਼ ȝİῖȗȠȞ)· İੁ ȝȞ ıȠȞ ĲαῖȢ
İੁıİȞİȤșİıαȚȢ ȝȠȡαȚȢ İȡȠȚȝİȞ ਕȡȚșȝȩȞ, ȜȘȥંȝİșα ĲȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ
ĲȞ ὡȡȞ ıİȜįȚȠȞ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ αĲોȢ, țα Ĳα૨Ĳα ਪȟȠȝİȞ ĲȢ ĲોȢ
įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ· İੁ į’ Ƞ, ȜȘȥંȝİșα ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ ĲαῖȢ ਥȖȖઃȢ150

αĲȞ ਥȜȐĲĲȠıȚ ȝȠȡαȚȢ, țα ਕφİȜંȞĲİȢ ĲαȪĲαȢ ĲȢ ਥȖȖઃȢ ਥȜĲĲȠȞαȢ ȝȠȓȡαȢ
ਕπઁ ĲȞ İੁıİȞİȤșİȚıȞ ĲȢ ȜȠȚπȢ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ įȚαțİ-
țȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ਕπઁ ĲȞ Ț ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țȕ Ȝϛ' ȝȠȚȡȞ, İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ
Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ”, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ155

ਕπઁ ĲȞ Țȕ ȝȘ' ȝȠȚȡȞ ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țİ țį', İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ”,

țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ πȠĲȡȠυ ĲȠĲȦȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ
ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼  αĲઁȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼
ȝİȗȦȞ), țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲoῖȢ ὡȡȚαῖα ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ160

ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ (ὡȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ ੮ȡαȢ ȟ ȠıȘȢ ਦȟȘțȠıĲȞ) țα
Ĳα૨Ĳα πȡȠıșȞĲİȢ ĲαῖȢ İੁȜȘȝȝȞαȚȢ ੰȡαȚȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ੮ȡαȢ ਕπȠȖȡαφȩ-
ȝİșα ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ, αੈȢ țα ȤȡȘıંȝİșα ੮ıπİȡ İπȠȝİȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα, ਫ਼πȠțİıșȦ165

ਥπȚȜȠȖȓıαıșαȚ ĲંȞ Ĳİ ĲંπȠȞ țα ȤȡંȞȠȞ ĲોȢ ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ παȞıİȜȞȠυ Ĳ
͵ıȦȟα ĲİȚ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ

150 Ƞ] ȠȞ codd.



309

ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ȈȦĲોȡȠȢ ਥπȚφαȞİαȢ ȝȘȞ țαĲ ȝȞ ῬȦȝαȠυȢ țĲȦȕȡ țαĲ į
ȆȡıαȢ ȆİȤȝȞ ਥțȜİȚπĲȚțોȢ ĲυȖȤαȞȠȪıȘȢ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ παȞıİȜȞȠυ.
ἈφİȜંȞĲİȢ ȠȞ Ț ਕπઁ ĲȞ ͵αĲȟ πİπȜȘȡȦȝȞȦȞ ਥĲȞ ਥπİ πȡઁ ĲȠ૨ αȞ- 170

ȞȠυαȡȠυ Ȟ ਲ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ ıυȗυȖα țα Ĳ țαĲαȜİȚφșȞĲα ͵αĲȞ ȝİȡıαȞĲİȢ
παȡ ĲઁȞ Țș Ĳઁ ȜȠȚπઁȞ α ıȤȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țțȜȠȞ, Ȟ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ
İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ țαĲ Ĳઁ
ĲİȜİυĲαῖȠȞ ıİȜįȚȠȞ țα ĲȞ παȡαțİȚȝȞȘȞ αĲ ਲȝȡαȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ
ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ Ĳઁ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ ȝȘȞઁȢ ȞȠȝα țįȘȞ αĲȠ૨ ȜαȕંȞĲİȢ țα 175

țαĲ’ αĲȞ ਥțșȝİȞȠȚ Ĳ țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȓȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ țİφȐȜαȚα, ਚπİȡ
İੁıȞ ĲȘ ȝȞ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ȥțα ȝȘȞઁȢ į ȆİȤȝȞ ਲȝȡαȚ Țα țα ਕπȠ-
ȖȡαȥȝİȞȠȚ ĲȠઃȢ παȡαțİȚȝȞȠυȢ ĲȠῖȢ įυı țİφαȜαȠȚȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਥπ Ĳİ ĲȠ૨
ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țα ĲȢ ਥπȚıυȞαȖȦȖȢ αĲȞ ਫ਼πȠĲȟαȞĲİȢ ĲȞ İੁȡȘ-

ȝȞȘȞ Ĳİ πȡȠıșαφαȡİıȚȞ ĲોȢ įȚαφȠȡ઼Ȣ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ πİπȠȚȘ- 180

țંĲİȢ țα Ĳ ȜȠȚπ ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ Ĳ πȡȠφȡαıșȞĲȚ Ĳȡંπ İȡȠȝİȞ ĲȞ
ȝȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ ȝȠȓȡαȢ ș țį' Ȝȗ'',
ĲȞ į įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ ș țȖ' Țș'' ȝȠȓȡαȢ ĲȠ૨ αĲȠ૨, ĲȞ į țαĲ
ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ ȚȘ ȜȖ' Ȝα'', ĲȞ į
įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ ȚȘ Țϛ' ȗ'' ĲȠ૨ αĲȠ૨. țα ਥπİȚįπİȡ ਥȜαĲĲંȞȦȞ 185

ȝȠȚȡȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ  ਸ਼ȜȚȠȢ Ȟ, ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ πȜȚȞ ȝȠȦȢ ĲȒȞ Ĳİ ĲȠ૨
ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȥȘφȠφȠȡαȞ țαĲ ĲȞ πȡઁ αĲોȢ πȡȠıİțȢ ਲȝȡαȞ
(ਵĲȠȚ ĲȞ țȖȘȞ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȓȠυ, țαĲ į ȆȡıαȢ ȚȘȞ ĲȠ૨ ȆİȤȝȐȞ) İȡȠȝİȞ ĲȞ
ȝȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ Ș țį' ș'', ĲȞ į
įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ Ș țȕ' Ȟα'' ĲȠ૨ αĲȠ૨, ĲȞ į țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲોȢ 190

ıİȜȞȘȢ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ ȕ Ȟ' țα'', ĲȞ į įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ ȕ Ȝȕ'

Ȟȗ'' ĲȠ૨ αĲȠ૨.
EੇĲα ਕπઁ ȝȞ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ ਵĲȠȚ ĲȞ

ș țȖ' Țș'' ȝȠȚȡȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȞ ਥȜĲĲȠȞα įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ (ਵĲȠȚ ĲȢ Ș țȕ' Ȟα'')

Ĳ ȜȠȚπ α o̅ țȘ'' “ਲȜȠυ ȝİĲȕαıȚȞ” ਕπİȖȡαȥȐȝİșα, ਕπઁ į ĲોȢ ȝİȗȠȞȠȢ 195

įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ĲȞ ȚȘ Țϛ' ȗ'' ਕφİȜȩȞĲİȢ ĲȞ ਥȜĲĲȠȞα
įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ĲȢ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ'' ĲȢ ȜȠȚπȢ ȝȠȓȡαȢ Țİ ȝȖ' Ț'' ȝİĲȕαıȚȞ ıİȜȞȘȢ
ਕπȠȖİȖȡαȥȝİșα. πȐȜȚȞ ĲȞ ਥȜȐĲĲȠȞα ȝİĲȐȕαıȚȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȓȠυ (ਵĲȠȚ ĲȢ α
o̅ țȘ'') ਕφİȜȩȞĲİȢ ਕπઁ ĲોȢ ȝİȓȗȠȞȠȢ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ıİȜȒȞȘȢ (įȘȜαį ĲȞ
Țİ ȝȖ' Ț'') ĲȢ țαĲαȜİȚφșİȓıαȢ ȝȠȓȡαȢ Țį ȝȕ' ȝȕ'' įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ıİȜȞȘȢ 200

ȝİĲȕαıȚȞ ıȤȠȝİȞ ਸȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ Ĳઁ țįȠȞ
ȜαȕંȞĲİȢ, πİȡ ਥıĲȞ o̅ Ȝϛ' ȝȗ'', ĲȠ૨ĲȠ ὡȡȚαῖȠȞ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ
ıȤȠȝİȞ țȞȘȝα.

EੇĲα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȞ ȝİĲαȟઃ įȚıĲαıȚȞ ĲȞ πȡઁȢ ıυȗυȖαȞ ȝ઼ȜȜȠȞ
ıυȞİȖȖȚȗȠυıȞ ਥπȠȤȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ ĲȞ ıĲİȡȠȞ İȞİȚȜȘȝȝȞȦȞ țαĲ 205

ĲȞ ȚȘȞ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞ (ĲȠυĲȑıĲȚȞ ਲȜȠυ ȝȞ ȈțȠȡπȓȠυ Ș țȕ' Ȟα'' ıİȜȞȘȢ į
ȉαȪȡȠυ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ''), ਸ਼ĲȚȢ įȚıĲαıȚȢ ȖȞİĲαȚ ȝȠȚȡȞ İ ȝș' Ȟį'', țα ĲαȪĲȘȞ ਥπ Ĳ
πȞĲİ ȜİπĲ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ o̅ țș' Ț'' ਲȜȠυ
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įȚંȡșȦıȚȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ πȡȠıİșțαȝİȞ αĲઁȞ ĲαῖȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ
ȝȠȓȡαȚȢ İ ȝș' Ȟį'', țα ĲઁȞ ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ ϛ Țș' į'' ıİȜȞȘȢ įȚંȡșȦıȚȞ210

ıȤȠȝİȞ· țα ਥπİȚįπİȡ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਲ ıİȜȞȘ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥĲȖȤαȞİ
țαĲ ĲȢ įȚαțİțȡȚȝȞαȢ αĲȞ ਥπȠȤȢ πȡઁȢ ĲȞ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖαȞ
ȝ઼ȜȜȠȞ ıυȞİȖȖȚȗȠıαȢ, πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳૌ ȝȞ αĲોȢ ਥπȠȤૌ (ĲαῖȢ ĲȠ૨
ȉαȪȡȠυ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ'' ȝȠȡαȚȢ) ĲȢ ϛ Țș' į'' ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ αĲોȢ, Ĳૌ į ĲȠ૨
ਲȜȠυ (ĲαῖȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ Ș țȕ' Ȟα'') Ĳ o̅ țș' Ț'' ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ αĲȠ૨, țα215

ȠĲȦȢ ıȤȠȝİȞ ĲȞ ਕțȡȚȕોȞ ĲȞ φઆĲȦȞ įȚȝİĲȡȠȞ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ Ĳİ
țα ĲȠ૨ ȈțȠȡπȓȠυ Ș Ȟȕ' α'' ਕπȠĲİȜȠυȝȞȘȞ.
ἽȞα į țα ĲઁȞ țαĲ ĲȞ ਕțȡȚȕો παȞıȑȜȘȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ ਥπȚȜȠȖȚıઆȝİșα,

ȤȠȞĲİȢ ਥț ĲȞ ĲોȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ȝȠȚȡȞ Țį ȝȕ'

ȝȕ'', ὡȢ φȘȝİȞ, Ĳઁ ὡȡȚαῖȠȞ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ țȞȘȝα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ (įȘȜȠȞંĲȚ Ĳ220

o̅ Ȝϛ' ȝȗ'') țα παȡ ĲȠ૨ĲȠ ȝİȡıαȞĲİȢ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚંȡșȦıȚȞ (ਵĲȠȚ Ĳ ϛ
Țș' į'') ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ Ț ȖȠȞ ȖȖȚıĲα ਕπİȖȡαȥȐȝİșα ĲોȢ
įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ.
ਯπİȚĲα ĲȢ ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤોȢ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ

παȞıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ȝȠȓȡαȢ ıȚș ȖȖȚıĲα ȜαȕંȞĲİȢ țα ĲȠĲȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ225

ĲȢ ȡπ ĲȢ ȜȠȚπȢ Ȝș İੁıȘȖȖȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ
țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȝȠȚȡȞ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ਥȞ Ĳ
ਥφİȟોȢ ıİȜȚį ਦȟȘțȠıĲ Ȝį ȜαȕંȞĲİȢ ĲȚ Ĳİ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ĳઁ ĲોȢ
ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȦȢ πȜĲȠȢ, ĲȢ ȝİ ȝȠȓȡαȢ (ὡȢ ਥț ĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ ĲȠ૨
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠυ ȝțȠυȢ Ĳİ țα πȜĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ ਥıĲ įોȜȠȞ) İੁȢ Ĳઁ230

țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ ਥțıĲȠυ ĲંπȠυ țα ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ
ĲȠ૨ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ਥȞ Ĳ ਥφİȟોȢ ıİȜȚį Ȗ țȘ'

ȜαȕંȞĲİȢ țα Ĳα૨Ĳα ਥπ Ĳ πȡંĲİȡȠȞ İੁȜȘȝȝȞα ਦȟȘțȠıĲ Ȝį' πȠȜȜα-

πȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲȠ૨ ȖİȖȠȞંĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ α Ȟȗ' Ȟȕ'' Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ,
πİȡ ȖȞȘĲαȚ o̅ țș' țȘ'', țα πȡȠıșȞĲİȢ αĲȠῖȢ ĲઁȞ ȠĲȦ Ĳİ ıυȞαȤșȞĲα235

ਕȡȚșȝઁȞ ȕ țȗ' ț'' ਕφİȜંȞĲİȢ ਥț ĲȞ Țİ ȤȡંȞȦȞ țα ĲȠઃȢ ȜȠȚπȠઃȢ Țȕ Ȝȕ' ȝ'' ਥπ
ĲઁȞ Țȕ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲઁȞ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ ȡȞ Ȝȕ' παȡ ĲઁȞ Țİ
ȝİȡıαȞĲİȢ ĲȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțυȓαȢ ੮ȡαȢ Ț ȜȠȞ ਲȝİȡȚȞȢ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ,
ੰȞ ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ İੁȢ ĲȢ țį (įȘȜȠȞȩĲȚ ĲȢ ੮ȡαȢ ȚȖ įȓȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ)
ȞυțĲİȡȚȞȢ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ. țα ĲȠȞυȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ĳઁ ĲȞ Ț ȜȠυ ὡȡȞ Ĳઁ240

ਸ਼ȝȚıυ, ਵĲȠȚ ĲȢ İ ȟȠȞ ੮ȡαȢ, țα Ĳα૨Ĳα ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ
ὡȡȞ Ț įȓȝȠȚȡȠȞ (įȚ Ĳઁ ĲȞ ȝȞ ıİȜȞȘȞ ਥȜαĲĲંȞȦȞ ȝȠȚȡȞ ਫ਼πȡȤİȚȞ ĲȠ૨
ਲȜȠυ ਫ਼πȡȤİȚȞ ĲȢ į ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ πȜİȠυȢ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ
ਲȝİȡȚȞȞ) ĲȢ ȜȠȚπȢ İ įȠȞ ȚİȠȞ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ ȝİĲ
įıȚȞ ਲȜȠυ ĲોȢ ȚȘȢ țαĲ ȆȡıαȢ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞ țαĲ į ῬȦȝαȠυȢ țȖȘȢ ĲȠ૨245

țĲȦȕȡȓȠυ, țαș’ ਘȢ ੮ȡαȢ ȖȖȠȞİȞ  ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ ȤȡંȞȠȢ, ਸȢ
țȖȘȢ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ, țα αੂ İੁȜȘȝȝȞαȚ ਥπȠȤα ĲȠ૨ ਲȜȠυ țα ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
ıαȞ ıυȞİȖȖȗȠυıαȚ ȝȜȜȠȞ πȡȠȢ ĲȞ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖαȞ, țα πȡઁȢ
πȜİȠȞα ĲȞ ૧ȘșȞĲȦȞ țαĲȜȘȥȚȞ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ਫ਼πİĲȟαȝİȞ.



311

ȌȘφȠφȠȡα παȞıİȜȞȠυ ਥțȜİȚπĲȚțોȢ ȝİȞઁȢ țαĲ ῬȦȝαȠυȢ țĲȦȕȡȠυ 250

ਯĲȘ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ πİπȜȘȡȦȝȞα ͵αĲȟ·
ਙφİȢ Ț· ȜȠȚπ ͵αĲȞ· ȝȡȚıȠȞ παȡ ĲઁȞ Țș· ȜȠȚπ  țțȜȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ·
İਫ਼ȡıțİĲαȚ ĲȠȞυȞ ਲ παȞıİȜȘȞȚαț ਲȝȡα ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ țĲȦȕȡȠυ țįȘ· ਕπઁ
ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ĲȘ πİπȜȘȡȦȝȞα ͵ϛȦȟ· ਙφİȢ ͵ϛȡȜș·
ȜȠȚπ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ȥțα· πȡંıșİȢ Ĳȗ· ȖȞİĲαȚ ͵αțȘ· 255

Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ıȞȟ ĲİĲȡαİĲȘȡįİȢ· πȡંıșİȢ ĲȢ ਕπઁ ਕȡȤોȢ ȈİπĲİȝȕȠυ ਵĲȠȚ ĲોȢ
țįȘȢ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ ਲȝȡαȢ Ȟį· ȖȞİĲαȚ Țα· Ĳα૨Ĳα ਕπઁ ਕȡȤોȢ ΦαȡȠυαȡĲો·
ȖȞİĲαȚ ȆİȤȝȞ ਲȝȡαȚ Țα· ĲȘ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ȥțα· ȝİȞઁȢ ȆİȤȝȞ ਲȝȡαȚ Țα·
ȝોțȠȢ ȝȠȚȡȞ Ȟ· țαĲ ĲȞ ȚαȘȞ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞ ਲȜȠυ ਥπȠȤ įȚαțİțȡȚȝȞȘ
ȈțȠȡπȠυ ș țȖ' Țș''· ਙφİȢ ĲȞ țαĲ ĲȞ ȚȘȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ 260

įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ȈțȠȡπȠυ Ș țȕ' Ȟα''· ȜȠȚπ ȝπંĲ ਲȜȠυ α o̅ țȘ''· țαĲ ĲȞ ȚαȘȞ
ĲȠ૨ ȆİȤȝȞ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ ਥπȠȤȞ ȉαȡȠυ ȚȘ Țϛ' ȗ''· ਙφİȢ ĲȞ țαĲ
ĲȞ ȚȘȘȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ਥπȠȤȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ȉαȡȠυ ȕ Ȝȕ' Ȟȗ''·
ȜȠȚπ ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȢ Țİ ȝȖ' Ț''· ਙφİȢ α o̅ țȘ''· ȜȠȚπ ȝπંĲȝαȞĲȜ Țį ȝȕ'

ȝȕ''· ĲȠĲȦȞ Ĳઁ țįȠȞ· ȖȞİĲαȚ ὡȡȚαῖȠȞ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȢ țȞȘȝα o̅ Ȝϛ' 265

ȝȗ''· αੁ ıυȞİȖȖȗȠυıαȚ πȡઁȢ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖαȞ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ਥπȠȤα
țαĲ ĲȞ ȚȘȞ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞ ਲȜȠυ ȝȞ ȈțȠȡπȠυ Ș țȕ' Ȟα'', ıİȜȞȘȢ į ȉαȡȠυ
ȕ Ȝȕ' Ȟȗ''· ĲȠĲȦȞ įȚαıĲıİȦȢ İ ȝș' Ȟį''· πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ ਥπ Ĳ İ ȜİπĲ·
ȖȞİĲαȚ o̅ țș' Ț'' ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ· πȡંıșİȢ ĲȠῖȢ İ ȝș' Ȟį''· ȖȞİĲαȚ ıİȜȞȘȢ
įȚંȡșȦıȚȢ ϛ Țș' į''· πȡંıșİȢ ĲȞ ıİȜȘȞȚαțȞ ਥπȠȤȞ ĲȠῖȢ ĲȠ૨ ȉαȡȠυ ȕ Ȝȕ'' 270

Ȟȗ''· ȖȞİĲαȚ παȞıİȜȘȞȚαț ਥπȠȤ ȉαȡȠυ Ș Ȟȕ' α''· πȡંıșİȢ țα Ĳૌ ਲȜȚαț
ਥπȠȤ ĲαῖȢ ĲȠ૨ ȈțȠȡπȠυ Ș țȕ' Ȟα'', ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȢ o̅ țș' Ț''·
ȖȞİĲαȚ ਲȜȠυ παȞıİȜȘȞȚαț ਥπȠȤ ȈțȠȡπȠυ Ș Ȟȕ' α''· ıİȜȘȞȚαț įȚંȡșȦıȚȢ
ϛ Țș' į''· παȡ Ĳઁ ὡȡȚαῖȠȞ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ ıİȜȞȘȢ țȞȘȝα Ĳ o̅ Ȝϛ' ȝȗ''· ȖȞİĲαȚ
ੰȡαȚ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ Ț ȖȠȞ İȠȞ· ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ 275

παȞıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ȝȠῖȡαȚ ϛ Țș' į''· ਙφİȢ ȡπ· ȜȠȚπ ȝȠῖȡαȚ Ȝș· ਦȟȘțȠıĲȞ
țαȞȠȞȠυ ਲȜȠυ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ Ȝį'· πȜĲȠȢ ȀȦȞıĲαȞĲȚȞȠυ πંȜİȦȢ ȝȠῖȡαȚ
ȝİ· țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȡȝαĲȠȢ ੰȡαȚ Ȗ țȘ'· πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ ਥπ Ĳ Ȝį'· ȖȞİĲαȚ α
Ȟȗ' Ȟȕ''· Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ĲȠĲȦȞ țș' țȘ''· πȡંıșİȢ αĲȠῖȢ· ȖȞİĲαȚ ȕ țȗ' ț''· ਙφİȢ
ĲȞ Țİ ȤȡંȞȦȞ· ȜȠȚπ Țȕ Ȝȕ' ȝ''· πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ ਥπ ĲȢ Țȕ ȝȠȡαȢ· ȖȞİĲαȚ 280

ȤȡંȞȠȚ ȝİıȘȝȕȡȚȞȠ ȡȞ Ȝȕ'· ȝȡȚıȠȞ παȡ ĲઁȞ Țİ· ȖȞİĲαȚ ੰȡαȚ ĲોȢ ȚȘȢ ĲȠ૨
ȆİȤȝȞ Ț ȜȠȞ· ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ਸ਼ȝȚıυ İ ȟȠȞ· ਙφİȢ ĲαĲαȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ
ὡȡȞ Ț ȖȠȞ· ȜȠȚπ ੰȡαȚ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠઃȢ παȞıİȜȞȠυ ȝİĲ įıȚȞ ਲȜȠυ İ įȠȞ
ȚİȠȞ· ȡαȚ ıυȗυȖα παȞıİȜȘȞȚαț țαĲ ȝȞ ȆȡıαȢ Ĳૌ Țῃ ĲȠ૨ ȆİȤȝȞ, țαĲ
į ῬȦȝαȠυȢ Ĳૌ țȖῃ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ, ੮ȡα ȝİıȘȝȕȡȚȞ ȝİĲ įıȚȞ ਲȜȠυ 285

πȝπĲİ įȠȞ ȚİȠȞ.

Ȇİȡ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ 18

18,  1 Ȇİȡ – 68 ȠıαȞ Paradosis 14
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ਬπȠȝȞȠυ į ĲȠĲȠȚȢ ĲȠ૨ πİȡ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ ਲȜȠυ Ĳİ țα ıİȜȞȘȢ
ȜંȖȠυ πİȡ ȝȞ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȡȦȞ ȠĲȦ ıțİπĲȠȞ. ıțİȥȝİȞȠȚ
πȡંĲİȡȠȞ İੁ ıĲȚȞ ਲ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ੮ȡα țαĲ ĲȞ ȞțĲα ਲ਼ ਥȖȖઃȢ ĲોȢ
ȞυțĲઁȢ Ƞ πȜȑȠȞ ὡȡȞ įȠ ੮ıĲİ φαȞોȞαȚ ĲȞ țȜİȚȥȚȞ ਫ਼πȡ ȖોȞ,5

ਥțșȘıંȝİșα ĲȐ Ĳİ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ĲȘ Ĳ πȡȠțαĲİȚȜȘȝȝȞα țα ĲȞ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ
ਲȝȡαȞ· ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ αੂ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ੰȡαȚ ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ ਲ਼ ȞυțĲİ-
ȡȚȞαȓ, αĲȞ țαș’ Ȟ ਲ παȞıȜȘȞȠȢ ıĲαȚ, ਥȞ į πȡઁ ȝİıȘȝȕȡȓαȢ, ĲȞ πȡઁ
αĲોȢ πȡȠıİȤȢ ਲȝȡαȞ, țα ĲȚ ĲȢ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ
παȞıİȜȞȠυ, įȘȜȠȞȩĲȚ πȡઁ ȝİıȘȝȕȡȓαȢ ȝȞ ȠıȘȢ αĲોȢ, ĲȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ10

ਲȜȠυ ੮ȡαȢ ȝİĲ ĲોȢ πȡȠıșțȘȢ ĲȞ Ĳİ ȞυțĲİȡȚȞȞ ὡȡȞ țα ĲȞ ਲȝȚıİαȢ
ਲȝİȡȚȞȞ·  ȝİĲ į ȝİıȘȝȕȡȓαȞ, ĲȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ੮ȡαȢ ȝİĲ
ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ਲȝȚıİαȢ ਲȝİȡȚȞȞ· țαĲ į ĲȞ ȞțĲα ĲυȖȤαȞȠıȘȢ ĲોȢ
παȞıİȜȞȠυ, ĲȢ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȓȠυ ੮ȡαȢ ȝİĲ πȡȠıșțȘȢ ĲȞ ਲȝȚıİαȢ
ਲȝİȡȚȞȞ, ਕȜȜ į țα Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ਥțșİıંȝİșα, țα15

ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ ὡȢ ਥȞ ĲȠῖȢ ȝπȡȠıșİȞ ȝİȝαșțαȝİȞ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ
ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȞ ıυȞįȑıȝȦȞ (ĲȠ૨ Ĳİ ਕȞαȕȚȕȐ-

ȗȠȞĲȠȢ țα ĲȠ૨ țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲȠȢ) ਕφİȜȠ૨ȝİȞ Ĳ ȗįȚα țα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ
ȜİπĲ ĲોȢ ĲȠ૨ ıυȞįıȝȠυ ਥπȠȤોȢ ਕπઁ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ĲોȢ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ παȞıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ, țα įȚ ĲȞ ਥȞαπȠȜİȚφșȞĲȦȞ ȜȘȥંȝİ-20

șα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ İĲİ ȞંĲȚȠȞ İĲİ ȕȩȡİȚȠȞ ὡȢ πȡȠİπȠȝİȞ. țα ĲαȞ
ȝȞ ਲ țαĲ ĲȞ παȞıȜȘȞȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤ ਦȞ ĲȞ İੁȡȘȝȞȦȞ ıυȞİȖ-
Ȗȗῃ ıυȞįıȝȦȞ (ȕȠȡİȠυ ȝȞ ȞĲȠȢ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ αĲોȢ İıȦ ȝȠȡαȢ Țȕ ਥπȓ
Ĳİ Ĳ ਦπȩȝİȞα țα Ĳ ਲȖȠȝİȞα ĲોȢ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤોȢ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ ıυȞį-
ıȝȠυ, ȞȠĲȠυ į ȞĲȠȢ ȝȤȡȚ ȝȠȚȡȞ ϛ) ਫ਼πȡȤῃ į țα Ĳઁ țαĲİȚȜȘȝȝȞȠȞ25

πȜĲȠȢ αĲોȢ ȜαĲĲȠȞ ȝȠȚȡȞ α țα ਦȟȘțȠıĲȞ ĲİııȡȦȞ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα
φıȠȝİȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ĲȞ παȞıȜȘȞȠȞ İੇȞαȚ· ĲαȞ į ȝ ȠĲȦ țαĲαȜαȝȕ-

ȞȘĲαȚ, ਕȞțȜİȚπĲȠȞ, țα ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥțȜİȥİȦȢ įȚțȡȚıȚȞ, ਥțȜİȚπĲȚțોȢ
ȠıȘȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ, ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα țαĲ ĲઁȞ ਦȟોȢ ਫ਼πȠįİȚȤșȘıȠȝȞȠȞ
ĲȡંπȠȞ.30

Ȇİȡ į ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȡȦȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ, țਕȞĲα૨șα ıțİȥȝİȞȠȚ İੁ ıĲȚȞ
ਲ ĲોȢ ıυȞȩįȠυ ੮ȡα țαĲ ĲȞ ਲȝȡαȞ ਲ਼ ਥȖȖઃȢ ĲોȢ ਲȝȡαȢ Ƞ πȜȑȠȞ ੮ȡαȢ
ȝȚ઼Ȣ ੮ıĲİ φαȞોȞαȚ ĲȞ țȜİȚȥȚȞ ਫ਼πȡ ȖોȞ, ਥțșȘıંȝİșα Ĳ Ĳİ țαĲİȚȜȘȝȝȞα
ĲȘ ਖπȜ઼ πİȡıȚț țα ĲȞ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ țα ĲȢ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ
ıυȞંįȠυ ὡȢ ਕȞȦĲȡȦ įİįȜȦĲαȚ țα Ĳઁ ȝોțȠȢ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ, țα35

ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ ĲȞ ıυȞįıȝȦȞ țαĲ᾽ αĲȞ ĲȞ
੮ȡαȞ ĲોȢ ıυȞંįȠυ ὡȢ į țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ ਥπȚıțİȥંȝİșα ਥȞ ਦȞ
ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ıυȞįıȝȦȞ ਲ ıυȞંįȠυ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤ ıυȞİȖȖȗῃ πȜȚȞ
ὡıαĲȦȢ țα İੁ ıυȞİȖȖȗİȚ ਫ਼πȡȤİȚ į țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ πȡઁȢ
ਙȡțĲȠυȢ ȝȞ ȠıȘȢ αĲોȢ ĲȠ૨ įȚ ȝȑıȦȞ ĲȞ ȗįȦȞ țțȜȠυ ȜαĲĲȠȞ40

ȝȠȡαȢ ȝȚ઼Ȣ țα ȜİπĲȞ ȜȖ' πȡઁȢ ȝİıȘȝȕȡȓαȞ į ȠıȘȢ ȜαĲĲȠȞ ȜİπĲȞ Ȝİ',
ਕπȠıȘȝİȚȦıંȝİșα ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ ıȪȞȠįȠȞ ὡȢ ਥțȜİȚπĲȚțȞ, țα ĲȞ ĲોȢ
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ਲȜȚαțોȢ ਥțȜİȓȥİȦȢ įȚțȡȚıȚȞ ਥπȚȜȠȖȚıંȝİșα țαĲ ĲઁȞ ਦȟોȢ ਫ਼πȠįİȚȤșȘıȩ-
ȝİȞȠȞ ĲȡંπȠȞ· İੁ į ȝ ȠĲȦȢ ȤİȚ, φıȠȝİȞ Ƞį᾽ ȜȦȢ αĲȞ İੁȢ ĲȠઃȢ
ਥțȜİȚπĲȚțȠઃȢ ȡȠυȢ ਥȝππĲİȚȞ. 45

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ ਲ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ
ȥȘφȠφȠȡα, ਥπİȜȠȖȚıȝİșα ਥπ ĲોȢ πȡȠİțĲİșİȚȝȞȘȢ ਲȝῖȞ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ
παȞıİȜȞȠυ ĲોȢ ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ ਥȞ Ĳ țĲȦȕȡȓȠυ ȝȘȞ ĲȠ૨ ͵αĲȟαȠυ ĲȠυȢ ਕπઁ
ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ȈȦĲોȡȠȢ 50

ਥπȚφαȞİαȢ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ĲȞ țαĲ ȝોțȠȢ ਥπȠȤȞ
ĲȞ ıυȞįȑıȝȦȞ. ਥțșȝİȞȠȚ ĲȐ Ĳİ ਖπȜ઼ πİȡıȚț ĲȘ ȥțα ȝȘȞઁȢ į ȆİȤȝȞ
ਲȝȡαȢ Ț țα ੮ȡαȢ ਕπઁ ĲોȢ ȖȖȚıĲα παȡİȜșȠıȘȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ
παȞıİȜȞȠυ Ț ȖȠȞ țα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ ĲȠ૨ ĲોȢ ਫ਼πȠțİȚȝȞȘȢ πંȜİȦȢ ȝțȠυȢ Ȟ țα
İਫ਼ȡંȞĲİȢ ĲઁȞ ıυȞαȖંȝİȞȠȞ ਥț ĲȞ țİφαȜαȦȞ ĲȞ ıυȞįȑıȝȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲȞ 55

ȗįȓȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ ĲȠ૨ țαĲȕȚȕȗȠȞĲȠȢ (ਫ਼πȡȤȠȞĲα (α) Țȕ Țș' țȕ'')

ĲઁȞ ȝȞ țαĲαȕȚȕȐȗȠȞĲα ıȤȠȝİȞ ਥπȤȠȞĲα ĲȢ ĲȠ૨ ȉαȪȡȠυ Țȕ Țș' țȕ'', αĲ
į Ĳα૨Ĳα ਕπઁ ĲȞ ȗįȦȞ ȝȠȚȡȞ țα ȜİπĲȞ (α) Ș Ȟȕ' α'' ĲોȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
παȞıİȜȞȠυ ਥπȠȤોȢ (ȝİĲ πȡȠıșțȘȢ Țȕ ȗįȓȦȞ ȖİȞȠȝȞȦȞ (ȚȖ) Ș ȝȕ' α'')

ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȞ ȜȠȚπȞ (Țα) țϛ Ȝȕ' Ȝș'' İੁıȘȖȖȠȝİȞ ĲȢ țϛ ȝȠȓȡαȢ İੁȢ Ĳઁ ĲȠ૨ 60

πȜĲȠυȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαȞંȞȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ αĲȠ૨  ĲȞ Țα ȗįȓȦȞ
ਕȡȚșȝઁȢ țαĲ Ĳઁ ĲİȜİυĲαῖȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲαῖȢ o̅ Țȗ' ȝȗ'' țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ȖȖȡαπĲαȚ țĲȦ  ĲȞ Ȝϛ' ȖȖȚıĲα
ȜİπĲȞ ਕȡȚșȝઁȢ Ĳα૨Ĳα πȜĲȠȢ ıİȜȞȘȢ ȞંĲȚȠȞ ıȤȠȝİȞ. țα ਥπİȚįπİȡ ਲ ȝȞ
ıİȜȞȘ ıυȞİȖȖȓȗȠυıα Ȟ țαĲ ĲȞ παȞıİȜȘȞȚαțȞ αĲોȢ ਥπȠȤȞ, İıȦ 65

ĲİııȡȦȞ ȝȠȚȡȞ İੁȢ Ĳ ਲȖȠȝİȞα ĲȠĲȠυ, Ĳઁ į πȜĲȠȢ αĲોȢ ȞંĲȚȠȞ Ȟ
ȜαĲĲȠȞ ਫ਼πોȡȤİȞ ȝȠȚȡȞ α țα ਦȟȘțȠıĲȞ ĲİııȡȦȞ, ਥț ĲȠĲȠυ ȖȞȦȝİȞ
ਥțȜİȚπĲȚțȞ ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ παȞıȑȜȘȞȠȞ ȠıαȞ, ὡȢ țα ਲ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ țșİıȚȢ
įȘȜȠῖ.

Ȇİȡ ıİȜȘȞȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ 19

ȆȢ į’ ਗȞ ਥπȚıțİȥઆȝİșα ĲȞ ĲોȢ ıİȜȒȞȘȢ țȜİȚȥȚȞ, ਸ਼ĲȚȢ țαĲ ȆȡıαȢ
ȤȠυıȠઃφ țαȜȠυȝȞȘ πȡȠȘȖİῖĲαȚ ਕİ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚ Ĳઁ ਖπȜȠυıĲȑȡαȞ
ਥțİȓȞȘȢ ȤİȚȞ ĲȞ φȠįȠȞ, ȞυȞ ȜİțĲȑȠȞ.
ἈπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ȗȡ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȞ țα Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ 5

ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ, ὡȢ ਥȞ Ĳૌ πİȡ ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ ਥφંį įİįİȤαȝİȞ, ĲȢ
Ĳİ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȒȞȠυ țα ĲȚ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
πȜĲȠȢ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ παȞıİȜȒȞȠυ, țαș πȡȠφȘȝİȞ, İੁıȠıȠȝİȞ

19,  1 Ȇİȡ – 98 ȟȠȞ Paradosis 15
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Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ ĲȞ Ĳİ įαțĲȜȦȞ10

(πİȡıȚțȢ į ਕıαȝπİȤȠυıȠφ) țα ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ (țαĲ į
ȆȡıαȢ ıαĲ ıȤȠĲ) țα ĲોȢ ȝȠȞોȢ, İੁ ĲȤȠȚ, (πİȡıȚțȢ į ıαĲ ȝțș) țαĲ
Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ ȠੈȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਲ਼ 
αĲઁȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥπ’ ȜαĲĲȠȞ ਲ਼ ȝİῖȗȠȞ, Ĳα૨Ĳα ȤȦȡȢ ਪțαıĲα
ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, țα ĲȠઃȢ ȝȞ İੁȜȘȝȝȞȠυȢ ਥȞĲİ૨șİȞ įαțĲȪȜȠυȢ αĲȠઃȢ15

ਪȟȠȝİȞ ĲȠઃȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπȚıțȠĲıİȦȢ· ĲȢ į ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ
ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ ਥțșȝİȞȠȚ, ਥȞ ȝȞ ઝ țα ȝȠȞોȢ ȤȡંȞȠȢ ਥȞ Ĳૌ
ਥțȜİȥİȚ, ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ਕπ’ αĲȞ ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ
ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ πȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ ਵĲȠȚ ĲȞ ਕȡȤȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į
ĲαĲαȢ αĲαῖȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ πȝπĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ ਵĲȠȚ Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ20

ਥțȜİȥİȦȢ.
ȆȜȚȞ ਕπઁ ĲȞ αĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ

ĲȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ įİĲİȡȠȞ ȤȡંȞȠȞ, įȘȜȠȞંĲȚ ĲȞ
ਕȡȤȞ ĲોȢ ȝȠȞોȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαĲαȢ αĲαῖȢ ĲȢ ȖİȞંȝİȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ
ĲĲαȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ĲȠυĲıĲȚ Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ· αĲȢ į ĲȢ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ25

παȞıİȜȞȠυ ੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, įȘȜαį ĲઁȞ ȝıȠȞ ĲોȢ
ਥțȜİȥİȦȢ, țਕȞĲİ૨șİȞ İੁȜȘφંĲİȢ ਥıંȝİșα ĲȠઃȢ İੁȡȘȝȞȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ
πȞĲİ ȤȡંȞȠυȢ, ĲαȞ țα ȝȠȞ ĲυȖȤȞῃ· ਥȞ į ȝ ਫ਼πȡȤῃ ȝȠȞ, ĲંĲİ ĲȡİῖȢ
ȝંȞȠυȢ ȤȡંȞȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα, ĲંȞ Ĳİ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ
ਥțȜİȥİȦȢ țα ĲઁȞ ĲȠ૨ ȝıȠυ ȤȡંȞȠυ țα ĲઁȞ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· ĲȢ30

Ȗȡ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ
ὡȡȞ, ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ȝıȠυ ȤȡંȞȠυ, ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ πȡĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ĲȞ
ਕȡȤȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαῖȢ αĲαῖȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ
πȝπĲȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ਵĲȠȚ Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ· αĲȢ į ĲȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ
੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ įİĲİȡȠȞ ȤȡંȞȠȞ, ĲઁȞ ȝıȠȞ įȘȜαį ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ. țα35

ȝȠȦȢ ਥπȓ Ĳİ ĲોȢ ĲİȜİαȢ ਥțȜİȥİȦȢ țα ĲોȢ ȝ ĲȠȚαĲȘȢ ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ
੮ȡαȢ įȚπȜαıȚıαȞĲİȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ıȝπαȞĲα
ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ.
ਯπİȚĲα ਥφ’ ਦțıĲȠυ ĲȞ ĲȡȚȞ ਲ਼ ĲȞ πȝπĲȦȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȦȞ,

ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ αੂ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ੰȡαȚ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ40

ὡȡȞ αĲȠ૨ į ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ, ĲαĲαȢ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȜȠȚπȐȢ, İੁ ȝȑȞ
İੁıȚȞ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ ȞυțĲİȡȚȞȞ ὡȡȞ, ਪȟȠȝİȞ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ ੮ȡαȢ
ਥțİȓȞȠυ ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ· İੁ į ȝİȗȠυȢ, țα ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ,
ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ਥțİȞȠυ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ· ਥȞ į ੯ıȚȞ
αੂ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ ĲȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ὡȡȞ ਥțİȞȠυ45

ĲȠ૨ ȤȡંȞȠυ, ĲαĲαȢ αĲαῖȢ πȡȠıșȞĲİȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȑȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ αĲȠ૨
ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ.

34 πȝπĲȠȞ] ex ĲȡĲȠȞ correxi (cfr. Paradosis 15, 31) X
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ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα ਥπ ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ φαȞİȡ ਲȝῖȞ ȖȞȘĲαȚ Ĳ İੁȡȘȝȞα,

παȡİȚȜφαȝİȞ πȡઁȢ ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ įȚțȡȚıȚȞ ĲȞ πȡȠİțĲİșİȚȝȞȘȞ ਲȝῖȞ 50

ਕțȡȚȕો παȞıȜȘȞȠȞ ਥțȜİȚπĲȚțȒȞ, ਸȢ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ ĲȒȞ Ĳİ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
ȝİĲȕαıȚȞ ȝȠȚȡȞ ĲυȖȤȞȠυıαȞ Țİ ȝȖ' Ț'' țα Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ
(įȘȜȠȞȩĲȚ ĲȢ ੮ȡαȢ İ țα ȟȠȞ) țα ĲȢ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ Ț ȖȠȞ ĲોȢ
ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ țα ĲȚ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ (ਫ਼πȡȤȠȞ o̅ Țȗ' ȝȗ''
ȞંĲȚȠȞ) İੁıȘȖȖȠȝİȞ πȡĲȠȞ Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ Ĳ ȚȘ' ȜİπĲ ȖȖȚıĲα İੁȢ 55

Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ, țα
ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ țαĲ Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ ȠੈȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ Țİ
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ਕȞĲ ȝȞ įαțĲȪȜȦȞ π઼ıαȞ
ĲȞ ıİȜȞȘȞ ਥțȜİπȠυıαȞ ੮ȡαȢ į ਥȝπĲȫıİȦȢ α ȝȘ' ȝȠȞોȢ į o̅ ȝα', Ĳα૨Ĳα
ȤȦȡȢ ਕπİȖȡαȥȝİșα, țα į ĲȞ ȝȞ ıİȜȞȘȞ İȡȠȝİȞ π઼ıαȞ ਥțȜİπȠυıαȞ, 60

ਕπઁ į ĲȞ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ὡȡȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ Ț ȖȠȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ĲોȢ
ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ α ȝȘ' ĲȢ ȜȠȚπȢ ੑțĲઅ ਸ਼ȝȚıυ ȜȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ
ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲȞ αĲȞ α ȝȘ' ੮ȡαȞ ĲαῖȢ Ț ț' ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ Țȕ
ȚȠȞ ȜȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ· ĲȢ į ĲોȢ ȝȠȞોȢ ੮ȡαȢ o̅ ȝα'

ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ਕπઁ ĲȞ αĲȞ Ț ț' ĲȢ ȜȠȚπȢ ș ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ țȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ 65

ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ, πȡȠıșȞĲİȢ į ĲαῖȢ Ț ț' Ĳ o̅ ȝα' ĲȢ ıυȞαȤșİıαȢ
Țα ȟȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ, αĲȢ į ĲȢ ĲોȢ παȞıİȜȞȠυ ੮ȡαȢ
Ț ț' ਵĲȠȚ ȖȠȞ ĲȢ ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ ıȤȠȝİȞ țα πıαȢ ਕπઁ
ȝİıȘȝȕȡαȢ. πȜȚȞ ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ α ȝȘ' įȚπȜαıȚıαȞĲİȢ ĲȢ
ȖİȞȠȝȞαȢ Ȗ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲઁȞ ıȝπαȞĲα ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ. 70

ǼੇĲα ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ ਦțıĲȠυ ĲȞ πȞĲİ ȤȡંȞȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ĲોȢ
ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ੮ȡαȢ İ ȟȠȞ, ਥȜĲĲȠυȢ ȠıαȢ αĲȞ, ıȤȠȝİȞ ਕπઁ įȪıİȦȢ
ਲȜȠυ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝȞ πȡઆĲȠυ ȤȡંȞȠυ, ਵĲȠȚ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, Ȗ ਸ਼ȝȚıυ
ȟȠȞ, ĲȠ૨ į įİυĲȡȠυ, ਵĲȠȚ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ, į ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ, ĲȠ૨ į ĲȡĲȠυ
ȤȡંȞȠυ, ĲȠ૨ ȝıȠυ įȘȜαį ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, İ įȠȞ ȚİȠȞ, ĲȠ૨ į ĲİĲȡĲȠυ 75

ȤȡંȞȠυ, ĲȠυĲıĲȚ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ, ϛ, ĲȠ૨ į πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ, ĲȠ૨
ĲȜȠυȢ įȘȜαį ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, ȗ ȚȠȞ ȟȠȞ.
ὙπİĲȟαȝİȞ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ĲોȢ ȥȘφȠφȠȡαȢ πȡઁȢ İȤİȡİıĲȑȡαȞ ĲȞ

૧ȘșȞĲȦȞ țαĲȜȘȥȚȞ.

ȌȘφȠφȠȡα 80

ȂİĲȕαıȚȢ ıİȜȞȘȢ Țİ ȝȖ' Ț''. Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ İ ȟȠȞ. ਕπઁ
ȝİıȘȝȕȡαȢ ੰȡαȚ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ παȞıİȜȞȠυ Ț ȖȠȞ. ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ o̅ Țȗ' ȝȗ''
ȞંĲȚȠȞ. ਕıαȝπȤȠυıȠφ, ıİȜȞȘ π઼ıα ਥțȜİȥİȚ. ıαĲ ıȤȠઃĲ α ȝȘ'· ıαĲ
ȝțș o̅ ȝα'. ਙφİȜİ ਕπઁ ĲȞ Ț ȖȠυ ĲȢ ੮ȡαȢ α ȝȘ'· ȜȠȚπ Ș ਸ਼ȝȚıυ ȜȠȞ ĲȠ૨

53 ĲોȢ –  54 παȞıİȜȞȠυ s. l. X
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πȡઆĲȠυ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ· πȡȩıșİȢ ĲαῖȢ αĲαῖȢ ĲαĲαȢ· ȖȓȞİĲαȚ ੰȡαȚ85

Țȕ ȚȠȞ ȜȠȞ ĲȠ૨ πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ. ਙφİȜİ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ Ț ȖȠυ
ĲȢ ੮ȡαȢ o̅ ȝα'· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ș ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ țȠȞ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ȤȡંȞȠυ ȝȠȦȢ·
πȡȩıșİȢ ĲαῖȢ αĲαῖȢ ĲαĲαȢ· ȖȓȞİĲαȚ ੰȡαȚ Țα ȟȠȞ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ
ὡıαĲȦȢ. αੂ į ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ ੰȡα İੁıȚȞ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ Ț ȖȠȞ.
įȚπȜαıȓαıȠȞ ĲȢ ੮ȡαȢ α ȝȘ'· ȖȞȠȞĲαȚ ੰȡαȚ ĲȠ૨ ıυȝπȞĲȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȓȥİȦȢ90

ȤȡંȞȠυ Ȗ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ. ਙφİȜİ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ Ș ਲȝıİȦȢ ȜȠυ ĲȢ ੮ȡαȢ İ ȟȠȞ·
ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ Ȗ ਸ਼ȝȚıυ ȟȠȞ· ਙφİȜİ ĲȢ
αĲȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ ș ਲȝıİȦȢ ȚȠυ țȠυ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ įİυĲȡȠυ ȤȡંȞȠυ
ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ į ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ· ਙφİȜİ ĲȢ αĲȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ Ț ȖȠυ·
ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ ĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ ȝȠȓȦȢ İ įȠȞ ȚİȠȞ· ਙφİȜİ ĲȢ αĲȢ ਕπઁ ĲȞ95

ὡȡȞ Țα ȟȠυ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ ȤȡંȞȠυ ὡıαȪĲȦȢ ϛ· ਙφİȜİ ĲȢ αĲȢ
ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ Țȕ ȚȠυ ȜȠυ· ȜȠȚπα ੰȡαȚ ĲȠ૨ πȝπĲȠυ ȤȡંȞȠυ ਕπઁ įȪıİȦȢ ਲȜȠυ
ȗ ȚȠȞ ȟȠȞ.
ਯıĲαȚ ȤȠυıȠφ ıİȜȞȘ Ĳ ͵αĲȟα ĲİȚ ਕπઁ ĲȠ૨ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ

ਕȞαțĲıİȦȢ, ȝȘȞઁȢ țĲȦȕȡȠυ țȖȘ, ਸȢ ıİȜȞȘȢ ਥțȜİȥİȦȢ  ȝȞ πȡĲȠȢ100

ȤȡંȞȠȞ ਵĲȠȚ ਲ ਕȡȤ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȖİȞıİĲαȚ ੮ȡα ȝİĲ įıȚȞ ਲȜȠυ
ੁıȘȝİȡȚȞ ĲȡĲȘ ਸ਼ȝȚıυ ȟȠȞ·  į įİĲİȡȠȢ ȤȡંȞȠȢ įȘȜαį ਲ ਕȡȤ ĲોȢ ȝȠȞોȢ,
੮ȡα ȝȠȦȢ Ĳııαȡα ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ·  į ĲȡĲȠȢ ȤȡંȞȠȢ ਵĲȠȚ  ȝıȠȢ, ੮ȡα
ȝȠȦȢ πȝπĲİ įȠȞ ȚİȠȞ·  į ĲĲαȡĲȠȢ ȤȡંȞȠȢ, ĲȠυĲıĲȚ Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ ȝȠȞોȢ,
੮ȡα ὡıαĲȦȢ țĲȘ·  į πȝπĲȠȢ ȤȡંȞȠȢ, įȘȜαį Ĳઁ ĲȜȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ,105

੮ȡα ȝȠȦȢ ਥȕįંȝȘ ȚȠȞ ȟȠȞ·  į ıȝπαȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȢ
ੰȡαȚ ੁıȘȝİȡȚȞα Ȗ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ· ਲ į ıİȜȞȘ πıα ਥțȜİπȠυıα ıĲαȚ.

Ȇİȡ ਲȜȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ20

ȀαĲαȜİȚπȠȝȞȘȢ į ĲોȢ ĲȞ ਲȜȠυ ਥțȜİȥİȦȞ, țαĲ į ȆȡıαȢ țȠυıȠઃφ
įȚαțȡıİȦȢ, ਥπȚȜȠȖȚȠȝİșα πȡંĲİȡȠȞ ĲȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ, ĲȞ Ĳİ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ȝİĲȕαıȚȞ țα Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ, ὡȢ ਥȞ Ĳ πİȡ
ıυȞȩįȦȞ țα παȞıİȜȞȦȞ φȘȝİȞ ȜંȖ, țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ, İĲİ5

ȕȩȡİȚȠȞ İĲİ ȞંĲȚȠȞ, țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ ıυȞȩįȠυ Ĳ πȡȠφȡαıșȞĲȚ
Ĳȡંπ ਥȞ Ĳ πİȡ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ȡȦȞ țİφαȜα.

EੇĲα Ĳ ȝȡȘ ĲȞ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ὡȡȞ İੁȢ Ĳ ਥπȚȕȜȜȠȞĲα ĲȠĲȠȚȢ
ਦȟȘțȠıĲ ȝİĲαπȠȚıαȞĲİȢ (ὡȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ ੮ȡαȢ ȟ ȠıȘȢ ਦȟȘțȠıĲȞ), İੁ į ȝ
ĲȤȠȚİȞ ȞĲα ȝȡȘ, ȝαȞ ਥȟ αĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ੮ȡαȞ țα ĲαĲȘȞ İੁȢ ȟ10

ȝİĲαπȠȚıαȞĲİȢ ਦȟȘțȠıĲ İੁıȠıȠȝİȞ Ĳ ĲȠȚα૨Ĳα ਦȟȘțȠıĲ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ (țαĲ į ȆȡıαȢ ȞĲαĲȜ ıαĲ ૧ȠĲ)
țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ
αĲȠῖȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ ĲİȜİȦȞ ὡȡȞ ĲોȢ

20,  1 Ȇİȡ – 122 ȤȡંȞȠȞ Paradosis 16, 2–117
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įȚαıĲıİȦȢ ਕȡȚșȝȩȢ· ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ αੂ İੁȜȘȝȝȞαȚ ੰȡαȚ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ 15

ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ πȜİȓȠυȢ ĲȞ ਲȝȚıİαȢ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ, φıȠȝİȞ ȠįαȝȢ
φαȞıİıșαȚ ĲȞ țȜİȚȥȚȞ ਫ਼πȡ ȖોȞ· İੁ į ਥȜĲĲȠυȢ, φαȞıİıșαȚ· țα İੁ ȝȑȞ
ਥıĲȚȞ ਲ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țȜİȚȥȚȢ πȡઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ· İੁ į
ȝİĲ ȝİıȘȝȕȡαȞ, πȡȠıșıȠȝİȞ, țα ĲȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțυαȢ ੮ȡαȢ 20

ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ.
ਯπİȚĲα ਥȞ ȝȞ ઝ ਲ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤ ıυȞȠįȚț ਥπ ĲોȢ ĲȡȚαțȠıĲોȢ ĲȠ૨

ȗįȓȠυ ȝȠȡαȢ, İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ
ȥİȦȢ İੁȢ ĲઁȞ țαȞંȞα ĲȞ παȡαȜȜȐȟİȦȞ, πİȡıȚțȢ į ਥțĲȜો φȚȝαįȡ (ĲȠ૨
Ĳİ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ țȜȝαĲȠȢ țα ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳઁ ȗįȚȠȞ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ ȗįȓȠυ) 25

țαĲ Ĳઁ ĲȞ ὡȡȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, πȡઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ȝȞ ȠıȘȢ ĲોȢ ıυȞȩįȠυ
İੁȢ ĲȢ ਥπȞȦ ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ, ȝİĲ į ȝİıȝȕȡȚαȞ İੁȢ
Ĳ ਫ਼πઁ țĲȦ ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ȜȘȥંȝİșα Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ıİȜįȚȠȞ ȜİπĲ ĲોȢ țαĲ πȜĲȠȢ παȡαȜȜȟİȦȢ,
İĲİ ȕંȡİȚα İĲİ ȞંĲȚα, ὡȢ ਥț ĲોȢ ਥπȚȖȡαφોȢ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ȖȞİĲαȚ įોȜȠȞ· ਥȞ 30

į ઝ ਲ ĲȠ૨ ਲȜȠυ İੁȡȘȝȞȘ ਥπȠȤ ਥȞ ਦĲȡᾳ ȝȠȓȡᾳ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ, İੁıȠıȠȝİȞ ĲȢ
੮ȡαȢ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ İੁȢ Ĳઁ ĲȞ ὡȡȞ ıİȜįȚȠȞ, ੮ıπİȡ φȘȝİȞ,
ĲȠ૨ ĲȞ παȡαȜȜȟİȦȞ țαȞંȞȠȢ (ĲȠ૨ Ĳİ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ țȜȝαĲȠȢ țα ĲȠ૨
ȗįȓȠυ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ), țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ
ıİȜȓįȚȠȞ ȜȘȥંȝİșα. ὡıαĲȦȢ į İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲȢ αĲȢ ੮ȡαȢ țα țαĲ Ĳઁ 35

ĲȞ ὡȡȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȞ țαȞȩȞȠȢ ĲȠ૨ ਦπȠȝȑȞȠυ į ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ
ĲȠ૨ ȝİĲ Ĳઁ ȗįȚȠȞ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ, ȜȘȥંȝİșα țα αșȚȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα
αĲαῖȢ țαĲ Ĳઁ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ıİȜįȚȠȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȞ πȡઁȢ ਙȜȜȘȜα
ਫ਼πİȡȠȤȞ ĲȞ παȡαțİȚȝȞȦȞ ĲαῖȢ İੁıİȞȘȞİȖȝȞαȚȢ ੰȡαȚȢ ȜİπĲȞ Ȟ Ĳİ Ĳ
ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȗįȓ țα Ĳ İੁȢ Ĳ ਦπંȝİȞα πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ ĲȢ ȝȠȓȡαȢ 40

ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ıυȞȩįȚțોȢ ਥπȠȤોȢ, țα ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ παȡ ĲȢ Ȝ
ȝȠȓȡαȢ ȝİȡıαȞĲİȢ Ĳ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨, İੁ ȝȑȞ İੁıȚ Ĳ παȡαțİȝİȞα ȜİπĲ
ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ĲαῖȢ İੁıİȞİȤșİıαȚȢ ੰȡαȚȢ ਥȞ Ĳ ȗįȓ ਥȞ મ ਥıĲȚȞ  ਸ਼ȜȚȠȢ
ਥȜĲĲȦ ĲȞ παȡαțİȚȝȑȞȦȞ ĲαῖȢ αĲαῖȢ ਥȞ Ĳ ਦπȠȝȞ ȗįȓ, πȡȠıșıȠȝİȞ
αĲαῖȢ· İੁ į πȜİȦ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ, țα Ĳ ȠĲȦ ȖİȞંȝİȞα ȜİπĲ ĲોȢ 45

țαĲ πȜĲȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ παȡαȜȜȟİȦȢ ਪȟȠȝİȞ, İĲİ ȕંȡİȚα ὡȢ φȘȝİȞ İĲİ
ȞંĲȚα· țα ਥȞ ȝȞ ੯ıȚ ȕંȡİȚα, ઝ į țα Ĳઁ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ੮ȡαȞ ĲોȢ
ıυȞંįȠυ, İੁȜȘȝȝȝȞȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ ȕȩȡİȚȠȞ, ıυȞșıȠȝİȞ ਕȝφંĲİȡα
Ĳ πȜĲȘ· ȝȠȓȦȢ į țα ਥȞ ȞંĲȚα ਫ਼πȡȤȦıȚȞ· ਥȞ į Ĳઁ ȝȞ ȞંĲȚȠȞ ਫ਼πȡȤῃ
Ĳઁ į ȕȩȡİȚȠȞ, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ Ĳઁ ȜαĲĲȠȞ ਕπઁ ĲȠ૨ πȜİȠȞȠȢ țα Ĳઁ ȠĲȦȢ ਲ਼ 50

ਥțİȞȦȢ ȖİȞંȝİȞȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ įȚαțİțȡȚȝȑȞȠȞ ਪȟȠȝİȞ πȜĲȠȢ (țαĲ
į ȆȡıαȢ ਙȡį ȝαțȝ), πİȡ ਥȞ ȝȞ ઝ πȜİῖȠȞ Ȝį ȜİπĲȞ, φıȠȝİȞ ȝ
ȖİȞıİıșαȚ țȜİȚȥȚȞ, ਥȞ į’ ȜαĲĲȠȞ, ȖİȞıİıșαȚ, țਕȞĲİ૨șİȞ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ
Ĳ ȜİπĲ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ πȜĲȠυȢ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
(țαĲ į ȆȡıαȢ țȠυıȠઃφ ਕıȝȞȘ) țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, 55
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ȜȘȥંȝİșα ĲȠઃȢ παȡαțİȚȝȞȠυȢ αĲȠῖȢ įαțĲȜȠυȢ ਖπȜȠ૨Ȣ țα įαțĲȜȠυȢ
ĲİȜİȠυȢ țα ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ țαĲ Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ ȠੈȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ 
ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਕȡȚșȝȩȢ, ਲ਼ αĲઁȢ ਲ਼  ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨ ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼
ȝİȗȦȞ.

EੇĲα ਥțșȝİȞȠȚ ĲȢ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ60

ȝȞ ਥȟ αĲȞ ĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ țα ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ
ਲȜȠυ ĲઁȞ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ· πȡȠıșıȠȝİȞ į ĲαȪĲαȢ αĲαῖȢ
țα ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ ȝȠȦȢ·
įȚπȜαıȚıαȞĲİȢ į ĲȢ αĲȢ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ
੮ȡαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ıȝπαȞĲα ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ.65

ȋȡ į İੁįȞαȚ ὡȢ Ĳ ȜİπĲ ĲોȢ țαĲ πȜĲȠȢ παȡαȜȜȟİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
ਥπ ȝંȞȠυ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ țȜȝαĲȠȢ ਥπ ĲȚȞȦȞ ȗįȓȦȞ İੁı ȕંȡİȚα ਥπ į ĲȞ
ȜȠȚπȞ ϛ țȜȚȝĲȦȞ țα ਥπ πȞĲȦȞ ĲȞ ȗįȓȦȞ ȞȩĲȚα.

ὙπંįİȚȖȝα

ἽȞα į țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ਥțșȑıİȦȢ ĲȞ įȚțȡȚıȚȞ ĲȞ ਲȜȚαțȞ70

ਥțȜİȓȥİȦȞ ȤȦȝİȞ ਥțĲİșİȚȝȞȘȞ, παȡİȚȜφαȝİȞ πȡઁȢ ĲȞ ĲȠȚαĲȘȞ įȚțȡȚ-
ıȚȞ ĲȞ ਕțȡȚȕıĲαĲα ĲİĲȘȡȘȝȞȘȞ ਲȝῖȞ ਥȞ ȀȦȞıĲαȞĲȓȞȠυ πંȜİȚ țȜİȚȥȚȞ
ਲȜȠυ ȖİȖİȞȘȝȞȘȞ țαĲ ῬȦȝαȠυȢ Ĳ ͵αĲȞİ ĲİȚ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ
ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ıȡϛ ਥπȚφαȞİαȢ, ͵ϛȦȞİ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨
πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ȝȘȞઁȢ ǹȖȠȪıĲȠυ ਦȕįંȝῃ, țαĲ į ȆȡıαȢ Ĳ75

ȥȚȢ ĲİȚ ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ȝȘȞઁȢ ἈπȞȝα țαῃ,
ਸȢ ਥțȜİȥİȦȢ ਲȜȚαțોȢ ĲȞ ȝȞ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠઃȢ ıυȗυȖαȢ ਥπȠȤȞ ਥπİȜȠȖȚ-
ıȝİșα ȖİȖİȞȘȝȞȘȞ țαĲ ĲȢ ĲȠ૨ ȁȑȠȞĲȠȢ țα ȝȕ' ȜȖ'' ȝİĲ ੮ȡαȢ ϛ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ
ȜȠȞ ੁıȘȝİȡȚȞȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ, ĲઁȞ į ਕȡȚșȝઁȞ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ȝȠȓȡαȢ Țį ț' ȕ'', ĲȢ į ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ o̅ ț', Ĳઁ į πȜોșȠȢ ĲȞ80

ਲȝȚıİαȢ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ϛ ȞȘ', Ĳઁ į ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ o̅ ȗ' ț'' ȞંĲȚȠȞ, țα
ĲȚ ĲઁȞ ȝȞ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ ਥĲȘȡıαȝİȞ ȖİȖİȞȘȝȞȠȞ ȝİĲ
İ įȓȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ țȠȞ ੮ȡαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ ਦȕįંȝῃ ĲȠ૨
ǹȖȠıĲȠυ ȝȘȞȩȢ, ĲઁȞ į ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȝİĲ ੮ȡαȢ ϛ ȖȠȞ ȜȠȞ, ĲઁȞ
į ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȝİĲ ੮ȡαȢ ὡıαĲȦȢ ϛ įȓȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ ȟȠȞ, ĲઁȞ į85

ıȝπαȞĲα ĲોȢ ਲȜȚαțોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠȞ ὡȡȞ įȚȝȠȓȡȠυ įȠυ țȠυ, Ĳઁ į ȝ-
ȖİșȠȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȚıțȠĲıİȦȢ įαțĲȪȜȦȞ ȝȞ ਖπȜȞ ȕ Ȗ' ĲİȜİȦȞ į α İ'.
ਫπȠȚȘıȝİșα į ĲઁȞ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ਥπȚȜȠȖȚıȝઁȞ Ĳȡંπ ĲȠȚįİ.

İੁıαȖαȖંȞĲİȢ Ȗȡ πȡંĲİȡȠȞ Ĳ ț' ȜİπĲ ĲોȢ ੮ȡαȢ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ țαĲ Ĳઁ
πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ țαȞȠȞȠυ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ țα90

ȜαȕંȞĲİȢ ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ĲȠῖȢ țα' ȜİπĲȠῖȢ ੮ȡαȢ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ țαĲ Ĳઁ
įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ, ਥȞ મ o̅ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ, țα Ĳα૨Ĳ’ ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ
ਲȝȚıİαȢ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ϛ ȞȘ', įȚ Ĳઁ ĲȞ ਲȜȚαțȞ țȜİȚȥȚȞ İੇȞαȚ πȡઁ
ȝİıȘȝȕȡαȢ, ĲȢ ȜȠȚπȢ ϛ ȖȠȞ ȜȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ
ȤȡંȞȠυ ੮ȡαȢ.95
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ਯπİȚĲα İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ĲȢ ĲોȢ įȚȠȡșઆıİȦȢ ĲȞ ὡȡȞ ĲોȢ ȥİȦȢ ੮ȡαȢ
ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ, ਵĲȠȚ α ȖȖȚıĲα, İੁȢ ĲઁȞ ĲȞ παȡαȜȜȟİȦȞ țαȞંȞα ĲȠ૨ įȚ
ǺυȗαȞĲȠυ παȡαȜȜȒȜȠυ ਥπȓ Ĳİ ĲȠ૨ ȁȑȠȞĲȠȢ ȚȕȠυ ȝȠȡȓȠυ țα ਥπ ĲȠ૨ ĲોȢ
ȆαȡșȑȞȠυ țαĲ Ĳઁ ĲȞ ὡȡȞ ਦțȐĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ İੁȢ ĲȢ ਥπȞȦ ĲોȢ
ਥπȚȖȡαφોȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ ੮ȡαȢ, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲૌ ȜİπĲ ȞȩĲȚα ਥȞ 100

Ĳ ıİȜȚį ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ ਦțαĲȡȠυ ĲȠ૨ ȝȞ ȁȑȠȞĲȠȢ o̅ ȚȘ' ĲોȢ į ȆαȡșȑȞȠυ o̅
țȕ' ȜαȕંȞĲİȢ țα ĲȞ πȡઁȢ ਙȜȜȘȜα įȚαφȠȡȞ αĲȞ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ
(įȘȜȠȞંĲȚ Ĳ o̅ į') ਥπ ĲȢ țȕ ȝȠȓȡαȢ ȖȖȚıĲα ĲોȢ ĲȠ૨ ıυȞંįȠυ ਲȜȚαțોȢ
ਥπȠȤોȢ, ĲઁȞ ȖİȖȠȞંĲα Ĳİ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕȡȚșȝઁȞ ȜİπĲȞ πȡȫĲȦȞ πȘ' ȝİȡıαȞĲİȢ
παȡ ĲȢ Ȝ ȝȠȓȡαȢ țα Ĳ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ȕ' țȘ'' ȜİπĲ πȡȠıșȞĲİȢ ĲȠῖȢ o̅ ȚȘ 105

ĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢ, įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ αĲ ĲȞ țȕ' ĲȞ ĲોȢ ȆαȡșȑȞȠυ ਥȜĲĲȠȞα, Ĳ
ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα o̅ ț' țȘ'' ıȤȠȝİȞ ȜİπĲ ĲોȢ țαĲ πȜĲȠȢ παȡαȜȜȟİȦȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ ȞંĲȚα. țα ਥπİȚįπİȡ țα Ĳઁ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ İੁȜȘȝȝȞȠȞ πȜĲȠȢ o̅ ȗ' ț''
ȞંĲȚȠȞ Ȟ, ıυȞȥαȝİȞ ਕȝφȠĲȑȡȠυȢ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ țα İȡȠȝİȞ Ĳઁ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ πȜĲȠȢ o̅ țȗ' ȝȘ'', πİȡ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ Ĳઁ πȡĲȠȞ 110

ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ĲȞ ਲȜȚαțȞ ਥțȜİȥİȦȞ țαȞȠȞȠυ ਥȜȕȠȝİȞ Ĳ παȡαțİȝİȞα
Ĳ țȘ' ਕȡȚșȝ ĲȞ ȜİπĲȞ țαĲ Ĳ ıİȜįȚα ਥȞ ȠੈȢ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȞ Țį țį'
ȝȠȚȡȞ ਕȡȚșȝઁȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ĲȞ ȝȞ ਖπȜȞ įαțĲȪȜȦȞ ȕ
ȖȠυ ĲȞ ĲİȜİȦȞ į α İȠυ, ὡȡȞ į ਥȝπĲઆıİȦȢ o̅ țș'. țα ĲȠȞυȞ Ĳઁ ȝȞ
ȝȖİșȠȢ ĲોȢ ਲȜȚαțોȢ ਥπȚıțȠĲıİȦȢ İȡȠȝİȞ įαțĲȪȜȦȞ ȝȞ ਖπȜȞ ȕ ȖȠυ 115

ĲİȜİȦȞ į α İȠυ· Ĳ į ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ o̅ țș' ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ਕπઁ ĲȞ ĲȠ૨
ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ ὡȡȞ ϛ țȕ' ĲȢ ȜȠȚπȢ İ įȓȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ țȠȞ
ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, πȡȠıșȞĲİȢ į’
αĲαῖȢ Ĳα૨Ĳα ĲȢ ȖİȞંȝİȞαȢ ϛ įȓȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ ȟȠȞ ıȤȠȝİȞ ੮ȡαȢ ȝȠȦȢ ĲȠ૨
ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ, įȚπȜαıȚıαȞĲİȢ į Ĳ ĲોȢ ਥȝπĲઆıİȦȢ o̅ țș' Ĳ 120

ȖİȞંȝİȞα ੮ȡαȢ ȝંȡȚα įȓȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ ıȤȠȝİȞ ĲઁȞ ıȝπαȞĲα ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ
ȤȡંȞȠȞ, πȡઁȢ į πȜİȠȞα ĲȞ ȜİȤșȞĲȦȞ țαĲȜȘȥȚȞ ĲȠઃȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ
ਫ਼πİĲȟαȝİȞ.

ਯțșİıȚȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ĲોȢ țαĲ Ĳઁ ͵ϛȦȞİȠȞ ĲȠȢ ਥȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ǹȖȠıĲȠυ ȝȘȞઁȢ
ਦȕįંȝῃ, ĲોȢ ȚİȘȢ ਥπȚȞİȝıİȦȢ ȖİȖİȞȘȝȞȘȢ ਥțȜİȚπĲȚțોȢ ıυȞંįȠυ ȝİĲ ĲોȢ 125

ȥȘφȠφȠȡαȢ αĲોȢ

ȂȞ țαĲ ῬȦȝαȠυȢ ǹȖȠıĲȠυ· ĲȘ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ
ਕȞαțĲıİȦȢ ȝİĲ ĲȠ૨ ਥȝȠıĲαȝȞȠυ ͵αĲȞİ· ਙφİȢ Ț· ȜȠȚπ ͵αĲȝİ· παȡ ĲઁȞ Țș·
ȜȠȚπ Țİ  țțȜȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ· ȖȞİĲαȚ ਲ ıυȞȠįȚț ਲȝȡα ਕπઁ ȤİȚȡઁȢ
ǹȖıĲȠυ ਦȕįંȝȘ· ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ ĲȘ ͵ϛȦȞİ· 130

ਙφİȢ ͵ϛȡȜș· ȜȠȚπ ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ȕαıȚȜİαȢ ȥȚϛ· ਙφİȢ ĲȠȗ· ȜȠȚπ
ĲȜș· Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ πį· Ĳα૨Ĳα ਕπઁ ĲોȢ ȚȖȘȢ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ȝȘȞઁȢ İੁȢ Ĳ
ਲȖȠȝİȞα· ȖȞİĲαȚ ਲ πȡઆĲȘ ĲȠ૨ ΦαȡȕαȡįȞ țαĲ ĲȞ İੁțȠıĲȞ ĲȠ૨
ǻİțİȝȕȡȠυ ȝȘȞંȢ· ਕπઁ ĲોȢ İੁțȠıĲોȢ ĲαĲȘȢ ĲȠυȢ ĲોȢ ਥȕįંȝȘȢ ĲȠ૨
ǹȖȠıĲȠυ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ ıȜα· Ĳα૨Ĳα ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો πȡઆĲȘ İੁȢ Ĳ 135
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ਥπંȝİȞα· ȖȞİĲαȚ ਲ ĲȠ૨ ǹȖȠıĲȠυ ȝȘȞઁȢ ਥȕįંȝȘ, ĲȠ૨ ἈπȞ țαȘ· İੁıȞ ȠȞ
ȝȘȞઁȢ ἈπȞ ਲȝȡαȢ țα· țαĲ ĲȞ țαȘȞ ĲȠ૨ ἈπȞ ਲȜȠυ ਥπȠȤ įȚαțİțȡȚȝȞȘ
ȁȠȞĲȠȢ țα ȝȖ' țİ''· ਙφİȢ ĲȞ țαĲ ĲȞ țȘȞ ĲȠ૨ ǹȖȠıĲȠυ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
įȚțȡȚıȚȞ ȁȠȞĲȠȢ ț ȝİ' Ȝȕ''· ȜȠȚπ ȝπઁĲ ਲȜȠυ o̅ Ȟȗ' ȞȖ''· țαĲ ĲȞ țαȘȞ ĲȠ૨
ἈπȞ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤ įȚαțİțȡȚȝȞȘ ȁȠȞĲȠȢ țα ȞȖ' Ȟȕ''· ਙφİȢ ĲȞ țαĲ ĲȞ140

țȘȞ ĲȠ૨ ǹȖȠıĲȠυ ਥπȠȤȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȘȞ ȁȠȞĲȠȢ ȟ ȜȖ' Ȟ''·
ȜȠȚπ ıİȜȞȘȢ ȝİĲαȕıİȦȢ Țį ț' ȕ''· ਙφİȢ o̅ Ȟȗ' ȞȖ''· ȜȠȚπ ıαȝπĲțαȝȡ ȚȖ țȕ'

ș''· ĲȠĲȦȞ Ĳઁ țįȠȞ· ȖȞİĲαȚ ὡȡȚαῖȠȞ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ țȞȘȝα o̅ ȜȖ' țİ''·
αੂ ıυȞİȖȖȗȠυıαȚ πȡઁȢ ıυȞȠįȚțȞ ıυȗυȖαȞ țαĲ ĲȞ țαȘȞ ĲȠ૨ ἈπȞ
įȚαțİțȡȚȝȞαȚ ਥπȠȤα ਲȜȠυ ȝȞ ȁȠȞĲȠȢ țα ȝȖ' țİ'', ıİȜȞȘȢ į ȁȠȞĲȠȢ țα145

ȞȖ' Ȟȕ''· ĲȠĲȦȞ įȚıĲαıȚȢ o̅ Ț' țȗ''· πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ ਥπ Ĳ İ ȜİπĲ· ȖȞİĲαȚ
ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ o̅ o̅ Ȟȕ''· πȡંıșİȢ ĲȠῖȢ o̅ Ț' țȗ''· ȖȞİĲαȚ ıİȜȞȘȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ o̅ Țα' Țș''· ਙφİȢ ĲોȢ ıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ĲȞ ĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢ țα ȞȖ'
Ȟȕ''· ȜȠȚπ ıİȜȞȘȢ ıυȞȠįȚț ਥπȠȤ ȁȠȞĲȠȢ țα ȝȕ' ȜȖ''· ਙφİȢ țα ĲોȢ
ıİȜȘȞȚαțોȢ ਥπȠȤોȢ ĲȞ ĲȠ૨ ȁȠȞĲȠȢ țα ȝȖ' țİ'' ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ įȚȠȡșઆıİȦȢ150

Ĳ o̅ Ȟȕ'· ȜȠȚπ ਲȜȠυ ıυȞȠįȚț ਥπȠȤ ȁȠȞĲȠȢ țα ȝȕ' ȜȖ''· ıİȜȞȘȢ
įȚȠȡșઆıİȦȢ o̅ Țα' Țș''· παȡ Ĳઁ ὡȡȚαȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ įȚαțİțȡȚȝȞȠȞ țȞȘȝα
Ĳ o̅ ȜȖ' țİ''· ȖȞİĲαȚ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ ȖȠȞ· ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲોȢ
ıİȜȘȞȚαțોȢ ıυȞȠįȚțોȢ ਥπȠȤોȢ ȝȠȚȡȞ ȡȝȕ ȖȖȚıĲα· αੂ ȜİπȠυıαȚ İੁȢ ĲȢ ȡπ
ȝȠȡαȢ ȜȘ· ਦȟȘțȠıĲȞ țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ ȝİıȘȝȕȡαȢ ȜȖ' Țȕ''· πȜĲȠȢ155

ȀȦȞĲαȞĲȞȠυ πંȜİȦȢ ȝȠȡαȢ ȝİ· țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȡȝαĲȠȢ ੮ȡαȢ Ȗ țȘ'·
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ· ȖȞİĲαȚ α Ȟİ' ϛ''· ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ, țȘ' Ȟϛ''· πȡંıșİȢ
αĲȠῖȢ· ȖȞİĲαȚ ȕ țį' ȕ''· πȡંıșİȢ ĲȠῖȢ Țİ ȤȡંȞȠȞ· ȖȞİĲαȚ Țȗ țį' ȕ''·
πȠȜȜαπȜαıαıȠȞ ਥπ ĲઁȞ Țȕ· ȖȞİĲαȚ ȤȡંȞȠȚ ੁıȘȝİȡȚȞȠ ıȘ ȝȘ' țį''· ȝȡȚıȠȞ
παȡ ĲઁȞ Țİ· ȖȞİĲαȚ ੰȡαȚ ĲોȢ țαȘȢ ĲȠ૨ ἈπȞ ȚȖ įȝȠȚȡȠȞ İȠȞ ȚİȠȞ ȖȖȚıĲα·160

ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ਸ਼ȝȚıυ ੰȡαȚ ϛ įȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ· ਙφİȢ Ĳઁ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ ੮ȡαȢ ȖȠȞ·
ȜȠȚπ ੰȡαȚ ϛ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ ĲȠ૨ ਕțȡȚȕȠઃȢ ıυȞંįȠυ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ· ıĲαȚ
ıυȗυȖα ıυȞȠįȚț țαĲ ȝȞ ȆȡıαȢ Ĳૌ țαῃ ĲȠ૨ ἈπȞ, țαĲ į ῬȦȝαȠυȢ Ĳૌ
ȗῃ ĲȠ૨ ǹȖȠıĲȠυ· ੰȡαȚ ੁıȘȝİȡȚȞα ਕπઁ ਕȞαĲȠȜȢ ਲȜȠυ, ϛ ਸ਼ȝȚıυ ȚȠȞ ȜȠȞ· Ĳ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπȠȤોȢ ıυȞȠįȚțોȢ į țα ȝȕ' ȜȖ''· πȡંıșİȢ Țȕ· ȖȞİĲαȚ Țϛ țα' ȜȖ''·165

ਙφİȢ į țȖ ȗ' țȗ''· ȜȠπȚ Țα țȘ Ȝİ' ϛ'', ıα ਙȡį ıİȜȞȘȢ· ਙȡȗ ıİȜȞȘȢ o̅ ȗ' ț'',
ȞĲȗαȞȠπ· įોȜȠȞ ȠȞ ĲȚ ȖİȞıİĲαȚ țȜİȚȥȚȢ ਲȜȠυ įȚ Ĳઁ ıυȞİȖȖȗİȚȞ ȝȞ
ĲઁȞ ਸ਼ȜȚȠȞ ȞંĲȚȠȞ ȞĲȠȢ ĲȠ૨ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠυȢ, Ĳ țαĲαȕȚȕȗȠȞĲȚ İıȦ
ȝȠȚȡȞ ȕ İੁȢ Ĳ ਲȖȠȝİȞα ĲȠĲȠυ, Ĳઁ į ĲોȢ ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ ȜαĲĲȠȞ Ȝİ'
ȜİπĲȞ ਫ਼πȡȤİȚȞ πȡઁȢ ȝİıȘȝȕȡαȞ ȠıȘȢ αĲોȢ į ĲોȢ ıİȜȞȘȢ·170

ਯțșİıȚȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ĲોȢ ਲȜȚαțોȢ ਥțȜİȥİȦȢ

ȡαȚ ĲોȢ įȚαıĲıİȦȢ o̅ ȖȠȞ· ȝİĲȕαıȚȢ ıİȜȞȘȢ Țį ț' ȕ''· Ĳઁ ਸ਼ȝȚıυ ĲȞ
ıİȜȞȘȢ ὡȡȞ ϛ įȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ· ıİȜȞȘȢ πȜĲȠȢ ȞંĲȚȠȞ o̅ ȗ' ț''· țαȞંȞȚȠȞ
ȞĲαĲȜ ıαĲ ૧ȠĲ o̅ Ȝϛ' ț''· ਙφİȢ ĲȞ ὡȡȞ ϛ ȞȘ'· ȜȠȚπ ੰȡαȚ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ
ਲȜȠυ ĲȠ૨ ȝıȠυ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ ϛ ȖȠȞ ȜȠȞ· Ĳαțțαț ਗȡį ȝαȡ o̅ ț' țȘ''175
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ȞંĲȚȠȞ ਵĲȠȚ πȜĲȠȢ ıİȜȞȘȢ παȡȜȜȘȜȠȞ o̅ ț' țȘ'' ȞંĲȚȠȞ· πȡંıșİȢ o̅ ȗ' ț''·
ȖȞİĲαȚ ਗȡį ȝαțȝ o̅ țȗ' ȝȘ''· įȚαțİțȡȚȝȞȠȚ ਖπȜȠῖ ȕ Ȗ'· įȚαțİțȡȚȝȞȠȚ ĲİȜİȠȚ
α İ'· ੰȡαȚ ਥȝπĲઆıİȦȢ o̅ țș'· ਙφİȢ ਕπઁ ĲȞ ὡȡȞ ϛ țȕ'· ȜȠȚπ ੰȡαȚ ĲોȢ ਕȡȤોȢ
ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ İ įȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ țȠȞ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ· πȡંıșİȢ ĲαῖȢ αĲαῖȢ
ĲαĲαȢ· ȖȞİĲαȚ ੰȡαȚ ĲȠ૨ ĲȜȠυȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ϛ įȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ ȟȠȞ ȝȠȦȢ· αੂ 180

į ĲȠ૨ ȝȠȡȠυ ȤȡંȞȠȚ İੁı ϛ ȖȠȞ ȜȠȞ ὡıαĲȦȢ· įȚπȜαıαıȠȞ ĲȢ ੮ȡαȢ o̅ țș'·
ȖȞİĲαȚ ੰȡαȚ įȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ ĲȠ૨ ıȝπαȞĲȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ȤȡંȞȠυ. ਯıĲαȚ
țȠυıȠઃφ ਲȜȠυ Ĳ ͵αĲȞİ ĲİȚ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ
ਕȞαțĲıİȦȢ ȝȘȞઁȢ ǹȖȠıĲȠυ ȗȘ, ਸȢ ਲȜȚαțોȢ ਥțȜİȥİȦȢ ਲ ȝȞ ਕȡȤ ĲોȢ
ਥțȜİȥİȦȢ, Ȣ ਥıĲȚ  πȡĲȠȢ ȤȡંȞȠȢ, ȖİȞıİĲαȚ ੮ȡα ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ 185

ੁıȘȝİȡȚȞ πȝπĲİ įȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ țȠȞ,  į ȝıȠȢ ȤȡંȞȠȢ ਵĲȠȚ  ȕંȡİȚȠȢ ੮ȡα
ȝȠȦȢ ਪțĲȘ ȖȠȞ ȜȠȞ, Ĳઁ į ĲȜȠȢ ĲોȢ ਥțȜİȥİȦȢ įȘȜȠȞંĲȚ  ĲȡĲȠȢ ȤȡંȞȠȢ
੮ȡα ὡıαĲȦȢ ਪțĲȘ įȝȠȚȡȠȞ ϛȠȞ ȟȠȞ·  į ıȝπαȢ ĲોȢ ıİȜȘȞȚαțોȢ ਥțȜİȥİȦȢ
ȤȡંȞȠȢ ੮ȡα ੁıȘȝİȡȚȞ įȝȠȚȡȠȞ įȠȞ țȠȞ· Ĳઁ į ȝȖİșȠȢ ĲોȢ ਲȜȚαțોȢ
ਥπȚıțȠĲıİȦȢ įαțĲȜȦȞ ȝȞ ਖπȜȞ ȕ Ȗ'· ĲȜİȚȠȞ į α İ' ıĲαȚ· 190

Ȇİȡ ĲોȢ ਕπઁ ȗįȓȠυ İੁȢ ȗįȚȠȞ ȝİĲαȕıİȦȢ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ 21

ȜȠȚπȞ πȜαȞȦȝȞȦȞ țα ਥπ ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ

ȆȡȠπİπȡαȖȝαĲİυȝȞȘȢ į țα ĲોȢ ĲȞ ਥțȜİȚπĲȚțȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ
φαȞĲαıȚȞ Ĳİ țα παșȘȝĲȦȞ įȚαțȡıİȦȢ, ਫ਼πȠȜİπİĲαȚ ȝİșȠįİ૨ıαȚ țα ĲȞ
ਕπઁ ȗįȓȠυ İੁȢ ȗįȚȠȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ ȝİĲȕαıȚȞ (țαĲ į ȆȡıαȢ ȕαıĲ 5

ĲαφȜ), Ȟ πȠȚȘıંȝİșα ĲંȞįİ ĲઁȞ ĲȡȩπȠȞ.
ȁαȕંȞĲİȢ Ȗȡ ĲȞ πȡઁȢ Ĳૌ ਕȡȤૌ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ ȗįȓȠυ ਥπȠȤȞ ĲȠ૨

ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȠυ ਕıĲȡȠȢ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲોȢ ȠੂαıȠ૨Ȟ ਲȝȡαȢ, İੁ ȝȑȞ
ਥıĲȚȞ αĲȘ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ, ਵĲȠȚ Ĳઁ o̅, ĲȘȞȚțα૨Ĳα țαĲ’
αĲȞ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲોȢ ਲȝȡαȢ ĲαĲȘȢ φıȠȝİȞ αĲઁȞ į ĲઁȞ ਕıĲȡα İੁȢ 10

Ĳઁ ȗįȚȠȞ ȝİĲαȕોȞαȚ· İੁ į ȝ ȠĲȦȢ ȤİȚ, ȜȘȥંȝİșα įȠ ਲȝİȡȞ ਥπȠȤȢ
αĲȠ૨ țαĲ ĲȞ ȝİıȘȝȕȡαȞ ĲȞ Ĳİ πȡઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ ȗįȓȠυ
πȡȠıİȤȢ țα ĲȞ ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞ πȡȠıİȤȢ ȝȠȦȢ.

EੇĲα ıțİȥંȝİșα πȠĲȑȡα ĲȞ įȠ ĲȠĲȦȞ ਥπȠȤȞ ਥıĲȚ ıυȞİȖȖȗȠυıα
ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ, țα πȠαȞ ਗȞ İȡȦȝİȞ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ ਲ πȡઁ ĲોȢ 15

ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤોȢ, ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȝȠȓȡαȢ αĲોȢ ਕπઁ ĲȞ Ȝ ĲȢ ȜȠȚπȢ
ਕπoȖȡαφȩȝİșα ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȝોțȠȢ, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ ਲ ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨
ȗįȓȠυ, ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα ĲȢ ȝȠȡαȢ αĲોȢ ȝȠȦȢ ȝોțȠȢ, țα ĲαĲαȢ ĲȢ ĲȠ૨
ȝȒțȠυȢ ȝȠȓȡαȢ πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ ਥπ ĲȢ țį, țα ĲઁȞ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚα-

ıȝȠ૨ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα. πİȚĲα ĲȢ ȝȠȓȡαȢ ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ 20

ਥπȠȤોȢ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ πȡȠıİȤȢ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ȝİĲ
ĲȞ ਕȡȤȞ ȜαȕંȞĲİȢ țα ĲαĲαȢ, ਲȝİȡıȚȠȞ ਕȞઆȝαȜȠȞ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȤȠȞĲİȢ

21,  7 ȁαȕંȞĲİȢ – 132 ῬȦȝαȠυȢ Paradosis 17, 5–128
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țȞȘȝα, ȝİȡıȠȝİȞ παȡ ĲȠ૨ĲȠ ĲઁȞ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ਕπȠȖİȖȡαȝ-

ȝȞȠȞ ਕȡȚșȝȩȞ, țα ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ ȝțȠυȢ ੮ȡαȢ ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα.

Kα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ, țαș’ ਸ਼Ȟ ਥıĲȚȞ ਲ ਥπȠȤ ĲȠ૨25

ਕıĲȡȠȢ ਲ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ, ਥπȚȜȠȖȚıȝİȞȠȚ ĲȞ
ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπȠȤȞ ȜȘȥંȝİșα ĲȢ ਕπઁ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
ਥπȠȤોȢ İੁȢ Ĳ ਦπંȝİȞα, țαȓ, ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ ਕπઁ ȝȚ઼Ȣ ȝȤȡȚ țα ĲȞ ϙ, αĲȢ
țαș’ ਦαυĲȢ İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ ਲȜȠυ ਕπઁ
ੁıȘȝİȡαȢ”, İੁ į πȜİȠυȢ ĲȞ ϙ ਪȦȢ ĲȞ ȡπ, ĲȢ ȜȠȚπȢ αĲαῖȢ İੁȢ ĲȢ ȡπ,30

ਥȞ į ਫ਼πȡ ĲαĲαȢ ੯ıȚȞ ਪȦȢ ĲȞ ıȠ, ĲȢ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ȡπ, ਥȞ į ੯ıȚ
πȜİȠυȢ ĲȞ ıȠ, ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ αĲαῖȢ İੁȢ ĲȢ Ĳȟ, İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ
“țαȞંȞȚȠȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਕπઁ ੁıȘȝİȡαȢ” țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ
ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ਲȜȠυ ȝȠȓȡαȢ, ਥȞ મ ਗȞ ıİȜȚį  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚ-
ıĲα, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲαῖȢ ਥπ ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ αĲ ıİȜȚįȠυ ਦȟȘțȠıĲ35

ਕπȠȖȡαȥȩȝİșα, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳઁ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ țȜȝαĲȠȢ πȜĲȠȢ ਥț ĲȠ૨
țαȞȠȞȠυ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ Ĳİ țα πȜĲȠυȢ ĲȞ πંȜİȦȞ παȡαțİȝİȞȠȞ Ȟ αĲ Ĳ
țȜȝαĲȚ țαĲ Ĳઁ ĲȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ĲȠȚȠĲȠυ țαȞંȞȠȢ ĲȞ ĲȠ૨ πȜĲȠυȢ
ȝȠȚȡȞ İੁıȠıȠȝİȞ αĲઁ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ਥȟȐȡȝαĲȠȢ ਦțıĲȠυ ĲંπȠυ țα
ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ țαș’ ਨȞ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȦȞ ȟαȡȝα40

πંȜȠυ, πȠυ ਗȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȝππĲῃ ਲ਼ ȖȖȚıĲα, țα Ĳ παȡαțİȝİȞα αĲ
țαĲ Ĳઁ ਥφİȟોȢ αĲ ıİȜįȚȠȞ ĲોȢ ĲȞ ὡȡȞ ਫ਼πİȡȠȤોȢ ȜαȕંȞĲİȢ
πȠȜȜαπȜαıȚıȠȝİȞ αĲ ਥπ Ĳ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞα ਦȟȘțȠıĲȐ, țα ĲȞ ਥț ĲȠ૨
πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȖİȖȠȞંĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ πȡȠıșıȠȝİȞ αĲȠῖȢ
ĲȠῖȢ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨, țα Ĳ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲα, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ  ਸ਼ȜȚȠȢ45

ਥȞ Ĳ ਕπ’ αȡȤોȢ ȀȡȚȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲોȢ ȆαȡșȑȞȠυ ĲȜȠυȢ ਲȝȚțυțȜ İੁȢ Ĳ
ਦπȩȝİȞα, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȠῖȢ ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ ੁıȘȝİȡȚȞોȢ ੮ȡαȢ ȤȡંȞȠȚȢ Țİ, İੁ įȑ ਥıĲȚ
ਥȞ Ĳ ਕπ’ ਕȡȤોȢ ǽυȖȠ૨ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ĲȞ ȤșȪȦȞ ĲȜȠυȢ ਲȝȚțυțȜ İੁȢ Ĳ
ਦπȩȝİȞα, ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਥȟ αĲȞ, țα ĲȠઃȢ ȖİȖȠȞંĲαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȤȡંȞȠυȢ ਥπ ĲઁȞ
Țȕ πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ țα ĲȠઃȢ ਥț ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ50

ĲઁȞ Țİ ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚıȝȠ૨ ੮ȡαȢ ਲ਼ țα ȝȡȘ ਪȟȠȝİȞ ıȦȞ ὡȡȞ ਥıĲȚ
ੁıȘȝİȡȚȞȞ Ĳઁ ĲોȢ πȡȠțİȚȝȞȘȢ ਲȝȡαȢ įȚıĲȘȝα, ੰȞ ĲȢ ȜİȚπȠȪıαȢ İੁȢ ĲȢ
țį ȜαȕંȞĲİȢ ਪȟȠȝİȞ ıȦȞ ὡȡȞ ਥıĲȚ ੁıȘȝİȡȚȞȞ țα Ĳઁ ĲોȢ țαĲ’ αĲȞ
ȞυțĲઁȢ įȚıĲȘȝα. țα ĲȠȞυȞ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ ਸ਼ȝȚıυ,
İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ ਲ πȡઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ55

ਕȡȤોȢ πȡȠıİȤȢ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ, πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ੮ȡαȢ
ĲαῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȚȢ ਲȝȚıİαȚȢ ੰȡαȚȢ, țα ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ
ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ’ αĲȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ țαș’
ਸ਼Ȟ ਥıĲȚȞ ਲ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ਥπȠȤ ਲ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ ਕȡȤૌ·
İੁ ȝȞĲȠȚ πȜİȓȠυȢ İੇİȞ αੂ ȖȚȞંȝİȞαȚ ੰȡαȚ ਥȞĲİ૨șİȞ ĲȞ ȜȦȞ ਲȝİȡȚȞȞ60

ὡȡȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ ĲȢ ĲȠȚαĲαȢ ਲȝİȡȚȞȢ ੮ȡαȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ
੮ȡαȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȝİĲ įȪıȚȞ ਲȜȠυ ĲોȢ țαĲ ĲȞ
İੁȡȘȝȞȘȞ ਲȝȑȡαȞ ȞυțĲȩȢ, İੁ į țα αșȚȢ αੂ ਥȞαπȠȜİȚφșİῖıαȚ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ
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İੁı ĲȞ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ȞυțĲઁȢ ὡȡȞ, ĲαĲαȢ ĲȢ ȞυțĲİȡȚȞȢ ਥȟ αĲȞ
ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ țαĲ ĲȞ ਥπȚȠ૨ıαȞ 65

ਲȝȡαȞ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ. İੁ įȑ ਥıĲȚ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ
ਕȡȤૌ ਲ ȝİĲ ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ȗįȓȠυ πȡȠıİȤȢ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ, ĲȩĲİ į
ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ੮ȡαȢ ਕπઁ ĲȞ ĲોȢ ਲȝȚıİȓαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, țα
ĲȢ ȜȠȚπȢ ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ țαĲ ĲȞ
İੁȡȘȝȞȘȞ ਲȝȡαȞ· İੁ ȝȞĲȠȚ πȜİȠυȢ İੇİȞ αੂ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ੰȡαȚ ĲȞ ĲોȢ 70

ਲȝȚıİȓαȢ ਲȝȡαȢ ὡȡȞ, Ƞț ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕȜȜ πȡȠıșıȠȝİȞ, țα ĲȢ
ıυȞαȤșİıαȢ ੮ȡαȢ, ਥȞ ȝȞ ੯ıȚȞ ਥȜĲĲȠυȢ ĲȞ țį ὡȡȞ, ਕφİȜંȞĲİȢ ĲαĲαȢ
ਥȟ αĲȞ ĲȞ țį ὡȡȞ ĲȢ ȜȠȚπȢ φıȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ȝİĲ
įıȚȞ ਲȜȓȠυ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ ਲȝȡαȢ ȞυțĲઁȢ· ਥȞ į ੯ıȚȞ αੂ
ıυȞαȤșİῖıαȚ ੰȡαȚ πȜİȠυȢ ĲȞ țį, ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȞ ĲȢ țį ĲȢ ȜȠȚπȢ 75

πȜȚȞ ਕφİȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ ĲȞ ȜȦȞ ਲȝİȡȚȞȞ ὡȡȞ, țα ĲȢ ਥȞαπȠȜİȚφșİıαȢ
ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ πȡઁ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ ਲȝȡαȢ, țαș’ ਘȢ 
ਥπȚȗȘĲȠȝİȞȠȢ ਕıĲȡ İੁȢ ĲȞ ਕȡȤȞ ȝİĲαȕȒıİĲαȚ ĲȠ૨ ਫ਼πȠțİȚȝȞȠυ ȗįȓȠυ.

Kα ȠĲȦ ȝȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਕıĲȡȠȢ ȝİĲȕαıȚȞ İਫ਼ȡıȠȝİȞ. ȟİıĲȚ į ȜαȕİῖȞ
ĲȢ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ țα țαș’ ਪĲİȡȠȞ ĲȡંπȠȞ ਥț ĲȞ 80

țαȞંȞȦȞ. ĲઁȞ Ȗȡ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ਦțαĲȡȠυ ĲȞ φઆĲȦȞ ਕȡȚșȝઁȞ (ĲઁȞ ਙȞİυ ĲȠ૨
πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ ĲȞ țį) İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ਥπ ȝȞ ਲȜȠυ İੁȢ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝ-

ȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ĲોȢ ȝİĲαȕıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ”
(πİȡıȚțȢ į ıαĲ ȝπંĲ ਕȗȞȘ ȕαıĲ ĲαφȜ) țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖ-
ȖȡαπĲαȚ  ĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠυ ਕȞȦȝȜȠυ țȚȞȝαĲȠȢ αĲȠ૨ ਕȡȚșȝȩȢ (ਲ਼ αĲઁȢ ਲ਼  85

ਥȖȖઃȢ αĲ ਥȜĲĲȦȞ ਲ਼ ȝİȗȦȞ)· ਥπ į ıİȜȞȘȢ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ
țαȞંȞȚȠȞ Ĳઁ ਥπȚȖİȖȡαȝȝȞȠȞ “țαȞંȞȚȠȞ πȡĲȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ਦțıĲȠυ țȚȞȝα-

ĲȠȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ” ਲ਼ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ įİĲİȡȠȞ ĲȞ ὡȡȞ ȝȠȦȢ țαĲ Ĳઁ
ıİȜįȚȠȞ ĲȠĲȦȞ ਦȞંȢ, ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠυ ਕȞȦ-

ȝȜȠυ țȚȞȝαĲȠȢ αĲોȢ ὡȢ φȘȝİȞ, İੁ ȝȞ ıȠȞ αĲ Ĳ İੁıİȞİȤșȞĲȚ 90

İȡȠȚȝİȞ ਕȡȚșȝȩȞ, ȜȘȥંȝİșα ĲȢ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ὡȡȞ
παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ αĲ, țα ĲαĲαȢ ਪȟȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȝȒțȠυȢ ੮ȡαȢ, İĲİ
ਲȜȠυ İĲİ ıİȜȞȘȢ· İੁ į’ Ƞ, ĲȢ παȡαțİȚȝȑȞαȢ ੮ȡαȢ Ĳ ਥȖȖઃȢ αĲȠ૨
ਥȜĲĲȠȞȚ ȜȘȥંȝİșα, țα ਕφȘȜંȞĲİȢ ĲȠ૨ĲȠȞ ĲઁȞ ਥȖȖઃȢ ਥȜĲĲȠȞα ਕȡȚșȝઁȞ ਕπઁ
ĲȠ૨ İੁıİȞİȤșȞĲȠȢ ĲઁȞ ȜȠȚπઁȞ ਥπ ȝȞ ਲȜȠυ İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ 95

ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ πȜȚȞ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ ĲઁȞ
İੁȡȘȝȞȠȞ ĲȡંπȠȞ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨ ਲȝİȡȘıȠυ ਕȞȦȝȜȠυ țȚȞȝαĲȠȢ αĲȠ૨,
ਥπ į ıİȜȞȘȢ İੁıȠıȠȝİȞ, İੁ ȝȑȞ ਥıĲȚȞ  ਕȡȚȝșઁȢ ĲȠ૨ ਕȞȦȝȜȠυ ਲȝİȡȘıȠυ
țȚȞȝαĲȠȢ αĲȠ૨ ਕπઁ ĲȞ Ț ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țȕ Ȝϛ' ȝȠȚȡȞ, İੁȢ Ĳઁ țαȞંȞȚȠȞ
πȡĲȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, İੁ įȑ ਥıĲȚȞ  αĲઁȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਕπઁ 100

ĲȞ Țȕ ȝȘ' ȝȠȚȡȞ ȝȤȡȚ țα ĲȞ Țİ țį', İੁȢ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ țαȞંȞȚȠȞ ĲȞ
ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ πȠĲȡȠυ ĲȠĲȦȞ, ਥȞ મ
ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȠ૨ ਕȞȦȝȜȠυ ਲȝİȡȘıȠυ țȚȞȝαĲȠȢ αĲોȢ ਕȡȚșȝઁȢ ὡȢ
İπȠȝİȞ, țα ȜαȕંȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳ İੁıİȞİȤșȞĲȚ ਕȡȚșȝ ὡȡȚαῖα
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ȜİπĲ țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȞ ὡȡȚαȦȞ ȜİπĲȞ țα Ĳα૨Ĳα πȡȠıșȞĲİȢ105

ĲαῖȢ İੁȜȘȝȝȞαȚȢ ੰȡαȚȢ ĲȢ ȖİȞȠȝȞαȢ ȝțȠυȢ ੮ȡαȢ ਕπȠȖȡαφȩȝİșα, İĲİ ĲȠ૨
ਲȜȠυ İĲİ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, αੈȢ țα ȤȡȘıંȝİșα ὡȢ İੁȡțαȝİȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ਯıĲȦ į țα ਫ਼πȠįİȖȝαĲȠȢ ਪȞİțİȞ ਥφ’ ਦȞઁȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ İਫ਼ȡİῖȞ ਲȝ઼Ȣ țαĲ ĲઁȞ
πȡȠțİȝİȞȠȞ ਲȝῖȞ ਥȞ ਕȡȤૌ ȤȡંȞȠȞ ĲȞ ਕπઁ ĲȞ ȤșȪȦȞ αĲȠ૨ ȝİĲȕαıȚȞ ਥπ110

ĲȞ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤȞ, Ȟ į țα ੁıȘȝİȡαȞ ਥαȡȚȞȞ țαȜȠ૨ȝİȞ. ਥπİ ȠȞ țαĲ
ȝȞ ĲȞ țİȘȞ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ παȡ ȆȡıαȚȢ ȝȘȞઁȢ (țαș’ ਲȝ઼Ȣ į ȚȕȘȞ ĲȠ૨
ȂαȡĲȓȠυ) İȡȘĲαȚ  ਸ਼ȜȚȠȢ ਥπȤȦȞ ĲȞ ȤșȪȦȞ țș Ȟș' ș'' ȝȠȚȡȞ, țαĲ į ĲȞ
țϛȘȞ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ, ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ o̅ ȞȘ' Țϛ'', țα ıĲȚȞ ਲ πȡઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨
ਥπȠȤ πȡȠȤİȤȢ İੁȡȘȝȞȘ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤૌ,115

ĲȠυĲıĲȚ ਲ țαĲ ĲȞ țİȘȞ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ, ਥȞ ਙȡα ĲȢ țș Ȟș' ș'' ȝȠȓȡαȢ αĲȠ૨
ਕφİȜંȞĲİȢ ਕπઁ ĲȞ Ȝ ȝȠȚȡȞ Ĳ ȜȠȚπ o̅ o̅ Ȟα'' ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȝોțȠȢ ȤȠȞĲİȢ
İੁțȠıțȚȢ țα ĲİĲȡțȚȢ πȠȚıȦȝİȞ, țα ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚȝșઁȞ o̅ ț'

țį'' ਕπȠȖȡαφȩȝİșα.

EੇĲα ȜαȕંȞĲİȢ ĲȢ ȝȠȓȡαȢ ĲȢ ਕπઁ ĲોȢ ਥπȠȤોȢ ĲȞ țș Ȟș' ș'' ĲȞ ȤșȪȦȞ120

ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȞ o̅ ȞȘ' Țϛ'' ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ (įȘȜαį ĲȢ o̅ Ȟș' ȗ'') țα ĲαĲαȢ
ਲȝİȡıȚȠȞ ਕȞȫȝαȜȠȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țȞȘȝα șȝİȞȠȚ ȝİȡıȦȝİȞ παȡ ĲȠ૨ĲȠ ĲȢ
ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȢ ȝȠȓȡαȢ ĲȠ૨ πȠȜȜαπȜαıȚαıȝȠ૨ o̅ ț' țį'', ĲȢ ਥț ĲȠ૨ ȝİȡȚ-
ıȝȠ૨ ੮ȡαȢ o̅ ȖȠȞ ȟȠȞ ȖȖȚıĲα ਪȟȠȝİȞ ੮ȡαȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ· πȜȚȞ ਥπİ
ਥıĲ Ĳઁ ȝȞ ĲોȢ țİȘȢ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ ਲȝȡαȢ įȚıĲȘȝα ὡȡȞ ੁıȘȝİȡȚȞȞ Țȕ įȚ125

Ĳઁ ਥȖȖઃȢ ĲોȢ ȝİıȘȝȕȡαȢ αĲȞ İੇȞαȚ, ਲ į țαĲ᾽ αĲȞ ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਲȜȠυ Ĳૌ
ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤૌ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ, ਥȞ ਙȡα ĲαῖȢ ϛ ĲોȢ ਲȝȚıİαȢ ੮ȡαȢ
πȡȠıșıȠȝİȞ ĲȢ ĲȠ૨ ȝțȠυȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ੮ȡαȢ Ț ȖȠȞ ȟȠȞ ȖȖȚıĲα, İਫ਼ȡıȠȝİȞ
ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȝİĲȕαıȚȞ ਕπઁ ĲȞ ȤșȪȦȞ ਥπ ĲȞ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤȞ
ȖİȞȘıȠȝȞȘȞ țαĲ ĲઁȞ πȡȠțİȝİȞȠȞ ȤȡંȞȠȞ ȝİĲ ੮ȡαȢ ੁıȘȝİȡȚȞȢ ϛ ȖȠȞ ȟȠȞ130

ȖȖȚıĲα ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ĲોȢ țİȘȢ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ țαĲ ȆȡıαȢ ȝȘȞંȢ, ȚȕαȢ
į ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ țαĲ ῬȦȝαȠυȢ ਲȝ઼Ȣ, țα ıĲȚ ਲ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ țșİıȚȢ
ĲȠȚαĲȘ.

ȌȘφȠφȠȡα

ਯĲȠȢ ͵αĲȟαȠȞ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ· ȝȘȞઁȢ135

ȂαȡĲȠυ ȚȕȘ· ਕπઁ ĲોȢ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ αıįαȖȡįȠυ ĲȘ ȥțα· ਕπઁ ਕȡȤોȢ
ȈİπĲİȝȕȡȠυ ਪȦȢ ĲોȢ ȚȕȘȢ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ਲȝȡαȚ ȡϙȖ· πȡંıșİȢ ĲİĲȡαİĲȘȡįαȢ
ıȞȗ·ȖȞİĲαȚ υȞ· ਙφİȢ ĲȠȢ α· țα πȡંıșİȢ ȥțα· ȖȞİĲαȚ ĲȘ ਖπȜ઼ πİȡıȚț
ȥțȕ· ȜȠȚπ ਲȝȡαȚ πİ· ਕπંȜυıȠȞ ਕπઁ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨ ΦαȡȠυαȡĲો· ȖȞİĲαȚ ȝȘȞઁȢ
ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ ਲȝȡαȚ țİ· ਲ ıυȞİȖȖȗȠυıα Ĳૌ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤૌ ਥπȠȤ įȚαțİ-140

țȡȚȝȞȘ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țαĲ ĲȞ țİȘȞ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ ȤșȦȞ țș Ȟș' ș''· ਙφİȢ ਕπઁ
ĲȞ Ȝ ȝȠȚȡȞ· ȜȠȚπ ȝોțȠȢ ਲȜȠυ o̅ o̅ Ȟα''· Ĳα૨Ĳα țįȠȞ· ȖȞİĲαȚ o̅ ț' țį''· ਕπઁ
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ĲોȢ ਥπȠȤોȢ ĲોȢ ਥȞ ȤșȦȞ țș Ȟș' ș'' ਪȦȢ ĲોȢ ਥȞ ȀȡȚ o̅ ȞȘ' Țϛ'' İੁıȞ o̅ Ȟș' ȟ''·
ĲȠ૨ĲȠ ਲȝİȡıȚȠȞ țȞȘȝα ਲȜȠυ· παȡ ĲȠ૨ĲȠ Ĳ o̅ ț' țį''· ȖȞİĲαȚ ıαĲ ȝπઁĲ
ȖȠȞ ȟȠȞ ȖȖȚıĲα· ਥπİ ੁıȘȝİȡȚȞ ਥıĲȚ, ıĲȚ ਲ țİȘ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ țαș᾽ ਸ਼Ȟ ਥıĲȚ ਲ 145

ਥπȠȤ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਲ ıυȞİȖȖȗȠυıα ȝ઼ȜȜȠȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤૌ ὡȡȞ ੁıȘȝİ-
ȡȚȞȞ Țȕ· ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ਸ਼ȝȚıυ ϛ· πȡંıșİȢ ੮ȡαȢ ȖȠȞ ȟȠȞ· ȖȞİĲαȚ ੮ȡα ĲોȢ ĲȠ૨
ਲȜȠυ ȝİĲαȕıİȦȢ ਥπ ĲȞ ਕȡȤȞ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ϛ ȖȠȞ ȟȠȞ· ıĲαȚ
ȕαıĲ ĲαφȜ ਲȜȠυ ਥπ ĲȞ ĲȠ૨ ȀȡȚȠ૨ ਕȡȤȞ įȘȜȠȞંĲȚ ੁıȘȝİȡα ਥαȡȚȞ țαĲ
ȝȞ ȆȡıαȢ Ĳૌ țİῃ ĲȠ૨ ȋȠȡĲĲ, țαĲ į ῬȦȝαȠυȢ Ĳૌ Țȕῃ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ੮ȡα 150

ਕπઁ ਕȞαĲȠȜોȢ ਲȜȠυ ੁıȘȝİȡȚȞ ϛȘ ȖȠȞ ȟȠȞ ȖȖȚıĲα·

ȂșȠįȠȢ įȚ᾽ ਸȢ ਥπ παȡαυȟȞİȚȞ ĲȠઃȢ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ ĲȞ ਖπȜȞ 22

ਥĲȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ țαȞંȞαȢ

ὝıĲαĲȠȞ ਥπ π઼ıȚȞ ਥȡȠ૨ȝİȞ πİȡ ĲોȢ παȡαυȟıİȦȢ ĲȞ țαȞંȞȦȞ ĲȞ
ਖπȜȞ ਥĲȞ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ ਲȜȠυ țα ıİȜȞȘȢ țα ĲȞ ȜȠȚπȞ πȜα-

ȞȦȝȞȦȞ, Ƞੂ ĲȠȞυȞ İੁȡȘȝȞȠȚ țαȞંȞİȢ ਙȤȡȚ ȝȞ ੑȜȖȦȞ ਥĲȞ ĲȞ țșİıȚȞ 5

ȤȠυıȚȞ· ਲȝ઼Ȣ įİῖ ȕȠυȜȘșİȘȝİȞ πȡંıșİıȚȞ ਦȟોȢ ਥĲȞ αĲȠῖȢ πȠȚȘıંȝİșα
Ĳȡંπ ĲȠȚઆįİ. ਥφ’ ਦțıĲȠυ ĲȠυȢ ĲȞ țαȞȩȞȦȞ ĲȞ ȝαȜȞ țȚȞıİȦȞ
πȠȚȠυȠ૨Ȟ ਕıĲȑȡȠȢ ĲȠῖȢ παȡαțİȝİȞȠȚȢ αĲ ਥȞ ĲȠῖȢ ਥφİȟોȢ ıİȜȚįȠȚȢ ĲȠ૨
țαȞȩȞȠȢ πȡȠıĲȚșȞĲİȢ ȤȦȡȢ ਥțıĲȠȚȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ ĲȠ૨
ĲİȜİυĲαȠυ ȝȘȞંȢ ĲȠ૨ țȜȠπȚȝαȠυ ਥȞ ĲȠῖȢ ȠੁțİȠȚȢ țαȞંıȚ țαĲ Ĳ αĲ 10

ıİȜįȚα ȠੁțİȦȢ țα ĲȠઃȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖȚȞȠȝȞȠυȢ ਕȡȚșȝȠઃȢ ੁįᾳ ਪțαıĲȠȞ țαĲ
Ĳ Ƞੁțİῖα ıİȜįȚα ਕπȠȖȡαφંȝİȞȠȚ, ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ĲȠυȢ ਖπȜȠ૨ ĲઁȞ ȜȠȞ țαȞંȞα
ਕȞαπȜȘȡઆıȠȝİȞ. ਥπ ĲȠ૨ ıİȜȚįȠυ ȝંȞȠυ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ਦțıĲȠυ ĲȞ
ਕıĲȡȦȞ ĲોȢ αĲોȢ ȠıȘȢ ਥπ ĲȞ ȜȦȞ ĲોȢ ਥĲȘıȠυ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨
ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ, πȡȠıĲȚșȞĲİȢ ਕİ πȠĲ ȝȞ Ȟα įİĲİȡα ȜİπĲ πȠĲ į Ȟȕ'', ਘ į 15

țα țαĲ Ĳઁ ĲȠȚȠ૨ĲȠȞ ıİȜįȚȠȞ ĲȠ૨ ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥȞ Ĳ ȝȘȞȞ αĲȠ૨
țαȞȠȞ αĲȠ૨ Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȑȡᾳ ĲȠ૨ țȜȠπȚȝαȠυ ȝȘȞઁȢ παȡțİȚĲαȚ.

ὙπંįİȚȖȝα

ȅੈȠȞ ਥπ ȝȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ, ĲȠῖȢ παȡαțİȚȝȞȠȚȢ Ĳ ȥț ĲİȚ ਥȞ ȝȞ Ĳ įİυĲȡ
ıİȜȚį ĲȠ૨ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ țαȞȩȞȠȢ (ϛ) İ țȘ' ȝȕ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ 20

παȡαțİȝİȞα Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ ĲȠ૨ țȜȠπȚȝαȠυ ȝȘȞઁȢ ਥȞ Ĳ αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨
ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȝȘȞȚαȠυ țαȞંȞȠȢ (Țα) țș ȝį' ȝș'', ĲȠῖȢ į παȡαțİȚȝȞȠȚȢ ਥȞ Ĳ ĲȠ૨
ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ ıİȜȚį Ĳ αĲ ĲİȚ (ȕ) țȘ ϛ' țα'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα
Ĳૌ İੁȡȘȝȞῃ ਲȝȡᾳ ਪțĲῃ Ȟα'' įİĲİȡα ȜİπĲ ਥȞ Ĳ αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ αĲȠ૨
țαȞંȞȠȢ ĲȠઃȢ ȖİȖȠȞંĲαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ȝıȘȢ ȝȞ țȚȞıİȦȢ (ϛ) İ ȚȖ' 25

22,  7 ਥφ – 43 ਕπİȖȡαȥȝİșα Paradosis 18, 8–45
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Ȝα'' ਫ਼ȥઆȝαĲȠȢ į (ȕ) țȘ ȗ' Țȕ'', țαĲ Ĳ Ƞੁțİῖα ıİȜįȚα ਕπİȖȡαȥȐȝİșα ĲȠ૨
ਥφİȟોȢ ĲȠυȢ ਖπȜȠ૨ ĲȠ૨ ȥțαȠυ.
ਫπ į ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ĲȠῖȢ ȝȞ παȡαțİȚȝȞȠȚȢ Ĳ αĲ ȥț ĲİȚ ਥȞ Ĳ

įİυĲȡ ıİȜȚį ĲȠ૨ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ țαȞȩȞȠȢ αĲોȢ (į) țȖ țȗ' ȚȘ''

πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ İੁȡȘȝȞῃ ਲȝȡᾳ ਪțĲῃ ਥȞ Ĳ αĲ ıİȜȚį30

ĲȠ૨ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȝȘȞȚαȠυ țαȞȩȞȠȢ (į) ș țȖ' ȕ'', ĲȠῖȢ į παȡαțİȚȝȞȠȚȢ Ĳ
αĲ ĲİȚ ਥȞ Ĳ ĲȡĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ αĲȠ૨ țαȞȩȞȠȢ (o̅) ȕ ȜȖ' ȚȖ'' πȡȠıșȞĲİȢ
Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ İੁȡȘȝȞῃ ਲȝȡᾳ țĲῃ ਥȞ Ĳ αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ ĲોȢ
ȝȘȞȚαȠυ țαȞȩȞȠȢ (ȕ) țȘ ȝȖ' ȗ'', ĲȠῖȢ į παȡαțİȚȝȞȠȚȢ ਥȞ Ĳ ĲİĲȡĲ
ıİȜȚį ȝȠȦȢ (Ȗ) țα Ȗ' țȗ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ İੁȡȘȝȞῃ ਪțĲῃ35

ਲȝȡᾳ ਥȞ Ĳ αĲ ıİȜȚį ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞȚαȠυ țαȞંȞȠȢ (Ș) Țș Țį' Ȟį'', ĲȠઃȢ
ȖİȖȠȞંĲαȢ ਥȞĲİ૨șİȞ ਕȡȚșȝȠȪȢ, ȝıȘȢ ȝȞ țȚȞıİȦȢ (ș) ȕ Ȟ' ț'' ੁįαȢ į
țȚȞıİȦȢ (Ȗ) α Țϛ' ț'' țȞĲȡȠυ į (o̅) Ț ȚȘ' țα'', țαĲ Ĳ Ƞੁțİῖα ıİȜįȚα
ਕπİȖȡαȥȝİșα ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ĲȠυȢ ਖπȜȠ૨.
ਫπ į ĲȠ૨ ਕȞαȕȚȕȗȠȞĲȠȢ ĲȠῖȢ παȡαțİȚȝȞȠȚȢ ਥȞ Ĳ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ40

αĲȞ țαȞંȞȚ Ĳ αĲ ȥț ĲİȚ (ȕ) Țȗ Ȟș' Țȕ'' πȡȠıșȞĲİȢ Ĳ παȡαțİȝİȞα Ĳૌ
İੁȡȘȝȞῃ ਲȝȡᾳ ȝȠȦȢ (Țα) Ț ȝ' Țȗ'' ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥțȕİȕȘțંĲα ਕȡȚȝșઁȞ (α) țȘ
Ȝș' țș'' ĲȠ૨ ਥφİȟોȢ ਖπȜȠ૨ ĲȠυȢ ਕπİȖȡαȥȝİșα, țα ਥπ ĲȞ ȜȠȚπȞ  αĲઁȢ
ĲȡંπȠȢ, ਕȜȜ᾽ ਲȝİῖȢ Ĳ ĲȞ ਖπȜȞ ਥĲȞ țαȞંȞȚ ĲોȢ ȝαȜોȢ țȚȞıİȦȢ ĲȠ૨
ਲȜȠυ πȡંıșİıȚȞ ਦȟોȢ ਥĲȞ πİπȠȚȝİșα Ĳ ૧ȘșȞĲȚ πȡંπ· țα ıĲȚ ਲ ĲȞ45

țαȞȠȞȦȞ παȡαȟȘıȚȢ αĲȘ.

ȆαȡįȠıȚȢ πȢ ਥıĲȚ İਫ਼ȡıțİȚȞ ਦțıĲȠυ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ȝȘȞઁȢ ĲȞ πȡȠțİȚȝȞȘȞ23

ਲȝȡαȞ İੁȢ πȠαȞ ĲȞ ĲોȢ ਥȕįȠȝįȠȢ ਲȝİȡȞ țαĲαȜȖİȚ

Φȡİ πȡȠıșıȠȝİȞ țα πઆȢ ਥıĲȚȞ İੁįȞαȚ ĲȞ ਦțıĲȠυ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȞ İੁȢ
πȠαȞ ĲȞ ĲોȢ ਥȕįȠȝįȠȢ ਲȝİȡȞ țαĲαȞĲ઼Ȟ· ȜȠȚπઁȞ Ȗȡ ਥıĲȚ ĲȠ૨ĲȠ ĲોȢ
ਥπȚıțȥİȦȢ. Ƞੂ ȝȞ ȠȞ ȆȡıαȚ țα ἌȡȡαȕİȢ πȡઁ ĲȞ ਙȜȜȦȞ țαȞંȞȦȞ ĲોȢ5

ȤȡİαȢ ȤȡȚȞ ĲોȢ İੁȡȘȝȞȘȢ țαȞંȞαȢ ਥțĲȚșȞĲαȚ· ਲȝİῖȢ į ĲȠĲȠυȢ ਥıαȞĲİȢ
ਥĲȡȦȢ Ĳઁ πȡȠțİȝİȞȠȞ ȝİĲαȤİȚȡȚıંȝİșα· ĲαȞ Ȗȡ ȕȠυȜઆȝİșα ĲȠ૨ĲȠ
πȠȚİῖȞ, ıυȞαȖαȖંȞĲİȢ Ĳ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ
ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ıȦĲોȡȠȢ ਥπȚφαȞİαȢ ĲȘ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ਕȞαįȠșȞĲȠȢ, țα ਕπઁ ĲȠĲȦȞ
ਕφİȜંȞĲİȢ ͵αĲȟ, Ĳ țαĲαȜİȚπંȝİȞα ਲ਼ țȘ ਲ਼ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ țȘ ਲ਼ ਥȞ ੯ıȚ10

πȜİȠȞα Ĳ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ਥȝπȚπĲȠυıȞ İੁțȠıȚંțĲȦ țα įİțįȦȞ,
ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ πİȡȠįȠȞ, ਸ਼ĲȚȢ ਕİ ਕπઁ ĲોȢ πȡઆĲȘȢ ĲȠ૨ țĲȠȕȡȠυ
ȝȘȞઁȢ ਙȡȤİĲαȚ· țα įȚ ĲȠ૨ĲȠ ȤȡİઆȞ, ĲαȞ ȝȞ ઝ ਲ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ ਲȝȡα πȡઁ
ĲોȢ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ ਕȡȤોȢ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα Ĳ πİπȜȘȡȦȝȞα ĲȘ ȜαȝȕȞİȚȞ· Ĳઁ į
ਥȞȚıĲȝİȞȠȞ παȡαȜİπİȚȞ· ĲαȞ į ઝ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢ țĲȦȕȡȠυ İੁȢ Ĳ ĲȞ ȝȘȞȞ15

ਥπંȝİȞα, ĲંĲİ țα Ĳઁ ਥȞȚıĲȝİȞȠȞ ıυȝπαȡαȜαȝȕȞİȚȞ ĲȠȢ· ȤȠȞĲİȢ ȠȞ
ȠĲȦ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ πİȡȠįȠȞ, ȜȘȥંȝİșα Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ αĲોȢ Ƞț ਕțȡȚȕȢ,
ਕȜȜ᾽ ıȠȞ ਥȝππĲİȚ, țα πȡȠıșıȠȝİȞ αĲૌ.
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ਯĲȚ į țα ਕπઁ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ ਕȡȟȝİȞȠȚ, ȜȘȥંȝİșα ਕφ᾽ ਦțıĲȠυ ĲȞ
πȡઁ ĲȠ૨ ȡȚıșȞĲȠȢ ȝȘȞȞ πİπȜȘȡȦȝȞȦȞ, ĲȠ૨ ȝȞ ĲȡȚαțȠȞșȘȝȡȠυ, 20

ਲȝȡαȢ įȠ· ĲȠઃ į ĲȡȚțȠȞĲα țα ȝαȞ ȤȠȞĲȠȢ, ਲȝȡαȢ ĲȡİῖȢ· ĲȠ૨ į
ΦİȕȡȠυαȡȠυ İੁ ĲȤȠȚ ȠįİȝαȞ ਲȝȡαȞ ȜȘȥંȝİșα į țα ĲȢ ਕπ᾽ ਕȡȤોȢ ĲȠ૨
ȡȚıșȞĲȠȢ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȢ ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ πȡȠțİȚȝȞȘȢ ਲȝȡαȢ, țα
ਥπȚıυȞȥαȞĲİȢ ȝȠ૨ πȞĲα ĲઁȞ ĲȞ ĲȠȚȠĲȦȞ ਲȝİȡȞ ਕȡȚșȝઁȞ, πȡȠıș-

ıȠȝİȞ țα αĲઁȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ਲȜȠυ πİȡȚંį· țα ĲઁȞ ȠĲȦ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ 25

ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ ȟ, ĲઁȞ țαĲαȜİȚφșĲȞα ਥȜĲĲȠȞα ĲȠ૨ ȟ ਥțȕαȜȠ૨ȝİȞ ਕπઁ
ĲોȢ țυȡȚαțોȢ ਲȝȡαȢ ਕȡȟȝİȞȠȚ ĲોȢ ĲȞ ਲȝİȡȞ πȡઆĲȘȢ İੁȢ ĲȢ ਥφİȟોȢ ĲોȢ
ਥȕįȠȝįȠȢ ਲȝȡαȢ įȚįંȞĲİȢ ਦțıĲῃ ĲȞ ਲȝİȡȞ ਪȞα· țα İੁȢ Ȟ ਗȞ
țαĲαȜȟῃ  ਕȡȚșȝઁȢ, İੁȢ ਥțİȞȘȞ φıȠȝİȞ țαĲαȞĲ઼Ȟ țα ĲȞ πȡȠțİȚȝȞȘȞ
ਲȝȡαȞ· İੁ ȝȞĲȠȚ Ȗİ  ıυȞαȖંȝİȞȠȢ ਕȡȚșȝઁȢ, ὡȢ φȘȝİȞ, παȡ ĲઁȞ ȟ ȝİȡȚ- 30

ȗંȝİȞȠȢ, İੁȢ ȝȘįȞ țαĲαȞĲıῃ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα ȈȕȕαĲȠȞ İੇȞαȚ ĲαĲȘȞ ਥȡȠȝİȞ.
ȋȡ į İੁįȞαȚ ὡȢ ਥȞ Ĳ ĲȠ૨ ȕȚıȟıĲȠυ ਥȞȚαυĲ, Ĳİ į țα Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ

ਕțȡȚȕȢ ȜαȝȕȞİĲαȚ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ πİȡȚંįȠυ țα  ΦİȕȡȠυȡȚȠȢ țș ਲȝȡȞ
ਥıĲȚȞ, ĲંĲİ İੁ ȝȞ İıĲȚ ਲ ਥπȚȗȘĲȠυȝȞȘ ਲȝȡα ਕπ᾽ ਕȡȤોȢ ȂαȡĲȠυ İੁȢ Ĳ ĲȞ
ȝȘȞȞ ਥπંȝİȞα țαĲ Ĳ πȡȠİȚȡȘȝȞα πȞĲα πȠȚıȠȝİȞ· İੁ į ਥıĲȚ ਲ ਲȝȡα 35

πȡઁ ĲોȢ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ਕȡȤોȢ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα Ĳ ਕπઁ ĲȠ૨ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ț
Ĳİ ĲોȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ πİȡȚંįȠυ, țα ĲȠ૨ ĲİĲȡĲȠυ αĲોȢ, țα ĲȞ ਲȝİȡȞ ĲȞ
ȝȘȞȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ਪȞ, ĲઁȞ țαĲαȜİȚφșȞĲα ȝİȡıȠȝİȞ παȡ ĲઁȞ ȟ· țα Ĳ
ȜȠȚπ ȝȠȦȢ πȠȚıȠȝİȞ.

ὙπંįİȚȖȝα 40

ਰȞİțα į παȡαįİȖȝαĲȠȢ πȠȚȘıંȝİșα ĲȞ ਥȟĲαıȚȞ ਥπ ĲોȢ πȡȠĲİșİıȘȢ
ਲȝȡαȢ, ĲોȢ țİ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ ȝȘȞઁȢ, ĲȠ૨ ͵αĲȟα ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ
ਕȞαțĲıİȦȢ.
ἈφİȜંȞĲİȢ ȠȞ ਕπઁ ĲȠĲȦȞ ͵αĲȟ, ਥπİπİȡ Ȟ ਲ İੁȡȘȝȞȘ ਲȝȡα ȝİĲ ĲȞ

ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ ਕȡȤȞ, Ĳઁ țαĲαȜİȚφșȞ ਪȞ, ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ πİȡȠįȠȞ, 45

Ƞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ Ƞț ıĲȚ ȜαȕİῖȞ· țα ȜαȕંȞĲİȢ ਕπં Ĳİ ĲȠ૨ țĲȦȕȡȠυ ĲȡȦȞ,
țα ĲȠ૨ ȃȠİȝȕȡȠυ įȠ, ıĲȚ į țα ĲȢ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ țİ, țα
ਥπȚıυȞȥαȞĲİȢ ȝȠ૨ πȡȠıİșțαȝİȞ Ĳૌ ĲȠ૨ ਲȜȠυ πİȡȚંį· țα ĲઁȞ ȠĲȦ
ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ Ȝα ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ ȟ, țα Ĳ ਫ਼πȠȜİȚφșȞĲα Ĳȡα
ਕπȠȜıαȞĲİȢ ਕπઁ ĲોȢ țυȡȚαțોȢ İੁȢ ĲȢ ਥφİȟોȢ ĲોȢ ਥȕįȠȝįȠȢ ਲȝȡαȢ, 50

İਫ਼ȡȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ İੁțȠıĲȞ țα πȝπĲȘȞ, İੁȢ ĲȡĲȘȞ ਲȝȡαȞ ĲોȢ
ਥȕįȠȝįȠȢ țαĲαȞĲıαıαȞ· țα İੁıȚȞ Ƞੂ ਥțĲİșİȚȝȞȠȚ ਕȡȚșȝȠ ȠĲȠȚ.

ਯțșİıȚȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ

ȂȘȞઁȢ į ǻİțİȝȕȡȠυ țİ· ĲȘ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞα-

țĲıİȦȢ ͵αĲȟα· ਙφİȢ ͵αĲȟ· ȜȠȚπઁȢ İੈȢ ਲȜȠυ πİȡȠįȠȢ· πȡંıșİȢ ĲȠ૨ țĲȦ- 55

ȕȡȠυ Ĳȡα· ĲȠ૨ ȃȠİȝȕȡȠυ įȠ· ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ țİ· ȖȞİĲαȚ Ȝα· ȝȡȚıȠȞ
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παȡ ĲઁȞ ȟ· ȜȠȚπ Ĳȡα· Ĳα૨Ĳα ਕπઁ ĲȠ૨ țυȡȚαțોȢ ਲȝȡαȢ ਕπંȜυıȠȞ· ȖȞİĲαȚ
ਲ ĲȠ૨ ǻİțİȝȕȡȠυ țİ, ਲȝȡα ĲȡĲȘ ĲȞ ĲોȢ ਥȕįȠȝįȠȢ ਲȝİȡȞ.

ȂșȠįȠȢ İੁȢ ĲȞ ĲȠ૨ ıİȕαıȝȠυ țα ȝİȖȜȠυ ȆıȤα țαĲȜȘȥȚȞ24

ȀαȚȡઁȢ į ਵįȘ įȚαȜαȕİῖȞ țα πİȡ ĲોȢ ਕțȡȚȕȠ૨Ȣ İਫ਼ȡıİȦȢ ĲȠ૨ ਲȝİĲȡȠυ
ıİȕαıȝȠυ ȆıȤα țαĲ ĲȞ ĲોȢ ੂİȡ઼Ȣ ਥțțȜİıαȢ παȡįȠıȚȞ.
ਫπİ țα Ƞੂ ĲȞ ἈȡȡȕȦȞ Ĳ țα ȆİȡıȞ ıȠφȠ ਥȞ ĲαῖȢ ਦαυĲȞ ȕȕȜȠȚȢ

πİȡ ĲȞ țαĲ᾽αĲȠ૨Ȣ ȕįİȜυȡȞ ȞȘıĲİȚȞ, ĲȚ Ĳİ ĲȞ παȡ᾽αĲȠῖȢ ਲȝİȡȞ5

ȝİȖȜȦȞ, ıȝȚțȡȠĲĲȦȞ ȝȞ ȠȞ, ਕȜȜ į țα πİȡ ĲȞ ਲȝİĲȡȦȞ ȞȘıĲİȚȞ
Ĳİ țα ਲȝİȡȞ ȝİȖȜȦȞ παȞαȖİıĲĲȦȞ, įȚαȜαȝȕȞȠυıȚȞ·  ȝȞĲȠȚ
ἈȕįȠυȡαȤȝȞȘȢ  ȤαȗȘȞȢ țα πઆȢ ਥıĲȚ İੁįȞαȚ ĲȞ πȡઆĲȘȞ ਲȝȡαȞ ĲોȢ
țαș᾽ ਲȝȢ șİαȢ Ĳİ țα ȝİȖȜȘȢ ȞȘıĲİαȢ ț Ĳİ ĲȞ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ਲȜȠυ
țα ıİȜȞȘȢ ıυȗυȖȚȞ, țα ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ Ȟ  ȈαȞĲȗαȡોȢ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ਪȞİțİȞ10

ȜȥİȦȢ ıυȞİıĲıαĲȠ, πȡઁ ĲȞ ਙȜȜȦȞ ਥțįįȦıȚ· įȚઁ țαȜȢ ਗȞ ȤȠȚ țα ਲȝȢ
įȚαĲȟαȞĲİȢ πİȡ ĲȠ૨įİ· țα πȡĲȠȞ Ȗİ πİȡ ĲȞ πȡઆĲȦȢ ੑφİȚȜંȞĲȦȞ
૧ȘșોȞαȚ· Ĳઁ ȆıȤα ĲȠ૨ĲȠ Ĳઁ ȝȖα Ĳİ țα ıİȕıȝȚȠȞ Ƞੂ șİῖȠȚ Ĳઁ țαĲ᾽ਕȡȤȢ
ਕπંıĲȠȜȠȚ ĲİșİıπțαıȚȞ ਥțĲİȜİῖȞ ਥȞ țυȡȚαțોȢ Ĳૌ ਥφİȟોȢ ȝİĲ Ĳઁ ȠυįαȧțઁȞ
ȆıȤα, Ĳઁ παȡ᾽αĲȠῖȢ ĲİȜȠȝİȞȠȞ İੁȢ ਕȞȝȞȘıȚȞ ĲોȢ ਥȟ ǹੁȖπĲȠυ ਥȜİυșİ-15

ȡαȢ αĲȞ, țαĲ ĲȞ παȞıİȜȘȞȚαțȞ ıυȗυȖαȞ ĲȞ ȝİĲ ĲȞ ਥαȡȚȞȞ
ੁıȘȝİȡαȞ, İĲ᾽ ȠȞ ਥȞ ǹੁȖȠțȡȦĲȚ· ĲȡȚȞ Ȗȡ ĲȠĲȦȞ ıυȝπİıંȞĲȦȞ țαĲ᾽
ਥțİῖȞȠ țαȚȡȠ૨, Ĳİ į țα Ĳઁ ĲોȢ șİȚțોȢ ਲȝῖȞ ਕȞαıĲıİȦȢ ȝυıĲȡȚȠȞ
ਥĲİȜıșȘ, ĲȠ૨ Ĳİ ȝİĲ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ Φıțα ıυȝȕોȞαȚ, țα ĲȠ૨ țαĲ ĲȞ
İੁțȠıĲȞ țα πȝπĲȘȞ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡαȞ, țα ĲȚ ĲȠ૨ țαĲ ĲȞ20

πȡઆĲȘȞ ĲȞ ĲોȢ ਥȕįȠȝįȠȢ ਲȝİȡȞ, Ȟ į țα țυȡȚαțȞ ਥȟ ਥțİȞȠυ țαȜİῖȞ
παȡİȜȕȠȝİȞ· İੁ ȝȞ ȠੇંȞ Ĳİ ઝȞ ਥȞ ਥțıĲ ĲİȚ ĲȞ αĲȞ İੁțȠıĲȞ țα
πȝπĲȘȞ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ țυȡȚαțȞ Ĳİ İੇȞαȚ țα πȡઁ ĲαĲȘȢ ਥȞ παȞıİȜȞ ĲȠઃȢ
ȠυįαȠυȢ Ĳઁ ȆıȤα șİȚȞ, Ȟ ਗȞ ਲȝῖȞ țα ਲ πȞĲȚȝȠȢ ਲȝȡα ĲોȢ ਥȠȡĲોȢ ĲોȢ
ȗȦȠπȠȚȠ૨ ȋȡȚıĲȠ૨ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਲȝȞ ਕȞαıĲıİȦȢ, ਕİ țαĲ ĲȞ αĲȞ ਥπȚĲİ-25

ȜȠυȝȞȘ· ਥπİ į ĲȠ૨ĲȠ įȚ παȞĲઁȢ ਕįȞαĲȠȞ, ਥıș᾽  Ĳİ Ȗȡ țα ıυȝππĲİȚ,
țα țυȡȚαțઁȞ ȞȠȝα ıĲαȚ ȆıȤα įȚ Ĳα૨Ĳα ȜȠȚπઁȞ Ƞੂ șİȚંĲαĲȠȚ πȡȠıİ-
țંȞĲȦȢ ਕπંıĲȠȜȠȚ ĲઁȞ ਕȞαȖİȖȡαȝȝȞȠȞ ĲȡંπȠȞ ĲȞ Ĳİ ਕȞαıĲıİȦȢ ਥπȚφα-

ȞોȢ țα ȝİȖȜȘȞ ਦંȡĲȚȠȞ ਙȖİȚȞ ਲȝȡαȞ ਥȞȠȝȠșĲȘıαȞ ȝȤȡȚ ȝȞ ȠȞ ĲȚȞȠȢ
Ĳα૨ĲȘȞ țαĲ Ĳ ȞİȞȠȝȚıȝȞα ĲȠῖȢ İıİȕıȚ ĲİȜİῖȞ ਫ਼πોȡȤİȞ· İੁĲ᾽Ƞț Ƞੇį᾽30

πȦȢ ıȖȤυıȚȢ ĲȚȢ ਥȟ ਕȝαșαȢ, πİȡ ĲȞ ੂİȡȞ ਦȠȡĲȞ ĲαĲȘȞ ıυȞİȕİȕțİȚ
ਥȞĲİ૨șİȞ Ƞੂ İıİȕİῖȢ, ȝ įυȞȝİȞȠȚ įȚ ĲȠઃȢ ਥȞ ਫ਼πȡȤȠȞĲαȢ ਗȜȜȠ Ĳİ ਙȜȜȠȚȢ
ĲυȡȞȞȠυȢ İੁȢ ĲαυĲઁ ıυȞİȜșİῖȞ, țα ĲȞ ĲαĲȘȢ πȠȚıαıșαȚ įȚંȡșȦıȚȞ, Ƞੂ
ȝȞ ȠĲȦȢ, Ƞੂ į᾽ ਥțİȞȦȢ, ਪĲİȡȠȚ į ਙȜȜȦȢ ĲİȜȠ૨ȞĲİȢ ıαȞ ĲોȢ į πȡઆĲȘȢ
ȠੁțȠυȝİȞȚțોȢ ıυȞંįȠυ ıȖțȡȠĲȘșİıȘȢ, παȡ ĲȠ૨ ਥȞ ȕαıȚȜİ૨ıȚȞ ਕȠȚįȝȠυ35

țα ੁıαπȠıĲંȜȠυ ȀȦȞıĲαȞĲȞȠυ ĲȠ૨ ȝİȖȜȠυ ਥȞ ȃȚțαᾳ Ĳૌ πંȜİȚ țαĲ ĲȠ૨
șİȠȝȤȠυ ਕȡİȠυ, Ƞੂ ĲȘȞȚțα૨Ĳα į ıυȞİȜșંȞĲİȢ șİȘȖંȡȠȚ πȡİıȕĲİȡȠȚ, πȡઁȢ
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ȠੈȢ πİȡ ĲોȢ ਥțțȜȘıȚαıĲȚțોȢ țαĲαıĲıİȦȢ țαȞંıȚ ਥȟșİȞĲȠ, țα ĲȞ ĲȠ૨
ȆıȤα ıİȕıȝȚȠȞ ਦȠȡĲȞ, πંĲİ țα πȢ įİῖ ਲȝȞ ਥțĲİȜİῖȞ ਥțȡȦıαȞ
ıυȝφઆȞȦȢ ĲȠῖȢ ਫ਼πઁ ĲȞ ıİπĲȞ ਕπȠıĲંȜȦȞ ȞİȞȠȝȠșİĲȘȝȞȠȚȢ, ਕȜȜ πİȡ 40

ȝȞ ĲȠĲȦȞ įȚİȟȠįȚțઆĲİȡȠȞ įȚİȟȜșȠȝİȞ ਥȞ ਦĲȡ ıυȞĲȖȝαĲȚ Ĳૌ ੂİȡ઼ĲȡȚ
ȕȕȜ· πİȡȚİȤȠıȘ ਥȞ ȝȞ Ĳૌ πȡઆĲῃ ıυȞαȟαȡᾳ ਥțĲİșİȚȝȞα, İੁȢ Ĳ Țα
ਦȦșȚȞ İαȖȖȜȚα, țα ਕφȘȖȠȝİȞα ὡȢ ਥȞ ਥπȚĲંȝ ȝİĲ ĲȚȞȦȞ ਥπȚıĲαıȚȞ
ȝαȞ ਦțıĲȠυ αĲȞ įȚȖȘıȚȞ· ਥȞ į Ĳૌ įİυĲȡᾳ ıυȞαȟαȡα İੁȢ ĲȢ ਥπȚıȘ-

ȝȠઃȢ ਦȠȡĲȢ ĲȞ ȝȘȞȞ, ਥȞ į Ĳૌ ĲȡĲῃ ıυȞαȟαȡᾳ İੁȢ ĲȢ ਖȖαȢ ȠੁțȠυ- 45

ȝİȞȚțȢ ਦπĲ ıυȞંįȠυȢ.

ਫπ į ĲોȢ ȜȥİȦȢ ĲોȢ ĲȠȚαĲȘȢ ਦȠȡĲȠυ ĲȠ૨ ȆıȤα Ȝαȝπȡ઼Ȣ ਲȝȡαȢ πȡઆĲȘ
ȝȞ ਲȝῖȞ ȝșȠįȠȢ ıĲαȚ ĲȠȚαĲȘ

ȁȘȥંȝİșα πȡંĲİȡȠȞ ĲંȞ Ĳİ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țțȜȠȞ țα ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ȠĲȦȢ·
ıυȞαȖαȖંȞĲİȢ Ȗȡ Ĳ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ 50

ਵĲȠȚ ĲȠ૨ țυȡȠυ țα șİȠ૨ țα ıȦĲોȡȠȢ ਲȝȞ İıȠ૨ ȋȡȚıĲȠ૨ įȚ ıαȡțઁȢ
πȡઁȢ ਕȞșȡંπȠυȢ ਥπȚįȘȝαȢ ĲȘ ȝȤȡȚ ĲȠ૨ ਕȞαįȠșȞĲȠȢ, țα αĲȠ૨ țα ਕπઁ
ĲȠĲȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ͵αĲȟ, Ĳ țαĲαȜİȚπંȝİȞα ਲ਼ țȘ ਲ਼ ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ țȘ, ਲ਼
ਥȞ ੯ıȚ πȜİȠȞα Ĳ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ ਥȝπȚπĲȠυıȞ İੁțȠıȚંțĲȦ țα
įİțįȦȞ, ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țțȜȠȞ· ਕφİȜંȞĲİȢ į ͵αĲȞș, Ĳ țαĲαȜİȚ- 55

πંȝİȞα ਲ਼ Țș ਥȜĲĲȠȞα ĲȞ Țș, ਲ਼ ਥȞ ੯ıȚ πȜİȠȞα Ĳ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ
ਥȝπȚπĲȠυıȞ ਥȞȞİαțαȚįİțįȦȞ, ਪȟȠȝİȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠȞ, Ȟ į
țțȜȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ İੁıȠıȠȝİȞ İੁȢ ĲઁȞ țαȞંȞα ĲોȢ ĲȠ૨ ıİȕαıȝȠυ țα
ȝİȖȜȠυ ȆıȤα İਫ਼ȡıİȦȢ, Ȟ  ਥț ǻαȝıțȠυ șİῖȠȢ țα ıȠφઁȢ ȦȞȞȘȢ
ਥȟșİĲȠ, țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜȚįȠȞ țα ĲȞ ȝȞ παȡαțİȚȝȞȘȞ αĲ 60

ਲȝȡαȞ, ĲȠ૨ ਕȞαȖİȖȡαȝȝȞȠυ ȝȘȞઁȢ ਥȞ Ĳ įİυĲȡ ıİȜȚį ȜαȕંȞĲİȢ,
ĲαĲȘȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ĲİĲȡĲȘȞ țα įİțĲȘȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਲȝȡαȞ, ਥȞ ઞ Ĳઁ
ȞȠȝȚțઁȞ ıĲαȚ ΦıȤα· ĲȞ į παȡαțİȚȝȞȘȞ Ĳ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜ ਲȝȡαȞ
ĲȠ૨ țαĲαȖİȖȡαȝȝȞȠυ ȝȘȞઁȢ ਥȞ Ĳ ıİȜȚį ਥȞ  ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ਕȡȚșȝઁȢ ĲȠ૨
țțȜȠυ ĲȠ૨ ਲȜȠυ, İĲİ ਥȞ Ĳ πȡઆĲ ıĲȤ ĲȠ૨ țαȞંȞȠȢ İĲİ ਥȞ Ĳ įİυĲȡ 65

ȜαȕંȞĲİȢ, ĲαĲȘȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ਥȞ ઞ ȖİȞıİĲαȚ ਲ șİα țα ੂİȡ ĲોȢ ȗȦȠπȠȚȠ૨
ĲȠ૨ țυȡȠυ ਲȝȞ ਕȞαıĲıİȦȢ ਦȠȡĲ.

ਯȤȠȞĲİȢ ȠȞ ĲȞ ĲȠ૨ ȆıȤα ਲȝȡαȞ, πȡȠıșıȠȝİȞ αĲૌ Ĳȡα, ਥȞ į
ȕȚıȟıĲ ĲııαȡİȢ· țα ĲઁȞ ȖİȞંȝİȞȠȞ ਕȡȚșȝઁȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ, țαș᾽ Ȟ
ਲ ਕπંțȡİȦȢ ıĲαȚ ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȠυ ȝȞ, ĲαȞ ਥȞ ȂαȡĲ Ĳઁ ȆıȤα ਥțππĲῃ, 70

ĲȠ૨ ΦİȕȡȠυαȡȠυ į ĲαȞ ਥȞ Ĳ ἈπȡȚȜȜ· ਕφ᾽ ਸȢ ਲȝȡαȢ, įȘȜαį ĲોȢ
ਕπંțȡİȦ țαĲ ਫ਼πȠπȠįȚıȝઁȞ ਕȡȚșȝıαȞĲİȢ ਲȝȡαȢ Țİ Ȟșα țαĲαȜȟİȚ 
ਕȡȚșȝઁȢ ਲ਼ ਥȞ Ĳ αĲ ȝȘȞ ਲ਼ ਥȞ Ĳ πȡઁ αĲȠ૨, ĲαυĲȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ
ĲોȢ țυȡȚαțોȢ ĲȠ૨ ĲİȜઆȞȠυ țα ĲȠ૨ φαȡȚıαȠυ.

47 ĲȠ૨ ȆıȤα s. l. X
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ἌȜȜȦȢ75

ਯıĲȚ į țα įİĲİȡȠȢ ĲȡંπȠȢ ĲોȢ ĲȠ૨ ȆıȤα țαĲαȜȥİȦȢ ĲȠȚȠ૨ĲȠȢ· ĲઁȞ Ȗȡ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠȞ ਦȞįțαțȚȢ πȠȚıαȞĲİȢ, țα ĲȠῖȢ ȖİȞȠȝȞȠȚȢ πȡȠıșȞĲİȢ
ਥπ ȝȞ ĲȞ ਙȜȜȦȞ țțȜȠȞ αĲોȢ ϛ, ਥπ į ĲȠ૨ Țȗ, țα ĲȠ૨ ȚȘ, țα ĲȠ૨ Țș,
πȡȠıșȞĲİȢ ȟ, țα ਕπઁ ĲȠ૨ ȠĲȦ ıυȞαȤșȞĲȠȢ ਥțȕαȜંȞĲİȢ ĲȢ ਥȝπİıȠıαȢ İੁ
ĲȤȠȚ ĲȡȚαțȠȞĲįαȢ· İੇĲα Ĳ ȜȠȚπ ਕȡȚșȝ ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ ĲઁȞ Ȟ ȜαȕંȞĲİȢ,80

İੁ ȝȞ ਥıĲȚȞ Țα ਲ਼ ਥȜĲĲȦȞ ĲȞ Ȝα, ਕπȠȖȡαȥંȝİșα ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ· İੁ į
ਥıĲȚ πȜİȦȞ ĲઁȞ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȞ Ȝα, ਕπȠȖȡαȥંȝİșα ਲȝȡαȢ ĲȠ૨
ἈπȡȚȜȜȠυ țαș᾽ਘȢ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ਥțĲİȜİıșıİĲαȚ Φıțα.

Ȁα į țα ਙȜȜȦȢ İਫ਼ȡıȠȝİȞ αĲઁ· ĲઁȞ Ȗȡ İੁȡȘȝȞȠȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ
țțȜȠȞ țα αșȚȢ įțαțȚȢ țα ਚπαȟ πȠȚıαȞĲİȢ, țα ਕπઁ ĲȠ૨ ȖİȞȠȝȞȠυ ĲȢ85

ਥȝπİıȠıαȢ ĲȡȚαțȠȞĲįαȢ ਥțȕαȜંȞĲİȢ Ĳ ȜȠȚπ ਕȡȚșȝ ਥπ ȝȞ ĲȞ ਙȜȜȦȞ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȦȞ ȜȘȥંȝİșα ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ ĲઁȞ ȝį· ਥπ į ĲȠ૨ πȝπĲȠυ,
țα ੑȖįંȠυ, țα ਪțĲȠυ țα įİțĲȠυ, ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ Ĳ Ƞį· ਥπ į ĲȠ૨ Țȗ, țα
ȚȘ, țα Țș, Ĳ İੁȡȘȝȞ ਕȡȚșȝ πȡȠıșȞĲİȢ ਪȞα, ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα Ĳ ȖİȖȠȞંĲȚ
İੁȢ ĲઁȞ ȝį ȜȘȥંȝİșα· țα ĲȠ૨ĲȠȞ ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ ĲઁȞ ȝį ਲ਼ İੁȢ ĲઁȞ Ƞį,90

੮ıπİȡ φȘȝİȞ· İੁ ȝȞ ਥıĲȚ Ȝα ਲ਼ ਥȜĲĲȦȞ ĲȠ૨ Ȝα, ਕπȠȖȡαȥંȝİșα ਲȝȡαȢ ĲȠ૨
ȂαȡĲȠυ, İੁ į πȜİȦȞ, ਕπȠȖȡαȥંȝİșα ĲઁȞ ȝİĲ ਕφαȡİıȚȞ ĲȠ૨ Ȝα ਲȝȡαȢ
ĲȠ૨ ἈπȡȚȜȜȠυ, țαș᾽ ਘȢ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ıĲαȚ Φıțα.

Ȁα ȝİĲ Ĳα૨Ĳα ĲȠ૨ țțȜȠυ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ȜαȕંȞĲİȢ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ, Ƞț
ਕțȡȚȕȢ, ਕȜȜ᾽ ıȠȞ ਥȝππĲİȚ, țα πȡȠıșȞĲİȢ αĲ į Ĳ țțȜ· ĲȚ į țα95

ਥȞ ੯ıȚȞ αੂ ĲȠ૨ ȞȠȝȚțȠ૨ Φıțα ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȚ ਲȝȡαȚ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ,
πȡȠıșȞĲİȢ țα Țα· ਥȞ į ੯ıȚ ĲȠ૨ ἈπȡȚȜȜȠυ πȡȠıșȞĲİȢ Țį, πȡȠıșȞĲİȢ į
țα αĲȢ ĲȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞαȢ ĲȠ૨ ȞȠȝȚțȠ૨ Φıțα ਲȝȡαȢ, ĲઁȞ ıυȞαȤșȞĲα
ਕȡȚșȝઁȞ ȝİȡıȠȝİȞ παȡ ĲઁȞ ȟ, țα ıαȚ ਗȞ ਲȝȡαȚ țαĲαȜİȚφșıȚ πȡઁȢ
ਥțİῖȞȠ Ĳઁ πȠıંȞ, φıȠȝİȞ İੇȞαȚ ĲȞ ĲİȜİυĲααȞ ਲȝȡαȞ ĲȞ ਕπȠȖİȖȡαȝ-100

ȝȞȦȞ İĲİ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ İĲİ ĲȠ૨ ἈπȡȚȜȜȠυ, ਥȞ ઞ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ıĲαȚ Φıțα,

ĲȠυĲıĲȚȞ, İੁ ȝȞ ਫ਼πȠȜİȚφșૌ İੈȢ, țυȡȚαțȞ παȞĲȢ İੇȞαȚ, İੁ į įȠ, įİυĲȡα,

țα ਥφİȟોȢ ȝȠȦȢ, ਪȦȢ țα ĲȠ૨ ȈαȕȕĲȠυ· ȤȠȞĲİȢ ĲȠȞυȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ਥȞ πȠᾳ
ĲોȢ ਥȕįȠȝįȠȢ ਲȝȡᾳ αĲȘ ਥπȚȜαȖȤȞİȚ, πȡȠıșıȠȝİȞ αĲૌ țα ĲȢ
ȜİȚπȠıαȢ ਙȤȡȚ țα ĲોȢ ਥȡȤȠȝȞȘȢ țυȡȚαțોȢ· țα ȠĲȦȢ İਫ਼ȡȘıȠȝİȞ ਥȞ πȠᾳ105

ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡᾳ ȜαȖȤȞİȚ ਲ਼ αĲȠ૨ ਲ਼ ĲȠ૨ ȝİĲ᾽αĲઁȞ ਲ țυȡȚαț ĲોȢ
ȗȦȠπȠȚȠ૨ ȋȡȚıĲȠ૨ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਲȝȞ ਕȞαıĲıİȦȢ țαĲ ĲȞ ਕπȠıĲȠȜȚțȞ țα
ĲȞ ਕȖȦȞ πȡİıȕυĲȡȦȞ παȡįȠıȚȞ· ਕφ᾽ ਸȢ ਲȝȡαȢ, ȝȤȡȚ țα αĲોȢ ĲોȢ ĲȠ૨
ȂαȠυ ĲȡĲȘȢ ਕȡȚșȝıαȞĲİȢ πંıαȚ ਲȝȡα İੁıȚȞ, ਪȟȠȝİȞ țα Ĳઁ ĲȞ ਲȝİȡȞ
πȜોșȠȢ, ĲોȢ ĲȞ ਖȖȦȞ ਕπȠıĲંȜȦȞ ȞȘıĲİαϛ.110

ἬįȘ į țα ĲȡĲȘȞ ૧ȘĲȠȞ φȠįȠȞ, ĲȚȝો ĲોȢ ਖȖαȢ ĲȡȚįȠȢ, ȤȠυıαȞ
ȠĲȦȢ· ਕπȠȖȡαφંȝİșα ĲȞ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞα-

75 ἌȜȜȦȢ Y : om. X 81 Țα ਲ਼ s. l. X 91 Ȝα ਲ਼ s. l. X 95 į –  țțȜ s. l. X 96 ĲȠ૨1 –  

Φıțα s. l. X 98 ĲȠ૨ –  Φıțα mg. ext. X
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țĲıİȦȢ ਵĲȠȚ ĲȠ૨ ıȦĲોȡȠȢ ਥπȚφαȞİαȢ ਥĲȞ ȝȤȡȚ țα αĲȠ૨ ĲȠ૨
ਥȞȚıĲαȝȞȠυ, ਕφİȜંȞĲİȢ Ȥț, țα Ĳ ȜȠȚπ ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ, ȜαȕંȞĲİȢ ȝȞ
ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ Ƞț ਕțȡȚȕȢ, ਕȜȜ᾽ ıȠȞ ਥȝππĲİȚ, țα πȡȠıșȞĲİȢ 115

αĲȠῖȢ, țα ਕπઁ ĲȞ ȖİȞȠȝȞȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ਨȞ, țα Ĳ ȜȠȚπ παȡ ĲઁȞ ȟ
ȝİȡıαȞĲİȢ, ĲઁȞ țαĲαȜİȚφșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȢ ਥπαțĲȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ·
πȡȠıșȞĲİȢ į αĲȠῖȢ ĲȠῖȢ ਕπȠȖİȖȡαȝȝȞȠȚȢ țα țȖ, țα ਕπઁ ĲȞ ȖİȞȠȝȞȦȞ
ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ਥȝπȚĲȠıαȢ ਥȞȞİαțαȚįİțĲαȢ, țα ĲȠઃȢ ਫ਼πȠȜİȚπȠȝȞȠυȢ
πȠȜȜαπȜαıȚıαȞĲİȢ ਥπ ĲઁȞ Țα, țα ਕπઁ ĲȞ ıυȞαȖȠȝȞȦȞ ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ 120

ਥȝπȚĲȠıαȢ ĲȡȚαțȠȞĲįαȢ, Ĳ țαĲαȜȚȝπαȞંȝİȞα φıȠȝİȞ ਥπαțĲȢ ĲોȢ
ıİȜȞȘȢ İੇȞαȚ· αੈȢ į ਥπαțĲαῖȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ, ਕİ πȡȠıșȞĲİȢ Ș, țα ĲȠ૨
ȖİȖȠȞંĲȠȢ ਕȡȚșȝȠ૨ ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ ĲઁȞ ȝį ȜαȕંȞĲİȢ, İੁ ȝȞ ਥıĲȚ  ȜİπȦȞ
ȠĲȦȢ ȝİȗȦȞ ĲȠ૨ ț, φıȠȝİȞ İੇȞαȚ ĲȠ૨ĲȠȞ ĲઁȞ ਕȡȚșȝઁȞ ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα
ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, țαș᾽ ਘȢ ਲ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ıĲαȚ ĲİĲȡĲȘ țα įİțĲȘ, ਥȞ ઞ 125

Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ਥșİĲȠ Φıțα· İੁ į ਥıĲȚȞ  ૧ȘșİȢ ਕȡȚșȝઁȢ ਥȜĲĲȦȞ ĲȠ૨ ț,
ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȠ૨ α, ĲઁȞ ਫ਼πȠȜİȚφșȞĲα, φıȠȝİȞ İੇȞαȚ ĲȠ૨ ἈπȡȚȜȜȠυ
ਲȝȡαȢ ਥȞ αੈȢ ਲ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ıĲαȚ ĲİĲȡĲȘ țα įİțĲȘ· İੁ į ਥıĲȚȞ ȠĲȠȢ į
 İੁȡȘȝȞȠȢ ਕȡȚșȝઁȢ ȝİȗȦȞ ĲȠ૨ Ȝα, ਕφİȜંȞĲİȢ ਥȟ αĲȠ૨ ĲઁȞ Ȝα, ĲઁȞ ȜȠȚπઁȞ
ਥȡȠ૨ȝİȞ ȝȠȦȢ ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ἈπȡȚȜȜȠυ·  Ĳİ ȝȞĲȠȚ ਕπઁ ĲȞ ਕπȠȖİȖȡαȝȝ- 130

ȞȦȞ ȤȡંȞȦȞ ȝİĲ ĲȞ ĲȞ țȖ πȡȠıșțȘȞ ਕφİȜંȞĲİȢ, ĲȢ ਥȝπİıȠıαȢ Țș, İੁȢ
ȝȘįȞ țαĲαȞĲıȦȝİȞ, ਕȜȜ πȞĲİȢ Ƞੂ ȤȡંȞȠȚ Ƞੂ Țș ਕȞαȜυșıȚ, ĲȘȞȚțα૨Ĳα Ĳઁ
ȝȞ ĲȠȢ ਥțİῖȞȠ ਕȞπαțĲȠȞ φıȠȝİȞ· ĲȢ į ĲȠ૨ ἈπȡȚȜȜȠυ İ ȜαȕંȞĲİȢ,
țαĲ᾽αĲȢ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ĲİĲȡĲȘȞ țα įİțĲȘȞ, αੈȢ ĲȚıȚȞ ਲȝȡαȚȢ
İĲİ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ İĲİ ĲȠ૨ ἈπȡȚȜȜȠυ, πȡȠıșȞĲİȢ ĲȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπαțĲȢ, 135

πȡȠıșȞĲİȢ į țα į, ਥȞ ੯ıȚȞ αੂ ਲȝȡαȚ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, ਥȞ į ੯ıȚ ĲȠ૨
ἈπȡȚȜȜȠυ, ȠįİȝαȞ πȡȠıșȞĲİȢ țα ĲઁȞ ਥȞĲİ૨șİȞ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝઁȞ
ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ ȟ, ıαȚ ਗȞ ਲȝȡαȚ țαĲαȜİȚφșıȚ πȡઁȢ ਥțİῖȞȠ Ĳઁ πȠıંȞ,
φıȠȝİȞ İੇȞαȚ ĲȞ ਲȝȡαȞ ਥȞ ઞ ਲ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ıĲαȚ ĲİĲȡĲȘ țα įİțĲȘ,

ĲȠυĲıĲȚȞ, İੁ ȝȞ İੈȢ ਫ਼πȠȜİȚφșİῃ, țυȡȚαțȞ, İੁ į įȠ, įİυĲȡαȞ, țα ਥφİȟોȢ 140

ȝȤȡȚ țα ĲȠ૨ ȈαȕȕĲȠυ· ઞĲȚȞȚ ਲȝȡᾳ πȡȠıșȞĲİȢ țα ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ ਙȤȡȚ
țα ĲોȢ ਥȡȤȠȝȞȘȢ țυȡȚαțોȢ ਲȝȡαȢ, İਫ਼ȡıȠȝİȞ ਥȞ πȠᾳ ĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ ਲȝȡᾳ, ਲ਼
αĲȠ૨, ਲ਼ ĲȠ૨ ȝİĲ᾽αĲઁȞ ਲ਼ ਖȖαȢ țα ȗȦȠπȠȚઁȢ ਲȝȡα ĲોȢ ਕȞαıĲıİȦȢ
ȋȡȚıĲȠ૨ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਲȝȞ ਥπȚȜαȖȤȞİȚ· ਕφ᾽ ਸȢ ਲȝȡαȢ țαĲ ਫ਼πȠπȠįȚıȝઁȞ
ਕȡȚșȝıαȞĲİȢ ਲȝȡαȢ Ƞα, ਥȞ ઞ ਗȞ ਲȝȡᾳ πȠȚȠȞȠ૨Ȟ ȝȘȞઁȢ  ਕȡȚșȝઁȢ 145

țαĲαȞĲıῃ, ਥțİȞȘȞ ਪȟȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ĲİȜઆȞȠυ țα φαȡȚıαȠυ țυȡȚαțȞ.

ὙπંįİȚȖȝα

ὙπȠįİȖȝαĲȠȢ į ਪȞİțİȞ ਫ਼πȠțİıșȦ ਲȝῖȞ Ĳઁ ȞυȞ ਥȞİıĲઅȢ ĲȠȢ ͵ϛȦȟα ȝȞ
ਕπઁ ĲોȢ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ਥȞȚαυĲȠ૨ παȡαȖȦȖોȢ, ͵αȦȟα į ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ
ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ, țα ȗȘĲİıșȦ ਲ ĲȠ૨ țαĲ᾽αĲઁȞ ıİȕαıȝȠυ țα 150

ȝİȖȜȠυ ȆıȤα, Ȝαȝπȡ țα ਥπȚφαȞȢ ਲȝȡα.
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ἈφİȜંȞĲİȢ ȝȞ ȠȞ ਕπઁ ĲȠĲȦȞ ͵αĲȟ ĲȘ, Ĳઁ țαĲαȜİȚφșȞ ਨȞ, ıȤȠȝİȞ ĲઁȞ
ĲȠ૨ ਲȜȠυ țțȜȠȞ· ਕφİȜંȞĲİȢ į ͵αĲȞș, Ĳ țαĲαȜİȚφșȞĲα įȠ ıȤȠȝİȞ ĲઁȞ
ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠȞ, Ȟ İੁıαȖαȖંȞĲİȢ İੁȢ ĲઁȞ İੁȡȘȝȞȠȞ țαȞંȞα ĲોȢ ĲȠ૨
ȆıȤα İਫ਼ȡȘıİȦȢ, țαĲ Ĳઁ πȡĲȠȞ αĲȠ૨ ıİȜįȚȠȞ, ĲȞ ȝȞ παȡαțİȚȝȞȘȞ155

αĲ țαĲ Ĳઁ įİĲİȡȠȞ ıİȜįȚȠȞ ਲȝȡαȞ țȕ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ȜαȕંȞĲİȢ, ĲαĲȘȞ
ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ĲİĲȡĲȘȞ țα įİțĲȘȞ, ĲȞ į παȡαțİȚȝȞȘȞ αĲ
ਲȝȡαȞ țαĲ Ĳઁ ıİȜįȚȠȞ ਥȞ મ ਥπȚȖȖȡαπĲαȚ  ĲȠ૨ țțȜȠυ ĲȠ૨ ਲȜȠυ
ਕȡȚșȝઁȢ Ƞα, ĲȠυĲıĲȚȞ ĲȞ ĲİĲȡĲȘȞ țα İੁțȠıĲȞ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ· ĲαĲȘȞ
ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ȝİȖȜȠυ țα ıİȕαıȝȠυ ȆıȤα ਲȝȡαȞ· ઞ į πȡȠıșȞĲİȢ Ȗ,160

ĲઁȞ ȖİȖȠȞંĲα ਕȡȚșȝંȞ, ਵĲȠȚ ĲઁȞ țȗ, ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲોȢ ਕπંțȡİȦ ਲȝȡαȞ,
įȘȜαį ĲȞ ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȠυ ਦȕįંȝȘȞ țα İੁțȠıĲȞ, ਥπİ ਲ ĲȠ૨ ȆıȤα țαĲ
ĲઁȞ ȂȡĲȚȠȞ ਥțππĲȠυıα Ȟ, ਕφ᾽ ਸȢ țȗ ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȠυ, țαĲ Ĳ ਫ਼πȠπȠ-
įȚıȝંȞ, ਵĲȠȚ İੁȢ Ĳ ĲȞ ਲȝİȡȞ ȖȠȝİȞα ਕȡȚșȝıαȞĲİȢ ਲȝȡαȢ Țİ, ਥπİ İੁȢ
ĲȞ ȚȖ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ  ਕȡȚșȝઁȢ ਥȟπİıİ, ĲαĲȘȞ ıȤȠȝİȞ ĲȞ ĲȠ૨ ĲİȜઆ-165

ȞȠυ țα φαȡȚıαȠυ țυȡȚαțȞ.
ȆȜȚȞ țαĲ ĲȞ ਦĲȡαȞ φȠįȠȞ ĲઁȞ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ țțȜȠȞ ਵĲȠȚ ĲઁȞ

įİĲİȡȠȞ, Țα πȠȚıαȞĲİȢ țα Ĳ ȖİȖȠȞંĲȚ ਕȡȚșȝ țȕ, πȡȠıșȞĲİȢ ϛ, țα Ĳ
ıυȞαȤșȞĲȚ țȘ, ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ ĲઁȞ Ȟ ȜαȕંȞĲİȢ, Ȣ ਥıĲȚ  țȕ, ĲȠ૨ĲȠȞ ਕπİ-
Ȗȡαȥȝİșα ਲȝȡαȢ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, țαș᾽ ਘȢ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ȖİȞıİĲαȚ Φıțα· țα170

αșȚȢ ĲȞ ȝİĲ ĲઁȞ ਪȞįİțαπȜαıȚαıȝઁȞ ĲȠ૨ țțȜȠυ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ĲȠ૨
įİυĲȡȠυ· ȖİȖȠȞંĲȚ ਕȡȚșȝ Ĳ țȕ, ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ ĲઁȞ ȝį ȜαȕંȞĲİȢ, ȖȚȞં-
ȝİȞȠȞ πȜȚȞ țȕ, țα ĲȠ૨ĲȠȞ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ਲȝȡαȢ ȤȠȞĲİȢ, ਥȞ ĲαĲαȚȢ Ĳઁ
ȞȠȝȚțઁȞ φȘȝİȞ ȖİȖȞİıșαȚ Φıțα.

ǼੇĲα ĲઁȞ ĲȠ૨ ਲȜȠυ țțȜȠȞ ȜαȕંȞĲİȢ, ਵĲȠȚ ĲઁȞ πȡĲȠȞ, țα πȡȠıșȞĲİȢ175

αĲ Țα, İੁ į țα ĲȢ țȕ ਲȝȡαȢ, țα ĲઁȞ ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ ĲઁȞ Ȝį, παȡ
ĲઁȞ ȟ ȝİȡıαȞĲİȢ, ਥπİ ıαȞ αੁ ਫ਼πȠȜİȚφșİῖıαȚ ਲȝȡαȚ ϛ, ਥȞĲİ૨șİȞ ȖȞȦȝİȞ
ਪțĲȘȞ ਲȝȡαȞ, ਵĲȠȚ παȡαıțİυȞ ȠıαȞ ĲોȢ ਥȕįȠȝįȠȢ ĲȞ İੁțંıĲȘȞ țα
įİυĲȡαȞ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, ਥȞ ઞ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ıĲαȚ Φıțα· ઞ į țȕ, πȡȠıșȞĲİȢ
ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ, ਙȤȡȚ țα ĲોȢ ਥȡȤȠȝȞȘȢ țυȡȚαțોȢ ਲȝȡαȢ ȕ,180

ĲȞ ȖİȞȠȝȞȘȞ İੁțȠıĲȞ țα ĲİĲȡĲȘȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ıȤȠȝİȞ ĲȞ ਖȖαȞ țα
ȝİȖȜȘȞ țυȡȚαțȞ ĲોȢ ȗȦȠπȠȚȠ૨ ĲȠ૨ ȋȡȚıĲȠ૨ ਕȞαıĲıİȦȢ, ਕφ᾽ ਸȢ ȝȤȡȚ țα
αĲોȢ ĲોȢ ĲȡĲȘȢ ĲȠ૨ ȂαȠυ ĲȢ ਲȝȡαȢ ਕȡȚșȝıαȞĲİȢ, țα İਫ਼ȡંȞĲİȢ αĲȢ
ȝα, ĲȠıȠĲȦȞ ਲȝİȡȞ İੇȞαȚ ĲȞ ĲȞ ਖȖȦȞ țα ıİπĲȞ ਕπȠıĲંȜȦȞ ĲȞ ȝİĲ
ĲઁȞ țȠȚȞઁȞ ıȦĲોȡα ıȦĲİȡȞ ĲોȢ ȠੁțȠυȝȞȘȢ ȞȘıĲİαȞ φȘȝİȞ.185

ȀαĲ į ĲȞ ĲȡĲȘȞ φȠįȠȞ ਕπઁ ĲȞ ͵αĲȟα ਥĲȞ ਕφİȜંȞĲİȢ Ȥț, țα Ĳ
ȜȠȚπ ȥȝα ਕπȠȖȡαȥȝİȞȠȚ, ȜαȕંȞĲİȢ ȝȞ αĲȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ, πİȡ ਥıĲȞ
ȡπİ, țα πȡȠıșȞĲİȢ αĲȠῖȢ, țα ਕπઁ ĲȞ ȖİȞȠȝȞȦȞ ϡțϛ ਕφİȜંȞĲİȢ ਪȞα, țα
Ĳ ȜȠȚπ ϡțİ ȝİȡıαȞĲİȢ παȡ ĲઁȞ ȟ, Ĳઁ țαĲαȜİȚφșȞ ਪȞ, ıȤȠȝİȞ ĲȢ
ਥπαțĲȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ· πȡȠıșȞĲİȢ į ĲȠῖȢ αĲȠῖȢ ȥȝα țα țȖ, țα ਕπઁ ĲȞ190

ıυȞαȤșȞĲȦȞ ȥȟį, ਕφİȜંȞĲİȢ ĲȢ ਥȝπİıȠıαȢ Țș, țα ĲȠઃȢ ȜȠȚπȠઃȢ į, Țα
πȠȚıαȞĲİȢ, țα ਕπઁ ĲȞ ȖİȖȠȞંĲȦȞ ȝį, ĲȞ ਥȝπİıȠıαȞ ĲȡȚαțȠȞĲįα
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ਕφİȜંȞĲİȢ, Ĳ ȜȠȚπ Țį, ıȤȠȝİȞ ĲȢ ĲોȢ ıİȜȞȘȢ ਥπαțĲȢ, αੈȢ į πȡȠıșȞ-
ĲİȢ țα Ș, țα ĲȞ ȖİȖȠȞંĲȦȞ țȕ ĲઁȞ ȜİπȠȞĲα İੁȢ ĲઁȞ ȝį, ȜαȕંȞĲİȢ ὡȢ
İȡȘĲαȚ, Ȣ ਥıĲȚ țȕ, ĲȠ૨ĲȠȞ ਲȝȡαȢ İੇȞαȚ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ İπȠȝİȞ, țαș᾽ਘȢ ਲ ĲોȢ 195

ıİȜȞȘȢ ıĲαȚ Țį, įȘȜαį țαĲ ĲȞ ȂαȡĲȠυ țȕ, αੈȢ ĲȚıȚȞ ਲȝȡαȚȢ țȕ
πȡȠıșȞĲİȢ ĲȢ ĲȠ૨ ਲȜȠυ ਥπαțĲȢ, ਵĲȠȚ Ĳઁ πȡĲȠȞ, πȡȠıșȞĲİȢ į țα į,
įȚ Ĳઁ İੇȞαȚ αĲȢ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, țα ĲઁȞ ıυȞαȤșȞĲα ਕȡȚșȝઁȞ țȗ ȝİȡıαȞĲİȢ
παȡ ĲઁȞ ȟ, ਥπİπİȡ αੂ ਫ਼πȠȜİȚφșİῖıαȚ ਲȝȡαȚ, ਥĲȖȤαȞȠȞ ϛ, ਥȞĲİ૨șİȞ ȖȞȦ-

ȝİȞ ਪțĲȘȞ, ਵĲȠȚ παȡαıțİυȞ ਲȝȡαȞ ȠıαȞ, ĲȞ țȕ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ਥȞ ઞ ਲ ĲોȢ 200

ıİȜȞȘȢ ıĲαȚ Țį, ઞĲȚȞȚ țȕ, πȡȠıșȞĲİȢ țα ĲȢ ȜİȚπȠıαȢ Ĳૌ ਪțĲῃ ਲȝȡᾳ
ਙȤȡȚ țα ĲોȢ ਥȡȤȠȝȞȘȢ țυȡȚαțોȢ ਲȝȡαȢ įȠ, ĲȞ ȖİȞȠȝȞȘȞ țį ĲȠ૨ αĲȠ૨
ȝȘȞંȢ, ıȤȠȝİȞ ĲȞ ਲȝȡαȞ ĲોȢ ਖȖαȢ țα ȗȦȠπȠȚȠ૨ ȋȡȚıĲȠ૨ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਲȝȞ
ਕȞαıĲıİȦȢ, ਕφ᾽ ਸȢ ਲȝȡα țαĲ ਫ਼πȠπȠįȚıȝઁȞ ਕȡȚșȝıαȞĲİȢ ਲȝȡαȢ Ƞα,

ਥπİ  ਕȡȚșȝઁȢ țαĲȜȘȟİȞ İੁȢ ĲȞ ȚȖ ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȠυ, ĲαĲȘȞ ıȤȠȝİȞ ĲȞ 205

ĲȠ૨ ĲİȜઆȞȠυ țα ĲȠ૨ φαȡȚıαȠυ țυȡȚαțȞ ਕțȠȜȠșȦȢ ĲȠῖȢ
πȡȠİφȠįİυȝȞȠȚȢ· ıĲȚ į įȘȜαį Ĳα૨Ĳα țα įȚ ĲોȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ ਥțșıİȦȢ.

ਯțșıİȚȢ ĲȞ ਕȡȚșȝȞ

ਯĲȘ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ, ͵αĲȟα· ਙφİȢ ͵αĲȟ·
ȜȠȚπઁȢ πȡઅĲȠȢ țțȜȠȢ ਲȜȠυ· πȜȚȞ ਙφİȢ ਕπઁ ĲȞ αĲȞ ͵αĲȞș· ȜȠȚπઁȢ 210

įİĲİȡȠȢ țțȜȠȢ ıİȜȞȘȢ· ȖİȞıİĲαȚ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ Φıțα țαĲ ĲȞ İੁțȠıĲȞ
țα įİυĲȡαȞ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ȝȘȞઁȢ Ĳઁ į ਲȝĲİȡȠȞ șİῖȠȞ ȆıȤα țαĲ ĲȞ
İੁțȠıĲȞ țα ĲİĲȡĲȘȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨· πȡંıșİȢ Ĳȡα ĲαῖȢ țį· ȖȞİĲαȚ țȗ· țα
ıĲαȚ ਲ țυȡȚαț ĲોȢ ਕπંțȡİȦ țαĲ ĲȞ ਦȕįંȝȘȞ țα İੁțȠıĲȞ ĲȠ૨
αȞȞȠυαȡȠυ· ਕπઁ ĲαĲȘȢ țαĲ ਫ਼πȠπȠįȚıȝઁȞ ਕȡșȝȘıȠȞ ਲȝȡαȢ Țİ· țα 215

ਥțππĲİȚ  ਕȡȚșȝઁȢ İੁȢ ĲȞ ĲȡİȚıțαȚįİțĲȘȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞંȢ, țαș᾽ Ȟ ıĲαȚ
ਲ ĲȠ૨ ĲİȜઆȞȠυ țα φαȡȚıαȠυ țυȡȚαț.

ἌȜȜȦȢ

ȈİȜȞȘȢ țțȜȠȢ įİĲİȡȠȢ· ĲȠ૨ĲȠȞ ਦȞįțαĲȠȞ· ȖȞİĲαȚ țȕ· πȡંıșİȢ ϛ· ȖȞİĲαȚ
țȘ·  ȜİπȦȞ İੁȢ ĲઁȞ Ȟ, ȖȞİĲαȚ țȕ· țα İੁıȚȞ ਲȝȡαȚ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, țαș᾽ਘȢ Ĳઁ 220

ȞȠȝȚțઁȞ ıĲαȚ Φıțα· πȜȚȞ ıİȜȞȘȢ țțȜȠȢ įİĲİȡȠȢ· ĲȠ૨ĲȠȞ ਦȞįțαĲȠȞ·
ȖȞİĲαȚ țȕ·  ȜİπȦȞ İੁȢ ĲઁȞ ȝį, ȖȞİĲαȚ țȕ· țα İੁıȚȞ ਲȝȡαȚ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ
țαș᾽ਘȢ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ȖİȞıİĲαȚ Φıțα· πȡંıșİȢ țțȜȠȞ ਲȜȠυ πȡĲȠȞ· țα
ਥıĲȚȞ Țα· ȖȞİĲαȚ Ȝį· ȝȡȚıȠȞ παȡ ĲઁȞ ȟ· ȜȠȚπઁȞ ϛ· țα ਥıĲȚȞ ਪțĲȘ ਲȝȡα ĲોȢ
ਥȕįȠȝįȠȢ ਲ țȕ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, ਵĲȠȚ παȡαıțİυ ਥȞ ઞ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ıĲαȚ 225

Φıțα· πȡંıșİȢ Ĳα૨Ĳα ȕ· țα İȡıțİĲαȚ ਲ țυȡȚαț ĲȠ૨ ȝİȖȜȠυ ȆıȤα
țαĲ ĲોȞ ĲİĲȡĲȘȞ țα İੁțȠıĲȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨ ȝȘȞઁȢ· ਕπઁ ĲαĲȘȢ ਪȦȢ ĲોȢ
ĲȡĲȘȢ ĲȠ૨ ȂαȠυ İੁıȞ ਲȝȡαȢ ȝα· țα İੁıȚȞ αĲαȚ ĲોȢ ĲȞ ਖȖȦȞ ਕπȠıĲં-
ȜȦȞ ȞȘıĲİαȢ.
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ἌȜȜȦȢ230

ਯĲȘ ਕπઁ ĲȠ૨ πȡઆĲȠυ ĲȠυȢ ĲોȢ ĲȠ૨ παȞĲઁȢ ਕȞαțĲıİȦȢ ͵αĲȟα· ਙφİȢ Ȥț·
ȜȠȚπઁȞ ȥȝα· ĲȠĲȦȞ Ĳઁ ĲĲαȡĲȠȞ ȡπİ· πȡંıșİȢ αĲȠῖȢ· ȖȞİĲαȚ ϡțϛ· ਙφİȢ α·
ȜȠȚπઁȞ ϡțİ· ȝȡȚıȠȞ παȡ ĲઁȞ ȟ· ȜȠȚπઁȞ α ਥπαțĲ ਲȜȠυ· πȡંıșİȢ țȖ ĲȠῖȢ
ȥȝα· ȖȞİĲαȚ ȥȟį· ਙφİȢ ĲȢ ਥȞȞİαțαȚįİțĲȘȞ· ȜȠȚπઁȞ į· Ĳα૨Ĳα Țα· ȖȞİĲαȚ ȝį·
ਙφİȢ Ȝ· ȜȠȚπઁȞ Țį, ਥπαțĲ ıİȜȞȘȢ· πȡંıșİȢ Ș· ȖȞİĲαȚ țȕ·  ȜİπȦȞ ϛ ĲઁȞ235

ȝį, ȖȞİĲαȚ țȕ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ ਲȝȡαȚ țαș᾽ ਘȢ Ĳઁ ȞȠȝȚțઁȞ ıĲαȚ Φıțα·
πȡંıșİȢ ਲȜȚȠυ ਥπαțĲ πȡઆĲȘ țα ਦĲȡαȢ ĲİĲȡĲİȢ· ȖȞİĲαȚ țȗ· παȡ ĲઁȞ ȟ·
ȜȠȚπઁȞ ϛ· țα İਫ਼ȡıțİĲαȚ παȡαıțİυ ਲ ĲȠȚαĲȘ ਲȝȡα· πȡંıșİȢ αĲોȢ ȕ·
ȖȞİĲαȚ țαĲ ĲȞ ĲİĲȡĲȘȞ țα İੁțȠıĲȞ ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ, ਲ Ȝαȝπȡ țυȡȚαț
ĲોȢ ਖȖαȢ țα ȗȦȠπȠȚȠ૨ ਕȞαıĲıİȦȢ· ਕπઁ ĲαĲȘȢ țαĲ ਫ਼πȠπȠįȚıȝઁȞ240

ਕȡșȝȘıȠȞ ਲȝȡαȢ Ƞα· ਥțππĲİȚ  ਕȡȚșȝઁȢ İੁȢ ĲȞ ĲȡİȚıțİȚįİțĲȘȞ ĲȠ૨
αȞȞȠυαȡȠυ· țα αĲȘ ਥıĲ ਲ țυȡȚαț ĲȠ૨ ĲİȜઆȞȠυ țα ĲȠ૨ φαȡȚıαȠυ·
ਯıĲαȚ ਲ ȝȞ țυȡȚαț ĲȠ૨ ĲİȜઆȞȠυ țα φαȡȚıαȠυ, țαĲ ĲȞ ĲȡİȚıțαȚįİ-

țĲȘȞ ĲȠ૨ αȞȞȠυαȡȠυ ȝȘȞઁȢ· ਲ į ĲોȢ ਕπંțȡİȦ, țαĲ ĲȞ ਦȕįંȝȘȞ țα
İੁțȠıĲȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨· Ĳઁ į ȞȠȝȚțઁȞ Φıțα țαĲ ĲȞ įİυĲȡαȞ țα İੁțȠıĲȞ245

ĲȠ૨ ȂαȡĲȠυ· ਲ į ĲȠ૨ ਲȝİĲȡȠυ ıİȕαıȝȠυ ȆıȤα Ȝαȝπȡ țυȡȚαț
įȘȜαį ĲોȢ ਖȖαȢ țα ȗȦȠπȠȚȠ૨ ȋȡȚıĲȠ૨ ĲȠ૨ șİȠ૨ ਲȝȞ ਕȞαıĲıİȦȢ țαĲ
ĲȞ ĲİĲȡĲȘȞ țα İੁțȠıĲȞ ĲȠ૨ αĲȠ૨· ਲ į ĲȞ ਖȖȦȞ țα παȞİυφȝȦȞ
ਕπȠıĲંȜȦȞ ȞȘıĲİα, ਲȝİȡȞ ȝα.

ਫπȜȠȖȠȢ25

ȉ ȝȞ į ĲોȢ țαĲαȜȥİȦȢ πİȡ ĲȞ ਕțȡȚȕȞ ĲȞ ਕıĲȡȦȞ παȡંįȦȞ țα
ĲȞ αĲȠῖȢ ਥπȚıυȝȕαȚȞંȞĲȦȞ ਕȟȚȠȜંȖȦȞ įȚ ĲȞ πİȡıȚțȞ πȡȠȤİȡȦȞ
țαȞંȞȦȞ ਕȡțıİȚ țα ȝȤȡȚ ĲȞ ĲȠıȠĲȦȞ İੁπİῖȞ· ıα Ȗİ ȝȞ πȡઁȢ ȠįİȝαȞ
ĲȠῖȢ ȤȡȦȝȞȠȚȢ ȞȘıȚȞ ȞĲα, ĲȠῖȢ ȆİȡıȞ φȡȠȞĲȚıĲαῖȢ Ĳ ȠȡȞȚα, πİȡ5

ĲȠĲȦȞ πİπંȞȘĲαȚ, Ĳαυș᾽ ਲȝİῖȢ πȡȠıțȠȞĲȦȢ παȡțαȝİȞ, ਥȞĲα૨șα ĲȜȠȢ
ȠੁțİῖȠȞ Ĳૌ παȡȠıῃ ĲȡĲῃ ĲોȢ ਕıĲȡȠȞȠȝȚțોȢ ĲȡȚȕȕȜȠυ țα ıȝȝİĲȡȠȞ
ਥπȚșȞĲİȢ, ਕȞș᾽ Ƞ ĲોȢ ȝİȖαȜȠįȦȡİ઼Ȣ Ƞț ਥπȚȜȘıંȝİșα ĲȠ૨ țα ĲυφȜȠῖȢ
ıȠφαȞ, ઞ φαıȚȞ αੂ ੂİȡα ıυȜȜαȕα įȦȡȠυȝȞȠυ ΘİȠ૨· ਥȟ Ƞπİȡ įțαȚȠȞ
ਙȡȤİıșαȚ ĲȟȚȢ ਙȡȚıĲȘ παȞĲઁȢ ਕȡȤȠȝȞȠυȢ țα ȜંȖȠυ țα πȡȖȝαĲȠȢ țαĲ10

ĲȞ șİȠȜંȖȠȞ φȦȞȞ, țα İੁȢ Ȟ ȤȡȦȞ ਕȞαπαİıșαȚ.
ȁȖȦ παĲȡઁȢ υੂȠ૨ țαੂ ਕȖȠυ πȞİȝαĲȠȢ, ĲોȢ ȝȚ઼Ȣ șİંĲȘĲંȢ Ĳİ țα

ȕαıȚȜİαȢ, ĲોȢ ȗȦαȡȤȚȤોȢ țα ਖȖαȢ παȞĲȠįυȞȝȠυ Ĳİ țα ȝαțαȡαȢ ĲȡȚįȠȢ·
ĲȚ αĲ π઼ıα įંȟα, ĲȚȝ țα țȡĲȠȢ, Ȟ૨Ȟ Ĳİ țα İੁȢ ĲȠ૨Ȣ αੁȞαȢ ĲȞ
αੁઆȞȦȞ. ਕȝȞ.15
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10. Prosopographie 

Die wichtigsten Angaben über die byzantinischen Gelehrten, die mit der Paradosis und 

dem dritten Buch zu tun haben, werden im Folgenden zusammengefasst. Im Detail 

werden jedoch nur ihre Beiträge im astronomischen Bereich berücksichtigt.  

Das Verzeichnis ist chronologisch geordnet. 

 

Isaak Argyros 

Astronom, Theologe, Mönch, geboren wahrscheinlich in Thrakien ca. 1300, gestorben 

1375. Schüler des byzantinischen Gelehrten Nikephoros Gregoras.1 Wie sein Meister 

Anhänger des Barlaam von Seminara in der theologischen Kontroverse über das Tabor-

licht. Er schrieb zahlreiche Beiträge über Mathematik und Astronomie, nicht nur über 

ptolemäische Astronomie. 

Wissenschaftliche Werke: Traktate über die Quadratwurzel (ed. Allard 1978), über 

den Astrolab (ed. Delatte 1939, 236–253), über eine stereographische Projektion für die 

Geographie von Ptolemaios (ed. Laue, Makris 2002), über die Osterberechnung und die 

Zyklen von Sonne und Mond, Andronikos Oinaiotes gewidmet (ed. Baufays 1981); 

zwei Traktate über astronomischen Tafeln (ed. Laurent 1969, Wampach 1978–79), über 

die Metrologie (Lefort, Bondoux, Cheynet, Grélois, Kravari, Martin 1991, 154–166). 

Argyros ist der Schreiber des ältesten Texts der Paradosis (Handschrift L). 

Literatur: Acerbi 2016, 187, s. v. ODB, PLP 1285.  

 

Ioannes Abramios 

Astronom, Astrologe, Arzt. Das Geburtsdatum ist unbekannt. Tätig in Konstantinopel 

und Mitylene 1371–1390. Als Astrologe erstellte er Horoskope für byzantinische Mäch-

tige und war als Kopist tätig. Wahrscheinlich hatte er Mitarbeiter, um astronomische 

und astrologische Handschriften abzuschreiben. Wegen eines für Manuel II. Palaiologos 

ungünstigen Horoskopes, das Abramios selbst erstellte, war er vermutlich Anhänger 

von Andronikos IV. Palaiologos: sein Einmarsch in Konstantinopel und Machtüber-

nahme wird in J auf dem f. 25v vermerkt.  

Als Astronom interessierte er sich für persischen Astronomie. Er ist der Kopist der 

Paradosis in der Handschrift J. 

Literatur: s. v. ODB, Pingree 1971, PLP 57. 

 

                                                 
1  PLP 4443. 
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Theodoros Meliteniotes 

Lehrer, Theologe, Astronom. Geboren in Konstantinopel (das genaue Geburtsdatum ist 

unbekannt) und gestorben 1393. Er hatte verschiedene Ämter inne: 1360 Sakellarios, 

Meister der Meister (deshalb wurde er wahrscheinlich spätestens um 1320 geboren), 

dann Groß-Sakellarios; Hauptlehrer der Patriarchenschule von Konstantinopel; 1368 

Erzdiakon der Hagia Sophia. Der Groß-Sakellarios verwaltete nicht nur die Finanzen 

des Bistums von Konstantinopel, sondern auch die Angestellten und leitete darüber 

hinaus einen Gerichtshof. Der Meister der Meister ist vermutlich das höchste Amt der 

Patriarchenschule von Konstantinopel: Er bestimmte nicht nur die Lehrfächer an der 

Schule, sondern verwaltete sie auch. Der Erzdiakon wurde vom Kaiser ernannt und trug 

die Verantwortung für die Durchführung von verschiedenen religiösen Festen und 

Zeremonien.  

Meliteniotes war ein wichtiger Gelehrter in der Mitte des 14. Jahrhunderts, seine po-

litische Macht sicherlich nicht unbedeutend. Im theologischen Bereich war er Palamit. 

Er ist der Autor der späteren Fassung der Paradosis (vor dem Jahr 1368), das heißt 

des dritten Buchs der Tribiblos astronomike. 

Literatur: Leurquin 1990–1993: 13 ff.; Mercati 1931: 172 ff.; MM 1, 394; Schreiner 

1977; Speck 1974: 88 ff.; Tinnefeld 1982: 509 Anm. 8; Acerbi 2016, 189; s. v. ODB 

und PLP 17851. 

 

Ioannes Chortasmenos 

Gelehrter mit zahlreichen Interessen, Lehrer und Handschriftensammler. Geboren um 

1370, gestorben vor 1439. Lehrer in Konstantinopel, Lehrer u. a. von Bessarion, Notar 

der Patriarchatskanzlei in Konstantinopel 1391–1415, Metropolit von Selymbria 1431–
1436/37. 

Chortasmenos hat das dritte Buch des Meliteniotes in der Handschrift Y abgeschrie-

ben, die Struktur des Textes bearbeitet, ihn mit Tafeln gemischt und mit seinen eigenen 

Berechnungen und Algorithmen ergänzt (die Algorithmen wurden von Bessarion in sei-

ner Handschrift O kopiert, s. Appendix 5). Er ist der Autor einer Revision des Kleinen 

Kommentars zu den Handlichen Tafeln des Ptolemaios von Theon Alexandrinus in der 

Handschrift Paris. gr. 2399. 

Er ist der Besitzer der Handschrift P. 

Literatur: Hunger 1969, Tihon 1978, 124–135, Canart-Prato 1981, Acerbi 2016, 190, s. 

v. ODB, PLP 30897. 

 

Isidor von Kiev 

Theologe und wichtiger Kirchenmann. Geboren in Monemvasia um 1385, gestorben in 

Rom 1463. In der Kirche hatte er verschiedene Ämter inne, u.a. als Metropolit von Kiev 

1436–1458, Kardinal 1439–1463, Botschafter von Johannes VIII Palaiologos auf dem 
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Konzil in Basel 1434/35, Unionsfreund und Konzilsredner 1438/39 auf dem Konzil von 

Ferrara-Florenz, Titularpatriarch von Konstantinopel 1459–1463. 

Handschriftensammler. Besitzer der Handschrift J, wahrscheinlich Schreiber der 

Paradosis in den Handschriften H und T. 

Literatur: Mercati 1926, s. v. ODB, PLP 8300. 

 

Bessarion 

Gelehrter mit zahlreichen Interessen, Schriftsteller, Theologe, Kirchenmann, Philosoph 

und Handschriftensammler. Geboren in Trapezunt 1399/1400, gestorben in Ravenna 

1472. Er schrieb wichtige Werke im theologischem und philosophischem Bereich. 1437 

wurde er zum Metropoliten von Nikaia ernannt. Er nahm an dem Konzil von Ferrara-

Florenz als Unionsanhänger teil. Wurde 1439 katholisch und Kardinal, lebte weiter in 

Italien, meistens in Rom, wo er einen Gelehrtenkreis gründete. Im folgenden werden 

nur seine astronomischen Interessen behandelt. 

Das Interesse Bessarions für Astronomie ist bemerkenswert. In seiner Jugendzeit 

lernte der zukünftige Kardinal bei Ioannes Chortasmenos in Konstantinopel (vor dem 

Jahr 1423) und später bei Georgios Gemistos Plethon in Mystras (ab dem Jahr 1431). 

Beide hatten Kenntnisse des astronomischen Werks von Ptolemaios und unterrichteten 

den jungen Bessarion auch in diesem Fach.  

Indizien für sein Interesse für Astronomie sind folgende: Ein Gespräch zwischen 

Bessarion und Plethon über Zeitrechnung im astronomischen Bereich wird in zwei Brie-

fen des Jahres 1446 dokumentiert; zwei Sternverzeichnisse, welche die Beobachtungen 

des ἠiἽὁlἳὅΝvὁὀΝἑὅἳ,ΝἢiἷὄὄἷΝἶ‘ρillyΝὀἶΝἐἷὅὅἳὄiὁὀΝὅἳmmἷlὀἉΝἐἷὅὅἳὄiὁὀὅΝὀἷὄἷὅὅἷΝἸὸὄΝ
die astronomische Uhr des Rathauses von Bologna, während er 1450 dort als Legat war.  

Berühmt ist die Kontroverse zwischen Bessarion und Georgios Trapezuntios über 

den Almagest des Ptolemaios. Bessarion unterstützte den damals prominenten Astrono-

men Johannes Müller von Königsberg, genannt Regiomontanus, um dessen Hilfe in der 

Auseinandersetzung zu erlangen. Im Auftrag Bessarions schrieb dieser eine Epitome 

zum Almagest (Epitoma Almagesti). Der Kardinal führt den Vergleich des lateinischen 

Textes von Regiomontanus und des griechischen Text des Ptolemaios anhand einer 

seiner Handschriften durch. Die Handschrift Marcianus latinus 329 enthält vergleichen-

de Anmerkungen Bessarions am Rand des griechischen Textes des Almagest, der sehr 

wahrscheinlich aus Bessarions Handschrift Marcianus graecus 310 stammt, die dem 

Regiomontanus bei der Abfassung der Epitome helfen sollten. 

Für das Interesse Bessarions für Astronomie sprechen auch seine Handschriften. Die 

Marciani graeci 300–336 sind 37 Handschriften vor allem zu Mathematik und Astro-

nomie: der Marc. gr. 313 enthält praktisch das ganze astronomische Werk des Ptole-

maios; der Almagest ist in Marc. gr. 302 und 303 (teilweise von Bessarion selbst abge-

schrieben) überliefert; der Marc. gr. 301 überliefert das gesamte Werk des Euklides; der 

Marc. gr. 303 überliefert Teile des Euklides, Barlaam und Ptolemaios; Marc. gr. 304 
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enthält Anmerkungen und Theorem-Beweise am Rand mathematischer Texten; 

Marc.gr. 310, der teilweise von Bessarion selbst geschrieben wurde, enthält seine Glos-

sen zum Almagest; Marc. gr. 316 enthält Kommentare und Anmerkungen von Bessa-

rion zu Nikomachos. Außer dieser Reihe gehört zu den Handschriften Bessarions die 

Marc. gr. 526, die wahrscheinlich aus der Zeit seines Aufenthalts in Mystras stammt. 

Sie enthält sowohl von Bessarion geschriebene Texte über Mathematik und Geometrie, 

als auch Übungen und Abschnitte des Almagest. 

1468 schenkte Bessarion Venedig seine Handschriftensammlung. 

Bessarion ist der Kopist der Paradosis in der Handschrift O. Er ergänzt die Paradosis 

mit Algorithmen, die er in der Handschrift Y seines Lehrers Chortasmenos findet.  Er 

war auch Besitzer von drei weiteren Exemplare der Paradosis, d. h. M N und K. Die 

Paradosis von K wurde wohl von einem Mitschreiber Bessarions restauriert (Kcorr). 

Literatur: Mohler 1923–1942, MMSB 1976, Labowsky 1979, Mioni 1985, Rigo 1991, 

Fiaccadori 1994, Tihon 1996, Märtl-Kaiser-Ricklin 2013, s. v. ODB, PLP 2707. 
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